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Sammlung 


ber 
Geſetze, Berordnungen und Ausichreiben 
für das 
Königreich Hannover, 
vom Sabre 1853. 





Erſter Band. 
Heft 1-43, 





Hannover, 
gedrudt bei Garl Friedrih Kins. 
1853, 





Allgemeinedß 
ebronologifches Verzeichniß 


der 


Geſetze, Verordnungen, Ausſchreiben u. ſ. w. 


KS53. 























Finanzen, 


er Er ER 
Datum 8 
ber @rlaijfen Ge gen tand Abtheilung — 
* | | der und 3* Seite 
FRE von für | RT De BL 
* | | Geſetze u. ſ. w. | Zah | 
i f | 
Yan. | Minifterium | Königreih. Bekanntmachung, betreffend die Köhrung der Abth. 1. 
des Innern. Zuchthengſte. 1. a 1 
— 4, Gonflftörium Kirchen · Com | Ausſchreiben, betreffend die Kirchen- und] Abth. 3. 
zu Hannover.) miſſarien Schulviſitationen. 1. 1 1 
bed Bezirke, 
— 65] Minifterium | Königreih. |Defanntmahung über Berwendung von) Abth. 1. 
der geiftlichen | Schulverfäumnißftrafen. 1% |. 
und Unter 1 
rihtö-Anges 
legenheiten. 
— Domainen⸗ ſaͤmmtliche Ausſchreiben, betreffend die Beitreibung der) Abth. 2. | 
Cammier. Khnigliche Domanialrückſtände. 1. 1111 
Unter, | | | 
— 13.IAuſtiz⸗ Koͤnigreich. Vorläufige Entſcheidung eines über die Muse) 
Miniſterium. legung des Geſetzes vom Aten Mai 1852, 
die Ubergangsbeſtimmungen in das neue 
Proceßverfahren betreffend, entſtandenen Abth. 1. | 
Zweifels. Uu. 1 3 
— iniſterien — — Auäéſchreiben, betreffend Die Verpflichtungen 
Dis Königli- des Domanial-Forſtperſonals bezüglich | 
hen Hauses ber Königlichen Jagden. Be 
und ber | | | | 


Datum 


ber 


Gefete 
u. ſ. w. 


1853. 


Erlaſſen 


von 


Janr. 17.! Landdroſtei 


Febr. 


24. 


29. 


13. 


14. 


16, 


19, 


21. 


21. 


Dsnabrüd. 
Juſtiz⸗ 
Miniſterium. 


Finanz⸗ 
Miniſterium. 


„| Minifterium 


des Innern. 


Minifterien 
ber auswaͤrti⸗ 
gen Angeles 
genheiten 
und ber 
Juſtiz. 
Ober⸗Schul⸗ 
Collegium. 


des Königs 
Majeſtaͤt. 


Miniſterium 
des Innern. 


des Königs 
Majeftät. 


für 


IV 
Gegenftand 


Gefege u. f. w. 


Abtheilung | Fort: 
und ende 

fen! 
Det | zagı 


Landdroftei- | Bekanntmachung, betreffend bie Beeröigung| 
von Kindern auf dem Lande im Fürften- ae 3. 


Bezirk. 


thume Osnabrüdk. 


Konigreich. Belanntmachung, enthaltend eine Zuſatzbe— 
ſtimmung zu der Bekanntmachung vom 
7ten September 1552, bie Ausführung 
bes Geſetzes über die Gerichtsverfaffung) Abth. 1. 


betreffend. 


ill. 


— — Bekanntmachung, betreffend Erleichterungen 
des Woftverfehbre der von durchgehenden 
Poften berührten Ortichaften, in denen 


fih feine Voitanftalten befinden. 


Bekanntmachung, betreffend die Verleihung 
von Erfindungspatenten. 


— — Bekanntmachung, betreffend den Beitritt der 
Großberzoglicd « Medlenburg « Schwerin: 
ſchen Regierung zu dem Bertrage wegen 


mer Bremen 
und Verden. 


Übernabme Auszumweifender. 
Befanntmahung, betreffend den Geſchäfts— 


gang bei Vegalifationen von Urfunden. V. 


Bekanntmachun 


Königlichen 


wegen Ausführung ber 
erorbnung vom 22ften April 


18531 über die Prüfung der Canbidaten 
und Lehrer des böberen Schulfahs und 
über die Errichtung einer wiflenichaftlis 
hen Prüfungs⸗Commiſſion in Göttingen.| X. 


Herzogtbü- Geſetz, betreffend bie Rührung von Dienft- 


büchern in den Herzo 


und Berben. 


gtbümern Bremen * 3. 


Königreich. Belanntmachung über die Aufnahme von 


Gemüthsfranfen in die Heils und Pfle 
anftalt zu Hildesheim. 


Geſetz, betreffend die Aufhebung des Frei— 


ge⸗Abth. 1. 
XxIII. 


hafens zu Harburg und die Erhebung 
einer Nachſteuer im bisherigen Freihafen⸗ 


bezirke. 


Gefeg‘, betreffend die Änderungen des Ta— 
rifs der Eingangsabgaben ꝛc. 


vu, 


17 


- 


Datum 3 
der @rlaffen Gegeiftand Abtheilung | Fort: 
ee der und 2 Seite 
u. ſ. w. von für j Heft 6 
— | Geſetze u. f. w Baht 
——— ———i — — —— r — — — — — — — — —— —— — — 
Gebr. 21.) General-Kdnigreich. Bekanntmachung, betreffend bie Portofrei— 
Poſt⸗ beit der dienſtlichen Correſpondenz der) Abih.2 
Directorium. Gerichte. u. ai 3 
— 22) Generale | — — |Befanntmadhung, betreffend das Verzeichniß 
Direction der in und bei Harburg errichteten 
der inbirecten Grenz» Steuerämter nebft Anmeldepoften 
Steuern, und die Wiederberftiellung der öffentlichen] Abtb. ı 
unverfieuerten Niederlage zu Harburg. VIII. 12 | 33 
— 22.| Sinanz- — — Bekanntmachung, betreffend das bei Erhe— 
Miniſterium. bung der Ein⸗ und Ausgangsabgaben zu 
benugende Waarenverzeichniß. IX, 13 | 35 
— 22. General- — — Bekanntmachung, betreffend die Befchräns 
Direction fung der Ausnahmen von der Paſſirſchein⸗ 
der indirecten Gontrofe. X. 14 | 37 
Steuern, 
— 23. Pinan | — — Bekanntmachung, betreffend den Plan der 
Minifterium, 121ften Hannoverfchen Yotterie. XI, 18 | 69 
— 28. Landbroftei |Direction der Ausfchreiben, betreffend die ın den öffent- Abth. 3 
Hannover. |Entbindungd-| lichen Entbindungsanftalten Gebärenden.| MH. | 
anftalt das 
felöft und 
ſaͤmmtliche 
Obrigfeiten 
bed 
Landdroſtei⸗ 
Bezirks, 
— 28. Landdroſtei Obrigfeiten Ausſchreiben, betreffend die jüdiſchen Syna— 
Hildesheim. | bed Verwal⸗ gogenbezirke. — 5112 
tungs⸗ 
Bezirks. 
März 1.) Binanze Königreich. Bekanntmachung, Beirefinb die Ermäßigung 
Minifterium, ber tarifmäßigen Eingangsabgabe für 
verſchiedene Gegenftände zollvereindländis| Abt. 1 
ſchen Urfprungs. B XII. 16 | 51 
— 2.) Domainen- | jämmtlide |Ausjchreiben, betreffend die bei Überliefe— 
Gammer, Königliche rung von Dienftwohnungen, Pacht⸗- und 
Amter. Dienſtgrundſtücken der Angeftellten zur) Abth. 2. 
Anwendung zu bringenden Grundfäge. 1, 3I 5 
— 2) Zanddroftei | Nefitenzftadt Befanntmahung, betreffend die Errichtung 
Hannover, | Hannover, von Baucommifjionen für die Refidenz- 
die Gemeinde) ftadt Hannover, die Gemeindebezirke der 
bezirfe beider) beiden Borftädte und die Gemeinde Pin-| Abt. 3, 
Vorftädteund| den, ul. 6117 











die Gemeinde 
Linden. 


V 










Datum 
der 
Gefetze 
u. ſ. w. 


1853. 


Maͤrz 3. 


15. 


17. 


17. 


21, 


26, 


29. 


29. 


30. 


30, 


vI 


Gegenftand 
ber 


Geſetze u. f. w. 


Königreih. Berordnung, betreffend dem mit ber Fran⸗ 


@rlafien 
von für 
des Königs 
Majeſtaͤt. 
kLanddroſtei Landdroſtei⸗ 
Lunebutg. Bezirk. 
Minifterium | Königreich. 
bes Innern, 
Minifterlen, | — — 
ber Finanzen 
und 
ter Juſtiz. 
General⸗ — — 
Voſt⸗ 
Directorium. 
Lanbdroftei. | Obrigkeiten 
Lüneburg. ihres 
Bezirks. 
Landdroſtei — — 
Stade. 
Lauddroſtei Landdroſtei⸗ 
Lüneburg. Bezirk, 
des Königs | Königreich. 
Majeität. 
Binanz- _ 
Pinifterium, 


zöftfchen Regierung zum Schuge des Ei- 
ar ger an Werfen der Literatur und 
unit abgeihloffenen Bertrag. 


Bekanntmachung, betreffend das Sammeln 
und Muffaufen von Lumpen für Papier 
mühlen der Graffhaften Hoya und Diep- 
holz. 


Belanntmachung, betreffend die Arzneitare. 


Bekanntmachung, bekreffend den Beitritt der 
Großherzoglich⸗ Medlenburg » Strefigjchen 
Regierung zu dem Bertrage wegen Übers 
nahme Huszumeijenber: 


Bekanntmachung, betreffend bie Erhebung 
der Geldbußen in Polizeiftraffacdhen. 


Bekanntmachung, betreffend die Anlage eis 
ned Relais zu Himmelpforten und zu 
Diterndorf. 


Ausſchreiben, betreffend die jübifchen Sy— 
nagogenbezirfe. 


Ausjchreiben, betreffend die jübifhen Sy⸗ 
nagegenbezirke. 


Bekanntmachung, betreffend das Berboi ei- 
genmädtiger Borrichtungen an öffentlis 
hen, einer regelmäßigen Schauung uns 
terworfenen Gemwäffern. 


Geſetz, betreffend die für verſchiedene Ges 
genftände zollvereinsländiihen Urſprungs 


zugeftanbenen Ermäßigungen und Befreis | 


ungen von ber farifmäßigen Cingange- 
abgabe. 


— Belanntmachung, betreffend Die von den 


Zollvereinsſtaaten zu Gunſten verſchiede— 
ner Gegenſtaͤnde ſtenervereinslaͤndiſchen 
Urſprungs bewilligten Zollermäßigungen 
und Befteiungen. 





und 


Heft 


Ark. 1. 
XIV. 


Abth. 2. 
IV. 


Abth. 1. 
XV, 
Abth. 3, 
in. 


Abth. 1. 
XVL 


XVIM. 


Abtheilung | Fort 
lau⸗ 


20 


23 





24 








19 


72 


| 77 


13 


79 


20 


20 


22 


81 


97 


— vu — 


— Erlafſen Gegenſtand Abtheitung | Fort 
Gelee der und m Seite 
nf-w von für Geſetze u. f. w. Heft De 





März 30.| des Königs |demollvereis/ Verordnung, betreffend die von den Zoll: 
Majeſtaͤt. ne angefchlof-| vereinsftaaten zu Gunften verschiedener 

fenen Lan⸗ Gegenftände feuervereinsländifhen Ur- 

destheile, fprungs bewilligten Zollermäßigungen und 

Befreiungen und deren —— in 

den dem Zollvereine angeſchloſſenen Lan— 

destheilen. III. 11 23 


April 2. — — Kdvonigreich. Verordnung, betreffend Änderungen der Ber- 
ordnung über die Bildung der Amtsge- Abth. 1. 
richte und unteren Berwaltungsbebörden.| XVIN. | 25 | 109 


— 2% Minifterium | — — [Befanntmahung, betreffend die Er änzung 
des Innern. ber Bekanntmachung über die erfte Prü- 
fung in den Baufädern. XIX, 26 | 113 
— 6. Minifterin | — — |Befanntmadhung, betreffend Abftellung von 
bes Innern Kanzellundmachungen. — 27 | 115 
und ber geifte 
lihen und 
Unterridjtö« 
Angelegen« 
beiten, 
— 6.) Sanddroftei | Landdroſtei- Bekanntmachung, betreffend bie Errichtung 
Stade, Bezirk. einer Steuermannd » Prüfungscommiffion| Abth. 3. 
für den Landdroſteibezirk Stade, IV, 12 25 
— 9| Binanz | Königreih. |Befanntmadhung, betreffend die Erhebung 
Minifterium, und Berrehnung der Gebühren bei den 
Amtern und Gerichten, aud bie Beitreis| Abt. 2. 
bung rüdftändiger Gebühren der Gerichte. V. 5121 
— 11.) Minifteium | — — Belanntmachung, betreffend die Diäten der| Abth. 1. 
bes Innern, Angeftellten bei den ümtern. XXI. | 29 | 119 
— ı12.| Finanz — — (Belanntmahung, betreffend das bei ber 
Minifterium, Ausführung des Gefeged vom 30ften 


v.M. wegen ber für verfchiedene Gegen: 
fände zollvereinsländifchen Urfprungs zus 
geftandenen Ermäßigungen und Befrei— 
ungen von ber tarihmäßigen Eingangs: 
abgabe zu benugende Waarenverzeihniß.| XX. 28 | 117 


— 27.) Sanddroftei | Obrigkeiten Ausſchreiben, betreffend die Ausftellung von 
Hannover. Jihres Verwal⸗ Zeugniffen für folhe Perfonen, welde 
tungs⸗ zum Militairdienft angeworben zu wers| Abth. 3. 
Bezirks. den wünſchen. IV. 








VIII — 





* 
Datum } 
der Erlaffen | Gegenftand | Xbrteitung! Fort: 
. | der und 8 Seite 
u.f.w. von für Heft ende 
u | Geſetze u. ſ. w. 3apl 
April 28.| Minifterien | Königreih. |Ausfchreiben, betreffend die Beröffentlihung! Abth. 2. 
ter Juftiz und Aufbewahrung der Gejege. vi. 6 25 
und des 
Innern, 
Mai 2.) Miniflerium | — — Bekanntmachung, betreffend Erböhung ber 
ber geiftlichen Penfionen bei der Volksſchullehrer⸗Wit- Abth. 1. 
und Untere wencafle zu Hannover. XXH. | 31 | 123 
richts· Anger 
legenbeiten. 
— 9,| des Königs | — — Geſetz, betreffend die Wahlen der Abgeord- 
Majeftät. neten des Gtandes der Rechtegelehrten 
zur erften Gammer der allgemeinen 
Ständeverfammlung. — 30 | 121 
— 10.) — — dem Zolloerei⸗ Königliches Patent, betreffend einige Abän« 
ne angeſchloſ⸗ derungen des in den beim Zollvereine an: 
jenen Yan | gefchloffenen Hannoverfchen Landestheilen) Abth. 3. 
bestheile. geltenden Zolltarife. V. 12 | 29 
— 17| — — | Königreih. |Berorbnung, betreffend die Gebühren für 
Anftellung und Penfionirung der Staats- Abth. I. 
biener. XXIII. 32 | 125 
—  17.| Rinifterium | — — Bekanntmachung, betreffend die Errichtung 
des Innern, einer Paßbehoörde zu Wiſchhafen. — 33 | 126 
— 17. Minifterin | — — |Belanntmahung, betreffend das an bie 
der Finanzen, Stelle der Anzeigegebübhr in Polizeiftraf: 
der Juſtiz und ſachen getretene Strafdrittel und bie 
des Innern, nit den Amtscaffen gebührenden Straf- Abth. 2. 
gelber. vu 7 27 
— 33.| Minifterium | — — |Befanntmadung, betreffend die Ausdehnung 
der geiftlichen der Bolfofhullehrer-Witwencafle zu Han: 
und Unter nover auf dem oftfriefiihen Theil der) Abth. 1. 
richtös Angeles Diöcefe Osnabrück. XXWV. 134 | 127 
genheiten. 
— 23.Conſiſtorium Conſiſtorial- Bekanntmachung, betreffend den Schulbeſuch Abth. 3. 
ötteradorf.| Bezirk. im Lande Hadeln. V. 16 | 40 
— 214.) des Königs | Oftfrieslan. | Königlicher Erlaß über die offrieftihe Schul« 
Maieſtat. lehrer⸗Witwen- und Waiſencaſſe. = 15 31 
—  26.| Eonflitorium | Conſiſtorial- Bekanntmachung, betreffend die Beränder 
zu Stabr. Bezirk. rung ber Kirchencommiſſions-Diſtriete. — 171 4% 
Jun, 7.) Landdroſtei Obrigfeiten Ausſchreiben, betreffend die jüdiſchen Sy— 
Lüneburg. ihres Berwal-) nagogenbezirfe. VI. 19 | 8 
tungs⸗ 


Bezirke, 


von 


des Innern, 


bes Königs 
Majeftät. 


Minifterien 
ber Juflig und 
des Innern, 
Finanz⸗ 
Miniſterium. 


Miniſterium 
des Innern, 


Domainens 
Gammer, 


17. 


17.| Landdroſtei 


Stade. 





Minifterium 
ter geiſtlichen 
und Unters 
richts⸗Angele⸗ 
genheiten. 


Finanz⸗ 
Miniſteriuni. 


27. 


27.| Miniflerium 


bed Innern. 


27.| Binanzs 


Minifterium. 


Lanbbroftei 
Stabe, 


29. 


Erlaffen | 


für 


.j Minifterium | Königreich. 


— — 


Oſtfriesland. 
Königreich. 


— — 


Königlichen 
Amter. 


Obrigleiten 
des Verwal⸗ 
tungs⸗ 
Bezirks. 


Königreich. 


Obrigkeiten 
und Polizei⸗ 
behörden des 
Verwaltungs: 

Bezirke, 


— IX — 


Gegenſtand 
der 


Geſetze u. f. m. 


Bekanntmachung, betreffend das Zollgewicht. 


Verordnung über die Zuftändigfeit der 
ae in den einen Amtsrichter 
verfönlic betreffenden Rechtsſachen. 


Deich- und Sielorbnung für Oſtfriesland. 


Befanntmachung , betreffend bie Vertretung 
behinderter Depofitalbeamten. 


Belanntmahung, betreffend den Plan der 
112ten Denabrüdfchen Lotterie, 


Bekanntmachung, betreffend den Beitritt der 
freien Stadt Frankfurt zu dem Vertrage 
wegen Übernahme Auszumeifender. 


Ausfchreiben, betreffend die Berwendung von 
Strafdienften zu Zweden der Domanial- 
Berwaltung. 


Ausfhreiben, betreffend das Heid» und 
Moorbrennen. 


Belanntmadhung, betreffend die Kirchen» und 
Schulverwaltung auf dem Harze. 


Befanntmahung, betreffend bie Forterhe⸗ 
bung der Steuern während ber Zeit vom 
iften Julius 1853 bis dahin 1854, 


Belanntmachung, betreffend den Beitritt der 
KönigliheWürtembergfchen eg zu 
dem Bertrage wegen libernabme Aug: 
zuweiſender. 

Bekanntmachung, betreffend den Deutſch⸗ 

ſterreichiſchen Poſtverein. 


Ausſchreiben, betreffend die Reifepäffe nad 
Rußland. 


+ 


Abtbeilung | Fort: 
und Fu 
H 
Set | za 
Abth. 1 
XXV. 35 
XXVI.36 
Abth. 3 
VI. 18 
Abth. 1. 
XXVI. 37 
— 38 
— 39 
Abth.2 
VIII. 8 
Abth. 3. 
VI. 20 
Abth. 1 
XXVII. 40 
— 41 
— 42 
XXVIL | 43 
Abth. 3. 
VI. 21 


137 


138 


138 


139 


88 


FE. Sr 


— @rlafjen Gegenftand | augen | 0er 
rg ber und Tau: | Seite 
is er | IM Gefege u. f. w. See u 





Jul.  2.| Minifterium | Königreid. |Befanntmahung über die Schätung von 


des Innern. Gebäuden zur Aufnahme in Privatfeuer-) Abtb. 1. 
verfiherungs-Anftalten. XXVIII. au | 140 
— 5.|Minifterium | — — a betreffend bie Abänderung 
der auöwärs einer Beftimmung der mit der Kaiſerlich— 
tigen Angele⸗ KöniglihsOfterreigifchen Regierung über 
genheiten. eine wechſelſeitige Freizügigkeit in Anſe— 


bung der zum deutſchen Bunde nicht ge: 
börenden SKaiferlihen Staaten unterm 
20ften Mai 1837 abgefchloffenen Verein» 


barung. XXIX. | 47 | 146 
— 11.) des Königs | — — [Berorbnung, betreffend die Anwendbarfeit 
Majeftät. der gefeglichen Beftimmungen über Ber: 
äußerungsverpflichtung beduf Eifenbabn- 


anlagen auf die von ber Herzoglid- 
agent Ik hir Regierung von Börs 


Gum nah SKreienfen durch das hieſige 

Königreih zu erbauende Eifenbahn, — 45 | 143 
— 11.1 Minifterium | — — |Befanntmahung, betreffend die Richtung 
bes Innern. ber von der Herzoglich⸗Braunſchweigſchen 


Regierung von Borkum nad Kreienfen 
" erbauenden Eifenbahn innerbalb bes 


iefigen Königreichs. _ 46 | 145 
— 11.) bes Königs | — — Königliches Patent über bie Publication des 
Majeftät, Bundesbefhlufles vom 12ten Junius 1845, 
das Standesverhältnig der Gräflichen 
Familie Bentind betreffend. XXX. | a8 | 147 
— 11] — — | Stabt und Verordnung, betreffend den Handwerksbe⸗ Abth. 3. 
Vorſtadi trieb in der Vorſtadt Hannover. vu. 2| 8 
Hannover. 
Abth. 1 
— 14. — — | Königreih. Geſetz über Angaben für die Kirchenbücher, XXX. | 19 | 148 
— 14. — — | Gonfiftorial- \Rönigliher Erlaß über die Predigerwitwen⸗ Abth. 3. 
Bezirk ch zu Osnabrück. vu. 23| 9 
Osnabrũck 


außer Lingen. 


— 15.| Iuſtiz⸗ Königreich. Bekanntmachung, betreffend bie unterm Aten 
Minifterium, November v. 3. und 13ten Januar d. J. 
publicirten Entfheidungen über die Aus: 
legung bed Gefeges vom Aten Mai 1852, 
die Übergangsbeftimmungen in das neue| Abth. 1. 
Procekverfahren betreffend. XXX. | 50 | 150 


Erlaffen 


bon 


= ar 
Gegenftand 


ber 


für Gefege u. f. w. 


Korts 
las 


fenbe 
Zahl 





10. 


10. 


11. 


15. 


15. 


15 


Landdroſtel 
Dönabrüd. 


Minifterium 

des Innern, 
bes Königs 
Majeftät. 


Minifterium 
des Innern, 


des Königs 
Majeftät. 


Ministerium 
des Innern, 


des Königs 
Majeftät, 


Landdroſtei 
Stade. 


Finanz⸗ 


Miniſterium. 


Landdroſtei· Bekanntmachung, betreffend die Gebuhren⸗ 
Bezirk. tare in Gemeinheitstheilungs⸗ und Ber- 
— — für den Landdroſteibe⸗ 

zirk. 


Königreich. Bekanntmachung, betreffend die Fortfüh— 
rung des Baues der Weſtbahn. 


— — Patent, verſchiedene mit Preußen, Schaum— 
burg⸗Lippe, Oldenburg und den Staaten 
des Zellvereines abgefchloffene Berträge 
über Steuer und Berfehrsverhältniffe. 


_ — Patent, betreffend bie Publication des zwi— 
fhen ben Zollvereindftaaten verabredeten 
Zollcartels vom Uten Mai 1833, 


— — |Befanntmadhung, betreffend die Paßlarten. 


dem Zollverei- Geſetz, betreffend den Steuerfag von inläns 
ne angefhlof.] diſchem Nübenzuder und die Eingangs: 
jenen Lan⸗ zollfäge vom ausländifchen Zuder und 
bestheile. Syrup, weldhe in den dem Zollvereine 
angefhloffenen Hannoverſchen Landesthei⸗ 
len vom iften September 1853 an zu 
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Steuern, bestheile, züglic der Übergangsabgaben und Rück⸗ Abtb.3. 
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und gefärbter leinewand, fo wie 
mit Talg und Stearin zwiſchen den) Abth. 1. 
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Sammlung 


Geſetze, Verordnungen und Ausfchreiben 
für das 


Königreich Hannover, 
vom Sabre 1853. 





Erfte Abtheilung. 


5. Abtheilung. M I. 


Geſetz⸗Sammlung 


für Das Königreich Hannover. 


Sahrgang 1853. 





Zuhalt. 
Befanntmahungen: Die Köhrung der Zuchthengſte; — die Verwendung von Schulverfäumnißftrafen 
betreffend. 





(1.) Bekanntmachung des Königlihen Minifteriumd ded Innern, die Köhrung der 
Zuchthengfte betreffend. Hannover, den Aten Januar 1853, 


Zur weitern Ausführung der Verordnung vom 27ften April 1814 über das Halten von 
Zuchthengften wird beftimmt: 

Der nad) 8. 6 jener Verordnung ausgeftellte Erlaubnißfchein der Köhrungs : Commiflion ift 
nur in dem Bezirke gültig, für welchen die Gommiffion angeordnet ift. 

Diefes ift von der Gommiffion in dem Scheine zu bemerten. 

Auch fleht es der Gommiffion frei, die Gültigkeit der Scheine auf gewiffe Theile ihres Ber 
zirks zu beſchraͤnken. 

Hannover, den Aten Januar 1853. 


Königlich: Hannoverfched Miniſterium des Innern. 
Frhr. v. Hammerſtein. 


(2.) 


Ausgegeben zu Hannover am 12ten Januar 1853.) 


— 2 — 


(2.) Bekanntmachung des Königlichen Minifteriumd der geiſtlichen und Unter: 


richtö= Angelegenheiten über Verwendung von Schulverfäumnißftrafen. Han- 
nover, den Eten Sanuar 1853. 


Zur nähern Regelung des Bezuges und der Verwendung ber polizeilihen Geldftrafen, | 
welche wegen Pflihtwidrigkeiten der Eltern x. rücdfichtlih des Schulbefuhs der Kinder erkannt 
werden, beftimmen ®ir, im Ginverftändniß mit dem Königlichen Finanz Minifterium : 


FJ. L. 

Die bezeichneten Geldſtrafen ſollen, vorbehaͤltlich etwaiger wohlerworbener Rechte Dritter, 
für Schulzwecke verwandt und zu dem Ende nad der Beitreibung den Schulvorſtaͤnden oder, wo 
letztere nicht beftehen, den die Schulaufjiht führenden Geiftlihen, deren Schule verfäumt ift, aus: 
gezahlt werben. 


6. 2. 
Die Schulvorftände, beziehungsmeife Geiftlihen haben die ihnen zugehenden Gelder zur Be- 
flreitung der Ecyulbedürfniffe armer Kinder der Schulgemeinde nah eigenem Ermeflen zu verwens 


den, fomweit nicht eine Verwendung für andere Schulzwedie von der obern Schulbehörde angeordnet 
oder genehmigt wird. 


$. 3. 

Für die Euperrevifion der Vorgeſetzten ($. 21 des Kirchenvorftandsgefeges vom 14ten D«- 
tober 1848) genügt neben der Angabe der Einnahme eine Verrechnung der Ausgabe nad gene» 
rellen Summen. Diefe ift, wo fonftiges Schulvermögen, über welches jährlih Rechnung gelegt 
wird, vorhanden ift, als Theil der allgemeinen Rechnung zu behandeln; wo das nicht der Fall ift, 
für ſich allein von den nädften Vorgeſetzten (Kirchen » Gommiffarien ec.) jährlih zu fuper- 
tevidiren. 


Hannover, den ten Januar 1853. 


Königlich: Hannoverfches Minifterium der geiftlichen und Unterrichtö- 
Angelegenheiten. 


v. Reich e. 


I. Abtheilung. MW 2. 
Geſetz⸗ Sammlung 


für Das Königreihb Hannover. 


Sahrgang 1853. 





Juhalt. 
Borläufige Entſcheidung bes Königlichen Juſtiz-Miniſteriums. 
Ausſchreiben, betreffend die Verpflichtungen bed Domanialforſtperſonals bezüglich der Königlichen Jagden. 


(3.) Vorlaͤufige Entſcheidung eines über die Auslegung des Geſetzes vom Aten 
Mai 1852, die Übergangsbeſtimmungen in das neue Procefverfahren betref: 
fend, entflandenen Zweifeld. Hannover, den ldten Januar 1853. 

Die in den Gerichten darüber entftandenen Zweifel, welches Obergericht über die Rechtö- 
mittel der weitern Bertheidigung gegen die von ben vormaligen Juftiz-Ganzleien zu Bentheim und 
Hafelünne in erfter Inftanz abgegebenen Straferfenntniffe zu erfennen habe, werden auf Grund ber 
durch den $. 19 des Gefeges vom Aten Mai 1852, die Übergangsbeſtimmungen in das neue Pro 
ceßverfahren betreffend, Und verliehenen Gewalt vorläufig dahin entjchieden: 

daß die Entfcheidung über die bezeichneten Rechtömittel dem Königlich und Herzoglicy- 
Arenbergfchen Gefammt-Obergerichte zu Meppen zufteht. 


Hannover, ben 13ten Januar 1853. 


Königlich » Hannoverfched Juſtiz⸗-Miniſterium. 
Windthorſt. 


(4.) 
(Ausgegeben zu Hannover am 2iften Januar 1853.) 
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(4.) Ausſchreiben der Königlihen Minifterien ded Königlihen Haufe und ber 
Binanzen, betreffend die Verpflihtungen des Domanial-Forftperfonald bezüg- 
lich der Königlichen JIagden. Hannover, den l4ten Zanuar 1853. 


Zur Befeitigung von Zweifeln über die nad Aufhebung der Oberforftämter und nad) Erlaß 
der Königlichen Verordnung vom 12ten Zunius 1849, betreffend die Anftellung und Beförderung 
der Domanial: Korftbeamte, dem legteren bezüglid der Königlichen Jagden obliegenden Verpflich 
tungen, werben mit Allerhöchiter Genehmigung Seiner Majeftät ded Königs von dem Minifterium 
des Königlichen Haufes und dem Königlichen Finanz Minifterium nachftehende Beftimmungen 
getroffen. 

&. 1. 

Die unter der Königlihen Domainen-Gammer ftehenden Forftinfpections= Chefö und die 
fämmtlichen den legteren nachgefesten Königlichen Forftbeamten behalten ihre bisherige Eigenfchaft 
ald Jagdbeamte, und find als foldhe verpflichtet, dad Intereffe der Königlichen Jagden und König: 
lihen Sagdverwaltung innerhalb der ihnen zur Verwaltung resp. Befhügung anvertrauten Forften 
und der fonft etwa übermwiefenen Jagdbezirke neben ihren forftlihen Obliegenheiten mit wahr: 
zunehmen. 

Die Forftbeamten werden durch ihre Anftelung als ſolche zugleih und ohne Weiteres auch 
Jagdbeamte. Da ſonach ihre Thätigkeit in Jagdangelegenheiten lediglich ein Ausfluß ihrer ihnen 
als Forftbeamten obliegenden Verpflichtungen ift, fo bebarf ed neben der Belegung mit dem 
Staatödienereide einer befonderen Beeidigung rüdfihtli der Beforgung der Dagdangelegen- 
heiten nicht. 

6. 2. 


An der dem Königlihen Ober-Jagbbepartement ausſchließlich zuftehenden oberften Leitung 
der Königlichen Zagdangelegenheiten wird nichts geändert. Dem Königlichen Ober = Jagddepartement 
find die Sagdinfpectionen und biefen die unter ihnen ftehenden Forftbeamte in Jagdſachen unmit- 
telbar untergeordnet. Die Forftinfpections= Chefs find zugleich Chefs der Jagdinfpectionen. 


$. 3. 

Das Königlihe Ober⸗Jagddepartement verfügt über die Verwaltung der Königlichen Jagden, 
ſoweit ſolche nicht durch das demfelben ausfchließlih untergeordnete Königlihe Zagdperfonal unmits 
telbar wahrgenommen wird, regelmäßig durch die Zagdinfpectionen. In befonders dringenden und 
eiligen Fällen kann jedoch das Königlihe Ober» Jagbdepartement aud unmittelbar an bad ben 
Jagdinſpectionen untergeordnete Perfonal verfügen. Won diefen Verfügungen wird jedoch gleichzeitig 
den betreffenden Jagdinfpectionen Nachricht gegeben werden. 


Die ſchriftlichen Werfügungen des Königlichen Ober: Jagbdepartementd ergehen von dem 
Ober» Zägermeifter ober deſſen Stellvertreter mit der Unterzeichnung : 
„Königliche Ober » Jagbdepartement«. 


g. 4. 


Die Sagdinfpectionen haben die ihnen von dem Königlichen Ober: Jagbdepartement in 
Jagdſachen zugehenden Anorbnungen und Aufträge auszuführen, beziehungsweife deren Ausführung 
durch das ihnen untergebene Perfonal anzuordnen, und das lebtere bei Verwaltung, beziehungsmeife 
Beihügung der Königlichen Jagden zu leiten und zu beauffichtigen. 

Das den Jagdinfpectionen untergebene Perfonal hat in Jagdſachen den Anordnungen ſowohl 
der erfteren, als auch des ‚Königlichen Ober» Jagbdepartementd (vergleiche $. 3) Folge zu leiften, 
die Verwaltung ber ihm übertragenen Königlihen Jagden gegen Bezug der üblichen Vergütungen 
gebührend zu führen, und die Beſchuͤtzung ber Jagden, fomweit ſolche durch die Königliche Jagd⸗ 
verwaltung betrieben werben, in ihren Revieren und bezüglihen Begängen und foweit ihnen mit 
Genehmigung ber ihnen vorgefegten Forftbeamten fonft etwa Jagdbezirke überwiefen find, auch in 
diefen wahrzunehmen. 

Es fchließt diefe Verpflichtung die vorfchriftsmäßige Beforgung des Befchuffes, die gemiffen- 
bafte Wahrnehmung der Rehnungsführung, der MWildfhadenfachen und der Wildfütterung, wenn 
ihnen dergleichen Gefhäfte übertragen werben, mit ein. 


$. 5. 

Dad Königliche Ober: Zagbdepartement ift ald vorgefeßte Behörde befugt, die Jagdinſpec⸗ 
tions» Chefs und das denfelben untergebene Perfonal zur Erfüllung der denfelben dem Obigen nad) 
in Jagdſachen obliegenden Werpflichtungen durch die geeigneten Mittel anzuhalten, und finden bie 
Beitimmungen ber $$. 53 und 54 des Staatödienergefeßed vom Sten Mai 1852 in den betreffen- 
den Fällen analoge Anwendung. 

8. 6. 

Wenn ber gleichzeitig als Forſt- und als Jagd-Inſpections-Chef fungirende Forftbeamte 
von den Mafregeln des Königlihen Ober-Jagddepartements Nachtheile für die Forſtwirthſchaft oder 
ben Forftdienft beforgt, fo hat er darüber zunaͤchſt an das Königliche Ober-Jagddepartement zu be: 
richten, und infofern dann Feine genügende Änderung der ergangenen Anordnung erfolgt, der Kd- 
niglichen Domainen» Sammer behuf Ertheilung von Verwaltungs-Vorſchriften Anzeige zu machen. 
In eiligen Fällen auch dieſer Art find aber die von dem Königlichen Ober-Jagddepartement inner: 
halb der Grenzen feiner Zuftändigfeit ergangenen Befehle unverzüglich zu vollziehen und daneben 
unter thunlichfter Sorge für das Korftintereffe die Bedenken gleichzeitig dem Königlichen Ober: 
Tagbbepartement und der Königlichen Domainen: Sammer vorzufragen. 


— 6 SE 


$. 7. 
i Das Berhältniß des Domanials Korfiperfonald zu ber Königlichen Domainen» Gammer wird 
im Übrigen durd) die obftehenden Vorſchriften nicht geändert. 

$. 8. 

Vorſtehende Beſtimmungen befeitigen die widerftreitenden Worfchriften des Ausſchreibens bes 
Königlichen Ober: Jagddepartements vom I2ten Junius 1826 und follen durch die erfte Abtheilung 
der Gefeßfammlung verkündigt werden. 

Hannover, ben I4ten Januar 1853. 


Die Königlichen Minifterien des Königlichen Haufes und der Finanzen. 
Schele. Bacmeiſter. 





I. Abtheilung. M 8. 


Geſetz⸗ Sammlung 


für Das Königreihb Hannoper. 





Jahrgang 1853. 





Inhalt. 


Zuſatzbeſtimmung zur Ausführungs-Bekanntmachung in Betreff des Geſetzes über die Gerichtsverfaſſung. 
Bekanntmachung, betreffend den Poſtverlehr der von durchgehenden Poſten berührten Ortſchaften. 





(5.) Bekanntmachung des Koͤniglichen Juſtiz⸗Miniſteriums, enthaltend eine Zuſatz⸗ 
beſtimmung zu der Bekanntmachung vom 7ten September 1852, die Aus» 


führung des Geſetzes über die Gerichtöverfaffung betreffend. Hannover, den 
24ften Sanuar 1853. 


Nachdem durch die Verordnung vom 28ſten September 1852 aus dem Bezirke der Stadt 
Dönabrüd ein befonderes Amtögericht mit der Bezeichnung Amtsgericht Stadt Os nabrück 
gebildet worden iſt, beſtimmen Wir, unter theilweiſer Abaͤnderung und Erweiterung Unſerer Bekannt⸗ 
machung vom 7ten September 1852, zur Ausführung des $. 26 des Geſetzes über die Gerichtö- 
verfafjung vom Bten November 1850: 

daß in den einen bei dem Amtögerihte Stadt Osnabrück angeftellten Amtörichter pers 
ſoͤnlich betreffenden Rechtsſachen das Amtsgericht Ddnabrüd, und umgekehrt in den einen bei 
dem ‚Amtögerihte Osnabruͤck angeftellten Amtsrichter perſoͤnlich betreffenden Rechtsſachen das 
Amtögeriht Stadt Osnabruͤck eintritt. 

Diefe Bekanntmachung ift durch bie erſte Abtheilung ber Gefegfammfung zur öffentlichen 
Kunde zu bringen. 

Dannover, den 24ften Zanuar 1853, 


Königlich : Hannoverfches Zuftiz - Minifterium. 


Bindthorft. 
A (6.) 


(Ausgegeben zu Hannover am Ifien Februar 1853,) 


— —— 


(6.) Bekanntmachung des Koͤniglichen Finanz-Miniſteriums, betreffend Erleichte⸗ 
rungen des Poſtverkehrs der von durchgehenden Poſten beruͤhrten Ortſchaften, 
in denen ſich keine Poſtanſtalten befinden. Hannover, den 29ſten Januar 1853. 


Un den Poftverfehr der von durchgehenden Poften berührten Ortſchaften, in denen fich 
feine Poftanftalten befinden, zu erleichtern, fol fortan geftattet fein, die Poften für Sendungen von 
und nach den bezeichneten Orten unter den nachftehenden Bedingungen zu benußen. 


& 4. 

Außer Briefen und Zeitungen koͤnnen auch Pädkereien und Gelder von und nach jenen Orten 
mittelft der durchgehenden Poften verfendet werden, Pädereien und: Gelder jedoch nur infomweit, ala 
der Raum des VBefdrderungsbehältniffes (der Pofttafche, $. 6) es geftattet. 

8. 2. 

Das Porto für Poftfendungen von und nach den bezeichneten Orten beträgt: 

a. bei Gegenftänden, welche nicht weiter als bis zum naͤchſten Poftorte beziehungsweife vom 
nächften Poftorte ab mittelft der Poften befördert werben: 

für den einfachen Brief 
6 Pfennige, 

für einen ſchwereren Brief oder ein Padet, ohne Rüdfiht auf Werthangabe, 
t Gutengrofchen; 

b. flr Gegenftände, welche über den nächften Poftort hinaus beftimmt find oder weiter her— 
!ommen, ift überhaupt nur das tarmäßige Porto von dieſem Poftorte ab oder bis an felbigen zu 
entrichten. 

$. 3. 


Für diejenigen Wegenftände, welche nicht weiter, als von den naͤchſten Pojtanftalten her, be- 
ziehungsweife nad) denfelben hin, mittelft der Poften befördert werden, wird von der Poftverwals 
tung eine Garantie durchaus nicht geleifte. Für weiter herfommende und weiter hingehende Ge— 
genftände leiftet fie nur bis dahin und beziehungsweife von da an Gewähr, daß bdiefelben von ber 
lesten Poftanftalt wieder abgegeben, beziehungsmweife bei der erften Poftanftalt angefommen find. 

Demzufolge werden die bei der legten Poftanftalt von weiterher eingegangenen Werthgegen- 
fände erft dann mit der durchgehenden Poft befördert, wenn über deren Empfang in Voraus auf 
dem erhaltenen Abforderungsſcheine quittirt ift, und erhalten die Abfender von weiterhin gehenden 
Werthgegenftänden einen Aufgabefhein erft nach deren Ankunft bei dem nächften Poftbärean. 

Wie ſonach die Beförderung der Werthgegenflände zwifhen dem von der durchgehenden 
Poſt berührten Orte und der naͤchſten Poftanftalt, hin und her, lediglich auf Gefahr des Abfen- 





RE 9 — 
ders, beziehk eiſe des Empfaͤngers erfolgt, ſo werden namentlich auch die Handlungen oder 
unterlaſſungen der Briefſammler von der Poſtverwaltung nicht vertreten. 

$. 4. 


Die Gemeinden, von deren Eingefeffenen die fraglihe Benugung der Poften gewünfcht wird, 
haben.auf ihre Koften einen Brieffammter zu beftellen, welcher die mit den Poften abzuſchickenden 
und angekommenen Gegenftände annimmt, beziehumgsweife den Adreffaten zuftellt. Über die dafür 
zu gebende Vergütung haben fi die Gemeinden mit dem Brieffammler zu verftändigen. 

8 5. 

Der Briefſammler hat die Verpflichtung an der Poftfirafe bie durchgehenden Poften zu 
erwarten, um die Pofttafche, in welcher die Briefe und fonftigen Gegenftände zu befördern find, von 
dem Poftillon oder Schirrmeifter zu empfangen und fie am diefelben abzugeben, fo daß dieſe weder 
abzufteigen brauchen, noch fonft die Poften aufgehalten werden. “ 

$. 6. 

Die mit dem Ortönamen zu bezeichnende verfchließbare Pofttafche, imgleichen ein vor dem 
Haufe des Brieffammlerds anzubringendes Schild, mit der Bezeihnung: »Brieffammlung« ift von 
dem Brieffammler oder von der Gemeinde anzufhaffen, von denfelben auch die Pofttafche nebft 
Schlüffeln in brauhbarem Stande zu erhalten. 

&:7. 

Über das Porto wird zwiſchen dem Brieffammler und dem mächften Poſtbuͤreau ein von 
dem Erftern anzufhaffendes Gontobud, gehalten. Der Betrag des contirten Portos ift monatlid) 
und binnen 2 Tagen nad Monatsfhluß zu berichtigen, unter Beifügung einer Gontogebühr von 
1 99 vom Thaler Porto (mit Ausfhluß der Poftvorfchäffe), mindeftens aber von monatlid 4 gg. 

Die Gemeinde haftet für die richtige Bezahlung der contirten Beträge abfeiten des Brief: 
fammlers. 

8. 8. 

Es ſteht in der Wahl der Gemeinden, ob fie den Pofttafchendienft mit den beiden nädjft- 

gelegenen Poftbüreaus oder nur mit einem derfelben unterhalten wollen. 
8.9. 

Diejenigen Gemeinden, weldye von ber gedachten Einrichtung Gebrauch machen wollen, haben 
fi) deshalb durch ihre Vorfteher mit dem Vorſtande des naͤchſtbelegenen Poftbüreaus, nöthigenfalls 
unter Bermittelung der Königlichen Ämter, zu verftändigen. 

Die Gemeindevorfteher empfangen dabei einen Abdrud der gegenwärtigen Bekanntmachung, 
welche fie mit der Befcheinigung, daß fie mit dem Inhalte einverftanden find, zurüdzugeben haben, 


$. 10. 


Da der raſche Gang der Poften durch die Einrichtung des Pofttafchendienftes nicht leiden 
darf, fo wird es nicht in allen Fällen thunlich fein, die mittelft der Pofttafche zu verfendenden Ges 
genftände mit derfelben Poft, mit welcher fie angefommen find, weiter zu befördern. 

Infoweit dies nicht gefchehen kann, werden die Gemeindevorfteher davon bei den mit den 
Poftbeamten zu treffenden Werabredungen ($. 9) in Kenntniß gefegt werden. 

Hannover, den 29ften Zanuar 1853, 


Königlich: Hannoverfches Finanz: Minifterium. 
Bacmeifter. 
. 


u. Abtheilung. MH 
Gefeß: Sammlung 
für Das Königreich Hannover. 


Sahrgaug 1853. 





Inhalt. 


Bekanntmachungen: Die Verleihung von Erfindungspatenten; — den Vertrag wegen Übernahme Aus— 
zuweiſender betreffend, 


(7.) Bekanntmachung des Königlichen Minifteriumd ded Innern, betreffend die 
Berkeihung von Erfindungdpatenten. Hannover, den ten Februar 1853. 


Mir Bezugnahme auf den $. 278 der Gewerbeordnung vom Iften Auguft 1847 bringen 
Wir hiemit zur allgemeinen Kunde, daß die Verleihung oder Verlängerung von Erfindungspatenten 


fünftig nicht durch die Gefebfammlung, fondern dur die Dannoverfche Zeitung bekannt gemacht 
werben wird. 


Hannover, ben Iten Februar 1853. 


Königlich: Hannoverfches Minifterium ded Innern. 
Frhr. v. Hammerftein. 


(8.) 


LAusgegeben zu Hannover am läten Februar 1853.) 
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(8.) Bekanntmachung des Koͤniglichen Miniſteriums des Innern, betreffend den 
Beitritt der Großherzoglich-Mecklenburg⸗ Schwerinfchen Regierung zu dem 
Vertrage wegen Übernahme Audzumweifender. Hannover, den Bten Februar 
1853. 


Unter Bezugnahme auf die Belanntmahungen bed unterzeichneten Minifteriums vom ten 
und 28ſten April v. 3. wird hiemit zur Nachachtung befannt gemacht, daß nach erfolgter Beitrittd- 
Erklärung der Regierung des Großherzogthums Medlenburg- Schwerin zu dem Vertrage wegen Über⸗ 
nahme Auszumeifender die Beſtimmungen deffelben vom Iften März d. 3. an aud auf das gedachte 
Großherzogthum Anwendung finden. 


Hannover, den Bten Februar 1853. 


Königlich : Hannoverfches Minifterium des Innern. 
Frhr. v. Hammerftein, 


I. Abtheilung. M 5. 


Gejeß- Sammlung 


für Das Königrei Hannover. 


Jahrgang 1853, 





Suhalt. 
Bekanntmachung, ben Gefhäftsgang bei Legalifationen von Urkunden betreffend. 





(9.) Bekanntmachung der Königlichen Minifterien der auswärtigen Angelegenheiten 
und der Juſtiz, den Geſchaͤftsgang bei Legalifationen von Urkunden betreffend. 
Hannover, ben Idten Februar 1853. 


Durch die veränderte Organiſation ber Gerichte iſt eine Abänderung bes in der Bekannt: 
mahung vom 24ften April 1843, den Gefchäftsgang bei ber Legalifation von Urkunden betreffend, 
unter AS VI. für die Legalifation der von Untergerichten ausgeftellten ober beglaubigten Urkunden 
vorgefchriebenen Gefhäftsganges erforderlich geworden, und bringen Wir deshalb die nachftehenden 
Anordnungen zur Öffentlichen Kenntniß. 

Die Beglaubigung der von den Amtögerichten — oder beglaubigten Urkunden 
erfolgt zunaͤchſt durch die Staatsanwaltſchaft des betreffenden Obergerichts. 

Die von den Staatsanwaltſchaften ausgeſtellten oder beglaubigten Urkunden werden von 
dem Koͤniglichen Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten legaliſirt. 

Auf gleihe Weiſe ift bei der Beglaubigung der Urkunden der Notare zu verfahren. 

Die Urkunden der am Sitze des Obergerichts wohnhaften Notare werben von ber betreffen- 
den Staatsanwaltfhaft unmittelbar beglaubigt; hinfichtlih der Urkunden der übrigen Notare bleibt 
es dem Ermeſſen der Staatsanwaltſchaft überlaffen, vorgängige Beglaubigung durch dad Amtögericht 
des Wohnorts des Notard zu verlangen. 

Die übrigen Vorſchriften der Bekanntmachung vom 2ſten April 1843 bleiben un- 
verändert. 

5 
[Ausgegeben zu Hannover am I6ten Februar 1853.) 
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Gegenwaͤrtige Bekanntmachung ſoll in die erſte Abtheilung der Geſetzſammlung aufgenom⸗ 
men werden. 


Hannover, ben Iädten Februar 1853. 


Die Königlihen Minifterien der auswärtigen Angelegenheiten 
und der Juſtiz. 


Schele. Windthorſt. 


I. Abtheilung. | M 6. 


Geſetz⸗ Sammlung 


für Das Königreid Hannover. 


Sahrgang 1853. 





Inhalt. 


Geſetz, betreffend die Aufhebung des Freihafens zu Harburg und die Erhebung einer Nachfteuer im bie: 
berigen Freihafenbezirke. 





(10.) Geſetz, betreffend die Aufhebung ded Freihafend zu Harburg und die Er- 
hebung einer Nachfteuer im biöherigen Freihafenbezirte. Hannover, den 2lften 
Februar 1853, 


Georg der Fünfte, von Gottes Gnaden König von Hannover, Königlicher 
Prinz von Großbritannien und Zrland, Herzog von Gumberland, Herzog 
zu Braunfchweig und Lüneburg ꝛc. ıc. 


Wir erlaffen unter verfaffungsmäßiger Zuftimmung der allgemeinen Ständeverfammlung des 
Königreich, und foweit erforderlich im Einvernehmen mit den übrigen Staaten des Steuervereines, 
da3 gegenwärtige Geſetz: 


§. 1. 

Das Gefeh vom 10ten Auguft 1848, die Errichtung eines Beridafens zu ‚Harburg betref- 
fend, tritt außer Kraft. 

Mit dem Gefege fallen auch alle in Ausführung und auf Grund deſſelben getroffenen Ein: 
richtungen, Vorſchriften und Verkehrö-Erleichterungen weg, ſoweit nicht ein Anderes ausdruͤcklich 
verfügt ift ($. 4), Namentlich hört auch das anſtatt der indirecten Abgaben erhobene Steuer: 
firum auf. 

6 
[Ausgegeben zu Hannover am 22ften Februar 1853,] 
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$. 2. 

Gleichzeitig wird der bisherige Freihafenbezirk in und bei Harburg dem Steuervereine wieder 
angeſchloſſen, und den in demſelben geltenden Geſetzen über Eingangs-, Durdgangd- und Ausgangs: 
abgaben, über die Befteuerung der inländifhen Bier und Branntweinfabrifation und des Salzes, 
fo wie den beftehenden Gingangd:, Durchgangs- und Ausgangsverboten unterworfen. 

Die während der Dauer der Freihafeneinrichtung erlaffenen Gefege über die Beſteuerung der 
inländifchen Branntweinfabritation vom Iten Februar 1849, und über die Erhöhung der Eingangs 
abgabe für Rohzuder zum inländifchen Fabrifgebrauche vom 22ften Zunius 1851, werden auf den 
bisherigen Freihafenbezirt mit dem Zeitpuncte feines Wieberanfchluffes an den Steuerverein aus« 
gebehnt. 

In gleiher Maße gelangt im bisherigen Freihafenbezirfe dad Geſetz vom Bten November 
1850 über das gerichtliche Verfahren in Steuercontraventionsfahen auc bei Gontraventionen gegen 
die wegen ber indirecten Steuern beftehenden Gefehe zur Anwendung. 

$. 3, 

Die vormalige Steuergrenze gegen die Elbe und gegen das Gebiet der freien Hanſeſtadt 
Hamburg wird wieberhergeftellt. 

Über die an jener Grenze wieder errichteten Steuerämter und Anmeldepoften fol dad Erfor: 
derliche veröffentlicht werben. 

$. 4. 

Die biöherige Steuergrenze zwifchen dem Preihafenbezirfe und dem Gteuervereindgebiete 

bleibt nur einftweilen behuf Sicherung der Nachfteuer beftehen (vergleiche 88. 7 und 2I). 
6.5, 

Ausfuhrbonificationen dürfen für Gegenftände, welche aus dem Gteuervereindgebiete in den 
bisherigen Freihafenbezirt am Tage der Verkündigung diefes Gefeges oder fpäter gelangen, nicht 
mehr bewilligt werden. j 

$. 6, 

Waaren, welche nad) dem Steuervereindtarife einer Ausgangsabgabe unterliegen, und beim 
Wiederanfchluffe des Freihafenbezirks an den Steuerverein im erſtern vorräthig find, follen binnen 
drei Monaten abgabenfrei nad) dem Auslande geführt werden dürfen, fofern innerhalb der nächften 
drei Tage nad Aufhebung des Freihafens bei dem Steueramte an ber Niederlage zu Harburg eine 
Anzeige von ihrem Borhandenfein gemacht, und die Identität nach den Vorſchriften der Steuer: 
behörde ficher geitellt wird. 

57; 
Bon den bei Verkündigung dieſes Geſetzes im Bezirke des bisherigen Freihafengebiets be: 
Anlagea. findlihen Waaren unterliegen bie in der Anlage A, verzeichneten einer Nachfteuer, gleichviel ob ber 
Inhaber ein Handels und Gewerbetreibenber ift oder nicht. 
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Die Übrigen, in der Anlage A. nicht verzeichneten, bei Verkuͤndigung dieſes Geſetzes im Be: 
zirke des biöherigen Freihafengebiets ſchon befindlichen Waaren find nachiteuerfrei. 
6. 8. 
Es leidet jedoch die Beftimmung, daß die in der Anlage A. verzeichneten Waaren zur Nadye 
fleuer herangezogen werden follen, die folgenden Ausnahmen und Befchränkungen : 
1) Auch die in der Anlage A. verzeichneten Waaren find von der Nachfteuer vorläufig und 
eventuell definitiv frei, wenn fie binnen einer hiezu erwirkten Frift 
a. in eine umverfteuerte Niederlage ober 
b. in dad Ausland gefchafft, ober 
c. (unter Begleitfchein oder verfteuert) nach dem ee ae verfandt werben 
follen, 
und in allen diefen Fällen einftweilen unter Steuerverfchluß geftellt werben. 
Mit Ausnahme des Falles sub b. wird dann anftatt der Nachfteuer die volle Eingangs: 
abgabe wie bei anderen aus unverfteuerten Nisderlagen entnommenen Gegenftänden dem: 
naͤchſt entrichtet. (Siehe AS 6 des $. 11.) 
2) Ferner bleiben die nach der Anlage A. an fi nachſteuerpflichtigen Waaren von der Nachs 
fteuer befreit, wenn fie 
a. bei Errihtung des Freihafens im Bezirke deffelben fchon vorhanden gewefen, oder 
b. im Steuervereinsgebiete erzeugt, verfertigt ober verftenert, 
und in allen diefen Fällen unmittelbar aus bdemfelben in den Freihafenbezirk 
gelangt, ober 
c. während der Dauer des Freihafens im Bezirke deffelben zum Cingange nad bem 
Steuervereinögebiete im Voraus verfteuert worden find. 
Bon der unter 2b. erwähnten Befreiung bleiben jedoch Branntwein, Salz, Zabad- 
fabrifate, Wein und Zuder ausgenommen. 
3) Endlich follen 
a. Leber, 
b. £einen und 2einenwaaren, und 
c. Tabacksfabrikate, diefe lediglich aus. inlänbifchen Blättern oder Stengeln nach den 
hiefür bisher angenommenen Unterfheidungsmerfmalen verfertigt, 
von der Nachſteuer befreit fein, fofern zeitig nachgewiefen wird, daß ihre Werfertigung 
im $reihafenbezirfe Statt gefunden bat. 
8. 9. 
Bon der Nachfteuer bleiben die eigenen Waarenvorräthe befreit, wenn bie Gefammtmenge 
eines und deſſelben Inhabers 
a, bei Bein einen Oxhoft, 
6* 
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b. bei Manufacturwaaren aller Arten (Pofitionen 2.c., 19.d.4., 48. b., und 65. c. 1. und 2. 


des Gingangsabgabentarifs) zufammengenommen Zunfzig Pfund, und 


c. für jede der übrigen in der Anlage A. unter einer und bderfelben Rubrik aufgeführten 


Waaren Einhundert Pfund netto 


nicht überfleigt. 
Der Inhaber größerer Mengen hat keinen Anfpruch auf Abſatz der fonft von der Nachfteuer 
freigelaffenen Quantitäten, und muß bad Ganze ohne Abzug nachverfteuern. 


1 


2 


3 


g. 10. 


Die Nachſteuer befteht der Regel nach in den vollen Eingangsabgabenfäßen des Steuervereind- 
tarifs vom 7ten März 1845, und binfihtlid des Rohzuders zum inländifchen Fabrikgebrauche in 
dem durch das Geſetz vom 22ften Junius 1851 feftgeftellten Sage. 


— 


— 


— 


$. II. 
Dieſe Regel leidet folgende Ausnahmen: 
Wein in Flaſchen iſt nur nach dem Eingangsabgabenſatze für Wein in Faͤſſern nachzu—⸗ 
verfteuern, fofern zeitig nachgewieſen wird, daß berfelbe in Fäffern nach dem Freihafen- 
gebiete bezogen worden ift. 
Somohl für folhen Bein in Flaſchen, ald für Wein in Fäffern fol ein Rabatt an 
dem vollen Betrage ber gefehlihen Eingangsabgabe in dem Falle bewilligt werben, wenn 
der nad) dem Iften Januar 1850 direct aus dem Weinlande bezogene Wein im Eigen- 
thume und Gemwahrfame einer nad den beftehenden Vorſchriften rabattfähigen Weinhand« 
lung ſich befindet, und das Vorhandenſein der fonftigen gefeglicyen Bedingungen der Ra: 
battbewilligung nachgewiefen wird, 
Iſt hiernady der Anſpruch auf Rabatt überhaupt begründet, fo fol berfelbe 

für den feit dem Iften Januar 1852 bezogenen Wein 25 Procent, 

für den im Jahre 1851 bezogenen Wein 16%, Procent, 

für den im Jahre 1850 bezogenen Wein 814 Procent 
der tarifmäßigen Eingangsabgabe betragen. 

Für Bezüge, welche vor dem Iften Januar 1850 gemacht worden, wird fein Rabatt 
bewilligt. 
Der Eingangsabgabentarif findet bei der Nachverſteuerung folgender Fabrikate keine Ans 
wendung, fofern zeitig nachgewieſen wird, daß biefelben im Freihafenbezirke angefertigt 
worden : 

a. Bei Baummollemvaaren, Seiden- und Halbfeidenwaaren, wie bei Wollenwaaren. 
Diefe Gegenftände werden nur nach dem Gingangsabgabefage für die dazu verwandten 
ausländifchen Beftandtheile nachverfteuert. 
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b. Bei gewoͤhnlichem Branntwein. 
Derſelbe wird nach der durch dad Geſetz vom Iten Februar 1849 feſtgeſtellten Bonifica⸗ 
tionsſcala fuͤr die Ausfuhr nachverſteuert. 

c. Bei Tabacksfabrikaten. 
Diefe werden mit 1 .P 199 für netto 100 ® nachverfteuert, infofern nicht die im $. 8 
sub 3.c, getroffene Beftimmung Pla greift. 

4) Die Nachfteuer für ſolchen Branntwein, welcher erweislid aus dem Steuervereine bezogen 
worden, wird, wie bei 3. b., nad) ber Bonificationsfcala des Gefeges vom Iten Februar 
1849 bemeffen. 

5) Die Nachfteuer für Salz beträgt 8 ge für 100 8 netto. 

6) Der etwaige Anſpruch auf die vorhin sub 2 und 3 (a, bis c.) erwähnten Abgabe 
ermäßigungen erlifcht, wenn die Waare in eine unverfteuerte Niederlage gebracht wird. 

Sn diefem Falle wird zwar nad 8. 8 AF 1 eine Nachfteuer nicht entrichtet; es 

muß aber bei dem demnächftigen libergange der Waare in den freien Werkehr der volle 

Eingangsabgabefag entrichtet werben. ; 
g. 12. 

Bei Berechnung der Nachfteuer für Waaren, welche beim Eingange nach Bruttogewicht ver: 
abgabt werben, bei der Revifion aber unverpadt, oder in anderen als den für ben Transport 
üblichen Behältern vorgefunden werben, ift der Tara⸗Unterſchied zu veranfchlagen und dem Befunde 
binzuzufegen. : 

Befinden fih brutto zu verftenernde Waaren in zum Transporte üblichen, aber nur noch 
theilweife angefüllten Behältern, fo ift der zu veranfchlagende Zara: Unterfchied vom vorgefundenen 
Bruttogewichte abzufegen. 

$. 13, 

Zur Entrihtung der Nachfteuer ift der Inhaber der Waare verpflichtet. Als folcher ift bei 
Baaren, welche im Bereiche der ftädtifchen Riederlageanftalten oder ber Eifenbahnverwaltung in 
Berwahrfam ſich befinden, Derjenige zu betrachten, welchem die Verfügung über die Waare zufteht. 

Die Waare haftet für die Nachfleuer nah Maßgabe des 8. 11 des Gefehes vom 7ten 
März, 1845. 

g. 14, 

Der Inhaber nachfleuerpflichtiger Waare (vergleiche $. 13) hat dieſe, gleichviel ob er fie in 
feinen eigenen oder in fremden Räumen aufbewahrt, am Tage ber Verkündigung dieſes Gefeges, 
oder während der beiden nächftfolgenden Zage, bei dem Steueramte an der Niederlage zu Harburg 
anzumelden. 

Ausgenommen hiervon find nur die eigenen Waaren bes Nachfteuerpflichtigen, deren Ge 
fammtbeftände die im F. 9 angegebenen Mengen nicht überfteigen. 
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Waaren, woran einem Andern bad Eigenthumsrecht zuſteht, hat der Inhaber ohne Ruͤckſicht 
auf deren Menge anzumelden. 

Anzumelden find auch alle diejenigen Waaren, für welche auf Grund des $. 8 eine Be— 
freiung von der Nachiteuer beanſprucht wird. 

$. 15. 

AntaeB. Die Anmeldung muß fhriftlih nad dem unter B. beigefügten Mufter, unter Ausfüllung 
der Spalten 1 bis 8, gefchehen, vom Anmelder unterfchrieben, und in zweifacher gleichlautender 
Ausfertigung uͤbergeben werden. 

Bei jedem einzelnen Poſten iſt zu bemerken, ob das Gewicht brutto oder netto ange 
geben ift. 

$. 16. | 

Wer bei Verkündigung dieſes Gefeged einem Handel: oder Gewerbetreibenden bauliche Räume, 
welche nicht Beftandtheile oder Zubehör von deffen Wohnung find, vermiethet, oder demfelben deren 
Benubung oder Mitbenugung geftattet hat, ift verpflichtet, hiervon binnen der im $. 14 erwähnten 
Frift dem ebendafelbft bezeichneten Steueramte Anzeige zu machen. 

$. 17. 

Die Beträge der zu entrichtenden Nachſteuer follen, nad vorgängiger Revifion, von einer 
an Ort und Stelle niederzufegenden Commiffion ermittelt und, vorbehältlih des Recurſes an 
Unfer Finanz» Minifterium, von der General» Direction der indirecten Steuern feftgeftellt werben. 

$. 18. 

Die Revifionen gefchehen, unter Leitung der Gommiffion, durch die von berfelben hiezu 
angerviefenen Steuerbeamten, 

Diefen find die zur Nachfteuer angemeldeten Waarenvorräthe vorzuzeigen, und nicht allein 
die zu deren Aufbewahrung dienenden, fondern auch ſaͤmmtliche fonftige bauliche Räume nachzuweiſen 
und auf Verlangen zu eröffnen, welche — wie Laden, Waarenkammern, Speicher, Keller, Schop: 
pen, Schiffsraͤume — zur Aufnahme von Waaren benugt zu werden pflegen. 

Die Durchſuchung anderer ald der vorermähnten Räume ohne Zuftimmung des Inhabers ift 
den revidirenden Steuerbeamten nur unter den im $. 25 des Gefeges vom 7ten März 1845 ange: 
gebenen Befchränfungen geflattet. 

Der Inhaber der Waare ift verpflichtet, die zu deren Reviſion erforderliche Huͤlfe fofort 
zu befchaffen, und die zur Verwiegung erforderlichen Geräthe und Behälter zur Verfügung zu ftellen. 
$. 19, 

Waaren, weiche nad) Anlage A. der Nachfteuer unterfiegen, dürfen bis zu beendigter Revifion 

1) nach Verkündigung diefes Gefeges aus dem Haufe, in welchem biefelben fich befinden, und 

2) nad) geſchehener Anmeldung von dem in biefer bezeichneten Lagerraume 
nicht ohne Geftattung der Commiſſion entfernt werben. 
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Hievon ausgenommen find 

a. der gewöhnliche Kleinverfauf unter der Bedingung, daß jede verkaufte Menge einer an 
ſich nachiteuerpflichtigen Waare vor Aushändigung berfelben, abgefondert und unter Ans 
gabe des Käufers, vom Verkäufer in ein den vevidirenden Steuerbeamten auf Verlangen 
vorzulegendes Verzeichniß eingetragen wird, und 

b. der Verbraud im Haushalte des Waareninhabers. 

Auch ift die Gommiffion befugt, Waarenbeftände bis zu beendigter Revifion unter Steuer 
verſchluß zu flellen, und dadurch der einfeitigen Verfügung des Inhabers einftweilen zu entziehen. 

$. 20, ’ 

Anfprühe auf Befreiung von der Nachfteuer ($. 8 N" 1, 2, 3) oder auf Ermäßigung ber- 
felben ($. 11 N" 2, 3, 4) find bei der Gommiffion binnen der von ihr bezeichneten Friſt durch die 
von ihr geforderten Nachmweifungen zu begründen. 

Die Eommiffion ift berechtigt, die Einfiht der auf einen derartigen Anfpruch bezüglichen 
Frachtbriefe, Facturen, Handelöcorrefpondenzen und Verbuchungen zu verlangen. 

$. 21. 

Die in der Anlage A. ald nachfteuerpflichtig bezeichneten Waaren dürfen bis dahin, daß Die 
Commiſſion die Revifionen allgemein oder rüdfichtlich ber betreffenden Waarengattung für beendigt 
erlärt, und dies Öffentlich befannt gemacht haben wird, aus dem bisherigen Freihafenbezirke in 
dad Steuervereinögebiet nur unter Entrihtung der Eingangsabgabe oder unter Begleitfcheincontrole 
binübergeführt werden. 

Diejenigen bei Verkündigung dieſes Gefeges im bisherigen Freihafenbezirfe ſchon befindlich 
geweſenen Waaren, welche in der Anlage A. nicht verzeichnet find, und daher der Nachfteuer nach 
$. 7 nicht unterliegen, können von gleichem Zeitpuncte an aus dem bisherigen Freihafenbezirke in 
das Steuervereinögebiet abgabenfrei eingeführt werden. 

Auch Eönnen von demfelben Zeitpuncte an’ ſolche Waaren, welche tarifmäßig einer Ausgangs: 
abgabe unterliegen, abgabenfrei aus dem Steuervereindgebiete in den bisherigen Freihafenbezirk 
übergehen. 

$. 22, 

fibertretungen ber in diefem Geſetze enthaltenen Vorfchriften find in dem für das Verfahren 
in Stewercontraventionsfachen angeordneten Wege zur Unterfuhung zu ziehen, und nad Maßgabe 
der im Gefege vom Tten März 1845 wegen lÜbertretungen der Eingangsabgabengefege getroffenen 
Beftimmungen zu beftrafen. 

Die GCommiffion ift jedoch ermächtigt, nicht blos freiwillige Submiffionen zum vollen Straf: 
detrage, fondern auch, vorbehältlid der Beftätigung Unferer General» Direction der indirecten 
Steuern, Erbietungen der Übertreter zu ermäßigten Strafen anzunehmen. 
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$. 23. 
Die feſtgeſtellten Betraͤge der Nachſteuer ſind, nachdem dieſelben den Zahlungspflichtigen 
bekannt gemacht ſein werden, binnen (8) acht Tagen an das Steueramt an der Niederlage in 


Harburg zu entrichten. 

Fuͤr Betraͤge von mehr als zwanzig Thalern ſollen angemeſſene Zahlungsfriſten bewilligt 
werden, vorbehaͤltlich der von der Steuerbehoͤrde für größere Poſten zu erfordernden Sicher: 
beitöfeiftung. 

Die Einziehung rüdftändiger Nachfteuerbeträge fol in dem für ruͤckſtaͤndige directe Steuern 
vorgefchriebenen Wege geſchehen. 

$. 24. 

Es fol dieſes Geſetz durch die erfte Abtheilung der Gefegfammlung verfündigt werden, und 

mit dem auf die Ausgabe ded gegenwärtigen Gefegblattes zunächft folgenden Tage in Kraft treten. 
8. 25. 


Mit der Ausführung deffelben ift Unfer Finanz= Minifterium beauftragt. 
Gegeben Hannover, ben 2lften Februar 1853. 


(L. S.) Georg Rex. 


Bacmeifter. 


Ih bezeuge hiedurch, daß vorſtehendes Geſetz nach erfolgtem Vortrage des Inhalts von 
Seiner Majeftät dem Könige in «meiner Gegenwart eigenhändig unterzeichnet worden ift. 
Hannover, den 2lften Februar 1853, 
Bar, 
Generalfecretaiz des Königlichen Finanz» Minifteriums, 


Anlage A. 


Verzeichniß 


derjenigen Waaren, welche bei dem Wiederanſchluſſe des Harburger Freihafenbezirks 
an ben Steuerverein der Rachſteuer unterliegen. 


Abtheilung II. des Tarifs. 


Pofition 2.b. 1—4. Baummollengarn. 
» 2.c. Baummollenwaare. 
5.a—c. Branntwein. 
8. Gaffee. , 
LI. b. I. Gacaobohnen.. 
13.a 2. Eiſen, geſchmiedetes und gewalztes; 
13. b. J. 2. Eiſenblech, auch verzinntes; 
13. c. Eifen» und Stahldraht; 
13.d.1.2.a.b.3.4. Eiſen- und Stahlwaare. 
7. 19. d. 4. Leinwand, gebleichte, gedruckte, gefärbte und ſonſt appretirte, desglei⸗ 
chen Zwillich, Drillich und Dammaſt, und alle andere Leinenwaare, 
ſo wie auch alle Gewebe aus Leinen und Baumwolle, Seide oder 
Wolle gemiſcht. 


1. 
2. 
3. 
4 
5 
6 
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u 21. b. Gorinthen, Mandeln, Rofinen. 
9. v 23. b. Pfeffer und Piment. 
10. 23. c. Gewuͤrze, feine. 
II. 36. Kurzewaaren, feine. 
12. 37. a. Leder. 
13. 44. Reis und Reismehl. 
14. 46. a. Kochſalz. 
15. J 48. b. Seiden⸗ und Halbſeidenwaaren. 
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16. Poſition 53. a. Taback, rohe Blätter und Stengel; 


17. 
18. 


19. 
20, 
21. 


53.b. Zabad, fabricirter Rauch-, Schnupf- und Kautaback. 

55. Thee. 

57.d.e. f. Fayence, bemalte, bedruckte, vergoldete und verfilberte, und Pors 
cellan aller Art. 

63.a.b. Wein. 

65. c. 1, und 2. Wollenwaare. 

68. a,b. c. Zuder und Syrup. 





Anlage B. 


Anmeldung 
der von mir dem 


nachzuveriteuernden Waaren. 
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I. Abtheilung. M 7. 


Gefeß: Sammlung 


für das Königreid Hannover. 
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Jahrgang 1853. 





Inhalt. 
Geſetz, die Änderungen des Tarifs der Eingangsabgaben ıc. betreffend. 





(11.) Geſetz, die Änderungen des Tarifs der Eingangsabgaben ꝛc. betreffend. 
Hannover, den 2lften Februar 1853. 


Georg der Fünfte, von Gottes Gnaden König von Hannover, Königlicher 
Prinz von Großbritannien und Irland, Herzog von Sumberland, Herzog 
zu Braunfchweig und Lüneburg ꝛc. zc. 


Am Einvernehmen mit der Großherzoglich Dldenburgfchen und mit der Fuͤrſtlich Schaum: 
burg-@ippefchen Regierung, ſo wie unter verfaffungsmäßiger Zuftimmung der allgemeinen Ständever- 
fammlung des Königreihs erlaffen Wir die nachſtehenden gefeglihen Vorſchriften: 


Artikel l. 


Bom erften künftigen Monats März einfhließlih an follen in Unferem Königreiche, inſoweit 
daffelbe dem Steuervereine angehört, die in den folgenden Artikeln feftgeftellten Abänderungen des 
dem Gefege vom Tten März 1845, die Eingangs, Ausgangs - und Durdgangsabgaben betreffend, 
als Anlage A. beigefügten Tarifs bis auf Weiteres in Anwendung kommen. 


Artikel 2% 


Bon den Gegenftänden, welche unter den in der Anlage A. des gegenwärtigen Gefeges Antage A. 


8 
(Ausgegeben zu Hannover am 22jten Februar 1853.] 
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beigefügten Verzeichniſſe begriffen find, ift die Cingangsabgabe nach den dabei bemerlten Sägen zu 


erheben. . 


Anlage B. 


Artitel 3 
Von den in der Anlage B. des gegenwärtigen Geſetzes aufgeführten Gegenftänden find 


weder Eingangs⸗ noch Musgangsabgaben zu entrichten. 


Anlage C. 


Artikel A. 


Von denjenigen anderen Gegenftänden, fir welche nad) dem erwähnten Zarife vom 7ten 


März 1845 die Eingangsabgabe mehr beträgt, wie nad dem mit dem Aften October 1851 in 
Kraft getretenen, ald Anlage C. bieneben abgedrudten Zollvereindtarife, ift die Eingangsabgabe nur 
nad) den Sägen des leßtern zu erheben. 


Artikel 5. 


Bon folhen Gegenftänden, welche nad Artikel 3 dieſes Gefeges nicht allein von einer 
Ausgangsabgabe, fondern auch von einer Gingangsabgabe frei find, ift aud) eine Durchgangsabgabe 
nicht weiter zu entrichten. 


Artikel 6. 


Soweit die Erhebung der ingangs:, Durchgangs- und Audgangdabgaben nad) dem 
Gewichte erfolgt, ift fortan der Zollcentner von 100. Zolipfunden oder 106,994 Hannoverſchen 
Dfunden ohne Zufhlag an Stelle des bisherigen Steuergewichts durchweg und ohne Ruͤckſicht 
darauf, weldyer Zarif zur Anwendung fommt, der alleinige Maßſtab der Verabgabung. 


j Artikel 7. 

Anfoweit nicht vorftehend Abänderungen getroffen worden find, behält es bei dem Geſetze 
vom 7ten März 1845, die Eingangs-, Durdgangs: und Ausgangsabgaben betreffend, fo wie 
bei dem zu demfelben gehörigen Zarife, und bei den übrigen wegen biefer Abgaben beftehenden 
Beltimmungen fein Verbleiben. 

Artikel 8. 


Auch verbleibt eö bei den Abgabe: Ermäßigungen und Befreiungen, welche durch die mit 
den Zollvereinsftaaten am 16ten October 1845 gefchloffenen Werträge vereinbart find. 


Artikel 9. 
Es ift diefes Gefeb in die erfte Abtheilung der Gefehfammlung aufzunehmen. 


— 31 — 
Unſer Finanz-Miniſterlum iſt beauftragt, die zur Ausführung deſſelben erforderlichen Ans 
ordnungen zu treffen. 
Gegeben Hannover, den 2lften Februar 1853. 


(L. S.) Georg Rex. 


Bacmeifter. 


Ich bezeuge hiedurch, daß vorftchendes Gefeg nad erfolgtem Vortrage des Inhalts von’ 
Seiner Majeftät dem Könige in meiner Gegenwart eigenhändig unterzeichnet worden iſt. 
Hannover, ben 2lften Februar 1853. 


Bar, 
Omeraljecretalr des Königlihen Eiman; - Minifteriums. 
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I. Abtheilung. MS, 


Gefeß:- Sammlung 


für Das Königreih Hannover. 


Sahrgang 1853. 


Suhalt. 
Bekanntmachung, das Verzeichniß der in und bei Harburg errichteten Grenz-Stenerämter nebft Anmelder 
poften und die Wiederberftellung der öffentlichen unverfteuerten Niederlage zu Harburg betreffend. 








(12.) Bekanntmachung der Königlihen General: Direction der indirecten Steuern, 
das Berzeichniß der in und bei Harburg errichteten Grenz-Steuerämter nebft 
Anmeldepoften und die Wiederherftellung der öffentlichen unverfteuerten Nie: 
derlage zu Harburg betreffend. Hannover, den 22ften Februar 1853. 


Sn Folge des Gefeges vom geftrigen Zage, die Aufhebung des Freihafens zu Harburg 
und die Erhebung einer Nachfteuer im bisherigen Freihafenbezirfe betreffend, bringen Wir hiedurd) 
zur Öffentlichen Kenntnif, daß in dem zeitherigen Bezirke des Harburger Freihafens die in dem 
anliegenden Verzeichniſſe aufgeführten Grenz: Steuerämter und Anmeldepoften errichtet worden find 
und mit dem 23ften diefes Monats in Wirkfamfeit treten werben. 

Auch mahen Wir befannt, daß mit dem legterwähnten Zage die Öffentliche unverfteuerte 
Niederlage in den fädtifhen Kaufhäufern zu Harburg mwiederhergeftellt werden wird. 

Es ift diefe Bekanntmachung in die erfte Abtheilung der Gefeßfammlung aufzunehmen. 

Hannover, den 22ften Februar 1853. 


Königliche General-Direction der indirecten Steuern. 


: Wangenheim. 


[Ausgegeben zu Hannover am 22ften Februar 1853.] 
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Verzeichniß 


der bei dem Wiederanſchluſſe des Harburger Freihafens an den Steuerverein in 
Wirkſamkeit tretenden Grenz⸗ — und Anmeldepofen. 


Renlander Fähre 


arburg 

fl mit 3 Abfertigungs- 

Y ftellen: 

1) auf dem Bahn: 
hofe 

2) am Kaufhaufe 


3) am Ganale 
Lauenbruch 


An der Buxtehuder 
Chauſſee 





Grenz: Steueramt. 


Bezeichnung 
Dazu des Auslandes, 


Claſſe. gehörende arg — Bemerkungen. 
Anmeldepoften. errichtet iſt. 


Der inmeldepoften auf dem Elbdeiche 

befteht auch für die zur ſteuerlichen Ab⸗ 

fertigung in Harburg beſtimmten Gegen⸗ 

erg: Derfelbe ift ermächtigt, base: 

Auf paͤck der mit dem Omnibus über Wil⸗ 

Il. Bf dem Ei Elbe. helmsburg eintreffenden Reiſenden auf 


deiche. deren Verlangen zu revidiren und dafür 
bie Eingangsabgabe zu erheben, infofern 
biefelbe im einzelnen Kalle nicht mebr 
als 1 «SP beträgt. 
1. a. Auf dem Elb⸗ Elbe. 


beiche bei Neu⸗ 
fand, vid. vor⸗ 
ftehend, 


für Eifenbahns |b. An der klei⸗ 


güter. nen Schleufe. 
für Niederlage fc. An der gro ad c. für die in bie in: 
. große Schleufe ein: 
güter. ben Schleuſe. laufenden Schiffe und die am Elbufer 
gelandeten Waaren. 

EN Diefer Anmelbepoften hat für bas Ge⸗ 
für bie nicht päd ber Reiſenden gleiche Befugniffe, 
unter 1 und 2 wie ber Anmslbepoften auf bem Elb— 

erwähnten deiche. 

Güter, 

* III. — Elbe. * mit erweiterter Befugniß zur Erhebung 
der Gingangsabgabe, infofern dieſelbe 
für bie gefammte kadung bes Fahrzeuges 
nicht 5 P überfteigt. 

Il, 20.00. Hamburgicde 


Ortſchaft 
Moorburg. 


ar a er a a AT —— 


a Dee ec 
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J. Abtheilung. MW 9. 


Gefeß- Sammlung 


für Das Königreih Hannover. 


Jahrgang 1853. 





Yuhalt 


Bekanntmachung, das bei Erhebung der Ein- und Ausgangsabgaben zu benugende Baarenverzeihniß 
betreffend. 


(13.) Belanntmahung ded Königlichen Finanz Minifteriumd, dad bei Erhebung 
der Ein» und Audgangdabgaben zu benugende Waarenverzeihniß betreffend. 
Hannover, den 22ften Februar 1853. 

Unter Bezugnahme auf den $. 12 des Gefeges vom Tten März 1845, die Eingangs», 

Durchgangs· und Ausgangsabgaben betreffend, bringen Wir das alphabetifh georbnete Waarenver- 

zeichniß, weldyes in Gemäßheit des Geſetzes vom geftrigen Tage bei Erhebung und Entrichtung ber 

Ein: und Ausgangsabgaben vom Iften künftigen Monats März an zur Richtſchnur zu dienen hat, 

hiemit zur Öffentlichen Kenntniß. 

Das am 12ten-Aprit 1845 befannt gemachte Waarenverzeichnig nebft Nachtraͤgen tritt vom 
genannten Zage an außer Kraft. 
Es ift diefe Bekanntmachung in die erfte Abtheilung der Gefepfammlung aufzunehmen. 
Hannover, den 22ften Februar 1853. 


Königlich: Hannoverfches Finanz: Minifterium. 


Bacmeifter. 


10 
[Unsgegeben gu Hannover am 2öften Februar 1853.) 


Digitized by Google 


Verzeichniß 


ber 


mit dem Ifen März 1853 in Kraft tretenden Grhöhungen der im Stener: 

vereine beftehenden Gingangd-Abgabefäge unter Hinweifung auf die betref: 

fenden Ordnungsnummern und Unterabtheilungen der zweiten Abtheilung 
ded Zollvereind - Farifß. 


Benennung der Gegenftände. 


2 | Baumwolle und Baumwollenwaaren, 


b. 


Baummollengarn, ungemiſcht oder gemifcht 

mit Wolle oder Leinen: 

1) ungebleichtes ein und zweibrähtiges und 
Wattn . a . . i 

2) ungebleichtes breis und mehrdraͤhtiges, im⸗ 
gleichen alles PER —— oder 
gefärbte Garn . 


. Baummollenz, — aus Baumwolle 


und Leinen, ohne Beimiſchung von Seide, 
Wolle und anderen Thierhaaren gefertigte 
Zeuge und Strumpfwaaren, Spitzen (Tuͤll), 
Poſamentir⸗, Knopfmacher⸗, Stider- und 
Putzwaaren; auch dergleichen Zeug⸗ und 
Strumpfwaaren mit Wolle geſtickt oder bro⸗ 
chirt; ferner Geſpinnſte und Treſſenwaaren 
aus Metallfäden (Lahn) und Baumwolle oder 
Baummolle und Leinen, außer Berbindung 
mit Seide, Wolle, Eifen, Glas, Holz, Leder, 
Mefling, Stahl und anderen Materialien 


6 | Eifen und Stahl. 


b. 


.Roheiſen aller Art, altes — — 
feile, Hammerfdlag . ; ; 


Gefchmiedetes und gewalztes Sifen * Aus⸗ 
nahme des façonnirten) in Staͤben von 4 
Quadratzoll Preußiſch im Querſchnitt und 
darüber; desgl. Luppeneiſen, Eiſenbahnſchie⸗ 
nen, auch Roh: und — * und 
raffinirter Stahl 

Geſchmiedetes und gewalztes Eiſen (mit Aus: 
nahme des fagonnirten) in Staͤben von mer 
niger ald Ya Quadratzoll Preußifh im Quer- 
ſchnitt 


Maßſtab 
der 
Verzollung. 


.I Gentner 


1 Centner 


1 Gentner 


l Gentner 


1 Gentner 


l Gentner 


Abgabenfag 
nach bem 
14 P-Fuß 
beim 
Eingange. 


# 


SH 


_) 


15 


15 


Für Tara 
wird vergütet 
som Gentner 
Brutto = Gewicht. 


Pfunde, 





18 in Faͤſſern und 
Kiften, 

13 in Körben, 

7 in Ballen. 


18 in Räffern und 
Kiften 


nur bis zu 6 Cen 
nern Brutto⸗Ge 
wicht. 


10 in Fäffern und 
iften, 

6 in Körben, 

4 in Ballen. 


[3] 


su ce 








Benennung der Gegenftände. 


DOrbnungs: Nummer, 


d. Faconnirtes Eifen in Stäben; beögleichen 
Eifen, welches zu groben Beftandtheilen von 
Maſchinen und Wagen (Kurbeln, Achfen und 
dergleichen) roh vorgefchmiebet ift, infofern 
dergleichen Beftandtheile einzeln einen Gentner 
und darüber wiegen, auch Pflugfchaareneifen, 
ſchwarzes Eiſenblech, rohes Stahlblech, rohe 
(unpolirte) Eiſen⸗ und Stahlplatten; Anker, 


















fo wie Anker und Schiffsketten. k . [1 Gentner] 3 i 
10 in Fäffern und W 
e. Weißbleh, gefitnißtes Eiſenblech, polirtes ö Dan e 
Stahlblech, policte Gifen- und Crafiplatien, din Ballen, 
Eifen- und Stahldraht . -[1Genme| 4 — 







Anmerfung. Radkranzeiſen zu —— wird 
nad Poſition d. verzollt. 






20 | Kurze Waaren, Qnincaillerien ꝛc. 


Waaren, ganz oder theilmeife aus edlen Me: 
tallen, aus feinen Metallgemifhen; aus Metall, 
echt vergoldet oder verjilbert, aus Schildpatt, Perl: 
mutter, echten Perlen, Gorallen oder Steinen ge 
fertigt ober mit edlen Metallen belegt; ferner Waaren 
aus vorgenannten Stoffen in Verbindung mit Ala- 
bafter, Bernftein, Elfenbein, Fifchbein, Gips, Glas, 
‚Holz, Horn, Knochen, Kork, Lad, Leder, Marmor, 
Meerſchaum, unedien Metallen, Perlmutter, Schild: 
patt, unechten Steinen und dergl.; feine Galantes 
rie⸗ und Quincailleriemaaren (Herren und Frauen⸗ 
ſchmuck, Toiletten- und f. g. Nippestifchfachen u. 
ſ. w.) aus unedlen Metallen, jedoch fein gearbeis 
tet und entweder mehr oder weniger vergoldet 
oder verfilbert oder auch vernirt, ober in Verbin⸗ 
dung mit Alabafter, Elfenbein, Email, Gorallen, 
Lava, Perlmutter, Schildpatt, feinen Steinarten, 
unehten Steinen oder auch mit Schnigarbeiten, 
Daften, Gameen, Ornamenten in Metallguß und ; 
dergl.; feine Parfümerien, mie foldhe in Heinen 




















Ar 
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Abgabenſatz Für Tara 
Rupp — wird vergütet 
der A BB vom Gene 


Berzollung. | Eingange. | Prutto- Gewicht. 







Benennung der Gegenftände. 


u U 


SO Sk Pfunde, 


Glaͤſern, Krufen u. f. w. im Galanteriehandel 
und ald Galanteriewaaren geführt werden; Taſchen⸗ 
uhren, Stuß= und Wanduhren, leßtere mit Aus— 
nahme der hölzernen Hänguhren ; Kronleuchter in 0 
Berbindung mit echt vergoldetem oder verfilbertem ) 
Metall, Gold- und Silberblatt (echt oder unedht) ; ‘ 
Nähnadeln, metallene Stridnadeln, metallene Haͤ— ’ 
kelnadeln (ohne Griffe), gefaßte Brillen aller Art; N 
feine ladirte Waaren- von Metall oder Pappmaffe f 
(papier mache), feine boffitte Wachswaaren, } 
Regen: und Sonnenfihirme, Faͤcher, Blumen, zu- j 
gerichtete Schmuckfedern, Wachsperlen, Pertden- 
macherarbeit u. f. w.; überhaupt alle zur Gattung 5 
der Kurzen, Quincailleries oder Galanteriewaaren 


gehörigen, unter den Nummern 2, 3, 4, 5, 6, 10, ; 
2, 19, 21, 22, 27, 30, 31, 33, 35, 38, 40, ‘ 
41, 42 und 43 ver zweiten Abtheilung dieſes J 


Zarifs nicht mit inbegriffenen Gegenftände; imglei- 
hen Waaren aus Gefpinnften von Baumwolle, ‚ 
Keinen, Seide, Wolle, melde mit Eifen, Glas, ; 


Holz, Leder, Meffing, Papier, Pappe oder Stahl / 
verbunden find, 3. B. Tuch- oder Zeugmüßen in | / 
Verbindung mit Leder, Knöpfe auf Holzformen, 20 in Faſſern undy 
Klingelfchnüre und dergl. mehr . i „| Gentner | 50 | * Ida in —2 


9 in Ballen. ) 


*, Waaren aus Gold oder Silber, feinen Metallges ‘ 

miſchen, Metallbronce (edit vergoldet), echten Per | ; 
fen, Gorallen oder Steinen gefertigt, oder mit Gold ’ 
oder Silber belegt ; ferner Waaren aus borgenann= ‘ 
ten Stoffen in Verbindung mit Alabaſter, Bern: ; 
ftein, Elfenbein, Perlmutter, Schildpatt und un- 
echten Steinen, feine Parfümerien, wie ſolche in 
einen Gläfern, Krufen u, ſ. w, im Galanterichandel 
und ald Galanteriewaaren geführt werden; Stube 
uhren mit Ausnabme derer in hölzernen Gehäuien ; 
Kronleuchter mit Bronce ıc. Gold oder Silberblatt, 
Fächer, Fünftlihe Blumen und zugerichtete Schmud- 
federn unterliegen bis auf weitere Beftimmung einem 
Eingangszolle von 100 «P pro Gentner, 


Benennung der Gegenftände. 


DOrbnungs » Nummer, 


aı Leder, Lederwaaren und ähnliche Fa: 
brifate. 


a. Lohgare oder nur lohroth gearbeitete Häute, 
Bahlleder, Sohlleder, Kalbleder, Sattlerleder, 
Stiefelfhäfte, auch Zuchten ; imgleichen ſaͤmiſch⸗ 
und weißgares Leder, auch Pergament, Gum: 
miplatten und mehr oder weniger gereinigte 
Guttaperha . 

b. Brüffeler und dänifches Handſchuhleder, auch 
Corduan, Marokin, Saffian und alles ge— 
färbte und lackitte Leder; desgl. Gummifaͤden 
außer Verbindung mit anderen Materialien . 


d. lederne Handſchuhe 


v 
? 


22 | 2einengarn, Leinwand und andere Lei— 
nenwaaren. 


a. rohes Garn 
1) Mafchinengefpinnit 


25 | Material: und Specerei: auch Eoudi: 
torwaaren und andere Conſum— 


tibilien, 
a. Bier aller Art in Bäflen, — — in 
Faͤſſern . 


b. Branntwein aller Art, auch Arrack, Rum, 
Franzbranntwein und verfehte Branntweine, 
deögl. Hefe aller Art mit — der 
Bier- und Weinhefe 


d. Bier in Flaſchen oder Kruken eingehend 


im m m De 


Mafftab 
ber 


1 Gentner 


1 Gentner 


1 Gentner 


l Gentner 


1 Gentner 


I Gentner 


/ 


man MET ET —— 


Abgabenfag Für Tara 


Leer wird vergütet 
vom Gentner 
Berzollung. — Brutto⸗ Gewicht. 
PT; Pfunde, 
16 in Bit unb 
6 Kiften, 
13 in en 
6 in 
16 * ge und 
s| Kiften, 
13 in Körben, 
6 in Ballen. 
20 in und 
Kiften, 
44 13 in Körben, 
6 in Ballen. 
2 13 in Kiften, 
6 in Ballen. 
2 | 15 jur in überfäffern. 
24 in Kiften N 
16 in Körben 
8 | __ |} für Branntwein ıc. 
nur beim Eingange 
in Flaſchen, 
13 in überfäffern. } 
at 424 in Kiften, 


1 Gentner 


116 in Körben. 


[6] 
















Mapftad | arenfah 


dee LA⸗ ⸗Fuß 
beim 
Verzollung- | Eingange. 


ni 


24 in Kiften N 
16 in Körben { 
: Wein und Moft, auh Eider . i . II Gentner | 6 | — |f nur beim Gingang 
. Früchte (Südfrüchte), auch Vlätter : —— — 
ß. Trockne und getrocknete Datteln, Feigen, 


Bür Tara 
wird vergütet 
kom Gentner 
Brutto» Gewicht. 







Benennung der Gegenftände. 





SH 





Gaftanien, Gorinthen, Mandeln, Pfirfich- 
ferne, Rofinen, Lorbeerblätter, Pomme: 13 in Räffern, 
16 in Kiften, 
je in Körben, 
6 ın Ballen. 


tanzen, Pommeranzenfchalen u. dgl. | 1 GContnr| 4 |— 
k. Gewürze, naͤmlich: Galgant, Ingber, Garda- 
momen, Gubeben, Musfatnüffe und Blu: 
men (Macis), Nelken, Pfeffer, Piement, Saf- . 
fran, Sternanis, Vanille, Zimmt und Zimmt- 
Caſſia, Zimmtblüthe H i ; . II Gentner | 6 |15 


18 in Kiften, 
16 in Faͤſſern, 
13 in Körben, 
4 in Ballen. 


m. Gaffee, roher, und Gaffee-Surrogate, im- 


gleihen Gacao in Bohnen und Gacaofchalen | 1 Gentner | 5 | — 
10 in anderen Faͤſſ. 4 
in Körben, 


13 in Fäffern mit 
1 un von Eid) 

n. Gebrannter Gaffee, imgleichen Gacaomaffe, 
gemablener Cacao, —— und Chocolade⸗ 20 in Site und f 
Surrogate \ B i i . [1 Gentner | 11 | — If15 a nen. * 
6 in Ballen. 


o. Kaͤſe aller Art er Tee 3 TH 


8 in Körben, 
6 in Ballen. 


u. Syrup . N N \ ; s „JA Gentner | 2 | — fur in Fiſſern 
v. Zabad: b ae —* sah 
1) Zabadsblätter, unbearbeitete und Stengel | 1 Gentner| 4 | — Kann 
2) Tabacksfabrikate: 4 in Ballen alle 
«. Rauchtaback in Rollen, abgerollten oder Art. 
entrippten Blaͤttern, oder geſchnitten, 


Benennung der Gegenftände. 





Garotten oder Stangen zu Schnupfta- 
bad, auch Tabacksmehl und Abfälle 


3. Cigarren und Schnupftabad 


w. Thee 


x. Zuder. 
a. Brot= und Hut, Kandis-, Bruch- oder 
Lumpen- und weißer geftoßener Zuder . 


b, Rohzuder und Farin (Zudermehl) 


c. Rohzuder für inländifche Siedereien zum 
Raffiniren unter den befonders vorzu— 
fhreibenden Bedingungen und Gontrolen 


30 | Seide und Seidenwaaren. 


a. Gefärbte, auch weißgemachte Seide und Flo: 
vetfeide : 
1) Ungewirnt . . 
2) Gezwirnt; auch Zwirn "aus roher "Seide 
(Nähfeide, Knopflochfeide u. f. w.) . 
b. Seidene Zeug: und Strumpfwaaren, Tücher 
(Shawls), Blonden, Spisen, Petinet, Flor 


I Gentner 


1 Gentner 


l Gentner 


1 Gentner 


1 Gentner 


1 Gentner 


I Gentner 


l Gentner 


11 


20 


10 


8 


wu 


11 


Für Tara 
wird vergütet 
vom Gentner 
Brutto⸗Gewicht. 


13 in Koͤrben, 


ji in Faͤſſern, 


6 in Ballen. 


13 in Körben, 


Ju in Faͤſſern, 


13 in Käffern mitk 
| Dauben von Gi: 


— 


6 in Ballen. 


falls bie Gigarren in 
feinen Kiften, undy 
12 9 falls fie in Körb:f 
hen oder Pappfäff 
hen verpackt find. 


N 
) 
23 in Kiften. ß 
? 
14 in Fäffern mit 
Dauben von Ei 
chen: u, anderem 
barten Holze, N 
10 in anderen Faͤſſ. 
13 in Kiften, 
7 in Koͤrben. 


hen: u. anderem 
barten Holze, 
10 in anderen Räff., 


13 in Kiften unter 


ten (Canassers, 

Cranjans), 
Tinanderen Körben, 
6 in Ballen, 


16 in Räffern und 
stiften, 


8 Gentner, 
10 in aufiereuropät 
fhen Rohrgeflech⸗ 
| 9 in Ballen. 


— — — 





: Mapfiab |" anpenfah 
F Benennung der Gegenſtaͤnde. a ILazuß 
Berzollung. | Eingange. 

€ 
’ — 2 

(Gaze), Pofamentir-, Knopfmacher⸗, Sticker⸗ 

und Putzwaaren, Geſpinnſte und Treſſenwaa⸗ 

ren aus Metallfaͤden und Seide, außer Ver— 

bindung mit Eiſen, Glas, Holz, Leder, Meſ— 

fing und Stahl; ferner Gold- und Silber: 

ftoffe (echt oder unecht); Bänder ganz oder 

theilweife aus Seide; endlih obige Waaren 

aus Floretfeide (bourre de soie) oder Seide 

und #loretfeide ; . [1 Gentner [110 

c. Ale obige Waaren, in welchen außer Seide 

und Floretſeide auch andere Spinnmateria- 

lien: Wolle oder andere Thierhaare, Baum: 

wolle, einen, einzeln oder verbunden enthal- 

ten find, mit Ausſchluß der Gold- und Sil- 

beritoffe, fo wie der Bindr . . [1 Gentner | 55 
| 36 | Zalg (eingefchmolzenes Thierfett) und Stearin, | 1 Gentne| 3 | — 
4 38 | Zöpferthon und Töpferwaaren. 
! 
' ce. Einfarbiges oder weißes Fayence oder Stein: 
N gut, irdene Pfeifen . . I1 Centner 5 — 
d. Bemaltes, bedrucktes, vergoldetes oder ver l⸗ 
bertes Fayence oder Steingut ; } . [A Eentner | 10 | — 
} e. Porzellan, weiße . ; . [1 Gentner | 10 | — 


f. Porzellan, farbiges und weißes mit farbigen 

Streifen, auch dergleichen mit Malerei oder 

Vergoldun - . [A Gentner | 35 | — 
g. Fanence, Steingut und anderes Erdgeſchirr, 

auch weißes Porzellan und Email in Ver— 

bindung mit unedlen Metallen -. 1 Gentner | 10 | — 
h. Dergleihen in Verbindung mit Gold, Silber, 

Platina, Semilor und anderen feinen Metall: 

gemifchen, imgleichen alles übrige Porzellan 

in Verbindung mit edlen oder unedlen Me- 

talen . j , ; A { 1 Gentner | 50 | — 


Für Tara 
wirb vergütet 
com Centner 

Brutto» Gewicht. 


Pfunbe. 


22 in Kiften, 


13 in Ballen. 


20 in Kiften, 
11 in Ballen. 


’ 


Th Te u art ie — 


13 in Fäffern und } 
Kiften. ; 


22 in Kiften, 
13 in Koͤrben. 


22 in Kiften, 
13 in Körben. 


Für Tara 
wird vergütet 


vom Gentner 
Brutto » Gewidt. 


Pfunde. 





fl | Wolle und Wollenwaaren. 
b. Weißes drei- oder mehrfach gezwirntes wolle: 


nes und Gameelgarn, auch Garn aus Wolle 16 in Fäffern und 
und Seide, deögl. alles gefärbte Garn ‚1 Genmer]| 8 | — Kiften, 
c. Waaren aus Wolle (einfchließlic anderer 6 in Ballen. 


Zhierhaare), allein oder in Verbindung mit 
anderen, nicht feidenen Spinnmaterialien ge: 
fertigt: 


I) bedrudte Waaren aller Art, ungewalkte 
Baaren (ganz oder theilmeife aus Kamm- 
garn), wenn fie gemuftert (d. h. fagonnirt, 
gemwebt, geſtickt oder brodirt) find; Um: 
fchlagetüher mit angenähten gemufterten 
Kanten; Pofamentir-, Knopfmacher- und 
Stidereiwaaren, außer Berbindung mit 


Eifen, Glas, Holz, Leder, Meffing und — 3 
Stahl 1 Gentner | 50 | — jedoh nur bie 
su 6 Gentnern 
2) gewalkte unbedrudte Zuch:, Zeug: und u 
Filzwaaren; Strumpfwaaren aller Art, fo 20 in Kiften 
wie alle ungewalfte, ungemufterte Waaren | 1 Gentner | 30 | — If 7 in Bauten, J 
3) Fußteppiche . | 1 Gentner | 20 | — es —— 


Brutto⸗ Gewicht. 


1 





— — 


mom .t'r +8 


8 


1 


rn... 
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AnlageB- 


Verzeichniß 


Gegenſtaͤnde, welche keiner Abgabe unterworfen ſind. 





l 


— 


2 
3 
4) 


5) 
6) 


7 


— 


3) 
9 


10) 


1) 
12) 


13) 


14 


— 


(16) 


Erfte Mbtheilung. 
Gegenftände, welche gar feiner Abgabe unterworfen find. 


Bäume, Sträude und Reben zum Werpflanzen, imgleichen lebende Gewaͤchſe in Zöpfen 
oder Kübeln; 

Bienenftöcde mit lebenden Bienen; 

Branntweinfpälig, Eifenroftwaffer ; 

Dünger, thierifcher; deögleichen andere Düngungsmittel, als: ausgelaugte Aſche, Kalkäfcher, 
Knochenſchaum oder Zudererde, Düngefalz, legtered nur auf befondere Erlaubnißfcheine 
und unter Gontrole der Verwendung ; 

Eier; 

Erden und Erze, die nicht mit einem Zollfage namentlid betroffen find, als: Bolus, 
Bimöftein, Blutftein, Braunroth, Braunftein; gelbe, grüne, rothe Farbenerde; roher Fluß: 
fpath in Stüden, roher Gips, gebrannter Gips und Kalt, rohe Kreide, Lehm, Mergel, 
Oker, Rothftein, Sand, Schmirgel, Schwerfpath (in kriftallifirten Stüden), gewoͤhnlicher 
Zöpferthon und Pfeifenerde, Zripel, Umbra, Walkererde u. a.; 

Grzeugniffe des Aderbaues und der Viehzucht eines einzelnen, von der Zollgrenze durch 
ſchnittenen Landguts, deflen Wohn: oder Wirthſchaftsgebaͤude innerhalb biefer Grenze be- 
legen find; 

Fifche, frifche, und Krebfe (Flußkrebſe); deögleichen frifche, unausgeſchaͤlte Mufcheln ; 
Feldfruͤchte und Getreide in Garben, wie dergleichen unmittelbar vom Felde eingeführt 
werden; Flachs und Hanf, geröftet oder ungeröftet, in Stengeln und Bunden; ferner 
Gras, Futterfräuter und Heu, auch Heufamen ; 

Gartengewäcfe, frifche, ald: Blumen, Gemüfe und Krautarten, Kartoffeln und Rüben, 
efbare Wurzeln ꝛc., auch frifhe Krappmurzeln, imgleihen Feuerſchwamm, roher; unge 
trocknete Cichorien; Flechten, Moos und Erdnüffe (Erdpiftazien); 

Geflügel und Meines Wildprett aller Art; 

Glaſur⸗ und Hafnererz (Alquifoux); 

Gold und Silber, gemünzt, in Barren und Bruch, mit Ausfchluß der fremden filberhal- 
tigen Scheidemünze ; auch Kupferafche ; 

Hauögeräthe und Effecten, gebrauchte, getragene Kleider und Waͤſche, gebrauchte Fabrik- 
geraͤthſchaften und gebrauchtes Handwerkszeug, von Anziehenden zur eigenen Benugung; 
auch auf befondere Erlaubniß neue Kleider, Wäfhe und Effecten, infofern fie Ausflat- 
tungögegenftände von Ausländern find, welche fih aus Veranlaſſung ihrer Verheirathung 
im ande niederlaffen ; 
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15) Holz: Brennholz beim Landtransporte, auch Reiſig und Befen daraus, ferner Bau und 
Nutzholz (einfhließlih Flechtweiden), welches zu Lande verfahren wird und nicht nad 
einer Holzablage zum Verſchiffen beſtimmt ift; 

Anmerfung. Dem Landtransporte wird das Berflößen in lofen Stüden auf Floßkanälen und 
Floßbächen glei geachtet. 

16) Kleidungsftüde und Wäfche, welche Reifende, Fuhrleute und Schiffer zu ihrem Gebrauche, 
auch Handwerkszeug, welches reifende Handwerker, fo wie Geräthe und Inſtrumente, 
welche reifende Künftler zur Ausübung ihres Berufs mit ſich führen; imgleihen Mufter: 
karten und Mufter in Abfchnitten oder Proben, die nur zum Gebrauch als ſolche geeignet 
find; dann die Magen der Reifenden; ferner die beim Cingange über die Grenze zum 
Perfonen= oder MWaarentransporte dienenden und nur Deshalb eingehenden Wagen und 
Mafferfahrzeuge, legtere mit Einfchluß der darauf befindlichen gebrauchten Inventarien- 
jtüde, infofern die Schiffe Ausländern gehören, oder infofern inländifhe Schiffe die näm- 
lichen oder gleichartige Inventarienftüde einführen, als fie beim Ausgange an Bord hat: 
ten; Reifegeräthe, auch Berzehrungsgegenftände zum ‚Reifeverbraud ; 

17) Kunftfacdhen , welche zu Kunftausftellungen oder für landesherrliche Kunftinftitute und 
Sammlungen, aud andere Gegenflände, welche für Bibliothefen und andere wiflenfchaft 
liche, befonderd natuchiftorifche Sammlungen Öffentliher Anftalten eingehen; 

18) Lohkuchen (auögelaugte Lohe als Brennmaterial) ; 

19) Milch; 

20) Obſt, frifches; 

21) Papier, befchriebenes (Acten und Manufcripte); 

22) Samen von Baldhölzern; 

23) Schachtelhalm, Schilfe und Dachrohr; 

24) Scheerwolle (Abfälle beim Zuchfcheeren); Flodwolle (Abfälle von der Spinnerei); Tuch— 
truͤmmer (Abfälle von der Weberei), und die aus Lumpen gewonnene Zupfwolle (Shuddy⸗ 
mwolle); 

25) Seidencocond; 

26) Steine, alle behauene und unbehauene, Bruch, Kalk:, Scyiefer:, Ziegel- und Mauerfteine; 
Muͤhlſteine ohne eiferne Reifen; grobe Schleifr und Wetzſteine; Zuffteine und Traß; 

27) Stroh, Spreu, Häderling, Streulaub, Kleie; 

23) Thiere, alle lebenden, für welche kein Zariffag ausgeworfen ift; 

29) Zorf und Braunkohlen, auch Steinkohlenaſche; 

30) Treber und Zrefter; . 

31) Weinftein. 
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Zweite Abtheilung. 
Gegenftände, welche bei der Einfuhr oder bei der Ausfuhr einer Abgabe unterworfen find, 


Bunfzehn Silbergrofchen oder ein halber Thaler Preußifch, oder zwei und funfjig und ein 
halber Kreuzer im 241 Guldenfuß vom Gentner Brutto-Gewicht wird in der Regel bei dem Ein- 
gange, und weiter eine Abgabe bei dem Verbrauch im Lande, noch auch dann erhoben, wenn Waa— 
ten auögeführt werden. 

Ausnahmen hiervon treten bei allen Gegenftänden ein, welde entweder nad dem Vorher⸗ 
gehenden (Erfte Abtheilung) ganz frei, oder nad. dem Folgenden namentlich: 

a. einer geringern oder höhern Gingangsabgabe, ald einem halben Zhaler oder zwei und 

funfzig und einem halben Kreuzer vom Gentner, unterworfen, 
ober 
b. bei der Ausfuhr mit einer Abgabe belegt find. 
Es find diefes folgende Gegenftände, von welchen die beigefegten Gefälle erhoben werben: 


[19] 


Pr m Rn Sonn DRS nn nn Da 


Benennung der Gegenftände. 


11 Abfälle 
son. GHaspätten, desgleichen Scherben 
and Bruch von Glas und Porcellan; von 
der, Bleigewinnung (Bleigefräg, Blei⸗ 
Bons ober Abſtrich und Bleiaſche), von 
er Bold» und Silberbearbeitung (Münz- 
räge);, von Seifenflebereien bie Unters 
auge; von Gerbereien bas Leimleder; 
ferner Blut von geſchlachtetem Vieh, fo- 
wohl Hüffiges ald eingetrodnetes ; Thier- 
flechſen, älle und Theile von rohen 
Häuten und Bellen, abgenugte alte Leder⸗ 
füde, Hörner, Hornjpigen, Hornfpäne, 
Klauen und Knochen, letztere mögen 
ganz ober'zerfleinert fein — 
Anmert. Knochen, ſeewaͤrts von der Ruſſiſchen 
bis zur Mecklenburgſchen Grenze ausgehend, 

zollftei. 


2Baumwolle und Baumwollen— 
waaren: 


a) Robe Baumwolle IN 

b) Baummwollengarn, ungemiſcht oder ge: 
mifcht mit Wolle oder Keinen: 

+. ungebleichtes ein» und zweidräbtiges, 

und Walten . . :» = 2 2 0. 

2. ungebleichtes drei⸗ und mebrdräbtiges, 
imgleichen ‚alles gezwirnte, gebleichte 

oder gefärbte Garn . . . . - 

e) Baummollene, besgleichen aus Baum: 
wolle und Leinen, obne Beimiihung 
von Seide, Wolle und anderen Thier— 
baaren gefertigte Zeuge und Strumpf: 
wädren,  Spigen (TÜlD), Poſamentir-, 
Knopfmacher⸗, Stider- und Pugwaaren ; 
auch dergleichen Zeug» und Strumpf- 
waaren mit Wolle geftidt oder brochirt; 
ferner Gefpinnfte und Treſſenwaaren aus 
Metallfäden (Lahn) und Baumwolle oder 
Baumwolle und Feinen, außer Verbin: 
bung mit Seide, Wolle, Eiſen, Glas, 
Holz, Leber, Mefling, Stabl und an: 
deren Mäterialien Er 


31 Blei: 
a).Robes, in Möden, Mulden ꝛc., au 












* 


1 Gentner] frei 


ı Gentnerf frei 


1 Gentner] 3 


I Gentner) 8 


1 Gentner] 50 


zollung. 1 | Ausgange. ei 


— ——— 
——— 


5 m J Für Tara 
Maßſtab 14 » Thaler : Fuß nad dem R - 
der (mit der Fintpeilung ante wird bergütet 
dea Tdalers As@&ulben : 
Ber: in 30ftel mad 2aflen), : i vom Gentner 
beim beim Brutto » Gewicht. 


BT; 


Fu ERBE MEI Pfunde. 
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— I— | 15 [freil — I — 524 
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| 
_ > (frei — | — 172 
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N Jıs in Faͤſſ. u. Kiſt. 
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I | is 18 in Fäff. u. Kiſt. 
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*) Die unter den Sübergrofhen ſtehenden Ziffern bezeichnen 24ftel des Zhalers, 
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Benennung der Gegenſtaͤnde * a he@utden- Buß, | uo4; Gentmer 






rm beim 
zollung. Eingange. Ausgange. Eingange. Ausgange. 
ı $ f j 


Ss \ 
PIE | | I gr | Kr 


Brutto Gewicht. 





























Pfunde, 


altes, desgl. Blei, Silber und Gold: 
@äte Ei ..3I..'.5, ,h 
b) Grobe Bleimaaren, als: Keffel, Röhren, 
Schrot, Matten wu f. w., auch gerolltes 
a Re GE — 
c) Feine Bleiwaaren, ale: Spielzeug ie. 
ganz oder theilweile aus Blei, auch ber: 
gleichen Fadirte Wanren a 


6 in. Kiſt. 





20 in Riff. u. Kift, 
13: in Abrben. 


41 Bürftenbinder- und Siebmader- 
waaren: 
a) Grobe, in Berbindung mit Holz oder 
Eifen, ohne Politur und ad . ... 
b) Feine, in Berbinding mit auderen Ma- 
terialien (mit Ausnahme von eblen Me; 
tallen, feinen Metallgemifchen, echt ver⸗ 
geldetem oder verfülbertem Metall Schild: 
patt, Perfmutter, echten Perlen, Korallen 
oder Steinen), auch Siebböden aus Pfer- 
baaımn | .:. I... 1... 


Ns in Kö, u. Kiſt. 
6 in Ballen, 


— 120 in Fäf. u Kiſt. 





5 Droguerig- und Apotheker-, auch 
Karbewaaren: 

a) Chemiſche Fabrifate für den Mepicinal: 
und Gewerbsgebrauch, auch Präparate, 
ätberifhe und andere Sie, Säuren, 
Salze, eingedickte Säfte ;' desgl. Malerr, 
Waſch⸗, Paſtellfarben und Tuſche, Far— 
ben⸗ and Tuſchlaſten, feine Pinfel, Mund— 
lack (Oblaten), Englifch-Bflafter, Siegel⸗ 
lad u. ſ. w.3 — *8 die unter Dro⸗ 
guerie-⸗, Apothefer- und Farbewaaren 

emeiniglich begriffenen Gegenſtände, ſo— 
ai fie nicht beſonders ausgenommen 
1 Er ee | 
Ausnahmen treten ) jedoch folgende ein, 
und zahlen weniger: 
bi Alaun a ——— i 
ec) Bleiweiß (Kremſerweiſ), rein oder ver- 
fest, Chlorkall — 1 ie 
d) Eifenvitriol (grüner) VEN 
e) Erzeugniffe, folgende rohe, des Mine 
xal⸗, Thier⸗ und Pflanzenreichs 
Mrapp Bl 2. BEE | 
2. Aloe, Galläpfelz; Harze aller Gattun- 
gen, eurppäifche u, aufereurppäifche, rob 





9: in Körben, 


Kö, in KAT. u. Kiſt. 
6 in. Ballen. 





ki in Faͤſſern. 


6 in Käffern. 











— — — — 
Abgabenfäre 





—RX | Für Tara 

Maßſtab 14 „Thaler: Fuß nad dem ird a 

der (mit der Einteilung 294 -Gulden + Fuß wird vergütet 

Benennung der Gegenftände. Ber in —* we dia Ban En, vom Gentuer 

r beim beim g ä 
zollung. Eingange. | Ausgange, JEingange jAusgange. ——— 
2 SH | | Ss | 
PIE |. | &r. Fl. &. Pfunde, 






























und gereinigt; Sreuzbeeren, Kurkume, 
n, Saflor; Safpeter, gereinig- 

ter und ungereinigter; falpeterjaures Na- 
tron; Sumach, Schwefel, Terpentin, 
Bd Rau... .. .:. Ti Eenmel— |: 
3. Alcanna, Alkermes, Avignonbeeren, 
Berberisbolz, Berberiswurzeln, Buchs- 
baum, Cedernholz, Korkbols, Podbols ; 
Catechu een Erde); Gitronenfaft 

in Fäffern; Cochenille, Derbpfpatb, Eiter- 
dboppern (Knoppern), Elepbanten- und 
andere Thierzäbne, Färberginfter; Färbe 
und Gewerbewurzein, nicht befonders ge- 
nannte; Flohſamen, Fraueneis (Gips- 
pat); Gummi arabicum; Gummi efalti- 
cum in der urfprünglichen Korm von 

Schuben, Flaſchen ı.; Gummi fenegal; 

Gutta percha, robe —— Hölzer, 

aufereuropäilche für Drechsler, Tiichler 

u, ſ. w., in Blöden und Boblen; Horn- 

platten, Indigo, Kino; Knochenplatten, 

robe blos gefchnittene; Cokosnüſſe, Yac 
dve; Meerichaum, rober; Mufcelichalen, 
Orlean, Verlmutterfhalen; Robr, ſpa 
nifches, oftindifches, marfeiller; Vieffer- 
robr, Stublrobr; Salep; Schildkröten— 
Ihalen, robe; Tragant, Wallfiſchbarden 
Crobes 2. 2 2... 

Anmerk. zu e. Die allgemeine Eingangs: Abgabe 
tragen: 

1. rohe Grzeugniffe des Minerat:, Ihiec: und 
Pflanzenreichs zum Gewerbe: und Medicinat: 
Gebrauche, die nicht befonders hoͤher oder nie: 
driger beiteuert find; 

2. ungereinigtes jchweferfaures Natron, 


1 Gentner] | = 


j 





f) Rarbebößer: 
1. in Blöden. . . I Gentner]| — | — 
2. gemablen ober gerasyet . .» . . . [1 Gentner 5 


8) Mennige, Schmalte, ungereinigte und 
ereinigte Soda (Mineral-Alfali), Kup 
ervitriol, gemiſchter Kupfer- und Eifen— 
vitriol, weißer Bitriol, Wafferglas; 

Grünfpan, raffinirter (deſtillirter, fry: 
flallifirter) oder gemabfener, * 








I Gentner 














Übgabenfäse 


$ 5 —* F Für Tara 
aler⸗ na em = 
(mit der Einteilung * wird vergütet 
Benennung der Gegenftände. N aa au, — ie: Ser 
= Eingange. | Ausgange. | Eingange.g Ausgange. Brutto - Gewicht. 
| sy St | 
FIR HER EBESE DES Pfunde. 








Anmerk. zug. Mennige fann zur Weißglasfabris 
fation auf Erlaubnißfeine zu einem Viertheile 
der tarifmäßigen Eingangs:Abgabe eingeführt 
werden. 

b) Mineralwaffer, natürliches, in Flaſchen 
und Krügen » - ner 


i) Pott: (Waid⸗ ) Aſche; gemahlene Kreide 


k) Salzſãure und Schwefelfäure , - - - — [123 in Kiften. 
h Schwefelfaures und falzjaures Kali; alle 
Abfälle von der Fabrikation der Sal 
peterfäure I EEE 


m) Terpentindl (Kienöl) 


6 Eifen und Stahl: 


a) Robeifen aller Art; altes Brucpeifen, Ei: 
fenfeile, Hammerfdhlag - » »,- + 
b)Gefchmiedetes und gewalztes Eifen (mit 
Ausnahme des faconirten) in Stäben 
von + Duadratzolf Preußiſch im Quer 
ſchnitt und darüber ; desgleihen Luppen⸗ 
eijen, Eiſenbahnſchienen, auch Rob- und 
Cementſtahl, Guß- und raffinirter Stabl 
ec) Gefchmiedetes und gewalztes Eifen (mit 
Ausnahme des faconirten) in Stäben 
von weniger als + Duadratzofl Preußiſch 
im Duerfnit Pr ——— 
d) Facçonirtes Eiſen in Stäben ; desgleichen 
Eifen, welches zu groben Beftandtbeilen 
von Maſchinen und Wagen (Kurbeln, 
Achſen u. dergl.) roh vorgeichmiedet iſt, 
in fofern dergleichen Beſtandtheile einzeln 
einen Gentner und darüber wiegen, auch 
Pflugſchaareneiſen; ſchwarzes iſenblech, 
robes Stahlblech, rohe (unpolirte) Eifen- 
und Stablplatten; Anfer, fo wie Anfer- 
und Schifföfetten . - » + +, - + ,* 
e) Weißblech, gefirnißtes Eiſenblech, polir⸗ 
tes Stahiblech, polirte Eiſen- und Stabl- 
platten, Eifen- und Stablbrabt 
Anmerk. 1. An ben Zollgrenzen der Preußifcen 
weftlihen Provinzen, besgleichen von 
Baiern, Rürtemberg, Baden, Kur: 
heſſen und Suremburg find bie unter 


\ 10 in Faͤſſ. u. Kift. 
\ 6in Körben. 
| 4 in Ballen, 
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EEE DE Für Tara 
Mapfab 14: Zhaler : Fuß nad dem A Bi 
der (mit der Eintheitung wird vergütet 
ded Ihalers 244: @ulben: Fuß, vorlk Gentuet 


Ber: in 3oftel und 2uflel), 
beim beim Brutto⸗ & 
zollung. Eingänge. J Ausgange. Se 9" Oral, 


SR SE 
AR: Pu. | ar. Fl. Fr. Pfunde. 


Benennung der Gegenſtaͤnde. 





Pof. a. genannten Gegenſtaͤnde beim 
Ausgange zollfrei. 

Anmerk. % Bon Rohſtahl, ferwärts von der Ruffi: 
{hen Srenze bis zur Weichſelmündung 
einichliehtich ringebend, wird nur bie 
allgemeine Eingangs:Abgabe erhoben. 

» 3. Befuoppertes Baineifen kann in Baiern 
auf.der ®renze von Hindelang bie zur 
Donau einſchließlich zu dem Zollſatze 
von. 14 Rthir (2.51. 371 Ar.) pro 
Gentuer-tingehen: 
» 3, Rabfranzeifen zu Eiſenbahnwagen wird 
nach Daf.ıd. veriolit. 
) Eiſen und Stablwaaren: 
1. Ganz grobe. Öußwaaren in Ofen, Plat— 
tindGten u. 2 2.20. 


3, Grobe, die aus geſchmiedetem Eifen oder 
Eifenguß, aus Eijen und Stab, Eijen- 
blech . Stabl> und: Eifendrabt, aud in 
Verbindung. mit Holz gefertigt; imglei- 
den ‚Waaren diefer Art, die gefirnißt, 
verfupfert oder perzinnt, jedoch nicht Pos 
firt find, als: Arte, Degenflingen, Fei— 
fen, Hämmer, Hecheln, Haspeln, Holz— 
fhrauben, Laffeetrommeln und Müh— 
fen, Ketten, (mit Ausfchluß der Anfer- 
und Schiffsfetten),, Maichinen von Ei- 
fen, Nägel, Pfannen, Pllätteifen, Schau- 
fein, Schlöfer, grobe Ringe (obne Poli- | 
tie), Schraubftöde, Senſen, Sicheln, 
Stemmeifen, Striegeln, Thurmubren, 
Tuchmacher⸗ und Schneideriheeren, grobe | 10 in AT: u. Rift. 

Wangebalten, Zangen u.f.w. . . . fi Eentmerf 6| — |— | — [10/301 | — 6 in Körben, 


3, Feine, fie ınögen ganz aus feinem Eijen- nn Beden. 
guß polirtem Eſſen oder Stabl, oder 
aus.diefen Urfioffen in Verbindung mit 
Holz, Horn, Knochen, lobgarem Leder, 
Kupfer, Mefling, Zinn (letzteres polirt) 
und anderen unedlen Metallen gefertigt 
fein,sale: Gußwaaren (feine), Meſſer, 

Scheeren, Streichen, Schwertfegerarbeit | 
wit. m. et Ausſchluß der Näbnadeln, | 
metallenen Stridnabeln, metallenen Hä— 

felnadeln ohne Griffe); ladirte Eiſen— 13 in Fit. u. Ki 
maaren; and Gewehre aller Art. . . |E Eentner] 10 | — J— | — | 17130 — .* 


I Erze, nämlich: Eiſen⸗ und Stahlſtein, Stu— 4 in Ballen, 


t Eentner] 1] — I] — | — ıısI—-|— 
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fen, Wafjerblei (Reißblei), Galmei, 
Kobalt . .» » 20 0 0 sfr Eentmerffreil — I 5 |freil — | — 173 
Anmert, An den Baierfihen, Saͤchſiſchen, Würts €3) 

tembergſchen, Badiſchen und Suremburgfch: 
Belgifhen Grenzen, Eifeners . . . 





— frei] — freil — il — Ifreil — 
8 Flachs, Werg, Hanf, Heede . . . 1 Gentner] — 5 * a —* fre * 
91Getreide, Hülſenfrüchte, Säme- 6) 
reien, aub Veeren: 
a) Getreide und — als: Weizen, 
* * Dinfel, * * gr 
mälzte), Dafer om oder Buchwei 1 Shfit.I— | 5I—-| _ I _ heul |: 
en, Ro en, Bo nen, Erbſen, Hirfe, In Sa, €) * 
linſen und Wien! . . .... Keane — 
mr * ie Baiern an ber Grenje von (16) 
en a RE: Be MT, | — — — — — Zu — 
— 2. Auf der Sachſiſch⸗Boͤhmiſchen Grenze oe 2 


gehen die unter a genannten Getreibearten 
und Hälfenfrüchte beim Landtransporte zu 
forgenden ermäßigten Sägen ein: 
a)linfs der Elbe, dieſe ausgeſchloſſen: 
J. Weizen, Spelz oder Dinkei Dresdener — 
2.Roden, Berfie, Hafer, Bohnen, Erb | Sceffet 
fen, Hirfe, Linfen, Heiveforn und Widen | 1 vito, | _ 
b)redts der Elbe, diefe ausgefchloffen: 
1. Weizen, Spelz oder Dinfel . . . . 
2. Rocken, Gerfte, Bohnen, Erbſen, Hirſe, 
Linſen und Widen. 1 dito, I — 
3. Hafer und Heivefom . |... ->Pı vie I — 
Anmerf. 3. ' Hafer in Duantitäten unter einem 
Preußiihen Scheffel oder beziehungsmeife 
unter 2 Baierihen Megen und andere Ge 
treidearten, fo wie Dülfenfrüchte unter einem 
balben Preußischen Scheffet ober unter 1 
Baierſchen Megen frei 
b) Sämereim und Beeren: 
1. Anis und Kümmel . 2.2.0.5 1 Gentner 
2. Ölfaat, als: Hanfiaat, Leinfaat und 
Veindotter oder Dover, Mobnfamen, 
Raps, Rübefant ! . . 2 2 2. ı 
3. Kleefaat und alle nicht namentlich im 
Tarif genannten Sämereien; imgleichen 
Wachholderbeeren. . . HJ Gentnerl — 
Anmert. Ein Preusiſcher Scheffel Kleeſaat wirb HD 
mit Ginfhluß des Sackes zu SD Pfund, ein \ } | 
Baier. Sheffel desgũ st 360 Pfund gerechnet, 
10 | Glas und Gfasmwaaren: | 
a) Grünes Hoblglas (Glasgefhirr) . . , 1 Gentner 


1 dito. | — 


ln 


| 
| 
| 
& 
| 
) 


1 Gentner] — 1 4 hi] 1 — 
| ch 
5 


' 
| 
| 
— 
| 
| 


=. [nun ig 

















7-5 ® a; Bür Yara 
14» ler: Ru nad bem £ 
(mit der end wird vergütet 
de8 Thalere 244: @ufden = Ruß, Gent 
Ber: in 3Oßel und 24ftel), vom Centner 
beim 


beim D s n 
zollung. Gingange. Ausgange, Eingange. ba Brutto « Gewicht 


FIR; FIR Bl. | &r. au |r Pfunde, 


—— 2 Kubikfuß. 


— 
F —*— ungemuſtertes, unge⸗ 
iffenes; imgleichen Fenſter⸗ und ei 
gie in feiner natürlichen pi ar N, 


ganz weiß) . . 1 Eentner]| 3] — I— | — | 5[15 1 — | — If23 in Bir: u. Bit. 
Anmerk, Vorgedachtes Hohlglas nu ie * 13 in Koörben u, Ge⸗ 
ee eoloich Biken zu ai aber "1 Gentner| a| is |— | — | 7 ls | fl Rein. 
ec) Genreßtes, gefchliffenes, abgeriebenes, (12) 
geichnittened, gemuftertes weißes Glas; 
aud Behänge zu Kronleuhtern von Glas, (23 in Fit. u. Kiſt. 
Glaöfnöpfe, Glasperlen und Blasihmel; I Eentner| 6| — |— | — [10 [301 — | — |j13 in Körben. 


d) Spiegelglas: 
1. wenn das Stüd nicht über 288 Preu- 
—* oder 333 Altbaierſche oder 255 
nbaierihe [304 mißt: 
«) gegoffenes, belegtes oder unbelegtes, 
——3 das — nicht über 144 
Preußiihe D)Z0U mißt . 1 Centner 6 | — I— | — Je [30 I — | — 
bb) wenn das Stüd über 144 und us 
bis 288 Preußifhe [ZU mißt . fi Eentner] S| — | — | — [141 — 1I— | — n j 
8) geblafenes, belegtes oder unbelegtes 1 Centner 3| — I— | — | 5] 15] — 
2. belegtes und unbelegtes, gegoffenes und 
geblafenes, wenn das Stüdf mißt: 


er 

[304 Preuß. Altbaierfche Ds 
über 288 bis 576 oder bis 666 oder 511 | ı Stüäd | ı - I — 14351 —|- 
-» 576 » 1000 = =» 1156 = 886 | 1 Stüd | 3| — — 15/151 — | — 
= 1000 =» 1400 = = 1618 - 141] ı Stüf | S| — I- 14 —] = 
= 1400 » 1900 = - 2196 = 1684 | ı Stüd |20| — I— | — 135 | — I— | — 
= 1900 AISoll Preußih - - » . „Fr Städt |30| — I — | — [52 | 301 — | - 


Anmerk. MRobes ungefhliffenes Spiegelglas wird 
gegen bie allgemeine Eingangs : Abgabe ein: 
gelaffen. 
e) Farbiges, bemaltes oder vergoldetes 
Glas ohne Unterfchied der Form, auch 
Glaswaaren in Verbindung mit unedfen 
Metallen und anderen, nicht zu den Ge: 
foinnften gehörigen Urſtoffen; desgl. 
Spiegel, deren Glastafeln nicht über 288 20 in FA. u. Kiſt 
Preugiihe ZU das Stüd meffen . fi Eentnerf 10 | — | — | — [17730] — | — I}3 in Köehen. 
Anmerk. Spiegel von größeren Dimenfionen bes 





— — 


Benennung der Gegenſtaͤnde. 


Glaſes zahlen, ohne Ruͤckſicht auf bie Rahmen, 
ben Eingangs-Zoul nach obigen Stuͤckſaͤgen 
für Spitgelglas, ben Dimenſionen bed Glaſes 
gemaͤh; falls ſich ber Gingangs-Zoll danach 
aber geringer, als 10 Rihlr. oder 17 Fl. 30 &r, 
vom Gentner beredinet, dieſen Sa. 


11] Häute, Felle und Haare: 


a) Rohe (grüne, gefal ene, trödene) Häute 
und Felle zur Lederbereitung; rohe, be— 
haarte Schaf, Lamm⸗ und Ziegenfelle; 
rohe Pferdehnare j 

b) Belle zur Pelzwerk⸗ (Räuchwaaren-) 
Bereitung . 

c) ‚Hafen- 'und Kaninpenfete, rohe, und 

Dame. . 


d) Haare von Rindvich . 


12] Holz, Holzwanren ıc. 
3) Brennhelz beim Waffertransporte . 


b) Bau- und Nusbolz beim Waffertrand- 
porte, oder beim Yandtransporte zur Ber: 
ichiffungsablage ; 

1. Eihen-, Ulmens, Eſchen-, Ahorn:, 
Kirſch-, Birn-, Apfel, Pflaumen-, 
Kornel- und Nußbaumholz Fe 


2. Buchen; auch Fichten-, Tannene, 
Lerchen:, Pappelns, Erlens, und ans 
deres weiches Holz; ferner Bandföde, 
Stangen, Beier, Maptbot, — 
weiden ı. . | 


3. Sägwaaren, dashoh bauen) und 
alles andere vorgearbeitete Nusholz : 
«) aud den unter I. genannten Holzarten 


I) aus den unter?, genannten Holzarten 


Anmerk. 1. Holz in geſchnittenen Kournieren ohne 
unterſchled bes Urſprungs, ſowohl beim — 
als beim kandtrantporte 


2) In ben dfttihen Provinzen bes Preufiigen 
Staates wird erhoben, für 

as) Bloͤcke oder Ballen von hartem Dolze 

bh) Bloͤcke ober Balken von weichem Selse . 

ce) Bohlen, Bretter, Ratten, Faßholz (Dauben), 


—— 







1 Centner 


1 Centner 


— 





— “em 
14: &haler : Fuß 


(mit der Ainrgalung 


bed Tdalere 


in 30ßel und lien, 


zollung u - 
* —F 


Centnerfrei 


i Gentner 


‚8 Preuß, 
) Klafter 

1 Baler⸗ 
ſches Kiftr. 


ı Scifßdlaſt 
(37/4 Km.) 
oder 
deim Midfen 
75 Preuſ. 
RubitJuſß 


Eat 
oder 
bet Klöden 
0 Kultus 


Schifftlaſt 


dito 
1 Centner 


5 Stüd 
25 bito 


frei 


2: 
2) 





beim 


u gr“ 





ww 


nad dem 






244 Bulden : Fuß, 


beim 
Eingange. 





20 I frei — 
(16) 
— —1 10 
15 [frei] — 
(12) 
5 I frei) — 
ch 
— 4 - 8 
145 
| 
| 
— |35 
_ 2/20 
— 1!10 
— 1:45 





RL | &r. 





Fl. &r. 


Ausgange. 


55 





Für Tara 
wird vergütet 
som Gentner 

Brutto »&ewirht, 


Pfunde. 


13 in Faͤſſ. u. Kiſt. 
I 6 in. Ballen, 









nach dem 


beB Thaler 


beim 


& 38* 
SH 
J— (BR) 





23 






Banbſtoͤcke, Stangen, Faſchinen, Pfablbholz, Ficht: 
Wellen . 


ce) Holzborke oder Gerber⸗ Lobe, desgleichen 
Holitohin... .5 .. 


d) Holzaſch. rn 
e) Holzerne Hausgerätbe (Meubles) und 
andere Tiſchler⸗Drechsler⸗- und Pött- 
derwaaren, welche gefärbt, gebeizt, lackirt, 
polirt, ober auch in einzelnen Tbeilen in 
Berbindbung mit Eifen, Meſſing oder 
fobgarem Leder verarbeitet finb; auch 
eriſſenes Kifchbein . = 2000. Senne 3| — | - 
Seine Holzwaaren (ausgelegte Arbeit), 
ogenannte Nürnberger Waaren aller Art, | 
Spielzeug, feine‘ Dredslers, Schnitz— 
und Kammacherwaaren, auch Meerſchaum— 
arbeit, ferner dergleichen Waaren in Ver— 
bindung mit anderen Materialien (mit 
Ausichtaß son edlen Metallen, feinen 
Metallgemifhen, echt vergolbetem ober 
Serfülbertem Metall, Schilpvatt, Werl 
mutter, | echten Perlen, Gorallen ober 
Steinen) imgleichen Holzbronce, bölzerne 
Hängeubren, feine Korb- und Holzflech— | 
terarbeit' obne Unterſchied, Fourniere mit 
eingelegter Arbeit und geichnittenes Fiſch— 
bein, auch Dlei- und Rothftifte . i 
g) Gepoffterte Meubles, wie grobe Sattler: 
maaren | 
hk) Grobe Böttherwaaren, gebraudte 1 Gentner] — | 
Anmert. zu e) und h): Grobe, vobe, ungefächte 
Börtiyeri, Dreipeler:, Tiſchler⸗ und bloß ae: 
bobelte Holzwaaren und Wagnerarbeiten, grobe 
Maſchinen von Holz und grobe Korbflechter 
m tragen bie allgemeine Eingangs: Ab: | 
gabe. | 


1 Schiffelaſt 


1 Gentner 


1 Gentner 





I Gentner] 10 





Hopfen . I Gentner] 2 


Inſtrumente, aſtronomiſche, chirurgiſche, 
mathematiſche, mechaniſche, muſikaliſche, 
optiſche, phyſikaliſche, ohne Rückſicht auf 
bie Materialien, aus denen fie gefertigt | 
ee en 

Kalender, | 

#) die fürd Inland beftimmt find, werben | 


13 
14 


I Gentner 
15 


Abga enſaee 
14 > Zhaler : Fuß 


(miriber Fintheitung 


in 3öfte! und 24AEN, 


Ausgange. 


Ds ie in a SL 2 


Für Tara 
wird vergütet 
som Gentner 

Brutto « Gewicht. 


nad bem 
24 4: ®ufden : Fuß, 


beim 
Eingange. | Ausgange. 


Sg { 
rt | Er 1 Fl. Er. Pfunde, 





16 in Faͤſſ. u Rift, 
Kin Ballen. 


Di 
a 








20 in Räff. u. Kift, 
13 in Körben, 
9 ın Ballen, 


123 in Fin. u. Ki, 
Yin Ballen, 


Benennung der Gegenftände, 


nad den der Stempelabgabe halber ges 
gebenen befonderen Borfehriften behandelt; 


b) bie bur fahrt werben, tragen bie Durch- 
gangs «Abgabe. Der Wieder» Ausgang 
muß nachgewieſen werben. 


16 | Kalf und Gips gebrannter, 
(If in bie erſte Abtheilung aufgenommen 
mworben.) 


17 | Karden oder Weberbifteln . . . » 


18 | Kleider, fertige neue; desgleichen * 
ene Kleider und getragene —— 
= — wenn m * ige 

gehen . 


19 | Kupfer und Meffing: 

a) Geſchmiedetes, gewa ies, gegoſſenes, 
Geſchirren; auch Kupferſchaalen, wie 
vom Hammer fommen, ferner Blech, 
Dachplatten, gewöhnlicher und plattirter 
Drabt, desgleichen polixte, gewaltzte, Bd 
plattirte Tafeln und Blehe . 


b) Waaren: Keffel, Pfannen und berglei 
an; auch alle jonfigen MWaaren aus 
unfer und Mefiing; Gelb: und Glocken⸗ 
gießer-, Gürtler- und Nablerwaaren, 
außer Berbindung mit edlen Metallen; 
imgleichen ladirte Kupfer und Meffing- 
maaren . . 

Anmerf. Bon Rode (Stüd-) Meffing, Rob: ober 
Schwarzkupfer, Gar- ober Rofettenkupfer, von 
altem Bruchkupfer oder Bruchmeffing, desgl. 
von Kupfer: und Meffingfeille, Glodengut, 
Kupfer: und anderen Scheibemüngen zum Gin: 
ſchmelzen (die Münzen auf befondere Erlaub: 
nißſcheine eingehend) wird bie allgemeine Ein: 
gangs: Abgabe erhoben. 


20 | Kurze Waaren, Quincaillerien s.: 
Waaren, ganz oder theilmeife aus eblen 
Metallen, aus feinen Metallgemifchen ; 
aus Metall, echt ‘vergoldet oder verfil- 
bert; aus Scildpatt, Perlmutter, echten 
Perlen, Corallen oder Steinen gefertigt, 
oder mit edlen Metalten Defeat; ferner 
Waaren aus vorgenannnten Stoffen in 


[28] 


Maßſtab 
der 


Ver⸗ 


zollung. PAR: 
FI) 


a nn 


(mit der Einthellung 
in u und ziften), 


1 Eentner] frei 


1 Gentner]110 


1 Gentner 


1 Gentner 


6 


10 


— 


I 


— 


nach dem Für Tara 
a wirb vergütet 
ner 244 Sulden-Buß, | som Gentner 
beim Brutto » Gewicht, 
| Huang ne re 
P: @ (Et) a1. | &r, I». &r. Pfunde. 
-- a frei — I — [174 
20 in Kiften. 
— — — [SI in Körben, 
Yin Ballen. 
13 in Faͤſſ. u, Kift. 
— — — 6 in Koͤrben. 
4 in Ballen, 
13 in Faͤſſ. u. Kift. 
— 17301 — 6 in Körben, 


in Ballen. 


Berbindung mit Mabafter, Bernftein, 
Elfenbein ,; Fiſchbein, Gips, Glas, Holz, 
Horn, AKnochen, Kork, Lad, Leder, Mar: 
mor,;. Meerihaum), uneblen Metallen, 
Perlmutter, Schilppatt, unechten Steinen 
2 bal.; feine Galanteries und Duin- 
eailleriewaaren (Derren- und rauen: 
fhmud, Toiletten) und fogenannte Nip: 
pestiſchſachen u. f. w.) aus unedlen Me: 
taffen, jeboch fein gearbeitet, und ent: 
weder mebr ober weniger vergoldet ober 
verſilbert oder auch vernirt, oder in Ver— 
bindung: mit Mabafter, Elfenbein, Email, 
Eorallen,, Lava, Perlmutter, Schildpatt, 
feinen Steinarten, unechten Steinen oder 
auch mit Schnitzarbeiten, Paſten, Kameen, 
Ornamenen in Metallguß u. dgl.; feine 
Parfümerien, wie folde in fleinen Glä— 
fern, Krufen x. im Galanteriehandel und 
als Galanteriewaaren gefübrt werben; 
Taſchenuhren, Stup- und Wanduhren, 
legtere mit Ausnahme der bölzernen 
Hängenbren; Kronleuchter in Berbindung 
mit echt vergoldetem ober verfülbertem 
Metall; Gold» und Silberblatt (echt oder 
unecht); Nähnadeln, metallene Strickna— 
bein; metallene Häfelnadeln Cobne Griffe); 
—* Brillen aller Art; feine lackirte 

Karen von Metall ober Pappmalfe 
(papier mache), feine beifirte Wade: 
waaren, |Negens : und Sonnenſchirme, 
Kächer, Blumen, zugerictete Schmud- 
febern, Wachsperlen, Perückenmacherar— 
beit u. ſ. w.; überhaupt alle zur Gat— 
tung der Kurzen-, Quincaillerie- oder 
Galanteriewaaren gehörigen, unter den 
Nummern 2. 3. 4. 5. 6. 10. 12. 19. 21. 
22; 27: 30. 31. 33, 35. 38. 40. 41. 92. 
und 43. der zweiten Abtbeilung dieſes 
Tarife : nicht mit inbegriffenen Gegen: 
ftänbe; imgleihen Waaren aus Gefpinn- 
ften von. Paummwolle, Yeinen, Seide, 
Wolle, welche mit Eiſen, Glas, Holz, 
Leber, Mefling, Papier, Pappe ober 
Stahl «verbunden find, 3. B. Tuch- oder 
Zeugmügen in Berbindung mit Xeder, 









a —— 
Abgabenfäge 


ned en 


14 Thaler; Fuß 


(mit der Fintbeilung 


bes Thalert 


nach bem 
24h Butben = Fuß, 
beim beim 


in Zoſtel und 2aftel), 


u - 
x 
SF | (iR) 





Ausgange, | Eingange. 
(le 
Pe IE | Kr. 











Ausgange. 
Fl.Xx. 








Für Tara 
wird vergütet 
vom Centner 

Brutto Gewicht. 


Pfunde. 












Für Tara 





Mapfabhrciya, Zhater: Fuß 


nad dem I 
ber (mit)ber Wintheitung 44 wird vergũtet 
Benennung der Gegenſtaͤnde el * — F Gutden· guß. n Centner 
im beim 
= zollung. pr Yosgange: | Eingange-j Kusgange. Brutio« Bewict. 
|| | | | Br | ar. Pfunde. 
| 
Knöpfe auf Holzformen, Klingelſchnüre 
m. dal. mehr. 2 | fr Senne] 50 | )h— |. —.] 87.1301 — Fiainaaen. 
9 in Ballen. 


21] Leder, Lederwaaren und ähnliche | 
Kabrifate: | i 

l 

l 


a) Lohgare | oder nur lohroth gearbeitete 
Häute, Fahlleder, Sohlleder, Kalbleder, 
Sattlerleder, Stiefelſchäfte, auch Juch⸗ 
ten; imgleichen ſämiſch⸗ und weißgares 
Leder, auch Pergament, Gummiplatten 
und mebr ober weniger gereinigte Gutta⸗ 








Percha 

b} Brüſſeler und Dauiſches Handſchuhleder, 

auch Corduan, Marofin, Saffian und 

alles gefärbte und Tadirte Feder; desgl. 

Gummiſaden außer Verbindung mit ans 
deren Dlaterialien .» » 2... 

Anmerk. Salbgare Ziegen: und Schaffelle für in i 

länbife Safftan: und Leberfabritanten werden | 

| 


1 Genmer] 6 | + — 


18 in Abrben. 
Gin Ballen. 


1 Gentner 5 4*4 — 


unter Tontroͤle gegen bie allgemeine Einganzs— 
Abgabe eingelaffen. 


c) Grobe Schubmahber», Sattler und 
Tälhneriwvaaren austeber ober Gummi; 
Dlafebälge, auch Wagen, woran Veber- 
oder Voliterarbeiten; besgleichen anbere N | 
nicht ladirte Gummifabrifate außer Ber- | a in Käff. u. Kiſt. 
bindung mit anderen Materialien. . II CEentner 10 | — 5 17.430 ——Nlain Mörden. 


A) Feine Lederwaaren von Korduan, Saf⸗ | Em ein. 
fan, Marokin, Brüffeler und Däniſchem ' | 
Leber, von fämifch und weißgarem Leder, 


1 
| 
h 1 
1 
5——4 
| 16 in Faff. u. Kiſt. 
3 





von lackirtem Leder, lackirtem Gummi 
und Pergament; Sattel und Reitzeuge 
und Geſchirre mit Schnallen und Rin— | 
gen, ganz oder theilweiſe von feinen Me— 

tallen und Metallgemiſchen, Handſchuhe i | s a 
von Leber und feine Schuhe aller At 1 Ceniner] 22 | — 2138301 — ———— je 
I 





99 | bin Ballen. 
1} 
I 


*) Es unterliegen Waaren aus Gold oder Silber, feinen Metallgemiſchen, Metallbrence (ccht vergoldet), echten Perlen, Gorallen 
cder Steinen gefertigt, ober mit Gold ober Silber belegt; ferner MWaaren aus vorgenannten Stoffen in Bra mit "lladafer, 
Bernftein, Eifenbein, Perlmutter, Schitbpatt und unechten Steinen; feine Parfümerien, wie folhe in Heinen Slaͤſern, Kruken it. im 
sei re . Peg 95* —— Stutzuhren mit Ausnahme derer in hoͤlzernen Gehaͤuſen; Kronleuchter mit 

ronce; eld⸗ oder Silberblätt ; er; kuͤnſtliche Blumen und zugerihtete Schmudfebern bis i i i i 
gangs:dolle von 100 Rthlr. (175 Fl.) pro Gentner. — ⸗ ——— rag 
**, Es unterliegen lederne Handſchuhe bis auf weitere Beſtimmung einem Eirgangs-Zolle von 44 Rthlr. (77 Fl.) pro Gentner, 


31) 








* — 
F bgabenfäge 
nah dem ir T 
Maßſtab 14: hater: Ruf noch dem ir vr 
der (mit der Fintpeilung —— wird bergütet 
Benennung der Gegenſtaͤnde. Berl —— — * Bo go Gentuk 
beim Iseim 4 
€ zollung. a 5 RE Brutto Gewicht. 
|| WLan im. Im |x. Pfunde. 
J | 
22 | Reinengarn, Leinwand und andere | 
Leineuwaaren: | 
3) m es Garn: 
aſchinengeſpinnſtt I11 Centner 2| — J—1 3130 I—| a: 
x Handgefpinuft . . 1 Gentuer | 5I—-| — [| In! — ai 
b) @ebfeichtes, deegleichen bloß abgelochtes (4) 
oder gebüftes (geäfkhertes) — 
efärbtes Garn. I Genmert 3) — I —-| — | 5115 |— — IH 31a Kiften. 
c) Zwirn . . II ECentner 41 — I—| -— 71— I1— 1 N 6in Ballen. 
d) Graue Padleinwand und Segelluch . II Centner — | 20 I— | — 1110 1— | — 
e) Rebe Leinwand, rober Zwilfih und (16) | 
Drillich 1 Ceniner 4: — 1-1 - 71. | 1 [13 in Kiften. 
Ausmabine. "Rohe, ungebleichte bein⸗ B in Ballen. 
wand gebt frei ein: | 
aufı ben Grenzlinien von Leobſchütz 











bis Beidenberg in der Ober-Laufitz, 
von Heili — bis Nordhauſen 
und von Herſteile bis Anbolt, nach 
Bleichereien oder Leinwandmärkten; 


aa, in Preußen; | | 
| | 
bb, in Sadfen: | 
auf der Grenzlinie von Dftrig bis | ' | 
Schandan, auf Erlaubnißſcheine; | 
cc, in Kurheſſen. | 
auf Erlanbnißfcheine nach Bleiche— 
reien oder Märften. 
Gebleichte, gefaͤrbte, gedruckte oder in 
anderer Art zugerichtete, auch aus ge— | | 
bleichtem Garn gewebte Leinwand; ge- | 
bleichter oder in anderer Art zugerichteter | 
Zwillich und Drillich; rohes und ge 
bleichtes, | auch verarbeitetes Tiſch⸗, Bett⸗ | 
| 
\ 
i 
i 





und Handtüderzeug, Teinene Kittel, auch | 13 in Kiſten. 

neue Veibwälhe . . ı Cenmuer[ 20 | — I—ı - | 35 — I — | — } Hin Körben. 
g) Bänder, Batiſt, Borten, Franfen, Gaje, 6 in Ballen. 

Kammertuch, gewebte Kanten, Schnüre, | 

Strumpfiwaaren, Geſpinnſte und Treifen- 

waaren aus Metallfäben und Veinen, 

ſedoch außer Berbindung mit Eiſen, | — 

Has, Hoiz, Leder, Mefling und Stabt J1 Eentner| 30 | — |— | — | 52130 | — —636 

| sin Ballen 
bh) Zwimfpigen . . . -» . 11 Genmer| 60 | — | —- | — fısi— I —- I — 179 Im Kißen. 
in Ballen 
231 Lichte, ¶Talg⸗, — weinat und 


Stearin) - 1 Centner 6) — I— —16030 — I16 in stiften. 





— Tan mEr Zn ET u nnn 
Abaabenfäse 














4» Für X 
Maßſtab 14 hatt : Fuß nad bem * u 
der (mit der Finibeitung —— wird vergütet 
Benennung der Gegenſtaͤnde. Ver⸗ I A 8 GSulden · Fuß, | non Gentner 
beim beim g “ p 
⸗ zollung. Fein ange. | Ausgange. | Singange.] Ausgange, Brutto » Gewicht. 
| SH SH N 
Dee |. | Kr. | Pr. | Re. Pfunde. 
24 | Lumpen und andere Abfälle zur Papierfa- | | | | 
brifation: | 
feinene, haumwollene und wollene Lum— | 
pen, auch macerirte Lumpen (Halbzeug) ; 
Papierfpäne, Makulatur Cbefehriebene und | N 
bebrudte), desgl. alte Fiſchernetze, altes | | 
Tauwerk und Stride |. 2 +». .1. fi Eentner] freii — } 3) — frei — 16 415 
Anmerk. Alte Fiſchernetze, altes Tauwerk unb 
Stricke beim Ausgange Über Preußiſche See | 
ben ee ner frei ı— IT — 10 — | — I 
. = (8) | 
25 | Materiale und Syecereis, aub Con— t 
bitorwaaren und andere Confumti— | 
bilien: 
a) Bier aller Art in Fäffern, auch Meth in | 
Fäffern , 3. . 1II GEentner 2 15 — 322 — — St mueberfaͤſſern. 
b) Branntwein aller Art, auch Arrack, Rum, (12) 
Franzbranntiwein und verfepte Brannt— | | ‘Yin Kiften, X 
weine, desgleichen Hefe aller Art, mit 16 in Koͤrben, 
Ausnahme der Bier: und Weinbefe . [1 Eentner] 81 — N] — | — [ii — I — | — Branntweinc. nur 
beim Eingange in 
Flaſchen. 
— Nin ueberfaͤſſern. 
c) Eſſig aller Art in.Fäffern d .. . . Jl Gentnuerl 1) 10 1 — | — 12120 1-- | — een 
d) Bier und Eifig, in Flaſchen oder Krufen (5) 
eingehend » .... ee SI - I—| — JM! <-1Im | — vn in Kiſten. 
8) Del in Flaſchen oder Krufen eingehend [1 Eentner| $| = I —4 — [1a] —|— | — PR Körben; 
| 24 in Kiften, {nur 
} i ; in Koͤrben, 
N Wein und Moft, auch Eider . . . . [I Genter] 8 = —— Bingasge in 
Flaſchen. 
> h F } \ıl in überfälfern. 
8) Butter ! >» 2» denn fi Eeniner] 3 ” — | — | 6125| — — [rsingä.u. Zöpfen. 
Anntert 1. Feiſche ungefalgene Butter auf ber (16) 
Sinie von Rindau bis Hemmenhofen 
einsehen —⸗;⸗··1 Centner — | = I —- | — 11451 | — 
2. Einzelne Städe in Mengen von nicht 
mehr als 3 Pfund werden z0llfrei 
eingelaffen, vorbehättlid) ber im Falle 
dines Mißbrauchs oͤrtlich anzuorbnen: 
ben Aufhebung ober Beſchraͤnkung 
diefer Begünftigung. 
m) Fleiſch, ausgeſchlachtetes: friſches und 
De auch ungeſchmolzenes Wett, 
infen,;, Speck, Würſte; desgleichen 16 wi 
y . u. Kiſt. 
großes Wild. ee. ı Centner 21 — I— | — ] 31301 — — #9 im —— 
! 6 in Ballen, 








— 


*) Es unterliegt Franzbranntwein bis auf weitere Beftimmung einem Eingangs:3olle von 16 Riffr, (28 Fl.) pro Gentner. 


133) 












E me mecunuen 
Abgabenfäne 
Fer bem * > Kür Tata 
Maßſtab 14 Thaler: Fuß nad; dem , 4 
ber. (mit der Fintheilung Al Gulb wird bergätet 
Benehtiing der Gegehftände, Ver⸗ in def und Sieh, he a Genther 
berm beim Pruito- Semi 
* zollung. Eingänge. JAusgange. | Eingange.g Nusgange. x ande 
£) SH Sa | 
(Fi) BL. | &r. Dfunde, 





8. |. &t. 












Früchte Südfrüchte), auch Blaätter: 
©) Friſche Apfelſinen, Citronen, Limo⸗ 
nen Pomerauzen, Granaten u. dal. 
Verlangt der Steuerpflichtige die 
Auszähfung, fo zahlt erfür 100 Stud 
3 = | oder 1 Fl. 10 &r. 
Im Falle der Auszählung bleiben 
verdorbene unverfteuert, wenn fie in 
Gegenwart von Beamten weggewor— 
fen werben. 

M Trotfene und getrodnete Datteln, 
Reigen, Kaftanien, Gorintben, Man: 
bein, Pfirſichkerne, Nofinen, Yorbeer- 
blätter, Pomeranzen, Pomeranzen— 






1 Centner 21 — I —! - 











13 Mm Körben, 


20 in&sfern u. Kift, 
N in Ballen, 







13 in Faͤſſern. 














. 16 in Kiften, 

ſchaalen umd Ibergleihen . . . . Fi Centner a1 — I— | _ een 

k) Gewürze, nämlich: Galgant, Ingber, | 6in Ballen. 
Garbampmen, Gubeben, Musfatntite | 

und ⸗Blumen (Macis), Nelken, Pfeffer, 

Piement, Saffran, Sternanis, Vanille, ee 

Zimmt⸗ und Zimmt⸗Caſſia, Zimmtblütbe 6 1513 u» — 5— 

(12) UainBaten, 


N) HSeringd . . . ;. 1 Tonne 


m) Gaffee, roher, unb Gaffee-Surrogate, im: 
gleihen! Cafao in Bohnen und Gafav 
aaalente ren 





13 in Faͤſſ. m. Dau— 
ben von EGichen u. 
; andermhart. Bol: 
und in fıflen. 

10 in anderen Faͤſſ. 

9 in Koͤrben. 
3 in Ball.od, Si, 
\20in Fäfen u Kiſt. 
1% in Koͤrben. 
! Gin Ballen 
(u Kiftenv.1Str, 


l Br 





I Centner 


u) Gebrannter Caffee, imgleihen Gafao- 
maffe, gemablener Gafao, Chokolade und 
Ehofoiade-Surrogate . Nr 







t Gentnerf II 





und darüber, 
As in ſiſt. uut I.Et. 
in Filfen.u,Rüb, 





oyKäfe aller It ...... . I Sentur} 3.201 | — 


p) Confituren, Zuckerwerk, Kuchenwerk aller 
Artz mit Zuder, Eſſig, Del oder fonft, 
namentlich, alle in Flaſchen, Büchſen und 
dergleichen eingemachte, eingebämpfte 
oder auch eingeſalzene Früchte, Gewürze, 
Gemüfe amd andere Conſumtibilien 
Pilze, Trüffeln, Geflugel, Seethiere und 
bergt.); ferner Caviar, Sago und Sur 
Wgate dieſer Artikel Sarbellen in Det, 
Dliven „..Kapern,- Pafteten, zubrreiteter 


” 


Sin Körben. 
6 in®allen. 








[34] 
——— LLLLILE I RE 














@ ür Zara 
BR 1) 2 BEL 7 ee 
der (mit der Fintheitung PR wird vergütet 
Benennung der Gegenftände. an BP i “Bub | nom Gentner 
beim beim Brutto « Gewicht. 
u zollung. ** Ausgange. — Kusgange. 
SH 
Pr J 8 #| (ar) | RL. | &r. | gr. |&r. Pfunde. 
Senf, Tafelbouillon, Saucen und andere 
ähnliche u a des feinern Tafel- 20 in Faͤſſ. u. Kift. 
enufles . . [1 Gentnerf 1 19 15 I — J13in Köck. 
q) Kraftmebl, " worunter Nudeln, uber, | 6 in Ballen, 
Stärfe mit begriffen, desgleichen Müh— | 
Ienfabrifate aus Getreide und Hülſen⸗ { 
rg nämlich: geſchrotene oder ge | 
bälte Körner, Graupen, Gries, Grüße, 13 in Faͤſſern, Kiſt. 
Meh.i: 2 Te 0 oh led. Ja Ceniner ı)- 3130 |—|— |, zub Kine. 
Anmert. 1. Gewoͤhnliches Rockenmehl (Schwarz: | — | " 
mehl) bei dem Eingange zu Sande | 
auf der fächfiichen Grenzlinie gegen | | | 
Bögmen |. » » 22000. HL Centner — | 74 I— 1 = Im 11 
2. Gewöhnliches Rockenbrot bei dem (6) | 
Eingange zu Lande auf berjelben | 
Grenzimie . . 1 Entnal— | 5I—! - I—-I—-1-) — 
r) eg oder Shaalthiere aus der See, 6ch 
als: Auſtern, Hummern, ausgeſchaͤlte | | 
Mufhen, Schildkröten und dergleihen [1 Centner] 4 ti. 7\-1—-| — 
s) Reis: | | 
1. gefhälter . » 0» 2 00000. . [I Gentner 1) 1-7] — 
2. ungefdälter '. . 11 Eentner| — | 20 1 — | — | 110 1 —  — 
t) ER Kochſalz, Steinfalz) it einzuführen (16) 
verboten; bei geftatteter Durchfubr wird | 
die Abgabe beionders beftimmt. 
u) Ey”) | 
v) Tabad: | rn 
1. Tabadsblätter, unbearbeitete, und | — 
Siengee..... II Centner 5 15 I|—| — I 91371] — | — 1} „i- Kanapegtotd, 
l | + in Körben. 
a2 | | Yin Ball, aller Art. 
*) Die Zollrä ce Buder und up find bis zum Mapitah 
1. — —— di a * 18. Juni 1550 * Eingangs: Abgabe. 
beftimmt unb betragen bis bahin vom — Thlt.] Sar. | #1. | Er. 


ı) Zuder: 


a) Brot: und Hut:, Kanbie:, Brud: oder Sumpen: und 
weißer geftoßener Zuder » » - “0 0 000. | 4 Gentner. 


_ "N13 in Fäffeen mit Dauben von Ei: 
hen: und anderm harten Holze. 
10 in anderen Fäffern. 
45 |/16 in Kiften von 8 Gtr. u. darüber. 
13 in Kiften unter 8 Gentner. 
O in außereuropfifchen Rohrgeflech⸗ 
ten (Cmassers, Cranjans), 
7 in anderen Körben. 
6 in Ballen, 
— | 11 in Fäffern, 


b) Rohzucker und Karin (Zudermehl) . » +» -» 1 Gentner, 
6) Robzuder für inländifche Siedereien zum Raffinicen 

unter ben befonders vorzufcreibenden — 

und Gontrlem » 2 2: 2 ee ee... 1 6 ntner. 


DEU ee a en. 


14 in Faͤſſern mit Dauben von Ei: 
ı7 | 30 hen: und anderm barten Holze. 
—F 10 in anderen Faͤſſern. 
13 in Kiften. 
7 in Körben. 


[35] 
Immer Tune EN N nn SF 
Abgaben äße 








nad dem Für Tara 
Maßſtab 15⸗Thaler· Fuß nach dem wird vergũtet 
der {mit Ber Fintheitung 
tes Thalera 244.@ulden: Fuß 
Benennung der Gegenftände. RR — Tu om Centner 
beim beim ; F J 
* zollung. Eingange. Bi Einganae. | Nusgange. Brutto « Gewiqht. 
5 SH 
AI LS | cam) I Dr. Var dr Er) Pimbe F F Ca WA er. | Pfunde, 


2. Tabadefabrifate: 
ar Rauthtaback in Rollen,  abgerollten 
ober; entrippten Blättern, ober ge 
ſchniſten; Garotten oder Stangen zu 

















Schmuvftabad, auch Tabadsmehl und 
Abfälle... - . „44 Gentner] 11 — 119/15] — | — Igtöin Fäffen. 
8% Cigarren und Schnupftabad » . II Gentner] 20 | — — 1353| —I-— ——3 
6in Ballen 
Brei Ggarten außer ter 
vorfiebenden Tara für 
die Äußere Umſchlie 
| Fang noch 24 Pfuot 
| falid bie Gigarren in 
\ Heinen Kiften, und 12 
Pfund, fals fie in 
| Körbaäen ober Tun 
j fiftchen verwadt ſyn 
wIRbe. 2» 2» 22er hi Gentmerl 11 | — — 119115] — — [23 in Kißen. 
x) Zuder”) | 
261 Del, im Fäſſern eingebend. - » » » . [1 Eeniner] 1) 10 — I12/221—-|— 
Anmerf. I. Baumdi, in: Kifern eingehend, wenn 6 
bei der Abfertigung auf ben Gentner 
ein Pfund Zerpentinölsugefegt worden 1 Gentner frei | 5 Ifraii — I — 117 
2. Kokoenuß. Palm, Wallrath Ot trägt i J (4) 
bie allgemeine Eingangs Abgabe. | 
3. Sogenannte Ötfuten, als Rückſtaͤnde 
beim Ölfchlagen aus fein, Raps, Rüb- | iR 
famen u.f.w,, imgleihen Mebl aus ) 
ſoichen Kuchen und Rüdftländen . . [1 Gentner] — Io ZU ham 
27 | Papiers mb Pappwaaren: 
8) Ungeleimtes ordinaires (arobed, graues | 
und halbweißes) Drudpapier, aud) gro: | 
bes (weißes und gefärbtes) — 
und Pappdeckle I Gentnerf 1) — 11251 — | — 
b)Geleimtes Papier; ungeleimteg feines: 
buntes (mit Ausnabme der unter c. ge: 
nannten PBapiergattungen) ; lithegraphir: 
tes, bebrudtes oder linürtes, zu Ned) | 
nungen, Etiketten, Fradıtbriefen, Deviſen 
u. ſ. w. vorgerichtetes Papier; ordinaire 
Bilderbogen, desgleichen Nalerpappe .II Gentner] 5| - — — I! 8/3551 — 
cr. Gold- und Eilberpapier; Papier mit | | ) 
Gold⸗ und Silbermufter; durchgeſchlage⸗ 16 in giſten. 
nes Papier; imgleichen Streifen von bie: | | 6 in Ballen, 
fen Papiergattungen FR 1 Gentner} 10 | — — 117)30] — —|\ 
Unmerf. Bom grauen koͤſcht und Yakpapierwird 
bie ‚allgemeine Eingangs:Abgabe erhoben, 16 in Kiften. 
Papiertaneten - » >» = 2 2.2000. JE Eentner] 10 | #1 — ! — 17 ]30 1 — | — * 
e) Buchbinderarbeiten aus Papier und | | 6in Ballen, 











) Siehe bie Note der vorhergehenden Geite. 
*) (53 unterliegen Papiertapeten bis auf weitere Beftimmung einem Gingangs:Bolfe von 20 Rthlr. (35 Fl.) pro Gentner, 


E* 


t* 
If} 


29 


31 


Benennung der- Gegenftände. 


Vappe; grobe lackitte Waaren aus, biefen 
Urftoffen, auch Formerarbeit aus Stein⸗ 
pappe, Asphalt ober ähnligen Stoffen 


Pelzwerk (fertige Kürfchnerarbeiten) : 
a) Ueberzogene Pelze, Mügen, Handſchuhe; 


nefütterte Decken, Pelzfutter und Beſäze 
md dergleichen 2 He 


b) Fertige, nicht überzogene Schafpelze, bes- 


gleichen weiß gemachte und gefärbte, nicht 
——— Angora⸗ und Schaffelle; unge⸗ 
ütterte. Decken, Pelzfütter und Beſätzen. 


Schießpulver — ——— 


Seide und Seidenwaaren: 
a) Gefärbte, auch weiß gemachte Seide und 


m. ettfeide: - 

1. ungezwirnt 

2, gezwirnt; auch Iwirn ang vober Seike 
(Näbfeite; Knopflochſeide tv. ſ. w. ) 


b) Seidene Jeug⸗ und Strumpfwaaren, Tuͤ—⸗ 


cher (Shawls), Blonden, Spitzen, Peti— 
net, Flor (Gaze), Poſamentir-⸗, Knopf— 
macher⸗, Sticker⸗ Ind Putzwaaren, Ge: 
ſpinnſte und Treſſenwagren aus Metal: 
fäben und Seide, außer, Verbindung mit 
Eiſen, Glas, Holz, Leder, Meifing und 
Stahl; ferner Gold- und, Silberftoffe 
(echt oder! unecht); Bänder, gang vder 
tbeilweife aus Seide; enblid; ‚obige Waa 
ren aus Floretſeide (hourre de soie), 
oder Seide und Kleretjeibe R 


c) Alle obigen Waaren, in welchen außer 


Seide und Floxretſeide auch andere Spinn- 
materialien: Wolle, oder andere Thier—⸗ 
haare, Baumwolle, Leinen, einzeln ober 
verbunden, enthalten find, mit Ausſchluß 
der Gold⸗ und Sifberftoffe, m. wie ber 


Bänder Hs 2 sie 0 .ı“ 2 
Seife⸗ 
a) Grüne, ſchwarze und andere — 
b) Gemeine weine » + 


ce) Feine in Täfelden, Kugeln, Bürhfen, 


Krügen, Töpfen uf m... 2. + 


Maßſtab 
der 


Ver⸗ 





zollung. u = 


I Gentner] 10 | — I 


I Gentner] i 


1 Gentner 


1 Gentner 


th Gentner 


nn 


ga 















14: Ehaler » Fuß 
(mit Ber Wintseitung 
bes Zhalers 


in Sofel und 24h, 


F 


bejm 
| as 


r (Bi) 23 


6| — 


. 5 DE SR 


8 — Ihm 


1 Gentnerf 11 


I Gentner 


1 Gentner 


1 Gentner 


L Gentner 


1 Gentner 


110 











nach ben 
244 @ulben : Fuß, 
beim 
Eingange. | Nusgange, 
FA) Al. | &r, 
17.130 | —- 
35 | 30 
10 | 30 
3/1301 | — 
al — 
| 
9115] - 
| 
| 
| 
| 
192! 30 











Fr te 















Kür Tara 
wirb vergütet 
vom Gentmer 

Brutto⸗ Gewicht. 









Pfunde. 


V in Roͤrben. 


in Kiſten. 
ð in Ballen. 


20 in Kiiten. 


jo Faͤſſern. 


— gie in Räff. u. 





— NM ı6inkst. u. 


Gin Ballen. 


Kift. 
6 in Ballen, 


13 in Käffern. 


Kiſt. 
Hin Ballen, 


;, joa m urn. 


13 in Ballen, 


20 im stiften, 


Hain Ballen. 


18 in tiften. 
6 in Ballen, 


16.im Riften; 





Abgab be € n 7 ve 
nad dem 
13 "Thaler : Fuß nah dem 
(mit Ber Wintheilung 
e Thalerd 41 #Bulden : Fuß, 
in Doßel und ale), 
f beim tim 
Eingange. | Ausgange. | Einaange. g Kusgange. 





Benennung der Gegenftände 


| SH Sy 
Dee — 





Fl. £r. 


32 Sprelfarten von jeder Geſtalt und Größe, | 
infofern fie in einzelnen PVereinsftaaten 
zum Gebrauche im Lande eingeführt wer- 
den bürfeh,- und unter Berüdjichtigung | 
der beionderen Steinpel- und Controfe: 
vorschriften —. 5 + 1 Gennatın| —- I— | — Fır! 3a] — 
Inner, Werden dergleichen jum Burdgange an: | 
Gemeldet, ſo wird die Durdgangsabgabe. er: N 
hoben. | 


31 Steine: | 
a) Muͤhlſteine mit eifernen Reifen . . rötäf | 3} — I—t —- 1515 — 1 — 
b) Waaren aus - Wabafter "Marmor und 
Specſein; ferner; geſchliffene echte und | 
unechte Steine, Perlen und Corallen obne | 
Faſſung -. - . H Gentnerl 10) — I — | —- Ir Iof—i— 
Anmert. Grobe Marmotarbeiten. i Statue m, Büflen 
ndgldg Blintenfteine, feine Schleif: und Men: 
ſteine, auch Waaren aus Serpeatinftein zahlen 

die allgemeine Eingangs:Abgabr, 


341 Steintoblem : . . I Gentner] — HI—-t—t- Iaıl 
Anmerk. I. Un der Preuß: fen Bergtenze "and (ı) 4 

Auf ber Elbe, desgleichen auf beſon— | | 

dere Erlaubnipicheine auf der Wefer 

ober Werra eingehend. . . ı Genner] — rI—| — |- ! — _ 

2. An ber Babdiſchen Grenze vberhalb 64 

Kehl, desgl. an der Mürtemberg: — 

ſchen Grenze und an der Bayerſchen 

Grenze rehtd' des Rheins eingebend 1 Centner — | — 1 — | — 


35 | Strob-, Rohr: und Baftwaaren: 


a) Matten und Fußdecken von Baſt, Stroh N 
und Scilf, erbinaire;, 
| 














1. ungefärbt. 1Centner — | 5 


** u. I Geummer] 3 
b) Strob- und Baftgeflechte, Deden von un. 

geipaltenem Stroh, Span⸗ umd Robrbüte 

ohne Gamitur.. . 1 Gentner] 10 | — - 
ce) Bat: unb Strohhüte ohne Unterschied . 1 Gentner] 50 | — I — 


36] Talg eppolznes —— und 
Stearin! a . . 11 Eentner] 31 — I — 


37 | Theer (Mineralibeer und anderer) ) —* 
gert, Pech... ı Centner — | 51— 
33 | Töpfertbon und ——— aaren: 


a) Töpfertbon für — — 
zellanerde).. . fl Centner frei — | — 














Kür Yara 
wird vergütet 
vom. Gentner 

Brutto = Gewidt. 


Pfunde. 


16 in Faͤſſ. u. Kift. 


(16 in RS. u. Aiſi. 
t 6 in Ball. 


120 in Kiften. 
| 9 in Ballen. 


13 in Faͤſſ. u. Kıfl. 


* a a a a nF in on EEE TI INDIEN — — — —— — * — — 


bgabenfäße 
Mafftab 8 * nad bem Bür Tara 
Der Kr ed ’ wird vergütet 
Benennung der Gegenftände, Sr ii af ua N 244: Gulen:Zuß, | om Gentner 
beim ’ i 
2 zollung. — —— Eingange. J Ausgange. Brutto - Gewithi. 
2 FIRE: se Pfunde 
Anmerk. An der Bayerſchen Grenze bei Paſſau 
ift Porzellanerde audy beim Ausgange frei. 
b) Gemeine ai Flieſen, Schmelz⸗ 
tiegel .. Lt Centner · 0 —45s — 
ce) Einfarbiges "oder weißes Fayence oder (8) 
Steingut, irdene Pfeifen . . 1 Eentne] 5| — I— | — | 8 5 I —|i — 
d) Bemaltes, bedrudtes, vergofbetes oder 22 in Kiften. 
verfilbertes Fayence ober Steingut . . II Eentner] 10 | — | — | — [17 130 | — | — [f13 in aöcven. 
e) Porzellan, weißes . . l Eentner] 10 | — I— | — |7 0 | — | — 
f) Porzellan, farbiges, und weilßes mit far 
bigen Streifen, auch dergleichen mit Ma- 8 
lerei oder Vergobung . - 1 Gentner] 25 | — I — | [a3 las | — | [122 in Kiften. 
g) Rayence, Steingut und anderes Erdge 113 in Koͤrben. 
ſchirr, auch weißes Porzellan und Email 
in Verbindung mit unedlen Metallen . II Eentner] 10) — J2 — Iu 130 | — | — 
h) Dergleihen in Verbindung mit Gold, 
Silber, Matina, Semilor und anderen 22 Kiften. 
feinen Metallgemifchen, imgleichen alles 13 in Köchen. 
übrige Porzellan in Verbindung mit edlen 
oder unedlen Metallen . . .» - 1 Eentner] 50 | — I— | — 187 130 I — | — 
39] Vieh: | 
a) Pferde, Maulefel, Mauftbiere, Ejl . .Jı Städt | ı| 0 | — | — I 2 wo I — | „a 
b) Rindvieb: (8) ) 
1. Odfen und — cc: ce Sl 5| — I— I — 85 —| — 
2. Sie ı . » 0. 11Stüch) 3 — II — 155) — 
3. Zungeih. » 2 de +11 StädI 2] — I— | — |] 31301 — | — 
4. Käͤlbert... 11Stüdt J -J 5 I—! — I—- IH — | — 
ec) Schweine: (4) 
IR gemäftete * * * * * . + ” * 1 Stüd 1 ad um» — 1 45 — — 
2. mager.....41Stück I — | U I— | — I 1 lo T— | — 
(16) 
3. Spanferkl . » 2.0. ...fJ16äI—| 51 —| — I— Jırı] —| — 
63) 
Hammel, » -» +... 1 Eh — | 5 — | — I- 1521 — | — 
12 
©) Anderes Schafvieh und Ziegen . .- +71 6tüd | — = * — 171] — | — 
Anmert. 1. Pferde und andere vorgenannte Thiere (4) 


find zollfrei, wenn aus dem Gebrauche, 
ber von ihnen beim Eingange gemacht 
wird, überzeugend hervorgeht, daß fie 
als Zug: oder kaſtthiere zum Angefpann 
eines Reife: oder Frachtwagens gehoͤ⸗ 
ren, ober zum MWaarentragen dienen, 
ober die Pferde von Reifenden zu ihrem 
Fortlommen geritten werden müffen, 

Bohlen, welche der Mutter folgen, 
gehen frei ein, 


Wogabenfäge 


















nah dem Für Tara 
14: Zhaler: Fuß sch ei P * 
* ber (mit ber ‚Eintberlung . wird vergütet 
Bug a - Grgephinde Ver⸗ in zone —X era iie vom Genmer 
beim beim g Wewi 
2 zollung. Eingange zn. Eingange. JAusgange. Brutto » Vewlq. 
Bi 5 
(er) nn — 
HERNE SIR: Das) az u acer 
Anmerk. 2, Auf ber Grenzlinie von Oberwieſenthal 
in Sachſen bis Schufterinfel in Baben N | 
werben zu folgenden ermäßigten Sägen 
eingelaffen: 
a) magere Dehfen! . .» : . .J LS] 1 | 10 I — 2!201—|) — 
(8) 
b) Zuchtſtiere und Küde . . , [LEE] 1 1 — I — 1135] — | — 
0) Zungvih - -:'- : ...4 15 I — ! 0 II — | — 
(16) 
2 Wahbsleinwand, Wachsmouſſelin, : 
ahstaft: | 
a) Grobe unbedruckte Wachsleinwand . . Jı Eentner| 2 - 31301 — — in 
b)Alfe anderen Gattungen, imgleichen | » er 
Wachsmouſſelin und Matertub . » II Eentner| 5| — I 5145 — I & in Ballen. 
Rah - - 2220 hrenmelue | — 1 1151—|— 
1 Wolte und Wollenwaaren: | 
a) Schafwplle, robe und gefämmte . . . Fr Gentner frei) — 2 frei 3130 
b) weites drei⸗ eder mehrfach gezwirntes 
wollenes und Kameelgarn, aud Garn 
aus Wolle und Seide; desgleichen alles 
gefärbte Garn. . . .» It Eeutnerl 8! mn | ‚16 in Faſ. u Kiß 
| t 6 in Bulle, 


c) Waaren aus Wolle (einschließlich ande: | 
rer Thierbaare) allein oder ın Verbin: 
bung mit anderen, nicht ſeidenen Spinn— 
materialien gefertigt: 

1, bedructe Waaren aller Art; ungewalfte 
Waaren (ganz eder tbeilwers aus Kamm— 
gern), wenn fie gemuftert (db. h. facen- 
nirt, gewebt, geſtickt oder brochirt) find; 
Umſchlagetucher mit ungenäbten gemu— 
fterten Kanten; Poſamentir-, Knopf—- 
macher⸗ und Stidereiwaaren, außer Ber: | | 
bindung mit Eiſen, Glas, Holz, Yerer, | | 
Meſſing und Stahltl1I11 Centnerl 30 - 187 30 | \ 

a a irrt. 








2. gewalfte unbedrudte Tuch⸗, Zeug» und 
Filzwaaren; Strumpfwaaren aller Art; 





fo wie alle ungewalfte ungemufterte | > 7 9m Ballen. 
Waaren . ee ee. fh Center] 30! — | 32/301 — 
3. Sußteppihe - -» - 0000000» Jh Gentner] 20 31 — — 


Anmerk. 1, Gerberwolle kann von Gewerbtrerben⸗ 
den, welche die Felle gebrauchen, auf | | | 
beiondere Erlaubiß unb unter Son 
£raie gegen ben Acliag von ? Kıbır. | 
(521 Er.) ausgefübrr werden. | 

2. Einfaches und doublirtes ungefärbtes 
Wollengatn, fo wie Oltuͤchet aus 
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43 


Benennung der Gegenftände. 


Robhaaren, imgleihen gang grobe Be: 
webe aus: Kaͤlberhaaren und era 
zahlen die allgemeine Eingang: Abgabe. 
Zinf un Zinfwaaren: 
a) Rober Zink "Gr 
Anmerf. Aa ber Grenze. gegen Thyrol . 
b} Bleche und grobe Zinfwaaren . 


c) Feine, auch Tadirte Zinfwanren . 


Zinn und Zinnwaaren: 

a) Grobe: Sinmwaaren, als; Schüfeln, 
Teller, Keſſel und andere Gefäße, Rob: 
ren und: Dlatten 1 = KL 20 . « 

b) Andere: feine, auch lackirte Zinnwaaren, 
Spielzeug und bergleihen . » » - . 

Anmerk. Bon Zinn in Bloͤcken, Stangen u. ſ. w. 
und altem; Zian wird bie allgemeine Eingangs: 
Abgase jerheben. 


Maßſtab 
der 


Ver⸗ 


zollung. Einpangr. 


F 


1 Eentrier 
1 Gentner 
1 Centner 


1 Eentner 


I Gentner 


1 Gentner 


nad bem 


1%: Thaler : Fuß 


nad bem 


(mit ber Eintdeilung 


des Tialrıd 


244: Gulben : Buß, 


in Spftel und Zune, 


10 




















Für Yara 
wird vergütet 
vom Gentner 


beim beim R Gewi 
Ausgange. JEingange. JAusgangt. Brutto Gewicht. 
SR SH | 
Br | Er | Fe | &t. Pfunde. 

EN — ll in Faͤſſ. u Kiſt. 
N H 2 1... ]8 6 in Körben, 
10h | = 51.507 -—- |. [lb in Faͤſſ. us Kiſt. 

| (8) ) I 6 in Koͤrben. 
— — 117/30 | — — [120 m gar. u! gif. 
(13 in Störden. 
Ma 4 3 = 18 in Faͤſſ. ui Kif. 
3,30 6 in Koͤrben. 
— 17 301 - 20 in Kif. ul Kiſt, 
| 113 in Körbeh 
| 


P.M. Die 3te, Ate und 5te Xbtheilung bes Zolltarifs, welche fih nicht auf die Eingangs:Abgaben beziehen, find meggelaffen. 


Alphabetiſches 


Waaren- Verzeichniß 


zur Erhebung 


der Eingangs- und Ausgangs⸗Abgaben 
nach Maßgabe des Geſetzes vom Alften Februar 1853. 





Bemerkungen. 
1) Die in diefem Berzeichniffe in Bezug genommenen Tarife find: 
a. ber Zollvereinstarif vom Jahre 1851 (Anlage C. zum Gefege vom 2lſten Februar 
1853); 
b, der Steuervereinstarif vom 7ten März 1845. 
2) Der bei Verabgabungen nach Gewicht anzuwendende Mapftab ift der Zoll-Gentner von 100 
Boll-Pfunden oder 50 Kilogrammen. 





Gegenftände. 


4. 


Hole, ſ. Fiſche. 
Aalhäute 
Abbildungen von Wogeln mittelfi 


aufgeklebter Federn 


Abelmoſch (Biſamkoͤrnet) 
Abfall von Blaufarbewerlen, von 


der Kabrifation der Wott- 
afche und ber Salpeterfäure, 
von Seifenfiebereien, von 
der Tuchfcheererei (Scheer: 
wolle), von der Tuchwe 
berei CTuchtrümmer), von 
der Kabrifation des Bis 
triolöls‘ Cder » Schwefel: 
fänre), von der Wollipin- 
nerei (Klodwolle) - 

von Getreide (Kleie), 
von der Bleigewinnung 
(Bleigefräg, Bleiabzug 
oder Abftrih und Blei— 
aſche), von der Gold» und 
Sifberbearbeitung (Münz- 
gräge), von Porzellan 
(Scherben und Brud), von 
roben Häuten und Kellen 
von Salzſiedereien und 
Glashütten, desgleichen 
Glasſcherben, Glasbruch 
und Glasgalle . 

von Thieren, ale: Beine, 
Hörner, Flechſen, Klauen 
von Horn (Hornfpäne) 


‚Knochen . 


von Gerbereien @eitikeber) 

»Fiſchbein (Schabfel zu 

Tolftern) 
Twiſt 


Des Solltarifs 


* 
— 
= 
= 
- 
6 
=. 
— 
— 
= 


IL, 5. Anm, 1. zt e. — 


Poſition. 


Abtheilung. 


nl. 


IE. is. xum.ı. zue — 


27. 


Des Steuertarifs Maßſtab 


der 


Poſition. | Berab- 
gabung. 


— Centner 
69 
a | frei. 
— frei. 


La. Centner 


L. h. a 

l.c. “ 

1. d. Pferdelaſt 

Vie Gentner 
19, J 


Abgabeſaͤtze 
beim 


Eingange 


2 








= 





Ausgange 
PR 


| 
Dee 





Für 
Tara wird vergütet von 
ı Er. Brutto⸗Gewicht. 


Pfunde, 





Gegenflände. 


Abtheilung. 


Des Bolltarifs Des Steuertarifs 





Maßſtab 
der 
Verab⸗ 
gabung. 






VPoſition. Poſition. 


Abtheilung. 


Abgabeſaͤtze 






beim 


Einaahse | Ausgange 
DM 





Bür 
Zara wird vergütet vom 
1 Str. Brutto⸗Gewicht. 









Pfunde 


ñ—⸗ —ñ — — —ñ —ñ — —e m  — — zz u us 


Abfall son Papier Vapierſchnitzeln, 
Papieripäne) 
rober und 
Seide . 


n » 


ungefärbter 


”» » ber Seidenwoberel ar J 


*andere als freie ober. beſon⸗ 
ders tarifirte 
Abgüſſe von Münzen, gefpnittenen 
Steinen ꝛc.: 
in Gips, f. Ginswaare, 
in Schwefel — 
» zu Pfeifen, ſ. Tabackspfeifen⸗ 
Abgüfe. 
Abſatz hoͤlzer 


II. 





Abſynth (Wermuth⸗Exkract) 
Abziehfteine (Schleiffteine), f. Steine. 
Acacien⸗ Saft 
Achat und Waaren daraus, wie Spea. 
ſtein und Speckſteinwaaren. 
Achiar, ſ. Aſia. 
Achſen, eiſerne auch dergl. mit | 
Büchſen von Gußeiſen und 
Schrauben von Mefling . 
” bölzerne, mit und obne 
Eiſenbeſchlag 65% 
Ackerdoppen (Ederdoppern, Valo- 
neae) . re 
Adergerätb, eiſernes i 
* „boͤlzernes, mit und 
vhne Eifenbefchlag 
Aderwagenleitern : 
Acten Chefchriebenes Babier) 
Mamsäpfl . .» . 
Arerlaßeifen (Schnepper) 
Adlerholz, rob . . . 
Adragant, ſ. Tragant. 
Aolodikon 


Aols harfen 


II. 


II. 
II. 








— II. 38.a Centner 
LEL I— — n 
30, a. 1 — — v 

— II. 69 
A.E.4. I— — N 

— II. >=, ir l n 
Pferdelaft 
25.b. _ | — Centner 
— II. 11.5.1 
| 
1 
| 
6.1.2. || 
12, “a ».|J1. 62a 
3.03 —| - frei. 
6.f.2 —| — Centner 
12. Anm peoub. II. 62,0. 
II. 62.a. u 

— IJ. 39. frei. 
NEN I— — Centner 

14. — — 

II. 6, 
| 
14. | — 





6 — 








— [16 in Faſſ. u M., Yin Ba. 


ga in Aiſt. 16 in 6, beim 
Eingange in Flaſchen. 


Irı im überfäffern. 


15 in Faͤſſ. u. Rift, I0 in Acb. 
5 ın Ball. 


10 in Faͤff. u. Ktiſt. Gin Abn. 
4 in Boll. 


10 in Ast. u. Rift, Gin Abn. 
In Wall, 


— 123in Käf. u. Kiſt. 9 in Ball. 


Desgieihen. 


Des Bolltarifs 


& 
Gegenftände. E 
genſt 3. Pofition, 
= 
Äpfel, ſ. Obſt. 
AÄpfelwein III. :25.£. 


Aromel (Manna) 

Ather (Naphta) . 

Atheriſche Öle, "zum Sebicinafge- 
brauche, obne a Saar: 
nung ; 

Aatali . - 

Atz ⸗ Refervage Babrifilaterint), * 
die als ſolche dienenden Säu⸗ 
ren, Säfte ꝛc. 





Apftein — — 
Arte —— 
Affenfelle AII. 1I1.b 
Ugat, ſ. Achat. 
Agtſtein/ ſ. Bernſtein. 
Ahlen der Schuhmacher, Buchbin⸗ 

der „(Riemer 6: Cmit und 

ohne Heft) II. 6.f.2 
Ablenbefte, ord. hölzerne — — 

»gebeizte, — por 

lirte . j — — 
Ahornholz, ſ. Holz. 
Abornyader, ſ. Zuder 
Alajouholʒ +. HR! S5. e. 3. 
Alabaſter, rooo I. 26. 
Alabaſterwaare — — 
S. übrigens Kurze Waaren. 

Alantwurzei. . . III. 6. Anm.il zu e 
Alaun. 44 —| — 
Alaunleder IM. 21,a. 
Albumine Getrodeies Sic) — — 
Alcanna .. . II. 5.e:3. 
Ale, ſ. Bier. 
Alizariwurzeln, ſ. Krapp und Krapp⸗ | 

wurzeln. 
Alkali, Mineral⸗, ſ. Soda. 
Allalien ohne nähere eaa⸗ — — 
Alkermes (Kermeslörner) IL| 5.e.3 






. HL. |5. Anm. 1, au es 


PP m En nn rn En Sn 








Des Steuertaeif6 lan ana Abgabefäge Für 
& ber beim Tara wird vergütet von 
= 
3 Pofition, Verab⸗ dingahge | Xusgange ı Etr. Brutto⸗ Gewicht. 
5 gabung. 
> EI. Pfunde, 
| i 24 in Kift., 16 in Rbn, beim 
— — Gentner | 61- | —i— Eingange in Flaſchen. 
11 in lberfäffern. 
u: — - En 
| 
Ii.|_ 11.b.l. » 212) —|— ]ısin.sif.u. Sir, 10 in 26, 
5 in Ball, 
H. il.a „ — 184 — 
II. ll.a. r —[18 1 — 
I1.|13.d.2.a. n 21 2) — | — [on si. u. gif, 7 in Kim, 
BR be Kr ER, | — & in Ball. 
r 61-4. 1 10 in Käffern u. Kiften, 
I. 28.4.1 1— Gin Körben, 4 in Ballen. 
II. 28.8.2 n 2 21 — 1 Fısinsif.u gif, 7 inBar 
=) — frei. 
— — ” 
IE| 52.c @entner I 6) 61 —|— Faimsif.u.Fif. 
— — —121 —| — 
J. 69. v 6 be sung a 
16 in ‚u. Rift, 
i 69 he 6 \6 = His in Körh, 6 in Bat. 
. n — — — 
— — frei. 
u 69, Bentner | —|ı 6 | —— 
— — frei. 





En u 





Gegenflände. 


Abtheilung. 


Des Bolltarifs 


| Poſition. 














Für 
Tara wird vergütet von 
1 Etr. Brutto⸗Gewicht. 


Pfunde, 





Alfohol Weingeif). . 


Altobolometerı IR“. 


Alerbeifigenbofz, ſ. Farbepötzer. 


Allermanns harniſchwurzel 


Amandin, ſ. Steine, echte, 


Almey (Augennichts) |. 
Ae. » — 
Aloe > Manila «) Hadf 


» » 


AMoöhe . - - + 
Alauifour CHafnererz) '. 


Alumen uslum (gebramnter Alaum 
Amarantholz in Bloͤcken u. — 


Amboſſe, gegoffene , . 
” geſchiniedete 
Amba . . A 
Ameifeneier, frifihe . 
” ‚ getrodnete 
Amelmebl, ſ. Amidam. 


Amethyſt, ſ. Steine, echte. 


Amianth (Asbeſt) 
Amidam (Stärke) 
Amiens (Wollenzeug), 
waaren, 
Amomum (Piment) . 
Ammoniakner oo .+ ie 
a dem. « 
Ananas, Tr Dbfe 
Anchovis, f. Fiſche. 


Ancho vis butter 
Angelhaken, orbinaire . 
v ‚5 feiner ni, 


Angelifa (Engelwurg) 


Angeln —— Thürs) von —* 


v » 
f ing, Kupfer 
Angeliöde, f. Stöde, 


Band Geflechie) 
davon, Strohgeflechte. 


II. 6. Anm.l. me, 


5.0.2. 
8. 


.15: Anm.1.ue. 


12, 
5. 6. 3. 


6.1.2. 


5. Aum. l. zu e. 


6.f.2. 


+15. Anm.l. ue. — 





Des Steuertarifs Maßſtab Abgabeſaͤtze 
der beim 
Ei | Pofition. Berab- Eingange | Ausgange 
* gabung. 
5 FREE 
= — &entner 4 — 
ER = r I MR er 
— — —121 —i— 
u ll.a. 9 — 181 —!— 
— — frei. 
— — Centner — 4 — 
— — —121 —i- 
I. 19. frei. 
Il. 69, Centner —| 61 —— 
— — frei. 
II} 13.8.1. | Sentner | — 181 — — 
II. 13. d. a} » 2| 21 —— 
— 121 —— 

I. 2. frei. 
II. 69. Centner/ — | 6 I —— 
— — * — 121 —— 
— — 21. = 
— — 611211 — 
II. II. a. — 18 —| a 
—| - frei. | 

| 
II. 10. |Eentner| 6) 6] —!-— 
— — 6 
II. 13.d.3 \ Gh — 
== — — —1121 — 
— x 6Gi— 1 - 

| 
II. 35.b.1, 5 6| 6 | —— 


Eingange in Flafchen. 
11 in Überfäffern. 


23 in Käff. u. Kift., 9 in Ball, 


ß in Kiſt. 16 in Kbn. beim 


tO in Kiſt. u. BAR, 7 in Ab., 
4 in Ball, 


13 in Faͤſſ., Kıft, u. Körten, 
6 in Ball. 


18 in Kiften, 16 in Räffern, 
13 ın Körb, 3 ın Ball 


20 Aſt. u Fſſ. Rdn. 
10:1... 0,6, LM. 
20 in Kiſt. u. Ri, 19 in Kb, 


1WiI.FFu Aſt. ob, iu 


10 in Afi. u. Aſt. 7 in Kb, 
4 in Ball, 


Gegenſtaͤnde. 


Angolaholz, ſ. Farbehoölzer. 
Angorafelle/ weiß gemachte und 
gefärbte, nicht gefütterte . 


Angorabaare . . . 
Anguilotti (See - Aale)) fi Fiſch 
Anguſturarinde 
Animebarz 
Anis Ä 

S. übrigens Sternanis, 
Anisil: » » der 


Anfer und Anferfetten‘. 
Anisholz, Anilholz, in Blöden und 
Bohlen. » » I. > 
Anfertaue, ſ. Seileriwnare. 
Antifen, für öffentliche) Kunſtſamm⸗ 
lungen . 

x‘ anberej nach ben Stofen. 
Antimontatbfei 
Antimonium . 
Apfelbaumbelz, f. Seh. 
Upfelfinen, 1, Süpfrüdte. 
Apotbetergläfer, 1. Glas. 
Apotbeferivaare, robe, obne näbere 

Bezeithnung - . 
” ‚ zubereitete 
Aprifofen, ſ. Obft. 
Aquamarin, f. Steine, echte. 


And’ "2... sin 

Aräometer 

Aranati (unreife aetrodinete Sorhe: 
tanzen). 

Arancimi «(Feine unedife sandte 
Pomeranzen) 

Arcanum duplicatum Doppel: 
al) 2.5 23% 


Arcot (rohes Mefling): . 

Argentan (Meufilber), unyerarpil 
tete, in Stangen oder 
Brud. 


Des Zollterifs Des Steuertarifs Maß ſtab 


Abtheilung. 


II. 





Pofuien 


28,h. 


.1& Anm.l. je, 


9. e. 2. 


A. E.A. 


.46. Anm. l. zu e, 


23. b. 
14, 
25.0. 


19. Anm. 


NEN. 


Abtbeilung. 





Pofition. 


25.2.3. 


11h 







— ——— — 


Abgabeſaͤtze Für 
ber beim Zara wird vergütet von 
Berab: Ginpiange | Kusgange r Er, Vutto⸗Gewicht. 
gabung. 
Ft Pfunde 


Gentner 
bi 


frei, 


frei. 


Gentner 


“ 


y 











— 113 in Iſſ. u. ft, 6 in Ball. 


—usigſ.u Kſt. 101.86. gicGl. 
m l10i.Ffu.n,6ib, ie 


2. 138 in Kſt. aA, 10 in Ab. 


5 in Ball, 


24 in Kift., 16 in Köchen 
beim Eingange in Flaſchen. 
11 in-Überfäffern. 


— 283 in Faͤſſ. u. Kiſt. Hin Ball 


ia in Faͤſſ. 16 in Kiſt, 13 in 


Kb., 6 in Ball. 


— 20 in Stift, Foſſ. 14 in Kbn. 





ber) a! 
Gegenflände. E ‚4181 
$ Pofition. 3 
WE! w N 
— * 
Argentan in Blechen IE| ! 19.2. — 
D + Drabt II I9. a. I43 
”»  »Waaren . ; u 19.6.’ I 
(S. übrigens Kurze! Barren.) | 
Argentbabe, ſ. Argentan. N \ 
Argentbahlwaaren, ſ. Argentan: f 
waaren, 
Armbänder, Armſpangen, f. Kurze 
Waaren. 
Armeniſche Erbe . I. | 6. — 
Arraf . ; II. 25. b. I- 
Aronswurzel.... 1 JH. I5:2nm.1. je, | 
Arrow -Root Cindianilhes Sie | 
wurzelmebT) — 11. 
lit j 3; ——— 
Arfenifalas, ühes, gelbes, rotes ee Sal 
Artifieinl Leather, ſ. Zeugwaaren. 
Artiſcheden, ſ. Gartengewächſe. 
— — II. 


Arznei, 
Aſant, fiinfender (Asa Toelide) 
2 , wohlriechenber 

Asbeſt. 

Asbeſtkleider, als Rettungsräftung 

Aſchblei (Wismutb) . 

Aſche, ausgelaugte Holzaſche, * 
Aſche von Braun⸗ und Stein: 
foblen und Torf, nicht aus- 
gelaugte Strohaſche, desglei— 
chen ausgelaugte Kalkaſche 
oder Aſchenerde (Kalläſcher) 

» , Holzafche, nicht ausgelaugte 
” , Dott-, Berl, Waid- 
”» , Steine (Pottaſche) 

Aa (Achiar), eingemachte Frucht⸗ 

Aspalatholz — 

Asphalt (Judenpech), naurlicher 
ober fünftlicher } 

Aspbaltftein, roh und gemafen £ 

Asphaltarbeiten, geformte, Orna— 
mente u. bergl. 


IT. !s.Anım.1.zu e. ⸗ 


IL) 5.e.2, I—ı 
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Des Bolltarifa | Deo Steurttarifs Maßſtab 


Pe nr a ln nn 1 


Abgabeſaͤtze Für 
ber beim Tara wird vergütet von 
— Gr. B 
Berab dingahge | Kusgange ı Gtr. Brufto-Bemict 
gabung. 
Fels m Pfunde. 
— ol — — FB, Gi, er 
— — Frist, GR, HB 
„ ol — — — TH aſtua gi air. 
frei. | 24 in Kiſt. 16 in Kb., beim 
Gentner BE Eingange in Blafchen. 
= 12 11 in überfaͤſſern. 
h 1188 —1— 
» |—|B21 —I- 
| 
= 3| 2] —— [18in Kift. u. Faͤff., 10 in Kb. 
5 in Ball. 
frei. 
Gentner | — [12] —|— 
" — 61 —— 
6 — 
frei. | 
Gentner | —— | — | 8 
are 
6 61 - 1 20 in Kift. u. Faͤfſ., 18 in Kb, 
frei. | | 
| N 
Eentner | —: A| — | — 
frei. | 
- gr 
Gentner I — 61 — — 





Gegenftände. 


Asphbalthlz und Asphaltplatten, auch 
ſolche aus, Asphalt, Abrällen 
von, der Seilfabrifation, auf: 
gedrehten Seilen und Sand 
bereitet . . |» 

Aspbaltnapbtba . 

Atracan . 

Aftrolabien ; ; 

Aftronsmifche Sußrumehte i 

Atlas, ſ. Zeugwaaren. 

Atlashoſz ⸗ 

Auerbübner, T. Geflügel. 

Augennichts (Almey) 

Augenſchirme von Pergament und 
Draht . - . 

Augenftein (weißer Bitrioh) 

Auripigment . » 

Auftern, bie auf infänbifden Schiffen 

direet: aus See eingehen . 
» ", anbere frifche 
»  „ eingemadte . 

Aufterfchalen 

Auſternſchalenpulver 

Automate, wie Spielwerke (Mies 
fifen). 

Avanturin, |. Steine, echte. 

Avignon » Beeren und +Kömer 

Axungise (fette zum nr 
braude) . 

Azors (Wollenzeuge), fl woßfene ic. 
Waaren. 

Azurs oder Laſurſtein und Waaren 
daraus, wie Speckſtein und 
Sperffteinsaaren: 


B. 


Bablach (Bubulah, eine Schoten⸗ 
frucht zur Färberei) . » 
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Poſition. 


Abtheilung. 
Abtheilung. 








u 37. I 
— SL 
H|:ıL.2. - 
u 14. I— 
IE| 5:03. I— 
— — IM. 
— — Hi 
— III. 
IL.|5. Anm.1. u) — 
“|  — lIu 
— — II. 
II. 25.r. 
= vorm J. 
A 
| 
II. 5.0.3. I— 
IL: WEN — 





II. 5.e.2. 





frei 
Centner 


v 
” 


T 


frei. 
Gentner 


“ 


frei. 


Gentner 


frei. 


Gentner 


frei. 
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Abgabefäge 
kom 
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Für 
Tara wird vergütet vom 
1 Er, Brutto⸗Gewicht. 







Eingahge | Kusgange 
A 








Pfunde, 


6 — | —|— [a8 in För. u. xiſt. Hin Bor. 


12112 | — — [wu Kif.u.Fäf, 10 in 86, 
6in ul 





— —— 





Des Zolltarifs Des En 


Gegenftänbe. 


Pofition. 


Abtheilung. : 


Abtbeilung. 


— IE Pfunde. _, 
— ⸗ ⸗—⸗ — EEE — — — —— — —— — EEE EEE 
| 


— 
— 
* 


Backobſt (getrosdnetes PD oo. A. E. A. 
Backträdchen ———— — 
Backſteine 26. 


Belröge. -» » 2 ia 01a - 





Im 


Däderwaare, gewöhnliche, in Quan⸗ 
fitäten, bie im Gefammts 
gewichte unter 6 u betragen 

»  , dergleichen in größeren 
Duantitäten II.. A.E.A. 

Backwerk, find - 2... — 

Badeſchwämme - . . . III. A.E. A. 

Badewannen, wie Waaren aus dem 

Diaterial, woraus fie gefer- 
tigt find. | 
Badian (Sternanid) 
Badinen, |. Stöde. 
Bälge, ſ. Häute und Felle, 
von Bögeln, f. Vogels 
häute. | 

Bälle (Spiegeug) . . u 

Bäarerfle . . . 7 IE 

Bärfappfaamen (Bemen ‚Lyoo- 

podi) - » » 2... ILIII. 5. 





11.b. 


Bärme, f. Hefe. | 
Be... . . 1. 14, 
Bäume, Reben und Stauden um 

Berpflangen — — 
Baftas, ſ. Zeugwaaren. 
Bajenette, grobe, unpolire . .III. 6.£2 


»  , feine, polire . 
Baldrian u EP | | |: 
Dalgen, Wafchs, f. Boͤttcherwaare. 
Balfen, f. Holz. | 


Balfame, natürlice.. IL: 5.02. 
»  , fünitlide . — — 
vanbusrohr er : II. 5.0.3. 


Bambusftöde, f. Stöde. 
Band, f. Zeugwaaren. 


Anm.d. we, 


Aum. I. zue 






















— 
Maßſtab | Abgabeſaͤtze Für 
der beim Tara wird vergütet von 
er B) 3 1 Gir, Brutto⸗Gewicht. 
Pofition, | Yerab Eingange | Ausgange 
gabung. 
Pfunde 
— Gentner | — 121 — — 
35. h. J. 65 65 — — [10 in siſt. u. Faſſ., 7 in Kbn. 
== frei. 4 in Ball 
25.8.1. [| Gentner | —|12 | — — 
Drerdetat | GI— I — I — 
9. frei. i 
| | 
— Gentner | / — 121 — — 
10. 6 61 — — [30 Kiſt. u. Ka, 14 in Kb. 
— | 12 ——A 5 in Ball. 
— — 6/12] — — IAS in stift., 16 in Faſſ., 13 in 
Kon, 4 in Ball. 
| 
| 
37.b. J 6| 6] — — ſis in Sift.u. Faͤſſ. 14 in xb. 
ER z — 16 — — 6 in Ball. 
\ l 
R [801 —— 
— 6 — — — |23 in Fir... Kiſt. Yin Bau. 
10 frei. 
— Centner 6 — — — JlouFfſru iſt GiKb. nl. 
13. d. 3. 6 6 —i— 20Fſſu Kiſt. 190. 4i. Bl. 
BR |. —— 
| 
frei. 
II. h. I. ICentner) 2 2] — — [ıs in Kiſt. u. Fir, 10 mtb., 
— frei.“ 5 in Ball, 








Gegenftänbde. 


Band, ganz grobes ungebleichtes 
aus Leinen ober Hanfıwerg 
aus Strob und von Ma: 
nilla= (Mods) Hanf, f. 
Strobgeflechte. 
Korbbänder‘, wie 
waare, 
Bandames, f. Zeugwaaren. 
"Bandeifen, ſ. Eifen. 
Bandhalen. 
Bandholz, Bandſtöcke Cugerichiete 
ſ. Holz. 
Bandmeſſer.... 22. 
Bandmühlen, ſ. Maſchinen. 
Baranken 
Barbiermeſſer, ſ. Meſſer. 
Barchent, ſ. Zeugwaaren. 
‚ auf einer ober beiden 
Seiten laditt . . . 
Barilla (vobe Soda), ſ. Soda. 
Barımelr 2 2 2 Hr 22. 
Barroͤge, ſ. — 
Barren (Gold-, Silber - — 
Barten, Wallfiſch-⸗ (robes — 
Bartwachs (Stangenpomade), ſ. 
Kurze Waaren (Parfümerie). 
Baryt (Schwerte) . 
Bafalt, f Steine. 
Balin, f. Zeugwaaren. 
Daßgesn : 2 2 2 2 2.0 
Baſt (Baumrinde) zum Flechten 
von Matten. 2. 
» , feiner zu anderen Geflechten 
Baſte (Gewebe aus rober Seide) 
Baftern Chrauner Karin), ſ. Zuder. 
Baftgeflehte, f. Strohwaaren. 
Baſthüte, f. Hüte, 
Baſtmatten, Fußdecken und Sei 
f. Matten. 


Seiler: 
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Pofition. 


10. h. 


je 
* 
en 







Des Stewertarifs 






Maßſtab 















> her 
= r m 
3 | Pofition. Verab⸗ Eingange 
= gabung. 
= Po 
| 
4 — Gentner | — 416 
| 
=. E 6 | 
3 6|-— 
—— — n — /16 
— ER 4 3|1_ 
I 
—| - 6I— 
| 
. © F 
l 26 frei. N 
I. 21. fret 
1. Hl.a. | Gentner id — |18 
| 
eo Br ’ 6 
— — 4 
IH 69. — 6 
140 — 
| 
| | 
| 
I 


beim 











Abgabeſaͤtze 


Aubgange 


+ Mm 








Für 
Zara wird vergütet von 


1 Gtr, Brutto⸗Mewicht. 





Pfunde. 


— 110 in Faſſ. u. Kiſt. 6 in Kbu., 
4 in Ball. 


PDesgleichen. 


13 in Kſt. Din Ab., 6 in Ball. 


23 in Faͤff. u. Rift, 9 in Ball. 


23 in Faͤſſ. u, Kift., in Ball. 


— 122 in Art, I13 in Ballen. 


u u u) 


—— — 


Gegenſtaͤnde. 


Boftwaaren, andere, in Verbindung 
mit Seide, Baumwolle ꝛc. 
Batavia 
Batiſt 
Batiſttücher, leinene . — 
mit Baum: 
wolenftiderei 


| f. Zeugwaaren. 


” ” 


Bauholz, f. Holz. 
Baummmderflle . - 
Baumöl, in Fäffern eingehend . 

y v y n „mem 
bei der Abfertigung auf den 
Centner ein Pfund Ter— 
ventindl zugeſetzt werden 

»  , im Rlaihen oder Krügen 
ven mindeſtens einem tr. 
Bruttogewicht . i 

» ‚in Heineren Flaſchen ober 
Rrügen .» - . 

Baumwahs . - i 
Baummoll » Abfälle Abgänge) . 
Baumwolle, ungelämmte (rohe) . 
gekämmte 
Baumwollen⸗ Garn, ungemiſcht oder 
gemiſcht mit Wolle oder 

Leinen, ungebleichtes ein⸗ 

und zweibräbtiged . 

in ‚ ungebleichtes, brei> u 
mebrdräbtiges, imgleichen 

alles geswirnte, gebleichte 

ober gefärbte Garn. . 
Baumwollene, desgl. aus Baum— 
wolle und Leinen, obne Bei- 
mifhung von Seide, Wolle 
und anderen Thierhaaren ge- 
fertigte Zeuge und Strumpf⸗ 
waaren, Spigen (Til), Po- 
famentir- , : Anopfmader:, 
Stider'» "und Pugmwaaren; 


Z—u„——— 


Des 3ollterifs 


Abtheilung. 


1. 


I. 
Il, 


I 


— 


I. 


II. 





Poſition. 


20. 


Il.b. 


126. Anm. L.}- 


26. 


2.b.1. 


2.h.2. 














Centner 

























Des 1 m) . 
Stenertarife Maßſtab/ Mbgabefäge Für 

= der beim Zara wird vergütet von 

= er; Moral & , Gewi 

ZPoſition. Verab Cingange | Ausgange 1Er. Brutto⸗Gewicht. 

= gabung. | _ j 

” DEF Pfunde. 









— [20 in Faͤſſ. u. Süft,, 13 in Kb. 
9 in Ball, 


20. Sf, 14. 8b, 101. Ball, 


15 in Faͤſſ. u, Kift., 7 in Ball., 
jerch nur bis zu 6 Etr. 
Bruttogewicht. 


— 





22 in Kiſt. 14in.Kbn. 


fs in Faͤſſern und Kiften. 
8 in Koͤrben. 
\' in Ballen. 











beim Tara wird vergütet von 
1 Gtr. Brutto⸗Gewicht. 









egenftände. 
Sesenß Pofition. 


or 





Pfunde, 






auch bergleihen Zeugs und 
Strumpfwaaren mit Wolle 
geftidt oder brodirt; ferner 
Gefpinnfte und Treffenwaaren 
aus Metallffäden (Lahn) und 
Baumwolle, oder Baumwolle 
und Leinen, außer Verbindung 


mit Seide, Wolle, Eifen, Glas, 
Holz, Leder, Meffing, Stahl 
und andern Materialien JIII. 2.c I— — Centner 50 ——— [18 in Bär. use, — 
a ee 
Anmerk. Brodirte Zeuge find 
diejenigen, weldyen, mittelft eines 
weiten befonderen Einfchlages, Mu 
fter eingewebt find, 
Baumwolle Streihen . » » »|— | — II. 13.d. 3, x 6) 6 — | — [20 in Rift. u. Faſſ, 14in Kon. 
Baufteine, f. Steine. 
Bayfalz, ſ. Seeſalz. 
Bdellium . II. 5.e2. I— — frei. 
Bechurimbohnen (Fabae buchari) II. 5. Anm. 1. zue.J— — Centner — 121 —— 
Beeren, frühe » » » +. 1— — I. 4. u. 22. 1 frei. 
»Kreuzbeeren . » I.| 5.2 I— — frei. 
,Wachholderbeeren, trodene IL| 9.5.3. I— — Gentner | —| 4] —|— 
»  , andere getrodnete, zum 
Gewerbegebrauhe. . . I— — II. 69. — 61 —— 
» dergl. zum gr — 
Gebrauhe . » » -» II. |5.Anm.1. zue.] — — A2 — | 
0, eingelohte. . - IL A.E.A. Ii— — EN ui 
». , mit Branntwein, Effig, 
Gewürz, Wein, Zuder 
eingemachte, ctandirte |. I— — II. 21.c. v 61 61 — I 20 in Kiſt. u. RAf., 14 in Kon 
»  , fonftige eingemadte . . I— — II. 21.b. 2) 21 
Beiderwänd Ba), ſ. —5 
Beile... — — II.|13.d.2.a.] » 2) 2] — — Tıoin if. u. gap, Tin Rön., 
Beine von Thieren . . .4.— — II. L.b. — ——4 4 in Ba 
Beinlingswole . »  » .1.JIL! Alla. III. 65... » ———2 
Beinſchwarz . .. IL A.E.A. I— — — 12] —i— 
Beinwaaren (Waaren als Knochen) — — II.| 28. g.4. » 61 6 |] a lei 20 in Rift. u. Fa, 14 in Rb., 
» in Berbindung mit 8 in Ball. 


edlem Metall x. III. 20. — — 501— —— Jaoi.at.u. FIT, 131.Kb. 9.81. 

















































Des Bolltarifs ſOes Steuertarifs Maßſtab Abgabeſaͤtze Für 
© * der beim Zara wird vergütet von 
egenftände. Ei ä : 
& g ſt = Pofition. Fi Vofition. Berab: Gingange | Kutanıge 1 Gtr. Brutto⸗Gewicht. 
— gabung. 
* il A Pfunde. 
Beinwaaren, robe, blos geſchnittene | 
Patien ; . . „HL 5.03. — — frei. 
D 
een Pr ? II. a. Anm.1.aue, — Centner — 121— 
‚Benoöhar ». -» » > 2. HL Fe? - — frei. 
Benzoëſäure.. — II. I11. b. I. Genmer] 2 2] — — fısin Kiſt. u. Faſſ. 10 in Kon, 
g i 2 5 in Bal 
Herberisholz —— er \ I 503 . frei. 5 in Ball. 
Berberiswurzeln . u 
Bergames (ein Tapetengewebe aus 
gemifhten Materialien), 
nah Maßgabe: der Ma- 
terialien. R 
Bergametl - » 2 2. lm II. II. h. L. Centner 2: 2] — — Tıs in Kiſt. u. Fäff., 10in Kb. 
Bergblau 5 in Ball. 
Berggelb 2 2 02. do — II. 1l.a AIiſs —|— 
Berggrũn 
Bergflachs (Asbeſtt.. — II. 5. Anm.i. zu e.J— —12 —i— 
Bergkryſtall, ſ. Steine, echte. | 
Bergol (StenD . » - . .III. 5. Anm. me] r zu, | 
Bergpech 2 2 2 2 — — m. 26. Rn De 
Bergrotb GRarbenere) . . - I. 6. — — frei. | | 
Bester .I— — 11, 26. Eentner | —| 4] —| 
Bergwachs (ſchwarzes Steinoh . III.5. Anm. I. iue. (12 — 
Berill, f Steine, echte. | 
Berfan, 1. Zeugwaaren. 
Berlinerblau FE ee - II. 18.5.1 2 2) — — [18 in kit. u. Faͤſſ, 10 m Ab., 
Berlinerroth .. . ld — IL: Il.a —; 18 . 5 in Ball, 
Berloquen, |. Kurze Paaren. 
Bernſtein, ober -» » - . „JIE] F.e2. | — frei. 
Bernfleinfini - + + +» ] i 
—— aaa: -  — A II. 21. b. 1, | Gentner 2 2] — — [ısinait.u. Fön, 10 in ab. 
Bernfteinfalz, fühtiges' . - \ | | a 
Bernfteinfüure ee.) | | 
Bernſteinſtaub CEmf) . . - II 5.2. - — frei. | | 
Bernſtein waaren; . 5 Bra 12.f. = — Gentner 10 — I — 
in Berbindung mit | — Bart, 13in at 
edlem Metalt 1. [II 20. — 71) 200 BEE BEER | Mask 
Bertramwurl . » 2... JH.5Amm.n. zue.[— | — u | 
Beichläge, grobe eiferne, . . » 6.f.2. I— — 6 —1— — Juom Hirt. u. sit, Ein Kobn, 
4 in Ball 


— ME — 


—— nn 


Des Bollterifs Des Steuertarifs Maßſtab Abgabeſaͤtze 


—— nn 









Kür 


Gegenftände = * der beim Zara wird vergütet von 
5 Pofttion. | E | Pefition. Verab⸗ Gngaage Aucgange ı Eir. Brutto⸗Gewicht. 
5 3 gabung. 
— * —VVV— Pfunde, 

















| 

| 

| 

—— —— a 
Beichläge, feine eiferne, aud in 
Berbindung mit anderen 

uneblen Metallen . » -) — II. 13. d. 3. | Gentner 

| 

| 

| 

| 

I. 


6 — — [20 in Faͤſſ. u. Kift., 14 in &b. 


10 in Fäff. u. Kit, 7 in Kbn.,. 
4 in Ball. 


mn 
| 


*  , mellingene -» — II. 35. h. l. » 

 , von eblem Metall, imgl. 
vergoldete oder plattirte, 

ſ. Kurze Waaren. 
Beſen aus Reiſig und Heide. . I— 

» u ®2Borfteen und Haaren, 

grobe, desgl. aus Reisſtrob II. 
dergl. feine, fo wie aus Reis⸗ 
ſtroh, deren Griff mit Leder 
oder Zeugſtoff überzogen iſt — — U. 6. 
aus geſchälten Ruthen . - — Ik) 28.2.1. v 
Beſtecke, ſ. Etuis. | 
Peter, 1. Rofenfränze. | 
Betten (ausgefüllte Federbetten) . [IL LEU. I) — a 
Bettfeden.III. nern I-i — R 
Bettfäde, federn . » + + - JR] 2lc I _ n 
Bettfehirme, ſ. Meublen. 
Bettſtellen, hölzerne, ſ. Meublen. 
aaus Gußeiſen . . . - — 
aus geſchmiedetem Eifen JIT.| 6.1.2. — — 
Bettzeug, leinenes. .— A — 
» , aus anderen Stoffen, 
nach diefen, ſ. baber 
Zeugwaaren. 
Beutel, — nad den Etoffen. 
Beuteltuch, f. —— 
Beutlerwaaren.— . . 1—- — II. 37.c. 
Beaetten » > 2 2.00. «lo — II. 69. 
Berar = - . . + JR 6. Anm. zu e. C — 
Biber Wollenzeug), ſ. Wollene 
Maaren. 
Biberfle . - HL! 1.b — — 
Bibergeil (Castoreum) » + JIL15. Anm. me] — = n 
Biberhaa - - - — Il.) 25.a.3. v 
Bibertins (Beav ertoen⸗ ), 1 Zeug: 

waaren. 


3 —1 —— 16 in Faͤſſ. u. Kift.,.6 in Ball 


— — 129 in Faͤſſ. u. Kit, 14 i Kb. 








10'— — — [16 in Riff. u. Kiſt. 13 in 86,, 
5 in Ball. 





* — | — noreſſuſt., 61.86, 48. 
12,12 | — — 120 in kitt., 14 in #6., 101.81. 


1212| — | — 20 in Kiſt. u. Fäff., 14 in Stb., 
— 61 —— 6 in Ball. 

















—— 

















Des Bolltarifs Des Steuertarifs Maßſtab Abgabeſaͤtze Kür 
Segenſtaͤnbe * 3 ber beim Tara wird vergütet von 
B Fi Poſition. = Pofition. Berab» Gingange | Ausgange 1Ctr. Brutto⸗Gewicht. 
5 gabung. 
* * ses wi Pfunde, 
Bickbeeren, ſ. Beeren. 
Bienenerde (Bienenkeule, Bienen- 
rad, Abfall von der Wachs⸗ 
bereitungh - » - + III. J. — — frei. 
Bienenkoͤrbe oder Bienenſtoͤcke mit 
lebenden Bienen . . |— - I. 5. frei, 
BD) oder Bienenftöde, leere |— — II. 69. Eentner | —| 6 — 
* mit | 
bem Bienenwerke, worin 
bie Bienen getödtet . III. 5. Anm.I. zue. — — — 121 —|— 
Bier aller Art in Häfen . . |) 25a —| “ 21121 — |— It in überfäfern. 
* J y Flaſchen oder | 
Krügen . . [IL] 25.d J — 8 | —i— [24 in stft, 16 in Krb, 
Biereflig, in Fäſſern oder Flaſchen | — 11. 15. » I) 1] — — [22 in Kift, 14 in Körh,, beim 
Bierefe - 2 2 200 — + I. 29, frei. Eing. in Flaſchen. 
BDierkrüge mit Deckel von Jinn, | 
nah den Stoffen, woraus | 
erſtere beftchen. | 
Bijouterie- Waaren, ſ. Kurze | | 
Waaren | | 
Bilder, gemalte (Gemälde) ohne | | | 
Rahmen . » — l. 13. frei. | 
» , in Kupfer geftochene, litbo- | | | 
geapbirte und gezeichnete | | | 
"(ohne Rahmen . - - |} A. E. A. ] — Gentner | -—— 112 | 
” , auf Gewebe gedrudte, 1. | 
Zeugwaaren. 


2 , in Rahmen, ſ. Rahmen. | | 
»„aus ‚gepreßter thieriſcher | 
Balerte 0. + “ II. 3.0.4. n 6) 6] — — [20 in Rift. u. Aaf., 14 in At, 
» , Eleine Heiligen ober An— | | a in Ball. 
dachtsbilder (Fabrikwaare 
aus Glas und, Hol) + I— II.| 24,e. \ 0 6 - FR in Kalt, u. HAT, 13 in Atın. 
Bilderbogen, ganz oder zerfchnitten : 
ordinaire, gedrudte, litho— | 








grapbirte, illuminirte . . |— — II. 12,h. 1 11 —|— 
» , mit Gold» oder Sitberblatt | | 
befegte, auch fadirte . „II — II.. 40.e. n 6 6 — — f2oin sit, u. Faͤſſ., 10 in. Rt 


N sin Mall 












Begenftände. 





Bildhauer, Bildſchnitzer⸗ und For: 
merarbeit: 
aus Eiſen 
» ins 
Hol, Holjmaffe, nogen 
» Elfenbein j 1; 
» Kupfer und Meſſi ing 
» Sanbftein 


ganz oder theilweiſe aus feinem 
Metall: 20, ſ. Kurze Waaren! 
aus Asphalt 
aus Steinpabpe ober ahnlichen 
Stoffen 
aus Alabaſter und aus Marmor 
im fleinen Mafftabe 
große Marmorarbeiten als; 
Büften, Statuen, geſchliffene po- 
lirte Platten und) bergl. 
aus Töpferfbon . } 
aus Fayence und Gteingut, £ 
Fayence. 
aus Porzellan, ſ. aaa 
Billards . ; 
Billardfugeln aus Knochen 


»  Eifenbein 
Billardqueus, blos gehobelte 
n ‚ gebeizte, polirte 


» mit ausgelegter Arbeit 
Bimaasbolz, ſ. Farbeböfzer. 
Pimsftein : 

Bindfaben aus Flache ober Hanf, 
f. Seilerwaare. 

» ‚ aus Baumwolle, (Eor- 

del, Schnüre x. genannt) nad) 


dem Material, |. Zeugwaare. 


Binfen ee NG 
DBinfenmatten, ſ. Matten. 
Birfenborfe 


II. 
u, 


Poſition. 


12. f. 


12. Aum j. c. u.h. J- 


6. 


II. 13. d. 3. Centner 

— — v 

II. 28.2.4 

II. 35. h.I. 

U 52. a. Pferdelaſt 
Schiffslaſt 

H. 69, Gentner 


11.140.e.52.c.| » 
IL| 52.e. n 


I1.152.c.Ausn]| » 
H.! 57.a 


H, 28.0.3. s 
I.| 23.2.4.| » 


— — 9 


II. Br g.2 r 
TIL! 28, g. 4 

En — frei 

J. 43. frei. 

II.) 28.b. | Eentner 








DM 
616 
— 12 
616 
10'— 
66 
— 43 
— 10 
— 6 
66 
66 
—|}2 
—|12 
v4 
616 
101 — 
— 12 
21 2 
6/6 





Abgabefäge 


beim 














Gingahge | Ausgange 
J5 















Für 
Tara wird vergütet von 
1 Er. Brutto⸗Gewicht. 






Pfunbr. 





20 in Rift, u. Faͤſſ. 14 in.Kb. 


20i. Au, IAi.Kb. Si.Bl. 
20i. KIT, I3i. Ab., 9i.Bl. 
i i.Kſt.u. Fſſ., 7 i.Kb., BL, 


ſiehe die betr. Tarifpoſ. 


14 in Kiſt. u. Faͤſſ. 


18 in Kiſt. u. Faͤſſ. 7 in Ball. 
DOKU Fſſ., 1A. Kh., 8i. Bi. 
20. Hu. Fſſ. 12i.Kb., HB. 


15 in Kift. u. Faͤſſ., 7 in Ball. 


20 in Kift. u. Faͤſſ., Lt in Kb. 
Ss in Ball. 





Gegenftände. 


Birfenöl - | 
Birkentbeer | 
DBirfenfamen . 
TIRITOSAERR; frifes ungegofre 
‚ gegobrnes 
Birffüßner, f. Geflügel. 
Birnen, ſ. Obf. 
Birnen: Moft, «Wein 
Birnbaumholz, f. Holz. 
Birnſaft, ohne Zucker oder Gewürz 
eingefocht . 
"» „mit Zuder ober Gewürz 
eingelocht 
Biſam 
Bifamlörmer . . . 
Biihoff » Ertrad ( Eſenp 
Biscuit Dadwerh) . n% 
 (unglafi te Porzellanwaaren) 
Biſter (Malerfarbe) 
Bittererde . 
Bitterholz . . 
Bitterſalz . 
Bitterwaffer, f. Mineralwaffer. 
Blackfiſchbein ic sepiae) 
Blanffeite, "f. Planchetten. 
Blafebälge, große, zum Gewerbege: 
brauche (für Schmicde ıc.) 


v ‚ feine orbinaire 
» ‚ alle andere 
Blaſen, fupferne 
r von Tieren |. 
lafengrün 
Baferöhre, hökerne, grobe ger 
möhnlide . 


n ; » +  gebeiste, 
gefärbte, lackirte 

r ‚ andere (für Metall: 
arbeiter) 








Des Bolitarifs 


Abtbeilung. 





— 
— 
a 





Poſition. 


6. J. 2. 











Steuertarifs 


Poſition. 





Maßſtab 


ber 


Berab- 
gabung. 


Gentner 


frei, 
Centner 


Pfer delaſt 
Centner 





——— a 


Abgabeſaͤtze Fũt 


beim 


Eingange | Xusgange 
SP FH 


a; 


— 6 


6 


—|12 




















Zara wird vergütet von 
1 Er, Brutto⸗Gewicht. 


Pfunde, 









Ging, in Flaſchen. 


24 in Kiſt. 16 in Kb. beim 
u I}, in lberfäffern. 


Deösteichen. 


20 in. wit u. Faͤſſ. 13 in. Kb, 


Faſchen: 
22 in Kiſt. 14 in 8b. 
20H. Sf. FT, IS, Si, 
- [22 in Kiſt. 13 in sth, 


18 in Kiſt. u. Ka, 7 in Ball. 
ZH. R U. Fſſ., 141.Kb., Si.Bl. 


in Rift, u. RA, Tin Kon., 
4 in Ball, 


18 in. Rift, u. Faͤſſ.7 in Ball, 


Ro in Aiſt. u. Faͤſſ. 6 in Abm, 
4 in Ball, 





Gegenftänbe. 






Blatternholz . % 

Blätter zum Färben und Serben 
» zum mebieinifchen Gebrauche 

Blättertabaf . or 

Blattgold und Blattſi (ber, cqhtes n. U. 


unechtes, ſ. Kurze Waaren 
Blaufarbe (Blauſeſ) 
Blauholz, ſ. Farbehölzer. 
Ertract. 
Blauſäure (Eiſen-Kali) 
Blauſel, ſ. Blaufarbe. 
Blech, ſchwarzes Eiſenblech 
gefirnißtes 
Weißblech 
Gold⸗, Silber⸗ und pᷣlatina⸗ 
Blech, ſ. Kurze Waaren, 
Kupfer= und. Meſſingblech, 
gewoͤhnliches 
desgl. polirte, auch plattitte 
Tafeln und Bleche 
Neuſilberblech, Argentanblech 
s Stahlblech, vobes 


— 
25 


, 


= 
- 


- 


- 


ur * volirtes 
» , Zinkblech . . 
Plehwaaren von Eifenbled 
J von Kupfer u. Meſſing 
‚ ladirte, ſ. lackirte 
Waaren. 
v mit Silberbelegung, 


f. Kurze Waaren. 
Blei, rohes, in Blöcken, Mulden ıc.} 
vp ‚altes 
» ‚gewalztes und Bleipiatten 
2 , Abftrichöblei 
» ‚Antimonial- 
Dleiafhe . .» . 
Dei, dromfaures, falpeterfaures ꝛc. 
Bleichpulver (Chlorkal) . . 
Bleichſaure PR 


und Hariblei 





Des Bolltarifs 


Abtbeilung. 


u. 


1, 5: Anm · lau. 
25.v.1. 


Il. 


Poſition. 












Des Stenertarifd 
* 
— 
= . 
>| Pofition. 
= 
— 


Maßſtab 
der 
Berab⸗ 
gabung. 





frei. 
Centner 


bil 


frei, 
Gentner 
frei. 


Gentner 





— Tri Tr Lunar 


Abgabeſaͤtze Für 
beim Zara wird vergütet ven 
1 Er, Brut Gewicht. 
Einganae | Ausgange 
Put Pfunde. 


— 
— 


— 18 











ai 





nafferförben, 9 in Körb,, 


— 112 in Faͤſſ. Seronen u. Ca⸗ 
in Ball, aller Art. 


— Jısin Kiſt. u. Röf., 10 in Kb, 
5 in Ball. 


— PP 10 in Sit: ug, Gin a6, 
4 in Ball. 


— JIL in Riff. u. Kiſt. Gin Kb. 
I in Ball, 


10 in Kift. u. 6 in Ab. 
— 4 in Ba 


— 1191. Fſſ. u. Af.,61.06,8B. 





1 [18 in Iſſ. u. Kiſt. 7 in Sb, 


4 in Ball, 





Des Bolltarifs Des Etenertarifs 








Maßſtab Abgabeſaͤtze Für 
Gegenftände. 4 g ber beim je wirt —* von 
3] Pofition. [E| Pofition, Verab⸗ Gingahge | Ausgange 1 Er. Brutto⸗Gewicht. 
> = gabung. 
= | * u a: u Pfunbe, 
i | 
Bfeierde, Bleierz, Bfeiglanz IJ. 6 I. 19, frei. | 
Dice : +". - — II.| 13.5.1. | Gentner]| 2 21 — — [ısi.r.u.gf., 101.86,5:8, 
Bleifedern und Mieiftifte — — II. 11.h.2, 6) 6] — — fe in Kiſt. u. Kl, 14 in Kb. 
Bleigelb CMafficot) . — — II.) 11.a. — 181 — — 5 in Ball, 
Bleiglätte 1) 3. I— — — 60 —— 
Bleipflaſter — — II. 11.5.1 2) 21 — — Jıs in Kiſt. u. F., 10 in Kb., 
Bleiplatten —| — IL! 4. a. 1 — — 5 in Ball. 
Bleiſchrot . 15945 — I.) 4b6. 14121 —— 
Bleiwaaren, Gewichte, Keff el, Ru: \ | 
geln, Röbren, Hagel, | 1 
Schrot. — — In 4b n 1112] —— 
” ‚ alle übrige .I—i — II. 4ec „ 61 61 — — [ro in gt. u. Kiſt. 1% in Kb. 
Bleiweiß (wozu auch Kremferweih, | | 
Perlweiß und Schiefer: | 
weiß gehört) — — lII. 4b 1421 — — 
»  , mit Öl oder Firmifi ver— 
feet - . 7 II. 11.5.1 “ 2: 2] — — [13 in aift. u. Kl, 10 in Kb, 
Peisuder (Sac herum salurni) 2 ee = II.. ila — 181 —— 5 in Ball 
Dleizüge (Werkzeuge zum Ziehen | | 
des Fenſterbleies). 3: 7,2 -| 6 — — [10 in Zi. u. Kiſt., 6 in Ab, 
Böde, f. Mei, Holz und Zinn. | | 4 in Ball, 
Blonden ne Il.‘ 30.h — — 110) —]| — — [22 in Kiffen, 13 in Ballen. 
Blumen, friſche und getrocknete, | | 
nicht beſonders tarifirte . I— | 0 — J. 6, frei. | 
s  , getrodnete zum Gewer⸗ | 
begebrauche . — - II. 69, Eentner | — 61 — — 
»  , besgl. zum Medicinalge- | | 
brauche . . B 11.15. Anm. 1.3.0. —| —!12 
»  , fünftlicde, ſo wie fon | | 
ige Beſtandtheile zu | | 
fünftlichen Blumen, obne 
NRüdfiht auf: das Ma- | 
terial, f. Kurze Waaren. | 
(5. übrigens Beeren u. 
Früchte.) 
Blumenzwiebeln. . » - II. 15. 5 — 411 —— 
Blut von geſchlachtetem Vich, ſuſ 
figes oder eingetrocknetes u — I. | 7. frei | 
Blutegel 5 u 3. ; — — 1. | 17. “ 
| 

















c* 






Des Bolltarifs 








Zara wird vergütet von 


Gegenftände. 1 Etr. Brutto-Gewict. 


Pofition. 


Abtbeilung. 


Pfunde. 







Blutholz, ſ. — 
Blutſalz.. a I — H.| 11,b.1, 
Blutftein. . -» al — I. 19, 


18 in Kift. u. Fſſ. 10 in Kb., 
5 in Ball. 
Bobbinets, |. Zeugioaaren. 
Bodebornfamen (foenum grae- 
eum) .: - IH. 9.b.3. 
” ‚ gemablen . 1.| A.E.. I— 
Böhmische Steine, unechte, (Glas: 
flüffe zur Nachahmung 
echter Steine) ſ. Steine, 
unechte 
». „echte, |. Steine, echte. 
Böttcherwaare, grobe, gebrauchte . JII. 12.h. I— 
» „2 „ ambere . . J— — II. 


y 
Pferdelaſt 





gefärbte, gebeizte, 
lackirte oder polirte | — II. 
Bohlen, ſ. Holz. 
Bohnen, ſ. Gartengewächfe. 
»  , teodene, ſ. Hülfenfrüchte. 
» , Tomeabobnuen » » . » u 
». , Behurimbohnen | 
Dobser, oe » » » » . .1ILI 6.82 I— 






Gentner 18 in Kift. u. Fſſ. 7 in Ball. 


„15. Anm.1. zu.) — 


101. 51. u. Aft.,6i. 86, Ai.B. 





® A .I—  _ II. 13.4.3, 20 in Kift. u. Fff., 14 in Kb. 
Bohrgeftelle, bölzerne, Orbinaire I — II. 28. g. J. 
gebeizte, BR po⸗ 
K— — — HE 28.2.2 2 21 — — [ıs in stift. u. A, 7 in Ball. 
" ‚ eiferne grobe. . III. 6.5.2. I— — 58— — froi.&f.u.311,6i. 80, di.. 
feinee— an II. 13.4.3. n 6° 6] — — [20 in sift. u. Fſſ. 14 in 86. 
Bollen (Zwiebeln) . +» » + »I— — I. 21. frei. 
Boltjes — a Dee FR — I 10, Gentnuer | 6 6] —|— [po in Kiſt. u. &ff., 18 in. Kb., 
Bolus . . “ + KIR 6, — — frei. 5 in Ball. 
Bolzen-Eifen, ſ. Eifen. ; 
Bombaffine, aus Wolle u. Seide, 
f. Zeugwaaren. 
Bonbonnieren in Berbindung mit | 
edlem Metall, Perlmut⸗ | 
ter ıc., f. Kurze Waaren. 
»,md — — II.. 40. e. JCentner 6| 6 — 


20 in Kift. u. Fſſ. 14 in Ab, 
8 in Ball. 








nn Sunny 










Des Zolltarifs |Des Steuertarifs Maßſtab Abgabeſaͤtze 


Für 







* * beim ü 
⁊ der Zara wird vergütet von 
Gegenſtaͤnde. & Berab 1 Etr a 
8 Pofition. | 3 | Pofition. TA: | Eingauge | Ausgange — * 
= gabung. 
* * u A: Pfunde. 














Bonbons . — 
Bonnets, ſ. Zeugwaaren. 
Boote, Schiffes, f. Schiffe. 
Borar und Borarfäure 
Borke, 1. Holzborke. 
Borſten, Schweine⸗, robe gereinigte 
und ungereinigte . 
Borten von Papier. ; 
»„ aus Stroh, f. Strob x. 
° Waaren. 
» (Pofamentirarbeiten), ſ. geug⸗ 
waaren. 
Bouillontafeln ee 
Bourre de Soie (Xtloretfeibe), 
ſ. Seide. 
Bouteillen, ſ. Glas, 
Doy, ſ. Jeugwaaren. 
Branntweine aller Art, auch ver 
feste, imgl, Franzbranntwein 


20 in Kift. u. ff, 14 im Kb., 


II. 10, Gentner 6) 6 _. . 
N 5 in Ball. 











11, '5. Anm.1. zue. 





13 in Kıft., 1% in &b,, 10 in 
Ballen. 


20 in Kiſt. u. Ffſ., 19 in Kb., 
5 in Ball. 





beim Eing. in Flaſchen, 


> in Kiften 16 in Rörben 
11 in überfäſſern. 












































Vranntweinsblafen und Helme II. 35.5.1. n 10 in Kiſt. u. Fſſi, 7 in Kb., 
Branntweinfpülig - +: 0. 8. frei. 4 in Ball, 
Brafitienboß, ſ. Farbebölzer. | | 
Bratenwender und Bratſpieße | Gentner | 61 — | — — Fin in sift. u. Kt. 6 in 6, 
Bratpfannen, irdene - - " | si —|— 3 in Ball. 

Y ‚ tiferne .. 13.d. 2.h. 10 in Kit, u. A. 7 in Kb, 
Bratrofte von Gußeien . . . 4 in Rail. 

2 „  gefchmiedetem Eifen 104. Kt. Fee 
Bratfchen - — 23 in Kiſt. u. Fſſ., 9 in Ball. 
Bramfohlen : , J. 34. * 

Braunroth * | | 

Braunfchroeigergrün . —PF II. Al.a. $Gentner | -— 18 

Bramfein . x» 2 22.2.4 3, — — frei. | 

Brechnuß CHräbenaugen) IT. |5.Anm.1.zue.] = Gentner | — 12 -1— 

Brehweinften . » » 2. .1- — I.) II.a. — 181 4— 

Bremerblau, Bremergrün . . .|— II. 11.b. 1, n 2 2] — — Jı5 in if. u. Ff, 10 in 86, 

Dremerfluren . . . 1. 26, = — frei. 5 in Ball, 

Brenngläfer, ungefaßte . HL] 10,0. I— — Gentner | 6 — — — [23 in Aiſt. u. Fſſ, 13 in Kb. 
gefaßte, wie Brillen 











Gegenftände. 


Brendel; . - 
Brennftabl ( Cementſiabi 
Bretter von europ. Holze, ſ. Holz. 
von außereuropäiſchem Holze, 
nicht über 2 Zoll Rheinlän— 


diſch 
bie, gehobelt und — 
hobelt 


Bricken (Reunaugen) ſ. Sie 
Briefcouverts  - » lan 
Brieftafben, Iederne ». » . » 
» in Verbindung mit 
edlem Metall ꝛc., fi 

Kurze Baaren. 

» ‚anbere , 
Brillanten, 1. Steine, echte. 
Brillen, gefahte aller Art, ſ. Kurze 

Waaren, 

Vrillengläfer, ungefaßte weiße . 

n ‚ farbige 
BritanniaMetall . -» 

» n MWaaren . 
Brocat (Gold- und Silberftoff) 
Brot und derartiges Backwerk in 

Duantitäten, die im Ge— 
fanmtgewicte unter 6 8 
betragen . . » 

v din größeren Duantitäten 


Brotzucker 

Broihan, ſ. Bier. 

Bronce (Metallcompoſition), 
Kupfer und Meſſing. 
Holzbronce. 

Broncepulver 

Broncewaaren aus Hokbronce 

Metall, ordi— 

naire . 


mie 


v ” 


Des Bolltarifs Des Stenertarifä Maßh ſtab 


Abtheilung. 


— 
— 


| 
| Pofition. 





ı ALLEN. 





25. x. a. 


Abtheilung. 


En 


II. 
II. 


XXII 


— —— ——— 











Abgabeſaͤtze 
ber beim 
| Pofition. | Berab- Eingange | Ausgange 
gabung- 
2a a 
| 
40, frei. 
— Centner 1112] —I— 
69. v — 61 — — 
10. e. y 6 6 — — 
37,.e, “ 1212! —— 
40, e. a 6 6 — — 
| 
| 
— 6 ——— 
24,c. ) 6 6 — — 
— 121 —— 
35b. 1. 6 61— 
110 — —_|_ 
| 1 
9. frei, | 
— Centner/ — !121 — — 
— 10 —1 — — 
8.2.1 n 6: 61 — — 
I. h.J. 2 2— 
8. £. 1 61 61 —— 
5.h.1 N 6 61 — — 


zum tr ui 


Für 
Zara wird vergütet bon 
1 Etr. Brutto⸗Gewicht. 


Pfunde. 


10 in ft, u. Fſſ. 
4 in Ball. 


6 in &b., 


20 i. Kft. uch, SB 


20 in Kiſt. u. FIT, 14 in &b,, 
6 in Ball. 


20 i. Aſt. u. Fſſ./ 143 . Ab. Si. B. 


23 in Kiſt. 
25 in Kiſt. 


u. Fſſ. 13 in Ab, 
u. Fſſ., 14 in Kb, 


OL ART ERO, AB, 
22 in Rift, 13 in Ball. 


— 


2 in A. mit Dauben von 
Eichen: u. anberm harten 
Hole. 

10 in anderen Faͤſſern, 

[13 in Kiften, 


7 in Körben. 


20 i.Kſt. u. Fiſ., I4i.Mb., 8i.B. 


IIS ifF«ſſ.u. Kſt.Ii. Ko. 5.8. 
120i. Kſt.u. RT, RB, 


10 in Kt, u. Fſſ., 7 in Sb, 
4 in Ball, s 


— — 
Des Zolltarifs Abgabeſaͤtze Für 
beim Tara wird vergütet vom 


Gegenftände. 1 Er. Brutto- Gewicht. 


Eingange | Ausgange 
En 4 BE ZU Pfunde. 


Poſition. 


Abtheilung. 


* 
5 
5 
5 
= 
5 
3 


PBroncewaaren aus Metall, andere, 
f. Kurze Waaren, 






Brucbänder, —— sis | IE Gentner 23 in F. u. Kiſt. 9 in Ball. 

Bruceifen, altes . . sl“ Bl .a } al, n 

Bruchglas . . . — .a. » 

Brucfupfer u. Bruchmeſſing. . frei. 

Bruchſteine, ſ. Steine. 

Brubziun. » » «I +. + JM . Anm. Gentner de a ik Dit van 
\ Eichen: u, anberm harten 

lie, 
Bruchzucker ‘10 —— Faͤſſern, 


13 » Kiften, 

| 7» Körben. 

20 in Rift. u, Fſſ., 18 in Kb. 

20 in Kift. u. Fſ., 14 in Ab., 
S in Ball. 


Brummeifen Maultrommeln) . 
Brummfreifel. - » 
Brunnenröhren, bölzerne, . Hol}. 


v ‚ andere, |. Röbren. 
Druftfuhen . 20 in Kiſt. u. Aff, 14 in Kb, 
Bruftnadeln Kudnadeln), r Kurze 5 in Ball, 
Waaren. 
Brufttpee. . » . . . . [11.5 Anmut. zu o. 0 
Bubulah Babtab) . "= & ML 648 frei. 
Buchbinderarbeiten aus Papier u. 
Yayre -» .| 40.e. ][Gentner| 6| 6 20 in Kiſt. u. Rf., 14 in Kb., 
”» , feine, in Berbindung, wit 8 in Ball. 
edlem Metall x. . . II. ’ — 20 1.Kft.u. Fſſ. I3i. Mb., O..B. 
Buchbinderſcheiben 20 in Kiſt. u. Fſſ. 14 in Kb. 


Buchbinderſpäne von Holz, ſ. Span. 
Buchdruckerlettern, neue . 

» , in ibrer Form nicht mehr 
brauchbare, welde für 
Schriftgiefier zum Um— 
fhmelzen eingeben und 
deren Berwenbung zu die⸗ 
fem Zwede nachgewieſen 


WER. ch = 6 ©. . R frei. 
Buchdruderfhwäre. - . . III.A. E. A. Gentner | — 12 
Bucenholz, |. Hol 
Buchenkerne, Buchedern * X i frei. 






Gegenftände. 


Tara wird vergütet von 
1 Gtr. Brutto-Gewidt. 


Pfunde, 





Budhsbaumbol; . . 
Buchweizen oder Heidelorn 
Bücher, gedrudte: 
ungebundene, gebeftete, bros 
chirte, auch alte gebundene: 
wenn fie mit der Poſt ein- 
geben. . 
.n» » mit mit der Port 
eingeben . 
neue gebundene oder car- 
tonirte . . 
» , befchriebene . 
» audere 
Büchſen (Feuergewehre) 
Bückinge.— 
Büffelhäute Crobe, trodene, gefal- 
jene) 
Dügel zu Arbeits: umb Gerbbeu- 
tein, von Eifen . 
» , deögl. von Meſſing . - 
» ,»,.9».» edlem Metall, 
plattirte und vergoldete, f. 
Kurze Waare. 
Dügeleifen, eiferne . 
» , fupferne ıc. 
Bürfenbindertwanze, grobe, in Ber- 
bindung mit Holz oder Ei- 
fen, obne Politur und Lad 
feine, in Berbindung mit 
anderen Materialien (mit 
Ausnabme von edlen Me: 
tallen, feinen Metallgemi- 
fhen, echt vergoldetem oder 
verfilbertem Metall, Schild: 
patt, Perlmutter, echten 
Perlen, Korallen oder Stei- 
nen). 
feine andere, | in Verbin: 
bung mit edlem Metall ıc. 


* 
u 


3 
- 


20, 


— 
— | 
* 


II. 


frei. 
22.a.3. | Himten | — 14 


13, 
12, a. 
39, 
40, e. 
13. d. 3. 


„17.2. Xusn. 1, 


frei. 


Gentner 


Y 
frei. 
Eentner 
Y 


” 





20 i. ſt. u. Fſſ., 4ER6., Si.B. 
20 in Kiſt. u. Fſſ., 14 in Kb. 


120 in Kiſt. u. &ff., 18 in Kb. 


10 in Kift. u. Fſſ. 7 in Kb., 
Hin Ball. 


101.88. u.877.,61. 06,98, 
101. Kſt. u. Ff., TiRb, HB. 


16 in Kift u, Fſſ., 6 in Ball. 


20 in Kift, u. Fſſ., 14 in Kb. 


201. aſt. u Fſſ 13i.8,0.8, 











XXV 





























> In m Den u —— 
Des Solltarifs | Des Steuertarifs Maßſtab Abgabeſaͤtze Für 
6 Rand =» * der beim Tara wird vergütet bon 
egenkande, = | A Er, Brutto⸗Gewich 
Poſition. Poſition. Verab— Gingange | Ausgange 16, Brutto⸗Gewicht. 
= = I gabung. 
= * PAIMP m Pfunde. 





Büften, ſ. Bildhauerarbeit. 

Bugſpriete, ſ. Holz, Bauholz. 

Bunzen (Stablſtempel) ohne Politur 

‚ polite . .. 

Zul. . ut 

Butte, ſ. File. 

Butter, Die in einzelnen Stüden 
eingebt, welche zufammen 
nicht mehr wie 5 be— 
tragen 


” , dergl. in größeren Quan— 
titäten, und alle einge- 
ſchlagene 


€. 


Was fih unter dieſem Buchſtaben 
nicht findet, iſt unter K. zu 
fuchen.) 

Cabriolets, ſ. Wagen. 

Gacao in Bohnen . . 


» gemablnır . 2... 

Sacanbutter (Garanöl) - - . » 
zum Kabrifgebraude . 

Saasmafe . :» - 

Gacaofhalen . 

Cachemir, |. Zeugwaaren. 

Cachou (Catechu, japanifhe Erde) 

Gall . .».. . 

Gabmim . - 2 2. . 

Cadmiumpräparae -. : . . -» 


Caffee, roher und Gaffeefurrogate 


”, gebrannter . . 
Gaffeebremner. . ... 






























—| — Gentner | 6 | 
II. 13.4.3. 6 
I. | 10, frei, 
| 
I, 11, frei, 
II. 7. Eentner] 1 
— Il 
II. 39, 6. J. l 
II.:39. e. 1. Anm. IN — 
—| — 11 
— 5 
F — frei. 
II. II. h. I. Centner) 2 
Il! IL.a. | 
II. 11.5.1. 2} 
— — 5 
— — il 
il. 13.d.2.h r 1 
| 














— 110:. 8.0.87, 61 Ab. Li B. 
20 in Kiſt. u. Faͤſſ. 14 in at 





13 in X. mit Dauben von 
\ Eichen: u. anderm harten 
, Holze und in Kiften. 

10 in anderen Faͤſſern, 

IR in Körten, 

3 im Ballen ober Gäden. 

20 im Fſſ. u. Kiſt, 13 in Sch,, 
6 in Ball, 


20 ETUI, 131.06, Bi, 


ı Gacao ın Bohnen 


19 in Rift. u. ff. 10 in Kb., 
5 in Ball, 
Desgleichen. 
‚13 in Ef. mit Dauben von 
Einen: u. anderm harten 
J Holze und in Kiſten, 
3 in anderen Faͤſſern, 





9 in Koͤrben, 
3 ın Ballen ober Saͤcken. 
20i.Fſſ. u. Kſt. ie, 


10 in Ki. u. Kifl., 7 in #6, 
4 in Ball 





Gegenftände. 





Gaffee-Effenz . 

Gaffeemüblen, Gaffteirommeis . 

Caffeemaſchinen, ſ. Blechwaaren. 

Cailloutis (Soda in Stüden), ſ. 
Soda. 

Gajeputöl. . 

Galamintitein ( Galmei) ſ. Exp, 

Galcotbar (Caput mortuum) . 

Calender. — Wo deren Einfuhr 
nicht verboten ift, wie Bücher, 
gebrudte. 

Caliaturholz (Sandelholz, rotbes), 
ſ. Farbehölzer. 

Callicoes (gedruckte 
Waaren) 


baumwollene 


Galoemel ,. . » ; 
Galquirpapter, Delpapier 
Cambrai (Kammertuch) leinenes 
» von Baumwolle. 
Kambrif (ein weißes glatte Baum— 
wollengewebe) Ä 
Gameen, f, Steine. 
Camera lucida, 
seura. 
Gamilfenblumen, ſ. Kräuter. 
Camine von Gufeifen . 
geſchmiedetem 
marmorne. 
Campecheholz, ſ. Farbehölzer. 
Campher, roher 
» gereinigter .. 
Camphin (von allen Fetttbeifen 
gereinigtes Terpentinöl) . 
Ganarienfamen . i 
Sanarienvögl . . . 
Ganbirte Sahın . . 
Candis, f. Zucker. 
Ganeel (Zimmt) 


Camera ob- 


n na 


Eiſen 


Abtheilung. 





II 2.e 

II ec 
N 

11.| 14 

IT| 6.62 





| Pofition. 








Abtheilung. 





10. 
II. 13. d. 2. h. 
II. LL.b. 
I. 1. 
II. 11.5.1 
I! 40. 
II. 19.4.4. 
II. 13.4.1, 
11.|52. c.Ausn. 
II ll.a. 
II ll.a. 
II. 45. 
I. 47. 
—II 





Poſition 








Centner 
yı 


bi] 


Gentner 


frei. 


‚10.u.21.c.] Gentner 









—* eſaͤtze 


beim 
















Zara wird vergütet von 
t tr. Bruito⸗GBewicht. 


Dfunde, 





201.Fſſ.u eſt. Id ih, he 
10 i. Fifſ.u. Aft., Ti. Ab, i. B. 


181. Kff.u.sft.,10i.06.,56.8- 


18 in Fſſ. u, Kill. 
7 inBallen, jedoch nur bie zu 6 
Er. BruttoGewicht. 


ISi.Kſt. u. KR, 108. Kb. Gi.B. 
20 in Kift., 14in sb, 10 in B. 


15 in Fſſ. u. Kift., 7 in Ballen, 
jedoch nur bis zu 6 Etr. 
Brutto⸗ Gewicht. 


23 in Fſſ. u. Kſt., 9 in Ballen. 


10. Fſſ.u. A, Rd, Be 


fiebe die Tarifpoſ. 


15i.Hf. LEER 


—2* 








Gegenſtaͤnde. 





Cannetillen, ſ. Treſſenw. 

Canthariden . » . 

Cantoons, ſ. gengwaaren 

Caoutchoue (Federharz), ſ. Gum⸗ 
mielajticum. 

Tapell » Aſche ——— 

Capellen (Geräth bei chemiſchen 
Arbeiten) 

Caput mortuum Rortntef, 
Galcotbar) 

Garabiner und Garabinerhalen 

Garaffen, f. Glas. 

Carbolein (ein aus Steinfohlen, 
Torf, Theer u. dergl. fünft- 
lich bereitetes Brennmaterial) 


Carcaſſen (Drabt mit Seide über» 
ſponnen) 

Carcaſſenbaͤnder von Papier, mit 
baumwollenem Garn übers 
fbonnen 2 2: 2 00. 

Gardamomen . » - 

Carillons, ſ. Spielwerke. 

Eariolen, f. Wagen. 

Garmeliterwaffer . 


Gamin -» + “20. 
GSarminlaf - -» 
Carmoiſinlack 


Carneol, ſ. Steine, eihte. 
Caroba (Johannisbrod) 
Carotten zu Schnupftaback 
Cascarille 
Cafeogemme (Räfehoffgummi) 
Gafimir, ſ. Zeugmwaaren, 
Eaffavemehl - » » » 
Gaffelergelb 
Eafferolen, gegoffene ei. 
geſchmiedete eil. 


Des Bolltarifö 


Pofition. 


Abtbeilung. 


% 
* 


I1.56. Anm. L.zu e. 





U. l 

I1 38.b 
II. 20. 
Il. 20, 


In. 15.2 Anm.l. zu e. 
II. 23... m 


11.15. &nm.1. zue. 








1, 





11. 
II. 
II. 
II. 
| 


VPoſition. 


J. 


13. d. 3. 


33. a. 


69, 


22.b. 2. 


Il.a. 


13.d.1. 
13. d. 2. h. 












Verab⸗ 





Centner 


frei. 
Centner 


frei. 
Gentner 


Pferdelaſt 
Schiffslaft 


Gentner 


gabung. 


„— 


Abgabeſaͤtze 
beim 


Eingange 


ER; 


6 6 








—— Dun 


Kür 
Zara wird vergütet von 
1 Etr. Brutto⸗Gewicht. 


Pfunde. 


20 in Kift, u. RT, 19 in Aben. 


ı 


Io in RT. und Kiſten. 
+13 in Körben. 
9 in Ballen 


IS i.Mſt. 16, 


24 in A. ,16in Kb. beim Ging. 
in Rrafch,, II in liberfäffern, 


IGin Sf. u. Rit. AinRKob., in, 


16 in Fſſ.. I3 in Mb.,6 in Ball 


14 in Kiſt. u. A, 5 in Ballen 


10. Kt u, TR, HR, 


— AXVI — 


























AL IT IZEITTSITIE TIGE I DE Eee DV I ze nu Cu um — 
Des Zolltarifs |Des Steuertarife Mafttab Abpabefäge Kür 
Ge genftände. A F ber beim . > u * 
z| Pefition Poſition. Verab⸗ Eingarine | Ausgange a a 
= | = gabung. - 
| * JJ u er Pfunde. 
— 
Caſſerolen, kupf. und meſſingene. — — I.) 35.b.1. [Gentner | 6 6] — —lei.at.u.st,sis,ai®, 
»  ; füberne und plattirte, | 
ſ. Kurze Waaren, i | 
Gaffta (Zimmt) . . » .. MI 25.4. — — n 6112| —! —Rhısin sift., 16 in Ar, 13 in 
(cassia vera, Zimmtbeid) I. 25. k. — - s 6112| —| | Ab, Ain®. 
Rohr⸗Caſſia (cassia fistula) I. 15. Anm. I. zu e. — — —n421 —| — 
Gaffinets, ſ. Zeugwaaren. | ! 
Gaffonade (Zudermebl, fowohl aus N 

robem braunen als auch vaf- 

Anirtem, aber wieder zerſchla— | 

genen oder zerfiampften Zucker 

beitebend), 1. Zuder, 

Gaftor (Biberbaar) . . — II. 25. 4. 3. »19—41 — — 
Castoreum (Bibergeil) 5. Anm-1.zue] — — — — 
Caſtorhüte, ſ. Hüte, 
Caſtoroͤl —— u II. 11a. x — 118] -—| — 
Caſtorſtrümpfe, f. Zeugw. | 
Gatehu (Caden) . . - ‚hr. 5.0.3 I— — frei. 

» , Neus (Ertract aus — 

ſtoffbaltigen Vegetabilien) — — II. 69. Gentner | —! 61 —ı — 

Cauris (eine Art Schnedenihalen) JILI 5.0.3. I— — frei. | 
Cautchoue (Coutchoue), ſ. Gummi— | | | 

elafticum. | 
Gavemerffr . - .. 1.| 25. x. I— — Centner 612 — | —J1SI.RfE, LET, BER AD, 

» ‚ pulverifirt, in Gtä- | 

TEE — — II. 10. s 61 6 — —201 Kt. u ar, air 
Geben . - -» II 3.e3 |— — frei, | 
Cedratfrüchte Charabiesäpfeh) . III LEN. I— — Gentner | — 121 — — 

" ‚ eingemacdte . » + |— — II. 21.e. 6) 6] — — 2omaſt.u. Ff., 1a in Kb. 
Gerrosl . » ..:. : 1— — II. 1l.h.l. 2 2] —) —Jısi. sit.u. 3, 101.858, 
Cellos (Bioloncellos) a | | E 14, — — 61 | ——2 At. u. ff, Yin Ball. 
Cement, rober oder gerüfteter ge- | 

mablener Stein (Tufſtein, 

Trap, robes Material). „JI. 26, — — frei. 

‚ mit Harzen und anderen 
Materialien präparirter r 
Maftire@ement . .III. 37. — — Gentner | —ı 41 —| — 
Gementfupfert -» : = +... HL! 19. Anm. I— — — 121 —| — 
Cementſta.... II. 6. h. — — 1)121 —| — 10: ann. ſt. Gl Ab. ai B 








Gegenftände. 





Ghabrafen, ſ. Zeugmwaaren, 
Chagrin Ader) . 
” (Fiſchhaut).. 
Chaiſen, ſ. Wagen. 
Chalcedon, ſ. Steine echte. 
Chalous, ſ. Zeugwaaren. 
Champignons, friſche . . 
getrocknete 
v ‚ eingemadhte . 
Charniere, |. Gewinde. , 
Charpie (gezupfte Yeinwanb) 
Sharten, Yand-, f. Druckſachen. 
Ehatoullen, in Berbindung mit 
edlem Metall ıc, f. Kurze 
Waaren. 
* andere — 
Chemiſche Fabrikate für den Me- 
bieinal» und Gewerbegebrauch, 
joweit fie micht namentlich 
ausgenommen find 
Chemiſche Feuerzeuge, in Berbin- 
dung mit edlen Metallen 
v ‚ner . . 
Chile - 2 2 2 2 020. 
» , feidene, auf Drabt . . 
‚ auf leinene oder 
baummwellene Fa⸗ 
den geiponnen 
Chili⸗Salpeter . » 
China (Kieberrinde) 
Chinhila .- . - 
Chinin, Chininſalze 
Chinmoidin oder Chiniodin (Chbina⸗— 
DEE) a ee 
Chirurgifche Inftrumente . 
Ehlerfall . . » . . 
Chorwaller - 2 2 2 2. 
Chotofabe und Chokoladen⸗Surro⸗ 
gate.. 


9 f 2 


Abtheilung. 


. II. 


Des Zolltarifs ſDes Stenertarifs Maßſtab 


Poſition. 


II. 21.b. 


Anm. L. zu e. 








20. 


30.b. 
20. 


II. 
Il, 


Il. 30h. 
5. 6. 2. 
II. 5. Anm. l. zue, 


Poſition. 





der 
Verab⸗ 
gabung. 


Centner 
9 


frei. 
Gentner 


frei. 
Centner 


En — — ** 






Abgabeſaͤtze Für 
beim Tara wird vergütet von 
1 tr. Brutto⸗Gewicht 
Fingange | Ausgange 
A mu Pfunde. 


16 1: Fſ.u. Kſt. I3 iKb. 6 i S. 





20 in Kſt. u. Fſſ., in Kb. 


RT, ER i. B 





261. Fſſ. u. Aſt. I3 i. Kb. i. B. 
20i. FEUERT IHRE, 51. B 
22 in Aiſten, 13 in Ballen. 

20ER. u. MKſt. IAi.Ab. N. B 





22 in Kiſten, 13 in Ballen, 





23 in Kif. u. Kift., 9 ın Ballen 


— | 20 1.1. u Aſt. I3 in Ab. Gi.E 











zum reg 







Des Zolltarifs (Des Stenertarifs Mafıftab Abgabefähe Für 

= | der beim Yara wird vergäter von 
Gegenftände. &| 5| i 2 

= | Poltion. | | Pofttion. Verab⸗ Eingange Ausgange Kan TR: 

a = gabung. 

= | * SsSels Pfunde, 






















| 
Chrome) © = 20200 I. 6 I. 19 frei. | 
—— een \ — — II. II. h. I. ]Centner2 21 — —fısi.s.u. F,10i.86.,5i8. 
Chromord. | $ 
Chromroth (chromſaures Blei) - II. 11.a. — 18) — — 
Chromſaures Kali —— | 
Chryſolith, A 
. Steine, echte. 
Chryſopras, j ech 
Cibeben (Roſinen).. + +» HT 25.1.8 | " 4| —| — | — FI8i.H 7, 16:.8.,13i.86.,66.8. 
Gichorienwurzeln, rohe, grüne . . |— — J. 22, frei. 
v ‚ getrodnete, ge⸗ 
dire . . -ÿ — II. 69. Gentner | —6 — — —— 
— ER i. RT. m.Dauben d. Eichen: 
Cichorien, gebrannte PAIDECUBE, R = \ u. and. hart Holzeu. i. Kiſt. 
(Cichorienpulverꝛ.... - HL! 25.m. - FE 31 —} —| —]ıoin anderen Faffern. 
[ein Körben. 
3% in Ballen oder Saͤcken. 
24 in Kiſt. I6 in Aben. beim 
% 00 25,1. — u: — 8—— Eing. in Flaſchen. 
Cider 11 in überfäffern. 
A = N Heim Eingange in Naſchen 
Cidereffig, in Fäffern und Flaſchen — — II. 15. 11 —— ask msn 
| | Für bie Äußere Amihließung: 
| 161. FIT, 131.86, 6.8. 


Eigarın - - » .IIIII. 26. v. 2.8. 79 — 


1 
207 — — — außerdem noch 
\ 24 für kleine Kiſten. 














| | 12, Kbch. od. Pappkaͤſtch. 
Gigarren- Abfall - » - III. 25. v. el — \ 11] —J — - Fisingf., 13 in Rb., 6in Batt. 
Cinchonin, Einhoninfale . .» » — — ıl.| 11.a. — 181 — — 
Gircaffta und Circaſſienne, ſ. Wol⸗ | 
lenzeugmaaren. | 
Circulaire, gedrudte oder lithogra— | 
phirte, ausgefüllte . . HE wer. I— _ 1127 —| — 
s» dergl. andre . . „I — II. 12c. 3 31 — — 
Cirkel, ſ. Zirkel. | 
Gitronat (Sucadı) . + + lol — 1. 10. v 6) 6] — — Proraſteu Fiſ. Id i.Xb. Bi. B. 
Citronen, filhe. » » 1— II. 21.a. n I 11 — — 
rn, eingemadhte - «| — II. 21.e. 6) 6) — | —}20in Rift. u. Fſſ. 18 in Kben. 
”» blos in Salz gepöfelte. |11.] 25.1.9. I— — v 4| —} — | — [ısi.Hf. 161.08, 12.868. 
x | 
en A — — II. 14.b. I. 2) 2) — | —fısi.af.u.2f.,10.80,5.8. 
Eitronenfaft, in Fällen . . - IL! Fed. I— — frei. | 






Des Bolltarifs Für 

















* > Tara wird vergütet vom 
egenftände. — 5 
BERENE 3| Vofition. [3 | Pofition. 1 Gr. BrutioGewicht. 
= = Pfunde. 
Eitronenfaft, in Krügen oder Flaſchen — — II. II. b. I. | Gentner | 22 ee Dr Isi.Fſſ.u.ſt., IOi.b.ſi.Bl. 
Citronenſchalen, getrodnete. . .III. 25. i.ß. I— — 4 —— — ſniſ I6i.&ſt. Isi.. Gi.B. 
eingemachte (Citro⸗ 
nat, Eu .I— — II. 10. - 6) 61 — — [Wi Mt. u.Ff.,1ai.t.,5i. 
Glarinetten - » II. 14, — — v 6 — — — [23 in fu. Fſſ., 9 in Ballen. 
Claves Beftandtpeile * Tevia 
turen) . - — — II. 28. g. 2. 2) 2] — — [18 maſtu. A, 7 in Ballen. 
Clavierdraht, ſ. Draft. 
Claviere ... II. 14. — — 6 — | — — |%8in af. u. Fſ., 9in Ballen. 
Glincant oder Glinguant Canechtes 
Rauſchgold, Knittergold) . |— — II. 35.b.1. 606— — lom atſt. u. Fäf., 7 in Kon, 
Coals (entſchwefelte Steinfoblen) . | — — II. 33. a. [Pferden | — 3] — — Mn 
Schiffelaſt/ 101 —— 
Coating, ſ. Zeugwaaren. 
Cochenille, echte und unehte . . III. 5. . 3. - — frei. 
— en, in — — — 1.) IL. «. | Gentmer | — 181 — — 
Cocons ——0 25. I— — frei. 
Godelöfömer. . .» . . LS Anm. i. wel) — Gentner | — 12 | —— 
Göleftin (natürf. Strontian) . .III. 5. Anm.I. me.) — — J 12 —_— 
Eöllnifhwaffer (Eau de Cologne), | 
f. Parfümerien. 
Cognx .. .» . II. 25.b ji — 8— — Fam, Blafcen, Se 
Colcothar (Caput mortuum). 4-1 — 1 1. frei. 11 in Überfäflern. 
Eolombinenlad . . . I — IL! 1l.a. | Gentner | — 181 — — 
Golopbnimm. - » + +. +» [IL 5.2. 1 — frei. | | 
Eoloquinten . - [Anm ue—) — | Eentner | — 12] — — 
Commoden, ſ. Meubles. 
Conchylien, die nit als Handel» 
artifel, fondern für Pri- 
vatperfonen oder für 
Sammlungen zu wiffen- 
ſchaftlichen Zweden ein» 
geben » » — — I. 12, frei. 
“ ‚als Handeldartifel (mit 
Ausnahme der Auftern) JIII. 5.0.3. |— — frei. 
on = Wehe — — II. 10. JCentner) 6) 6— — WERT 1inst, 


und | 


Sun Ei TT neun Zn 





Gegenftänbe. 


Eonfumtibilien zum  jedesmaligen 
Neileverbrauche —F 

Beim Eingange, zum Behufe 
einer generellen Reriſton, dem 
Steueramte mündlich zu melden. 


Copaiva⸗ Balſam de en 
Copal (Gummibard) . » . . 
Copallack (Gummilad) . . 


Gopirmafcinen „+ .» an 
Gordong, f. Zeugwaaren uab Trefs 
ſenwaaren. 


Cords, ſ. Zeugwaaren. 

Corduaann... 

ECorduanwaaren, mit Ausnahme bie 
zu den Kurze Waaren gehörenden 

Coriandßerr... 

Corintben. 

Corſets, ſ. Schnärleiber. 

Covent, ſ. Bier. 

Coutchouc (Cautſchouc), ſ. Gummi⸗ 

clafticum. 
Gravatten, f. Zeugwaaren. 
Creas (Kederleinen) . 


Uremor tarlari (Beinfteinrahm) 


Grepinen 

f. Zeugwaaren, 
Erepon, Greve Zeugwe 
Cristal lartari - » 2 2». 


Crocus (Safran) ; 
‚ erocus marlis (ein Yug- 
und Polirpulver) . 
Eubeben . 
Eubummern, |. Gartengewädfe. 
Gubbear (Perſio) 
Cüraffao 


GüraflaosApfel und Schalen .. 
Cumin Crömifcher Kümmel) 
Curcume oder Turmerik 

Gpber , 


Des Balltarifs 








| ber 
SVoſitt Verab⸗ 
3} Vorition, v 
Z gabung. 
— — ı 32, frei, 
N 

| Lsor 66 
II. |5- nm. 1.30 &] — — Centner 
11, 14. — _ „ 
II) 21.» — — 
— — U. 37.0 
II. 5. Anm. l. zue. — — v 
II. 25. i. ß. I—| _ ” 

| 

— — 4139441 5% 
I. | 3l. — — frei. 
I, 31. — — frei. 
II! 25.k - — Centner 
l. | 6. —| _ frei. 
II. 25.k 1—! — Centner 
II. 5. Anm.l. zu e. — 
II. 25.1 — — 
II 25. i. s. I — = . 
IT. 5- Anm. I. zu . _ — 
I! 5.e?2 1 — frei. 
1 1. — Centner 
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Do 
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Eingange | Ausgange 
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marnur.zunm 


Kür 
Zara wird bergäitet von 
1.1, Brutto⸗Gewicht. 


Pfunde. 





23 in Fall. u. Kiſt. 9 in Ball. 





16 in Faͤſſ. u. Rift., L3 in Rb.. 
6 in Ball. 


20 in Faͤſſ. u. Kift., 18 in Kb, 
6 in Ball. 
13 in Käff., 16 in Kiſt. 13 in 
Ab,, 6 in Ball. 


14 in Rift;, 10 ın Rb., Tin Bl. 


15 in Rift, 16 in Faͤſſ., 13 in 
Kb., 4in Ball. 


Debaleicdhen. 


24 in Rift., 16 in Kb., beim 
Eing, in Flaſchen. 
11 in überfäfern. 
13 in Faͤſſ., 16 in Kiſt. 18 in 
&b,,6in Ball. 


ing. in. Flaſchen. 


" in Kift,, 16 in 86. beim 
11 in lberfäffern. 


Gegenfände. 





D. 


Dachpfannen, Dachziegel . .. . 


— nach dem Material. 
Dachreht. 2 02. 
Dachsfelle. 

Dachſpäne, ſ. Holz, Auge 
Dadiiegl . . . 


Dim . . une 


Daggert Birfentheer) : 
Daguerretypapparate 


Daguerrotppbilder auf Kupferpfat- 


J... a ee 
Damarba - 2 2 2 2. 
Damaft, leinener i 

L) von anderen Stoffen, f. 

Zeugwaaren. 
Damenbretter, hölzerne, gefärbte, 
ladirte &.. . . 


” feine  (ausgelegte 
Arbeit) . 
v von Pappe 


Damenfächer, ſ. Kurzewaaren. 
Dampflfeſſel HOLE APR GEB 
Dampfmafrhinen, f. Mafchinen. 
Darmiaiten — td 
s ‚ mit Drabt beiponnene 
- ‚ init Geide 
Datteln . - — 
Dauben (Faßbolz), ſ. Holz. 
Daunen 
Decken, von fämtfhgarem ober lob 
garem Leder 
* von Pelz, gefütterte 
v vungefütterte 


ng. 










Aptheilu 


Des Zolltarifs 


| Vofition. 


A.E.A. 


2l.a. 
2S.b. 


4 
be) 
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= 
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— 
er 
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= 

= 

— 

— 

— 








XXXIII 






Poſition. 


— 


S.0.4. 
40. 6. 


413. d. 2. h. 


Verab⸗ 
gabung. 






frei. 


frei. 
Centner 


frei. 
Gentner 
„ 


” 


E53) 
frei. 
Gentner 



























eu mn 


Für 
Tara wird vergütet von 
1 Cr, Brutto⸗Gewicht. 


Eingange | Ausgange 





Pfunde, 









23 in Faͤſſ. u. Kit, 9 in Ball. 


13 in Rift. u. Kiſt. Gin hr. 
4m Ball, 


14 in Kiſt. ID in 65, 7 in RL 


16 in Fäff. u. Kiſt. Gin Ball. 





[20 in X. u. Kiſt. 19 in Kb., 
Sın Boll. 





10 in Faͤſſ. u. Kift., 7 in Kbu., 
in Ball. 


10i. Fſſ.u. AR, Tore, BL, 
20. Fſſ.u. Aſt. 13.855, MR, 


13 in Faͤſſ. 16 in Kiſt. 13 in 
Kb, bin Ball. 


Ibi.Fſſ.u. Aſt. 13.0, Gi. Bl. 
20 in Kift., 5 in Ball. 
13in Fön. u. Kiſt. 6 in Bat. 






Tara wird vergütet von 


Gegenftände. 1 Gtr, Brutto⸗Gewicht. 


Pofitiom. 


Abtbeilung. 


Pfunde. 


Deden (Fußdecken), aus Strob, 
Schiff, Baſt, Binfen und | . | 
feinen Baummwurzeln, ors 
dinaire: ungefärbte . III. 35.0.1. .ı— 
„ gefärbte -. .ı. IL| 35 a.2; — 

vo ,nd feinere, fpakteripähng | 
ide . - — — I.) 28. g. 4. | 

»  (Fufdeden), iu Binfen- | | | 
geflecht oder groben Baum⸗ | 

wurzeln in Verbindung mit | | 
| 

| 

| 

! 





v 31-- | — — fıöin Fiſſeu Kiſt, 6 in Ball. 


s 6 61 — —206 Faͤſſ. u. Kiſt, 14 in Kb., 
Sin Ball. 


Bindfaden aus Hanf und 

mit Werg 4 — II. 69. 
»  OFufdeden), ganz grobe 

aus. Kälber» oder Hundes | |) 

baaren und Werg. . III4AIAnm. 2, 
» . (Bufdeden, Fußteppiche), 

aus Wolle oder anderen 

Thierbaaren, allein ober 

in -Berbindung mit andes 

ren nicht feidenen Spinns 

materialin.. - - IL! Al.c.3. || — 3 20 — ll ne ars 
»  Perbededen), aus Zu * bi ya so. Date 

enden geflohten . . - [IL] dl.e.2. |) — » 301 — L—|-- |) Gig. 
»  (Rifhdeden), aus unge: 

fpaltenem - mr 

platten . » - — — II. 28.2.4. J 6| 6| — — [Boi,ge.Rt, Iai.Kb., hi. Bl. 
sau Wachstuch .. „Il. 40.b, I— — 5 —— — [13insf., 9in Kb., Gin Ball. 
» baumwollene, ſeidene, |. | . 


» — 113 |.—t— 


— 
| 


Zeugwaaren. | | 
er ARE he | um J In| 11.b.1, ’ 2 21. — — lis maiſt. u. Faſſ, 10 in Ab., 
Degen, fertige und 6(1343 CE 5in Ball, 
Degengefäße . - - — — IL} = v 6:6 | — | — Iftenie Tariſpoſ. 
» ‚in Verbindung mit 35.b.1, — 
edlem Metall, ſ. 
Kurzewaaren. 
Degengebänge oder, Kuppeln, grobe | — — II. 37.b. »66— — lis in Faͤſſeu. Kiſt. 14 in Kb., 
» ‚von. ſämiſch- ober 6 in Ball, 


weißgarem Leder, 
Corduan, Saffian ıc. |— — M.| 37.c. n 12112 | — — [20 mgäf.u.sit., 19 in Kb,, 
6 in Ball. 


an rn ar ne ne a me nr a I u I 






Für 
Tara wird vergütet von 
1 Gtr. Brutto⸗Gewicht. 








Gegenftände. 






End Ausgange 
EEE 





Pfunde. 





Degengehänge, mit Gold oder Sil- 
"ber belegte, f. Kur: 
jeivaaren. 








— obne Politux. .III. 6. I.2. I— — Gentner | 6 — } — — Imigt.usf,6i.r6., air. 
‚ feine, polirte . „I— _ II. 13.4.3. » 6| 6 | — — [20 in Kiſt. u. Fa, Id in sts. 
Degenfigeiben, eif., ohne Politur . II. 6.8.2. I — —— — ſtoi gfſu. Kiſt. Ki 
5 , 2, feine polirte . — — II. 13.4.3. 6 6] —— [20 inKift. u. Fa, 10 in Kb. 
J ‚von Mefinn . . — II. 35.b.1 — 61 6 | — — ſoiſen Kſt. lKb.a iBi. 
‚, » lohgarem Leder III. 21.c. I— — 10 — | — — lißffu Kſt., 18i.806., 61.81. 
a ‚ in Verbindung mit 
edlem Metall, j. Kur: 
jeivaaren. . 
Degras (ein Öf zur Lederbereitung) III.) A.E. . — — » —13 | —|— 
Deichfeln, ohne Eifendefhlag . . |— — II. 62.a. —112]1 —|— 
» ‚mit v ..—- — II. 62.b. » — 18 —— 
Demantpulver . . 1 — II 69. „ —| 61 —— 
Derbyfvath hobfenfauner Baryt) „ul 8.03 I— — frei. 

Dermter⸗ (Deventer⸗) Kuden . |— — II. 22.b.3. | Gentner| 2 2) — — uin Fäſſeu. Kiſt. 5 in Bat. 
Deitillirgerätbe, funfene . . — — II. 35.b.1 6) 6 | — — [10 in Faͤſſe u. Kiſt. 7 in Kbn., 
Pr ‚andere, — fiebe 4ın Ball, 

die Stoffe. 
Devifen (Eonditorwaare) . . . I— — II. 10. n 61 6] — — [PO inFäf. u. Kift., 14 in Kb., 
» von Prer . ...I-| — II 12.c. u 3| 31 —— Sin Ball. 
Derten . . .. JL ea I — |» —(12] —|— 
Diamanten, f. Steine, echte. | 
Dielen, |. Holz, Bauholz. 
Diesbacher Blau RE: — — II. 11. h. l. 2] 21 — — [18 in gift. u. Faſſ, 10 in Kb. 
Digeſtivſalz.... | — II. 11.a. — 181 —— 5in Ball. 
Dilfamen. . - . < «AHL| 9b.3. I— — —41 —— 
Dimitty, ſ. Zeugwanren. 
Dinkel oder Spelz, ſ. Getreide. 
Dinte und Dinteruler . . _ — II.. ILà. — 181 —i— 
Dividivi (Schoten zum Gerben und 
Färben) . ; . . III.) 5.e2. |—| — frei. 
Dochte, gewebte, gewichäte und. un: 
gewichste, aus Baumwolle, 18 in Fäff, u. Rift, Ti 
auch mit Leinen vermifht . II. 2.c. — — Centner 50 ——— per are 
Bruttogewicht. 
» ;, ungewebte, baumwollene . II. 2.6.2. I— — 8 —— — [ısi.F.u.Xft., 13i.86., 7i.81. 


e* 





Des Zolltarifs 


Des Steuertarifö 




















Mafittab| Abgabeſaͤtze Für 
Gegenftände. ? g der beim Tara wird vergütet von 
FE Poſition. Pofition, Berab- Eingange Ausgange 1Etr. Brutto⸗Gewicht. 
— gabung. 
* * er Pfunde. 
Dochte, leinene - 1— — II. 19. d. M. | Gentner | 12121 — — UinſKſt, 10in.K5., 7 in Bat. 
” , balbieidene . ı » . IL| 30.c. — v 55 ——— [20 in Kift., 11 in Ball. 
Doden, 1. Puppen. 
Doder (Keindotter). » - +» » „JIEI 9.5.2. I— — — 1 —— 
Dolche, ſ. Degen. 
Dominoſpieleee.1— — IL.) 28. g. 4. 6) 6] — — [20 in Faſſ. u. Kiſt, 14 in Kb., 
Doppel >» = 2 1— — IL] 11.a. E —!18] —I— Bin Ball. 
Domfdlag - =» vr... 1—- _ I, 15. frei, 
Dorſch, ſ. Fiſche. 
Dofen, ord., robe, hölzerne. — — II.M 28.g.1. | Gentner | —!12] —i— 
* , ganz ober theilweiſe aus 
edlem Metall, feinen Mes B 
tallgemiſchen, aus echt ver: 
golvetem oder verſilbertem 
Metall, aus Schildpatt, 
Perlmutter 20.5 desgl. aus 
uneblem Metall, jeboch fein 
gearbeitet und entweber 
mebr oder weniger vergol⸗ 
det oder verjilbert ober 
auch vernirt oder in Ber: 
bindung mit Alabaſter ꝛc. 
aud fein ladirte, ſ. Kurzes 
waaren. 13.d.3 
» , alle andern . . — 11.428 g- 4, ” 6 61 — — ſiche die Tarifpoſ. 
10.e 2 
Doſſe, ſ. Hanf, 
Drachenblut . .III. Fe I— — frei. 
a „+. III. .b.. I— 
re lin] 30% [| — ecnner I110]| — — Ioman, anne 
Draß, }. Degras. 
Drabt aus Blei 2... lo — I: 4o,. » 6) 61 — |— 2d0 un faſſ. u Kiſt. 19 in Ab. 
» , Eiſen⸗ und Stablbraht, auch 
vertupfertr . - - » HI Ge — — 1——— iom Fir. u. sit, 6 in tin. 
” , mit Papier überzogen. . |— — II. er 6 6 —i— ſiehdie Karitpef, . 
” , Kupfer und Meffingbrabt, 
roher EEE © _ II. 35.a.3.e. x 2) 2] —|— |10in gif. n. Kift., 7 in Ktn., 





m Ball. . 


— — — 


m Ta u un nn 














Des Zolltarifs [Des Steuertarifs Mafftab Abgabeſaͤtze Kür 
Gegenftände. B B ber beim ap Fe 
E13 Pofition. 2 | Poftion, Verab⸗ Eingange Auegange 1 Str. Brutto⸗Gewicht. 
5 3 gabung, 
* * at u Pfunde. 
Drabt, dergl. plattirter, auch Teo- 
nider > Me 22. II. 19.2. |— — Centner ) 6 — — — [13 in Faſſen Kiſt, 6 in Kbn,, 
» , beſponnener leoniſcher oder Yin Ball. 
unechter 2...“ — — II. 35.2. 3.6. J 661—— 14 in Faͤſſ. u. Kit, Tin Kbn., 
” , Gold⸗ und Silberbrabt, % « Yin Ball, 
ter, imgl. Platinadraht, ſ. 
Kurzewaaren. 
” , mit Seide überſponmen (Car—⸗ 
caffen), 1. Kurzewaaren. 
Drabtband (Berbindung von Drabt 
mit Gefpinnit), |. Kurzewaa— 
ren. 
Drabtbürften für Metallarbeiter, 
von Eifendraft . . » „HE. 6.2 — — 6— — — FU, GR! 
Drabtbürften, von Mefiingdraft .|— | — II 35.b.1. v 6) 6] — — Immi.at.u. 0, Tin, air 
Drabtpuppen a a ag II. 28. g. 4. * 6 — I — ini u. Faͤſſ, II in Ab, 
Drahtriete (Weberriete), ſ. Drakt: Sin Ball. 
maaren. | 
Drabtfaiten (Efavierdrabt), ſ. Drabt. | 
Drabtſeile . » 9 
Drahtwaaren von Eifen⸗ und Siobl 6. ſ. 2. I— — = 6i— — — Tin in zir u. Kift., Gin Kbn. 
drath, grobe | Yin Ball. 
“ von edlem Metall | 
oder damit in Bers | 
bindung, ſ. Kurze: | | 
waaren. | 
* ‚ alle übrigen . .I— — IA Pe 66 — ſſebe die Stoffe 


} 
Drechsler⸗ oder Drebbänfe, Dreb: | | 
ſtüble, bie . : — — II. 22. g. 8. : EN, | WER ER 
Drechslerholz, außereurop., |. Hölzer. | . | 
Dredbslerwaaren, grobe, rohe, un: | 
gefärbte - 0.0. [Elan a0 vun] — — * ——— 
v gefärbte, gebeizte, ge— 
firnizte, lackirte, po— | 
firte, auch bie in ein- 
jelnen Tbeilen mit 
Eiſen, Meifing, oder 






Gegenftände. 


— XKXXVNI — 


— — — f E — LE I 





beim Zara wird vergütet von 


Gindange | Xusgange 1 Gtr. Brutto⸗Gewicht. 


Saat el „_ Pfunde. > 


| 
| 
) 
| 





lobgarem Leder ver- 
bunden find. . 
Drechslerwaaren, feine, auch die mit 
anderen Materialien 
(edle Metalle, feine 
Metallgemiihe, echt 
vergoldetes oder ver⸗ 
filbertes Metall, echte 
Steine,Korallen, Per: 
fen, Perlmutter und 
Schildpatt ausge— 
nommen) in Verbin: 
dung find, desgl. 
Spielzeug 
» ‚ganz oder theilweiſe 
aus Perlmutter, 
Schildpatt oder in 
Verbindung mit ed— 
len Metallen ꝛc., ſ. 
Kurzewaaren. 
Drehbänke, hölzerne. . - - 


Dreborgen » » 2... 
v ‚ Heine, als Spielzeug 

Dreidel (ein Werkzeug zum Reini- 
gen der Schiffe) . - 

Drell, ſ. Drillid. 

Dreſchflegel 

Drill, ſ. Zeugwaaren. 

Drillich, ſ. Leinwand. 

Drögſel.. 

Drogueriewaare, rohe, ohne nähere 
Bezeihnung - : 

Drudformen aus Blei und "Spieß. 

gan 

) ‚bigerm. . ..» 

Drudfleifter (ein Gummi⸗Surrogat 
aus Stärke) ». » +. 


HI} 12e! I] 2 — Eentner | 3 — | —)— fısingär.u.Kif., Gin Bat. 


— II. 23.74. 6) 6 | —|— [20 in Fäft. u. Kift., 14in Kb., 
Sin Ball. 


Pferdelaſt la Rn 


II. 14. I ai Gentner | 6 — | — | — Nazingäf.u. Kift., 9in Bat. 


— — II. 28.g.4. » 6) 6] — — [20 in Fir. u. Kift., 14 in &b., 
Sin Ball. 


Il.) 27. Anm. . — x —1131 — iz 
11. 6. Anm.1.3ue.] _ | = 3 12 — 


IL.) A.E.A. —| _- n — 12 ul 
IL) 12.0 |— — * 3 ——— 16 in Fſſ. u. Kiſt., Gin Ball. 


IL) ver. I — v —R] —-|— 


- IE '- 


rm num 






















Des Zolltarifs [Des Steuertarifs Maßſtab Abgabeſaͤtze Für 

* der beim Tara wird vergütet von 
3 Pofition. | | Pofition. Verab⸗ — — 1. Gtr, Brutto⸗Gewicht. 
5 = gabung. 

* = Pfunde, 


ELBE; 


oder cartonirte Bücher, 
Mufifalien und Landchar— 
ten, Kupfer» und Stabl⸗ 
fie, lithographirte Bil- 
der, Mufterblätter und 
Holzihnitte. . - -» 1.) A.E. A. I— — — — 
” ‚ alle gedrudte, * 
ſtochene und lithographirte 
Formulare, Etiquetten und 


Druckpapier, ungeleimtes graues |— — II.| 40. a. | Gentner | — 18 — 
> a » Batbweißes III. 27... I — E 1—1——1 
» „anders . . — — 11.| 40.c. 331 —i—I 
Druckſachen: ungebundene, gehefe 
tete, brochirte Bücher, Miu: 
fifalien und Landcharten, 
auch dergleichen alte ger 
bundene: 
wenn ſolche mit der Poft 
eingeführt werden . . |— — .j 13 frei. 
wenn ſie nicht mit der 
Poſt eingeben. «I — 1.) 12.0. |] Gentner| —| 21 —— 
» , neue gebundene 


dergleihen . » . +. |— — IL| 12.c. “ 3 31 —— 

Druſenaſche (Beinbefenafche) 4 — II. 13. " 2a 1 ee I 
Dünger, animalifher, Rn 

der .- . — — I. 11. frei. 
Düngefalz (bei sr Einfuhr auf | 

befondere Erlaubnißſcheine) . I— — I. 15. frei. 
Duffel CTüffel), ſ. Wollene Waaren. 
Dunen (Eiderdunen)... LIII. A.E.A. I— — Centner — 12] —— 
Dur (gebrannter Gips) . . „Fl. 6, — — frei. 


E. 


Eau de Cologne, Eau de La- 
vande unb andere ähnliche 


moblriechenbe Waffer, f. Par: 
fümerien. 


Eau Ze . ,„ - . — — 1.) 1I. a. | GCentner | —181 —— 


— — — — — — — — — — — — — —— 











zn a Tue nn un 





nn — * 
Des Zolltarifs Des Steuertarifs Maßfiab Abgabeſaͤtze Für 
* * der beim Zara wird vergütet von 
egenftände. 5 | = a 
Grant 2| Poſition. Poſition. — Eingange Ausgange 
— A ung. 
= = | en alt u Pfunde. 
Ebenboh . IL| 5.0.3... —! — frei. 
Ebereſchen, friſche er — — 22. frei. 
Ecaille (Schildfrötenplatte) . II.) 3.e3. — — frei. 

» Maaret. » 2... «Hl 20, — — Gentner | 530 — — — [20 in Faſſen. Siſt. 18 in Kb., 
Ederdoppern . . . .III. 5.03 — — frei. In Ball. 
Edelſteine, ſ. Steine, echte. 

Effeeten, gebraudte von Einzieben: 
ben zum eigenen Gebrauche | — — I 28. frei. 

» , welde Reiſende, Aubr: N | 
leute und Schiffer zu ib— | | 
vem eigenen Gebrauche | | 
mit ſich führen :I— — I.1 32. frei. 

» , reifender Künſtler (Ge— | i 
räthe, Inſtrumente, Schaus | 
gegenftände) zur Aus» | 
übung ibres Berufs . FI. 16. — = frei, , | 

Eggen mit und obue Eifenbefchlag II. 12.00. 5eunj II. 62.0 Gentner | — 12] — — 
Eibenbolz, ſ. Holz, Baus und Nutz⸗ | | | 
| | | ‚13 in Faͤſſ. mit Dauben von 
! ) Eichen: und anderm harten 
Eihelkafe - - - » : - > HI 35.m |— — 5 — — —h. Svohzeu. in Kiſt. 
110 in andern Fäffern. 
| | 9 in Koͤrben. 
.. ( 29 F 3 in Ballen oder Saͤcken. 
Eiche ... R , 22, = — rei. 
Eichelnkelche wie Aderbopyen ; Il. 5.e.3. frei. | 
Eichenborle, auch Lohe. — — II. 28.b Centner/ — — — 3 
Eichenholz, ſ. Holz. 
Eichenbolz-Ertract — — II 69. v — 69 — 
Eihbörndenfelle . I] 11.b - — - 6] — — 
Eiderdunen (Bettfebern) I.) we |— — — 121 —— 
Eier . » . — — 16, frei. 
Eiergrüge. - . lo — II. 22. b. 2. |Genmer| I) 1) — — uinaiſt. u. Fiſſ, s in Bau. 
Eimer von Holz f. Böttperwaare. 

» » Reber — — II. 37.b 6) 6] — — FısinKif. u. Rs, 13 in Kbn., 

u „ Hanf, ſ. — | Gin Ball. 

» Eiſenblech IL) 6.f.2. I— — 6 ——— ſal gſſu Aft. sie, aim. 

» » Rupfer und Meſſing. .13 — II. 35. b. l s 6| 6| —i— hroigtuän,Ters., 41.Bi. 
Eimerbaten von Eifen . -HLI 6,£2 I—!| 5 6— | — — [ıoigt.ust, si. Bi. 

u » Mefling — I. 35. 7 1, v 66 — OL RUHE, TEE, ER 
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Mafiftab Abgabefäge 


















Für 













Gegenftände g | © der Tara wird vergütet von 
ei Poſition. Poſition. Verab⸗ Eingange Auegange 1 Gir, Brutto-Gewicht. 
— 





A 


5 gabung. 
— — ————— — 2 als m Pfunde, 
Eingeweide, frifhe von geſchlach⸗ | 
Bieb: 


tetem 

Därme, f. diefen Artikel. 

Lunge, Leber, Zunge und 
dergl. wie Fleiſch. 

Eifen, als: Roheiſen aller Art 
» , altes Brucheifen und alle in 
ihrer Form nicht mehr brauch⸗ 
bare Eifen- und Stabfwwaare |II. 

Eifenfeile, Hammerfchlag 
gefchmiebetes und gemalztes 
(mit Ausnahme des facon- 
nirten), in Stäben von 19 
Duadratzoll Nheinländifch 
im Querſchnitt und darüber ; 
desgl. Luppeneifen, Eifen- 
babnfchienen, auch Rob: und 
Cementſtahl, Guß- und raffi- 
nixter Stahl. . . . . 
Anm. Flacheiſen in Stäben über 7 Boll 
Rheinlaͤndiſch breit wird wie ge: 

Ihmiedete Eifenplatten verzollt. 
Runder Stahl (Rundftahl) von 
weniger als 2 Linien Rheinländifch 


im Durchmeſſer ift als Stahtbraht 
zu betrachten. 


Eifen, gefchmiedetes und gewalstes 
(mit Ausnahme des facon- 
nirten) in Stäben von we- 
niger als 14 Duadratzoll 
Rheinländifch im Querfchnitt 
fagonnirtes, in Stäben (mit 
Ausſchluß der Eiſenbahn— 
ERS > Lo. . 
zu groben Beſtandtheilen 
von Mafhinen und Wagen 
Kurbeln, Achſen und vergl.) 
rob vorgefchmiedetes, info- 
fern deren Beftandtheile ein- 
zeln einen Gentner und dar- 
über wiegen. . R 















4 
— * 


— 6.h. 1/12 


10 in Faͤſſ. u. Kift., 6 in Kbn,, 
in Ball. 


4 
= 


4 
* 


10m Faͤſſ. u. Kift. 
6 in. Koͤrben. 
4 in Ball, 












a er 


Des Zolltarifs 


Ge— ande. 
genſande Poſition. 


Abtheilung. 


Eiſen, ſchwefelſaures 
» , falpeterfaures, falsfaures u 
andere Eifenpräparate . 
Eiſenbahnſchienen 
Eiſenbeize, ſ. Gifenrofwaifer. 
Eifenblech, ſchwarzes 
” , meißes Weihblech 
gefirnißtes 
Eiſendraht und Triebftahl . 
Eifenerz oder Eifenftein 
Eifenfeile . — 
Eiſenplatten, gegoſſene 
r ‚ gefchmiebete oder ge 
walzte, rohe (unpo- 
litt) » - +» 
»  , bdergl. polirte . 
Eiſenroſtwaſſer (Rückſtand von der 
Eifenblech « Fabrifation) . 
Eifenfaffran (ein re und er 
mittel) 
Eifenvitriol 
Eiſen- und Stahlwaare: 
grobe Gußwaare, als: 
Gitter, Keſſel, Öfen, Pan: 
nen, Matten, Röhren x. 
nachbenannte Gegenftände aus 
gefchmiebetem oder gewalztem 
Eiſen, aus Eiſen, Stahl und 
Eiſenblech, ſowohl aus dieſen 
Materialien allein, als auch in 
Berbindung mit Holz, und zwar: 
Arte, Amboſſe, Beile, Forken, 
Ketten, excl. der Anker⸗ und 
Schiffsletten, Senſen, Sicheln, 
Spaden⸗ und grobe * 
balken. 
Eaffee » Müblen und Trom: 
mein, Feilen, Auttermefler, 
Haden, Hämmer, Harken, 




















19, 


13.4.1. 


13.d.1. 








Gentner 


4 


frei. 
Centner 


frei. 


frei. 
Gentner 


Abgabefäge 


beim 





a. 





—| 6 
2| 2 
1112 
3|- 
1 pe 
—| 8 
—'15 
3i— 
1 
— 6 
— 18 
22 


Eingange | Nusgange 


* 





In ne nn Fe 









Tara wird vergütet von 
ı Etr. Brulto⸗Gewicht. 










FH Pfunde. 





— 181... Rift, Ibi. Ab. Si. Bl. 


— . in Faͤfſ. u. Kiſt. Gin Kbn., 


a in Ball 
(en 





J enaden 





— 16 in Kiſt. u —* 7 im Abn., 
n Ball, 
































Zara wird vergütet von 


* 
2 — 
Gegenſtaͤnde. Ctt. Bruttd⸗Gewicht. 
— 
* Pfunde. 
Eifen und Stahlwaaren: 
Hecheln, Keſſel, Nägel, ein- 
ſchließlich der gußeilernen, 
Pannen, Sägen, Schaufeln, 
Schraubftöde, Stemmeifen, 
Striegel, Schneider u. Tuch⸗ B 
macherſcheeren und Zangen . 41 4) — — fein if. u. Föff., 7 in Kebu. 
Anfer, fo wie Anfer- und Fin Ball. 
Schiffsletten .. — — noien * Gin Kbn., 
in 


‚ andere: 
grobe aus geſchmiedetem Eifen 
oder Eifenguß, aus Eifen u. 
Stahl, Eifenbleh, Stahl u. 
Eifendrabt, auch in Berbin: 
dung mit Holz gefertigt; imgl. 
Waaren diefer Art, bie ger 
firnißt, verfupfert oder ver- 
zinnt, jedoch nicht polirt find 
» , feine, fie mögen ganz aus 
feinem Eifenguf, polirtem Ei⸗ 
ſen oder Stahl, (mit Aus⸗ 
ſchluß der Näh- und Strick⸗ 
nadeln, fo wie ber Hädel- 
nabeln ohne Griffe) oder aus 
diefen Urftoffen in Verbin: 
dung mit Holz, Horm, Kuno: 
chen, lohgarem Leder, Kupfer, 
Mefiing, Zinm (legteres po⸗ 
lirt) und anderen unedlen Me: 
taflen gefertigt fein; imgleichen 
(adirte und vernirte Eiſen⸗ 
waaren an ee 
» , in Verbindung mit eblen 
Metallen x., mit Ausnahme 
der Gewehre » «+ + * 
Elaſtiſches Harz und Waaren dar⸗ 
aus, f. Gummielafticum u. 
Gummielafticum » Baaren. 


Electriſirmaſchinen 


—2 in Kift. u. Faͤſſ. 14 in Kb. 


— I, 190 in Fäff. u. Kift., 13 in Kb. 
Yin Ball. 


— — [23 in Fäff. u. Kiſt. 9 in Ball. 










Gegenftände. 


Abtheilung. 


Elemi (Gummiharz) 
Elendehäute, rohe 
Elepbantenzäbne . : 
Elfenbein, robe blos gefehnittene 
Platten und gebranntes (El⸗ 
fenbeinſchwarz) . . R 
Eifenbeinwaaren,. in Verbindung 
mit cblem Metall ıc., 
f. Kurzewaaren. 
n ‚ andere, 
Elipeöl, wie Palmöl. 
Emaille Dale en 
" »Waaren, f. Fapence, auch 
Kurzeiwaaren, 
Engliſchblau 
Engliſch⸗Pflaſter 
Englifhroth . 
Enten, ſ. Geflügel. 
Enzianwurzeln Dh 
Epſomſalz (Bitterfaz) . 
Erbfen, grüne . 
”  „ trodene 
» , eingemachte 
Erpäpfel . 
Erdbeeren 
Erdbeerenſaft 
Erdbirnen 
Erde, japaniſche 
Erden, die nicht beſonders ge 
nannt find ———— 
Erdflachs 
Erbbarze . : 
Erbfugeln Globen) 
Erdmandeln, friſche 
»dg8getrocknete 
gebrannte, 
riſirte 
Erdnüſſe (Erdpiſtazien) 
Erdpech, Erdpechlitt 









y r 


pulve: 


Des 'Bolltarifa 


Pofition. 












10, 
9.0.3, 


6. 


5 Anm.l.zue]._ 











ber 


Berab: 


frei, 
Centner 
frei. 


Centner 


frei. 


Gentner 
% 

frei. 
Himten 
Centner 

frei. 

frei. 
Centner 
frei. 
frei. 
frei. 


Centner 






frei. 
Centner 


» 


Gentner 


Maßſtab 







gabung. 













Für 
Tara wird vergütet von 
1 Er. Brutto⸗Gewicht. 










Eingange 


u; 


Ausgange 


SP 














Pfunde, 

















20 in Faͤſſ. u. Stift, 13 in Kb. 
Din Ball. 


16 in Faͤſſ. u. Kift,, Gin Kbu. 
Gin Ball. 


Desgleichen. 















20 in Faͤſſ. u. Hift., 14 in Ab. 









15 in Faͤſſ. u. Kiſt. 10 in Kb. 
6 in Ball. 





















23 in KA. u. Stift, Fin Watt. 


13 in Faͤſſ. mit Dauben von 
@ichen: u. anberm harten 
Holze u. in stiften. 

LO in anderen Käff. 

Yin Körben. 

3 in Ball, ob. Säden. 








Gegenftände. 


Abtbeilung. 












Erbihwämme, f. Schwämme. 
Erdwerf, f. die befonderen Benen- 
nungen. 
Erlenholz, f. Holz. 
Erze, rohe, die nicht beſonders ta- 
rifitt 71 | 
”  , andere, nämlih: Galmei, 
Graphit (Reifblei) Eifen- 
Ihwärze (Töpferblei), Kobalt, 
Ofenbruch, zinkiſcher, Pottloth 
Bafferblei), Stufen (Erz) 
Eichel Chlaue Kobaltfarbe) 
Eſchenholz, f. Holz. 
Ejel, ſ. Vieh. 
Eſelshãute, rohe, grüne, trodene, 
gefalgene ne 
Esparfette- Samen . 34 
Eſſenzen zum Arzneigebraude . 
» zur Berbreitung von Wohl: 
geruh, wie Parfümerien. 
”»  , Kaffees Effenz — 
Eſſig in Fäſſern und Flaſchen mit 
Ausnahme von Holzeſſig 
Efigätber on 
Etamin (Stamin, Tamis, ein leich— 
tes wollenes Zeug), ſ. Zeug⸗ 
waaren. 
Etiquetten, gedruckte, geſtochene, 
lithographirte. 
»  , ausgefchlagene für Jeug⸗ 
waaren ı . . . 
Etuis, — nad den Stoffen. 


eigentlichen Etuis von ben Einlagen, 
zur Berzollung zu ziehen. Gehen 


— — — 


Poſition. 


Poſition. 





—— nn 


Maßſtab 
der 


Verab⸗ 
gabung. 


frei. 


frei. 
Gentner 


TE a ——— 


Abgabeſaͤtze Für 

nn Tara wird vergütet von 

Eingange | Ausgange 1 Er. Brutto-Gewicht. 
Frl! Pfunde. 





18 in Faͤſſ. u. Kiſt. 10 in Kb,, 
Sin Bat. 


20 in Faͤſſ. u. Kift., 14 in Kb,, 
5 in Ball. 
Flaſchen: 22 in Kft., 14 in sch. 


18 in Faͤff. u. Kiſt. 10 in Kb., 
5 in Ball. 


20 in FA. u. Kıft., 14 in Kb, 
sin Ball. 











Des Zolltarifs Des Steuertarifs 


3 


Gegenftände. 


Abtheilun 


Poſition. 









Abgabeſaͤtze 


beim 







Für 
Tara wird vergütet von 
1 Er. Brutto⸗Gewicht. 


\ 
J 
1} 


& 

= 

SE 

7 N m ,* . 
3 Pofition, Gingange | Ausgange 
sr 

= Dfunde. 


— — — — — —— — 


ſolche Etuis noch in beſonderen Um: 
ſchliekungen ein, deren Zweck if, 
bie Etuis ſelbſt dauernd vor Be⸗ 
ſchaͤdigung zu ſchuͤzen, fo unterlie⸗ 
gen bie Umfchließungen mit den Etuis 
und deren (Einlagen dem für das 
Ganze anwendbaren Zollſatze. 


Eupborbium » » > rn rn 
Ertracte zum Arzneigebraude . . | 





» zu Bifhof und Punſch. |— 
F. 


Fabrikate, chemiſche für den Me- 
dieinal: und Gemwerbegebraud), 
ohne nähere Bezeihnung . |— 

»  , Müblenfabrifate, ſ. biefe. 

Fabrifgerätbigaften, gebrauchte, 

von Anziebenben zur eignen 


Benugung - -» +» - + F 
Fackeln aus Pech II. 
Wachs = 
Kadennubeln 1 


Fache.* 
Fühler (Schoͤßlinge von Päumen 

und Neben? - » » + + 1 
Falbel (Felbel), ſ. Zeugmwaaren. 
Färberbaum (Sumad) . 








Färberflechten a u 

Färberginfter (Genista linctoria) I.) 
Färberlack II. 
Färberroͤhe + = 1. 
Käfer, ſ. Böttcherwaaren. | 
Fagotte II. 
Fablleder II 


Fallen, 1. Maufefallen. 
Fafzbeine von Holy, f- Holzwaar. 
» Knochen, ſ. Beinw. 
Elfenbein, ſ. Elfen: 
beinwaaren. 








| | 


| | | 


— — T18si.8ft.u.Ff., 101.6., bi. Bl. 














. = Flaſchen: 
II HR \ 6! 61 — — Frrmsik., 1aKb. 
I 
| 
| 1 
| | 
IL: 1l.a. " — 119 — | — 
) h 
| | 
—| — frei. 
— — Sentmer | — 121 — — 
II. 60.h 3 ! 3] — — le in sift. 
_— — * 2 — — — Namſ, Aſt. u. Mb. Gin Bl. 
— — J 100! = — — [20 in Faͤſſ. u. Kift, 13 in Ab, 
| | | Hin Ball. 
1. 10. frei, | | 
| | 
—— — frei. 
— frei. | | 
= — frei. | 
— — frei. | | 
— — Gentner | — | 2] — — 
— _ n 6 ——— 138 in Fäff. u. Kiſt. 9 in Ball. 
— | — 6 — — — Juinßaſſ.u Kiſt. 13 in Kbn., 


| | 6 in Bat. 
| | 
Li 







Gegenftände. 


Abtheilung 


Fantaſieſeide, ſ. Seide. 
at ohne näh. Bezdg- - 
Farbenerden, gelbe, grüne, rotbe » 

‚ andere, ſ. die befon- 

deren Benennungen. 

Farbeholzer/ in’ Biöden i 
ey gemahlen od. geraspelt 

Farbeholz⸗ Ertracte . ne 

Farbelãppchen (Begetten) . 

Farbefäftchen CPaftell + und Tuſch⸗ 
farben in Kaͤſtchen) 

a. wenn bie Farben und Tuſche 
in gewöhnlichen Käftchen ein⸗ 
gebracht werben, fo daß er- 
ftere die Hauptſache aus: 
maden - » — —— 

b. in feiner gearbeiteten Kaft: 
den, die im Vergleich mit 
den darin enthaltenen Karben 
und Tufchen als die Haupt: 
fache anzufeben find . 

Farbefräuter, obne näbere Bezchg. 
Farben, Maler-, Waſch⸗ und Mi: 
neral⸗, ohne näh. Bezchg. 

„Olfarben 

‚ Mufhelfarben . — 
Miniatur⸗, Paſtellfarben 
und Tuſche in Blaſen, Glaͤ⸗ 
fern, Taͤfelchen, Käſtchen 
Farbeuftifte, Paftellftifte) - 
Farbentäfelden — — 
Farbereiber aus Marmor und am 
deren derartigen Steinen 
Karbewurzeln — IE 
Farin (Zudermehl), ſ. Zuder. 
Farrenkraut umd Farrenkrautwur⸗ 
zeln, trockne di 
Fhfanen, f. Geflügel. 
Faſchinen, ſ. Holz . 


r 
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Des Jolltarifs 





— — 


xLVoO 










Des Steuertarifs 








Mapftab Für 


















— der Zara wird vergütet von 
— — 
Poſition. Poſition. Verab⸗ Eingange 1 Gin. Brutto-Bewidh. 
k= gabung. 
* 


Centner 


frei. 


frei. 
Gentner 





16 in Faͤff. u. Kift., Hin Kbn, 
Gin Ball. 





W in Kiſt. u. Faͤſſ., 14 in Abn., 
sin Ball. 





18in Rift. u. Faͤſſ. I9 in Kbn,, 
2 5 in Ball. 


16 in Faͤſſ. u, Kiſt 
Yin Kbn. 
6 in Ball 


14 in Rift, u. Rüff. 


Anm.l. zu v. 











— — — —— — nn nn nn 


Gegenftände. 












Faßbänder, hölzerne, f. Holz. 
be ‚eifeme . . 
Fafbinderwaare, f. Bötteherwaare. 
Faßdauben (Faßſtäbe, Fapbo), 
ſ. Holz, Nutzbolz. 
Faßhãhne, böfzerne 
v zimerne 
» ‚ andere . 
Fayence oder Steingut, einfarbig 
oder weißes R 
”»  , bemaltes, bedrudtes, ı —* 
golbetes oder verfilbertes, 
auch mit Schrift oder in 
ähnlicher einfacher Weife 
verziertes R 
» und anderes Erdgefihitr, 
aud Email, in Verbindung 
mit uneblen Metallen 
(S. übrigens Kurze 
Baaren.) 
‚ beögl. in Verbindung mit 
Gold, Silber, Patina, Se- 
milor und anderen feinen 
Metallgemiſchen 
Fayence⸗ Erde 
Federalaun (Federweiß). 
Federbälle, f. Bälle. 





Federbefen Ko 

Federbetten . . . I. 
Federblumen Stmudden) ae 

richtete... u. 

4 ‚ robe II. 

Federbüfche III. 


Federhaken, ſ. Haken. 
Federharz, ſ. Gummielaſticum. 
Federmeſſer, ſ. Meſſer. 
Federmuffen . . 
Federn von Stahl oder Eifen: 

a. feine, für Uhrmacher (übrfe- 


38. d. 


38. 8. 


38.h. 


5. Anm.1. zue,|__ 


A.E.A. 


20. 
A. E. A. 
20. 


20. 


Sienertarife gahſtab Adgabefäge 





m Für - 
3 der beim Tara wird vergütet von 
* Verab⸗ gi 1 Etr, , 
8 Vofition, Ben R ——— Brutto⸗Gewicht 
* PL Pfunde. 
Gentner — [10inFäff. u. Kit, 6 in Kon, 
4 in Ball. 
u — 
— 110 in Fü. u. Kiſt, 6 in Abn. 
“ — [10in Faſſ. u. Kift., 7 in Kbn,, 
Hin Ball. 
v — [22 in fift., 13 in Kbn. 
J Desgleichen 
» Desgleichen 
» Desgleichen. 
frei. 
Centner 


20 in Faff. u. Kiſt., 14 in Kbn., 
Sin Ball. 


Win Faͤſf. u. Kiſt. 13 infbn., 
in Ball. 


Desgleichen. 








a a en t nn an DEE wie Vi ei oe — 










Des Bolltarifs 





Abgabeſaͤtze 
beim 





Für 
Tara wird vergütet von 
1 Str, Brutto⸗Gewicht. 






ände. 
Gegenftände — 


Abtheilung. 


Pfunde. 





bern) desgl. die ſogenannten 


verückenfeden— — 11.| 13.4.3. | Gentner | 6! 61 — — om Für. u. Kift., Iä in Khn. 
b. alle übrige, namentlich Wa: 
genfedern , . II| 6.£.2. |— — 6/— — — Join Fir. u. Kiſt. 6 in Kbn., 
Federn, Bettfedern un Saunen, Yin Ball. 
auch Schreibfeden . . II.) we — — N —|12| — |— 


(Feberfpulen, Jeberliele) 
Übrigens ſ. Schreibfedern. 

Federn zum Pus, als: Paradies-, 
Reiber-, Strauß: und dergl. 
f. Feberbiumen. 

Federviehß.. cc — I, 47. frei. 

Federwe . . . . [IE.|5.Anm.1. zue.]— — Centner — 12 | — — 

Feh (Fehwamme, Fehſate) n II.bp 

Fehſchwaͤnze, rohe — 46* — 

Feigen, friſchhe . III. 25.1.0 I— — 2 ——— 

» , trodne, - geöfet. . III. 25.1.8. I) — n 41— 1 —|— 

Feigwurzel 2 . .III. 5. Anm. I. zue.|— — — 121 —— 

Feilen... a = 11.|13.d.2.b. n 4) 4 | —|— Join Fir. u. Kiſt. 7 in Kbn., 

Felbel, ſ. Zeugwaaren. — 

Felbelhüte, ſ. Hüte, | ) 

Feldbinden, ſ. Zeugmwaaren und 
Treffenwaaren. 

Feldfrüchte, in Garben, wie folche 
unmittelbar vom Felde ein: 
geführt werden . . — — 

Feldfpatb . . —— 

Felgenbolz, vom Siellmacher * 
nicht bearbeitet, ſ. Holz, Nutz⸗ 
holz. 

Felgen Gugerihtete) , . — — I.) 62a Centner — 12) — — 

Selle, vobe, (grüne, gefalgene, 
trodene) Häute und Felle 
zur Lederbereitung . . — — II. 27. „ —— | 11 

» xvobe, Abfälle und Theile bar 
DR xiie % II. 1. — — frei. 
» zur Belstwert - Rauhiwaa- 
ven) Bereitung ;, ». III. II.b. — — Centner — 16 | -—- 
(S. auch Pelzwerf.) | 


U. Aust, 131.Kb., hi. Bl. 


13 1. Faͤſſ. 16 if, 10 1.Kb., 
6in Ball. 





— 
ID 
* 


frei. 


— 
— 
ps 













Gegenftände. 


Felle, Hafenfelle, vobe ! . . 


# ,‚ Kaninchenfelle, rohe 

» , Kanindenfelle, halb⸗ und 
ganigare N 20. 

”» , Kaßnfle . a... 

» , behaarte Schaft, Lamm— 


und Ziegenfelle, Irobe . 
 , bebaarte, balb⸗ und ganz: 
gare .. 

unbebaarte, balbgare Shaf. 

Lamm: und Ziegenfelle 

dergl. für inländiihe Saf- 

fian⸗ und Veber- Fabrifan- 
ten unter Gonteole eingt- 
bend . BEER 

Angora: und“ | Schaffelle, 

weiß gemachte und gefärbte, 
wicht gefütterte , 
Seehunds « und Geefalb- 
felle, f. dieſe. 
AAlbrigens ſ. Leder.) 

Anm. @. Rohe Aelle find nur old, 
welche entweder im friſchen Juftanbe 
unmittelbar, oder nach vorherge⸗ 
gangener Einreibung mit in Waſſer 
aufgelöfetem Kochſalze, getrocknet 
werben ſind, ohne Gerbung ober 
andere mechaniſche Bearbeitung er- 
fahren zu baben. In dieſem Zu: 
ftande find bie Kelle hornartig und, 
argen das Sicht gehalten, durchſchei 
nend. 

b. Halbgare Kelle find die durch bio: 
ges Ginreiben mit Kleie, Sand, 
Gips, gefchmeidig gemachten, Denen 
aber durch ben Schlichtmond bie 
Haut: und Rafertheile noch nicht 
abgenommen worden, fo daß beſon⸗ 
ders diefer Auftand der Fleiſchſeite 
als dezeichnend anzuſchen ift. 


2 


- 


2 
— 


— 


2 
* 


Felleiſen, lederne. 

Fenchel 

Fenchelbolz, in ganzen Stüden 
* ſonſtiges 


Fenfierbeſchlage, ſ. Beſchläge 


IL: LU.e 
IL: U.e. 
14.b 
Hu 11.6 
u 11.6 
II. 21.4. 





II. 21. Anm. 


I. | 


t 


| 


28.b. 


Abtbeilung. 


Il, 


II. 5-Anm.1. zue. _ 


II. 6. Anm. l. zue. 





Poſition. 








Abgabeſaͤtze Für 


der beim Zara wirb hergütet von 
E G A $ sicht, 
Berab Olnpandıe | Kosgange I Gr, Brutto⸗Gewicht 
gabung. 
> BE Pfunde, 











frei. | 
% | 
Sentmer | — 16 | —— 
i —is Jen MER 
= 411 
— 161 —— 
| 
p 6 — — JI6i zaſſ. u Rift, 13 in Kbn., 
| | Sin Ball, 
BE, , 4 WR R 
au 
r 6 # 13 in Faͤff. u, Kift., Gin Ball, 
| 
| 
) 
| 
j 
„ 6,61 — — Iısin aift.u. Foͤff, 1d in Abn., 
* —124 — Gin Ball. 
“ —| 161 —!—. 
b —12| —i— 


Gegenftände. 


Fenfterblei s 
Fenfterglas Rafelglas) ungeſchuf. 
fenes, ohne Unterſchied der 
Farbe 
Fenfterrabmen, nicht malte, it 
ober ohne Glas 


J ‚ bemalte, mit ober 
ohne Glas . 
Fenfterrouleaur, papierne E 
Y r ! mit Band⸗ 
einfaſſung 
» andere mach ben 
Stoffen. 


Fernambuck, ſ. Farbebolz. 
Ferlen, unter. by Jahr. 
»Sãugeferken bei der Mut: 
ter 
Ferngläfer, Fernröhre, größere * 
techniſchem Gebrauche 
„tlleine (Theater⸗ ober 
Operngucker), ſ. Kurze 
Waaren. 
Ferien (Rinder) . 
Fett, ungefchmolzenes 
S. übrigens Fiſch⸗ Robben- 
und Seehundöfper. 

» , eingefehmolzenes von Rind: 
und Schafvieb (Talg), desgl. 
von: Schweinen ‚und Gänfen 
(Schmal) . i 

Fette zum Arzneigebrauche ( Axun- 
giae) und zum Gewerbege— 
braudpe, exel. der befouders 
tarifirten 2 

Beuerbeden, nad ben Material, 
aus dem fie gefertigt find. 

Reuerfchaufeln, eiferne ; 
v andere nach dem 

Material, aus dem 
fie gefertigt find. 



























en | en! 
5) 5; 
ZI Pefition. | $ | Pofition. 
5 = | gabung. 
* = | 
— — II, 4.8 Centner 
—— 11. 24.3. 
— — 28.g.1. 
— II. 28. 9.2. r 

— — II.. 40,4. 
II. 27.e 
— — II. 30. y. Stüf 
.— — II. 59. Anm. | frei. 

N) | 
II. 14. | — Centner 
— IL) 59.e Stüd 
— IL.) 69. Gentner 

wer 
II. 36. — 

| 








13. d. 2.h. 


Eingange 





* 
beim Tara wird vergütet von 


ı Er. Bruttte-Bewidt, 






Ausgange 











PERS Pfunde. 

1. 11 —— 

2| 2] —— Bin. u.ä, 14in.Kbn, 
— ı, , PER WER 

2 2 —* 18 in Aiſt. u. Kaff., in Ball. 
6) 6] —i— fisi.in,ani 80, 101. Br. 
10|- — — fı6i, 8ift, 131. 86.,81. Ball. 
——s 

= — [28 in Faſ.u. Kiſt. 9in Boll, 

| 

1124. 
— ee 

! 

3 — 1 —| — f3in Fir. u. Kit. 
As 

1! 4] — — Iron Fär.u. sit., Tin ktm, 


DE | 
| Kin Ball 


* 
B 


Gegenftände. 





Feuerfchwämme, rob, wie fie von 
ben Bäumen fommen, 
ober bios geflopft und 
vom Holze gereiniget 

»  , zubereitete (gebeiste): 
in Ouantitäten, bie im 
Gefammtgewichte nicht 
meht ale 5 8 beitragen 
in größeren Duantitäten 

Feuerfprigen, f. Maſchinen 

Beuerftabfe, mit Ausnahme der zu 

den Kurze Waaren gehören: 

ben: 
eiferne grobe 
» feine yolirte 

Feuerfteine, ve . 

» geſchliffene, gefchnittene 

Gflintenfteine) . . 

Feuerftoven und Feuerſtülpen, nad 

dem Material, aus dem fie 

gefertigt find. 

Feuerwerle  . 

Feuerzangen, eiferne A 

» andere, nah dem 

Material, aus dem 
fie gefertigt find, 

Feuerzeuge, hemifche, ſ. Chemiſche 

Feuerzeuge. 

»  , eiferne, grobe . 
Fichtenbarz n 
Fichtenbolz, ſ. Holz. 
Fichtenrinde, robe 

gemahlen. 

Fichtenfamen . . j 

Fidelbogen (Biolinbogen) j 

Fieberrinde 

Figuren, f. Biidpauerarkeit. 

Filigrain, ſ. Drabtwaaren, 

Filoſelle (Floretſeide), ſ. Seide. 







Dei Zollterifs 


Pofition. 


Abtheilung. 


IL) WE“ 


‚ IE! 6.£.2, 


|: m. 


Ju] 14. 
‚ IL 5. Anm.1. zue, 





Abtheilung. 


— 
ak 


— 
* 






— frei. 
20. 
69. Centner 
— 
13.4.3, » 
40, frei. 
— Centner 
13. d. 2.b. J 
— frei. 
40. 
28,b. | Eentner 
— frei. 
— Centner 


— 3) 


Abgabefäge 


beim 





Einganae | Kusgange 


Fels m 








6 —— — 


— 121 — 













Für 
Zara wird vergütet ben 
1 Etr, Brutto⸗Gewicht. 


Pfundbe. 





10 i. Fſ.u . Aſt. Gi, FEB 
20 in Faͤſſ. u. Kift,, 14in Kbn. 


1OU.RT-u.Kft., TI, HEBT 


10 in Faͤſſ. u. Rift, 6 in Kön,, 
Ain Ball. 


23 in, Fäf. u. Aift., Yin Ball. 


Gegenftänbe. 


Filtrirmafchinen (Eaffee » Mafchinen) 
Filzwaaren, f. Wollene Waaren. 
Fingerhüte, Fingerringe : 
ganz ober theilweiſe von edlem 
Metall ıc., |. Kurze Waaren. 
von Elfenbein ‘ . 


andere . » 


Firniß (verdickte Öle zum Gewerbe 
gebraude) . . — 
Fiſchangeln, ſ. Angelbaten. 
Fiſchbarten — 
Fiſchbein, — ſ. Barten. 
‚ anders . . 
Abfall (Schabſel u dot 
fiern » 
Fiſchbeinhüte, ohne Glarnitur . 
v ‚ mit i) 54 
Fiſchbeinſtäbe, auch mit — 
überzogene . 
Fiſchbeinwaare, mit Ausnahme ber 
zur Kurze Waare gebörendben 
Fiſche, Fluß» und See: 
alle frifche micht eingefalzene 
gefalzene, getrodnete, geräu- 
cherte, marinicte, abgefochte 
Cabgefottene), letztere im 
Schadteln verpackt 
Ausnahmen: 

1. in Gfäfern, Büchſen und 
dergl. marinirte, eingemachte 
oder auch blos eingedämpfte 

2. Sardellen in DI. . 

3: Häringe eingepödelte: 
die mit inlänbifchen Buiſen 
eingeführt werden 
alle übrigen 





Abtbeilung. 








Des Steuertarifs Maß ſtab Abgabeſaͤtze Für 














* der beim Zara wird vergütet bon 
= 
= > y . * ⸗ 
| Pofltion. Berab: Es | in 1 Etr. Brutto⸗Gewicht 
gabung. 
* Puls m Pfunde, 
13. 4.3 
—A—6 3461 —— ifpof. 
U 35.b.1, Gentner | 6 fiche bie Zarifpof. 
— 10/— | — — jwi.gfu.Af.,131.86.,9 1.81. 
13.d.3. } 
II. 28. g. u 6 6] — — ſſehe die Zarifpof. 
35. h. J. 
II. II. u. — 181 — — 
| 
IL) 18.a. n —I18 1] —— 
II. 69. — 61 — 
— — " I0 — | — — [20 in. Kift., Hin Ball. 
nr — 50 — | — — fo in Faſſen Kiſt. 18 in Kbn., 
9 in Ball. 
II. IS, bh. n 61 6 — — [ein Fär. u. Kift.,14in Abn,, 
Bin Ball. 
I al, frei 
Io; 
— = Gentner | — 121 — — 
| 
| | 
II 17. 4. — 181 —|— 
T. | 21. frei. 
— — 1 Tonnel I -1—— 
in amberer } | 
I Je IF} = 
Rerpadur 8 2. 


i Gentner 1 — 





Fiſche 
4. 


Gegenftänbe. 


Büdinge und —— 


Fiſchhäute 


Fiſchkörner (Eodelstärren) . 
Fiſchleim . ä 


Fifhnepe, f. Netze. 

Kifchreufen 

Fiſchrogen 

Fiſchſpeck, welcher ef infänbifden 


Y 


Schiffen direct aud Sce 
eingeführt wird . 
‚ anberer 


Fiſchthran. . 

Fiſetholz, ſ. Farbebölzer. 
Flacheiſen, ſ. Eifen. 

Flachs in Stengeln und Bunden, 


u 


geröſtet oder ungeröſtet 
anderer 


Fiachitehen 
Flachsgarn, ſ. Beinengdrn. 
Flacons, ſ. Glas. 


Flagroletts 
Flaggentuch 
Flanell 


ſ. Zeugwaaren. 


Flaſchen, gläſerne, ſ. Glas. 


* 


hi) 


von grobem Eiſenblech 
aus edlen Metallen, 1. 
Kurze Waaren. 

aus Zinn, 1. Zinnwaare. 


alle übrigen 


Klafchenfeller, vrbinaire . 


» in Berbindumg mit ebirm 
Metall ıc. 
» alle übrigen. 


Flaſchenzüge 
Flechſen, Thierflechſen 


Flechten 


Flechtweiden, ſ. 


und Ge⸗ 


(zum Arznei— 
werbegebrauche) 
Holz. 


Des ZSolltarifs 


Poſition. 


Abtheilung. 


II.) Aom.1.ueal__ 


1.) EN. 





l 
el = 
I. a. E.a 
J. 9 
II. 14. 
| 
I.) 6.2.2. 
I 
Mi 20. 
11. 2. Anm.).o0.b, 
I | 19, 













x 2 
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Abtbeilung. 


| 
= 
1 





EI u 
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A 








11.117. Rusn.b. | Gentner | — 8 
— — 12 
= “ —1123 

28. g.1. \ —112 
10, ” 6.6 
21. frei. 

56.a. | Eentner | — 12 
— —12 
— frei. 

19. a.1. | Gentner | — | — 
28 g. J — 12 
en 6 

| 

| 
— 6— 
13. d. 3 
35.5. 1 u 
25.2.2 2 2 

| 
— 50 ⸗ 
28.8.4 66 
— —12 

l.b. ‘ —— 
— frei. 


Abgabefäge 


beim 











Für 
Zara wird vergütet von 
1 Er. Brutto⸗Gewicht. 


Eingange | Xusgange 
FR 





Pfunde. 








23 in Faͤſſ. u. Kıfk,,9 in Ball. 


10 in Fäff. w. Kiſt. Gin sten, 
ia Ball. 


fiebe die Zarıfpof. 
18 in Aiſt. u. Faͤſſ. Tin Ball. 


PITR I AIR aſt. I3i. Ab. Di.Bi. 


20 in Faͤſſ. u. Kiſt. 18 in Abn., 
SnBal 








Gegenfiän de. 


Abtheilung. 


Fleckkugeln, ſ. Seife. 

Rledwaller . - 

Fleiſch, friſches, ausgeſchlachteted, 
gekochtes, geräucherted, geſal⸗ 
zenes ober ſonſt zubereitetes, 
auch Schinken, Speck, — IE. 

Rleifherähe . » +» — 

Flieberbeeren, ſ. Beeren, 

- Fliederblumen, trodne 0% 

Fliedermus (eingekochte lieder: 


nn a ie Fe 


Vofition. 


25.h. 








— 


II. 5. Anm.1.zue. — 





beerenJ). III. A. E. A. 
Fliegenſtein . .III. 5. Aum.i. zue.ſ— 
Flieſen, aus Thon gebrannt F II. 38.h. 

“ “ Marmor, ſ. Matten. 
n » anderem Stein, 1. 
Steine. 
Klinten, in Verbindung mit edlem 
Metall ı.. I >. JR! 6.63. 
Dur | :).): ı I—- — 
Flintenkrätzer . III.6G.F. 2 
Flintenfäufe, grobe Murie . .» HL! 6.82 

» ‚ polirte, damascırte . I — J 
Flintenſchafte, robeee. + I — 

gebeizte, gefärbte, 

ladite 5 » -» — 

mit ausgelegter Arbeit IL) 12£ 
Alintenihlöfleer -» -» +» +.» —') — 
Flintenfteine . ii... HER] 33. Anm. 
Rlintglas, |. Glas. 
Flittergold, Flitterſilber, ſ. Kurze 

Waaren. 
Flittern, echte und unechte, ſ. Kurze 

Waaren. 

Flocken, Flodſeide (Abfallſeide zu | 
Watten) von roher Seide IL! a.E.a. 


s von gefärbter Geibe . 
Flodwolle (Abfälle beim Scheeren 
und Rauben ‚der wolle: 


nen Zeuge); « - - I— 


IL! 30.a1. 


* 


frei. 


Gingange | Ausgange 
“P u 


# 








beim 













Tara wird vergütet von 
ı Sir. Brutto-Bewict, 


Pfunde. 


IG i.Fſſ. u. Kſt. BR 
20 in iſt. u. Foſſ., 14 in Kim. 


13 Fñ. u Aſt. Bi.Mb. i.Dl. 

20 in Kiſt. u. Faͤſſ., 14 in Kun, 

110 in Kift, u. Fäff., 6 in Rt, 
4 in Ball. 

U in Rift, u. Faͤſſ. 19 in Kon, 


15 in Rift. u, Faͤſſ. Tin Ball. 
ur. 
20 in Kiſt. u. FH, 14 in Kbn. 


16 in Faͤff. u. Rift, Yin Bail. 





mm Dumm 








Des Zolltarifs |Des Stenertarifs Moaßſtab Abgabeſaͤtze Für 
Gegenfiände. 8 5 ” A 72 — BR 
=} Pofition. | 24 Pofition, Verab⸗ Eingange | Ausgange 1 Rt. Et, 
= = gabung. 
* * IR Pfunde. 
Flodwolle (Ausfhuß beim Sorti— 
ren der Schafwolle, auch 
ausgefämmte Wolle) . II.  Al.a. JIL! 65... Centner/ — — —2 
Flöhfamen rer II. 5.03. I— — frei. 
Floͤße, ſ. Holz. 
Flöten u, 14, — — Gentner | 6} — 1 — 138 in Fä. u. Ki, 9in Ball. 
Slor, ſ. Zeugwansen. 
Klorence (eine Art leichten Taffts) III. 30.5. I— — IIO | — — f22 in Kift., 13 in Ball. 
Florentinerlack (Kugellad) -. . ⸗ — IL| 11.a. h — 181 —— 
Floretſeide, ſ. Seide. 
Floretſeidene Zeuge, |. Jeugwaaren. 
Floßgeräthſchaften zum Behuf ber 
Fahrt, mit Einſchluß der 
Bretter zum Schutze der Rei— 
ſenden und ber Waaren. I. 16, — — frei. 
Flügel (Pianoforte). I. 14. I— — Gentner | 6 |—] — — [23 in Bär. u. Kift., 9 in Ball. 
Fluren, ſ. Flieſen. 
Flußſpath, roher, in Stüden . L 6. — — frei. 
»  , gemablener . IE) A.E.A. I— — Gentner | — 121 —— 
»  bearbeiteter, auch in Bet 
bindung mit unedlem Metall | — — II. 52.c. J 6| 6] — — Fra in sif.u. Für. 
»  bearbeiteter, in Berbindung 
mit edlem Metall w.. HL 20. — — 50 I} — 1 — F20in Fön. Rift, 13in Abe, 
Foenum graecum (Bodehorns ) Yin Ball. 
ſamen, Siebenzeiten) IL! 9.b.3. |— — — | 41 —— 
” gemahlen . IL) ea I— — — 120 —|— 
Fohlen unter 1 Jahr » — I. 59.b. Ste I — 12] —— 
» , fäugende, welde ber Mut- 
ter folgen . I — — II. 59. Anm. | frei. 
Folie, ſ. Blattgold u. Bat (ber. 
Foren . . — — II. I3. d. 2.a. | Gentner | 2 21 — — lomn Fir. u. si, 7 in Kbn., 
Formerarbeit, ſ. Bilhauer Arbeit Hin Ball. 
Formulare, gebrudte, geſtochene u. 
lithograpbirte . — II. 12€ 33 — 
Fortepianos . u 14, I — 6 — — — 123 in Fa. ft, 9 in Ball. 


Foſſilien, bie nicht als Hanbels 
artikel, ſondern für Pri⸗ 
vatperfonen oder für 
Sammlungen zu willen: 





— LVII — 


—— Syn Din Turn Du iur gu u Zum mu I Een Dong 











Des Zollterifs |Des Steuertarifs mennen Abgabeſaͤtze Kür 
Gegenftände. s g bein Xara wird verghtet von 
Ez Poſition. F Poſition. Verab⸗ Eingange | Auegange 1 m. Brutt-Gewigt, 
E | z gabung. 
“| * Da u u u: u JENE SEHR ES HIER ORIRFEISERSEEHEEFRGEEN. VEERAENEENR: D.: EL. „2 ©: A: BERREHEEGER: „SAHNE 
— 2 Dyzm So Onsser 03 Fat ze SEE zer 
ſchaftlichen Zweiten ein- | 
gehn - - » + +. | — J. 12. frei. 
Foſſilien, als Handelsartikel.. — — II. 69. Gentner | —| 61 — — 
Foulards, ſ. Zeugwaaren. | | 
Fourniere, gefchnittene, von Hol; | 
ohne Unterſchied bes Ur: | | 
fprungg » - . III. 12.h. Anm. 1.) — 24—— 

>» mit eingelegter Arbeit .I—| — Il.) 28,e x ii 1l — 

„ aus künſtlicher Male . JII. 21a — — * 6) — — — [irrt TR. 
Fournierleiften, geprefte - — — Il} 29.2.1 » 6) 6] — — [winzär.u. Kiſt. 13 in s6n,, 
Kranffurterichwarz — Bin Ball, 

fhwäre) » - . » IL! A.E.A. |— — * — 421 ut 
Franſen, ſ. Zeugwaaren und Treſ—⸗ 

ſenwaaren. in Überfäffern. 
Franzbranntwen 2...» | 25.5 |— — ” SI —i— te —— 
Franzoſenholz (Pockholz) . - I.) 5.03. |— — frei. | "16 in Aörben. 
Fraueneis, Frauenglas . .- - Hl, 5.0.3. I— — frei. 

”  , verarbeitet zu Scheiben -- — ıl.| 52« Genmert 6] 6] — — Juam Föf. u. Kiſt. 
Fried und Friesdeden, ſ. Wollen: | 

waaren. | 
Friſchlinge, ſ. Wildprett. 
Friſchſtahl, wie Robftabl . . IL. 6b. = -- 121 —i— 10 in Fäfl. u. Kift., Gin Kin, 
Früchte, ſ. Beeren, Obſt, | | Hin Belt, 

früchte, Gartengewächſe, * 

früchte. (Ak in Überfäffern. 
Aruhtwein 2 2 een II. 25T, — — Gb) — I | — [Beim Eingange in Flaſchen: 
Fudsbälge, rohe und gegerbte IL! 11.) I— 1651 —— (22 insuf,16 in At. 
Fuchseiſe.. . HII. 62 I— — G —— — [reizt us. Gi. Kb., iR. 
Füllen, ſ. Fohlen. | 
Füllfellen, ſ. Kellen. | 
Fußdecken, ſ. Deden, | 
Fußſäcke nah ben Stoffen. | | 
Fuſtelbolz, ſ. Farbehölzer. | | 
Futterale, in Verbindung mit ed— | | | 

Ien Metallen, |. Kurze | | 
Waaren. | ) 
»  , Ieverne, feine — 37.0 12121 — — 2015ffu Kſt. Idi. Kb., Gi.B. 
» alle anderen.. — 37. * | 
40. 6. — Ruebe bie Tarifpoſitlonen 
61. b. 





Des Bolltarifs |Des Stewertarifs Mafftab 


| 

Gegenftände. 8 

= 

Futterblöᷣckee. a sl 

Autterflingen . a — 

Futterkräuter.. 0. — 

Futtermeſſer — 

Futterſchwingen . == 
Autterzeuge, f. Zeugwaaren. 

G. 

Gabeln, Heu: und Miſt- (Forlen) — 

» , Dfene und andere grobe 
Gabeln von Eifen ober 
Stahl, ohne Politur. . II. 

»  , feine eiferne (Tifchgabeln), 
außer Berbinbung mit ed» 
fen Metallen u. . . .I— 

»  , hölzerne, wie Löffel. 

v ganz oder theilweife von 
edlem Metall, |. Kurze 
Maaren, 

Bänfe, f. Geflügel. 
Gänfebrüfle . ME u. 
Gaͤnſekiele II. 
Gaſcht, f. Hefe. | 
Gagat (ſchwarzer Bernſtein, Pech⸗ 
kohle) ein mineraliſcher, den 
Steinkohlen ähnlicher Körper 
— wie Speditein. 
Galangä-Wurzeln (Galgant) . . |. 
Galanteriewaaren, f. — 
Galbanum . . II. 
Galetten, Gafettfeide, R Seide, 
Oalgant , . . ; II, 
Balipt . .» . II. 


Galitzenſtein (weißer Bin . 

Galläpfl. . . . . 
» »Ertra . 

Sallerte zum Gewerdegebrauche 
[R- -ı BE. > Er 


. + * * * 


Poſition. 


6.8.2, 


25. k. 


* ber 
= 

3] Pofition. | Perab- 
z gabung 
= 

II. 28.8.1. | Gentner 
11.113.d.2.b.| » 

I. 27. frei. 
II. 13. d. 2. b.| Gentner 
I) 238.g.1.| » 


II. 13. d. 2. a.) » 


IT| 13. d. 3. 


— — y 


frei. 


Centner 
frei. 
Centner 

frei. 
Gentner 


— — n 


Abgabefäge 
beim 


Eingange | Ausgange 


a 


— 12 
44 


4) 4 
—|12 


— 12 










Bür 
Zara wird vergütet von 
1 Ctr. Brutto⸗Gewicht. 


Pfunde. 


i0 i.Fſſ.u Kſt. 7.86, IB. 


Deögleicen. 


Desgleichen. 


Tıoi. Sr.u.Aft., 6i.Kb., 2.8. 


20 in FI. u, Kift., 14 in Ab, 


16i,F. u, 96,6, 


1SL.R ELF TR AB. 


TSERF, EFT I31.M. Mi. B. 
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Des Bolltarifs |Des Steuertarifs Maßſtab Abgabeſaͤtze Für 
Gegenftände. 7 B ber beim Yara wird vergütet von 
E Poſition. Poſition. sr inganze | Xusgange 1 Eir. Brutto⸗Gewicht. 
2 — ⸗ 
* = u s Fi u 5 Pfunde. 
Ballerte zum Gemf . . . .|— — II.| 10. Gentner | 6) 6] — — 20iaſt. v. Fſſ., 141. Ab., bi. B. 
Gallertihöne. » 2 2 — — II. 11.a. — 18] —— 
Gallus, f. Galläpfel. 
Galmei (Talamintftein, Cabmie), 
f. Erze. 
Galonen (Gold: und Silberborten), 
f. Treſſenwaaren. 
Gamaſchen, |. — 
Gambia (Gummi) . - . + III. 5. 6. 3. — _ frei. 
Garancine (ein FarbeRof) . +.) — II. 69. Centuer — 61 — — 
Garbinenringe, eiſerne nicht polirte II. 6.8.2, - — 6—— — |10i.F.u.RH., 6 iKb., 4 . B. 
eiſ., polirte und alle 
anderen. 1— — II.|13.d.3.:c. » 6 6| — — Iffehe bie Tarifpoſitionen. 
Garfupfer . » 11.| 19. Anm. |— — —121 — — 
Garı, Saummollenes, "ungemifght 
oder gemifht mit Wolle 
oder Leinen, ungebleichtes 
eins und zweibräbtiges - |IL.| 2.5.1. I— — 32— — 
» , baummollenes, ungebleich⸗ 
tes drei⸗ und mehrbräbtis 2. in Käffern und Kiften. 
. . in Körben. 
ges, imgleihen alled ges 7 in Ballen. 
zwirnte, gebleichte oder ge- 
färbte Gam . . . III. 2.b. 2. I— — v 8s— | —ı— 
» , Leinen und Hanf: 
Mafcinengefpinnft, rohes II. 22.0.1. |— — » 2 — 1 —'— [13 in if, 6 in Ball. 
anderes robed . . +» + I— — I. 23. frei. 
gebleichtes, gefärbtes . . |— — 11.| 19.c. |[Gentner| 2 1 — — 20i.ſt.u. Fſſ., I0i. Kb., 7i. B. 
gezwirntes (Zwim) . - |IL.! 22.c. — — 4—— — [13 in sif, 6 in Ball. 
wollenes und Kameelgarn, 
auch Garn aus Wolle u. 
Seide: 
ungefärbtes, einfaches und 
doublitted . - - II.| #1. Anm. 2. — — — 2] —— 


weißes (alles — 

drei⸗ oder mehrfach ges 

zwirntes, desgl. alles ge⸗ 

fãärbte . III. 41.b. — — 8- — — 16 in ff. u. Kift., 6 in Ball. 
” von Kuhhaaren, von Zies | 

genbaar, f. Garn, wol | 

lenes. 





















Abgabefäge 


beim 


Des Zolltarifs Für 


Zara wird vergütet von 
1 Gtr. Brutto⸗Gewicht. 





enftänbe. 
ui Pofition. 





Poſition. Eingange | Ausgange 
gabung. 
Po Pfunde 


Do . 
ö ⸗ — — — — — — — —— 
Gartenbrauſen, ſ. Blechwaaren. 
Gartenfrüchte, ſ. Gartengewächſe. 


Gartengewächſe, friihe. . — — I. 24 frei. 
» getrocknete: 





Abtheilung. 
Abtheilung. 


Hagebutien . . . .[HI ea. I— — Centner/ —|12 | — — 
Thymian u» 11.|5-Anm.1. zue.] _ — Y zei — 
fonftige, excl. Getreite 

a. Hülſenfrüchte. .I— _ IT. 69, » J—I6|1 —i— 


» , mit Branntwein, Eſſig, 
Gewürz, Wein, Zuder ein: 


gemachte, candirte. . .I— — II. 21.0. 61 6— — |20 in af. u. A, 1% in Ab. 
» , fonflige eingemadte, ein» 
ſchließlich der in Flaschen, 
Büchſen und dergl. eins 
gefalzenen . . . — — II. 21.6. 2) 21 —— 
”» , blos gefalgene in anderen 
Gefäßen. . . .|- — H.| 69, » 1—| 61 —|1— 
Base, f. Zeugwaaren. 
» , mit Kleifter gefteifte, feivene III.) 30.0. I— — »155 —— — in Kiſten, 11 in Ballen. 
Gebiſſe (Pferdegebiſſe), grobe . .II. 6.f. 2. 4 — 6 — — — [ıoiFF. uf, iR, die. 
»von Argentan(Argenthaché) II.. 19.b. I— — » 110 — | —|— J13:.57.u.80.,61.86.,9:.8. 
» in Verbindung mit eblem 
Mel.» 2.2.0.1 20. — — » 1501— — — 2013ſu aAſt. 13i.86.,9.8. 
»alle übrigen.. — — IH. en R 6| 6] — | Inge tie Zurifpofiionen. 
Gebede CTiſchzeug) von einen . |— _- II. 19.4.4, » [1212] — — f2oinsft., 14in Rb.,10.n 8, 
» von Baummolle oder aus 
Leinen mit Baumwolle ge 
Oeeöte Ste Bode nd Buß ee 


Geflügel ... — 
— gefülltes (hareirtes) oder 
in Glaͤſern, Büchſen und 
dergl. eingemachtes, ein« 
gebämpftes oder auch ein⸗ 
geſalzenes. .— 
| | F 


— I. 47. ‚| frei. 


— II. 10, Gentner | 61 6 | — — 2014ftu. Fiſ., 191.00.,5:.8. 


miſcht . . Ir.) 2.c. — — * 50 —— — [13 in RT. 1. Aſt. 7 in Ball, 
14, — — 61 —— — [23 in F. u. Kſt. 9in Ball. 


Geigen 


— I.XI — 


Des Bolltarifs Des Steuertarifé Maffiak Abgabefäge Kür 

* * ber beim Tara wird vergütet von 
Gegenftände. E 5 

& Pofition, 3 Poſition. En Binpunge | Kangınee 1 Gtr. Brutto-Gewict. 

= 5 — 





Pi Pfunde. 





Geigen, kleine als — für | 
Kinder . . ol — II. 28.8.4. | Gentner| 6) 6) — — 20ffa Aſt., 19iät, HR. 


Geigenbarz (Eofophonium) . . III. 5e2 — — frei. 
Gekrätz (Bleigekrätz, Münzgekrätz, 
Zinngekrätzz. ..III. I; -- — frei. 
Gelatine (Gallertfhöne) » -» -I—|. — II.) 11.a. |&entner| — 181 — — 
Gelbbeeren (Avignonbeeren) . .III.— 5. e.3. I— — frei. 
Gelbgießerarbeit .. .. .1—- — 11.) 35. b. I. |Gentner] 6j 6] — — iaſt ug. Tine, HB. 
Gelbholz, ſ. Farbehbölzer. 
Gelbwurzel (Curcume). . » III. 5.e.2 I— — frei. 
Geld.. re — lJ. 26. frei. 
ſ. übrigens Münzen. 
Geldbeutel, Geldbörſen, lederne — — I.| 37.0. JCentner/ 12 121 — — [ei.aft.u HM, Udi. Kb., Gi. B. 
»  „ baummwolleme . . .ILI 2.c. -ÿ — 501—} — — [13 in at. u. Fſe, ? in Rail, 
jetoch nur bie zu 6 Str. 
— a A 30 | FIRE | 111) ER (ERB PERE Mölsrnuurie ag RE 
2, baummollene, Chuck 
Verbindung mit Bronce, 
Eifen, Deffing,Stabl x. II. 20. — — 501—| — — [mei.stunf., 131.86.,0.8. 
Gelbfaften, eifene . . » IL) 6.£2 I— — 6 — — — [10 i. FT. u.AR. Gib./di.B. 
Geldes (Ballerte), f. Gallerte. 
» mit Zucker.. 1— II. 10. > 6i 61 — I leoizru.st., 15.89,,5i.8. 


Gemälde, obne Rahmen . . — — I. 13. frei. 
» mit Rahmen, auch dergl. 
mit Uhrwerken, wenn letz⸗ 
tere als Nebenſache zu 
betrachte..... .|II A.E.A. I— — Centner 121 —— 
” ‚ladirte auf Metall, ſ. 
ladirte Waaren. 
» ‚auf Porzellan, f. Porzellan. 
Gemäße, hölzerne, beſchlagene und 
unbefchlagene . - . . [IT] 12. nm. zu II. 28. g. 1. . — 12 —'— 
» andere, nach dem Mate- — 
rial, woraus ſie gefer⸗ 
tigt ſind. 
Gemmen, ſ. Steine, echte und unechte. 
Gemſenkugeln — Bezoar⸗ 
ſteine)... . . III. 5. Anm. l. zuo. — — —1 —|— 
Gemshoörner . . .:» — it) 1b „ —— 
Gemäfe, ſ. Gartenge wachſe. | 


- 





Des Zolltarifs |Des Steurrtarifs Maßſtab Abgabeſaͤtze Für 
2 * beim 
Gegenftände. 3 8 ber Kara wird vergütet von 
Z| Yofition. | | Pofition. | Berabe | gingange Ausgange } Er. Brutto-Gewicht. 
Z z gabung. 
— — = ut Pfunde. 








5 R 11 in überfäffern. 
Gent + er een II.| 25.b. — — Genmer | — — — —* Eingange in Flaſchen: 
24 in Kiſten, 16 in Kb. 


Gentianwursl 0 2 0 0 + II. 5. Aom.1 zu e. — — —1—— 
Georginenknollen, wie Blumen: 
zwiebeln. 


Geräthe, welche reifende Künftler 

zur Ausübung ihres er 

mit fih führen . . » — — I. 32. frei. 
Gerberlobe, |. Lohe. 


Mengtorn, — nach dem Sage, 
welchem die am höchſten be- 
legte Fruchtart der Mifchung 
unterworfen ift. 


Gerberwole » -» - 0. +JIL] Aa JIL 65a. Centner — — — 2 
Gerbefall » » >... 6b — — 1112| — — irnſtu Fſſbi. Mb., d i. B. 
Gerſte..1—- — IL.) 22.2.3. | Simten | | | — — 
Gerftenmal » 000 +» — II. 69. Centnerl —| 61 — — 
Gerftenguder . » — — [1 10. ” 6| 6 | — — Jeriat.u.gf,, 181.80. 51.8. 
Geſchirr, ſ. Webergeſchirr, Pferde 
geſchirr. 
»  , fupfernes, meſſingenes ıc. 
Küchengeſchirr, nah dem 
Material. 
Gefchmeide, |. Kurze Waaren. 
Gefpinnfte aus Metallfäden (Lahn), 
in Berbindung mit anderen 
Materialien, wie Treffen 
waaren. — 
Getraͤnte, gegohrene, aus Ds . IL! 25.. — — ct _ | inunge in Butten: 
»  , fünftlic bereitete, nicht 24 in Kiften, 16 in &b, 
namentlich genannte . |— — II. LL.a. J — 18 J 
Getreide und Hülſenfrüchte: 
Weisen, Spelz, gebörrter | 
Roden, au rohe Hirte. . |] — lil. 22.0.1. | Himten | —12; | — — 
Bohnen und  ungebörrter | 
Noden. » » ..|- — II.| 22.a.2. „ — 2] —— 
Buchweizen und Gerfte + | — IL! 22.a 3. — —n 
Erbfen, Linſen, Hafer u. Wicken | 7 — II. 22.a.4. » 1 BEE 
| 
| 
| 
| 
| 
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zu u En an m} nn un en en 
De Steueriariſe/ Matſtab Abgabefähe Für 
ber beim Tora wird vergütet ven 





Gegenſtaͤnde. 1 Gtr, Brutto⸗Gewicht. 





| Pefition. Pofition. — * Gingange Ausgange 


gabung 
u; 


Abtheilung 
Abtheilung. 








Pfunde. 


> und Hütfenfrücte der vorfes 
benden Art in Duantitäten 
von nicht über 2 Himten im 
Ganzen. . » 
Borbebältlich der Vefugnih 
der Steuer-Adminiſtration, 
dieſe Freiheit da zu ſiſtiren, 
wo die Eingangs⸗Abgabe für 
größere Quantitäten dadurch 
umgangen wird, daß dieſe in 
einzelnen (getrennten) Trans⸗ 
porten von nicht über 2 Him— 
ten gleichzeitig, oder bald auf⸗ 
einander eingeführt werden. 
»„gebramied. . . 
Gewächſe, fride - » » 
»  , lebende, in Töpfen ber 
. «I— — J. 40. frei. 


Eichen: u. anberm harten 
Holze und in Kiften. 
— P10 in anderen Fäffern. 
J in Koͤrben. 
3 in Ballen oder Saͤcken. 


* in Fſſ. mit Dauben von 


HL) 25.m. — — Centner 5— 
— — J. 24. frei. 


Kuͤbeln . 
Gewebe, ſ. Zengwaaren. 
Gewehre, mit edlen Metallen ıc. 


verziert - - 0. 131. Ra. Aſt. 6. 
M ink u. Aſt. Id in Kb. 
10 i. Iſfu.Aſt. G i.Kb., iR. 


20 in Fſſ. u. SE, tin Kb. 


I 6.f£3. |— — Centner I0 — 
» „andere . . — — II. 13.4.3. 616 
Gerebhrläufe, grobe, unpofitte. ; 
” ‚ polirte, damascirte . — 
Gemwehrpröpfe aus rohen Kuhhaa— 
ren x.... — 


Gewehrſchlöſſer, ſ. Sclöffer. 


2303|» 6 6| 
IL 69. 4218 


Gewichte von Gußeiſen — IT. 13.4.8. - —ı18 
» beim 2...» — I.) 4.b. » 112 
” Supferne und meſſi ingene — II. 35 h. I. » 66 Oi. Rt. u: F., 7 i.b., Fi, 
Gewinde, eiferne, grobe — — „ 6 — 101. Fſſeu. Rt, 
rn, fen. ; II. 23.4.3. v 6 6 20 in Ef. u. Kt, 14 in Kb. 
o  , meffingene u. fupferne . J— II. 35.b. 1. ” 6 6 101. Iſſ. u. Aſt. i. Kb. IB. 


» aus edlen Metallen ꝛc. 

f. Kurze Waaren. 
Gewürze, nämlih: Galgant, Ing: 
ber, Garbamomen, Gubeben, 


Getreide in Strob . - . — — J. 25. frei. 
Muscatnüſſe und Muscatblu- 





——— ——— — 


Segenftände, 


men (Macis), Nelken, Pfef— 
fer, Piement, Saffcan, Stern: 
anis, Banille, Zimmt, Zimmt: 
caffia und Zimmtblütbe . 
Gewürze, eingemabte . 2. 
Gichtpapier, fogenanates . . » 
Gingham, ſ. Zeugwaaren. 
Ginſter (Harbeginfter) ». +. 
Gips, roher und gebrannter . 
Gipsiteimvaaren, ſ. Alabaſterw. 
Gipowaaren. nn 
» zu Kunftausjtellungen ober 
für öfentlihe Kunſtſamm— 
lungen eingebend . » -» 
” , Abgüffe zu wiſſenſchaftli— 
dien Zwecken und Modelle 
für Hünftlr . 2... 
» ‚Abgüffe, bie für willen- 
ſchaftliche Zwede von eins 
ziebenden Künitlern nicht 
zum Berfaufe, fondern zum 
eigenen Gebrauche mitges 
bracht werden . 2. 
Gitter von Gußeiſe.. 
v , geſchmiedete eiſerne . . 
» , mejlingene u, fupferne . 
GHäfer, aſtronomiſche und optiſche 
3» , Brenngläler, Brillengläfer, 
f. unter B. 
Girätte (Blei⸗, Silbers, Gold) . 
Glanzleinen. — 
Blas und Glaswaaren;: 
» , grünes Hohlglas (Glasge—⸗ 


hül, » Hr 00. 


” , weißes Hohlglas, unge: 
ſchliffen, oder mit abgeſchlif— 
fenem Boden und Nande, 
auch Tafelglas ohne Unter: 
fhied der Sue... 


= ns ELLE TEST ET LIU un Si nn 


Des Solltarifs [Des Steuertarifs] z 


Abtbeilung. 


11, 


II. 








Poſition. 





Abtheilung. 


! 











1. 


LXIV 


Maßſtab Abgabeſaͤtze 
ber beim 
u. Verab⸗ 
Poſition. Verab Eingange | Ausgange 
gabung. 
FF 
— Centner 6/12 — 
10. » G: 6 —| 
— —!12 
— frei. j 
— fi, 
| 
— Gentner | —| 12] — 
| 
12, frei. 
2.0. Anm. Gentuer | —| 6 
| 
| 
! 
f 
1 


28, 


13.d.1. 


32.b.1. 


19. d.4. 


24... 


21.b, 


— 


frei, 
Gentner 
» 
» 


” 


4 


Pferdelaſt. 


Centner 





— 


— —2* 
Bür 
Zara wird vergütet von 
ı Ger. Brutto⸗Gewicht. 


Pfunde. 


— SER TEA ER M. B. 
— Pꝛhi tu, I2i.Mb. 2i. B. 


10i. Fſſ. u. Aſt. 6i. Kb., Ai. B. 
OL. FR Z i. Kb., N i.B. 
—123 in Fſſ. u. Kiſt. 9in Ballen. 


13 in Stift, LOin b., Tin®. 


—] 35 in Kiſt. u. Iſſ. 14 in Rd. 





Gegenftände, 


Glas, Uhrgläfer, geſchliffene 
», gepreßtes, geichlüfenes, ab- 
gericbenes, geihnittenes, ge- 
muftertes weißes Glas; auch 
Bebänge zu Kronfeuchtern 
von Glas, Glasknöpfe, Glas— 
perlen und Glasfchmelz 
» , duch Malerei oder Ber: 
goldung verziertes, aud) ge- 
goffenes 
Spiegelglas, belegtes ober 
unbelegtes, mit Ausnakme 
des roben ungeichliffenen: 
geblafenes, bis 288 [Zoll 
Rbeinländ. incl, 
‚ über 238 IJoll 
Rbeinländ. 
gegoffenes : 
wenn das Stüd nidt über 
144 Rheinländ. [I30U mißt 
wenn das Stüf über 144 
Rheinländ. DZoll mift 
» , Spiegelglas, robes unge: 
ſchliffenes 
Glaswaare in Verbindung 
mit anderen Stoffen, edle 
Metalle ıc. ausgenommen, . 
in Berbindung mit edlen 
Metallen ꝛc. 
Glasbehãnge zu iii — 
Öfen, —F 
mit Oſen 
Glasbilder 
Glaſerkitt 
Glasflüſſe, ſ. Steine, unechte. 
”», gefaßte, ſ. Steinwaaren. 
Glasgalle 
Glasgemälte. . . 
Glasgeſchirr, f. Glas. 


— 


- 


* 


Des Jolltarifs 


| 





Poſition. 


ES ng Pro gang Fra ppm mem 10. b. Ann. 


II. 


HM. 


IE. 








— 


O. d. Anm. 


20, 


10. ce. 


NEN. 


Des Steuertarifs 


IZEIZ—— num 


Maßſtab] Abgabeſaͤtze Für 
* der beim Zara wird vergütet von 
— FR Verab—⸗ tr, Brutto⸗Gewi 
— Poſition. Verab⸗ Eingange | Ausgange Brutto Gewicht. 
| gabun 
= | — — — AR 3 GER,» EE E Pfunde. 


— 123 in Kiſt. u. Fſſ., 13 in Kb. 


23 in FFiſ. u. Kiſt. 13 in Kb. 








— — Gentner | 4112 
Er = r 6 — 
11.| 24.c. “ 6 6 25 nF. u. Rift, 14 in Kb, 
1} 
I 
5 
— nn N 3) — — — 117 in Kiften. 
1. 24.1. 6b! 65 — — Js in Kiften, 
I 
— — 6 — —— 17 im Kiſten. 
II. 24.d. 61 6 u 15 in Kiften. 
ze. 2 ale 
dir, 
{ 
I 
ll. 21. ' GI 6 = in FT, u. Rift, 14 in Kb. 
— 50 DUFT fe. ‚I A.Kb., Hi.B. 
11. = 23 in A. u. Xiſt. 13 in Kib. 
: j j 
ll.| 24.e 6 6 — — Tania fu. Kiſt. 14 in Kb. 
— —i 12 
| 
| 
I) L.a. —|- 
nl. 21.e 6 6 Desgieichen. 
| 
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we De We ne A ne ee ne er er a nn 






Gegenftänbe, 


Abtheilung. 








Glasgeſpinnſte MEI 10.0. I— — Centner 
Glasglanz (Streuglany) 1. a.e%. J- n 
Glasbütten-Abfälle . — — Il l.a. 5) 
Glasknöpfe, f. Knöpfe. 
Glaskopf (Eifenerz) . — — J. 19. frei. 
Glaskorallen, ſ. Glasperlen. 
Glaskriſtallwaare, ſ. Glaswaare. 
Glaskruken, mit farbiger Fe j 
Schilde ıc. — — II.| 24.e. LCentner 
Glaspaſten II. A.E.A. I— — 
Glaspech Eolophonium) II. 5. e.2. |— — frei. 
Glasperlen, Glaskorallen, Stas- | 
granaten . I. 10.0. |—-| — Gentner 
” ., mit anderen Stoffen | 
verbunden, ſ. Glasw. 
Glasröhren und Glasſtengelchen, 
weiße und farbige, zur Per | 
(enbereitung und en | 
blaferei In, ae“. I— — 
Glasſchaum u „ 
Glasſcherben, Glasbruch — u ‘ l.a. 
Stasfhmei; . . III. 10.0. I— — 
Glasſteine, ſ. Steine, wmeqhte. 
Glastrovfen (Glasthränen) I 10.0. I — „ 
Glafurerz Fe J. 2 J. 19 frei. 
Glaswaaren, ſ. Gas. 
Glauberſalz — — II.. 1II. a. Lentner 
Gliederpuppen, ſ. Puppen. 
Globen (Erd⸗ und Himmelskugeln) II. 14. I— — 
Glocken, eiſerne Thurmglocken. . I— — II. 13.d.1. 
”  , gläferne,f. Glas, Hohlglas | 
meſſingene. — — II. 35.b.1. 
n»  , plattirte und ſilberne, ſ. 
Kurze Waaren. 
Glockengießerwaaren — — 11.| 35. b.1 
Glockengut, Glockenſpeiſe II. 19. Anm. — — ” 
Gobelins, f. Tapeten. 
Gold, unverarbeitet, umgeprägt > 1. 26. frei 


n» ‚gemünt . . .» 





Eingange | Ausgange 


— 


Abgabeſaͤtze 
beim 





Für 
Tara wird vergütet von 
1 Etr. Vrutto⸗Gewicht. 













Pfunde. 


23 in F-u. Ri, 13 in Kb. 


ll 


20 in Fff. u. Aſt. 14 in Kb. 


23 in Fſſ. u. Kift., 13 in Ab, 


23 in Ffſ. u. Kiſt. 13 in. Kb. 


Des gleichen. 


23 in Fſ. u. Kiſt. Hin Ballen, 


191. Kſt. u. Ffſ.7 i. b. iR. 


10i. FR, ih, BB. 
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⏑ Su u m gun > En a — — ⸗ 
Des Bolltarifs Des Steuertarifs Maßſtab Abgabefäge Für 
r $| * des beim Kara wird vergütet von 
egenftände. E Ei 2 . 
Begent = Pofition. 7 Poſition. Verab Eingange Ausgange — 
5 3 gabung. 
| = | Pu u We; pPfunde. 
Gold, ſalzſaures und andere Gold— | | 
präparate . . . | — II. I1.b. L. | Gentner 2! 2) — | —JFısi.gf.u.äift,1ei.rb.,si®. 
Goldblatt, f. Blattgold. | | 
Goldblech, ſ. Kurze Waaren. 
Goldgeſpinnſt, f. STR: | 
Goßgläte . . » .-. + ME 3.2 - — — 61 — — 
Goldpapieer 2.2.1 — II. 40.c. 3 31 — — 
Gelbpurpur » > 2 2.2. Jl- — II. 11a. — 81 —| — 
Goldſchaum, ſ. Blattgold. | 
Goldfhlägerformen . a 5 u IL!) 69 el _|_ 
Bofhlägerbäute » 4 | "| | 
Goldſtoff, echt oder unecht. . .- | 30.b, I—| — no -| — —22 in Kift., 13 in Ballen. 
Goldtreffen, f. Treffenw. | | | 
Goldwangen . .» - > = II. 13.d.3. 5 6 6] — — [20 in Rift. u. ff, 14 in Ab. 


Gold: und gofdbelegte Waaren, | | | 











f. Kurze Waaren. | 
Gowahr 222.2. | 250 — — —* —— 
* gene 
Golgas (farbig gedrudtes Wollen: | ne 
zeug), ſ. Wollene Waaren, 
Grabowken, f. Steine. | 
Grabiheite . » » .. 1—- — II. I3. d. 2. a. n 2); 2] — —fı0:. Ku. FT, rd. 
Grabfteine von Marmor ——1 — 11.152. c. Auen. — 12} — | — 
(Übrigens f. Steine.) | | 
Goblihel -» » «» III. 6.62. || — 9— 101. Aſt. u. Ri, d ei. B. 
Grätze, ſ. Gekrätz. 
Graualien... III. 6G.a. — — — 8] — — 
Granaten (Südfrüchte), ſ. Süd 
früchte. 
»ESteine) echte, ſ. Steine, 
echte. 
unechte (von | | 
as) . . HL I0,«. — | — v 6 — — — 123 in Fi. u. Kb, 13 in 6. 
Granatiſholz.. IIII. Fed. I-! — frei. 
Granatſchalenn. LIII. 5. Anm. I. ʒzu e. — Gentner | — 32] —| — 
Granit, f. Steine. | | | 
”  , gefchliffener, wie Marmor, | 
Speckſtein. — | 
Grapen von Bußeiien . » » .I— — I) 13. d. J. 38 —— 
| | 





Gegenftände. 


Grapen von geichmied. Eifen . 

Grapbit (Reifblei, Eiſenſchwärze, 
Töpferblei), f. Erze. 

Gras umd fonftige Futterfräuter 

Grasgeflechte, ord. ungefärhte 


n ‚ gefärbte 
Örauerz, ſ. Ebromer;. 
Braupen , 

Graumerf, Pelzwert 


Grezeſeide, Seide. 


Griefen (Residuum des ausge: 
Ihmolzenen Talgs) und Grie- 
fenfuchen . 

Gries, Griesmehl : 

Griffel von Horn, ſ. Beinmaaren. 

v »  Mefling 
s) y Schiefer (Schieferfiifte) 


Gros de Po- 
Jeugwaaren. 


Gros de Tours, 
logne x., ſ. 
Grünfeorn . 
Grünfpan, saffisirter (beftilkirter, 
froftallifirter) oder ge: 
mablener 
‚ rober (in Droden ı oder 
Kugeln) . 
Grütze 
Guajakharz 
Guajakhol; 
Suano 
GSudfaften 
Guineaförner 
Öuitarren De er a at 
Gummi, zum Arzneis oder Ge: 
werbegebraude, nicht beforts 
bers genannte 5 
Ghunmmielafticum in der urfprüng 
lichen Ferm von Schu: 
ben, Flaſchen xx. 
aufgelöſetes, in blecher— 


Des Zolltarifs 


* 
= 
E 
5 
= 
= 
= 
— 
— 


II. 
II. 





x 
t 
| Pofition. 


6.1.2, 


35. a. J. 
35. 4. 2 


5. Anm. I. zu e. 


“= 
* 
— 








ee 


f Dofition. 











Maßſtab Abgabeſaͤtze 

der beim 
Verab⸗ Eingange Ausgange 
gabung. 

—— 
ee ee — —ñ—— — — — 
Centner6 — —— 

frei. | 
Eentmer | — | 41 — | — 
” 3— 1 —|— 
- 1 11 | 
) 
— | 61 -—-|— 
11 | 
7 6 6 — — 
— 61 — — 
61 — — 
BI = 
— ER | — 
" I! 1] — '— 
frei. 
frei. | 
frei. | 
Gentneri 6) 61 — — 
n 612 —i— 
0 We — 
121 —— 
frei, 





— SID I EU > ou 


Kür 
Zara wird vergütet von 
ı Gtr. Brutto-Gewicht. 


ö— — — 1 mE mul 3 3 Drum 


101. Fſſ. u. Aſt. G i. Kb. di. B. 


16 in Faͤſſ. u. Kift.,6 in Ball. 


14 in Faͤſſ. u. Kift,,5 in Ball. 


Desgleihen. 


I0 in Kiſt. u. Faͤſſ., 7 in Kbn., 
4 in Ball, 


14 in Rift. u. Faͤſſ. Sin Ball, 


Ur Affe, 
ISi.Kſt. IGi.Fſſ.. IBi..Ai.B. 
23 in Faͤff. u. Kiſt. 9 in Ball. 





Gegenftände 





nen Büchſen oder fleinen 

Doppelfäffern . 
Bummielafticum = Fäden (gezogener 
Bauthouc) außer Ver— 
bindung mit anderen 

Materialien 
‚ in Berbindung mit 

anderen Materialien 

Gummielafticum » Dlatten 
” Waaren, grobe, 
nicht lackirte, außer Ber: 


S ” 


bindung mit anderen 
Materialien 
”, 9, lbadirte . 
”,» , in Verbindung mit 


anderm Materialien 
S. übrigens Schube. 
Gummi qutti 
Gummibarze . 
Gummilack 
Gurfen, ſ. 
Gurte aus 


Gartengewächſe. 
Flachs und Hanf, ſ. 
Seilerwaare. 
Leder, ſ. Lederwaare. 
Baumwolle ꝛtc. |. Zeug 
waaren. 
Gürtel, lederne . 
„5, feidene, ſ. 
Bürtlerwaaren 
»  . feine, ſ. Kurze Basen. 
Gußeiſen in Gänſen u. Maffeln 
Gußerz (Gußmeſſing, Stüdmelfing) 
Gußſtahl rer ; 
Gußwaaren aus Eiſen, arobe, als: 
Keſſel, Öfen, Matten, 
Pfannen, Röhren ıc. 
” ‚aus Eiſen, feine, ſ. 
Eifenwanre. 
» aus Kupfer und Meffing 


Zeugwaaren. 


I. 


SZ Inu nur 


Des 


Abtbeilung. 


— 
— 


II. 











Zolltarifs 


Poſition. 


LEN. 


3. e, 7 


5. Anm. L. zu e. 


6. u. 
19, Anm. 
6.h. 





Des Steuertarifs 


Abtbeilung. 


% 
“ 


| 
II. 





II. 





Poſition. 


13. d. 4, 


35.b.1. 





u ur I nur er en 


Mafftap | Abgabeſaͤtze ® SBür 

ber kim Zara wird vergütet von 
Y 7 I Gtr. Brutto⸗Gewicht, 
Berab Eıinaange | Kusaange 
gabung. 


2 


Eentner | — 12 


8* 
50 — 
6 
* 10 — 
alas 
} 12,12 
\ 
y 50 — 
1} 
I 
frei. | 
Centner 12 
1212 
6 6 
| 
W 
12 
- 1/12 
18 
l 
66 





Be 





Pfunde. 


16 in RAT. u. Kiſt. 13 in KAbn., 
6 in Ball. 
20 i. Ffſ.u. Kſt. IZi. Kb.,9i. Bl. 


L6 in Faͤſſ. u. Kiſt. 13in Kbn., 
6 in Ball, 


Des gleichen. 
— 120 in Faͤſſ. u. Kiſt. 14 in Kbn., 
Gin Ball, 


20 in Faͤff.u. Kiſt. 13 in Kbn., 
Hin Ball, 





— 120 Foſſ. u. fs 


14 in Kbır., 
6m Ball. 


Hin Ka. u. Kiſt. Tin At, 
Yin Ball. 


kat in Faͤſſ. u. Kb, 6 in Kbn., 


Yin Ball, 


= fr Moin Raf. u. Kiſt. 7 in Kbn., 


I Yin Ball. 
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Zn me sr mug, ee m ra ET IT EI DIE uuueume nun 


® Dis Bolltarifs [Des Steuertarifs Maßſtab Abgabeſaͤtze Für 
| * beim ib teraütet ı 
. ber Zara wird vergütet von 
Gegenftände. 5 | = 
21 * ah x ‘ s ich 
2 Poſition. Ei Poſition. Verab⸗ — — 1 Etr. Brutto⸗Gewicht. 
= 5 gabung. 
= | = 2 5 Pfunde. 
! I 
Par , | 
Gutta-Percha, robe ungereinigte . JII. 5.e.3. J— — frei. 


mehr ober weniger 
gereinigt 

r » »MWaaren, die ge- 

ſchmiert oder ge⸗ 

wichſet werden 
andere, ſ. 

Gummielaſticum⸗ Waaren. 


v u 
16 in Faͤſſ. u. Kiſt. 13 in Kb, 


l I 
| 

Centner! 6 — I -—- — 
| in Ball, 


37.b. 1 66 18 in Faͤſſ. u. Rift, 19 in Kon. 


Gin Ball, 


4 y “ 


5. 


Haararbeit, als: 
Haartud, f. Wollene Waaren. 


Peridenmadherarbeit 
Haare, Perbebaare, rohe 
» , Scmweineborfen, r 
von Rindvieh 
» , Safenbaare 


» , Kanindenbaare 


‚ gefottene u, gefärbte, au 


bios gebechelte 
‚ alle übrigen, roben 
Außerdem ſ. Locken. 
Haarfärbungsmittel, wie 
merien. 
Haarnadeln, ſ. Nadeln. 
Daaröl, Parfümerien. 
Daarpinfel, f. Pinſel. 
Haarpuder 
Haarſalz Bitterfalz) 
Haarleide, gefärbte, ſ. Seide. 
Haarliebe, ſ. — 
Haarſohlen 
Haartuch, ſ. Wollene — 
Haarwickel 
Hackemeſſer, ſ. 
maaren. 
Hacken 
Däderling Gacfeh 


Parfü⸗ 


Meſſerſchmiede— 


IL) A.E.? 





II. 
II. 


II. 


II. 
1. 





| 


25.a.3. 


37.c. 


13.d. 2.b. 


27, 


Gentner 


* 


9 


frei. 


- | —- [20 in Faͤſſ. u. Kiſt. 13 in Kbn., 


12 


9 in Ball. 
12 


1} 
ı 
| 
* 13 in Fſſ., Kſt. u. 86,610. 


— [20 in if. u. Rs. 19 in Kon, 
6 in Ball, 


— 110in Kit. u. Faͤſſ. Tin Kbn,, 
4 in Ball. 


——— 





Gegenftände 


Hädielmeffer r 
Säfte von Gifendrabt . 
v Meffingbrabt 
- » plattirtem Golds ober 
Silberdraßt, f. Kurze Waaren 
Hähne (Faßhähne), bölgerne 
»  , fupferme, meſſingene ıc. 
» zinnerne 
Hämmer, eiferne , 
»  „ in Berbindurng mit edlem 
Metall w. 
Hänge und Griffe, wie Befchläge. 
Hängeubren, bölzerne : 
Häute, f. Felle und vLeder. 
Hafer, ſ. Getreide. 
Hafergrüge 
Hafnererz CAlquifoux) 
Haften und Schlingen, ſ. Häftel. 
Dagebutten, f. Gartengewächſe. 
Hagel (Schrot) . . 
Haide . a 
Haircord, ſ. Baummwollene Zeuge. 
Hacken, — grobe 
2, “ feine, polirte. 
» ,„ meffingene — 
» von edlem Metall, vplat: 
tirt ꝛc., ſ. Kurze Waaren. 
Halbbaumwollene, halbleinene, halb— 
ſeidene, halbwollene Waaren, 
ſ. Zeugwaaren. 
Halfter aus Hanf oder Flachs, 
ſ. Seilerwaare. 
»  , gewöhnliche von Yeder 
Halfterketten . 
Halsbinden (Eravatten‘ 


1. Zeug⸗ 
Halstücher, waaren. 
Hamans, 
Hammel 


Hammelfelle, |. Zelle, Shaffelle. 
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; & Br er 
Des Zolltarifs Des Stenertarifs Mafiftab Abgabefäge Für 
* * der beim Yara wird vergütet von 
= = a 
Be ; Be ; rab⸗ ı CEtr. Brutto⸗Gewicht. 
X Poſition. Poſition. Verab Gingange Aus gange 
= = gabung. 
* * a I u} Pfunde. 
— II. 13. d. 2. h. Gentner | 4] 41 — — Fwistturf, 7 i.Kb., Mi. Bl. 
— — II. 13. 4. 3. 6) 6] — — 20m Ki. u. Fa, Id m Abn 
—- — II. 35. h. L. 2 6! 64 — — liomKit.n. Faͤſſ., 7 in Kon, 
Yin Ball, 
— — II. 28. .1 — 121 —— 
— II. 35. 6.1 6! 61 — — hıoishugf, 71.Kb. HB. 
13.a — — J Di — 10 in Kiſt. u. Faͤſſ. 6 in Kbn. 
— — 11.,13.d.2.b ” 1 41 — — liom Käf. u Kiſt., Tin Kbn., 
| 4 in Ball. 
II. 20. — Y 301— 1 — — 230 in Faͤſſ. u. Kiſt. L3in Kbn., 
| Yin Ball. 
1 
— IL} 28.0.1 h | 6 — in Faͤff. u. Kiſt. 1% in ibn. 
| Sin Ball. 
| | 
_ II. 22.h. s 1! 1) — — Fra ingäf.u. Kik,5in Bau. 
J. 12. II. 19. frei. | 
| nn 
— II. 4. b. Centner/ 11121 — 
u — Er: BE frei. | 
ı I 
IL: 6.5.2, — — Gentner | 6 — —— — JIid irf.u.a8#.,6 1.80. Bi, 
= II. 13.d.3. 6| 63 — — feninKäf. u. Kif., 19 in Mn. 
— — 11.! 35. h. l. v 61 bI — — fein Fäf. u. Kift., 7 in Ab, 
| Yin Ball. 
1 
I 
1 
j 
} 4 
j , | 
— — II. 37.b. 6 6 181. Kita. A, 18.6 De 
— — II. 13.d.2.a. 2) 2] — — fıoinsit. u. Ra, 7 in Ktn., 
| N Yin Ball. 
| | 
= Hr Sr | en | 4 
E 
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= Er a ED TU I nn 2 um — 22 
)es tari i 
Des Zolltarifs Oes Stenertarifs Maßſtab Abgabeſaͤtze Für 
* | beim ' N 
5 der Tara wird vergütet von 
Gegenftände. 5 3 = pitet in 
= | Pofition. || Pofition. Berab- — — ı Ctr. Brutto⸗Gewicht. 
= gabung. . 
223 





a Pfunde. 
ö⸗ôô ÛÛÛ ÛÛÛÛÛÛÛÛÛÛÛÛÛôÛÛÛÛÛÛÛôôôô — —— —— — —— — — — 


Hammerſchlag 
Hamſterfelle Nee 
Handmühlen, ſ. Maſchinen.. 
Handſchriften (Manuſcripte). 
Handſchuhe, lederne, imgl. mit ge— 
ſtricktem wollenen oder 
baumwollenen Futter . 
lederne mit feidenen 
Armtbeilen und Stide- 
reien (worunter Die 
Steppnätbe indeß nicht 
verftanben werben dür⸗ 
fen} . — 
baumwollene xx., ſ. 
Zeugwaaren. 
ſeidene mit Metallknö— 
pfen. 
von Pelzwerk 
v » Nofibaaren, zum Pfer— 
deputzen. 
» zum Frottiren, aus gro— 
bem baummollenen Zeuge 
mit Roßhaaren beſetzt 
Handſchuhleder, Brüſſeler and Dä- 


— 
— 


$ 
= 


— 


niſches —F 
» , zu Handſchuben zuge— 
fchnitten, wie Hand— 


ſchuhe, lederne. 
Handtücherzeug, leinenes, unge— 
bleicht und ungefärkt . 
»  „ leinenes, gebleicht, ge- 
färbt oder font appretirt 
n aus anderen Stoffen, 
nach diefen, ſ. daber 
Zeugwaaren. 
Handwerkszeug, gebrauchtes, von 
Einziehenden zur eige— 
nen Benutzung. 
v , welches reiſende Hand⸗ 


II. 


II. 








6.0. 
il.b. 


20, 


30. h. 


A. E. A. 


21.b. 


II. 





— Centner 


39. frei. 


— Centner 
4l.e 
6, r 
19, d.2. y 
19, d.4. \ 
28, frei. 





— [16 














414 |—] — — [20in Föf.u, if, 13 in Kbn., 
Gin Ball. 
30 1—I — 1 — Min Faͤſſ. u, Rift, 13 in Kbn., 
Yin Ball 
110) — | — !— [22in Kift., 13 in Batı. 
12:12] — | — Min Kift.,5 in Ball 
121 —— 
I I 
61 6] — — [20in sit. u. Fü, 1% in Kbn. 
8 I—1 --I— 16 in Kift. u. Riff, 13 in Kbn,, 
Gin Ball. 
| 
1 l — 114 1, Kift,, 10in Kin, 7 BL 
12 1121 — I Deögleichen. 
I 





_ LXXIH — 
m Zr — Tin ss niet nm ung In ctimur > — ⏑ ⏑ 
Des Zolltarifs Abgabeſaͤtze Für 


* beim Tara wird vergütet von 
ı Str. Brutto⸗Gewicht. 


4 S 
Des Steuertarife Maßſtab 


Gegenſtände. 


Poſition. 


Poſition. 


Berab— 


Eingange 


Ausgange 


btbeilung. 


Jgabung. 


Abtheilung. 


Pfunde. 


9 
⁊* 


Selm 
| l 











werfer zur Ausübung 

ihres Berufs mit fi | | 

fuühren. — I. 32. frei, 

Sf. -. .».» ...h+ — II. Centner —/— — 4 

» in Stengeln und Bunden, 

geröſtet oder ungeröftet . .I. 9, — — frei. 
Hanfgarn, ſ. Leinengarn. 

Hanföl, in Käften . . .- ; — — IV. 
| 





Genna] 1 1 








Anmert Kür Hanfol zum Fabritg⸗ 
brauche wird, unter Beobachtung 
beſonderer Gontroie-Meßregein, bie 
Eingangs: Abnabe bis auf I2 FE 
ermäßigt. 

Hanföl in Flaſchen oder Krügen | | 
von mindeftend einem Etr. 
Bruttogewiht . -» LIII. 

» „im fleineren Flaſchen oder | 
Krügen.. lm II. 39.0.2 

Hanffamen . » A ‘ 
(S. übrigend Felpfruchte | 

Harbins, ſ. Zeugwaaren. | 

Hafen . . .» 7 2 Su SA 14 

Harfenſiebe, holzerne .. 1— I. 

eiſerne FU I. 

Harken, bökerne . .» + + +J— = 

11 3 | 

Harmonifas, Heine portative, von 

Holy, auch in Verbin: | 
dung mit anderen Mate⸗ 
rialien (außer Gold x.} 
son Meſſing u. dergl. — 
, 9», in Verbindung mit | 
edlen Metallen . . IH, 
» , grofie, in Klapierform ꝛc. III. 11. | | n 6 — 
u 
N 
F 
| 
| 
! 


26. 4 — 





22 in Riten u. Lin Ron. 









23 in Faͤſſ. u. Hift,, Bin Watt 


Min Faſf. u. Kiſt. 6 in Kbuy. 
in Ball 





kirin Faff. u. Rift, 7 mAbn., 
Nin Ball 


20n Riff. 
in Ball. 


‚I4in Kbn., 
AN: — — 2 Fi, 13ER, 
23 in Faͤfſ. vw. Kult, Bin Ball. 


Harmonifaftöde, ſ. Stöde. 
Hartblei 
Harze aller Gattung, enzopäife | 
und außereuropäiſche, roh 
und gereinigt . . . [IT| 

(S, übrigens Jalapaharz, 
Chinoidin und Gummibarze.) 


J 
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——— — — ⏑ Tu Ti u in ein — inne Kan in De in —— 
Des Bolltarifs |Des Stenertarifs Mahſtab Abgabeſaͤtze Für 
G RR * S der beim Tara wird vergütet von 
egenftände = Poſition. * | Poſition. Verab⸗ Emgange | Autgange 1 Str. Brutto⸗Gewicht. 
= = gabung. 
— 5 | Pa u Pfunde, 
— e — — — — EEE DEE. Ks WB EEE BEE 
Sarzdl . . . . .III. A.E. A. Centner — 12 | — — 
Haſelhühner, f. Geflügel. | 
Haſelnüſſe, friſche, noch in der Schale | — - J. 22. frei. h 
N) ‚ trodne .. . . IILA.E. A. II — Centner -12 — | 
Di 2 20 0 ehe — L.| 4. frei, 
Hafenfele, oe . . . II Ihe I — frei. 
‚ balb und ganz gare IL I el = Gentner | — 116 | — — 
Hafenbaare hc . HL Ile. —| _ frei. | 
Haspel, hölzerne, grobe, robe un- | 
gefärbte . . . ER. |12. 0m. 3.0.0.1 _ Gentner — |12 — 
‚, böfzerne, polirte, gefärbte, | 
gebeizte 2... II. 12.e. .._ v 3I|— —I1— 16 in RA. u, Kift., 6 in Ball. 
in Berbindung mit edlen | 
Meilen . 2 2. II. 20, —| = 2 50 — 20 in FE. u. Kiſt., 13 in Kbn., 
‚ von Eifen, Meſſing, ſ. | 9 in Ball. 
Eiſen⸗, — 
Haspen . . . . „jur! fr, —| — v 61— — — fiom Kö. u. sit, 6 in on, 
Haubenprabt, ſ. Grafen, | “in Ball 





Haufen (Stöhre), ſ. Fiſche. 
Haufenbfafe EP tan en .III. 
Hausgeräth, hölzernes, ſ. Meublen. 

” , gebrauchtes von Ein⸗ | 
ziebenden zur eigenen Benusung I— - ; 28. frei. | 
Hautbois (Dbven) . . . . „Hl. 14. —— — Centner ) 6 — — — J22 inFArf. u. Rift, Hin Ball. 


vo 
z 














Hauteliffe, ſ. Zeugwaaren. 
Hautpulver, f. Pulver. | 
Hebewinden . - » 2 2... HELI 6f2 1I—i — n 61— — — Frei.at.u.sit., di. Ab. HaBı. 
Hecheln us Eifn . 2. 2.2.1 — II. 13. d. .h. r 4 4) — — Treigfurt.,Tire, 3i.Qt. 

n » Mfin . . ., .I— — II. 35. b. . 66— — Jıo in zaſſe u.Kift., Tin Kbn., 
Hechte, ſ. Fiſche. | in Bau. 
Hedeniherren - » 2» 2... HR 62 —| — 68—— i0 in Fäff. u. Kift., 6 in Kobn., 
Heede Bad -» »... | — [I Ma2| » ir | 8 Yin Sal 
Heerde von Gußeifen . « — — II. 13.4.1. —18 —| 
Hefe, Bierbefe . . —— — I. 29. frei. | | 

„Weinbefe, f. Die, | N | 

‚ ale andere. . . . ME] 25.5 I — Centner ) 8I— | —!— u mübetfäſſern. 
Hefte zu Meiſſeln, Ablen, Pfrie— | 

men, Stemmeifen u. bergl.: i 

1) BE Be — I.) 28.8.1. n —|12 =: 
| 


Sum mn Su Dog z 
u FI s = Se gm 







































Des Bolltarifs Abgabeſaͤtze Eh 
Gegenftände. 8 H beim Tara wird vergütet * 
— Poſition. Poſition. Verab⸗ Eingange Ausgange 1 Str. DrutteDewict. 
5 | 5 gabung. i 
a ee er | DZ. LIE U Pfunde, 
Hefte, gebeizte, polixte, gefärbte ıc. - — 1. 28.0.2. | Gentner| 2 2 2. 18 in Kiſt. u. Ra, Tin Ball, 
von edlen Metallen und | | | 

Perlmutter, f. Kurze Waaren | 
Heidekorn (Buchweizen) e — 1.| 22.a.3. | Simten | — 14] — — 

Heidelbeeren, |. Beeren. | 
Heliotrop, |. Steine, echte. 

Hemden, ſ. Wäſche. 
Hemmſchuhe, hölzerne » + — — II. 28.8. I. Gentner | — 121 — — 

» eiſerne gegeffene. „I — [U 13.d. I. » 1181 —— 

„ geſchmiedete . JIL| 6.f.2. | — 6 — | — — on Kim. u. Kit, 6in Abn., 
Hepatica sulphuris (Schwefelleber) — — II.. IL. B 1181 -—|_ Yin Ball, 
Heringe, friſche und alle eingepöf- | 

fefte, die mit inländischen 
Buifen eingeführt werden |—| I. | 21. frei. 
”» alle übrigen.. III. 251 — — 1Tonnel —1 —— 
in andertt 
Lerragung: 
Centner E81 —|— 
Hemein. - - =... + JR 1I.h. — — “ = 61 | 
Hespen ſ. Haspen. | 
27 |... I. | 37. frei. | 
Heugabeln — — II. 13. d. 2.0. Gentner | 2] 2] — — Jidi Fiſſeu Kiſt, 7 in Kbn., 
Heuſamen J. 9. — — frei. 4 in Ball. 
Herenmehl (Semen yeopodi) 11.5. Xnm.1. zue. ; Kenner L — | | — | — 
Siftböomerr .» - + II. 14. 6— . in Zäf.u. Ki, 9 in Bad 
Himbeeren, f. Beeren. | 
Himbeerenfaft ie | are * IL I1.n 1 i 2| 2 — — JISi Fſſu. Aſt. 101.805 i.Bl. 
Himmelskugeln Globem . .III. 14. | v 6 — | — — [23 in Fir. u. Kift., Yin Ball 
Hippen (Gartenmeiler) ſ. Mefler. | 
Sichkhbrunft . -» re IT. |5. Anm.1.0e.) — — —12 —_|— 
Hirſche, nicht zerlegt + + + I— — 11.| 64... Städt I —| 81 —|— 

24 zerlegt Er || Rue 7217 = Gentner 2 — — I 16 in Ball. u. Hill, 9 an Mon, 
Hirſchfänger, f. Degen. sin Ball. 
Hirfhgeweie . - _ — I. 1.6 An 
Hirſchhaͤute, robe, sr, nes, | 

trodne . .» - — — II. 27. » =] 453 
Hirſchhorn, geraspeltes. . . [| LEN. - _ r — ae er 
Sirfhhomöl . » » +. +7 — II. LL.a. — [18] — | — 

Sichhhbomfll - -» + — _ II. 11.a. v 181 —— 
Hirſchhornſchwarz. III. 5. Anm.l une] —| _|1? 1 
’ I ‘ 











Gegenftände. 


Hirſchhornſpiritus . . 
Hirſchtalg, Hirſchunſchlitt 
Hirſe, rohe 


» , abgeſchälte, geſtampfte 


Hobelbänke 

Hobelgeſtelle 

Hobeleiſen 

Hobelſpäne 

Hohenmeſſer 
Höllenfen . » 2... 
Hölzer zum Arzneigebrauche 


»außereuropãiſche für Dreds- 
ler, Tiſchler u. ſ. w. 


in Blöden und 
Roblen 
u » in Brettern, ſ. 
Bretter. 
„Farbehölzer, in Blöden . 
n, 5 gemahlen oder 
geraspelt 


Hörner von Thieren 

”» , muſikaliſche 
Hohlglas, ſ. Glas. 
Hollunder x, ſ. Fliederbeeren 


‚ Alte: 


berblumen, Altedermus. 
Holz, Brennbolz, Beſen aus Rei: 


fig, Buſch, Flecht- und Korb- 
meiden oder Nutben, Zaun 


und Schlagtvfäble 


Bau⸗ und Nutzholz von eu: 


rop. Holzarten, weldes zu 
Yarde verfahren wird und 
nicht nah einer Dolzablage 
zum Berfchiffen beſtimmt iſt 
Baus und Nutzholz von eu— 
ropäifhen Holzarten beim 
Waftertransporte ober beim 
Landtransporte zur Verſchif⸗ 
fungsablage: 

nicht gezimmertes und nicht 


J 
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Des Zolltarifs |Des Steuertarifs Maßſtab 


Poſition. 


Abtheilung. 


| 
Seh (ei 
1. ve. 


II. 6.82. 


IL! 1a 


“a 





a 5.21. 

II. 5.6.2 

U. 14 
“ — 
| 

J. 15, 


Abtbeilung. 


ll. 


il. 
I. 


II. 





II. 


5. Anm. l. re.) — 








der 
Poſition. JBBerab⸗ 
gabung. 
II. h. I. Centner 
22.a.1 Himten 
22.b.1 Centner 
28. g. l. 
— 
40. frei. 
— Centner 
Il.a ) 
= frei. 
_ frei 
— Centner 
1.5. 
io, frei, 
— frei. 





immun DIT za TI nu —— ⸗ 


Abgabeſaͤtze Für 


Tara wird vergütet von 
1Etr. Brutto⸗Gewicht. 


Ausgange 


—— 


Pfunde. 


— 115 m Faͤſſe u. Kiſt. 0 in Abn. 
5 in Ball. 


— [10 in Fifl, u. Kiſt. 6 in. Abn., 
Yin Ball. 





— 123 in Faͤm. u. Rift, 9 in Ball. 

















— 1233 in Faͤſſ. u. Kiſt. 9 in Ball, 
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Des Bolltarifs |Des Stenertarifs Maßſtab Abgabeſaͤtze Für 
— = der beim Tara wird vergütet bon 
—— = Poſition Poſition. | Verab⸗ ginganae |: 1 Ger. Brutto-Öewich 
* — | gafung, Eingange | Kusganage 
=| * Pie: 0 Bee Pfunde. 
Holz | 
zugerichtetes; einſchließlich | | 
der Balfen, Sparren und | | 
Stangen. : 2 2. li III. 8e. Forever | 2 —— 
Schiffslaſt 63 | 
gezimmertes und zugerichtes | 
tes; einjchließlih der Bob- 
fen, Bretter (Dielen, raube | | 
und glatte) Yatten und des | 
Faßholzes (Dauben) . .I—' — I: 28. d. [redet || 4 | —— 


Schiffslaſt — 13} — — 
Span (Buhbinder-, Preis, | | | 
Schufter u. Schwertfeger-) JII. 12.1. 3.3. 1— | Schiffataſt — |16 

* in geichnittenen Kournieren 
ohne Unterichied des Ur | 
ſprungs, ſowohl beim Waffer- | | 
alsbeim Landtransporte, excl. | | | 
Holsdem und Warquets | 











zur Belegung von Fußböden JIII. 12.b. Anm. 1.J—! ’ Sentner | 1I— I -— | 
DSoljadert .» -» a men. 5 — II. 28. 6. x 111 | 
Holzaſche, ausgelaugte EEE — J. 3. frei. 
v» nicht ausgelaugte.. - — II.. 28.1. ]&entner — — | —| 8 
Holzborke von Eichen und Birken — — II. 28.h. ale 3 
»anderee — I. 10, frei. 
*  , gemablen oder gefampft, | | 
ſ. Lohe | | 
Holzbrene 2 2 0 1— II. 28.0.4. I Gentner] 6| 6 — fin FAT. Kiſt. 1$in Kbn., 
Holzeſſſg. — — II. 15. Ausn. — 6 | —|— in Ball, 
Holzflechterarbeit, ſ. KRorbiledter: 
waaren. 
Holzkoblbeennn.. 41— II. 33.b. y — — 1-13 
v ‚ pulverifirte. - .» — — II. 69 —6 
Holzvpantoffelu, deren Obertbeil aus | 
Leder, weldes nicht | 
geſchmiert oder ge— 
wichſet wird, beſteht — | II. 37.e. n 12/12 | —I— darin gif. u, sift., tainat 
r , beren Obertbeil aus t | 6 in Rail 
neuem Leder, welches 
geſchmiert oder gewich— | 
fet wird, beftebt ı +,.1— — II. 37.1. n 66 — — 118 in Hält. Rift, I4 in Kon, 
Gin Ball 
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— ui nun "u Kara — Eee en Zn — 





























Des Zolltarifs Des Steuertarifs Maßſtab Abgabeſaͤtze Kür 
Gegenftänd &| * der beim Zara wird vergütet von 
= = * 
* | Pofition. 3 | Pofition. Verab⸗ na re 1 Ger. Vrutte⸗Gewicht. 
kn > gabung. 
| = Fa m Dfunde. 
Holzvantoffeln, ganz aus Holz ober | | | 
deren Obertheil aus N | | | 
Leder von abgenug- | | 
ten Stiefen oder | | | 
Schuben beficht . > IL} 28.g.1. | Eentner | — 12] — — 
Holzfamen obne nähere Bezeihnung [Li 22. — — frei. | 
Holzfäure, wie Holeffig. | ) | 
Holzſchnitte CHolzihnittabbrüde) . [IT| A.E. A. — Centner — 12 | — — 
(S. übrigens Bilderbogen.) | 
Holzſchrauben, eiferne II. 6.£2. I—i — 6— — F1oinKäf. u. Kiſt. 6 in Kbn., 
» ‚ bölzerne . IT. | 12. 88m. ,.e.un.l-— | x M —112I — in Ball, 
Holzſchube, grobe ——— ee — II. 28.2.1. —121 — 
u ‚ feine, ladirte mit Le— | 
ber beſetzte und ges 
fütterte — _ II. 28 g.2. » 2| 21 —— 18 in Faͤſſ. u. Kift,, Tin Ball. 
Holzubren — — {HH 38.2.4. 66 — ꝛ0 im. Rüß, 1aimaon., 
Holswaaren : Sin Ball. 
NRademaher:, Stellmadyers 
und Wagner-Arbeit . II. 12.0.4 eu] — - 127 —i— 
Dergl. mit Eiſenbeſchlag: 
Deichſeln — Il! 62.b n —!181 —|- 
Wagen und Schlitten: | | 
zum landwirthſchaftli— 
chen Betriebe 1. 12. änım... .ub]) — — N 12 —l— 
andere ee _ IL.) 62. —Isſs—-- 
dergl. mit Leder oder Pol— 
ſterarbeeiit 2 2 — II. 62c 22 1 
grobe Böttcherwaaren, ges | 
brauchte + III. 12h — — 41 —— 
andere grobe Holzwaare, 
die von Kafbindern, Bött- | 
dern x. angefertigt wird, 
grobe Dredsler: Korb⸗ und | 
Spielwaaren, auch grobe | | 
Siebwaare aus ungeſchältem | 
De 2. 2 2 ee PR [12.8000 z.euH, I.) 23.9.1 — 12] — | — 
andere Siebmadherwaare,grobe II. 4,a — — 3—— — Fısin Ft. u. Kit, 6 im Bat. 
gebeizte, lackirte, polirte, | 


angemalte Holzwaaren (mit 


i 
| 
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Eur em sun une - [ur Zum TEE Un Dun? 
Des * Abgabeſaͤtze Fur 









Des Zolltarifs 
beim Tara wird vergütet von 


1 Gtr, Brutte⸗Gewicht. 
Verab Eingange | Auogange 





Gegenſtände. 










Poſition. Poſitio 





abung 


Abtheilung. 
Abtheilung. 


+ Pfunde. 


FH 




















Ausfchluß des Spielzeugs u. 

ver Dredslerwaaren) ale: 

Meublen, Sausgerätb und | 

dergl. (nicht gepolſtert) — — II. 28.2.2. Centner) 2! 21 — — [ısingäf. u. Kit.,? in Bar. 
Drechslerwaaren, melde ge 

fürbt, gebeizt, Tadirt, yor | | | 

lirt oder auch in einzelnen | | 

Theilen mit Eifen, Meffing | 

oder lohgarem Leder verbun. | | 

uni. - : .». - III. 1Ze I 3I— 1 — — Fein Räf. u. Aift., Gin Ball. 
Menublen, gepolfterte mit | | 

Bronce umd derartigen Ber- | | 

zierungen .. 1— II. 28.0.3, 1 41 —i— 18 in Faͤſſ. u. Kift., 7 in Ball 

Holzwaare in Berbindung | | 

mit edlen Metallen :c. II. 20. —— 50 — | — — [anin sitt.u. Foſſ. 13 in Kbn., 
alle fonftige Holz:, Kno— | | in Bau. 

dene, Korb⸗ und Siebwaa⸗ 

ren, besgl. fogenannte Nürn- | 

bergeriwaare aller Art, Holz: | 

bronce und Helzubren — — II. 28. . d. 661 - rin Kit. u. Räff., Iu in Kon. 

Hondurasholz (Campecheholz), 1. | Sin Ball, 
Farbehölzer. 

Hm. 2: 2 2... II. nea |- 121 —|— 

Honigkuchen Er . | > II. 22. b. 3. 2 21 — — FiainKift. u. Faſſ, Sin Balı 

Hopfen, grün und —— . — I. 30 | fi. | 

"  ,fenit. | II. un Centner 61 —— 

Hornabfall (Hornſpäne) | Hl, l.: 1 — —4 

Hornleim. . IL) LEN I— — 12 — 

Hornmaſſe, fünftiche ‚Hi 2l.u . — GI— | — — Fre in situ. Fäſſ. 18 m Kbn 
» 0 ,0.r 0, bdaraud ge Gin Ball 
fertigte Waaren | il. 28, g. 4, 61 61 — — Fenin.kir 1.0, 14 im Kbn. 

Hornplatten . . 0... HE) Bei) — frei, | Sin Ball 

‚ gepreßte (mit Muftern | | 
oder pelitt) » 2 2. — 1.| 28.2.4. | Gentmer | 6) 6 — [Desalsihen. 

SHSomfpäe . x: 2 2 22. | — II. L.c. — — — 4 

Hornſpitzen, ro)hee ch — II. 1b. ——1—4 
(Pfeifenſpitzen). . = — IL| 28.2.4. 6 61 — — [Bwateichen 

Hornmwaaren, |. Beinwaaren. | | | 

Hofen, f. Kleider und Tricot - An- | | 

zugeftüde. | | 


— I ur Zune nn mern nn ng» N Se IE RR 





Gegenftände. 


Hoſen, dem 2 2 2 02. 
Hofenträger, ganz grobe, aus Gurt: 


band mit gelobetem 
Leder oder anderen ganz 
groben Stoffen 

‚ feine Tederne. . .» 
‚ geftidte, geſtrickte oder 
aus Zeug gefertigte, 
in Berbindung mit Le⸗ 
ber oder Metall ze. . 
‚ ohne ſolche Werbin- 
bung, ſ. Zeugwaaren. 


Hübner, ſ. Geflügel. 
Huͤlſenfrüchte, ſ. Getreide. 
Hüte aus Baſt ober Stroh, arobe 


J 


deral., fine » 2 2 02. 
Span, Robr ohne Garnitur, 

grobe. 

feine... —W 
Fiſchbein⸗ obne Garnitur 
Papier⸗, besal .» : 2. 
garnirte Spans, Rohr-, Fiſch 
bein: und Papierbüte 


von Filz aus Wolle ober‘ 
Haaren, ftaffirte ober um 


ftamıe . . . 

dergleichen garnirte: 

a. Die nur mit einem baum: 
mwollenem oder leinenem 
Sutter verfebenen 

b. außerdem inwendig mit 
Leder beiekt . 2 2. 

Seidenhüte für Herren, mit 

oder obne Lederbeſatz 

andere von Seide, Baum⸗ 

wolle 10, ſ. Zeugwaaren. 

dergl, in Berbindung mit 

Drabt, Fiſchbein, Strohge— 

flechten und anderen, nicht 


Dee 


Abtbeilung. 


| 
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Bolltarifs |Des Steuertarifsl. 








Maßſtab 
— der 
Poſitien. IFVoſition. | Perab- 
Ei gabung. 
— II. 37.« Centner 
21,c. 5 ; 
- IH! 37.0 
20. Zu _ 
— 28. 8. 4. 
— 36. 
II. 28.0.4 
35. b — 
5h4 
II. 40. 6. 
20, — — 
i j 1 2 | — 1 
| 
| 
20. — — 
an | 
30.e — — 








Abgabeſaͤtze 
beim 
Einganae | Nusgange 
a A BE 
12121 BER 

| 
j01— I —I— 
1212 —_— — 
| 
SI | 
6 6 — - 
16 16 — — 
vH GI 
10 
101— R 
0 6 - 
30 — I 
30) —- | 
11 |] ER) Dr je 
55 = 










— —— — — 


Für 
Tara wird vergütet von 
1 Gtr, Brutto⸗Gewicht. 


Pfunde. 


20 in Kiſt. u. Faͤſſ., 14 in Kon. 
Sin Ball. 


16. u. Fſſ., 13 i1. Ab. Gi. Bi. 


20 in Kiſt. u. Faͤſſ., 14 in Abn. 
6in Ball. 


20 in Faͤſſ. u. Kiſt. 13 in Kon. 
Fin Ball. 


201.0 RD SEE, 


Hin Raf. a, Kiſt. 14in tbu., 
Sın Rail, 


DIET, SCH, SLRL 
ws in Kılt., Din Pafl. 


an Faͤſſ. u. Kiſt. 12 in Abn. 
s.m Ball. 


lin Faͤfſ. u. Rift, Lin Hön., 
ginBatt. 


20 in.Kiit., 7 in Ball, jedech 
nur bis zu 6 Ste Brutto: 
Gewicht. 


Urin Faͤſſ. u. Sit, 23 in Kbn., 
Yin Ball, 


20 in Kit, IL in Rail, 


SEITE TTIIENEN Immun 





Des Belltarifs | Des Steuertarifs Maß iab Abgabeſaͤtze Für 
* — beim Tara wird vergütet von 
egenftände. — — * ——— 
G g ſt a 7 Poſition. 3 Poſition. Verab⸗ Eingange Ausgange En, BraisSewicht. 
gabung. 
| Eu Fe; Pfunde, 
zu ben Spinnmaterialien ge: 
börenden Stoffen . .'.JIL 20, | — Gentner | 50 —— Niin Faf. u. Kift., 13in Kb, 
Sättemihts - - » " » - — ML la 118] —— 9in Ball. 
Hüttenraub. . .III. 5. Anm. I. zue.l/ | — — 121 — 
Hufeiſen, gegoſſene ober — II. 6. ſ. 2. |— — 6 — ——onaiſſen. if, 6 in Kbn., 
Hummer . . » — — II. 17.b. v 1 17 —— im Ball, 
Hundebrote, bereitet aus * ab 
fällen in Talglichter-Fabriken 
und Fettichmelzereien.. . ,. |— = I. 69, r — 16] —'— 
Hutfedern zum Du, f. Bederblumen. ! 14 in Faſſ. mit Dauben von 
Hutmadherarbeit, 1. Hüte. \ @idyen: und anberm bar: 





BE * ten Holze. 
Hutzucker. . . .III. 25. x. a. — 10 — —— NO 


Hyacinth, 1. Steine, "echte. 13 in Kift. 
Hpalitbglas, f. Glas. Tin Abn. 





Hydrocarbüre (Steinfoblentbeeröt) | — - II. 1l.a. » —118} —|— 
Hydrometer | a 
Fasten |} 11. — — 6) —— — 2raFaͤffe u. Kiſt, d in Ball. 


J. 

















Jacarandahozz.....III. 5.. e. 3. — frei. 
Jagdgarne, Jagdnetze, ſ. Netze. 
Jagdtaſchen aller At . . . .„I— — II. 37... | Gentner | 12/12 | —— oiche die betreff. Tarifpoſ. 
Salapahay-» -» » E22.» — II. Al.a. 1—2181 —|— 
Jalapawurzel .III. 5. Anm.l. zu e. — — — 121 —|— 
Japaniſche Erde (Eadku) . II. 5.e.3. I—| — frei. 
Jasminöl, ſ. Parfümerien. 
Jaspis, wie Spechſtein. 
Ignatiusbobnen.. x... [iS Aum. I. zue.]— — Gentner | — 12 | — | — 
Stisfele . . - .» sr Il.b. I—| — — 161 —— 
Indianiſche Pfeilwurzel ſ. Pfeil | 
wurzel, | 
Indianiſche Bogelnefter, . - - — — II. —10. * 61 6 — — eomaſeu. Ki, 19 in Kon, 
Indiennes (Kattun), ſ. Jeugwaaren. | Sin Ball 
Indie -.. . j II. 3.0.3. |—| — frei. 
Indigoteig neigt, 8 | 
farmin? . . . —| — II. 11.a. Gentner | / —18 — 
Ingwer I 5. 2: 2 — — 6112 — Fisi.sft. Lö RR, 
* cingemathter | ’ j J I — 11. 10. * m 6 | 129 in — Yın Kon, 
i 












Abtbeilung. 


Vofition. | Berab- 






Tara wird vergütet von 


Etr. Brutto-Gewicht. 
Eingange Ausgange U e) 


Furt 






Pfunde, 








”.', gelber (Eurcame) . 
Ingwerbier, f. Bier. 
Inferten, die nicht als Handels: 

artifeh; fondern für Pri⸗ 
vatperfonen oder für 
Sammlungen zu wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Zwecken ein⸗ 
geben. . . 

2». , ohne nähere Vereihnun 
als Handeldartifel . 

Inftrumente, aftronomifche, chirur⸗ 

gifche, mathematiſche, 

mechaniſche, mufifali- 
ſche, optiſche, phyſi— 
kaliſche, ohne Nüd- 
ſicht auf die Mate— 
rialien, aus denen ſie 
gefertigt ſind 
gebrauchte für Kunſt 
und Wiſſenſchaft, von 

Einziehenden in das 

Königreich zum eige⸗ 

nen Gebraude 
n welche reifende Künft- 

ler zur Ausübung 
ihres Berufs mit fi 
fübren . . 

Intaglios (vertieftgefchnittene Stei- 
ne), f. Steine, echte und un- 
echte. 

Inventarienftüde der Schiffe, ge 
brauchte, fofern fie zur fer- 
neren eigenen Benugung be- 
ftimmt find und fo Tange fie 
für den Gebraud ber Schiffe 
verwendet werden 

Joche zum Anfpannten des Rindviche 

Jod (Jodine) . ; I 


- 


. II, 


14. 


I, 


I. 
II. 





12. 
69. 


= 


32, 


32. 


28.2.1. 
11.b.1. 


Gentner | — |12 4 — I 
frei. 
frei, 
1 Eentner | — 116] —i— 
J 6 —— — [23 in af. u. Kift.,9in Ball. 
frei. 
frei. 
frei. 
Gentner PL — 12 | — — 
v 2 2] — — [ısinäf.w Kift., 10 in Kbn., 


5 in Ball. 
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Ab *8* 
beim 


Fur 





Kara wirb vergütet von 


Gegenfände. 1 ir. Brutto⸗Gewicht. 





Berab- 
gabung. 


Abtbeilung. 


Pfunde, 


Iobanniöbeeren, .. Beeren. 


I 
Johamniobrot eg. + A TE Tsknitzid \ ; 2% | 
Iperacuanha”" N, ", R | (uud beissen ba EEE Gentner | — | 12 








ebene Meifen. - » 2. JE] 38.0. II — 5 — — —[28 in Seften, 18 in Kbrben. 
Irdenzeug, |. Töpferwaare, 
Islandiſches Moos. . - 1II. | 10. — — frei. - 
Suhten. - «  # 1IIII. | 2 11 — Eentner]| 61] —| —[16i.F17.u. Kſt. Ad hAbbi. B. 
Jubenaͤpfle. 1IIII. A.E.A. JF — —124 —| — 
ea eo II. 69. —61 — 
Judenpech (Asphalt)— — — II. 26. — 4 —9— 
Jute (Fäden der oſtindiſchen Kobl- | | 
mußpflane) -. . . HL! 3. — — 4 —— 

Line (Geſpinuſt Daran) . —| — II. 69. — 61 — — 

Juwelen, ſ. Steine, echte. | 
K. 


Man febe unter C. mas bier nicht 
zu Ainden-ift.) 











Kabeltaue, f. Seilerwaare. | ) 
Kabliau, ſ. Fiſche. | | 
Sehen - 2 ah III. TI — » —|' 8 — — 
Käbne (Schiffsboote), neue .  . — - II. 28.£.1.7.:] Stüd | 2 —— — 
"rm. Re IT.| 28.f.2.; » l — 
Kälber unter 1 Jahr, -» » 1.]|- |): — 11.| 59.2. » I — AR BER 
Kälberblafin : .  - — — Il. 60, Gentner | — | 6] — | — 
Rälberfelle, robe, gröne, trodat, | 
gefaljene'. » . +. 1— — Ik 27. — — 91 
*» halb und ganz gare a 
bebaarte , . -» 1.| 11.b. - _ x — 161 —| — 
‚ andere —| wie oder. ' 
Kälberbaare . II. 11.d /- — frei. 
Kaͤlbermagen, getrodnete, Material ! 
zur Räfebereitung . - . 111.15. Xum.1. zue. — — Gentner ] — | 12] —| — 
Kämme, Woll- und Weber- von 
Rohr öder Schiff .  . I— — I. 69. » — 6] — — 
‚ 4 Bein, Eiſen-, Holz, | | ! | 
Meſſing⸗ u. Kurze Waaren | | | 
Kämmlinge (Wollpflocken, ausge: | 
fümmte Wolle) ! . III. Alan. "| 65... h — a 2 








— ** 








Des Zolltarifs Des Steuertarifö Mafftab Abgabefähe Für 
& * der beim Tara wird vergütet von 
egenftände. 5 5 | 
& 8 ſt J Portion. 3, Bofition. Berab: —— | Ansgenge I Gr. Brutto⸗Gewicht. 
= 2 | gabung. 
* ®| J Pfunde. 
53 Kit. b. I Ett. u, barüb, 
Kaͤſe aller Art . U. 25.0. el. — Gentner | 3,16] — — ——————— 
KRäfthen, nach dem Material worau⸗ | R in Körben. 
fe gefertigt find, | i 6 in Ballen. 
Kaff, (Strob, Spreu) ; — 27 frei 
Kaifergrün (Schweinfurter Grün) i y 
KRaiferrotb EEE ee Den Porn — II. 1l.a Centner — 181 — — 
Kalbleder, ſ. Leder. 
”  , blos geſchwaͤrztes il 2l.a — — 6! — | — | — Fiat. ur 18, bi. B. 
Kaleidosfope, ſ. Glaswaaren. 
Kali, ſchwefelſaures und ſalzſaures II. 5.] — — — 4—— 
» , ſalpeterſaures, ſ. Salpeter, 
» ‚in Berbindung mit anderenSäu- | 
ren Cblaufaures,hromfaures .) |— _ IL! Ila n — | 18} — — 
Kalium . ; i j — — UJM U« — 18] — — 
Kalf, gebrannter 1 6 —| — frei. 
» ‚ ſalzſaurer . u. -- -- II.) 11.a. | Gentner | — 18] — — 
» , Wiener, ſ. Wiener Kai, 
Kaltäfger i .. — — I. 31. frei. 
Kalkblaaaa cc II.) 11.a. | Gentner] — 181 — — 
Kalkfteine I! — Hr] 46, frei. 
Katmanl, f. Zeugwaaren | 
Ralmud, Send " | 
Kalmus, friih . u — L| 22. frei. 
eingemacht, canbirt —| — I. 2L.e. Gentner | 61) 6] — — 20 in it. u, Aff., 19 in 6. 
Kalmusiwurzeln, getrodnete II. 5: Anm.1. 00, | — — — 12 —— 
Kalydor — — II. 11.b.}. 2 21 —— miteſ ldi ib. Si.B. 
Kameelgarn, ſ. Wollengarn. 
Kameelhaare . . il — II. 25.2.3. 1! 41 —| — 
Kameelbaarene Warren, f. Wollent. 
Kammertuch, ſ. Cambrai. 
Kammlot, ſ. Zeugwaaren. 
Kammacherwaaren, ſ. Beinwaaren. 
Kammwolle — Wolle) I.|  Al.a - — frei. 
Kanafter i II. 25.v.2.«.|— — Gentner | IL! | — | — Fein af, 13in Ab. 6 in Ball. 
Kanefas, f. Marly. | 
Kanndn . . . —| — J. 17. frei. 
Kaninchenfelle, robe II ll.c. I— — frei. 
» halb und ganz gare IL) II.b. I— _ Gentner | —| 16] —| — 




















Des Bolltarifs 


Gegenflände. 


Abtbeilung. 


— 
— 
— 
— 


Kaninchenhaare I 
Kannen, ganz oder theifiweife aus 
edlem Metall, I 1. Kurze 
plattirte Waaren. 
»aus Gußeiſen .- - — 
» andere nad dem Material 
Kanonen, eiſerne ..+ 1 — 
andere metalene ... - — 
Kanten, aus Leinen gewebte A _ 

‚ geflöppelte. \ 
fiebe übrigens Treffenwaaren. 
Kaolin Porzellanerde)) . - . I 
Kavern (eingemadte) ; - - — — 
Kappen, nach den —* ir aiſ⸗ 

Filz⸗, Fiſchbein⸗ Holz⸗, Strobs, 
Zeug⸗, Kurze ꝛc. Waaren, 
übrigens ſ. Mützen. 
Kappenſchirme, nach Maßgabe des 
Materials. | 
Kardätiben für Bor . . . HL 
®  , Berbebürften . I 
Karben (Meberbifteln).. . . . | — 
Karfunkel, ſ. Steine, echte. 
Karlsbaderſalz. . » — — 








Karren, beſchlagene und umbefehlagene IR, | 12. #m. v0. ».R. 


Karten, f. Spielkarten und Drud: 
ſachen. 
Kartenpapie.... + 1 — 
Kartoffeln - - 2 2020... lo - 
«Gries, Reis, Sage . |—| — 
»⸗mMehl Er 
a a |: 5 25 
„ Sup. - ‚IE 25.u. 
„ «duder, 1. Robzuder. 





Kaftanien, genießbare -» - - . [Hl 25.1.2. 


”»  , wilde, ungeniefbare . |— — 
*  , Ertrae: 

von geniefbaren Kaftanien . . J— _ 

» wilden ungenießbaren Kaftanien | — — 
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Poſition. 


Abtheilung. 














Abgabeſaͤtze 
beim 


Einganae Ausgange 


De 


in 
6 


9 5 





Für 
Zara wird vergütet von 
1 Etr. Brutte⸗Gewicht. 









Pfunde. 


— 10: &7. u. Kſt. Ai. KA B. 


i — [20 in Kift., 19 in Ab. 1Oin B. 


— [20 in Kit. u. A, 18 in Ab 


—[ 10i.&f. u. 3,64 Kb, 41.8. 


— 16 in Kit. u. RM, 6 in Ballen, 


—[ 181. Aſt. u. 5,10, 


— — 13 in Kift. u. Af., Sin Ballen, 


— [13 in Rift, REF. u. Ab. 6in B. 


— JW in Faͤſſern. 


I — 1 13 in A716 in Kift. 13 in Ab. 


Gin Ballen. 


— 1201.58. u.Aff,12i.Ab, 51.8. 


———— — A I a Lu nn 
Des Bolltarifs 
















Des Stenertarifs Maßſiab Abgabeſaͤtze 


Für 










Gegenkänbe S| & der beim Zara wird vergütet bon 
egenftä . 5 | — 
= » 3 n Gtr. Gewi 
= | |pofttion. || 3 |ofttion, Verab⸗ Sinpdnge | Kusgange I Gr. Brutto⸗Gewicht. 
2 3 gabung. 
* = Pfunde. 

































Kaftanienbofzertrat. \ ..1.1-— — 1.| 69. 
Kajten, bölgerne, vobe ! . — — I.) 28.2.1. 
n, ”, gebeigte, gefärbte, 
faire . .).1—|| — SIE 38.82. — 15 inf. u. Af,, 7 in Vallen. 
F eiferne — | .II. 66%; il b 31 —| — | — Teig Kf,6i.h., si. 
© , Farb⸗ und Toſchtaſten, f 
diefe. 
in Verbindung mit edlen | 
Metallenac. |. Kurze Waaren. 28.4.4 
vr ‚ale übrigen . „ .I. 1 — II. A » 616 — | —Ifene die Stofft. 
Kattune, |. Zeugmwaaren. ee 
Kagenaugen, f. Steine, echte, 
Karenfelle ti 15, . III. 11:8: | — — I61 —| — 
Kaviar und Raviarfurtogate 1.1] — II. 10, n 61 6 — | —La0i. af.u. Kr, 10i.R6,5,8. 
Kegelfpiele, ſ. Dredeslerwaaren. j 
Kelen, bier . 2 1— — I.) 28.2.1. \ — 12] — 1 
‚de. . HL: 6.562 - = n 61—] — — Fo... RR, sit, ai. 
‚ meffingene und fupferne . I— — II. 35.6.1. 6 6 — | —Fioi. gu. RT, 
» , filberne, mit und ohne Ber- | 
goldung, F. Kurze Waaren. 
se ehe — II.. 43, 411 2] — 2 
Kermesföomer . » ) III.5. e. 3. — frei, 
Kermes, mineralifiher ». . LIII. a.Anm. l.zus— RAR: Gentner | — 2] —| — 
Keſſel⸗ Bleine  . . 1— us n. 4.h. n 11112] —| — 
v , eiferne, gegoffele . . 1 — II. 13.4.1. “ 18 ml ini 
v0, gefchmicbete . . J—| — II. 13. d. 2. h. 4 IH ——wi ait u. ATi. 86,08, 
v , fupferne und meſſingene . I—| — II. 35.b.1. 6): 65 —ı — Deegleichen. 
», gimene . I . Al: 43.2. tl — 21—] —| — [ıe in Hl. u. Kiſt, 6in aAb. 
» aud edlem Metall oder feinem 
Metallgemifch, |. Kurze Waaren. ) 
Ketten, Anfer- und Shiffsfetten . JII. 6. d. — — 3 —— — frei. g7.u.&R,6i.86,2.8. 
‚andere eifeme! . „I!.]-! — II. 13. d.2. a 2)1 2] — —Jıni. mu. KEN. 86.08. 
v von Meffing .ıı, -. . I — II. 35.5.1. 61 6] — deegleichen. 
» aus edlem Metall, auch aus | 
uneblen Metallen fein gear: | 
beitet :6., ſ. Kurze Waaren | 
(Herren⸗ und Frauenſchmuck.) | 
Kienäpfel —9 ste pe — I. 22. frei. 
Kin . .. +. HL]: 5. m. — — Gentner | — |: Sl 
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m a De ey 
































Des Bolltarife Des Steurttarifs Maßſtab Abgabeſaͤtze Für 
* * beim Tata wird vergütet nom 
egenſtaͤnde. | 3 > * 
Be — Poſition E Pofition. | Verab⸗ Eingauge | Ausgange Er RE. 
= 4 gabung. 
"| F Hulp Mm Pfunde. 
n; — | | ) 
Kienruß (dlienraud) | 5 
Kienrußbutten a J II. 69. Eentner | — 1.6] — — 
Kiepen, grobe -. x 4... (SAIEhwmmnenn El] 28.8.1. “ —1121 —| — 
» ‚fie ... —| — II. 28.8. 4. 6) 65 — — [201 Fu... 181.86, MB. 
Kinderfchiebfarren aus gewöhnliche | 
weißen Holze, mit und obne | | | | 
Eiienbefchlag . re R IE. 1a sun.e.n.. 11. 62.a. br) — 12 — 
Kinderipielzeug, ſ. 9- Rarnberga 
waare aller Art |. I— = II. 28.2.4. " 61,65. — | —|Ifreögteihen, 
‚ gebrauchtes, von Ein— | 
ziebenden: in bas } 
Königreich zum vige | ! 
nen Gebrauche. I— | — I. 28, frei. 
Kinderwagen aus gewöbnlichem | 
weißen Holze, —| wie dergl. ! 
Kinderiihiebfarren. N 
Kinn. . er Be 5. 2.3. - — frei. 
Kirſchen, ſ. Ds. 
Kirſchbaumbolz, ſ. Holz: | 
Kirfhlorbeerwafler . ei | — II. IL. h. L. | Gentner 2 21 — — [ısi.Aft. u. Fy. A0 .Xb. 5i.S 
Kirſchmus, ſ. Mus. | | | 
Kirſchſaft, ſ. Säfte, | 
Kirfhwafler. - - 4: JR! 25.56. I! 2 x si— — | — J müberiaſſern. 
! Reim Eingange in Flaſchen: 
Kirihbwein . . . IH. uf. — — y 61} — — | 24 in itih, 16 in FSarben 
Kiffen, gepolfterte, nicht m ein | 
gebenden Meublen oder Wagen | 
gebörig, nach den Stoffen und | 
Beftanbtbeilen des Überzuges, | 
fiebe übrigens auch Yuftbetten | 
Auftfiffen). | 
Kiften, bößgerne. . . 0 — II. 28.2.1. —1) — — 
fiebe übrigens Kaften. 
Kittai, ſ. Zeugwaaren. | 
Kittel, leinene . - = — II. 19.4.4. " 12:12] — — Tooi.aft., 191. Ab. 10:8. 
»' . vorranberen Stoffen, f. Zeuge 
waaren, 
Klammern von Hk 2. . — I.) 28.2.1. n 12] — — 


Klammern ven Eifen . . -» - TIL! 6.£2 1! ’ 6— —F10i, Ki. 0.816 RR. 


Gegenftände. 


Klauen von Thieren 
lauenfett R 
Klebwachs cwadenih 
Klee 
Kleeſamen 
Kleeſalz 
Kleidungsſtücke, fertige neue und 
zum Berfauf eingehende 
alte, ſowie abgepaßte oder 
gefidte, welche in ungefer- 
tigten Stücken eingeben, 
zablen den Zoll des dazu 
verwendeten Zeuges, f. alfo 
Zeugwaaren. 
getragene, nicht zum Handel 
oder Verkauf eingebenbe:. 
n und Wäfdhe, welche Rei— 
fende, Fuhrleute u, Schiffer 
zu ibrem eigenen Gebrauche 
mit ſich führen 
” und Wäfche von Einzit: 
benden zum. eigenen Ge: 
brauche 


- 


Kleie 
Klempnerarbeiten, J Blechwaaren 
Kletzenbrot, ſ. Brot. 
Klingeln (Schellen) von Eiſen 
” , Biehfihellen, dus Eiſen— 
bleh zufammengelötbet 
5 von Metall R 
» edlen Metallen oder 
feinem Metallgemifch, 
f. Kurze Waaren. 
Klingelfchnüre s 
(f. übrigens Zeugwaaren) 
Klingen, Futterklingen 
“ andere, f. Mefferfömicde- 
waaren. 
Klinker, ſ. Steine; 
Klippfiſch, f. Fiſche. 


= 


Poſition. 


6 Anm.l. zu el 


























ne nn — S 1 
558* Für 
beim Tara wird vergütet von 
| ’ zrutto⸗Gewicht. 
Verab⸗ Grgpge | ausgunge 1 Er. Brutto⸗Gewicht 
gabung. 
EHE; Pfunde. 
Gentner 
7 
frei, 
Gentner 
" : 18.8.0. F7.,10.86,,5 8. 





frei, 





frei, 
frei, 


Gentner — Min Kt. u. RM. Id in Kb. 


— |101.88, 0. Ffſiln i Rb. Mi.B. 
— [0.8 RT Kb. 4 i.B. 





— 20 FIſſ.u. Nſt. Ia i.Kb. A B 


— i Aſt. n. Aſſ., TER, 











Gegenftände. 


Kleben (Flaſchenzüge). 
Kloftirforisen . 2.» 
Knallgold, Knallſilber, Knallqueck⸗ 
ſilber : a 
senallfugen . . » 
Kneife, ſ. Meffer. 
Kneipeiſen, ſ. Eifen. 
Knicker oder Knippkugeln 
von Marmor oder ähnlichem 
Stein . » - 

s gebrannten Thon 
Kniſtergold 
Knochen. 

” robe, 

Platten 

Knochenfett 
Anchenmbl . 
Knochenſchaum — 
Knochenſchwarz Knochenkoblen) 
Knochenwaaren, ſ. Beinw. 
Knöpfe von Perlmutter, edlem 
Metall sc., f. Kurze Waaren. 
gefponnene, auf Holz, 
Bein⸗, Horns, Leder⸗ ober 
Metallformen . » » + 


blos geſchnittene 


» von Holz (#nopfformen) . 
v » Has obne Delen 
» Porzellan, weißem und 
farbigem 
» , alle übrigen 
Knopfmaherwaaren, ſ. Zeugw. 
Knoppern 
»  -rtract | 
» Mehl 


Kobalt (Robelt), ſ. Erze. 
Kobaltblau (Schmalte) . 
Sobaltgrün . 
Kobaltfpeie . » » 
Kober, gewöhnliche . 


Abtbeilung, 


Des Bolltarifs 




















= 

5 

Pofition. | 

II. 12. nm, zue.u,h, J — 
H. 14. ” 
— II. 
— I. 
II. 33. Anm. — | 
II. 38.5. |— 

— I1 
— — Il, 
H.| 5.e3. I— 
— — II. 
— — IJ. 
— — J. 
II. a.E.a. |- 
II. 20. — 
— — I. 
II 10.0. I— 
II. 38. I— 
— — II. 
II. 5.0.3 — 
II. A.E.A. I- 
ee Il. 
JI. 6. I. 
II. 13.4nın juau.h. II. 


I 


Des Stenertarifs Maßſtab 


Poſition. 








Abgabeſaͤtze 
der beim 
NM z 
Derab: Eingange | Ausgange 
gabung. 
RB IE 
— | 
Geniner | — | 12] — — 
’ Pe Fe 
| 
N 2: 2 — 
61 en 
— — 
Gentner | 6| 61 — — 
Pferdelaſt — | — 6 
frei. 
Centner —!| 6 — 
frei. 
frei. 
Gentner | — | 12] - 
Gentner 50 — — 
. 121 —| — 
BI—l — 
25 PER VPE 
6 61 — 
frei. 
Genmer] — | 12] — — 
— J81 I 
frei, | 
Gentner | —| 12 — 


Für 


Zara wirb vergütet bon 
ı Gtr. Brutto⸗Gewicht. 


Pfunde. 


23 in Fſſ. u. Kſt. 9 in B. 


1ſi. Fſſ.u. Kſt. Reh. 
Win Fſſ. u. Kſt. 14 in Ab. 


10%, ft. u. RW, 7 i. Ab.A i. B. 


20:1. 505, u. Kiſt. IAi. Kb. BD. 


231. Kff.u. Aſt. 131. Ab, 


22 in Aft., 13 in Kb, 


ſiehe bie Stoffe 










Des Bolltarifs |Des Steuertarifs 







Maßſtab Abgabeſaͤtze 


beim 


Kür 
Tara wirb vergütet von 
1 Ger. Brutto⸗Gewicht. 








ber 


Verab⸗ 
gabung. 


a a 5 Pfunde. 
ee — —— — 


Kober (Damenkober), aus Pappe 
und Leder, auch in Verbin— 


Gegenſtände. 





Poſition. Poſition. 


Eingange] Ausgange 






Abtheilung. 
Abtheilung. 























dung mit unedlen Metallen — — IL| 40. e. Centner) 6] 6] — — Jom Aiſt. u. Faſſ, 10 in Kb., 
» Cergl.) ganz aus Leder be— Sin Ball 

ftebende Dres — — II. 37.c. 12/12 | — — 120 in Kiſt. u. Kö, 10 in Rt, 
» in Verbindung mit edlem | Gin Ball. 

Mel -. . : III. 20. I— — 50 — — — [20 ia gif u..aif., 13 in Ab., 
Kochſalz ... 11— — II. 46.a. verboten Yin Ball. 
Königeblau 4 | 
Königsgelb . | — — II. 11. a. Centner/ — 181 — — 

Königsgrün .... | 
Königshe . .» . IL) 503 I— — frei. | 
Konigsrauch Gaucherpulvery f. ‘ 
Pulver, 
Königsrotb . . — | 
Königswafler —— —J— — IL) 1I. a. Centner | —|18 Da 
Körmelad . . : III. s5. nm. 1. zu e. — — —121 —|— 
Koffer, rohe hoölzerne, auch hör. | 
zerne bemalte, — 
Weßtoffhäer 2— BEL)» Il 
»  , anbere böfgerne, ohne Le— | | 
bers ober Kell-Befhlag I— | — II. 28.8.2. 5 — 18 in Kiſt. u. Faͤſ., 7 in Ball. 
‚ mit Leder oder *— be⸗ 
ſchlagen . . .I— — II. 37.b. 6| 6] — — Fısin Kiſt. u. Fäſſ, 10 in Kb, 
— Braun und Torf: I — J. 34. frei. | Gin Ball. 
» Holz: ; ; — — II. 33.b. | &entner = — 2 
» — Goats Centſchwe | 
felte Steinfoblem) . . I— — 1.) 33... Pferdelat! — 3 17 
Schiffslaſt/ ·101 —— 
”»  , geſchnittene zum Zeichnen — — I.) II. h. I. | &entner| 2] 2 — — Fısin Kift.u. Bf, 10 in 86, 
»  ; tbierifche Kohle — Pe 5 in Ball. 
PER da oo yalaca|-| — 12 = 
Rofoonußöl - » » » 22 JIEI26. Anm. 2. - -- \ — 12] —|— 
Kofoöbutter und Kokosnußöl in | 
Flaſchen und Krügen . |— — II. 39. e.2. 3) 31 — — fa2in if, 19 in Kon. 
»  , parfümirte, f. Parfü- | 
merien. 
Kofsönüfle . > 2 2 2 2. — 
Kolosnußſchaalen — II. 5.0.3. u 1 


ae Te u en 
































rs Zolltarifs |Des Steuertarifa Mafiftab Abgabefäße Für 
Gegen ftände. 8 g * beim Tara wird vergütet von 
= | Pofition. [3 | Pofttion. Verab⸗ Gaan 1° NIE 1 Eir, Brutto⸗Gewicht. 
5 3 gabung. — Falle 
* — * Zal m Pfunbe. 
ı 
Kokosſtrice. Ir.) A.E.A. I— -- Gentner | — 12 el 
Kompafe » » Ja MM | — 6: — | — — [2310 Faſſe u. sih.,9in Bar 
Konftüren . . . - — — II. 10. “ 6 6] — — [20 nFöf. u. Kiſt. 1% in on, 
Kopfzeuge (Frauenputz), — Zeug. 5 in Ball 
waaren. 
Korallen, echte, rohe.. .  . JII.]5.Anm.i.zue.— — — 121 — — 
» „echte, geſchliffene ohne 
Faſſung . - » . III, 33.b. I— - s 10 —I1 —|— 16 in Faͤſſ. u. Stift, 
gefaßte ober mit anderen | 
Materialien verbundene, 
f. Kurze Wauren, | 
von Glas, f. Glasverlen. | | 
Rorallenmooö® -» : - + ph 10, _- — frei. 
Korbilechterwaaren, grobe . . + [H.|ımemzeunfIl.| 28.8.1. Centner/ — 12) — — 
” ‚ feine. - -— IL] 23.8.4] » 61 65 — — [20in Faſſeu. Kiſt. 14in.stn., 
» ‚ feine in Berbins | Sin Ball. 
dung mit etwas | 
gederoder Zeug III. 12.1. I- — 10 — | — — 20mFaſſſu. Kiſt., 13 in Kbn., 
Korbweiden oder Ruthen. —- — J. 40, frei. 9 in Ball. 
Korkflotben (abgerundete Stüden 
Korfholz, durd welche Fiſch— | 
nege auf dem Waller gebal- | 
ten werden) . = 20.0. |) = 11. 69. Gentner  — | 61 —— 
Korfbe . - - . JH. 5.0.3. | frei. 
Pe cornielten — 1) men || — [Cem 12] —- 
Korkfoblen . - -» .: cc: — II. 38.0.1. » 61 6] — — Farin Fäf. u. Kiſt, lin Kn., 
Korkitöpfel, gewöhnliche .. MM ner |. — —— Kin Ball, 
J ‚ mit Beſchlägen von 
Eiſenblech m. . . . — IlII. 25.9.4. | © 6 6] — — [2ain Hör. u. Kit, 10 in Ken, 
h) ‚ mit plattirten Beſchlä— | 8 in Ball, 
gen X. + ae SA 20. — N 30 — | —— 20 in Faͤſſ. u. Kiſt. 13 in Rön., 
Korfzieber, ſ. Pfropfenzieher. | 9 in Ball, 
Korn, f. Getreide. | 
Kornelbaumbolz, ſ. Holz. | | 
Kornfeger, hölzerne . . .  . [lm unmanun]- “ — 11321 —ı— 
» ‚„efm.- . . III. 6. ſ. 2. I 6 —— — Nuom Zar. u. Kiſt. 6 in Kbn. 
Kornſchaufeln, hoͤlzernee.. — II. 28, 2.1. “ — 13 Yin Ball. 
Pferdelaſt 6 — — — 
,eiſerne 1— — II. 13. d. 2. h. Centner! 4—— Fiat, ine, air. 
m* 





Gegenftände. 
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Pofition. 


Abtbeilung 








Des Stenertarifs 


Poſition. 


Abtheilung. 





———— — 








Maßſtab 
der 
Verab⸗ 
gabung. 






Abgabeſaͤtze 


beim 


m 


Einganar Ausgange 


PR 











Für 
Zara wird vergütet von 
1 Str. Brutto⸗Gewicht. 






) Pfunde. 
ee I — m ——— — — 


Koftwurzel, Costus duleis, weis 

fer Zimmt . . . 
Kogen, 1. Wollene Waaren. 
Krabben. 


Krackmandeln 
Krãähenaugen 2020 
Krätze, ſ. Gekrätz. 

Kräuter, Futterkräuter. 


» friſche Gartenkräuter. 
zum Gewerbegebrauche, 
ohne näbere Bezeichnung 
1 desgl, zum Mebicinalges 
braude . a 
‚ getrodnete, welche nicht 
als Handelsartifel, ſon— 
bern für Privatperſonen 
oder für Sammlungen 
zu wiſſenſchaftlichen Zwe— 
den eingehen... 
Kräuteröl (Haaröſ), ſ. Parfüme— 
rien. 
Kräutertaback 
Kräuterthe... 2 2a 
Kraftmehl (Stärke). . . 
Krampın . 44 
Se 
Krapplack, Krapproſa 
Krappwurzeln, getrodnete . 
‚hide. . 
Kratzbürſten, ſ. Drabtbürften, 
Kratzen (Wollkratzen) und Kratzen— 
befchläge . 
Krauseifen, ſ. Eifen, 
Krebsaugen . . — 
Krebſe, Flußkrebſe, friſche 
» , Seekrebſe (Hummer) . 
Kreide, robe (weiße, ſchwarze ober 
rothe Rarbenede) . . 
» , gefchlemmte, gemablene 





II. 25.1. ß. 


II. 5. Anm.l. zu o. 


II. 5. Anm.l. zu 6. 





| 
Il. 5.4. 
I. A.E.A. 
IL) 25.4 
IL. 6.1.2 
Il. 5.e.1 
II. 5. 6. J. 
I 10, 


LI. 5. inm.1. zu b. 









I. 69, 








II. 

II. 13.4.3. 

I. 21. 

II. 17.b. 
35. 


Gentner 
frei, 


Gentner 


v 


| frei, 


Gentner 


frei, 


Gentner 


Gentner 
Centner 
frei. 
Centner 
frei. 
Centner 














12 











13 in Aff., Iöin Kſt. 13 in R. 
6 in Ball. 


16 in RA. u. Rift, Sin Abn. 
6 in Ball 


13 in Faͤff. „Rifku. Kb, 6 in RL 


10 in Faͤſſ. u. Rift, 6in Abn. 
in Ball. 


20 in Kift, u. Faͤſſ., 10 in Kon, 


XCIII 


a nn un u TE — SS EEE TEC 


Gegenftände. 


Kreide, geſchnittene, weiße 
ſchwarze, zum Zeichnen, 
imgl. geformte ober Com: 


vohitiongfreide . 
Kreidenglas, ſ. Glas. 
Kreiſel (Brummkreiſel). 
Kremſerweiß. 


* mit ÖL oder Firniß 


verſetzt 
Kreofot . 2...» 
Kreusbeeren . . » 
Krippen, fteinerne 
» , bölzerne . . 


» aus Gußeifen 


“ »  gelhmiedetem Eiſen 
Kriſtall (Bergkriſtall), ſ. Steine, echte. 


Kriſtallglas, ſ. Glas. 


Kronleuchter, in Verbindung mit 
echt vergoldetem oder ver: 
ſilbertem Metall, ſ. Kurze 


Waaren. 
vn ‚ andere . 
Kronglas, 7. Glas. 


Kronraſch, Krons Serge, ſ. Zeug: 


waaren. 
Krronsbeeren, ſ. Beeren. 


Kropf: oder Roßpulver, ein Heil— 


mittel für Pferde 


Krüge, Krufen, 1. Töpfenwaaren, 
Fayence, Steingut und ‘Pers 


zellan, 
Kuden und Kucdenwerf 
Kühe 
Kümmel.. 


v  , römiider und Schwarz— 
.III. 5. Anm.l. jue.]- 


fümmel 
Kömmelil . . » 


Kürfchnerarbeiten, ſ. Pelzwerk. 


J 


Abtheilung. 


und 








Poſition. 





Abtbeilung. 








kl.h. 


10, 
59. d. 


23. a. 


Poſition. 


4; 


EL; 


11.b.1. 


Des Zolltarifs [Des Steuertarifs n aßſtab 


der 
Verab⸗ 
gabung. 


Centner 


frei. 
frei. 
Centner 


VPferbelaſt 


Centner 


Stück 


Centner 


Abgabeſaͤtze 


beim 


Eingange 


2 m 


—:12 


6|— 
218 


6— 





tv 


[4 














Für 
Zara wird vergütet von 
ı Gtr. Brutto⸗Gewicht. 


Pfunde. 


18 in Rift. u. Faͤſſ. ID in Kbn., 
5 in Ball. 


20 in Kiſt. u. Faͤſſ., 14 in Kbn., 
Sin Ball. 


18 in Kiſt. u. Faͤff. 10 in Kon, 
5 in Ball 


10 in Faͤſſ. u. Kift., Gin Kon, 
4in Ball. 


fiebe vie Zarifpof. 


18 in Kit. u. Fall, in Kbn., 


Hin Ball. 


Urin Aiſt. u. Faͤſſ. LYin Kbn., 
5 in Ball. 


85 in Kiſt. u. Faͤſſ., LO in Kbn 
Bin Ball. 


mu nme cum einen 











Da 3olltarifs — Steuertarifs Maßſtab Abgabeſaͤtze Kür 
Gegenftände. 4 E der beim Zara wird vergütet von 
3| Pofttion. 3 | Pofition, Verab⸗ Gingange Ausgange EIER EHE 
5 Ss | gabung,. \ ä 
5 = | En BE A Pfunde. 
Rufen, bölzerne, ſ. Böttcherwaaren. | 
Kugelformen, ſ. Eiſenwaare. 
Kugellad . ae 56 — — 1.| Il.a. Centner — 181 — — 
Kugeln aus Eiſen . .. — — [MB34AL] s [1-81 —- 
» s„ Blei. . — — II. 1. b. y 112 —— 
von Meſſing und aupfer — — II. 35.b.1 5 6 — | — [ein sit. u. Far, 7 in An, 
» Holz (Kegelkugeln) II. |12.%m. 3.0.0.0] — = E —/12| — | — in Bau 
»aus Knochen... | — fi. 28.2.4 a 6) 6 | — — Jo.a.u.gH., 10i.00., 81.80. 
» » Elfenbein. II. 12 f. _ x 10 — | —— — 20 in stift. u. RR, 13 in Kbn.— 
"„ von Glas, ſ. Glas, Hin Ball, 
Kubbaare M.: II. d. — — frei. 
Kubhäute Crobe, < grüne, trocine, ger N 
falzene) . — — II. 27. JCentner — — 11 
Kummte, ſ. Pferdegeſchirre 
Kunſtſachen zu Kunſtausſtellungen 
oder für öffentliche Kunſt— 
ſammlungen, auch andere Ge— 
genſtände, welche für Biblio— 
tbefen und andere wiſſenſchaft⸗ 
liche, befonders naturbiftorifche 
Sammlungen öffentliher An— 
falten eingeben I. 17. I. 12. frei. | 
Kupfer: Robs ober Säwarztupfer, | | 
Gars oder Roſettenkupfer, 
Kupfermüngen zum Ein | | 
fhmelien . «© » .  . HL! 19. Nam. I— — Gentner | — 12 | — | — 
geſchmiedetes, gewalstes, 
geichlagenes und gegoffenes | 
Kupfer und Meffing, aud | 
Kupfer» und Mefiingblech, | ! 
gewöhnliches ie — II. 35. 4.2 1121 — — 
gebranntes . III. RE“ I— — —12 —|— 
ſchwefelſaures (Kupfer⸗ 
vitriol) — II. 69, n — 6 == 
Supferabfall von neuem Kupfer 1 — HI 69, " ee (in ; 5 [ee Bes 
Kupferafhe . ’ I 13. — — frei. 
Kupferblech, verſllbertes ober bat: 
tirted . . JII.) 19.a. —— — |Gmtner| 61-- | —|— [13ingf.u.st.,singo,, sing. 
u. Mefingbrabt, roher I - II.|35.2.3.«| » 2] 2) — — fomaf.u.gff., Tinst,,amsı. 


Kupfer⸗ 


























a. Waaren, ganz oder theilmeile 
aus edlen Metallen, feinen 
Metallgemifhen; aus Metall, 
echt vergoldet ober verfilbert ; 
aus Schildpatt, Perlmutter, 
echten Perlen, Korallen oder 
Steinen gefertigt, oder mit 
edlen Metallen belegt; 

b. Waaren aus vorgenannten 
Stoffen in Verbindung mit 


Des Zolltarifs | Des Steuertarifs Maßſtab Abgabeſaͤtze Für 
h- &| * der beim Zara wird vergütet von 
egenftände, = 3 2 
Begraft F | Pofition. z i Pofition. Berab: Eingange | Ausgange — 
| kn | gabung. z 
= * — FH 9 FR Pfunde. 
| | 
Kupfer: u. Meffingbrabt, ylattirter u 19. a —| — Tentner | 61— — — ſaingſt.u Fſ. binſtb., Hin. 
* ”»  , beiponnener, | | 
leonifher oder unechter — II. 35. 4. 3.8. 6 6] — — namaſtu Fſſ. inb., AinBl. 
Kupferdruckerpreſſen, ſ. Maſchinen. 
Kupferdruckerſchwärze II. net - — —121 —|— 
Kupfererz, ſ. Kupferlaſur. | 
Kupfer: und Meſſingfeile — II. 69. — 61 —— 
Runferfole . 2 2... — — II. 35.b.1. 6| 61 — — Join Kift. u. Faͤff., 7 in Kbn., 
» verfilbert ober verfilßert | | din Ball. 
und gefärbt, |. Kurze Waaren. | 
Runferfaff .. 1— — II. 11.a. —(181 —— 
Kupferlafur (Kupferenz) — E 6. 1. | 19. frei, 
Kupferplatten, geftochene, ala Kunft 
werfe eingebend II. A.E.. I— — Centner — 121 — — 

»” verſilberte, zu Lichtbildern II. 19.a. _ u 6 — — Rin Raff. u.Suft.,6in Kbn, 
Kupferſchalen I. 19... I— — 6 ——6 Yin Ball, 
Kupferftihe . . III A.E.A. I— — —— 

(f. übrigens Pilderbogen). 
Kupfervitriol — II. 69. = 61 —— 
Kupferwaaren, gewöhnliche — — II. 35.b.1. 6| 61 — — [teingif.u. Kiſt. 7 in Kbn., 
“ in Berbindung mit edlem Ain Ball, 
Metall ıc.,f. Kurze Waaren. | 
Kupfer: und Meffingmwaare, alte, | | 
in ibrer Form nicht mehr | | 
baut . . . — - l. 30. frei. 
Kupferwaſſer — — ii.) 6. Centner — | 61 —— 
Kupferzundhütchen — II. 11.6.2 6| 63 — I—- [Bein Faͤſſe u. Kiſt. 14 in Abn,, 
Kurze Waaren ( Duincaillerien : x.) | Sin Ball, 
ale: | 
l 




































I 
Des Zolltarifs |Des Stenertarifs Abgabefäge Für 
* * beim R - 
Greene En —— — 
8. Pofition. E3 Pofttion, Eingange | Ausonge ı Gtr. Brutto 5 
— — 
* — a BE Pfunde 








Mabafter, Bernftein, Eifen- 

bein, Fiſchbein, Gips, Glas, 

Holz, Horn, Knochen, Kor, 

Lad, Leber, Marmor, Meer: 

fhaum, unedlen Metallen, 

Perlmutter, Schildpatt, uns 

echten Steinen und dergl.; 

c. feine Galanterie⸗ und Duin- f 

caillerie »-Waaren (Herren⸗ u, 

Frauenfhmud, Toiletten- und 

fogenannte Nippestiſch⸗ Sachen 

u. ſ. w.) aus unedlen Metal⸗ 

len, jedoch fein gearbeitet u. | 

entweder mehr oder weniger 

vergoldet oder verfübert, oder 
auch vernirt, ober in Ber: 
bindung mit Alabafter, El— 
fenbein, Email, Korallen, Yava, 

Perlmutter, Schildpatt, feinen i 

Steinarten, unechten Steinen 

oder auch mit Schnigarbeiten, 

Paften, Kameen, Ornamenten 

in Metallguß und vergl. 

Anmerkung. 

1} Unter Herren⸗ und Frauenfhmud 
find Ketten, Ringe, feine Schnal: 
fen und berartige Gegenftände 
begriffen. 

2) Die bier aufgeführten vermirten ; 

Waaren find foldhe, weiche mit 
einem, edle Metalltbeile enthalt: 
tenden Firniß überjogen find. | 
d. feine Parfümerien, wie ſolche | 
in feinen Gläſern, Kru— 
fen ıc. im Oalanteriebandel 
und ale Galanteriewaaren ge⸗ | 
führt werben; | 
e. Taſchenuhren, Stug- und | | 
Wandubren, letztere mit Aus— 





ſchluß der hölzernen Hänge: 
uhren; Kronleuchter in Ber: 
bindung mit echt vergoldetem 









Zara wird vergütet von 


ı Etr. Brutto-Gewidt. 






Gegenftände. 


PR [i Pfunde. 
——L—— — — — — — — — — — — — — 
oder verſilbertem Metall; 
Gold- und Silberblatt (echt 
ober unecht); Nähnadeln, me- 
tallene Stricknadeln, metallene 
Häfelnadeln (ohne Griffe); 
gefaßte Brillen aller Art; 
f. feine Iadirte Waaren von 
Metall - ober Pappmaffe 
(papier mache), feine bof- 
firte Wahswaaren, Regen: 
und Sonnenfhirme, Fächer, | 
Dlumen, zugerichtete Schmuck⸗ 
federn, Wachsperlen, Perüden- 
maderarbeit ıc.; überhaupt 
alle zur Gattung der Kur: 
zen⸗, Duincailferie: oder Ga- 
lanteriewaaren gehörige, nicht 
anderwärtd aufgeführte Ge- 
genftände; 
g. Waaren aus Gefpinnften von 
Baumwolle, Leinen, Seibe, 
Wolle, welche mit Eifen, Glas, 
Holz, Leder, Meffing, Papier, 
Dappe oder Stahl verbun- 
ben find . . IL; 20. -) — | Eentner 5509| — — — [aoin Fär.u.Kif., 13in.Kon., 
*) Waoren aus Gold oder Silber, fe 9in Ball. 
nen Metallgemifhen, Metallbrence 
(echt vergoldet), echten Perlen, Koral: 
(en ober Steinen gefertigt, ober mit 
Gold oder Bilber belegt ; ferner Wan: | 
ren aus vorgenannten Stoffen in Ber: 
bindung mit Alabafter, Bernftein, EI: | 
fenbein, Perlmutter, Schildpatt und 
unechten Steinen; feine Parfümerien, | 


mie foldhe in Heinen Glaͤſern, ru: 
fen ıc. im Galanteriehandel und ala 
Galanteriewaaren geführt werben ; 
Stuguhren mit Ausnahme derer in 
hölzernen Gehäufen; Kronleuchter mit 
Bronce; Gold: ober Silberblatt; Faͤ⸗ 
ber; tünftlihe Blumen und zugerich⸗ 
tete Schmuchfebern unterliegen bis auf 
weitere Beftimmung einem Eingangs: 
zolle von 100 ## pro Gentner. 


Kutſchen, ſ. Wagen. 


— ET — —— — ⸗ 


Des Zolltarifs 
































Abgabefäge gür 
@ ah &| * beim Tara wird vergütet von 
£ 3 = ; 
a al 2| Poſition. 7 Poſition. Berab⸗ Eingange Ausgange KR POONOH II 
= 3 gabung. 
13 * Sm Pfunde. 
| ITT 
Laberdan, auf inländiihen Schif— | 
fen eingefübt . . . = — I 21. frei. | 
©. , andere, f. Fiſche. 
Labradorftein, ſ. Steine, echte, N 
Lac dve, Lac le. . HL! B.e3. I— — frei 
Lac sulphuris (Schwefehnilh) fe — II. 1.a. CEentner — 181 —— 
Lachs, ſ. Fiſche. | 
Lak in Körnern, Stangen, Plat: N 
ten (robes Material) aus dem | | 
Thier- oder — III. 5. inm.i.zue] — — — 121 —|— 

» Si: ⸗· ML Be ÿ — J 3| 81 — — n Faͤſſeu Kiſt, 9 in Kbn., 
Lackfarben, Lackfirnizßß — — II. 1IL.a. — 181 —i— Gin Ball. 
Lackirtes Leder . . . HE 21.b. I4 _ n SI— I — — FısinKäf. u. if, 13 in Ken, 
Lackirte und vernirte Waaren, näm- sin Ball. 

lich : 
Dlei-, Eifens, Kupfer u. Meſ— | 

fingwaaren, grobe aus Pa- | 

pier und Pappe. . . . I— | — II. Me. xc. 6 6— — ſiehe die Stoffe. 
Holzwaaren, ſ. Holzwaaren. | 
Leder und Pergamentwaaren . — — II. 37.c. 212 -)— 120 in Kiſt. u. Faſ 18 in Rom, 
feine, von Metall oder Papp— | * 

mafle (papier mache), auch | 

ladirte und vernirte Waaren | 

aller Art in Verbindung mit | 

edlem Metall x, ſ. Kurze | 

Waaren. 
Wollenwaaren, ſ. Zeug⸗ und | 

} i 

Tuchwaaren. 
Jinnwagren. 1ÿ — II. 66.b. J 6) 6] —I— 20m «if. u. Fi, Ian Abn. 

Bm. - 2 29. I- _ IL! Il.a. - -- 18 —|— 

Lackſchwarz für Buchdruder (ge | 

brannter KHienruß in Tafeln) II. MEN. - - x 12 — 
Lactucarium (eingetrockneter Saft | 
der Salatpflanien? . . . I—| — IL! 69. —61 —— 

Ladanum IL! 5.e.2. I—| frei 

Laͤmmer von Schafen und Ziegen — — In. 9.h Stüd 4 — 








ze. summer 


Gegenfände. 











Lämmer, Säugelämmer bei ber 
nn . . 
Fämmerfelle, |. Felle. 
Lahn (Gold⸗ und Silberbraht), |. 
Drabt. 
Labnband, ſ. Treffenwaaren. 


Lakrigenfaft und Kuchen . 

Lampen von Eiſenblech 

aus edlen Metallen 

f. Kurze Waaren. 

aus Zinn, f. Zinnwaaren. 

u ‚ fonftige . 

Lampreten, ſ. Bilde. 

Landcharten, ſ. Druckſachen. 

Languetten (Bänder), ſ. Jeugwaa— 
ren. 

Lanzetien . » 

Lapis causticus Abſteim 

»  infernalis Hölfenftein) 

Lardöl, wie DI, alles andere. 

Larven aus Papier oder Papp- 

maffe, auch in Verbindung 

mit. Wachs ; 

aus Zeugwaaren und Wachs 

oder Pappe 

blos aus Wachs. 

Paftings, f. Zeugwaaren. 

Lafurfiein und Waaren daraus, 
wie Speckſtein und Speditein- 
waaren. 

Laternen mit Holzgeſtell 

Übrigens ſ. Lampen.) 

‚ magifde . SET 

Laternenborn, f. Dornplatten. 

Latten, ſ. Holz. 

Lattun (Meflingbleb) - 


„ 


%.r 


n 


— 


beſonders 


Laugenſalze, die nicht 
genannt find . 
Lauten 






— — — me SI Sn On no 
Des Bollterifs Des Stenertarifs Abgabeſaͤtze Kür 

Ei E| beim Zara wird vergükt von 
£ Poſition Poſition. Gingenge Ausgange 1GEirt. Brutto⸗Gewicht 
= 5 Pe} Pfunde. 








Gentner 
D 





‚ 13.d.3;36.b.1. 














n* 


















— Jısi,gf.u.sft., 10i.x6., 5i.@L 
— Foinft.u.Af, 6inKb., Sin 


— ſiehe bie Stoffe. 


Yin Faͤſſ. u. Kiſt., in Ball, 


— — ſiehe die Tariſpoſ. 


2 in Faoͤſf. . ‚Rift. „iin fin. 


in Ball. 


15 in Jůſſ. u. Kiſt, Gin Ball. 


Sin Ball. 


- 123 in ga. u. Kilt,, Yin Ball. 







Abgabefäpe 
beim 
Gregenftände. 






Pofition. Pofition, 


Abtheilung. 





+ u 


Papamwaaren, feine, in Verbindung 
mit edlen Metallen ıc., 
f Kurze Waaren. 
* andere 
Lavendel, ſ. Blumen. 
Lavendelöl, Lavendelwaſſer, ſ. Par⸗ 
fümerien. 
Leber von Vieh 
Lerceröl, ſ. DI, alles andere. 
Feder: lohgare oder nur lohroth 
gearbeitete Haͤute, Fahlleder, 
Sohlleder, Kalbleder, Satt: 
lerleder, Stiefelſchäfte, auch 
Juchten; imgl. ſaͤmiſch⸗ und 
weißgares Leder 
» Brüſſeler und daniſches 
Handſchuhleder; auch Cor⸗ 
duan, Marolin, Saffiau und 
alles gefärbte und lackirte 
leder , Rt 
ſ. übrigens Felle. 
Lederabfaͤlle (Leimleder) 
Lederleim 
Lederleinen (Creas) 
Leberpappe, ſ. Preßpappe. 
Lederſtũcke, abgenutzte alte 
Lederwaare: 
die geſchmiert oder gewichſet 
wird, auch Gummi⸗Bälle und 
Schuhe 
andere: 
grobe Sattler: und Täſchner— 
waaren aus Leder, auch nicht 
ladirte grobe Gummielafti- 
sum: Waaren . ec m 
Handſchuhe von Yeder 
fonftige Peder- und Gummi ic. 
Waaren: 
außer Verbindung mit edlen 
Metallen sc. 























Eingange | Kusgange 












Bür 
Tara wirt vergütet von 
ı Str. Brutto⸗Gewicht. 












Pfunde. 



















14 in Fäff. u. Kifl. 


16 ın Faͤſſ. u. Kiſt. Hin Kbn,, 
6 in Ball, 


16 in Faſſ. u. Kift., 13 in Kbn. 
Gin Ball, 


16 in Käff. u, Sifk, 13 in Kb, 
6 in Ball, 


13 in Aft., 20in Sch, 7 in Bl. 


15 in Faͤff. u, Kiſt. 19 in SChn., 
6 in Ball. 


IGi.Fſf.u.Kſt. IBi.Xxb., 6i.Al. 


20 in Faͤſſ. u. Kiſt., 183 in Abn., 
6in Ball. 


20. FT. RR, 1a... Gi. Bl. 


Gegenftänbe. 





Abtbeilung. 


Pofition. 


Abtheilung. 


Pofition. 


Maßſtab 


der 
Verab⸗ 
gabung 


— ——— ZI En nu sim uam us 


Des Zolltarifs |Des Stenertarife Abgabeſaͤtze 


— — *—* 


Für 
Zara wird vergütet von 
1 Gr. Brutto⸗Gewicht. 


beim 


Einzange Ausgange 


— 


Pfunde, 


ii 





in Verbindung mit ſolchen, 

— wie Kurze Waaren. 

ausgenommen: 

feine Sattel und Reitzeuge 

und Geſchirre mit Schnallen 

und Ringen, ganz oder tbeil- 
weife von feinen Metallen und 

Metalfgemifchen 

Lederzucker (Regliſſe) 
Im . 
Tchmfteine (debmpagen), gebrannt 

und ungebrannte . 

Leibwäſche, ſ. Wäſche. 

Leichenſteine, ſ. Grabſteine. 

Leim (Fiſch⸗, Horn⸗, Leder⸗). 

Leimgallerte (durch Salzſäure de— 
calcinirte Knochen) 

Leimknochen, wie beimgallerte. 

Leimleder En 

Leinbotter 

Veinen = Dodte 

Leinen: Dobtgarn 

Leinengarn, rohes, aud dergl. Hanſ. 
garn: 

1. Maſchinengeſpinnſt 

2. Handgeipinnft . . 

Leinengarn, gebleichtes, gefärbtes 
» ‚ gezwirntes (Iwirn) 
Leinewand, Padleinen, (Sadleinen) 

Segeltuch, graues 

v „Segeltuch, weißes 

* ‚ andere ungebleicht und 
ungefärbt, auch unge: 
bleihter Zwillih und 
Drillich . 

n ‚ gebleichte, gebrudte, ge: 
färbte und fonft appretirte, 
bergl, Zwilih und Drillich, 
auch Dammaft . ; 


IT. 











A.eN. 


LEN. 


9.h.2. 





36. 
18. 


Gentner 


h >| 
frei. 


frei. 


Centner 


frei. 


Centner 


16|16 
3 





20. Ru. Aſt. 13.6, Si. Bl. 


16 in Faͤſſ. u. Kiſt. Pin Kon, 
Gin Ball. 





19. Kift., 10. Kon., 7 i. Ball. 


20 in. Kift. u. Faͤſſ. 10 in Kbn., 
7 in Ball. 





13in Kift., 6 in Ball. 


201. U RL TI Ab. 7 iBl. 
13 in Kiſt. 6 in Ball. 


14 i. Xſt. in Kb, 71. Ball. 


- I Drsgleichen. 





Gegenftände. 


Pofition. 


Abtbeilung. 


cH 


Pofition. 


ber 


Verab⸗ 
gabung. 


SEE Tun m sy. nu en IT Sm u a 


3olltarifs |Des Steuertarifs Maffiab Abgabeſaͤtze 
beim 


Eingange 





* 


Ausgange 





ET Zum 


Für 
Tara wird vergütet von 
1 Eir. Brutto-Gewict. 


Pfunde. 


—— —— —— — — —— — — — — — — — — — — 


Leinewand, alte (Lumpen) 
»  , Wachsleinewand, ſ. dieſe. 
»Deckleinewand, geoͤlte, ge⸗ 

theerte 

Leinenwaare in Verbindung mit Ei: 

fen, las, Holy, Leber, 
Meſſing und * 
» „andere . 

Leinluchen 

Leinmehl, deintuchenmehi 

Leinöl, ſ. Ol, alles andere. 

Leinſamen er 

Reinfatkuchen 

Leiſtengarn, Wollengarn. 

Leiterbãume, ſ. Holz. 

Leitern a, de 


Leiterwagen, beſchlagene 
‚ unbefchlagene . 

Leoniſche Treffen, ſ. Treffenwaaren. 

Leopardenfelle 

Lerchen, ſ. Geflügel. 

Lerchenholz, ſ. Holz. 

Lerchenſchwamm 

Lettern, ſ. Vuchdruferlettern. 

Letternholz ——— 

Leuchter, ganz oder theilweiſe aus 
edlem Metall, ſ. Kurze 
Waaren. 

gemeine irdene 

aus Porzellan ꝛc., ſ. die 
betreffenden Artikel, 
höfzerne, robe, grobe Arbeit 

‚ gebeizte, gefärbte, 

ladirte, vpolirte 
eiferne, grobe, unpolirte, 
auch folde von Eifendraht 

und Holz. . 

andere 


- 


n , v 


— 


II. 


II. 26. Anm. 3. 


—II. 


II. 26. Anm. 3. — 





20. 


9. b. 2. 


38. b. 


12 Aan.ı.e uch. 


12. . 





— 
— 


Il. 


38.h. Gentner | — —— 


13.d.3.x. 


Pferdelaſt 


Centner 
4 


Dferbelaft 
Gentner 


frei. 


Gentner 


— 





3 3 


13 in Kift. u. Faͤſſ. Hin An, 
Gin Ball, 


— — 1205, 8.0.88.,13 1.80.91. 


29 in Kft., 14 in &b., 10 in AL 


16in Fif. u, Kit, 6in Ball. 


10:.F7.n.K G ĩ.Rb. BL 
fiche bir beir. Tarifpoſ. 


summer — an rum 


























Des Bolltarifs Des Steurrtarifs Mafftab — Für 
Gegen fände » © ber Zara wirb vergütet von 
eg . S ; = Brutto⸗Gewi 
Poſition. Poſition. ren Eingange | Ausgange RE BEHIEBIBENE: 
3 * Pu Pfunde. 
Levantin Tein geköpertes Seiden- | 
gewebe) .. III. 30. b. I— — Centner [1101 — 22 in Kift., 13 in Ball. 
Leyern —— II. 14. I— — 6 — 23 inFäfl. u. Kif.,9in Ball. 
Lichenen, ſ. Flechten. 
Bichtbämpfer, ganz. ober theilweiſe 
aus edlem Metall x. 
f. Kurze Waaren. 
5 ‚ andere Hi .. I % 616 ſiehe die Tarifpof. 
Lichte, Stearins, Wachs⸗ u. Wallrath⸗ 60.h “ 3:3 10 in Kift. 
» , Talg: 51.b b 2| 2 10 in Kift. 
ihtformen von Holz . En 12. am.ne.uh| — — 12 
Eiſenblech 6. ſ.2. I— 6|- 1Min Faff. u. iſt. Sin Kkn, 
=, gläferne, ſ. Glas. 3 in Ball, 
zinmerne nl. a 43.0. I — a 21 — 10 in Faſſ. u. Kift., Ein Kbn. 
Lichtpugen, Bichticheeren : 
eiferne grobe H .f.2. I— — 6|- 10 Ffu. Kſt Gi, iD 
aus edlem Metall, . 
Kurze Waaren. N 13 | 
.d.3 N | 2. 
‚ander . . E II. 35351 bh fiehe bie Tarifpoſ. 
Lichtſchirme, in Berbindung wit edlen e 
Metallen, Perimutter xX. | 
f. Kurze Waaren. \ 
» „andere, nad Maßgabe 
der Materialien 
Limonaben - Eflenz . — — II. 5.c. GI Ftaſchen: 22in Kiſt. 14 in Kb. 
⸗vpPulver ... . — II. I1. b. J. 2 | er 
» + BWaffer dimonade ga- | m ——— > 
zeuse) — — II. 14.hb.l = 2} N j 
Limonen, f. Südfrüchte. | 
Limonenſaft. — — II. I11.h l “ 2 Desaltichen. 
Limoneunſchalen. I. 25.i. |—| — II EI TOR META ARE. 
Lineale, hölzerne | II. 28.2.2 . 2 is in Kö. u. Kiſt. Tin Ball. 
n ,„ metallene - ll. 13.d. 3 r 6 ſiebe die Karifpaſ. 
35. h. l 
Linienfedern (Reißfedern). —| IL. 30, . 6 25 in Faff. u. Kiſt. 10m Ball. 
Linon aus Flachs oder Hanf. II. 19.d.4. - 12 12 20 im Kit, 1 in ab, hin BL. 
». » Baunmmolle ober aus 
echen und Baumwolle. ſil. 2 |- a El a 
togewicht. 





Gegenftände. 


Vinfen, ſ. Getreide und Hülfen- 
früchte. 

tippig, ſ. Meth 

Liqueure 


Liſchken (Kober) 
Lithographien 
(f. übrigens Bilderbogen.) 
Lithographirſteine, robe und ge- 
fohliffene : 
I) ‚, gravirte oder bezeich 
uk. . 
Lithographirtes Papier zu Form» 
faren, Etiquetten und dergl. 
tigen, 5, —— 
Locken, Haar⸗ und Seidenlocken 
» , Haare, ausgefodhte, ſortirte 
und in Rodenform gelegte 
Löffel, orbinaire robe böfzerne 
” , biecherne . ; 
» aus eblem Metall, aud 
plattirte oder vergoldete, f. 
Kurze Waaren. 


» , alle anderen 


Löſchmaſchinen, f ſ. Maſchinen. 
Loſchpapier, grauss . 
(. übrigens —— 
Löwenfelle 
Lobe . 
Loheertract . i 
Lobluchen ( lausgelaugte Lohe) . i 
Lorbeerblätter, ie und .. 
nete . 
Lorbeeren 
Lorbeeröl er 
Lorgnetten, wie Brillen, 
Lottoſpiele 
Luchsfelle 


Abtheilung. 





Des Bolltarifs 


Pofition. 


25.b. 


.1 12 Kam, .e,.0. 1 — 


Me“. 


26. 


27. Anın. 


Des Steuertarifa Maßſtab 





der 
z | Pofition. JVerab⸗ 
z ’ gabung. 
— — Centner 
— — frei. 
Il. 69. Centner 
II. 12, C. d— 
_ _ b) 
II. 28. 8. 1 ] 
28.2.1. 

_ II. Ich " 
II.! 28.h. n 
11. 69, » 
J. J. frei. 
— — Centner 
II. 11.5.1. 





















Abgabeſaͤtze Für 
beim Zara wird vergütet von 
tr. : tio« icht. 
Eingange | Ausgange 1 (bie. Vran⸗ u 
Ri Pfunde. 
l 
| u inüberfäffern. 
sI--I _|_ Beim Eingangein Flaſchen: 
IM in Kiften 
16 in Käcken, 
1131 — |. 
— 1121 —|_ 
J 64 —— 
31—— 
50 — | — [20 in Fäf. u. Aiſt. 13 in Abn., 
) din Ball. 
ist —ı_ 
— 112] —|__ 
6 — — — [Ion Far. u. Kiſt, 6 in Ken, 
4 in Ball. 
6) 6— — ffichedie Zarifpof, 
—!121 _I_ 
— (1161 —i-_ 
—|—[-| 3 
—! 61 -_-|._ 
1——— Ins gt, 10 in se, 13 in K., 
— 12 —— b in Ball. 
2 21 — — ſis in Kiſt. u. Faſſ, 10 in Kbn, 
5 in Ball, 
6 6 —— 20 in Kift. u. Foͤff. 14 in Kbn. 






Sm Ball. 


— 


Gegenſtaͤnde. 





Lüftres, f. Glaswaaren und Zeug: 


waaren. 
Luftballons, nach ihren Stoffen. 
Luftbetten (Luftliſſen) von Leder 


v vvon Zeugwaaren 


Luftpumpen. 


Lumpen: leinene, — mit 
Wolle gemiſchte und mollene, 
auch macerirte Lumpen (Dalb- 


zeug) - . 
Sumpenzuder, |. Zuder: 
unten . .» . i 
Lupen Bergrößerugsglie j 
Luppeneilen . . 
Luzeme (Samen) 


M. 


Maaße (Schneider: x. Maaße), 
ohne Rapfeln, — nah den 
Stoffen, woraus fie befteben. 

»  , in Berbindung mit Kapſeln 


Maafitäbe, orbinaire robe bölz. 
“ ‚ alle anbere 

Macaffaröl, ſ. Parfümerien. 

Marcaroni (Mudeln) 

Macis 

Mabrastücer 


Mänfefallen, bölzerne 


„ ‚ eiferne und bölgerne 
in Berbindung mit 


Eifen . 
” ‚ anbere 


Magen von Bieb, frifche, * 


Genuſſe 


»getrocknete, Material zur 


Käſebereitung. 
Magnefia: © . -. 









| 
| 
ẽ 
3 | Pofition, 
2 
27 
I. 20. 
II. 14. 
| 
| 
— — 
I. A.E.A. 
II, 11, 
IT| 6b. 
— mn 
| 
IL 20. 
| — 
II. 14 
| 
1. 25.0. 
Il.! 25.kK. 
IL; 2e 
H. bf 
| 
| - 
IL| 25 





Berab- Eingange | Ausgange 


Abtheilung. 


























Zara wird vergütet von 
1 Er, Brutto⸗Gewicht. 


Pfunde. 


— — — — — — — —— — 


RUF, Idi. Kb. GEBE, 
2. KU, 13ER, Oi.Bl. 
23 in Faͤſſ. u. Rift, Hin Ball 


- 123 in Faͤſſ, u. Kiſt. Din Ball. 


10 in RAff. u, Kift., 6 in Kbn., 
4 in Ball. 


20 in Faͤſſ. u. Mit, 13 in Abn., 
8 in Ball, 


23 in Faͤſſ. u. Kiſt. 9 in Ball, 


13 in RM, Kſt. u. Ab, Hin Bi 
151.3, TERN BER AR, 


181.0, jeboch nur 
biezus Str. Bruttogewicht. 


I 1. KR, 5, 4i. Bl. 
10 in Faͤff. u. Rift, Tin RKbn. 
Yın Ball. 


16 in Faͤſſ. u. Kıft,, Sin Abn. 
Gin Ball. 






Gegenftänbde. 


Magnet, Magnetftein 
Magnetarmaturen 
Magnetftäbe 

Mabageniboß . . . 
Mahlwerk, f. Müplenfabricate, 
Maillechort, |. Argentan. 


Maillehertwaaren, f. Argentanwaa⸗ 


ren, 
Majolifa, f. Fayence. 
Mais (türfifcher N 
Maimürmer , — 
Mafintosh «Stoffe . 


Makrelen, ſ. Fiſche. 
Makronen (Zuderwerh) 
Makulatur, beſchriebene und be— 


druckte 
Malachit, wie Spedftein. 
Malahitgrün 


Maledivifhe Nüffe. ; 
Malerfarben, obne näbere Bereich. 
nung . erh 
Malerkitt 
Malerlad . . 
Malermetall Matergob) ”. 
Maferpappe C3eichnenpapier) . 
Malerpinfel, feine . j 
n N grobe : 
Malertuch 
Malz— 
Malzeſſig, in Faſſern und Flaſchen 
Mancheſter (baumwollenes ſammt— 
artiges Gewebe). 
Manbelkleie. . . 
Mandelfuchen ( Abgänge von n Man: 
dein, aus welchen DI gepreßt 
worden) El un er fü 
Mandeln j 
v überzuderte 






Abtheilung. 





II. 








Des Solltarifä 


Poſition. 


II.6. Anm. l. ze. 
4l.e.1. 


5. inm.1. zu e. 







Abtbeilung. 





Poſition. 


69. Gentner | — | 61 — — 


* —V —— 


69, Eentner | — | 61 — | — 












Abgabeſaͤtze 


beim 


Für 
Tara wird vergütet von 
ı Etr. Brutto⸗Gewicht. 





Berab- 
gabung. 





Eingange ] Ausgange 


Su a; 








Pfunbe. 












23 in Faͤſſ. u. Kiſt. Yin Ball. 















= — BER 


‚ 50.—1 —_ 







201.Kſt., 7 i. Bl., jedech nur bie 
zu 6 Ett Bruttogewicht. 






Sin Ball, 


18 ĩ. Kſt. u. Fſſ., I0i. KAb., bi. B. 


16 i. Aſt. u. 9.0, 
16 in Kit. u. Fſſ., 6 in Ball. 
13 in Kit., Bin Ab, 6m Ball. 


Flaſchen: 22 in aft., 14 in Kb. 


18 in Xff. u. Aft., 7 in Ball, 
jedoch nur bis ju 6 Gtr. 
Brutto: Gewicht. 





i3Fff. RG, BI GKi. B. 
- 120 in Kſt. u. Fſſ., 14 in Ab. 








a a ar — 









Des Bolltarifs |Des Stewertarife 




































Maßſtab Abgabeſaͤtze Für 
Gegenflände. ge © ber beim Zara — vergütet * 
3 | Pofition. [3 | Pofition. Berab: Gingange | Ausgange —— 
* = gabung. = 
und —A Pfunde. 
Mandelöl> .. >. — — 11. 11.b.1. | Gentner]| 2] 2 = 181... Ffſ., 10I.K,, Gi.B. 
Mangan, Manganoryd Braunfiein) J. 6. _ — frei. 
Mangeln C3eugrollen) . . -» — — II. 28.0.1. | Gentner | — 121 — — (m Überfäffern. 
Manheimer Wafter. . III. 25. h. - — 5 gi] — | — [Beim Eingange in Flaſchen 
24 in Kiften. 
Manilla⸗ (Ales⸗) Hanf . . III. 8. — — —| 4 —|— tie in Körben. 
J Band (Geflechte) davon, 
ſ. Strohgeflechte. 
Maniok (Caſſavemehl). » I — II. 22. b. 2. I 18 — — [is in sit. u. Fſſ 5 in Ball. 
DMannı. ... + HLIs.Aam.1. ze] — . v — 121 — — 
Mannagrüge, 1. Schwabengrüge. ) 
Manſchetten, |. Zeugwaaren. 
Mantelſäcke, lederne ML 2lce I = „ 10|—1 — — Js i.af.u.rit,, 13.80. 6.8. 
»  , tucdene mit veder ꝛc. | | 
befest . © » - MEI 20. I r 501 — — — Jeoi.s.u.sH., 131. 86., 91.8. 
Manuferipte (Handfhriften . — — I. 39. frei. 
Marabuts (Schmuckfedern), ſ. Kurze 
Waaren. 
Marcelinne . » » lII. 30.5. — Centner . 110 — — — [22 in Kiften, 13 in Ballen. 
Mariipan . . I) — II. 10. » 94 6) 65 — — 204ſt.u. Fſſ., Idi. Xb., 5i.®. 
Marberfallen, ſ. Mauſefallen 
Marderfelle.. .. HL IILh. I— 1 — 16 — 
Marienglas, ſ. Fraueneis. | 
Markaſit (Wißmutb) . - — — ll. 69, * il Biel 
Markaftlis. - - - 1— -- I, 19. frei. 
Marten, ſ. Spielmarfen. | | 
Marly, aus robem flächfenen oder | 
banfenen Gefpinnft . JII. 22.d. I— - Gentnerd — 161 — — 
» aus halb ober ganz ge: | | 
bleihtem Geſpinnſt die— 
fr Art | II. 19d.4. 12112] — | — [20 in aft., 1910 88. 10in® 
» ans anberm Gefpinnft, ſ. | | 
Zeugmwaaren. | 
Marmelie . : : > 20... | — II. 10. ö 6! 61 — — Jen 1. Ah... BSR 
Marmeln, ſ. Knicker. | | 
Marmor, roher. 111. 26. — — frei. 
» , geoße Marmorarbeiten, | | | 
als: Büften, Statuen, | | | 
geichliffene polirte — | 
und bergl. . » - 2 11.'52.c. Ausn.| Gentner | — 12] — — 
I 






Marmor, Heinere Marmorarbeiten 
» »Waaren in Verbindung 
mit feinen Metallen ꝛc. 
Marofin und Waaren daraus, f. 
Leder und Lederwaaren. 
Maronen 
Martinsbotz, ſ. Barbehötzer. 
Maſchinengarn, rohes Leinen- und 
San. . .» . 
Maſchinen und Mafchinentpeite, die 
nicht zu ben namentlich auf- 
geführten Inſtrumenten ge- 
bören: 
von Hol. 
von Gußeifen 
» gefchmiebetem BAR. grobe 
» » ” ‚feine 
grobe Dafchinentfeife (Sur: 
bein und deral.) von Eiſen, 
roh vorgeichmiedet, infofern 
bergl, Beftandtbeile einzeln 
einen Centner und darüber 
wiegen . 
von Kupfer oder Meſſing 
Maſchinen u. Maſchinenthrile, 
welche aus verſchiedenen Stof⸗ 
fen beſtehen, find — falls 
fh die einzelnen Beitanbs 
theile nad dem Gewichte 
nicht zuverläftig abſchätzen 
oder fonft ausmitteln laſſen — 
dem Tariffage zu unterzieben, 
nut weſchem das Kabrifat 
aus dem Material betroffen 
ift, wovon fih dem Gewichte 
nad am meiiten an ber Ma- 
ſchine befindet. 
Diasfen, 1. Larven. 
Maſſeln (Ropeifen) 


il, 


6.1.2. 


> 


6.d. 


1. 
ll. 


Abtbeilung. 











VPoſition. 


35. h. J. 






9 





*— 


beim 


Eingange | Ausgange 


* 














Zara wird vergütet von 
1 Gtr, Brutto⸗Gewichi. 





Pfunde, 





14 in Kſt. u. Fſſ. 


20 i. Fſſ.u. Aſt. 1385. 


ai Iſ IGi.ſt. LEER, GR. 


13 in Kiſten, 6 in Ballen. 


10 i,F77. u.Stht., GIS, IR. 
20 in Fſſ. u. Kſt. 1 in Kb. 


I0 i.Fff. u.ſt. 6, Be 
10 ER. uf, TS, 









Des Bolltarifs 











Abgabefäße 
beim 


Für 
Tara wird vergüter von 
1 Etr. Brutto⸗Gewicht 





Gegenſtaände. 


Poſition. Poſition. Eingange | Ausgange 


a BE: A; 





Abtbeilung. 
Abtbeilung. 





Pfunde. 











Maſſicot Bleigel9 ° . - : - || — IL) U.a. |Eenmer | — 18 | — — 
Maften, f. Holz. 
Mafir@Harz) 744. . «MEI 502 I— _ frei. 
Maſtixholz . .- . . III. 6. Anm. I. zu e. — — Genner | — 121 — — 
Matapolams Ehirtinge) . Zeug- | 
waaren. 
Materialwaaren, ſ. die verſch. Ge— 
genſtaͤnde. | 
Mathematiiche Inftrumente . III. 14, — — 6|— — — 23 in A. u. Aſt. Yin Bau. 
Matratzen aller At . . I— — II) 16.b. n 2) 25 — — HIsirfkusttt., 14i. &b., TB. 
Matrizen, nah dem Material, 
woraus fie gefertigt find. | 
Matten von Bat, Rohr, Strob, 
Schilf, Binfen und feinen | 
Baumwurzeln, ordinaire: 
ungefärbte. . . . JIL| 35.a.1. I— _ 5 — 41 —— 
gefärbte. II. 35.a.2. I— — 3 — | — — [sin Ffſu. Aſt. Gin Ball. 
noch feinere, warterieahn | | 
ihe- . . 2.2. lo — II. 28.2.4. 6! 6 1 — — 20891. Aſt. Idi. Kb., 6.8. 
Mauerfellen. . - of 652 | — 6 — | — — [101 F.u.st.,6irh,, Ai, 
Mauerfteine, f. Steine. | | 
Maulefel, Maulthiere, |. Vieh. | | 
Maultrommelt . - : 14 — II. 13. d. 3. 6 6 | — — fin A. u. Aſt. 14 in ab. 
Maufwurfsfallen, ſ. Mäufefallen. | | 
Maufwurfsfelle. . » - . III. Alb I — u 61 
Mazes (jüdiſches Dfterbrod . . III. WEN. — — — 121 —— 
Merca:Ballam . . » » » » HL| 3.e.2. | — frei. | 
Mechaniſche Inftrumente . . . [IE 14. — — Centner °65— | — — 123 in A. 1. Kiſt,, 9 in Beil 
Merallen - » -» -» 2... JIR) ve. I— — — 12 —— 
Medbaillons, falls fie nicht nad | 
den Stoffen einem geringern | 
Tariffage zu unterzieben find, 
wie Kurze Waaren. 
Medicinwaaren (zubereitete Apotbes 
ferwaaren) ohne nähere Be: 
zeichnung. — II. II. h. l. 2| 2 - 151.5, 10, 5 
Meerreitig . . .. 1— — 1. 21. frei 
Meerſalz, f. Seeſal. 
Meerſchaum, roher.. . -JIL| 5. . 3. — — frei 





Zn — ee nn Sm 














Des Bolltarifs : Des i it 
fi Stenertarifs Mapftan|  Abgabefäge Für 
| 2 beim > | 
$ b [ % +] 
—— | E er Zara wird —— 
3. Pofition. FPoſition.Berabamgenge |xungange| Gtr. Brutto-&ewigt. 
= = gabung. 
1 5 


Pfunde. 

























Meerſchaum, verarbeiteter . . . I— — II. 28. . 4.Centner —— ꝛ0i gſu Aſt. Iai.Mb. 8. 
» „in Berbindung mit ed⸗ 
Im Metall. .. I). 2. - — * — — [Boi.gmu-H, 13,86, 8. 
Mesrfhweine . » 2 +. so — I, 47. frei. 
Meerzwiebeln . III. 65. Anm. l. zu c. — — Centner Sl 
Mebt — — II. 22. h. 2. — — [14 in Fff. u. Kiſt. 5 in Ball. 
Meißel, grobe II. 6. f. 2: — -— J —— 10 1.85. u.Rft., 6i.Kb., 4.8. 
”» ‚fine oe — — II. 13. d. 3. — — [20 in Fſſ. u. Kiſt. 14 in sb 
Meißelhefte, ord. bößgerne. .» . I— — II. 28.g.1. —— 
gebeizte, gefärbte, po— 
te 2...) — 0 JO 2882| > — | [IS BR. Tinwen 
Melafle (Syrup) u | 25.u. |-| — — — [11 in Bien. 
Melis . II. 25. x. a —| — — — [14 in Fſ. mit Dauben von 
Melilote (Steinfleeblumen), ſ. ag ee ie 
Blumen. | 10 in anderen Käffern. 
Melilotenklee (Samen) — II. 45. RD 13 in Kiften, 7 in Körben. 
Meliffe, ſ. Kräuter. 
Meliifengeift — — [IL 1.51 — | — iFſu.Aſt, 101.86,, 51.8. 
Melonen, ſ. Obſt. 
Mennige .. 1— — II. 11.a. —— 
zur Weißglasfabrikation 
auf Erlaubnißſcheine II. 5.5. Anm. |— — be 
Menibenhaare . . — — I. 25.2.3. a BE) GR 
Mercurius (Duedfilber) 1l.\5.Aam.ı.wel-—! — s a 
Mergel . j — — l. | 18. frei 
Merino, ſ. Zeugwaaren. 
Meſſer in Häckſel- ober Futter— 
laden ee — II. 13. d. 2. b.] Centner — — Fo. A. v.Af, Ts, ai, 
‚ grobe, zum Sandiwerfs: | 
gebrauhe . - —— II. 6.1.2 — — n — — lioist une, sie,a:® 
‚ feine, als: Tifh-, Taſchen⸗ | 
meſſer »c., außer Berbin- | | 
dung ebfer Metalle ıc. — — II! 13.4.3 in j 
Ä us. — — Mu. Kſt., 14 in Kb. 
‚in Verbindung mit edlem ——— 
Metall, Perlmutter ıc. ſ. 
Kurze Waaren. 
Meſſerſchmiedewaaren, grobe U. 6.£2. I— = — — heigf.u.xt., 6i6,si8 
feine F > I.) 13.4.3. — — 120 in $ff. u. Kt, 19 in 86. 
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Abgabefähe 


beim 


Kür 





Tara wird vergütet von 


Gegenftänbde. 


Meſſerſchmiedewaaren in Berbindung 
mit edfem Metall, Perlmut⸗ 
ter 20, 9. Kurze Waaren. 


Mefling, Rob: (Stüd-) Mefling . 
» altes Brucdhmelling . 


‚ geichmiebetes, gewalztes, 
gefchlagenes u. gegoſſenes 
Died, ſ. Blech. 
Draht, rober 
» leoniſcher u. plat- 
tirter . 
beſponnener leo: 
’ mifcher oder uns 
echter 
” Kelle, . 
Meilingivaare, ob genoffene, zur 
meitern Berarbeitung . 
> , andere gemähnfiche 
in Verbindung mit cblem 
Metall ꝛc., ſ. Kurze 
Waaren. 
v alle in ihrer Form nicht 
mebr brauchbare 
Meßfetten 
Meßtoffer, hotzerne oßne Leder— 
oder Fellbeſchlag. 
Metallabfall, ohne näbere Bezeich- 
nung 
Metallaſche, ohne nahere Bezeich⸗ 
nung » - 
Metb in Fäffern 
»  » Slafıhen oder Kruden 
Metzen, bölzerne (beichlagene und 
unbeichlagene) 
Meublen, bölzerne, 
ungefärbte 


grobe, robe 


” , gefärbte, gebeigte, ladirte, 
ungepolftert . 


Abtbeilung 


II. 19. Anm. 





I. 1a 
n 


Poſition. 


Abtheilung. 


II. 33.2.3.« 


II. 
II. 





Poſition. 


35. it, 3. 3. 


09, 







Berab- 
gabung. 





Gingange | Ausgange 


Ei 








1 Gtr. Brutto-Grwict, 


Dfunde, 


— — — — — — — — 


Centner 
frei. 


Gentner 


feet, 
Gentner 


Pferdelaſt 


Centner 


De 
[84] 





— 12 
6 — 





1 9 








IV i.Fſſ. u.Mſt. 7 i. U me i. B. 


10.Fſu. Kiſt., BR, 


13. RK. u. Aſt. re, 


13 . Fſ. RT, 6ER, At.B 


10 . Xſſ. u Mſt., TURD, IB. 


23 in Ai. u. Kiſt. Anm Ball, 


11 in Überfäffern. 


24 in Kıften, 16 in Korben 


18 in Fſſ. u. Kiſt. 7 in Ball. 






Für 
Zara wird vergütet von 


Des Bolltarifs 


Gegenftände 
gen ſt Ctr. Brutio Gewicht 
m Pfunde. . 
Meublen, gepolfterte mit Bronce | 
und berartigen Berzies 
; rungen . - — — III. 28. g. 3. | Eentner]| 4) 41 — — Sfısingf.usik.ri 
” , in Verbindung mit edlem : — 
Metall, Perlmutter ꝛc.. [IL] 20. —S ER » 1501] — | — [2oi.gW.u.R8., 13i.80.,9.8 
v , gebrauchte von Einzie— * 
henden zum eigenen Ge⸗ 
brauchee. — — J. 28. frei. 
Miteostore . - © 2 20. . JR 14, I— — Gentner | 6 —] — — fes in A. u. Kiſt, 9 in Bat. 
Mi .- - — — J. 37. I frei. 
Sad). . . — — II. 74.b. | GEentner | 2] 2] — — as in Fſ. u. Kiſt, 18 in ab. 
Müdzuder . . 2. lo — II. 11.5.1. v 2) 2) —|— Jısi.gf.u.st., 10.86, 5i.8. 


Mineral: Altaki, ſ. Soda, 
- Mineralblau . . — 
Mineralfarben, ohne nähere Ber 


Milchglas (weißes ungefölifene 


— ml ann] » I al 2] I Ioieen 


zeihnung - >» 2 2. Jo 
Mineralgeb. -. » 2» 1— 
Mineralgrün . . . — 
Mineralien, rohe, zum Medieinal 
u. Gewerbegebrauche, nicht 
befonders genannte... . |— 


- 
— 
on 
| 
| 


— II. LI. a. 


“ die nicht als Handelsar— 
titel, fondern für Privat: 
perfonen ober für Samm- 
lungen zu wiflenfchaftlichen 
Zweden eingeben. . . I— 
Ci. übrigens — 

Minerallitt . . . . 
Mineraltheer J — II. 26. Gentner | — — 4 —— 


Mintralwaſſer, natürliches. in Fla a 





— 1. 12. frei. 


fhen oder Krügen . . |— 
» ,‚künflihes.. 7. = 
Miniahurfarben, auch in Blafen, 
Gläſern, Tafeln. . . III. 
Minium, f. Mennige. | 
Mirabellen 
Mispeln | ſ. DM. 
BB: 3: ee 








= le ag] 7; Dee 


8 nu 
3.2. I 0 — u 3 8} — — sig. u.nf.,9i.a6.,6i.8. 
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Des ZSolltariſs |Des Steuertarifs Maßſtab 


Abtheilung. 


Poſition. 


der 
Verab⸗ 
gabung. 


Poſition. 


Abtbeilung. 





Miftforfen, Miftgabeln CMiftbafen) 
Mirtpickels . ä 
Modelle, welde ven einziehenden 
Künftfern nicht zum Ber: 
fauf, fondern zum eige— 
nen Gebrauche mitgebracht 
werben 
”» von Gips, f. Gipswaaren r 
» „andere, wie Maſchinen. 
Möhren (Mohrrüben, friihe) . 
»  , getrodnete 
”»  , gebrannte, pulveriſirte 


Mörfer, eiferne 
»  , melingene A 
» von Serpentinftein . . . 
” , andere, nah Maßgabe des 
Materials, 
Mobairftef (Barttuch) ſ. Wollene 
Waaren. 
Mohnol, ſ. Dt, alles andere. 
Mobniamen . 
Mobrrübenfaft, eingefochter, ſ. Säfte, 
Molden oder Mufden . 


Moletten, f. Maſchinen und Dia 
fhinentbeile, 

Melt ’ 

Moiton | f. Zeugwaaren. 

Moludiihes Holz 

Monumente, ſ. Bild hauerarbeit. 

Moor, Moir, Moiree, ſ. Jeugwaaren. 

Moos aller Art 

Morcheln, ſ. Pilze. 

Mordants (Beizmittel), ſ. die als 
ſolche dienenden Säuren, 
Säfte ꝛc. 

Moreas, ſ. Seidenzeugwaare. 

Moriellen . . 


11. 


II, 





3. Anm. l. zu e. ]— 


10. 


I 
11.13. d. 2. a. 
II. 21.c. 


Centner 


1. 28. frei. 


1. 22. 
II. 69. 


frei, 
Gentner 


I, 
11. 
ll. 


13.d.1. n 


35.5.1. 


32, Ausn. 


Pferdelaſt 


Centner 


frei, 


10. 


Centner 





Abgabeſaͤtze Für 
beim Kara wird vergütet von 
ı Gtr, Brutto⸗Gewicht. 
Eingange Ausgange 
3 alt ® Pfunde. 
2, 2] —— Jloi.g.ust,, Ti.R6., 8, 
6 61 — — [20 in A. v. Kſt. 19 in Kb. 
l 
l 
I 
1 
| \ 
fe ‚13 in Faͤſſ. mit Dauben von 
— 61 — — Eichen: u. a. bartem Hole 
5 = ı in Kiſt., 
* |10 in anderen Käffern, 
Hin Rörben, 
1Ss| — 13 in Ball. oder Biden. 
6| 6] — — Join Faͤſſ. u. Kift,, 7 in Rbr., 
— 121 — — 4 in Ball, 
I 
sn | 
f 
—| A N Bee 
0 | — 
| | 
| 
— 12] —|— 
| 
\ j 
| | 
) 6 | — [aın.Kit.u. FR, RR. SD 
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Des Bolltarifs Abgabefäge Für 
z ed * beim Tara wird vergütet von 
6: 8 enſtaͤnde. = ; E f ı Gir, a 

3 Pofition. E Pofition. Eingange | Kusgange 
„u = 
= = P 54 SB a Dfunde, 

| | 

Mofaitwaaren in Hk. . . „HL 22£ —| — Gentner | I0 — | — — [2Wi.&Ht.u.Rf., 13i.86., Hi. Bl. 
x aus unechten Steinen |IL.| 33.b. I— — 10|— } — — [sin sift. u. Fa. 
» in Verbindung mit | 


edlem Metall, Verl: 
mutter, echten Stei- 
nen, f. — Waaren. 
Moſchus . . .. III. 6. Ama. ju e. — — — 121 —— 
Moscovade, ſ. 
Moſt, friſch oder eingekocht (Trau— Il in berfoſſern. 
beniprup) . . . 1.) 25. f. I— — 6I— | —— Beim Eing. in Flaſchen: 
Moftrih (mit Moft, Gewürzen 24 in Kif., I6in Kb. 
oder anderen Ingredienzien 











zubereiteter Sa) . . . I— = II. 23.e. “ 31 31 —— [2r in Fa. u Kiſt. 18 in Mb., 
Mofteihpulver, ſ. Senfpulver. Sin Ball, 
Müblenfabrifate aus Getreide und | 
Hülfenfrücten: . 
Hirfe, abgefchälte, geftampfte | — — II. 22.b. J. —121 I— 
Mehl und ſonſtiges Mabl— 
werfals Graupen, Grüge ıc. I—| — II. 22.b.2. » 1! 11 — — [1% in Fi. u. Rift, 5in Bat, 
Müpifteine obne eiferne Reifen JI. u. I — frei, 
u mit eifernen Neifen . |— _ I! 52.0. [Pferden —| 3] —I— 
Münzen, Gold- und Silber: mit Shift | —I16 | — — 
Ausschluß der Schau— 
münzen. — — lJ. 26. frei. 
ſchmelzen auf beſondere 
Elaunif . III.IV9. Anm. - — Gentner | — 121 — — 
Münzgräge (Münzgekrätzz . . JH. 1. — — frei. 


Müsen, aus verschiedenen Zeugwaa— 


I 
’ Scheibemünge zum Ein— | 
ven und Materialien gear- 

| 





beitete Herrenmüsen . . JH. 20. — — Centner 50] — | — I— [20 in Faͤſſ. u. Kiſt. 13 in Kb., 
‚ aus Gefpinnft gewirkte, ſ. | Yin Ball. 
Zeugwaaren. 
n ‚Ida. : 2. 2... * II. 37.c. “ 12/12 7 — — J2oi.gff.u.seft., IAi. Xb., 6.88. 
”„ aus Raucdwerf „I II. 4.e. 5 12]12 } —— [ao in sift., 5in Ball. 
Muffen von Federn . . : IH. 20. —— — 50 — — Rust, 13,8, HERE. 
D » Gh... z — II. 41.c. 12/12 | — — Jeoin sift,, 5 in Ball. 
% v» Seide, auch in Ver 
bindung mit anderen Jengwaaren il. 20, — — 50 — I — — [20 in zaſſ. u. Kiſt. 13 in Kb, 
9 in Ball. 














Des Bolltarifs 





Des Steuertarifs Maßſtab Abgabeſaͤtze 
beim 





& & Tara wird vergütet bon 
egenftände. & 5 dt g 
G 8 ſt Poſition. Fi Pofition. Berab: Gngnge Autganq⸗ 1 Etr. Brutto-Gewicht. 
2 = gabung. 
* * Br Pfunde. 
Mulden, ſ. Blei. 
Mull, ſ Zeugwaaren. 
Mumien, die nicht als Handele- 
artifel, fondern für Privat- 
perfonen oder für Samm- 
tungen zu —— 
Zwecken eingeben . . — — I. 12, frei. 
» ale Handelsartiel . . .I— — II. 69. Centner/ —| 6] —|— 
Mumme, ſ. Bier. 
Mundharmonifas, f. Harmonifas, 
Fleine. 
Mundleim . . I — IL) IIL. a. J — 181 —|— 
Mundftüde zu Zabadepfeifen : 
» von Bernflein, Elfenbein . III. 12.f. I— _ n 10i — | — — Jeoigf.n.aft., 131. Kb., 9.81, 
”» in Berbindung mit edlem 
Metall ic. f. Kurze Waaren. ! 
» „andre . — — II. 28. g. 4. 66 — — M20u Fr. u. Kiſt. I in bn., 
» zu mufifalifcen Inprmen | Sin Ball. 
ten. 11. 14. I— - » 61— I —|— [88 in Fäf. u. Kift., Hin Ball. 
Munjeet Coftinbifcher Krapp) . . III. 5.e.1l. I— — — 21 —— 
Muränen, ſ. Fiſche. 
Murmelfelle . -» IL.) 11.b. I— — —116] —i— 
Murmeln (Marmeln), L. Rnider. 
Mus (blos eingekochtes Ob) . IL.) A.E. A. I— — —121 —|— 
Muscarbalfam . . . ‚I — II. I: —181 — 
Muscatblumen, -blüthe, muſſe . III.) 25. k. |— — 6/12 | — — Mingſt, 16 ingiſ, 13inR6., 
Muscatnußöl (Muscatbutter), ſ. 4 in Ball. 
Muscatbalfam. 
Muscatöl, ätberihes . . . .I— — II. 11.b.1. 2] 2] — — JusiFſſu Kſt, 10ĩ. Kb., 5i.8t. 
Muſchelfarben .III. 5. a. — — v 3 81 —— ET BROS 
Mufcheln, frifche unauogeſchalie IL! 8. — — frei. 6 in Ball 
»  , ausgefhälte, auch mari- | 
nirte oder eingemachte . [IL.| 25.r. |— — Centner/ 4—| —|i— 
Muſchelſchalen N . HL) 5.e3. II. 38. frei. 
Mufheltalf. . . .II. 6. — — frei. i 
—— FIR IRB. [Gentner | 2] 2] —|— ISinBif; u Sf, id m ab, 
Mufgelfeide (Seide ber Stedmu: 
0: 3 Be . III. ea. I— — —121 —i— 


Gegenftände, 








Muſchelthiere, friſche eßbare, andere 
als Auſtern und Hummer 
Muſchelwaaren in Verbindung mit 
edlem Metall ıc., f. 
Kurze Waaren. 

n andere 
Muſikalien, ſ. Druckſachen. 
Muſikaliſche Inſtrumente 
Muſifdoſen, ſ. Spielwerke. 
Muſſivgold ee, ot ma 
Mufiofilbr. . 2 2 2. “N 
Muffelin, ſ. Zeugwaaren. 

» ,Wachsmuſſelin.. 
Muſterblätter (Vorbilder zum Sti— 
den ꝛc.) ae: 

r ‚ mit Linien zu folchen 

Muftern vorgedrud- 
tes Papier . 
” von Pappe für Ja— 
quard-Mafchinen 
Muflerfarten mit Muftern, welche 
einen Werth haben und 
für fih gebraucht werden 
fonnen, — nad dem für 
die Waare beftiimmten Sape. 

» und Mufter in Abichnit: 

ten, die zu feinem andern 
Gebrauche geeignet find 

»  , andere 

Mutterlauge von 


9— 


II. 


Salzſiedereien 

Seifenfiedereien . 

Mutternelfen (Samen vom Nel— 
fenbaum) 

Mutterzimmt 

Myrobalnn . . 2.2. 

Myrrhen . . 


N. 


II. 
II. 
II. 
II. 


Nachtigallen 


II. 


5 


2 


10.b. 


A. E. A. 


.Anm. I. zu e. 
25. k. 
‚Anm.l.;we. 

5. 6. 2. 





















Maßſtab 
der 


Verab⸗ 
gabung. 


Centner 


frei. 
Centner 
Y 


frei. 


Gentner 
» 


7 


fret, 


frei. 


mm Dune ne 


Abgabefüge 


beim 


— 


— —— 


Kür 
Zara wird vergütet von 
ı Gtr. Brutto⸗Gewicht. 


Eingange | Ausganae 


— 





GH 


112 
612 
_'» 








Pfunde. 






— 2 in Faͤff. u. Kiſt. 1 in Kb. 


8 in Ball. 


23 in Faͤſſ. u Kifl., Din Ball. 


18 in Faͤſſ. u. Kiſt. 10 in Kb., 
5in Ball. 


13 in scit., 9 in Kb, Gin Ball. 


20 in Faͤſſ. u. Rift, 1% in Kb. 
Sin Batl. 


18in Kſt. L6in X, L3insth,, 
4 in Ball, 


— CXVI — 
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f Des Zolltarifs |Des Steuertarifs Maßſtab Abgabeſätze Für 
8 nfänd * * der beim Tara wird vergütet bon 
c . = = an 4 
5° i 3 Poſition. FE Poſition. Berab⸗ Eingange JAusgange and 
E > gabung. 
* * Pi IR Pfunde. 
Nachtlichte aus Baumwolle, Wachs 
und Korff. . . x... — IL.| 28.5.4. Centner) 6) € 20 in Faͤfſ. u. Kiſt. 14 in Kb., 
Nachtfäde, f. Reiſeſäcke. | Sin Ball 
Nadelbüchſen, nah den Materia: 
lien, woraus fie gefertigt find. 
Radeln, Räb- und metallene Strid- 
nabeln, metallene Häkel— 
nadeln (obne Griffe) . JILI 20, — 50 n Faͤſſ. u. Kiſt. 13 in Kb., 
» „ganz ober theilweiſe von in Ball 
edlem Metall, ſ. Kurze 
Waaren. 
» „Haarnadeln von Schildpatt II. 20. — — * 50 — 1 — Desgteichen. 
» ,‚Gpidnabeln, eiferme . . H. 6.1.2. ’ — 6— 10 in Zäfr. u Kift., Gin Kbn. 
| as a in Ball. 
v „alle äbien - . . „II II. 28. 8. 4. 66 fiche die Zarifpof. 
| 351. 
Radlerwaaren, fofern fie nicht nadı 
den DBeftandtbeilen und ver | 
Beichaffenbeit böber zu claf | 13:40:30 
fifieiren — II. 35h. 016 fiehe die Tari 
Nägel, eiſerne, gegoſſene und ge | — 
ſchmiedete — II. 13. d. .. » I dl — LO in Faſſ. u. Kiſte, Tin. Kim, 
»  , fupferne, meflingene und | ia Mal. 
eiferne mit meſſingenen | r 
Köpfen . . . J — II. 35. h. J. 6| 6 | — — ine * 
” verzinnte ohne Votitur . III. 6.. 2. — — = 6|- ini Iſfu. Bi 
von Zinf. . . . +1. 12.h. |]- — 38 in Rau. Mit 
”  „ vergofdete oder verftiberte, 
f. Kurze Waaren 
Nägeln . . .. al uk I — 612 is in xſt. Ib in Ffſ., 13 inKb,, 
Näbfäftdhen, Mähförbe, nah den | | Hin Bait 
Materialien, woraus fie ge: | 
fertigt find, 
Nähnaden . . . nt . 20 _ — 50 Fälf. u. Mil, 13 in Kb. 
Näbringe, ſ. Fingerhüte. ar Hin Ball, 
Nãhſeide Pr | | Pi m: | 4. 2. - v tl) In Ki, Bin Balk, 
Ranfin - .» 2 2 202 .. HET 2e. — 50 i Fſ u. Kſt. ⁊ Ball. Ichoch 
pi. hr zu Etr. Bruttogere 
Naphta, natürliche.III.S.Anm.l.zu — — -- * 


ZEEESSZEZSCH neu 


Gegenftände. 


Naphtha, in den Dfficinen bereitete 
Ratrium . 54 

Natrum (Natron), f. Soda, 
r  , falpeterfaures (Chili-Sal— 
peter) . rer 

Naturalien zu teiffenfchaftlichen 
Sammlungen . 

Neapelgelb . » . 

Nelten (Gewürznägelein) . 

Nitenil :» > 2 

Nelkenpfeffer -» - 4 2020“ 

Nelkenrinde 

Nellenſtengel 
gepulverte 

Nertzfelle re 

Neflelgarn, ſ. Baummwollengarn. 

Refeltuh . . 

Neſteln, ſ. Schnüre. 

Netze, Fiſcher⸗, Vogel- und Jagd, 
von ungebleichtem Flachs⸗ und 
Hanfgarn, auch Pferdenetze, 
ſowohl von ungebleichtem als 
von gefärbtem Hanf- und 
Flachsgarn 
von gebleichtem Fiache⸗ und 
Hanfzaın. .» - a 
von Baumwvolfengarn 


von See . » 
» alte Ailchernese 
Neublau. . 2 2. 
Neujahrswünſche 
Neunaugen, ſ. Fiſche. 
Neurotb . 
Nenülber in Stangen oder Bruch 
in Blechen 
Neuſilberwaaren, ſ. 
ren. 
Neuwiedergrünn 


Argentanwaa— 


Des Jolltarifs 


Abtheilung. 


| 





Poſition. 


25.k. 
25.k. 


5, Anm.l.zue, 


25.k. 
II. h. 


2.c. 


2.c. 


30. h. 


Des Stenertarifs 


* 
E 
3 
= 
“ 
2. 
— 
u 
= 


II. 


U. 


II. 
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Poſition. 


11.b.1. 


ll.a. 


12, 
l1l.a. 


11,.b.1. 


ber 


Gentner 


v 
frei. 
frei, 


Centner 


Abgabeſaͤtze 


beim 


Eingange Ausgange 


ei 
2 
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Maßſtab 


Bür 
Tara wird vergütet von 
1 Etr. Brutto-&ewicht, 


Dfunde, 


— 115 in Faͤſſ. u. Kiſt. I0 in Kb, 


5 in Ball. 


LEINE. 16. 16 iD, 
15. RM.u. Kt. 106... Si. Bl. 


185 in &ft., 16 in Fſſ., L3inKb,, 
yin Ball. 


Deögleihen, 


15 in Faͤſſ. u. Kiſt., 7 in Ball, 
jedoch nur bis zu 6 Gentner 
Brutto » Gericht. 


201.8, 181. Kb, 10, Ball, 

18 in Faͤſſ. u. Kift., 7 in Ball, 
jedoch nur bis zu 6 Gentner 
Brutto Gericht. 

22 in gift, 13 in Ball. 


15 in Faͤſſ. u. Kiſt., 
5 in Ball. 


10 in Ab., 


13 in Fa. u, Kiſt., 
4 in Ball. 


Kin Kbn,, 























— CXIX — 
in gen u Dee — a — 
Des Zolltarifs [Des Stenertarifs Maßſtab Abgabeſaͤtze Für 
&| * des beim Tara wird vergütet von 
Gegenſtaͤnde. Verab—⸗ i Eir RER 
» Pofition. F3 Poſition. — Eingange | Ausgange * * 
— ur 
* >| als ® Pfunde. 
| | 
Nichts (Hüttennichte) — IL) 11. à. | Gentner | — 18 Be 
Pidel-Metall . ...+=-1 — Mil ©. ; — s|—|— 
NRidellomd . » 2: 2 20. | 3 
Nickelſchwamm F — — | 11.a. — —— 
Piepwuz - » 2 020.0. JR Anm zu o. — — —121 I— 
Nilaraguaholz, |, Farbehölzer. | 
Nitrum (Salpeter) . . .. Il.) 5.e.2. I— — frei. | 
Nivellirwaagen. 2. . JR 14, — — Gentner] 6 — | —|— [23 in Föff. u. stift., Pin Ball. 
Roten, ſ. Drudjacen, | 
Nudeln. ...- ee un II. 23.4. I- — 2 — — — [13 nA 7, Aſt. u. 86., 6in Bl. 
Nürnberger Lebtuchen — 5a — — II. 10. 6: 61 — — [20 in Faſſu. Kiſt, 19 in Kbu., 
Nürnberger Waaren, fo genannte | | 5in Ball. 
aller At. . . — II. 28. 8. 4. 6 6] — — Twin Zaſſ. u. Kiſt., 1% in Kb., 
Nüſſe, ſ. die verſchiedenen Arten, sin Ball. 
Nußbaumbolz, ſ. Holz. | 
Nußst, ſ. DI, alles andere. | | 
Nutzholz, ſ. Hol. | 
| | 
| | 
D. | | 
| 
Oblaten aus Diehl. . . . — — II. 22. b. 3. a 2 2] — — lsingif.u. Kiſt, s in Ball. 
“ aus anderen Materialien. | — II.! 40. 6. 6: 61— — 20m Faͤſeu Köft., Id in Kbn., 
Obſidian, ſ. Steine, echte. | S in Ball. 
Dbft, Files . . . . — — I. 22. frei. | 
» , gebadenes, getrochnetes ⸗ ea i | 
A.E.? — — — er — 121 —— 
» , eingefoctes (Dbftmus) . II. neı | Seniner 12 
s , eingemadtes mit PBrannt: | 
wein, Eſſig, Gewürz, Wein, | 
Zuder und candirtee . .|— I. 21.e. 5 6] —|— 0 in Zäff. u, Rift, Id in Kb. 
15 ſonſtiges eingemachtee . I— — II. 24. h. a 2,2 an er PEN Überfäffeen. 
Döfwet 2 2 en II. 25%. —| _ “ 6’ — J — | — 1 Beim Eingange in Klafchen : 
Ochſen. 11— — II. 59.e. Stück 3:12] ——in giſt. I6in An. 
Dofenhäute, oe . . » 1— — II. 27. Centner I — — 11 
Ochſenzungen. 1IIVI. 25. h. I- —* — [16 in Fuſf. u. Kiſt., 9in Kbn., 
Ofen, thönerne..III. 38h I — — Bias Gin Ball. 
» ,eiferne, gegofleme . . . ]J— — I. 13.d.1. n — 18 -| 
» , geichmiedete oder aus Ei— 
iendleb . . . . III. 6.1.2 — J 6:—— J— — Jom Fir u. süft,, Gin Kon, 
Sldraß (Degras, Telkram . III. A.E. I— = Ele Yin Ball, 

















Des Solltarifs Des Steuertarifs Mafftab Abgabefähe Für 
* * beim Tara wird vergütet von 
egenftände. 5 5 * en 
BESERE 3 Pofition. 3 Pofition, | Yerab- Eingange | Ausgange 1 Sin, Beuuo⸗Sewiqht. 
5 5 gabung. 
* = Pe re Pfunde. 
Ole, ätherifpe, zum Medicinalge: | 
brauche, ohne nähere Ber 
jihnung . . . . — — I; 11.6.1. | Centner 2) 21 — — fısinzäf. u. sit, 10in Kon, 
», wohlriechende, f. Parfümerien. 5in Ball. 
», fogenanntee Stand= ober 
Kuntöl . .: — * II. 11,.b.1. 21 21 — — PMeegleichen. 
» , alles andere, ſofern es nicht 
namentlich genannt it: . 
in Bälen . . 2... .J- — II. 39.c.1. ” 1] 11 —— 
in Flaſchen ober Srügen 
von mindeftens einem | 
Centner Brutto-Gewicht III. 26. I— — 5 1 81 —— 
in Bleineren Rlafchen oder 
Krügn . . Ag 5 — II. 39.c.2. 3) 31 — — [22 nſt, 14 in bn. 
Anmerk. Gemiſche von Dt, Fläfigem 2 Thiers 
fett, Thran oder anderen Ölartigen 
Subftanzen unterliegen dem Abgas 
befage besjenigen Beftanbrheils, weis 
her ber uͤberwiegende ft; falls aber 
das quantitatioe Verbaͤltniß der ein: 
zelnen Beſtandtheile nicht zu ermit. 
teln iſt, dem Abgabeſatze für DL in 
Zäffern. 
Olfarben ... 1— — II. 11.b. 1 " 2] 2] — — fısingäf.u. sik., 10 in Kbn., 
Olkuchen und Mehl bieraud . . JEL.I26.Anm.3.I— — ä -/ 51-1 — 5 in Ball. 
Slpapier1— II.) 40.0. 3 31 —— 
Öffaat, alt: Danfiaat, Leinſaat 
und Yeindotter ober Dover, 
Mobnfamen, Raps, Rübſaat JIL| 9.6.2. I— — n — 11 —i— 
(, übrigens Feldfrüchte). 
lſäure, lſtoff in Käfen . -ÿ II. 39. 6. L. r 11 —— 
“oo, 0» zumfabrifgebraude I— — 11.| 39.c.1.Xnm.] » — 121 —|— 
Slſeife, ſ. Seife. | | 
Öffteine (feine Schleifſteine) . . m -- 11.|32.c.Ausn.| * —1121 —|— 
Öltücher aus Roßbar . . . |[TL!AL. Anm.2.]— — n — 12 
» (ein grobes febr ſtarles 
wollenes Gewebe) . lIII. 4l.c.2 I— — 30) — J— — zom sift., 7 in Ball. jedoch 


| nur bis su 6Gtr, Bruttogem, 
Ofenbruch, zinkiſcher, ſ. Erze. | 
Sfnad . . . II. 5.a. — — 3 81 — | — 116 in Faͤſſ. u. Kiſt. 9 in Kb, 
Dfenfgirmgeftelle, nach Maßgabe 6in Ball. 

bes Materials, 








Gegenftände. 


Ohrgehänge aus edlem Metall, 
auch aus unedlen Metallen 
fein gearbeitete sc. ſ. Kurze 


Waaren (Herren: und Frauen⸗ 


ſchmuck). 
Oler ge 
Okras Pottafhe) - — — 


Oléine, ſ. Ölſtoff. 
Olibanum (Gummibarz) . 
Dfiven, eingemadte . . 


Dlivenöl, ſ. Baumöl. 
* 
en | f. Steine, echte. 


Dperment . 2... 
Dperngläfer, wie Brillen. 
Dpium 
Dypodelöor . 
Dpoponar (Gunmiharz) 
Optiſche Inſtrumente 
Drangen und Drangenfhalen, ſ. 
Südfrüdte. 
Drangenblätter, trodne 
Drangenblüthen , . 
troden 
Drangenbtüthen:Effenz, £ Gffengen. 
n Ol Parfü⸗ 
* — merien. 
Drgandis (Organtin, Neſſeltuch). 
Organſin GKettſeide), ſ. Seide, 
Orgeln. 
»  , Heine, als Spielzeug . 
Orgelpfeifen, bleierne 


ober 


v ‚, bößzerne . 
" ‚ jinnerne . 
r von Neuftlber . 
“ ‚ filberne, Sf. Kurze 
Maaren. 
SNImN 2 


Abtbeilung. 


IE. 


Pofition. 





5. Anm.l.jue, 


‘ 


5. Anm.l.zue. 









II. 5. Anm. l. zue.] — 


II. 


IE. 
. 
ı 


II. 


1. 
I. 





Abtbeilung. 

























Maßſtab Abgabeſaͤtze 
der beim 
Poſition. Verab⸗ Eingange | Ausgange 
gabung. 
FE u 
— frei. | 
43. Gentner | — 2 —| 2 
— frei. | 
21.c. Gentner]| 6 51 — — 
. — 121 — — 
| 
” 121 ln 
Il.h.1. 22 —|— 
frei. | 
Gentner] 6 — |] —i— 
z Bir: BA UM 
— 50 —— 
| 
6 — — 
28.0.1 6| 61 —- 
— ——— 
28.0.1 — 12 r .—_ 
Bu 2——— 
— 10 — 


frei. 


a Di ae a 


Fuͤr 
Zara wird vergütet von 
1 Cir. Brutto⸗Gewicht. 


Pfunde. 


20 in Kiſt. 14 in Abn. 


u. Faſſ. 


18 in Kaff. u. Kiſt. 10 in Abn., 
5 in Ball. 


23 in Räf. u. Kiſt. Qin Ball, 


181. EM. u. Kſt. 7 i. Bl, jeborh 
nur bis zuſ tr, Bruttoaem. 
23 ın Ki. u. Kiſt. Hin Ball. 
2ul.Xſſ.u. Kſt. Kb, Si, 

6 in Ralf. t 1. Kiſt. 
10 in Faff. u. Kifl., Gin Kbn. 
13 in Faͤff. u. Aiſt., 
Yin Ball. 


bin Kon, 


a a ET m SEEIIIT rm su Zu 

















Des Bolltarifs [Des Stenertarifs Mafiftab Abgabefähe Für 

* 2 der beim Tara wird vergütet son 
Gegenftänbe, = 5! . ae 

= 4 = — %Y 5 Gtr. | tos sicht. 

3.| Pofition. = | Pojition. Verab Gingange | Ausgauge I Str. Brutto⸗Vewicht 

5 = gabung,. 

= 5 Ei BE; Pfunde. 





Orſeille, vobe Flechten, f. Flechten. 
als Teig (in welchem die 
roben Flechten noch zu er: | 
femmenD » » 2 2. JR. 5. Anm. zu o. — — Gentner | — 12 | —i— 





DOrtolane, f. Geflügel. 
Dfemunb, ſ Eifen. | ) 
Ossa sepiae (Blackfiſchbein) III. 5. am... wel — — —421 —|- 
Otterfelle .... BE 11. — - » — 16] —— 
Drboftitäbe, ſ. Holz, Ban um | | 

Rutzholz. | 


3. | | | 














Packſong, wie Argentan, 
Packleinen (graues... I— — II. 19.4.1. — 4 — 
Packpapier, ſ Papier. 
Pätihen (Kahnruder) — — II. 28.2.1 " 121 —|- 
Vagament (Gold: u. Silberbarren | | 
mit Kupfer vermifht) . „I! — I.i 26. frei. | 
Palatinen (Pelzkragen, Halspelze) — — II. M.Cc. Eentner | 12112 | —— 20 in Kift., Sin Ball. 
Palmholz Patmirabog) . . . HL 5.e.3. I-—| — +] frei. | 
Palwmöl, in Fäſſern iI. 26. Ann. 2. — Gentner | — 12] — — 
in Flaſchen und Ktrügen. —| - II. 39. c.2, " 3,3 —— 22 in Kiſt.In in Kbn. 
Panicum (ital. Hirſe), ſ. Hirſe | 
Pantberfelle  . re | | N ee 1 00 ae) Pe . — 161 —— 
Pantinen (hölzerne Schub) . . I! — II. 28. .1 121 —— 
Pantoffelholz er | 5.0.3. I—| = frei. 
Vantoffeln, ſ. Schube u. Schub: | | 
maberwaaren. | 
Papageien . = I. | 17. frei, 
Papelines, ſ. Jeugwaaren, 
Papier, beſchriebenes (Acten und | | 
ſonſtige Manuforiete? — . I— | — J. 39. frei. 
beſchriebenes und bedrud: | | | 
tes (Makulatur) . . — II. 38a. Centner —'—- | 111 
‚ graues Yölh- und Pack— | 
papier ; II. 27, Anm. I — —12 — 


ungeleimtes graues Druck⸗ 
papier, auch Pappe . . |— II. 40.a. E 118] — | — 


Eu um nm DEIER — 
Des Bolltarifs 


Gegenftände. 


Papier, ungeleimtes —— 
Druckpapier 
weißes und gefärbtes) Val 
papier, grobes, — 

und Preßblaͤtter 
‚in Lohe gefärbtes, wief 
zu RE. ge: 
braucht wirb 
Wachspapier 
weißes u, gefärbtes dat. 
vapier, feines 
‚ Gichtpapier 
Glaspapier 
Radirpapier 
Sandpapier oo 
v. Schieferpapier, Tafelpapier/ 
v Schmirgelpapier — 
miaeh 
»  , Zunderpapier 
»  , mit Linien bebrudtcs * 
Muſterblättern 
»alle anderen Yapiergat- 
tungen, auch Br Pa⸗ 
piere 
Papierdraht (Drabt mit Yan 
überzogen) — 


s 


A 


Dapiermakhe » Maffe j 
r : Tafeln, ladirte . 


» Waaren, ſ. Yadırte 
Waaren. 
Papiermaſſe, trockne (Ganzzeug), 


welche durch bloßes Einweichen 
und Auflöſen im Waſſer un— 
mittelbar zur Papierfabrika— 
tion zu verwenden ift 
”  , trodne, macerirte Sumpen 
(Hakbzeug), wie Lumpen. 
Papierſchnitzeln, Papierfpane . 


en 

5| 

Z| Vofltion. 
Mel —— 





| 
| 


a 





Des Stenertarifs Mafıftab 








8; ber 
Fi Poͤſition Verab⸗ 
gabung. 
| 
 —T77TTTTT TI 1° 
27.0. I— - Gentner 
— II.. 40.b. 
A.E. A. I — 
II. 12.6. 
II. 0... r 
13.4.3.) 
I. 35. h. 1}. 
II. 40. à. 
— II. 10.6. 
II | 40.a “ 
— II. 38. a 


VEIT EEE I EI 


Abgabeſaͤtze 
beim 





J — 





Für 
Tara wird vergütet von 
ı Er. Brutto⸗Gewicht. 


Eingange | Ausgange 


P 0 M 


Pfunbe. 


—— ſſiehe bie Zarifpof. 


—/121 - 
} 

| 

| 

ıı 1| - 
3 3 
616 
— 18 
6 61 - 
— 18 


I 


— 1230 in Fa. u. Kit, Id in Kbn., 
Kin Bull, 


Gegenftände. 





Pavierftreifen (Streifen von Golb- 
und Silberpapier, Papier mit 
Gold- oder Silbermufter u, 
Durdigefchlagenem Papier) 

Papiertapeten . 2 2 2. 

Anm. Als Papiertapeten mwirb alles be 
druckte Papier in Rollen bebanbeft. 

Pappdeckel Carr . . . . 
» aus zufammengeleimten 
Papierbogen, wie bas bazu 
verwendete Papier. 

Pappelholz, ſ. Holz. 

Papp- und Vapierwaaren 

”» 90 in Verbindung mit 

Gold, Silber, Ma: 

tina, Semiler, echten 

Steinen und Werlen 

in Berbindung mit an- 

deren Materialien, auhStidereien 

Parabiesäpfel . . . 

Baradicch . . 2... 

Paradieskörner (Guineakörner) 

Paradiesfedern, ſ. Federblumen. 

Parapluies und Paraſols .. 

VParelle, ſ. Orſeille. 

Parfümerien, feine, ſ. Kurze Waaren. 


Anm. Als feine Parfümerien find ſolche 
zu betrachten, welche in kleinen Glaͤ⸗ 
fern, Buͤchſen ıc., deren Inhalt 
nicht über 3 Quartier Hannoverſche 
beträgt, im Balonteriehanbel u. ale 
Galanteriemaare geführt werten. 


I v 


r»  , alle übrigen und ſolche, Die 
in anderen oder größeren Um: 
fihließungen eingeben 

ausgenommen : 
Lavendelöl, Riecheſſig, Riech— 
waſſer, Roſenblätterwaſſer, 
Roſeneſſenz (Roſenöl), Spiföl 

” ‚feine, Schminfweih (Spa: 
niſchweiß), Wismuthweiß 





Abtheilung. 





II. 


II. wen. 
II. 5. Anm. L. zu e. 
25. k. 


N. 





—— 
Des Bolltarifs 


Poſition. 


20. 


20. 





CXXIV — 


— 


Des Steucrtarifé Maß ſtab 


der 


Verab⸗ 
gabung. 


Pofition. Gingange 


Do 


Abtheilung 


Gentner | 3 





40. e. n 








Abgabefäße 


beim 


Kusgange 


4 


—— ige nn 


Bür 
Tara wird vergütet von 
1 Gir. Brutts Gewicht, 






W Pfunde, 


18 in Kft., 14 in Kb. IO in Bl. 


— 120 in Faͤſſ. u. Kiſt. 14in Abn., 
Sin Ball. 


— [20 in Faͤſſ. u. Kiſt. 13 in Kbn., 
Yin Ball, 


— [20 in Faͤſſ. u. Kiſt. 19 in Kbn. 
8 in Ball. 


— [18 in stft., 16 in Fſſ., 13 in 8, 
Yin Ball. 


— 1230 in Faͤſſ. u. Kift., L3in Kbn., 
9 in Ball. 


— — fs in Föff. u. Kiſt, Hin Kom, 


Gin Ball. 


18 in Faͤſſ. u. Kift., hin Atn., 
5 in Ball. 





Gegenftänbe. 


Pariſerblau er 
Panierrotb . 
Parmefanfie . - . 


Parquets zur Belegung von Auf: 
böden 
Paſſefinband 
Paftel (Waid) Fe 
Paftellfarben und Tuſche in Bla— 
fen, Gläſern oder Täfeldhen 
Paftellftifte . 
Daften (Abdrücke antifer gefchnit 
tener Steine) 
» in Verbindung mit edlen 
Metallen ꝛc. ſ. Kurze Waaren. 
in Verbindung mit uned- 
len Metallen, ſ. Glaswaaren. 
Pafeten 
Paſtillen, orientaliſche, wohlriechende 
Patinen (olzſchuhe) 
Patricen, nach dem Material wor— 
aus ſie gefertigt ſind. 
Patronen, gefüllte 


* ” 


Paufen . 

Gh . ee 

Debblente . . .» . 

Pechfackeln 

Pechſatz . 

— grobe (ederne i 
mit Stielen obne Zu: 
that von Leder oder Darm- 

faiten oder Draht 

n in Verbindung mit edlem 
Metall ꝛc., f. Kurze 
Waaren. 


v ‚ fonfige . . 
Peitſchenſtöcke, wie Stöde. 


Abtheilung. 





I. 
II. 
IL. 


| 
| 


Zeus sun“ 
Des Zolltarifs Des Steuertarifs 


Poſition. 


30. h. 


5. e. 2. 


A. E. A. 


6. 


A. E. A. 


CXXV 


me wen De nn nn Sn nn nn — 






‘ 
Maßſtab Abgabeſaͤtze Für 
4 der beim Tara wird vergütet bon 
ei 
= Verab⸗ — 1 Etr. Brutto⸗Gewicht. 
SPoſition. Verab Eingange | Ausgange 4 
5 gabung. 
= Pfunde, 
II. 11.b.1. | Gentner 18i. Fſſ.u. Aſt. 106.9, 5 
II. 1l.a. n 20 in Kıft.v. 1 Gr. und dar: 
über 
16 in Kit, unter 1 Ger, 
— — Y 11 in Faͤſſ. u. Kübeln. 
Ss ın Körben. 
6 in Ballen. 
II. 28, e 
— — 22 in Kiſt. 13 in Ball, 
— — frei. 
— | Centner 16 in Faͤſſ. u. Kiſt, Din Kbu., 
Gin Ball, 
1 
| 
II 10. YHFTnF., Ihi.Kb., Si. BL. 
FEN — 16 in Faͤſſ. u. Kiſt. 9 in Kbn., 
u | Im rn 1 6 in Ball. 
—| 13 ın Kalt. 
_ — 23 in Fall, u. Kiſt. Din Ball. 
IE, 26, 
— frei. 
— — Centner 
II. 26. J 
II. 37.b. 18 in Faſ. u. Kift., Hain Kbn. 
6 in Ball. 
IE, |18.». 25.8.4. fiohe die Tarifpoſ. 


is in Faͤſſ. u. Kiſt. 13 in Shn., 
Gin Ball, 


“mt 


Gegenftände. 


Vefins (Seidenzeug), |. Jrugwaaren. 

Delade (Gerberwolle) . 

Velzwert und Kürfibnerwaaren: 
unbearbeilete Raninden- und 
Dafenfelle 
weiß gemachte und gefärbte nicht 
gefütterte Angoras und Schaf: 
felle, ungefütterte Deden und 
nicht überzogene Schafpelze 
alle übrigen Felle zur Pelz 
werfbereitung 
überzogene Schafpelze 
Kürfihnerarbeit, Rauchwaaren, 
fofern nicht der Tariffag für 
Kurze Waaren anzumenden iſt 

Penbülen, f. Kurze Waaren. 


Pergament 

Pergamentwaaren, mit Ausnahme 
der zu den Kuren Waaren 
gehörenden 


Perkals (baumwollenes Gewebe) . 


Perlaſche 
Perlen, echte, ohne Faffung 
 , echte, gefafte, ober mit 
anderen Materialien ver: 
bundene, ſ. Kurze Waaren. 
Glas-, ſ. Glasperlen. 
Wachsperlen 
»aus edlem Metall ober 
vergoldet, au Gold⸗ und 
Silberperlen (Strid ober 
Stidyerlen) aller Art, echt 
oder unecht, ſ. Kurze 
Waaren. 
» aus Stabl 
gebranntem Thon, ein: 
farbige ober merke 
a » gebranntem Thon ver 
goldet oder verfifbert 


2 
— 


» r 









3| Yofition. 

ES; 

I 4l.a 

HM. Ale 

II. 28.b 

HH ıl.h 

IL. 2l.a 

Jr! 2%e 
| 

II. 33.b 

u. 20. 
| 

ie. 38. c. 
| 

II. 33.d. 


Des Zolltarifs |Des Stenertarife 
























Mafftab| Abgabeſaͤtze Für 
& der beim Tara wird vergütet von 
S f N 
Fi Vofition. Verab⸗ Bisher — ı Etr, Vrutto⸗Gewicht. 
= « I gabung. u 
* wait m Pfunde. 
| 
IL) 65.a. | Gentner ie — 2 
| | 
— — frei | | 
. — Eentner | 61—] — — fısin gar... Kiſt. 6 in Bau. 
| 
= R —ı8] —|_ 
il.| Al.b. 6 64 —— Fra ingär.u, Kiſt, s in Bat. 
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Gegenftände. 


Perlgerſte, Verlgraunen 


Perlhühner, 


ſ. Geflügel. 


Perimutterfchalen 
Perlmutterwaaren 


Verlweiß, ſ. 


Perpetuel, ſ. 


Bleiweiß. 
Zeugwaaren. 


Perſianroth, wie Farbenerde. 
Perſio, auch flüſſiger ohne Zuthat 
anderer Materialien. . 


Perſpective, 


größere zu techniſchem 
Gebrauche 
‚ Heine (Theater⸗ ober 

Dpernguder), wie Bril: 
ten 


Veruaniſche Rinde 

Perückenfedern, d. h. aus Siabl⸗ 
blech geſchnittene Federn zum 
Befeſtigen der Perüden . 

Perüdenmacerarbeit 


Petinet, 1. 


Zeugwaaren. 


”  , geitreifter, ſeidener 


Detrefacten, 


Berfleinerungen. 


Petſchafte von Eiſen, Meſſing 


ganz oder theilweiſe von 
edlem Metall, echtem 
Stein w, ſ. Kurze 


Waaren. 
Petſchierwachs (mie Siegellad) 


Pfähle, Zaun: 


und Sctagt: 


Pfannen, gemeine tbönerne 
n  , eilerne, gegoflene 


v N 


n  , fupferne 


Pfauen 
Pfeffer 


geſchmiedete 


»Nlanger und ſpaniſcher 
2, bergl. 


gemablen 


Pfefferluchen und Peffernäffe . 


und meflingene 


Des Zolltarifs |Des Steuertarifs Maßſtab 


Poſition. 
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ıE]s. Anm. zu e. 


14. 


II. s. Anm.i. zu@. 





I1.! 30.. 
| 

1. 3.n. 

IT. 38.b. 


I! 25.K. 


H. 5. Anm.l. zu e. 


II. 25.k. 


Abgabeſaͤtze 
beim 


der 


Berab⸗ 


Kusgange 
gabung. 


FM 


Eingange 


* 


Abtheilung. 


II. 22.b.2 


| 
FERIENREGION...) DERERENERN |.,.& VEERBESEREEN, 2: ‚A: —— 
a ee Gentner]| 1 I 
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Gentner | 530 | — — 
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| | 
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| | | 
II. 13.4.3. R 66 — 
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.| 10. frei. 
= = Gentner 
tt.) 13.4.1. 

11.) 13. d. 2. h. 

II. 35.h. l. 

frei. 

| Centner 
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IS 


Für 
Tara wird vergütet von 
1 Etr. Brutto⸗Gewicht. 


Pfunde, 


14 in Faͤſſ. u. Kiſt., 6 in Ball. 


20 in Faͤfſ. u. Kiſt. kin Kin, 
9 in Ball. 


in Räff. u. Rift, 9in Ball. 


20 in Faͤff. u. Kift.,, 14 in Kbu. 


U in Kart. it. Kiſt. 13in Kon., 
Fin Ball, 


Zuın Kift., tk in Ball, 


fiebe die Tarifpof. 


v. Kıfk., 


Kin Ball. 


16 in Kaff. Hin Kbn,, 


10:1, RE, A, 
Mi Kal. u. Nik, Tin Kon. 
Jin Ball 


En An, 13 in K., 
Yın Ball, 


Is in Kit, 


a ale ichen. 


14 in ET. a, Kiſt, ñ in Ball. 
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Des Steuertarifs Maßſtab Abgabeſaͤtze Für 


der beim Tara wird vergütet von 


j Verab⸗ 1 CEtr. Brutto⸗Gewicht. 
Pofition, | Berab- Eingange | Ausgange — 
gabung. 


| 2 alt m Pfunde, 
—— — 1 TI RE AT O3 Pfunde 
Pfeffermüblen « . — Gentner] 6 — eh 10 in Fäff. u. Kift., 6 in Km, 
Pfeffermünzfraut, f. Kräuter. 4in Ball. 
Pfeffermünzluchen, f? Conditorwaa⸗ 
ren. 
Pfefferrohr . . 
Pfefferfchoten, ſpaniſche 
Pfeifen (muſikal. Inſtrumente) 
» als Spielzeug, ſ. Drechs⸗ 
lerwaaren. 
»Tabacks⸗, ſ. Tabadspfeifen. 
» bergl. irbene . — 
Pfeifenerte . R 
Pfeifenföpfe und Abgüffe, ſ. Ta 
badspfeifenabgüffe und Ta- 
badföpfeifenföpfe. 
Pfeilwurzeln, vobe . Ar 
» ‚ Stärfemehl daraus, 
Arrow-Root 
Pferde, ſ. Bich. 
Pferdedecken, f. Deden. 
Perbegebiffe, 1. Gebiffe. 
Pferdegeſchirr, ſ. Sattel: und 
Neitzeuge. 
Pferdehaare, f. Haare. 
Prerdebaarnes Zeug (Gewebe aus 
Pferbebaaren und Leinen ober 
Baumwolle zu Meubelüber: 
zügen ꝛc.), f. Wollene Waa— 
ren, 
Pferbehaarnes Zeug mit Seide ver: 
bunden 
f. übrigens & Öftücher aus Roß— 
haaren. 
Pferbehäute, rohe, grüne, trockne, 
gefalzene . Tr 
Pferbenege, ſ. Netze. 
Pfirſiche, ſ. Obſt. 
Pfirſichlerne 
Pflanzen, friſche zum Berpflanzen 


egenftände. 
Gegenft Pofition, 


Abtheilung. 


— frei, | 
— Gentner | — | 2 —i— 
— 6 — | — — [23 in FÜrf.u.i,, Hin Bau. 


— v 5— —— 22 in Kiſt. 13 in Kbn. 
18. frei. | 








— Centner/ — 121 —— 








— 55 — — — [20in aiſt. 11in Bat. 





— 4 —— — Wſſ. I6 in Kſt. 13 in K., 
40. frei. | Gin Ball. 





CXXIX 


. Mn nn En Sn nn “ — — — 
— — SEES mie nn 


Gegenftände. 


— — — — — — nn nn Ei 


Pflanzen, die nicht als Handels: 
artikel, ſondern für Pri— 
vatperſonen oder für 
Sammlungen zu willen: 
ſchaftlichen Zwecken (Hei 
barien) eingeben 
getrocknete, welche nicht 
namentlich aufgeführt ſind: 
zum Gewerbegebrauche 
» Medicinalgebraude . 
Pflaſter, enalifches . — 
» „anderes pharmaceutiſches. 
Plaiterfteine, ſ. Steine, 
Plaumen, f. Obſt. 
Pflaumenbaumbolz, ſ. Holz. 
Pflaumenmus, ſ. Mus. 
Pflüge von geſchmiedetem Eiſen. 
 , hölzerne (beſchlagene und 
unbeſchlagene 
Pflugeiſen, gegoſſene 
geſchmiedete 
Pflugſchareneiſen 
Pfoſten, ſ. Holz, Nutzholz. 
Pfriemen — * 
Pfriemenhefte, bölzerne, rebe 
gebeizte ꝛc. 
Pfropfen, ſ. Korkſtöpſel. 
Pfropfenzieher PEN" 
* in Verbindung mit 
edlem Metall, ſ. 
Kurze Waaren. 
Phosphor und Pbospborſäure 
Physharmonikas in Klavierform 
‚ Heine, ſ. Harmonikas. 
Pbyſikaliſche Inſtrumente 
Pickles 
Villen 
Pilze, friſche 
v , getrodnete 


Des Bolltarifs [Des Steuertarifs 


Abtberlung 


II. 5. Anm.ı. ze] 





+}, 


A. 


Poſitivn. 


f.2 


Maßſtab Abgabeſaͤtze Kür 
3 der beim Tara wird vergütet bon 
3 ti Verab- |, ı Str, Brutto⸗Gewich 
= | Poſition. Ho Eingange | Ausgange Vewicht. 
— gabung. l 
* Ei Pfunde. 





II. 
II. 





12. frei. 


69. 


Centner 


IL. b. l. 


62.3. 
13. d. J. 


II. b. l. 


frei. 
Centner 


161. AI. u. Mſt. Ni. Kb. 464.B. 


151. Fif u, Kſt. IGi. Rb. 53.S. 







WULFF U Ki, 6 ER 





Dealeichen. 


In: RT. BR, 6, 


ini. ER. u. Rt, Kob., .B 


18 SET Kſt EI ZUR KOWE ER 





fer Kiſt. in Ballen 


15 


Drealeichen. 


hin 








Gegenftände. 
Pilze, eingemadhte . .» +... 
Piment . . EN 
Pinienkerne (Zirbeinäffe) ee 


Vinamarinaſeide 
Pinſel, grobe » ve 


RE ee ii 
Pipenttäbe (Faßholz), ſ. Holz, 
Nusholz. 
Piqu — 
Piſangs —— 
en f. Südfrüchte. 
Piſtolen in Verbindung mit edlen 
Metallen wm. - -» 
» „fnflige > + 00. . 


Phftolenbalfter, grobe » . -» 


Y 


‚fie... 


Piftolenläufe, ſ. Flintenläufe. 
Piſtolenſchäfte, f. Flintenſchäfte. 
Piſtolenſchlöſſer » - =» j 
Mätteifen von geihmiedetem Eiſen 


‚ 


Plaids, 


Plaidings, ſ. 


gegoſſenem Eiſen 


mellingene . +. 
Zeugwaaren. 


Manchetten, bölgerne, f. Holzwaaren. 


„ 


» 


Planken, ſ. 


von Fiſchbein.— 
metallene, mit oder ohne 
Lederüberzug 
Holz, Bau⸗ 


Platina, unverarbeitet, ungepraͤgt . 


Platinablech. 
Platinadraht 
Matinafhbwamn . . . + 


Matinawaaren . 
Platten, beinerne, 1. 


Beinwaaren. 


n aus Pla. 


9 


» Sufefen . . 


geſchmiedetem oder ges 
walztem Eiſen ober 
Stahl, robe (unpolirte) 


Abtheilung. 





II. 


II. 


— 


I. 








Des Zolltarifs 


Poſition. 


25.k. 


5. Anm. L. zu o. 


LEN, 
l.a. 
5. a. 


2.c. 


6. d. 


Des Steuertarifs 


Abtbeilung. 


ü. 











Poſition. 





Maßſtab 
der 
Verab⸗ 
gabung. 


Centner 


frei. 


Centner 


une zu un 








Abgabefäße 
beim 
Gingange JAusgange 
Fu m 
651 61 —| — 
6] 121 —| — 
— | 12} —| — 
— 1121 — — 
| HAN VER 
3 —— 
50) —1 —| — 
101 —1—— 
6 61 — — 
6) 61 —| — 
10) 1 —— 
6) 61 — — 
6 —— 
6| 61 — — 
6 Hd —— 
6| 61 —| — 
50| —I—| — 
3 Ss —| — 
501 —I —| — 
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181 mt 
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Für 
Zara wird vergütet von 
1 Etr. Brutto⸗Gewicht. 


Pfunde. 


20 in Fſſ. u. Kiſt. 14 in Mörb. 


18 in Kiſt., 16 in Rif., IZin Ab., 
4 in Ballen. 


16 in HF. u. Kiſt, 6 in Ballen. 
16 i. Fſſ. u. Aſt. RO, i. B. 


18 in &ff. u. Aft., Tin B., jedoch 
nur bis zu 6 Etr, Brutto: 
Gewicht. 


10 i. Fiſ. u. Kt, Gil. Kb., th i. B. 
20 in Fſſ. u, Kift., La in Rörb, 
ISi.Fſſ. u, Rift, IAi.Kb. Gi. B. 


IIs i.FIſſ. u.Kiſt. Iai.Rb.ſi.B. 


20 in Fſſ. u. Rift, 14 in Koͤrb. 
10, 7. 2. Rift, Gi. Kb., Be 


10 i. RT. u, Kiſt. 716,28. 


WiKT. us, io, Si. B. 


20 in Fſſ. u. Stift., 14 in Koͤrb. 


Uri. Fſſ. u. Rit,13:.80., 91.8 


161. Fiſ. u. St, O i. Kb. Gi. B. 
20 i Fſ. u. RER, HR. 


lo. Fſſ. u. Kſt. 6 i. Ab. Ai. B. 





Gegenftände. 


Matten aus geſchmiedetem oder ge— 
gewalztem Eiſen ober 
Stahl, polirte 
» von Marmor, robe . 
* y — geſchliffene, 
polirte, ſ. Steinwaaren. 
»aus Meſſing und Kupfer 
dergl. polirte und plattirte 
dergl. verſilberte zur Her— 
ſtellung von Lichtbil 
dern 
aus Sandſtein 
» Thon 
» Zink. 
v » dm. . 202% 
‚geftshene Kupfer-, Stahl: 
und Zinnplatten,al® Kunſt⸗ 
werfe eingebend . 
‚bölzerne (zu Holzſtichen 
und Diudformen) 
(übrigens ſ. Drudiormen.) 
Mattirte Waaren, |. Kurze Waaren 
Mattlad, ſ. Schelllad. 
Plümagen, ſ. Kurze Waaren. 
Plüſch, ſ. Zeugwaaren. 
Podbolz . . 
Pockelfleiſch 
Pödlinge, ſ. Fiſche. 
Points, ſ. Spitzen. 
Polirſtähle 
Polirſtein 
Polixanderhelz . , 
Pomade, ſ. Parfümerien. 
Pommeranzen, ſ. Südfrüchte. 
Pommeranzenblüthen, geſalzen oder 
trocken ren 
Pommeranzen⸗Eſſenz, ſ. Eſſenzen. 
Pommeranzenblüthen-Eſſenz, ſiehe 
Eſſenzen. 


Des Zolltarifs |Des Steuertarifs Mafftab 


* 
= 
2 | Pofition. 
R- I 
= | 

| 
n. be, 
I. 26, 
II. 19a 
II I9.a 
J. 26. 
I. 38.5 





II. 5. Anmı.1.zue.]. 


Abtbeilung. 





Poſition. 


der 
Verab⸗ 
gabung. 


Centner 
frei. 


Centner 


frei. 
Centner 


frei. 
Centner 


frei. 
frei. 


Gentner 





Abgabefäge Kür 
beim Zara wird vergütet von 


1 Ctr. Brutto⸗Gewicht 
Eingange | Ausgange to⸗Gewicht 





DES Pfunde. 
1) 
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' 
4] —| — —fıoi.g7.u.88.,6i.86.,2.8. 
1/12] — | — 
6 —| —| — [181.5 7.0.88.,6i.90.,9.8 
| 
6 — —| —[Desgleichen. 
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| 
| 
9| ) DE RER 324 
2— 161. FT. u Ki, 6 


6 65 —i — 20 in Fit. u. Rift, 19 in Kort 











Des 
* 


Gegenſtände. 


Abtheilun 


4 
* 


Ponmeranzenblüthen Sl, ſ. Par: 
fümerien. 

Pommeranzenblüthen-Waſſer, ſ. Par⸗ 
fümerien. 

Pommeranzen⸗l 


Pommeranzenſchalen, trockne und 








in Salzwaſſer gelegte III. 
candirte und in Syrup ein— 
gelegte.. .I— 
Pompelmufen, ſ. Südfrüchte. 
Porphir, wie Marmor. 
Porter, ſ. Bier. 

Portorico, in Rollen und geichnitten JIII. 
Norzellan, weile . . + 0. + JE 
"  , farbiges und weißes mit 

farbigen Streifen, auch 
dergl. mit Malerei oder 
Bergoldung, fo wie mit 
Schrift oder in ähnlicher 
einfacher Weife verziertes II. 
,weißes und Email in 
Verbindung mit uneblem 
Metall . » + JH. 


* 


weißes und Email in 
Verbindung mit Gold, 
Silber, Matina, Semilor 
und anderen feinen Me— 
tallgemifchen, imgl. alles | 
andere Vorzellan in Vers 
bindung mit edlen oder 
unedlen Metallen . » 

Porzellan unterfcheibet fi von 
anberen Zipferwearen dadurch: 
1) daß es an duͤnnen Stellen, io 

an vn Kanten bes Bruce 


I. 


Anmerk. 


wie 
das 


Belltarifs 


Poſition. 


38. h. 





Licht durchſcheinen laͤßt; 
daßñ die Glaſur durchſichtig iſt 
eine glänzende Oberflaͤche Hat; 
3 daß ber Bruch ein veralafetes An: 
ſthen hat und an ber Zunge nicht 
anbaͤngt. 


[2% 


und 







Des Stenertarifs m 


Poſition. 


Abtbeilung. 





Il.h.1, 


21.c. 





Maffiab; Abgabeſaͤtze 
der beim 

Dre r 

Verab⸗ Eingange Ausgange 

gabung. 


Der 





Centner 





—11 
10 








“mu mt Tm 
Kür 
Tara wird vergütet von 


ı Gtr. Brutto⸗Gewicht. 


Pfunde. 






18. Fſſ.i. Kſt. ID i. Ab. hi.B. 
13 in Faͤſſern. 

16 in Kiſten. 

13 in Körben. 

6 in Ballen. 


20 in. Rift. u. 56, Id in Ab. 


16 in Aff., 13 in Kb, in Ball. 
22 in Kiften, 13 in. Koͤrben. 


Des aleichen. 


Desgleichen. 


Desgleichen. 





Gegenftände, 


Porzellanerde 
Porzellanfnöpfe, |. Snöpfe. 
BorzelansScherben und ⸗Bruch 
Pofamentirwaaren, |. Jeugwaaren. 
Poſaunen. rn 
Vott (Fünftliche Glaſurmaffe) PR? 
Bottle 2» 2 2 en 
Pottafchen- Abfälle (Rüuckſtände bei 
der PottafchensSiederei) . 
Potti (um Spiegelpoliren) 
Pottloth (Bleiglätte) . . 
» Mafferbled, ſ. Erze. 
Präparate, anatomiſche und natur 
hiſtoriſche 
‚ bemiiche, ohne 
Bezeichnung . 
>» + pbarmacentifche, ohne 
näbere Bezeichnung 
Preisconrante, Preisverzeichniſſe, 
ausgefüllte  . ; 
‚ Titbograpbirtes ober be— 
drucktes Papier au folhen . 
Preißelbeeren, ſ. Beeren. 
Preſſen, ſ. Maſchinen. 
Preßhefe — 
Preßpappe aus Yapiermaffe 
» theilweiſe aus tbieriichen 
und anderen Stoffen 
(Xederpapve) 
Prefipäne (von Papiermalle) . 
Holz, ſ. Span. 
Preußifhblu . . . 
Printers (unbedruckte 
ſ. Zeugwaaren. 
Prinzmetall, wie Kupfer und Mei: 
fing. 
„ Waaren, 1. 
waaren. 
Prifenbänder (Leinenband). . - 


nähere 


— 
Sp 


» ” © 


Kattune), 


Kupfer⸗ 





Des Zolltarifs 


Abtheilung. 





II. 





A. E. A 


25. 


Portion. 
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Abgabeſaͤtze 





Für 


— BT Sue on 


SEELISTTTIISSCTEN ICE EISEN FEED 


Gegenftände. 


Proben, Waaren-, die in Brief: 
paqueten eingeben 
Probirhteine . » > 2 0002 
Producte des Aderbaues, der Vieb- 
zucht und der Korftwirtbichaft, 
welche Yandeseinwohner von 
ibren Grundbefigungen, bie 
son der Landesgrenze durch— 
ſchnitten werden, bezieben 
Provenceröf, f. ÖL, alles andere, 
Provinzholz . 
Prünellen, f. Obi. 
Vnde er et 
Puderquäſte von Gefpinniten in 
Berbindung mit anderen Ma- 
terialien . » j 
Pulver, mebieinifhe . - - 

» ‚Ränder, Zahn⸗ und Haut- 
vergl. in kleinen Gläfern, 
Büchſen, Schadteln ıc., 
f. Parfümerien. 

‚Shi . . 2... 

“ ,Rofis oder Kropfpulver, 
ein Heilmittel für Pferde . 

Pulverflafchen und Wulverbörner, 
in Verbindung mit edlem 
Metallıe.,f. Kurze Waaren, 


‚ anderer . . . 
Pumpernidel, ſ. Brot. 
Dunb . 2. 20. 


Punſchertract 

Puppen, beſtehend aus Leder oder 
Holz, in Berbindung mit 
Seiden- u. Baumwollen⸗ w. 
Zeug s 
und Puppentbeile von Hol 


Abtheilung. 











20. 








II. 


41. 
69. 


28. g. 4. 





frei. 
Centner 


frei. 
frei. 


Centner 
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50 — — | — 12OL.AM. 8,1300 
4 6—20.Fff. u.Kſt. Id i.Rb. ſi.B. 


Gegenftände. 






Puppenföpfe von Pappmafle . - 


u » Do . 
* »Wachs. 
Putzfedern, ſ. Federblumen. 


Putzkäſtchen, ſ. Etuis. 
Putzſteine, ſ. Scheuerziegel. 
Putzwaaren, gebäfelte, geſtickte, ſ. 
Zeugwaaren. 
» andere, nach den Stoffen. 
Puzzolan, ſ. Steine. 


O. 
Quaderſteine, ſ. Steine, Bruch⸗ xX. 
—— — ne 

Quadrateiſen, f. Eifen. 
Quarz, ſ. Steine. 

Duaſſiabolz 

Quaſſiarinde 
Queckſilber 
Dueditlberoryd . - - 
Duedfüberpräparatt 
Ouercitren. 
Duerle Quirlſe)ꝰ. 
Quilting (Pique). 


Quincaillerien, ſ. Kurze Wanren. 
Duitten, ſ. Obſt. 
Quittenſamen. 


Rt. 


Racahout des Arabes 

Racketen (Feuerwerf) . 
Radebauen, mit und obme Holzfiel 
Nademarcherarbeit, ſ. Holzwaaren. 
Radfelgen, ſ. Felgen. 
Radirnadeln 

Radirpapier - 

Radix galangae (Gal (gantwurgef) 


Des Zolltarifs 


- 

= 
— 
— 
= 
= 
+ 
— 
wu 

u 

— 
4 
— 
* 


Poſition. 








— BER 

nl. 20. 

11. 14. 
11.5. fnm.1. je. 
I.) 5.e.2. 
IL| 2%: 

Il. \5. nm.1, zue. 


IE} A.E. A. 
II. 6.1.2 


WEN. 
II. 25.k. 
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28. g. J. 


13.4. 3. 












aßſtab 
der 

Verab⸗ 
gabung. 





Eingange 


u; 





Gentner ]| 6] 6 
" 66 
* 50 — 

6 —— 
—112 
y 2| 2 
frei. 

Gentner -12 
. 50 — 

— [12 
66 
—!12 
6 — 
\ 6/6 
-|12 
6112 


Abgabeſaͤtze 


beim 







Für 
Zara wird vergütet von 
1 Etr. Brutto⸗Gewicht. 










Ausgange 





Ei Pfunde. 





20 in Faͤſſ. u. Kift., 14 in Kb 
Sin Ball, 


U in Faͤſſ. u. Kiſt. 13 in Kb, 
Yin Ball, 


23 in Faͤſſ. u. Rift., 9 in Ball 


18 in Faͤfſ. u. Rift, IN in Son. 
5 in Ball. 


15 in Foͤſſ. u. Kiſt. Tin Ball, 
jedoch nur bis zu 6Gtr. Braut: 
tögewicht. 





hin Kal. n. Kıft., Karin Kon, 
5 in Ball. 


10in Faͤſſ. u. Aift., 6 in Kon,, 


4 in Ball. 


20 in Faͤſſ. u Rift, Pain Kb, 


181. Kſt. 161. Kt, 13. A065, 
Yin Ball 


E23 Zur Dino San zır Sau sr mar Zn nun 


Des Bolltarifs Des Steuertarifs 


Gegenftände. 





Radix rhei (Rhabarber). . . 
„ salep, salap (Salep)  . 
Radfranzeifen zu KEifenbabnwagen 
Radſchienen (fertige Nabreifen, Nab- 
beihläge). 00020. 
Räder, Plug, Karren, Wagen«, 
mit und ohne Eiſenbeſchlag 
Räderwerk, ſ. Maſchinen. 
Räucherblaͤtter ·.. 
Räucherkerzen ur 
Räuderpulver, ſ. Pulver. 
Räucherſpiritus, f. Parfümerien, 
Raffınade 
Rabım (fette Mitch) 
»  (KRienmuß) u An 
Rabmen von Holz over Metall, mit 
u. ohne Vergeltung, (Bronze): 
a. wenn fie zur Ginfaffung der 
vom. Auslande eingehenden 
Semälde bienen . . . 
b. wenn fie allein eingeben: 
bölzerne, ladirte ; 
vonHolzbronze oder ausgelegt 
» Meflinn - — 
edlem Metallıc., ſ. Kurze 
Waaren. 
„ Aöpbalt, Hanf ꝛc., ſ. 
Asphaltarbeiten. 
Übrigens ſ. Fenſter— 
Spiegel⸗Rahmen. 
Nappe 
Rappiere 
Rappſamen (Raps) 
Rapsoͤl, ſ. OL, alles andere. 
Raquets zum Ballfviel 
Rafirmefier, f. Meier. 
Kaspeln = 


und 


Ratanı Claus) » .» 2.2. 


+ Pefition. 


Abtbeilung. 


J———— 


II. 5.e.3. 
IL| 6.d. 





II. 


| 


6.f,2, 


II. Anm. r. u. 


HE, 5. u. 
II. 25.x.a. 
I) A.E.A. 
II. 25. v. 2.4. 
II. 6. f. 2. 
II. 9. b. 2. 

! 
—_ 














CXXXVI 


I nu neusoce BD mn nn nn FR em 


Abgabefäge 







Mahſtab Für 
F 
der beim Tara wird vergütet von 
= — — Hr. Heri 
3. Pofition., | Berade | eingang Autgange | Etr. Prutte:Gewicht, 
$ | gabung. 
| See Pfunde, 














— — Centuer _ 121 — | — 
— — frei. 
— — Centner ) 3 —— — Ton gaſſ·n. Kiſt. Gin Kbn., 
4 in Ball. 
- 6— | — 10 in Riff. u. Rift., Gin Abn., 
| Hin Bait. 
IL.) 62... — 121 —i— 
| 
— == 3 *8 - — 16 in Rat. u. Stift, Yin Kbn., 
| 6 in Ball. 
| | | 14 in Faͤſſ. mit Dauben von 
| | | Eichen⸗ tt. a, bartem.bolae. 
—| — 10 — — 4 10 in anderen Faͤſſ. 
I. | 37 frei. ji. 
» - * 7in MKbn. 
IU. 69 Genmer | —| 6 | — — * 
| | 
| | 
I 
_ = 
II. 28.».2, 2 21] — — J15 in Käff.e. Kit, 7 in Ball. 
II. 25.0.4, 6: GI — | — Wi. Fu. 1, Bart. 
II. 35.1. 6! 61 — = WI FIſſ.u Kit. TÜRD.A i. Bi. 
| 
| 
I 
— — 20 — J — — Tomas, 13 in Kon, 6 in Bl. 
— — 6!— | — — Jom üiffu. Kift, Gin Kon., 
— — — id er Yin Ball, 
1} £ u) 
IL| 28.2.4. a 6 61 — | — [20 in Fäf. u. Kift,, 18 in Kbn., 
] 8 in Ball 
11.:13.0.2.b.]| +» 44 — — [10 Falsch, 7i. Ab. HB 
! 
vu = \ 8 U in uüberfoͤſſern. 
| J—7WBeim Eingange in Flafchen : 


24 in Kift., I6in Kon. 


— CXXXVI — 














Des Bolltarifs Des Stewertarife 





Abgabefäge 


beim 


es 
ur 









Tara wird vergütet von 


Gegenftände. 1 Gr. Brutto⸗Gewicht. 








Poſition. Poſition. 


Eingange | Ausgange 


m 









Abtbeilung. 
Abtheilung. 


Pfunde, 





Ratin, f. genen 
Rattenfallen, ſ. Mäufefallen. 
Rauchtaback, ſ. Tabacksfabrikate. 
Rauchwaaren (verarbeitetes Pelz— 














wer) ohne nähere Bezeihnung |— | — 1.| Al.c. JCEentner] 1212 J— |— [20in Kiſt. 5 in Bat. 
Rauchwerk (nit verarbeitetes Pelze 
werf) obnenäbere Bezeichnung |[IL.| 11. b. I— - " — 16 I|— |— 
Raufhgelb . » IE. | 5. Anm.1. zue.t— — n —!12]— |— 
Rauſchgold, Rauſchſilber, une — — II. 35.b.1. 6| 6—— JUom Faſſ. u. Kiſt. Tin Kon, 
Raventuch (graue) . .I— — IL.) 19. d.1. n — 44— in Ball. 
n (wife) .». : . > — II. 19. 4. 2. J 1 1—— [min ik, I0 in 86, Tin Vi. 
Realgar Arfenif) . » . . - II. 5. Anm.l. zue. — — r — | 1.4 RER WER 
Neben zum Berpflanien . . . = — I, 40, frei. 
Rebenſchwarz - .. HL A.E.. I— = Eentner | —i12 | — |— 
Rebhühner, f. Geflügel, 
Keen, |. Harfen. 
Rechenpfennige von Meſſing ober 
Kwfr. . .» — — IE.| 35.b.1. N) 61 6 I-- !— Join Fäf. u. Kit, Tin Kon., 
=, andere, nad ibrem | ain Vau. 
Stoffe. | 
Nedenfife - - 2 22.2. — II. 69. — — 
Rechentafelilinnn1— II 8.2.1. 5 — 12 I— |— 
Rechnungen, Tithograpbirtes oder 
bebrudted Papier zu Ned 
nungen . } .I— I.) 12.c. » 3| 31 |— 
Redeifen, ſ. Eiſen. 
Regen- und Sonnenschirme . III. 2. — — „ 50 — — [20 in Faſſ w. Kiſt. 13 in Kon, 
Negen- und Sonnenfhirmgeftelle On Wall, 
und deren Beſtandtheile, böl: 
zerne, lackirte, polirte, mit | 
Eifen: oder Meſſingblech be- 
fhlagene . . . IL! 12e I— — 3 — — lis in Faſf. u. Kiſt. 6 in Ball. 
Regen⸗ und Sonnenſchirmigeſielle, | 
mit Elfenbein, Fiſchbein⸗ oder 
Rnochenarbeit. . . — — II. 28.g.4. 6 6 1— |— fein Fir. u. sit, Id in Kon, 
Regen- und Sonnenſchirmgeſielle, | Bin Ball, 
eiferne, gefirnißte, mit ei— | 
nem —— ver: 
ſehen II 6.1.2. |— — " Mn — 10i Ifſ.n Kft. Gi. Kbn., Ai. Bl. 


—  CXXXVIU — 








— — ——— 
Des Solltarifs Des Stenertarifs Abgabeſaͤtze Für 
beim Zara wird vergütet von 


Gegenftände. 1 Etr. Brutto-Gewidt. 


Poſition. Poſition. Eingange | Ausgange 





Abtheilung. 
Abtheilung. 


Pfunde. 


Regen» und Sonnenfdirmgeftelle, 


# 
| 
meflingene i. 35.b.1. [Eentner | 6 6) — — iom gar. u.Kift, 7 in Khn,, 
Regen: und Sonnenfehirmgeftelfe, | 3 in Ball, 
plattirte oder vergofbete, f. 
Kurze Waaren. 
— 3 81 —— 


Regliſſe Clederzuder) . 

Regulus antimonii 

Rebe, ſ. Wildprett. 

Rehhaare 

Nebfelle, robe . B 

»  , halb und gany gar, be- 
baarte. . - . 
NReibeifen, eiferne 
”  , meffingene . 

Reibefhralen aus Serpentinftein 

Neife, hölzerne, 5. Holz, Baus und 
Nutzholz, — 

» , eiferme 
» , fupferne und meſſi ingene 

Neifeneifen, ſ. Eifen. 

Reifholz, ſ. Holz, Bau: und Nup- 
bolz, nicht zugerichtetes. 

Neiberfedern, ſ. Schinudfedern. 

Reis, geihälter . 

” , ungefchälter . 

Reisbeſen, f. Befen. 

Reis mehl 

Reisftrob 

Reiswurzeln, wie Reisftreb, 

Neifegerätbe der Reiſenden ꝛc., ſ. 
Effecten. 

Reiiefäde, Neifetafhen und Nacht⸗ 
fäfe aus wollenem Fußtep— 
pichzeug und ähnlichen Ge- 
weben, in Verbindung mit 
Eifen, Meffing und Leder 

Reifig und Reifigbefen . 

Reißblei (Graphit), f. Erze. 

Reißfedern von Stahl, auch in 
Berbindung mit Meffing 


1MinFäff.u. Kiſt. 9 in Abn., 
Gin Ball, 


| 
a 
4 
= 
| 
| 


ERe 
I. 
J 





— — rdiſ.u .Kſt. Ginb., dinBl. 
35. b. J. 6 6— — lion Faſſe u. Kiſt. 7 in Kbn., 
Ain Ball. 


.152.c. Ausn. 


— — JPſAoineſſ.u Kſt. Kinſtb. AinBl. 


6 — — [10 in if. u.Rift., Tin Kbn., 
Hin Ball. 


* 
og) 


35.b.1. 


4 


44, * 1) 1] — — Itain ziſtes in Ball. 


— Centner 10 — — [16in@äf. u. Rift, 13 in bn., 
40. frei. Gin Ball. 





30. | Gene] 6 6] —_ Insingar.u.aif,, in Bar. 
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Des Zolltarifs Des Stenertarifs Maßſiab Abgabeſaͤtze Für 
Gegenſtaͤnde * * ber beim Tora wird vergütet bon 
. = |! = * — 
Pofition. 7 Poſition. Verab⸗ Eingange | Ausgange ı Ger. Brutto-Gewicht. 
Rn z gabung. 
* * + al MR Pfunde, 
| ! 1 | Eee ee 
Reißzeuge II. 14 | -- Gentner | 6 -— | | f2riagäm.u.Kik., 9in Ball. 
Reit (Spanish Roir), ſ. Rohr. | 
Reitzeuge, ſ. Sattels und Reitzeuge. | 
Renntbierfelle, robe. — = II. 27. n —— En | 
Rennthierzungen, f. Zungen. | | 
Refonanzbolz - _ II) 69. r 6 — 
Revalenta arabica — II. 11.6.1 2 2] — 15 in RM. u. Kiſt. Hm Kb, 
Rhabarber IT. 5. Anın.1.30e.[— _ — 112 Sin Da, 
Rbodiſerholz. II. 5.e.3. frei. 
Ribs, ſ. Zeugwaaren. 
Nicinusöl — — II.. II.à Centner 18 — 
Mecheſſig, ſ. Parfümerien. | 
Richfale . —F — — II. II.h.I. 2) 21 — — Jisin Faſſ. u. Stift, 10 in Kbn., 
Riechwaſſer, ſ. Parfümerien. | 5 In Ball, 
Riegel, eiferne . Il! ©f — — 6 — 1 — 10inkf.ut., Gino. AinBt. 
» ,„ melfingene . En - II. 35.h. 1 r 6/6 10 in Faſſ.u. Kit, Tin Kon, 
Riemerwaaren, 1. Sattleriwaaren. ain Ball. 
Miete, ſ. Weberbtätter, 
Finden zum Arzneigebraude, obne 
näbere Bezeichnung 11.5. Anm.1. ne] n — 12 _ 
* zum Gewerbegebrauche, 
desgl.. . — — il. 69, 6 — 
v  „Kihen- und Birken-, in | | 
Stüden oder gemablen | 
Lobe) . .JI— - IL} 28.b. —— — 3 
»„Holz⸗, andere in Stüden. = - I. 10, frei. N 
⸗,gemahlen II. 28. h. LCentner [> 3 
Rinder (Ferien) - II. 59.e. Stüd l|- | 
Rindeblafen . ; — -- II. 60, Gentner GI —— 
Rindsbaͤute (rohe, grüne, geſalzene, | | 
trockne) 11. | 27. n — 11 
Rinds zungen IE] 25.h —| 2) — | — — f16sinzäf. u. stil, 9in Kon. 
Rinbvichhanre . 1.) U. — frei. INH, 
Ringe, eiferne grobe, auch verainnte, | 
aber nicht polirte II. 0.62 | Erntner | 6 — — — [roin Fl. u. Kit., 6 in gen, 
‚ eiferne, feine yolirte, auch | | im Mall, 
bergl. verzinnte. _ - II. 13.4.3. „ 616 in FAR. nf, I4 in Xbn., 
» ‚ meflingene und fupferne - — II. 33.51. 6| 6] — — lion ziſun. Rift, 7 in Khn., 
„aus edlem Metall, auch 4m Bau. 


aus unedlen Metallen fein 





























Des Zolltarifs Des Eteuertarifs Maßſtab Abgabeſaͤtze Für 


Gegenftände e = ber beim Zara wird vergütet kon 
5) Pofition. = | Pofition. Berab- Eingange | Ausgange 1 Etr. Brutto⸗Gewicht. 
- = gabung. 





Puls m Pfunde. 
u le EEE nn nn nn nem 


gearbeitete x., f. Rurze 

Waaren (Herren= u. Frauen 

ſchmuck). 
Robbenfelle, ſ. Seehundsfelle. 
Robbenſpeck, wie Fifchfped. 
Roden, f. Getreide, 
Rodenbrot, ſ. Brot. 

| 





Rodenmdl -. ». ». 2... — U.| 22.b.2. | Gentner | 1} 11 — — an ziff. u. Kiſt, Sin Bau. 
Rocou (Orkand) . . » .» . HLI 5.03. I—| _ frei. 
Röhren, bleieme . . » 1—2) — HM 4b Igenmerl ılıal _—_ 
»  , eiferne gegoffene . . . I— — II. 13.d.1. —48 —i— 
von Eiſenblehe III. 6.82. I — 6 — | — — FioingFu.Kt.,6inkb., ainSi. 
»  , fupferne und meſſingene. — — II. 35. h. l. 6) 6) — — [10in Fäf. u. if, 7 in Kbn., 
v von Ton . .» . „HE 38» I— — — 81 —— 4 in Ball 
n Wu: - SE FERN — II. 67.a. — 181 —— 
» 3m. . .. III. 43. à. I- — 2 —— — liom Faſſeun. sift, 6 in Kbn. 
Röte . . . a III. 5. . I. - — —| 21 —— 
Röthel, ſ. Rotbftein. 
Robeifen aller tt . . . „HL! 6a. — — — 81 —— 
Rohlupfer und — . III.I9. Anm. |— — —112) — 
Robſtahl . III 6.b. I — 1112 | — — o inzäf. u. Kift., 6 in Kbn., 
Rohzucker, ſ. Zuder. Hin Ball 
Rohr (gemeines), Dad: (Schilf) 
und Weber: , . — — J. 43. frei. 
» ,fpanifches, oftindifches, Mar. 
feiler . . ie 3. — frei. 
Rohrcaſſia (cassia fistula) . .III. s5. Aum. 1.30 e. — — Gentner | — 121 — |-— 


Robrhüte, f. Hüte. 

Rohrmatten, f. Matten. 

Robrftöde, f. Stöde. 

Rollbaume . . . > — 28.0.1. : — pl __ 
—— 


Rollen, nach den Stoffen. 
Rollentabat. . .. x... |1125.v.2.a — J II— | — — f15in ZH, 13 in &b,,6 in Bau. 


Rondelette, ſ. Seide. 
Rofenblätter, getrodnet oder in 
Sal. . .. II. 6. Anm. I. zu e. | — —121 —in. 
Roſenblätterwaſſer, f. Sarfümerien. | 
Roſeneſſen; (Roſenöl), f. Parfü— 
merien. | 


- &U — 











Em nr DI nur nn m ne in ur Zum en Fe nenn. me Eee nn Sn ⏑ N 
Des Zolltarifs Des Steuertarifs Maffiab Abgabefäge Für 
Segenfänbe. Fi g der beim Tara —* vergätet von 
= | Pofition. || Pofition, Berab: — | Zutemer I Str. Brutto⸗Gewicht. 
5 S gabun 
= * a Pfunde, 
Rofenbolz ö II! 5.e.3. I— — frei. 
Rofenfränge in Berbindung mit edlem 
Metall ıc. ſ. Kurze Waaren. 28.9.4. | 
n ‚a 2. = II. 4. Gentner | 6| 6 — — Ifieße die Tarifpol 
Roöfenöl, |. Varfümerien. .e. 
Rofetten zu Beihlägen, von edlem | 
Metall ꝛc. 1. Kurze Waaren. 
»  ,„ andere, nad ihren Stoffen. | 
» (Diamanten), f. Steine, echte. 
Rofettenktupfer Ben) . III. 19. Anm. I— — —I112] — — 
Roſinen —F . III. 25. ĩ. I— — 41 —1 —— — 
Rofinenftengel » » 2... — II. 69. — 6] — — [, 1 in Aberſaffern. 
Rofoalio > 2.2... 25.b. — i Bla ee en 
Roßhaare, f. Haare. | 16 in Koͤrben. 
Roßhaargeflehte . . III. 35.5. I— — I0 — — — [20 in tif, 9in Bat. 
Roßhaarnes Zeug, ſ. Oltücer, 
Siebböden, Unterziebfleider u. 
Zeugwaaren. j 
Roßpulver, f. Pulver. 
Roß: (Perde:) Schwefel, 1 en 
Roſte von Gußeiſen . - . 1 — II. I3. d. I. * — 181 —— 
aus geſchmiedetem Eiſen JILt 6.2.2 — — 61 — — LO Fſſru Kft. GLS FD. 
ae z ; \ — — II. 35.b.1. 6| 6] — — [Oi FMURf., 7 1.Mb., Be 
Rothholz, ſ. Farbeböfzer. 
Rothkalk (Abfall von der ee 
fabrifation) . . I. 6, — — frei. | 
Rothſchaͤr, ſ. Fiſche. | 
Rotbichmiedearbeiten, ſ. Kupfer: | 
waaren. 
Rothftein Nötben, rothe Kreide. I. 6 1-1 — frei, ' 

Rothſteinfedern, Rothſtifte en — II. II. h. 2. | Gentner | 6) 6] — — [20 in Kiſt. u. Faͤſſ, 10 in Ab. 
Rouge (Schminke), ſ. Parfümerien. 5 in Ball. 
Rouleaur, |. Fenfterrouleaur. | 
Rubin, f. Steine, ebte. - | 
Rubinglas, ſ. Glasflüſſe. | 
Ruder . . . 4— — I! 28. g. l. —121 — — 


Rüben, frihe . . . eo 1. 22. frei. | 
n , getrodnete und gebörete .I— — II. 69. Centner —| 61 —— 


— CXLU — 
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Des Zolltarifs Des Stenertarifs Maßſtab Abgabeſaͤtze Für 
* * beim in - 

i = >| der b Zara wird vergütet von 

GSegenftände. 3 & i 

= 4 = 4 ⸗ @ J * y 
Poſition. 3! Pofition. Berab Mngense | Kassinge 1 Er. Brutto⸗Gewicht 
5 = gabung. 
* = 2 el$ m Pfunde. 


























ſ | } 13 in Faͤſſ. mit Dauben von 
| j Erhen: u. a. hartem Holze 
Nüben, gebrannte, pulverifizte . IL! 25.m. I— — Gentner | 5 — -| —— PIE 
1 | 9 in Koͤrben, 
Rüböl, ſ. DI, alles andere. | 3 in Ball. oder Saͤcken 
Rübfamen -. - » .III. 9.52 — — n — 15 —!— [tt inüberfäffern. 
Rum III. 25. b. - — 8— => a 
Rundeifen, ſ. Eifen. | {16 in Kb, 
Runder Stahl Cin rund gefchmie: | i | | 
beten fihwarzen Stäben) . IT. 6. — — 1112] —:—— [floin Rap. u. Kiſt. 6 in Kbn., 
Anmerf, Runder Stahl von weniger | 4 in Ball. 
als zwei Linien Rbeinländifh im | | 
Durduneffer ift ala Stahldraht zu | 
betrachten. | 
Rundſtahl (rund gezegener blanfer | | | | 
Stableraht) - » . .. IT.) 6. e. — — 1—— — [10in vaſſ. u. Rift, 6 in Ken, 
Runkelrüben, ſ. Rüben. | | | ame 
Nunfelrübenfaft, eingekochter, ſ. 
Säfte, | | 
Runfelrübenzuder, ſ. Zuder. | | 
Ruß und Rußbutten . . . „I— = II. 69. — 61 —— 
Ruſſiſches Glas, roh (Glimmer). —5J) — U 69, \ — 6] —|— 
non verarbeitet zu | | 
Scheiben u... 2... „|! II.. 52.e. “ 6) 61 — — |1ainsif.u.Fr. 
Ruthen (Korbweiden) . - . .I— — 1. 40, frei. | 
| | 
S. | | | 
Saamen (Semina), zum Apotheker— | ! 
gebraube . » III. 5. Anm. i. zu e. — — Eentner | — 121 -|— 
» von Wafpbößem. . . IM 22, _ — frei. 
v „Gartenſämercien und an- 
dere nicht namentlich ges | | 
name 2 22. Zi — II. 45. —4—— 
v Öffaat, als: Hanfſaat, | 
Leinſaat u. Leindotter oder | | 
Dober , Mobnfamen, je 
Raps, Rübefaat . III. 9.5.2 I— » — ] —— 
Sacharometerr 2 0. Ik.) 14. — — 6 — | — — 123 in Faͤſſ. u. Kiſt. d in Ball. 
Sacharum Saturni (Bleizucke) [| — II.) IIL. a. — 181 —— 
Sackleinen, grauess.. . „Te — II. 19. d. l. n — 4 — 
’ 








Gegenftänbe, 


Sadpfeifen 
Saͤbel, fertige z 
Säseipefähe. » Degen. 
Säbelgebänge oder -⸗Kuppeln, 1. 
Degengebänge. 
Säbelflingen, ſ. Degenflingen. 
Säbelfcheiden, |. Degenſcheiden. 
Side, nad ihrem Stoff. 
Sädlerwaaren 
Säfte, eingebidte zum "Medicinal: 
gebrauche 
» zum Genuß, aus O6, 
Mobrrüben, Nunfelrüben, 
ohne Zuderzufag eingefocht 
mit Zucker —— 
Sägen ; j 
Sägengeftelle, hölzerne 
Sügefpäne ; 
Sämerrien, |. Saamen, 
Sättel, f. Sattel» und Reitzeuge. 
Säulen aus Sandftein, ſ. Steine, 
» Marmor, f. Stein 
waaren. 
Säuren, Schwefelfäure e 
» zum Meticinal: oder Ge 


werbegebrauche, insofern ſie 


nicht namentlich ausgenom 

men find A 
Saffian und Safflamenaren, [. Le⸗ 

der und Lederwaaren 
Safflor (Farbefraut) i 

»  (Kobaltblan, Schmalte) 

Saffran er 
Saftblau, Saftgrün, Saftfarben 
Sagapen (Gummibarz) 
Sagatbis, ſ. Zeugwaaren. 
Sago und Sagofurrogate . 
Sagofleie Sr 
Sagoftaub 


Ken Senn Denn Ann mE As ns San mn en Fe nn nn 
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Des Zolltarifs Des Stenertarifs Maßſtab Abgabeſaͤtze Für 
= Ei en beim Tara wird vergütet von 
=; , = . 3 : 1 Er. ? Gewicht. 
#7 Pofitien. F Poſition. Berab Eingange | Ausgange Bar, Druite Dewiqht 
gabung. 
* > PB aıIS Pfunde. 
| 
II, 14. — — Gentner | 6 — — — [28 in. Far. u. Kiſt, 9 in Ball. 
| Ei 
| | 
| | | 
| | | 
| an 
— — — II. 37.e. % 12112] —|- 20 in RA. u. Aiſt., 14 in Kb. 
i | 6 in Ball, 
| — II.) 11.5.1. 4 2! 2] — — [ısinzäf. u. Kiſt, 10 in R%., 
5 in Ball, 
IL| A.E. A. I— — — 121 — — 
— — II.) 21.e. 6 61 — — “edin Faͤſſ. u Rift, Id in Kb. 
— H.' 13.d.2.h. y 4 | 41 — — Join Riff. u. Kift,, 7 in Kbn. 
- II. 28.2.1. h) — 12] —|— 9 in Ball. 
— — 1 | 14. frei | 
| 
| | | 
| 
— — II. II.a. Ausa,| Centner —121 —— 
| 
—| - Il.a. N — 15] —— 
| 
II. 5.0.2 frei. 
— — JI1I. a. J Centner —181 - — 
II. 25.k 5) 612] — — Lısi. if, 16 BAM, 131.865, 
| — 1 = a. h Ru | 1838| —_:— Yin Ball, 
L.| 5.0.2 frei | 
— — 22. h. 2. Centner I] — — [din Kr. u. Kift,5 in Ball, 


— CcXKLV — 


——— Zn nn nn a — — 





—— ——— TEEN mu nn 


Des Bolltarifs |Des Steuertarifs Maffiab Abgabeſaͤtze Für 
Gegenftände, # g ber beim Tara gi vergütet von 

3) Pofition. 3 | Pofition. — Eingange | Ausgange 1 Cir. Denue ewvich 

2 = abung. 

E23 * SS all 5 Pfunde, 
m A I — — 
Saiten, feidene. . . . «Mk 30.h I — Centner J110/— | — | — [22 in stift., 13 in Ball. 

— ” mit Drabt über: 
fponnen — — II. 35.b.1. 6 | 6] — — lom Fög.. sift., 7 in Km, 
(. übrigens Darmfaiten und Hin Boll. 
Draht). 
Salami. . . » 2... MEI 25.h. — — 2 ——— 16in Faͤſſ. u. Kift., 9 in Kbn., 
| PR — — J. 24. frei. Gin Ball, 
Saldn . . . eo. de — IL] II. h. I. | Gentner | 2] 2] — — ſos in Faſſu. sit, 10 in $%., 
Salep oder * ... .III. 5. e. 3. I- — frei. 5 in Ball. 
Salm (ade), ſ. Fiſche. 
Sımaf . 2: 2 22... — IL.) 11.a. | Gentner | — 181 —|— 
Salmiafgt . . 2 2. .I- — II. II. h. l. 2; 2] —— Pesgleichen. 
Salpeterr... ee ei in _ frei, 
Salpeterfäure . . — — IL! 11. a. Centner — 181 —— 
Satz (Kocfakz, Steinfal). . II — EL| 46,0. [verboten 
” , Seeſalz, Bayfalz: 
wenn bie Einfuhr zum Ge: 
werbe ⸗ und Medicinalge: 
braude auf Erlaubnißſcheine 
eidiht . . . » .„. «I — I! 46. h. I. j Gentner | — | 2 —— 
[,, ME 7 — II. 46.b.2. |verboten. i 
” , Düngefal;, auf Erlaubniß— 
fheine . . a _ I, 15. frei. 
Salze zum Medicinal + und Ges 





werbegebraude,, infofern fie 

nicht namentlich ausgenom- 

men ſind . —— — II. 11,0. | Sentner | — 18] — — 
Safzfäffer, nach den Stoffen. 
Saljgurfen, f. —— 
Salzſäurte . . 41— — II. IL. a. “ — /18] I— 
Salzfiever-Mutterfauge . ee — I} La" " — — — 2 
Sammt, ſ. Zeugwaaren. 





Sand, gewöhnlider . » 1— — I. 13, frei. | 
v» .gefärber . . u — II. 69. Genner | — | 6] —— 
Sandarach (W achbolderberrhary AL] 5.02 I—| — frei. | 
a (Auripigment) . . III. 5. Anm. I. zu c. -- — Centner | — 12 —|— 
Sandelholz, weißes und gelbes . [IL 5.e.3. = — frei. | 
I) ‚ votbes, ſ. Farbehoͤlzer. 
Sandir (Bleigelb) . . . „ „I — I.| II.a. |Gentner | — 180 —— 





Gegenftände. 


Sandpapier (ein Polirmittel). 
Sanpftein, f. Steine. 
Sands und Waſſeruhren (Stun: 
dengläfer), ſ. Glaswaaren. 
Sanitätsgefhirr, ſ. Fayance und 
Eiſenwaaren. 
Sanspeine, ſ. Zeugwaaren. 
Sapanholz, ſ. Farbehölzer. 
Saphir, ſ. Steine, echte. 
Sardellen, ſ. Fiſche. 
Sardellenbutter . 
Sardonir, f. Steine, eöte. 
Sarfche oder * 
Sarfenet s 
Saffafrasholz, in ganzen Stücken 
- ‚ fonftiges 
Saffaparillenwurzel . 
Satin . - 
Satinet Catlasartiges Baumwollen- 
gewebe) Be 
Sattelbäume 
Sattel» und Reitzeug⸗ und Ge 
fhirre, feine, mit Schnallen 
und Ringen, ganz oder theils 
mweife von feinen Metallen 
und Metallgemifchen ; 
Sattel» und NReitzeuge und Ges 
fhirre, andere, f. Sattler 
waaren. 
Sattlerfeder : # 
Gattlerwaare, die gefehmiert oder 
gewichfet wird . 
» „andere, grobe. 
» „feine, auferBerbindung 
mit edlen Metallen ıc. 
» in Berbindung mit fol- 
den, excl. feiner Sat- 
tel⸗ und Reitzeuge und 
Gefhirre, ſ. Kurze 
Waaren. 


ſ. Zeugwaaren. 


Des Bolltarifs 
& 

E 

8 Poſition. 
3 

IL.) A.E.A. 
II. 6. Anm.i. zu e. 
1.) 30.b. 
IL| 2ec. 
| 2l.a 
| 2l.c 


Abtheilung. 


10. 


69, 


Gentner 


4 


Eingange | Ausgange 


Abgabefäße 


beim 


PR 
zLiea 1 


16 


16 












Für 
Tara wird vergütet kon 
1 Gtr. Brutto⸗Gewicht. 


PR Pfunde. 


20 in Faͤfſ. u. Rift. 12in Khn., 
5in Ball. 


22 ın Kift., 13in Ballen. 


18 in Faͤſſ. u. Kiſt. 7 in Ball, 
jedoh nur bis zu 6 Gtr. 
Bruttogemwicht. 


20 ın Kaff. u. Kift., 12 in Kb., 
Ss in ll. 


16 ın Fafl. u. Kift., 13 in. Kb., 
5 in Ball. 

181. Fſſ.u. Aſt. 19, bl. Bl. 

16in Faͤſſ. u.Kift., 13 in Abn., 
6 in Ball. 


20 in Ba. u, Kift., 14 in Kb, 
in Ball 


SETITIEIEETTETETTITETL III CTETTLIU ES IL IC TI EU LITT I u un 
Steuertarifö 


CXLVI — 


Des Bolltarifa., Des 


ände. 
Gegenſtände — 


Abtheilung. 


Abtheilung 


Maßſtab 
der 


Verab⸗ 


Pofitien. 
gabung. 






Für 
Tara wird vergütet von 
I Etr. Brutto⸗Gewicht. 


Abgabefäge 
beim 


Gingange | Ausgange 


Da; Dfunde. 
——i— ⸗ — — BE —— —— 


Sutren . 

Sauerampfer 
Sanerfleefäure . 
Saurfohl - 
Sauerwaller (Theergalle) . 
Scamoniim. - - 2. lo. 
Schaffelle, ſ. Felle. 
Schaffuße Fa 
Schafbilten . =» 2: 222.1 


Schafpelze, fertige: 
überjogene — 
nicht überzogene .III. 

Schafvieh, Haͤmmel 
anderes. ri 

‚, Säugelämmer bei ber 
Mutter 

Schafwolle, f. Wolle, 

Schalen, nah ihren Stoffen. 

Schaltbiere aus der Ste, f. Aus 
ftern, Hummer, Muſcheln x. 

Schabin (Abfall von der Metall: 
fdlägerei zur Bereitung der 
Broneefarben . » . IM J. 

Schabracken, ſ. Zeugwaaren. 

Schachbretter, ſ. Holzwaaren. 

Schachſpiele in Verbindung mit 

edlem Metall ꝛc.. 
‚ andere 
Schachtelbalm Ara 
Schachteln, böfzerne, rohe u. dergl. 
beinalt . .J- 
2 ‚ feine 
b von Pappe 

Schanteliaft Fuge 

Schachwitz, — wie Zwillich. 

Schaͤferhaken 11III. 

Schärpen, ſ. Zeugwaaren. 

Scharlachbeeren (Farbeſtoff enthal— 
tende Inſecten 1— 





u. 


—| 

















10, Gentner 

24, frei. 
11.b.1. J Gentner 

69, “ 

26, ” 

= frei. 

1.b. Gentner 
29.8.1. J 
Pferdelaſt 
11. h. JCentner 
59. g. Stüd 
59. h. v 
59. Anne. | frei, 
- frei. 

-- Centner 
28. g. 1. % 

43, frei. 
28.9.1. | Eentner 
28, 2. 4, v 

40, e, 9 

10, - 

69, " 











61.6] — — F20in Fir. u.ift, ein Abe, 
1 Sin Ball, 
2,21 —|— His in Fü. u.sift., 10m. 6, 
+ .I6l —I_ 5 in Ball. 
— 4 —_|_ 
| 
—— — 4 
—12] -— 
6—I —— 
6| 6] — — Ja in Käf.n. Kiſt.s in Sau. 
6 — I — — iamFiſr. Kiſt. 6in Ball. 
RE, Kr N, —— 
u | ıl__!i__ 
2 
| 
1} 
} 
| 
| 
! 
50 — J— — foni.s.u.H7,, 131.80., HB. 
661 — 20 in Faͤſf. u. Kiſt, 14 in Kb, 
RK in Ball. 
—121 —!_ 
6) 61 — — ! 
sich |_ gDetgleihen, 
61:65 — — 120 in Bf. Rift, 19 in Kb., 
5 in Ball. 
6-4 — Train Far. u. Kif., 6 in Kbn., 
in Ball. 
—61 — MEN 
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Dis Zolltarifs Des Steueriarifs Mafftab Abgabeſaͤtze Für 

Gegenflände. H | Ei | Bo: | beim * Ru vom 

2} Pofitien. | 3} Pofition. Verab Cingange | Ausgang 1 Ger. Drutts-Gewict, 
— 5 gabung. 
— = Fall mu Pfunde. 
Scharte GHärbefharte). . 1— — II. — Gentner | — | 6 | 
Schattenfpile -. -. : . 1— — II. 08 4 1. |» 6: 6 | — — [fiede die Zarifpef. 
Schatullen in Verbindung mit 
edlem Metall, ſ. Kurze | 
Maaren. | | 
Schaufeln, höfgerne, mit ober ofme | | 
Eiſenbeſchlag I. 12 &um 5 eur II. 28. fr. l. „ — 12 
vo eiſerne — — ‚2.h. > 4:4 | 10 in Käff. u. Kift., 7 in Kon, 
Shaminn -. » 2... A.E. A. I- — ST nl in Bat. 
Scheeren: Schneiders und Tuch— | : 
madherss . . . if — II. 13.4 1! l | Deegleichen 
von edlem Metall ober | | | 
damit in Verbindung 1. | | 
Kurze Waaren. | 
”» „ankerer . . > | II. 13.4.3. n 6) 61 — — 120 in Faͤſſ. u. ilt., 1 in Kon. 
Scheerwolle (Abfall beim Tuch 
ſcheeren) .I—] — 1. J. frei. 
» ‚ gemablene . . .|— 1. 69, Centner 6 
Scheffel, bölzerne, auch dbergf. mit i 
Eiſenbeſchlag II. 12 Anm 3 €, wh 11, 28. g. J. Y 12 —1— — 

‚ fupferne, meflingene . | 11.! 35.5.1. n 6:6 | __— Fro in Fäff. u. Rift., 7 in Kon, 
Scheidemängen, f. — | Fin Ball, 
Sceidewaffr . . — | . il: IIL. a. —814 
Schellack, ungebleichter . III. 5. amt. zu e. — — — 12 — 

gebleichtte 1— II. 11... n 18 | 
* in Atkohol aufgelöfet . JII. 5.n. — 36 — — J16 in AM. u. Sit, 9 in en, 
Scellen, ſ. Klingeln. | bın Ball, 
Scemel, ſ. Holzwaaren. | | | 
Scherting Pr er IL, 2.6. — v 50 — J | IS m Amt, Tin Ball, 
Scheuerzieal . . 20. lo — IR 69. — — he: w 6 Gir, 
Schiebfarren, mit und ohne Er | — 
ſenbeſchlaggg IIII. mnc euhl.. 62.0. 12 —— 
Schiefer, ſ. Steine. | 
Schieferpapier und Tafeln varaus III. A.E. A. — = " 412 — 
Schieferſtiftfe.. — IR 69, s | 61 — 
Schiefertafefn un | II. 28.0.1 1232| —— 
Schieferweiß, ſ. Bleiweiß. 
Schienen (Eiſenbahnſchienen) . IL! 6. b. | — - 1132] — — lınin gif. u. sit, 6 in sißn., 





4 in Ra it 





Begenftände. 


Schier, j. Schleier. 
Schießgewebre, ſ. Gewehre. 
Schießpulver 


Schiffe: 
neue: 
aufgetafelte, ſegelfertige 
KRümpfe 
Schifföhoote 
alte: 


aufgetafelte, jegelfertige 


Rümpfe 
Schiffsboote 


im Inlande gebauete, welche 
in das Eigenthum eines 
Ausländers übergegangen, 
nachmals aber wieder zum 
Gebrauche für das In— 
fand eingefübrt werden, 
auf Erlaubniß der oberften 


Steuerbebörde 
Schiffsanker 


Schiffsblatt (geſchlagenes, gewalz 


tes Kupfer) 


Schiffsgerätbſchaften, ſ. Inventa 


rienſtücke der Schiffe. 
Schiffsketten 
Schiffsklammern 
Schiffszwieback 
Schildereien, ſ. Gemälde. 
Schildkröten aus der Ser 
Schildfrötenfcalen 

rohe 
Schildkrötenſuppe 
Schildpattwaaren 
Schilf — 
Schilfmatten, ſ. Matten, 


(Schildpati), 


Schilfwaaren, andere als Matten 


Abtheilung. 








Pofition. 


6. 


u 


CXLVIII 











Maßſtab 
ber 


Berab- 
gabung. 


| 
| 
17. &entner]) 1 | 12 


= 
3 | Pofition. 
] 
IL. 
IL|28.f.1.«. 
II. 28. .1.⸗ 
IL|28.6.1.> 
IE! 23.f.2.« 
I1.'28.1.2.8 
IL.) 28. 1.2.7 
| 
Li 44. 
IT.| 35.2.2. 
IL. 69, 
IL! 10. 
L! 4. 
. 69. 


He Loft der 
Fengbarteii 


desgl. 
Stück 


dble Baſt ber 


Tregbarkelt 


beöäl, 
Stüd 


frei. 
Gentner 


n 


frei. 


s|- 
4l_ 
2 
Al__ 
2 
11 _— 
3l- 
1,12 
3I— 
Gl — 
—112 
— 6 
616 
50 — 
—| 6 


nut Zu r TI TEIITET IT I TI I DE EEE U Tu > Zu u eısuoe 


Des Solltarifs IDen Steuertarifs 


Abgabefäße Für 
beim Tara wird vergütet von 
ı Str, Brutto⸗Gewicht. 
Eingange | Ausgange 
Pelt er Pfunde, 


— 10 in Fäff. u. Kift., 6 in Kbn., 
1 2 in Ball. 


— idi FIſſu. RC, 


— JIG in Faoͤſſ. u. Kiſt. 6 in Abn., 
A in Ball. 


— 129, ERS, bl. Bl. 


— 2Mdin FR. u. Kiſt. 13in Kon, 


Yin Bau. 























zz 2, ‚Dumm in ur un u 1 in — mm > Den Zinn 
Des Bolltarifs Des Stenertarifd Maßſtab Abgabeſaͤtze Für 
i . >» * der beim Tara wird vergütet von 
egenſtande. = = 2 ; 
® 3 ſ de 7 Poſition. 7 Poſition. Verab— —— — ı Eır. Brutto-Sewicht, 
Fr 5 gabung. 
= = 2 al u Pfunde. 
Schindeln, ſ. Holy, En | 
Schinken . . 414 25.h. _ — Gentner | 2 — — — Jtam Fi. u. Kiſt. Pin Kbn., 
Schippen, ſ. Schaufeln. 6 in Bau. 
Schirme, Negen- und Sonnens . JH. 20. - - “ 5011 —|— 20 in Fäff. u. Kift., 13 in Kbn., 
Schladen von Erzen . — J 19. frei. | in Bau. 
Schläuche, elaftifche, zu Tabade: 
pfeifen . 2 2.0.41 20, — — Centner | 50 | — — — [20 in Fäff. u. Kift., 13 in. Kb., 
» , Sprigenfhläude von | 9 in Ball, 
LEO 2 20 | | 
2 vergl. von Hanf in = IL! 37.b. „ 6| 61 —I-— bein Faff. u. sift., 19 in Kb. 
Verbindung mit Lede | 6 in Ball. 
und Mefling | 
v „dergl. von Hanf, ſ. | 
Seiferwaaren, 
Schlagt: und Zaunpfähle . . . I— — J. 40. frei. | 
Schleben, ſ. Dbft. 
Schleier, leinnien 1— — II. 19. d. a4. Eentner | 121121 — — [2oi. xſt. 181. Kb., 101. Baur, 
»  , andere, ſ. Zeugwaaren. | 
Schleifſteine, f Steine. N 
Schleißen, ſ. Holz, Nutzholz. 
Schlempe . . — J. 8. frei. | 
Schliff Abfall beim Sähleifen | gro: | | 
ber Eifenwaaren) . . . Il. 1. ; — frei. 
Schlingen, ſ. Häftel | | 
Schlitten, blos von Holz . IL| 62a. Gentner | — 12] —— 
Pferdelaſ 6 —| 
®  ,bdergl. mit Eifenbeihlag | — — II.. 62.b. | Gentner | — 18 | 
zum landwirthſchaftlichen | 
Betriebe mit und obne j 
Eiſenbeſchlag II. 12. @rımge.ch | n 12 — 
mit Leder- oder Polſter 
arbeit. — — II 62.c 2| 2 — 
Baer +: = le) Er | — s 6. WOLRFE.RR, IR, Ai. 
Schloͤſſer, eiferne, grobe . . A 
» ,.» „feine polirte . — — II. 13. 4. 3. * Gh — [20 in Fäf. u. Kift., 19 in Kb. 
2, meinem . . . ..|7 — II. 35.h.1. v 661 —— 10 in Fäff. u. Hift., 7 in Kön., 
| 4 in Ball. 


». in. Berbindung mit cd» 
fem Metal, ſ. Kurze 
Waaren, | 


— — 








En REIT nn nun u nm urn Sr ann De nm ur ung 
Des Jolltarifs [Des Stenertarifs Maßſtab Abgabeſaͤtze Für 
a * der beim Tara wird vergütet von 
Begenftänbe. 5 8 Berab- ı Gr ee bicht 
Poſition. FVoſtition. rad? | Eigange Ausgange — 
= = gabung. 
7 57 ® ji Mm Pfunde 


£ R 


Schlöffereifen, f. Eiſen. | 








Schmaaſen. 2. JH) 1b I — Centner 16 — 
Schmack (Sumadb). : » . III. 5.e2. 1- _ frei, 
Schmale -» 2 2 2202. le 2 II) 1II. a. | Gentner | — .|18 —— 
Schmaltbiere, nicht zerleg .— — ıl.| 64. 4. Stüd 81 —— 
„zerlegt.. II. 25.h. — _ Genmer | 2 —— — [ısi.a.u.rf,9i.rh., 6G in Bl. 
Schmalz (eingeſchmolzenes Fett von 
Schweinen und Gänſen) . HI, 36. — — 31 —— — [13 in A. u. sit. 
Schmalzbutter, ſ. Butter. 
Schmeer (eingefhmofzenes Thierfett) III, 36, — — 31 — I — | IDessteichen. 
„ Bam). , . . — II] 26. — 41 —æ— 
Schmelz; (Glasſchmelz).. . III. 10... I- — 61— | — — [23 in Fſſ. u. Kiſt. 13 in Kb. 
Schmelzlöffel, ſ. Schmelztiegel) 
Schmelzlumpen, ſ. Zuder. 
Schmelztiegel, irdene . . - II. 38. b. = — — 81 —— 
eiſerne, gegoffene — — m.) 13.0.1. ” — [18 -| - 
" , ” , geichmiebete JILI 612, I— — 6— — — [ro in A. u. Kift,, 6 in Kb., 
» ‚ von Silber u. Matina, 4 in Ball, 
f. Kurze Waaren. | 
Schmerlen, ſ. File. 
Schmiebearbeiten, ſ. Eifenmaaren. | 
Schmiedezunder (Dammerfchlag) IL) 6a. — — — 8 — 
Schmierſeife, ſ. Seife 
Schminke, ſ. Parfümerien. 
Schminfläppgpen 5 Is — —II. 69. — er 
Schminkweiß (Spanisch veiß), f. | 
Schminle. | 
Schmirgel, rober und gemablener . | I 6, L. | 19, frei, 
Schmirgelpapier _ j 
Schmirgeltuch | I) A. E.u — Gentner | — 12 | —— 
Schmudfedern, |, Federblumen. | 
Schmuckkäſtchen in Verbindung mit | 
edlem Metall, Perlmutter ır., | 
f. Kurze Waaren. 
Schnallen, eiferne, ganz grobe, 
zu Pferbegefihirren und 
berg. 2... HL 2, = — b— — oi ſ.u Mſt. Gl. Ab. dii. B. 
‚eiferne, alle übr igen. 4* — iI. 13.0.3. 61 61 — | — [29 in Aff. u. Rift, 19 in Kb. 
» „mfinen . ... - u. 35. b. J. 66 [10 in AM u Rift, 7 in a6, 


h 4 in Ball, 












me u 
Des Zolltarifs Des Steumtarifs Maß ſtab Für 
* * beim 5 
Gegenſtaͤnde. 3 5 nn * —— 
8 Pofition. 5 Poſition. Eingange | Ausgange it. Brutto-Gewicht. 
3 3 BE; ; Pfunde. 
Schnallen aus edlem Metall, aud . | 
aus unedlen Metallen | 
fein gearbeitete ıe., f. 
Kurze Waaren (Herren: | 
und Frauenihmud). 
Schnallenbügel, Schnallenſchnappen, N 
f. Schnallen 
Schneden (Seefhneden), feige 7 | 
bare . . — — IL)" 69 Gentner | -—| 6 —— 
n, Fandfhneden) = — I. 47, frei. | 
Schneeberger Schnupfpulver . | 5a. |— — Eentner] 3 8| — — [is in Fſſ. u. Kiſt. 9 in Kb., 
Shneideladen . . — — IL) 38.2.1. » I [12 — 6 in Ball, 
Pferdelaſt) 6 — — 
Schneidemeſſer in Häckſel- und Ber 
terladen .I— — II. I13. d. 2. b.| Eentner| 4| 4 — [10 in &f. u. Kift., 7 in 6, 
Schneidermaße, ſ. Make. 2 in Ball. 
Schneiderſcheeren, ſ. Scheeren. 
Schneidezeuge zu Holz und Eifen |— _ II.) 13.4.3. „ G| 6 — 1% in fl. u. Kiſt. 19 in Ab. 
Schnelloth (Material zum Löthen) III. A. E. A. I— — » I—I12 — 
Schnellſchützen (Weberwerkzeuge), 
hölzerne, grobe . u IL} 28.8.1. » | —112 _ 
* ”» feine, auch 
beſchiagen — — 11.| 28.9.2. » 22 — [18 in &ff. u. Kift, 7 in Ball. 
» von Eifen . II. 6.62 I— — 6 — Jid i. Fu. Kſt. 6 i.b., ai. B. 
eg ge f. Waagen. 
Schnepel, f. Fiſche. 
Schnepfen, t. Geflügel. 
Schnepper (Aderlaßeiſen) . I) 14. I1—-| — » 6 — 123 in A. u. Kiſt, 9 in Bat. 
Schnitzer . . fl 6.f. || — ” 61 — | — |— Foi.gf.u.RR.,6i. 86.812. 
Schnigwaaren, f. Drecholerwaaren. 
Schnitzwerk, ſ. Bildhauerarbeit. 
Schnüre, ſ. Zeugwaaren. 
Schnürleiber, fertige, neue II. 20. — — »150 ⸗ — [201. Fſf.u. Kſt. 13.Ke. 9i. B. 
Schnürlöchermaſchinen 
ne = — == in.) 13.d,3. ig 61 6 — 120 in Ff. u, Kiſt. 14 in Kb, 
Schnupftabad I.) 25.v.2.6.1— — 201 — — [16i.777. ‚131. 86.6.1. B. 
» ‚ Sqchneeberger EI 5a. |— — 38 — [16 in Fſſ. u. Kiſt. 9 in Kb., 
Schnupftücher, ſ. Zeugwaaren. 6 in Ball, 
Scönrotb (Braunroth) I. 6, — — frei. 


— CLII — 








Tin um u —— un du cn 
Des Bokltarifs |Des Stenertarifö Maßfiab Abgabeſaͤtze Für 
Gegenftände. e A ber beim Kara wird vergütet von 
3 | Poftion. 3} Pofition. Berab- Balz ı Gir, Brutto⸗Gewicht. 
3 = gabung. 
* * J3 Pfunde. 

Schollen, ſ. Fiſche. 

Schottiſche Fluren, ſ. Steine. 

Schränfe, ſ. Meublen. 

Schrauben, eiſerne, grobe.. III.b6. f.2. - —— Eentner | 61 ——o u.0f.,6i. 86.2.0. 
” 0,009, feine wolirte:.. [— — IL) 13. 43. 61 6] — — [20 in Fſſ u. iſt, 19 in #6. 
»*meſſingene. — H.| 35. bl. 6167 — — fe in A. u. Rift, 7 in Ab., 
», ‚bögeme | . IL, | 2 nm. eu) — en % — 121 —_I— 4 in Ball. 

” von edlem Metall =, 
f. Kurze Waaren. 

Schraubenfluppen, 1. Mafchinen. 

Schranbenfhlüffl . . .» 

ren Be ! 11.) :6.£.2. 1) — — 61 — | — [10i.F7.u.Rft.,6ih.,Hin, 

Shraubflöde . . — — [11] 13.4.2. b, 5 4) Al — — [10 in Fr. n. Kiſt, 7 in Kb, 

Schreibbücher, ſ. Buchbinderarbeit. 4 in Ball 

Schreibfedern (Hederfpulen) . III. A.E. I— = » 321 _|- 

li ‚ Mäblerne, . . — — I.) 13.43. » GI, 67 — | — [29 in Fr. u. sift., 18 in 96 
, "aus Metallcompoftion — = II. 35.b,1. » 6| 6] — — [ro ing. u. Kift., 7 in #6, 
v » edlem: Metall, ſ. 4 in Ball. 

Kurze Waaren. 

Screibpapier, ſ. Papier. 

Screibpulte, ſ. Meublen. | 

Schreibtafeln, ſ. Brieftaſchen. 

Schreibzeuge in Verbindung mit 

edlem Metall ꝛc., ſ. Kurze 
Waaren. 

» gläſerne, ſ. Glasiwnaren. 

v andere, ſ. d. Urſtoffe. 

Schreinerarbeit, ſ. Meublen. 

Shröpfeien . » ... HI 14. — — J 61 — — [23 in $f. u. Kiſt. 9 in Ball. 

Schröpfföpfe von Glas . . „I — II. 24.b. 21 21 — — 2 in ßſſ. u. Rift, 14 in Kb. 

andere... 1a II — » 65 — | — | — [23 in 8f[. u. Rt, Din Bat. 

Schrot von Getreie . . . „| — II 69, a — 61— 

» (Blefhro). « . . — 7 4,b, u 11121 —i— 
Schrotbeutel von lohgarem Leder, in 
Verbindung mit Gifen und 
Meſſing . . sell 21.c. - — 10 | — — [16in FI. u. Kift., 13 in Ab. 
Schrott (Abfall von Eifen) «HE. 68 IL.) 13.2.1. v —l/8l —| 4 6 in Ball. 
Schrubber . . IL, 4.a - — 31 —s in Iff. u. Kiſt. 6 in Bau. 


Schüren, fertige, f. Zeugtonaren. 


— cLMI — 











mr ü a a a Te ————— 
Des Zolltarifs Des Stenertarife Maßſtab Abgabeſaͤtze Für 
$| 5 der beim Tara wird vergütet von 

Gegenftänbe. 5 5 | 

= . = i . tr. Brutto⸗G i 
6 Poſition. 4 Poſition. Verab Eingange Ausgange 6 , — ewicht 
= gabung. 
a * m Pfunde. 


Ei; 
— —ñ— — çe e Ú Ú ú — — — — — — — — — — ——— — — — — — — 
Schüſſeln, wie Teller. 
Schüſſer, ſ. Knicker. 














Schüttgelb — — IH; 1L.a. |Gentner | — 181 —|— 
Schützen (Weberfihäeen), f. Scnek- 
ſchützen. 
Schuhblaͤtter von gelohetem und 
weißgarem Lever. . . II. | 2l,. I— — b — — — Jism Ff. u. Kift,, 18 in 86, 
Schuhe und Schubmaderwaaren | | 6 in Ball. 
von Holz, ſ. Holzſchuhe. | 
lederne, die geſchmiert oder 
gewichfet werden. | — — II. 37.6. 66— — öſutſt, 100.Kb., Gi. B. 
»andere.. — BA 1. 37.e. a 12 121 — — 2065ff. u Aſt. Idi.Nb. 6, 
von Pelz. — — IL) Al.e. " 12:12 | — — [20 in if, 5 in BaL 
aus Tuchecken oder Zug: 
feiften, obne Verbindung | 
mit Sever. . . . .[I 41. ce.2. — — » 301 — | —|-— fo in af, ?in Ball., jebod 
von Gummi  elastieum | | — — Veurto⸗ 
in der urſprünglichen Form II. 5. e. 3. — — frei. j 
andere aus Gummi elasti- | | 
eum . .. — II. 37.b. Centner) 6) 6 — 18 in Fff. u. Kiſt. 14 in Kb., 
aus anderen Maleriatien 0. m Bau. 
ohne Berbindung mit Ye: | 
ber, wie Waaren aus dem | 
gleihen Stoffe, 
Schuh⸗ und Stiefelwichſe —— — — II. 11a, — 181 —— 
Squbftifte, eifeme. . . . „I II. 13. d. 2. h. ” 14 — [10 in 1. u. ill, Fin Kb, 
Schuppen (Felle von ae ale II. 11.b. -- » [161 —|— vum 
Scufterleiften . . — — — II. 23.2.8. n 12 —|— 
Schufterfpäne, ſ Ruppo, | | 
Shufterzwiden . A — II. 13. d. 2.b. 4 41 — — Deegleichen. 
Schwadengrũtze, rohee | — IL.) 45. 1241—- 
v ‚ geftampfte . . I— — II. 22.1.2, “ ıı => 14 in Kiſt. u. &, 5 in Bat. 
Schwämme, efbare, ſ. Pilze, 
n Feuerſchwämme, f. un- | 
ter F. 
” Waſchſchwãmme 
Schwärmer SH) A. E. A. — — 12] —ı— 
Schwärze (Bucdruderfmärze) 5 








Schwanenboi, f. Zeugwaaren. 









SEITE TE 
Abgabefäße Für 
beim Zara wirb vergütet von 


Gegenftänbe. 1 Ger, Brutto⸗Gewicht. 


Eingange | Ausgange 


* Pfunde. 


Schwanenhälfe zu Ehaifen . III. 6.f.2. 


101. Fff.u. Aft.,6i.R6., AB, 
» (chirurg. Inftrumente) II.) 14, 


23 in &ff. u. Kift,, 9 in Ball 





Schwanenfle -. » » -» . FL] 1Lb J—I — — 161 — — 
» fertige Waarendarans | — — 1.) Al.c. ” 12112 | — — [20 in stiften, 5 in Ballen. 
Schwanenfie . ». » . . JH] A.E.A. I— — » I1—i12] — | — 
Schwarzkupferr . . » . [II] 19. Anm, I— — »1—12 —— 
Schwediſchgrůn Diteratu — IL) 11.a. » |—I18 — 
Schwefel HL] 5. e.2. - — frei. 
Schwefelabgäffe . 0. HI nen I— — Gentner | — 121 —— 
Säwefeläther . . » I—| — Tr u.ıı. E 2] 2] — — Jısigf.ur., 101.86.,5:.8. 
Schwefelblumen oder ‚Blüthen HR) 5.02. I— — frei. 
Schwefelfaden, Schwefelhoͤlzer: 
in Quantitãten bie 58 .I— | — l.| 45. frei. 
» größeren Ouantitäten . I— _ IM) 69, Eentner | —| 61 — | — 
Schwefelfies, rober. . . 1 — I. 19, frei. 
Schwefllbr - > 22... 
re — J —J — Jin 120. ECEentner — 181 — — 
Schwefelpaſten. 1III.A.E.A. I— — 1—12 —— 
Schwefelſaͤure .. I — II. 11.2. Auen. » I—|12] — — 
—— cheenlhien el: ie HE 5 egal 
Schweine, excl. Ferfen sn, — — I. 59£ Städt | — 12] — — 
”» , #erfen unter 1% Zahr — — I.) 59.g. a [er ur U Ben Fan 
» , Säugeferfen bei der 
Muttr. . . I — Il.) 6s. Aam. | frei, 
rn»  , wilde, f. Wildprett, 
Schweineblafen. - . — — II. 69. Gentner | — | 6 = = 
Schweineborften, robe geringe u, | 
ungereinigte . .» — — H.| 25.2.2, » I1—!| 4] — 2 
Schweinebäute, oe . . _ — I.) 27. DR DR BE 
» ‚ andere, wie Leder. 
Schwerbtfegerarbeit in Berbindung 
mit edlem Metall ꝛc., f. | 
Kurze Waaren. | 
», 1:72 2 — — II. 13.4.3, 6) 6] — — 120 in ff. u. Kiſt., 19 in ao. 
Schwerdtfegerſpaͤne, |. Holz, * | 
Schwererde. . — — II. II.a. —181 ni 
Schwerfpath, roher cin Stüden) . — — 1. 46, frei. | 


u CLYV — 





Des Bolltarifs Des Steuertarifs Maß ſtab Abgabeſaͤtze Für 
; * * de beim Zara wird vergütet von 
Gegenftände 3 \ 3 ’ 8 1 Er — icht 
3] Pofttion. | Poſition. erade gingange Ausgange — 
= gabung. 
Ei = Fe u Pfunde, 


Schwerſpath, gepodter, gemablener 
und zu Farbe bereis 


tete. : » IE A.E.A. I— — Gentner | — 12 — — 
v mit Bleiweiß verfept — — II. 4. b. 112 — 
Schwindellörner ei) ... HJ 25. k. |-— — 6/12 | — — Fısi.nf,tsi.ärf,ri.e. Al.B. 
Schwingen . . R . +1 — II. 28.2.1. » 1 — PR] —|— 
Secretaire, ſ. Meubfen. 
Seegras oder Tang . - .I— — IL 25. a. 3. J — 41 —— 
Seehunds⸗ u. Seekalbfelle, rohe .I- — ll, 69, » — 61 —i— 
n v er zubereitete II. IL.h. — — — 161 —— 





Seehundsſpeck, wie Fiſchſpeck. 

Seekrebſe, ſ. Hummer. 

Seemuſcheln, ſ. Muſcheln und 
Auftern, 

Seefalz, wenn die Einfuhr zum Ge: 
werbe: oder Medicinalge: 
braube, auf den Grund 
von Erlaubnißfcheinen, ge 





© 27. GE (u — IL.) 165,1. " — 2] —— 
», DE an a, Sr ar — I1.| 46. h. 2. verboten. 
Seeſchueden friſche eübare . . I! — II. 69, Gentner | — 6 | —— 
Seethiere i 


" in Gtäfern, Büchſen und 
vergl. eingemacte, ein: 
gebämpfte ober auch ein- 
gefalzene . » . 1— — II. 10, - 6 6 — | [20 in AI u. Kift., 19 in Sb, 

Seezungen, f. Fiſche. | s ia Bau. 

Segel, wie das Material. | 

Segelgarn (Bindladen), |. dieſen 
Artikel. 

Segeltub, graue . - » + + | IL! 19.4.1. | 

”» ,‚weßes . . ‚IT 22.d. _ iS — l6| — 

Seide, robe ungefärbte Greze, Dr. | 
ganfin und Trame), aud | 
robe Floretſeide, ferner bie | 
f. g. Fantaſieſeide, infofern 
ſolche nicht ber Operation 
des Weißmachens befonders 
unterlegen hat . . . „RI ne. - - n —!12} —i— 





2 
| 
— 








Gegenftände. 


Seide, gefärbte, aud weiß gemachte 
Seide und Floretfeide: 
ungezwirnt 
gezwirnt, auch Zwirn aus 
rober Seide ober Floret— 
feide (Mäbfeide, Knopfloch— 
feide m. f. w). .» 

» , mit Gold» oder Silberfäden 
gedrebte . te 
Anm. 1, Als Zwirn aus roher Seide 

Maͤhſeide, Mnopfiochleibe) find alle 
aus mehreren gedrehten Rüben gu: 
fammengezwirnte Sorten zu verab: 
gaben, weiche nicht als Draanfin 
(Kettieibe) ober Trame (Einſchlag⸗ 
ſeide) erkannt werben, 

Sogenannte Ronbelette kann, 
nad; em Grade der Drehung und 
nad) der Stärke, rohe Seite ober 
Zwirn aus rober Seide fein. 

Weiß gemachte ift die von Geide- 
färbern in Beifenwafler gekochte 
Seide jeder Art, welche fi, wie 
gefärbte Seide, weich anfühlen laͤßt 

Seiden⸗Cocons te de 

Seidene Zeug: und Strumpfwaaren, 

Tücher (Shawls), Wenden, 
Spitzen, Petinet, Flor (Gaze), 
Poſamentir⸗, Knopfmacher-⸗, 
Sticker- und Putzwaaren, Ge— 
ſpinnſte und Treffenwaaren 
aus Metallfäven und Seide, 
außer Berbindung mit Eifen, 
Glas, Holz, Leder, Mefling 
und Stahl; ferner Bold: und 
Silberftoffe (echt oder unecht); 
Bänder, ganz ober theil- 
weiſe aus Seide; eubdlich 
obige Waaren aus Aloretfeibe 
(bourre de soie) oder Seide 
und Floretfeide 

‚ die vorgenannten Waa— 

ren, in welchen, außer Seibe 


» » 


Des Bolltarifs |Des Steuertarifs Mafiftab Abgabeſaͤtze Für 
des beim Tara wird vergütet von 
2* = f 
| Yofttion. JE | Voftion, Verab⸗ — — 1 CEtr. Brutto⸗Gewicht. 
= * gabung. 
* * ar Pfunde. 
II. 30,a.1. I— — Gentner | 8—4—— 
16 in ff. u. Kſt. 9 in Ball, 

II. 30...2, || — 2. (Br | 
II. 30. b. — — » 1101 — | — | — 22 in Kiften., 13 in Ball 
.| 3 |-I| — frei, | 

N 

| 

l 
1.) 30.b. I— — Centner [110)—] — | — [22 in Aiſt, 13 in Ballen. 











Gegenftände. 


Noch Seidene Zeuge u. Strumpfw.: 
und Kloretfeide, auch andere 
Spinnmaterialien: Wolle oder 
andere Thierhaare, Baum: 
tolle, Veinen, Glas (Glas— 
gelpinnft), einzeln ober ver- 
bunden entbalten find, mit 
Ausihluß der Geld» und 
Silberftoffe, fo wie ber Bänder 

‚ beiverlei obige Waaren 
in Berbindung mit Eifen, Glas, 
Hol;, Leder, Meffing u. Stahl 

Seiden Abfall, ſ. Abfall, 

Seidengrund, ſchwarzer (ein Er 
trat aus gerbeftoffbaltigen 
Begetabilien) 

Seidenbafen . 

Eeidenbafenfelle, ſ. Kaninchenfelle. 

Seidenbaſenhaare 

Seife, grüne, ſchwarze und andere 

Schmierfeife . 

n , gemeine weiße, auch andere 
srbinaire . 

n , feine, in Täfelchen, Kugeln, 
Zöpfen, Büchſen, Krügen x, 
auh wenn ſolche parfüs 
mirt if. 

Seifenfraut 

Seifenpulver . 

Seifenfiederfluß . 

Seifenfiedermutterlauge . 

Seifenfpiritus : 

» y nerfänirter : 

Seilerivaaren, neue . 

” ‚ alte, in ibrer Form noch 
brauchbare 

” ‚alte, in ihrer Korm nicht 

mebr brauchbare, beim Ein— 

gange, nachdem ſie in Stüde 


s v 


Des Zolltarifs [Des Steuertarifs Mafiftab 


| 





II. 





Poſition. 


WEN. 


5. Anm.l.zue. 


* 
vr 
* 


CLVII 








* 
3 
3) Pofltion, 
I 47. 
u. 19.h, 
II. 49.c. 
II. 49.e. 
I. | l. 
u. 11.5.1 
ft — 
II. 50. 
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Abgabefäge Für 
der beim Tara wird vergütet von 
s 1 Er. Brutto⸗Gewicht. 
Verab Eingange | Ausgange 4 
gabung. 
22 el m — — FR — ET. — 5 
H 
Eentner | 55 — — 120 in Kift,, 11 in Ball, 
! 
5 
50 — 20 in Faͤſſ. u. Kiſt. 13in Kbn. 
| Yin Ball 
j 
— 12 — 
I 
kei. 
frei. | 
Gentnr | II —|— 
4 . | 
212 — 110 in Kift., Sin Ball. 
6 6 -— 120 in Kift., 19 in Kbn., 
| 12 sin Ball. 
6| 6 — 120 in. Kift., 19 in Kbn,, 
Sin Ball. 
frei, 
— 22 — JISi Afq.u.Kiſt. I0Xb. Si. B. 
38 — situ, 98,6, 
— 112 
| | 
12 14 
| I 
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* mus zum Zn tr Tau iu y Tu u nm 
Des Bolltarifs Des Stenertarifs Maßflab Abgabeſaͤtze Für 
Ge genftände. 7 ber beim Tara wirb vergütet von 
3} Pofition, | Pofition. Verab⸗ Eingange Ausgange 1 Cie. Brutis-Gewlqht. 
5 = gabung. 
u * alt m Pfunbr, 
von etwa 3 Fuß Yänge zer 
bauen oder zerichnitten worden | — — I.) 19,a,1. | Eenner | —I— | —| 4 
(S. übrigens Baftfeite und 
Netze.) 
Selenite (ein Haarfärbungsmitteh), 
ſ. Parfünerien. 
Semilorrr II. A.E.A. I- — —121 —|— 
Semilorwaaren (Waaren aus einer 
Metallmiſchung von Kupfer 
und Zinn, echt vergoldet), ſ. 
Kurze Waaren. 
Semmeln, ſ. Prot. 
Senfmühlen, nah den Materialien 
aus. welchen fie conftruirt 
find, wenn dieſe aber nicht | 
von einander getrennt werben 
fönnen, — nad dem präva— | 
lirenden Material, | 
Senfpulser, zum Tafelgenuß zube: | 
reitet, in Dlafen, Fla— | 
ihen und Krügen .I—I — III 23. e. x 3] 3] — — [roi.gW.u.sf., 10i.ss., sin. 
v oder gemahlener Senf, | 
in anderer Berpadung [IT| A.E. A. I— — — 121 —— 
Cenilaal: u: 2, ae u II. 15. — 4— 
Semneöblättr . -» x III. . Anm.I. zu e. — — n — 1121 — | 
Senſen ie red a sam sah — II. 13. d. 2. n. 2) 21 — — om Fe u. Kiſt. 7 in Kbn., 
Be — 
er, Senſenhölzer 
Sepia. II. :5.&nm.1. u e,] -— — —1121 —— 


Serge, |. Zeugwaaren. | 
Serpentinftein, |. Steine, j 
Scerpentinfteimvaaren mit Ausnahme | 
der zu den Kuren Waaren | 
gebörenden . » . . . JR] 33. Anm. JIII. 52. c. Ausn. 


| 


"Servietten, ſ. Tiſchzeug. 

Seſamſamen. III. 9.52 I 
Shawls 
Shirtings 
Shuddywolle, ſ. Zupfwolle. 


| f, Zeugwaaren. 





Des Zolltarifs [Des Steuertarifs 


ber] 
Gegenftänbde. 5 
A 
Zn 
Er 
Siamoiſen 
Sbiieun⸗ ſ. Zeugwaaren. 
Sicheln — 
Siderolithwaaren IIII. 
Siebböden von Gifendinbt . . III. 
» Verbebaaren 1 
» » Mefling — 
n »Holz, ſ. Spangefleihte. 


Sie bmacherwaaren, grobe, in Ber- 
bindung mit Holz oder 
Eifen, obne Politur und Lack II. 
h ‚ feine, in Verbindung mit 
anderen Materialien, (ie 
doch mit Ausnahme von 
edlen Metallen, feinen Mes 
tallgemifchen, echt vergol⸗ 
detem oder verſilbertem 
Metall, Schildplatt, Perl— 
mutter, echten Verlen, Ko— 
ralfen oder Steinen). - )— 
n ‚ feine andere, in Verbin: 
dung mit edlem Metall ıc. 
(5. übrigens Harfenfiebe.) 
Siebenzeiten, |. — 
Siebränder B 
Siegelerde W F 
Siegellad . - ; 
Siegelwachs Peiſchierwache) 
Silber, gemünzt, in Barren und 
Bruch, mit Ausſchluß der 
fremden ſilberhaltigen Schei- 
bemünze 
r ‚ fafpeterfaures (Höllenftein) — 
Silberblatt, ſ. Blattſilber. 
Silberblech, ſ. Kurze Waare. 
Silbergeſpinnſt, ſ. Treſſenwaare. 
Silberglätte.. .III. 


Silbergräge Citergetrig) . III. 


Sifberpapier 


Pofition. 


20. 


3.2. 











Fr 


Zu Zn Ze nr a 


Für 
Tara wird vergütet von 
1 Etr. Brutto⸗Gewicht. 


Pfunde. 


10. Ku. Kt.,7.56, 9.8. 
22 in Kıft., 18 in Kb. 

101. AR. u. ſt. Gi.Rb. di. B 
20 in Kl. und Kiften, 


10 in Kiſt. u. Käff.; Tin Khn., 
4in Ball 


16 in Faͤſſ. u. Rift, 6 in Ball. 


— [20i.F7.0.8f., 141. Ab. 9.81. 


120i. Fſſ.u Aſt., EEE, R. Bl 


Gin Ball. 


— | — 16 in Faͤſſ. u. Rift, Hin Kbn., 


Mapfab | Aögabefäge 

» der beim 
= , g . 
F Pofition, Verab⸗ Gingahge | Ausgange 
* gabung. 
Fi EA; 
II 13.0 Gentner | 2) 21 — 
p Bl I 
— — * 6\--I— 
in _ J 10214 
II. 35.b.1. 6) 61 — 
— 22 J 3 — — 
II. 28.8.4 66 
u — 50— 
II. 28.g.1 —4— 
— — frei. | 
a — Gentner] 3) 8 | 

| | 
I. 26. frei, 
HM. 11a Gentner | — 18 
= == — 161 — 
— — frei. 
H.| 40.c. Gentner | 3| 31 — 





— cIXi — 


mn. ar DIES u ur un nn I TUE ITTTEITT num u — 


Gegenftände. 


Silberſchaum, ſ. Blattſilber. 
Silberſtoffe, echte ober unechte 
Silberwaaren, desgl. mit Silber 
belegte oder verſilberte Waa— 
ren, ſ. Kurze Waaren. 
Smaragd, ſ. Steine, echte. 
Socken, wollene xc., ohne Berbin- 
bung mit Leder, unterliegen 
dem Abgabeſatze für das Zeug, 
aus welchem ſie beſtehen. 
S. alle Zeugwaaren. 
Soda (Soude), gereinigte (Mine— 
ral⸗ Alkali). 
”" , ngereinigte - (Minerals 
Altali) — 
»  , doppeltfobleniaure 
Sodawaſſer, f. Minerafwafler, fünft- 
liches. 
Sohlen, zugefihnittene, lederne 
». don Kork . 
» 9 gelottenen Verbehaaren 
) » Fi. 


Sohllerr . . . 

Soja (indischer Saft wur Würzung 
der Speifen) 

Sonnenblumenfamen 

Gonnenringe 

Sonnenfdirme : 

Sonnenfhirmgeftelle und deren Be- 
ſtandtheile, ſ. Regen- und 
Sonnenſchirmgeſtelle ꝛc. 

Sonnenuhren Cals Müͤrnberger— 
Waareeeeee 

Sophas, ſ. Meublen. 

Span, (Buchbinder⸗, Preß⸗, Schu: 
ſter⸗ und Schwerdtfeger⸗ tc.), 
ſ. Holz, Bau- und Nutz-, 
zugerichtetes. 


Des Bolltarifs Des Steuertarifs Maßſiab Abgabeſaͤtze 








Für 


S Ei der beim Tara wird vergütet von 

Fi Pofition. 3 Poſition. Verab⸗ Cingange | Ausgange ı Etr. Brutto⸗Gewicht. 

3 5 gabung. 

* = kl u Pfunde. 

iL.| - 30.b. I— — Centner ]L10|— —— [22 in aift., 13in Bau, 

— — II 69. | 61 —I— 

— — il 43, —t 28 —| 2 

— — II. 11.a. — 448 —|— 

Il 2l,a. I— — 6 1—1 — — I u eiſt. 131.Kb. Gil.B. 

— — I.) 28.8.4 | 6] — — [20in Fär.v. Rift, 14 in Kon, 

IL) A.E.A. I— — kB ——— 5 in Ball. 

1 dLoe2. I- — 30 — — — fanin gift, 7 in Ball, jedoch 
nur bis zu 66tr. Bruttogew. 

11 2l.a I-3 — 6 — — — us in Kift. u. Ra, 13 in Kb, 

6 in Ball. 

— — II. IL. h. l. % 2 21 —— 15 in Rift, u. Faͤſſ., 10 in Ab. 

Ik! 9.52. 50 — u et 7 Pe 5 in Ball 

— IL.lı2.a.3;350.11 » 6} 6] — — Ifese die Tariſpoſ. 

ll 20 — — 50 — — — fair u.ft.,131.86.,9 BL 

13.4.3. 
— > II. 35.b. | » 616] —— ſiehe bie Zarifpof. 
28.9.1 





Gegenftände. 


Span (Brennfpäne) . 
»  (Dreffpäne von Pappe) 
Spanferkel 
Spangeflechte zu Siebböden, Hi 
ten, Tiſchdecken ıc. . 
» in Verbindung mit 
Zeugmwaaren 
Spangrün . . . . 
Spanbüte, ſ. Hüte. 
Spaniel ; r 
Syanifche liegen . . 
Spanischer Pfeffer, 1. Veffer. 
Spanifhes Nobr, f. Robr. 
Spaniſcher Saft (Lakrizenſaft) 
Spaniſchweiß, ſ. Schminke. 
Spargel, ſ. Gartengewäaͤchſe. 
Sparren, ſ. Hol, Baus. 
Sparterie (mit ſeidenen oder an— 
deren Faͤden durchzogene ober 
mit Seide oder anderen Faä— 
ben durchwirlte Strob:, Span— 
oder Roßhaargeflechte) 
Spaten, bölzerne 
vn 5 eiferne 
Spazierfiöde, f. Stöde. 
Sperereimaaren, 1. Die einzelnen 
Gegenftände, 
Speck, Fiſchſpeck, ſ. dieſes. 
2: anderes: . 
Specköl, ſ. DL, alles ambere. 
Speckſtein, rober, ſ. Steine. 
» «MWoaren auch in Ber: 


bindung mit uneblem 
Metall i 
a » Waaren in Berbindim 4 


mit edlem Metall . 
Speichen . 


Spelz (Dinteh 1... ; 





II. 
1. 


20. 


25.v.2.2. 


5. Anm. l. zu e. 


20. 


25. h. 








— — Centner 
II. 59.g Stüd 
II. 2=,0.2 | Gentner 
II. 1l.a 
— 1 — N 
II. II. h.l 

| 
II. 28.2.1 
I1.|13.d.2.a 
II 52.c 
— | 
II.) 62a 


Pferdelaſt 
II. 22.a.1. | Himten 
| 


a e 


BR 









Abgabefäße 


Eingange 





beim 


FM 








Ausgange 











Tara wird vergütet von 
1 Cir. Brutto⸗Gewicht. 





Pfunde. 


18 in Aiſt. u. Faͤſſ. 7 in Balt, 


Wi. u-Rf, 13 


16 in Faͤſſ. 13 in 8b, 6 in Bl. 


13 in Faͤff. u. Kiſt. 10 in Abn., 
5 in Ball. 


20 1.Kft-u. fl. 131.06,,0 1.81, 


10 in Faͤſſ. u. Kift., 7 in Kbn,, 
Yin Ball. 


16 EFT SL, 9 i.Kb., 6G i. Bl. 


Kain Faͤff. u. Kiſt. 


Wi. Fſ.u. Kit. 13... Hr, 








Abgabeſaͤtze Für 
beim Tara wird vergütet son 
1 Er. Brutto⸗Gewicht. 










Gegenftänbe. — 


gabung. 


Poſition. Eingahge | Ausgange 


Pe u Br u Pfunbe. 








Spermaci - 2 22202. Mika am u] — — Eentner | — 12 
“ tihte . x. + 1,1] + — II. 60.b. 343 
Sperrhoͤrner, ſ. Amboſſe. | 
| 

l 





— Pain Riften. 


Spianter, |. Zink. 
Spicknadeln, |. Naben, 
Spiegel aller At . . . .).]= — II.. 21.e. 6 
Spiegelfolie, |. Zinnfolie. 
Spiegelglas, ſ. Glas. 
Spiegelrahmen, wie Meublen. 
Spiefer (Naͤgedd .— lu. 13. 4.2. © 414 
N l 


= 


— — J2 in Faͤſſ. u. Rift, 14 in Abn. 





— — J 101. FR, TER BE 


— — [18 in if. u. Foͤſſ. 13 in Kbn. 
6 in Ball. 


Spieläle . » 2 al 37.b. n 616 
Spieldofen, ſ. Spielwerke. | 
Spielfatn » 2 2... — II. 51. — loerbo ten. 
Spielmarken, von Perlmutter, ver—⸗ 
goldete ꝛc., ſ. Kurze 
Waaren. 
2 ‚andere, nach ben Ur— 
itoffen. 
Spielmarfenfäftchen, nad) dem Ma— 
terial woraus fie gefertigt find. 
Spielwerfe (Muſiken) in Holz over | 
Som aefft -» «+ + Fi - II. 28.2.4. | Genmer]| 6| 6 
v in Blech, aub lackirt | 
oder bemalt . - — — IE. 
(S. übrigens auch ladirte | 
(MWaaren). | 
in Berbindung mit edlem 
Metallic, I. Kurze Waaren. 
Spielgeng von Dit . . 2 1. — II.. 4e 6 6 
» Holz, ſ. Holzwaaren. N 
» » Zeugfteffen, ſ. Zeug: 
waaren. 
Zinn ig 
ganz oder theilweiſe aus | 
edlem Metall, Perlmutter te. | 
| 














— — AHA, 141.Ab., Si.Bl. 


13.d.3. 5 6 6] — — [20 in Hl. u. Aſt. 14 in Ab, 


— — 1230 in Faͤſſ. u Kiſt. 14 in Abn. 


II. 66. b. 661 —— Deszleichen, 


beitebend, ſ. Kurze Waaren. 

Spieren Maften), ſ. Hol 
Spieger, nicht zerlegt - +... — II. 64.a. Stück —18 
» ‚jelat. ». % . . HE] 25.4: 1 -- Gentner | 2 — 








— — 1 16 in Riff. u Kiſt. Fin Kter,, 
| Gin Ball, 





ES Po or 


er 
& 
& 
[-} 
= 
— 
—— 
- 
2 
> 


Gegenftände. 


Abtbeilung. 


Spießglane « + =. + |» 
Spießglanz⸗ (Antimon⸗) Metall 
(Antimonium crudum) 
” König N anli- 
mon) : 
Spiföl, f. Parfümerien! 
Spindeln (Spillem), hölzerne |. 
“ (Spillen), eiferne aller 
Art, auch mit Fleinen mel: 
fingenen Reifen , 
4 ‚ als Mafchinentbeite, ı na 
dem. Dauptitoffe. 
Spinden, ſ. Meublen. 
Spimnräber, f. Drebölerwaaren. 
Spiritus (Alkohol) 


Spigen aus Leinen (Zwirnſpitzen) 
 ‚-ambere,. f. Zeugwaaren, 
Treffehwaaren. 
Spigengrund, ſ. Bobbinets oder 
Tall. 
Spisbauen, mit und ohne Holzftiel 
Splittholz, ſ. Holz. 
Spornen, eiſerne, grobe 


N: s , feine »olirte 

» von Yrgenlon . . » 

“ aus anderen unedlen Me: 
tallen 


”  , plattirte, echt vergoßbete 
oder verlilberte oder von 
edlem Metall, ſ. Kurze 
Waaren. 

Spreu. 
Springfedern . 
Springgläfer . 


Sprit . 


Sprisen (Wundfprigen) 
andere Feine . . 
*  , Feuerfprigen, ſ. Maſchinen. 





| Dofition. 











Des — 


beim 


poſition 


Eingange | % 
aM 


Abtheilung. 








19. d. 4. 


13.d.3. » 66 


35.b.l, } 66 





frei, 
Gentner | 6i- 








usgange 


Er 





nu > cum 


Abgabefäge 


2 


Für 
Zara wird vergütet von 
1 Eir. Brutto⸗Gewicht. 


Pfunde, 


ER RI ſt. am dm un. 


AL in Neberfäffern, 
Beim Eingange in Flaſchen: 
Yin Kif., 
16 in Körben. 
20 in KiR.,14in Kb, 101.81. 


10 L.F uf, Gi. Kb. eo, 


Desateichen. 
20 in Faͤff. u. Rift, I4 in Abn. 
131. Xſſ.u. Aſt. Ri. Kb. 4 DB. 


Ian Ra. u. Rift, 
4 in Ball. 


Tim Kbn,, 


101. Fſſ. u. Kſt Gi. Kb. Ai. B. 

23 in X, u. Aiſt. 13 in. Kb, 
(Il in überfäflern. 

*P Eng. in Flaſchen: 
24 in Kiſt., 16 in Koͤrb. 

23 in Faͤſſ. u. Kift., 9 in Ball. 

DR. In.u.Kſt. IR RO., hi. Bi. 









Gegenftände. 


Sprigenfhläude, ſ. Schläuche. 
Sprott, f. Fiſche. 
Spülig (Branntweinipülig) 
Spulen, blecherne . 
”  , fFeberipulen, Federtiele 
»  , hölzerne, imgl. von Rohr 
zugerichtet . ı . 
Stabeiſen, ſ. Eifen. 
Stabbolz, ſ. Holz, Nutzholz. 
Stäbchen, hölzerne, zu Zündhölzern 
zugerichtete, ohne Zünbftoff. . 
Stärfe : 
» , geröftetr (Drudtteifter) 
Stahl: Roh⸗ und Cement⸗, Guß⸗ 
und raffinirter Stabl, Friſch⸗ 
ſtahl, geſtreckter Stahl (Stabhl 
in Stangen), runder Stahl 
Stahlblech, rohes 
polirtes. 
Stahldraht 
Stahlfedern, elaftifche, ſ. Federn : von 
Stahl. 
n zum Schreiben . 
Stablfuhen . 
Stablyerlen . 
Stablylatten, robe, unyoliete i 
y polirte 
Stahlſteine 
Stahlſtiche 
Stahlwaare, ſ. Eiſen— ur Stablw. 
Stammbücher, ſ. Buchbinderarbeit. 
Stangen, ſ. Holz. 
Staniol, ſ. Zinnfolie. 
Statuen, ſ. Bildhauerarbeit. 
Stauden zum Berpflanzen . 
Stearin , re 
Stearinlichte . 
Sterimufchelfeive . 
Stednabeln, ſ. Nadeln. 








Poſition. 















— — J. =, 

IL] 6.652..1— — 

IL! Lea — — 

IE; 12. dem, je. u.h; IT, 28.2 1 

— — IL| 28.2.1 

HI 2.0. I— — 

IL) A.E.A. I— — 

1:6 — 

II. H. d. — — 
II. 6. e. — — 

| 
| 

| — II. 13.d.3, 

I. 6a — — 

— — II. 13.4.3. 

IL! 6. 4. I3 — 

1.‘ 6e. — — 

— — J. 19 

IL| A.E.. - — 

| 

— — I. MW, 

II. 36. — — 

— — 60.h. 

II. A.E. A. - — 

1 


Dofition. 


gabung. 


frei. 
Centner 


frei. 
Centner 


frei, 
Gentner 





Eingange 


SF 


esse 





Ht 








acabefü übe 


beim 


Ausgange 


DE 





Tara wird vergütet von 
1 Ctr. Bruito⸗Gewicht. 


Pfunde. 


10in Faͤſſ. u. Kiſt. 6 in Kon., 
4 in Ball. 


13 in Fſſi, At. Ab. Gin®. 


10 in Fäffern und Kiſten. 
6 in Koͤrben. 
ß in Ballen. 


Min Fſſ. u. Rift, 14 in Ab. 


Win FIſſ. u. Kiſt. 14 in Ab. 


10 in Foͤſſ. u. Aiſt. 6 in Abn. 
& in Ball 


13 in Faͤfſ. u. Kıft. 
10 in Kiſten. 


- ⸗ 





Steife 


Gegenftände. 


5 J 5 " 5 5 . . * 


Sterfleinewand . . 
Steifpetinet, ſ. Petinet. 
Steigbügel, eiferne, grobe . . 


Steina 
Steina 
Steinb 
Steine 


2 


j " , feine, polirte . 
von Argentan 
aus anderen uneblen Me: 
taken; u... % 
plattirte oder von edlen 
Metallen, (Kurze Waaren, 
bdrücke, f. Lithographien. 
ie . , 
utte, ſ. Fiſche. 
zum Arzneigebrauche 
Flintenſteine, feine Schleif⸗ 
und Wesſteine, auch künſt⸗ 
liche Wetzſteine. 
Lithographirſteine, ſ. unter. 


‚ echte (Edel: und Halbedel— 


feine) und unecte (Glas 

flüſſe ꝛc. zur Nachabmung 

von Edelſteinen): 

a. rohe excl. der mac: 
benannten Baer 
Avanturin, Bergfryitall, 
Labradorſtein, Obſidian 
und Turmalin 

b. geſchliffen ohne Faſſung: 
echt 
unechte er 

c. in Verbindung mit an- 
beren Stoffen, 1. Stein: 


waaren. 
‚ alle bebauene und unbe 
bauene, Bruds, Kalk, 


Schiefer⸗, Ziegels, Bad: und 


Maueriteine; Müblſteine 
obne eiferne Reifen; grobe 
Shlef- und Weüzſteine, 


Tufiteine und Traß; imgl. 


Des Bolltarifs Des Steuertarifs 


| Pofition. 


Abtbeilung. 


Il.) 25.q. 


II. 6.f. 2. 





19. b. 





II. 

— 

| 

| 
I1.| 33. Anm. 

1 

| 
N Anm.l. sıı 

I 

I 


Abtbeilung. 


11.5 





Mafıftab 
der 
Pofition. | Perab- 
gabung. 
— Centner 
19. d. d. 


II 13.4.3. 


69. 


2.0. Ausn. 





Abgabeſaͤtze Fur 
beim Tara wird vergütet bon 
j 1 Str. Brutto⸗Gewicht. 
Eingange | Ausgänge 
Pe © Ps u Pfunde. 
2 — 1 — 1 113 in Sf, Aſt. u. 86,6 in Bi. 
12]12 | — | — Jısi. iſt, 10 in Abn. 7 i. Bl. 
6 — | — — Fat, ſſeu at, 6, iR. 
6) 6] — — [20 in Fäf.u. Stift, 14 in Abn. 
10) — — [13 i,87.0. Aſi. G i.Kb., KB, 
6) 61 — Inn Kaf. u. Kift., 7 in Kbn., 
Yım Ball, 
—| 2] —| 2 
6 — 
— 1— 
| 
— 
1 - 
I 
10 — — — 16 in Räf. u, sit 
16 1— 125 in Faſſ. u. Xiſt. 19 m Kbı 
) 








Gegenſtände. 


roher Alabaſter, Marmor 


und Speditein 
Steine, Pflaſterkieſel 
Steinflahs (Mebeft) . 
Steingut, ſ. Fayence. 
Steinfitt, |. Cement. 


Steintleeblumen (Melilote), 1. Blu— 


men. 
Steinfoblen 


Steintoblenaidhe . 

Steinfoblentbeer . 
Steintoblentbeeröl ., . - 
Steinöt (Berl - » + +. 
Steinpapier, Steinpappe 
Steinpappmalfe-Waaren 


Steinfalz . 
Steinihüffer, 
Steinwaaren 


! 


geſchliffene 


J 


ſ. Knicker. 
aus Serpentinſtein 
große Marmorarbei— 
ten (Büften, geſchlif— 
fene polirte Matten, 
Statuen u. dergl.) 
fleinere Marmorar: 
beiten, Waaren aus 
Mlabafter oder Speck⸗ 
ftein W 
unechte 
Steine (Glasflüſſe x. 
zur Nachahmung von 
Edelſteinen) in Ber: 
bindung mit uneblen 
Metallen, nicht fein 
gearbeitet. 
Alabafter, Marmor: 
u. Spediteinwaaren in 
Verbindung mit feinen 
Metallen, Perlmutter, 
echten Perlen w., 1. 
Kurze Waaren. 





Bd if ! 
Dis Bolltarifs Des Stenertarifa Maßſtab 


Abtheilung. 





Abtheilung. 











Poſition. Poſition. 
I. 26. I, 46, 
II. 5. Anm.1. aue. — — 
I 

— — 9 33.a 
— — 1, | 3. 

_ — 1. | 26 
— II. 1Il.a 
I, 15. Anm. l. ue]— | — 
— En II. 4.a 
— — II. 10. 
— ki, 46, a 

I 
II. 33. Anm. 318,152 ce. Auen. 








11.152.0. Ausn, 


II. 5 


Io 
9 


IL| 24.e. 





der 
Verab⸗ 
gabung. 


frei, 


Gentner 


Pferdelaſt 

Schiffslaſt 
frei. 

Centuer 


Centner 











— FA 


Abgabeſaͤtze Für 
beim Tara wird vergütet von 
j 1 Ger. Brutto⸗Mewicht. 
Eingange | Ausgange 
a u Hfunbe, 
— Ioerbo! ten. 
— 19 — FE 
— \., ER ERS 
la 
—| 41 — |— 
— 1181 — |— 
= 1a 2] 
— —18 —— 
bi 6 — en 20 in FAR, u. Kiſt. 14 in Rn, 
verholten. ! sin Ball, 
— 121 — |— 
— — 
6) 65 — I—}13 in Faſt u. Aiſt. 
| 
I 
| 
| 
6 6 —— in Fi. u. Kiſt. 14 in Ken. 





— CLXVUO — 


ZEE>+ 




























Des Bolltarifs Abgabeſaͤtze Kür 
— 7 * beim Tara wird vergütet von 
n . = = , 
u = Pelition. 7 Poſition. Eingange Ausgange 10. Druti Gewiqht. 
= = u a Pfunde. 
Steinwaaren, gefchliffene echte Steine 
(Edel: und Halb⸗Edel⸗ 
feine) in Verbindung | | 
mit anderen Stoffen, | | 
f. Kurze Waaren. | | 
* geſchlifſfene unechte 
Steine in Berbindung | 
mit edlen Metallen ıc., ) | 
auch ſolche in Verbin: | 
dung mit uneblen Me- J 
tallen, jedoch fein ger | | 
arbeitet, ſ. Rurze Waa⸗ | 
ren. | 
Stellmaberarbeit, ſ. Holzwaaren. | 
Stemmeiien . +: + «“ I . II. 13. d. 2. b.] Centner | 4J 44 — — liom Fäf. u. Kiſt, 7 in Rbn,, 
Stemmeifenbefte, ord. Söfgerne. „pet, — II. 28.0.1. s EL 3 Pie mem Hin Ball 
* gebeizte, gefärbte, | 
polirte 2. .1—| u.) 28.9.2. " 2 25 — — [sin gäff. u. Kiſt. 7 in Ball. 
Stereoiopen, wie Buchdruderlettern. | 
Sternanis . . IlII. 25. k. — — J 612] —— [ıs in Kiſt. 16 in FA, 18 in 
Stibium (Spietglanı) . .. III. A.E. I— — —121 — b., Hin Ball. 
Stidereien, |. Zeugmaaren, i 
Stidfeibe, f. Seide, 
Stiefel; ſ. Schube und Schuhmacher: 
waaren. 
Stiefelflappen . -» II. 21.a. — — — — Fr ia Fäaſſ. u. Mt, Bin Kb., 
Stiefelknechte, Stiefeiblocke, ſ. bolz 6 in Ball. 
waaren. 
Stiefelfhäfte- » - + HR) 2a | _ r 6 — — Fein Kir. u. Rift, 13 in Mbn., 
Stiefelwihle - - - - + — — II. 11.a. — 118] — — 6in Ball, 
Stieffel Amidam) . » + + -» JE) 254. — — n 2 — — — fı3 in Fi, Kiſt. u. 8%, 6 in 
m. 59. e. | stüie | 212 —— Ballen, 


Stiere Zuchtſtiere -. .. — 
n , Jungyvieb, ſ. Rinder. | | 
Stifette, |. Degen. | | | 
Stimmgabeln, Stimmbammer . . I—| — Ih) 13.4.3. | Gentner | 6) 6 | — — [20 in Fäſſ. u. sift., 14 in Kbn— 
Siockſiſch, ſ. Fiſche. 
Stodinet, ſ. Zeugwaaren. | | 
Stodnöpfe, ganz von edlem Metall | | | 
oder damit in Berbinbung, | | | 

ſ. Kurze Waaren. | | | 









Des Zolltarifs ebgabefäge 




















&| & beim Tara wird vergütet von 
Gegenſtände. = ẽ ic 

2 |, Yofition. | $ Poſition Büchner —— 1 Er. Brutto⸗Gewicht. 

>| & gabung. 

= | 1 Felt Pfunde. 








| 
Stodfnöpfe, andere, nah Maßgabe 
ber Materialien. 
Stöcke, rohe hölzerne und * 
von Rohr » . . .. [klamm seun{Il.| 28.8.1. || Gentner | — 12— 
v  , bölgerne, gebeizte, gefie« 
nißte, ladirte, polirte, ohne | 
oder mit Eiſen- oder Mech 
fingbefhag . . . . — II. 28.8 
bearbeitete, Yon Rohr, 
Fiſchbein ꝛc., ohne oder mit 18.6 
Eiſen- oder Meſſingbeſchlag |— — u.) 4 | 
» in Berbindung mit ebleim 
Metall, feinen, Metallges | 
mifhen, echt vergoldetem 
ober  verfülbertem Metall, | 
Schilppatt, Perlmutter oder N 
echten Steinen . . IT. 20. — — 50 | — I F2oinzäf.u. Aiſt. Id in Abn. 
Weichſelſtöcke für Drechs ↄmneu. 
gebohrt oder ungebohrt |—— — II. 69. n — 
Stöhre, ſ. Fiſche. 
Stöpſel, ſ. die Materialien, wor: 
aus ſolche gefertigt find, 
Gira. » « » nr... ch | De2. — — frei. 
Storchſchnäbl... 41lI. 14. I—| — Centner 6|— T— | f23inAf. u.Rik,, Din Ballen. 
Stormonds, |. Zeugwaaren, 
Sträden (um Wegen dienende von 
Holz ıc. gefertigte Werkzeuge) | — _ Il. | 28. g. 
Stränge, ſ. Seilerwaare, 
Sträuche, frifche, zum Berpflanzgen I— — I, 40. frei. 
Stramin, ſ. Marly. | 
Straminpapier, f. Papier. 
Stranfetten Gum Ballſpiel). I— — II. 23.2.4. | Gentner | 6| 6 | — — f2oin Faͤſſ u. Kiſt. 14 in Kb., 
Straf (Glasſteine), ſ. Steine, 8.10 Ball. 
unechte. 
Strauchnüffe, brafiianie . . fr Lea I— — b —I12 1 — 
Straußfebern, f. Federblumen. 
Streihen und Streihenbefhläge . I— — II. 13.d.3. 6) 6 | — — 20ugaſſeu. Kiſt. Ud in an. 
Streichrtienen. 1— — HM. 37.c. " 12/12; — — PonFir asian, 
Streu (Sm) . - I 2... I. 27. 4 frei. Gin Bau. 


2 
[2 
BD 
wm 
f 
| 


1Sin Fiff-u. Kift., Tin Ball. 


6! 6] + Äfiehe die Tarifpoſ. 





=) 
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| 
— 
15 
| 
| 








Far a er 







Zara wird vergütet von 


GEingange | Yusgange 1 Etr, Brutto⸗Gewicht. 


Fuer 






gabung. 
Pfunde. 





Streublau, Streuglanz, Streuglas, 
Streugold und Streufilber . III.) A.E.N. I! Gentner | — 12 1 —i— 

Strulub . . . .» I! En 5 27. frei. 

Streufand, ſ. Sarıd und Streublan. | 

Streuzuder, ſ. Caffonade u. Karin. 

Stride, f. Seilerwaaren. 

Strickgarn, ſ. Baumwollen⸗, Wol—⸗ 
lengarn ꝛc. 

Strickkörbchen, nah ibrer Beſchaf⸗ 
fenheit, wie Korbflechterwaa— 
re, Holzwaare ꝛc. 

Stricknadeln, ſ. Nadeln. 

Strickſeide, ſ. Seide. | 

Striegen. « + nr — = 11.:13.d.2.b. | Gentnert 41 41 — — [10 in fr. u. Kift,, 7 in Ab. 

Stro .. +. er - 1, 37 frei, 4 in Ball. 

Strohabſchnitte und ühren, na⸗ 
türliche, zu Pugarbeiten . . —- IE, 69, Centner —| 61 — — 

Strohaſche, nicht ausgelaugte . . J— 1. 3. frei, 
». , eine durch ausgelaugte 

und weiter verarbeitete 
Aſche von Strob ge: | 
wonnene Vottaihe . I — 4. 13 Centner — 

Strobgeſpinnſte, ſ. Strobgeflechte. 

Strohmeſſer Autterflingen) . . I— — 1.113.4.2.b.| » 1 A| — — fioingöf.u. Kiſt. 3 in Kbn.. 

Stroh⸗, Rohr⸗ und Baltwaaren, als: | 4 in Ball. 
Kappen ausfhlichli aus 
Baſt, Rohr und Stroh . . I— — I. 28.0.4. 6 
Matten und Fußdecken von 
Baſt, Stroh ꝛc., ſ. Matten | | 
und Deden. | J | 

| 








be 
1 








61 — 301. Fſſ.u Kſt. Rt, iR, 


Deden aus ungefraltenem 
Streb . . .» — II. 28.5.4. 6 61 — 
Span» und Robrhüte, | . Huͤte. | 
Geflechte (Bänder) von Ma- 
nilla- CAloe=)Hanf, wie Strob | 
Geflechte. | | 
Stroh⸗ und Baſtgeflechte: | 
grobe, zur ferneren Berar- | | 
Bun : 2 ee — = H,| 69. + — 


— Hl. AT... 18.858. 












Gegenftände. 


Stroh⸗, Rohr- u. Baftiwaaren, als: 
Stroh: u. Baftgefledhte: 
feine, zur ferneren®erarbeitung 
Stroh: ꝛc. Geflechte, mit fei- 
denen oder anderen Fäden 
oder auch mit Roßbaaren durch⸗ 
zogen oder durchwirkt (Spar- 
terie) 

Baft- und Stroppäte, f. Hüte, 

Strohwaaren in Verbindung 

mit edlem Metall u. . . 
Strontian, natürlicher, f. a 
Strontianfa . . . 
Strümpfe, baummwollene, feibene ic. 

f. Zeugwaaren. 

» ‚Item . . 
Strumpfwaaren, ſ. Zeugwaaren 
Strumpfwirkerſtũhle, ſ. Maſchinen. 
Stubben (Kohlenſtubben). 
Stückmeſſing. .» . . 
Stühle, ſ. Meublen. 

Stufen, Erz, ſ. Erze. 

Stublrobr, ungefpaltenes 

»  , geipaltenes . 
Stublwaaren, ſ. Zeugwaaren. 
Stummwein, wie Wein. 
Stundengläfer, f. Glaswaaren. 
Sturzbleh (Eiſenblech) . 
Stugubren, ſ. Kurze Waaren. 
Succade . . — 
Südfrüchte und Blätter: 

frifhe Apfelfinen, Citronen, 

Limonen, Pommeranzen . 

friihe Granaten und Feigen 

trodne und getrodnete: 
Datteln, Feigen, Kaſtanien, 
Korinthen, Mandeln, Pfir- 
fifchferne, NRofinen, Wein⸗ 
beeren, _ Lorbeerblätter, 


II. 


II, 


23.9.2. | Gentner 


“ Pr 


frei. 
Gentner 


Tara wird vergütet von 
1 Ctr. Brutto-Gewidt. 





2) 2] — — lısin gäf. u. wift., 7in Bau. 


50 — 


50 ⸗ 


—!18 


12/12 





— — 120 in Faͤſſ.u. Kift., 13 in Kbn., . 
9in Bau. 


— — 1 Desgleichen. 


— — 0 in Fäff. u. Kift,, 14 in Kbn., 


b in Ball. 





— [10:. Fu. Aft.,6i. Kb. diB. 


— 1230 in Faͤſſ. u. Kiſt. 14 in Ab. 
5 in Ball. 


— [20 in Fff. u. Stift, 13 in K6., 
6 in Ball. 










Gegenftände. 


3 


| 


Abtheilun 


Des Bolltarifs 


Pofition. 


2 
— 
3 
* 


Maßſtab 
der 
Verab⸗ 


Poſition. 
gabung. 


Abtheilung. 





Abgabeſaͤtze 


beim 






Für 
Zara wird vergütet von 
1 Str, Brutto⸗GBewicht. 


Eingange JAuegange 


2 m 


Pfunde. 





Pommeranzen, Dommeran- 
zenfchalen und bergleichen 
alle mit Branntwein, Eſſig, 
Gewürz, Wein, Zuder ein- 
gemachte, canbirte. . 
fonflige eingemadte 
SE .: 1. % 
Süßbe - » » 
Süßbolzfaft (Lafrigenfaft) . 
Sumad oder Schmad . 
Swandowns, f. Zeugwaaren. 
Solveſter (unechte Cochenille), ſ. 
Cochenille. 
Syrup Coon der Fabrilation des 
Zur) » > 22. 
(5. übrigens Säfte und 
Traubeniyrun.) 


T. 


Tabacksbeutel, nach ihren Stoffen. 
Tabacksblätter, unbearbeitete, auch 
in Puppen und Stengeln 
Tabacksblei 
Tabadsdoſen, ſ. Doſen. 
Tabacksfabrikate, als: 
Rauchtaback in Rollen, abge— 
rollten oder entrippten Blät— 
tern oder geſchnitten, auch 
eingeſalzene, faurirte oder 
einer jonftigen Bearbeitung 
unterworfene Tabadsblätter; 
Carotten ober Stangen zu 
Schnupftaback; auch Tabads- 
mehl und Abfälle 
Gigarren und Schnupftabad 


r 





11 ! 25 I 9 
—| BE 
m. 25.h. 
II, 15. Anm. 1. ne.) — 
II. 5.0.2. 
) 
} 
| 
I 
II. 25.u 
j 
II. 25,v.1 








11.125 
25 


—2 
2 


Centner 


II. 
II. 21.b. 


II. IL. h. L. 


Centner 











a; 
66 
2/2 
2— 

— 12 
22 
je 
111 

11, — 

20 — 


w* 





— FI3URT, I6 i. ſt. Iai.R. hi.B. 


— 120 in Ffſ. u. Aft., 14 in Sb. 
16in FT. us, HinKtb,,6in®. 


13 in Kift. u. Fff., 10 in &b., 
— 5 in Ball, 


11 in Fäffern. 


nafferförben, 9 in Körb,, 
4 in Bau, aller Art. 


1 E in Faͤſſ. Seronen u. Go: 


16 in Fiſſ. 13 in Kb., b in Ball, 


— [Desgleichen. 

Bei Sigarren außer der vorſte 
benben Zara für dieäußere Um 
ſchliekumg, noch 24 Vfund falls 
die Sigarren in fleinen Riſten, 
unb 12 Pfund falls fie in Kört 
den ober SDappfältchen wer 
padt find, 





Rn a De 


Dis 2 Des Steuertarifs Maßſlab —* 


beim 














Für 







Tara wird vergütet von 
1 Er. Brutto⸗Gewicht. 


der 


Poſition. | Yerabs 
gabung. 


nftände. 
Gegenftände IR 





Eingange | Ausgange 


Abtbeilung. 
Abtbeilung. 


Zabadöpfeifen, dene . . . „IL 38e. u — Geniner]| 5 — == 22 in Rift.) 13 in ftbn. 
» umd. Tabadepfeifenröhre von 
Holz ıc., ſ. Drechslerwaaren. 


Tabadspfeifen-Abgüffe, irdene JII. 38.0 I— — 3— I —|-— [Desgteichen. 
B ». zinnerne . — — II. 66.b, 6) 6] — — [20 in Köff. u. Kiſt. 13 in Kon. 
» n von eblem } 


Metall, vergoldet oder plat- 
tirt, ſ. Kurze Waaren. 

(Übrigens f. lackirte Waa⸗ 

ren, Fayence, Porzellan.) | | 

Tabadspfeifenbefdläge und Ketten: 











von edlem Metall, vergoldet | 
oder plattirt, |. Kurze Waaren. | | 
von Argentan . .. . II. 19.b. }- 4 — 100—— 1a ĩ. Aſt. u. Fſſ Gib, 
ae | Il. F4 Er, “ 6 6 I — — fiebe die Zarifpofitionen. 
Tabadspfeifenföpfe: | 
irdene, einfarbige oder weiße III. 38.0 I— - s 5/— | — — [22 in Kiften,13 in Körsen, 
irdene, bemalte, bedruckte, s 
vergolbete, oder verfilberte . JII. 38.4. 4 = » 120 | — 1 |desgteidhen. 
von Holz oder Meerihaum. / | — II.) 28.2.4. » 6 6] — — (ao in ft. u. Kiſt, 12 in 6, 
vergl. mit Beſchlägen von i i | | s in Ball. 
edlem Metall, auch vergol— 
beten oder plattirten. . III. 20, — 50 — — — [20 in Ffu. Kiſt. 18 in Kb. 
(Übrigens ſ. Fayence, Vor: | | 9 in Ball. 
zellan.) 
Tabadsreiber, f. Maſchinen. | 
Zabeln ober) » : 2 2 2. I. 12. Au me — n —I12 — 
Tacamahae..... IUIII. 5. e. 2. I — frei. | 
Tälchnerwaaren, ſ. Sattler: und | 
Riemerwaaren. | | 
Tafelbouillon. » » 2 202 cd — 10. Centner 6: 6 | —I— [20 in FA, u. Kiſt, 19 in Kb., 
Zafelglas (Fenſter- und Spiegel: | | 5 in Ball. 
glas), ſ. Glas, 
Zafellad . » .» . HL. 5. Ann. 1.30 e.] — “ — IE —— 


» , Lithogranbieplatten von 
Stein, ſ. Lithographirſteine. 
von Pergament . . .I— — I. 37. c. » 12/12 | — — [20 in SIT. u. Kiſt. 19 in Kb., 


Tafeln, Schiefer», Rechentafein el — 28. g. J. — 121 — 





6 in Ball. 













Gegenflände. 


Tafeln von Scieferpayir . III. 


» , gewalste Kupfer u. Mef- 
fing-. . 

” von Kupfer- und Meifing, 
polirte und plattirte, ſ. 
Platten und — 

Tafft i 

25 Wachstafft 

Talg Ceingeſchmolzenes Feit von 
Rind⸗ und N . «ML 


Talglichte . . — 
Zalt, Talkerde.... ..II. 
Taluppen in Stüden . . . „II. 

>, zufammengenäbete . III. 


Tamarinden, Tamarindenmarf. . IH. 

Tamin (Extra aus ———— 
tigen Begetabilin . . 1, 

Tamis, f. — 

Tang.. ... 1— 

Tannenholz, [ Holz. 

Tannenzapfen 

Tapeten, papierne 

» , gemebte, f. Deden. 

» , gemalte auf einen ge: 
webten Grundſtoff, nad 
bem letzteren. 

Tapetenleiften aus Steinpappe oder 
ähnlichen Stoffen, ſ. Bild: 
bauerarbeit. 

Tapioca (Caſſave) 

Tarras, ſ. Cement. J 

Taſchen (Strick⸗ und Arbeitsbeutel), 

ſ. Zeugwaaren. 
» in Berbindung mit anderen 


Materialien. :» » II. 


»von Leder, ſ. Lederwaaren. 
»aus Wachstuch oder * 


mouſſelin Il. 


Talhenfrebfe, |. Seefrabben. 


* 
—H 
S 
Er 
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E 
FF 





Des Bolltarifs 


Pofition. 


36, 
6. 
t3.b. 
28. h. 


5. Anm.1. zu e. 


A. E. A. 


20. 


10. h. 


Abtheilung. 


II. 35.2.2. 





u. 54.» 

IL| 25.0.3 
| 

| 22 

II. 40,4 


Dofition. 


ber 


Verab⸗ 


gabung. 


Centner 


frei. 
Centner 


frei. 
Centner 






Abgabeſaͤtze 
beim 


16 
6 — 


Eingange J Ausgange 











Kür 





Tata wird vergütet von 
ı Etr. Brutto⸗Gewicht 





Pfunde, 







22 in Kiſt., 13 in Ball. 
14 in Kit., LO in Kb., 5 in BU. 


13 in Fi. u. Kiſt. 
10 in stiften. 


13 in Fſſ. u, Rift., 6 in Bad. 





18 in Aſt. 14 in Ab, Id in B. 


20 in FRſſ. u. Aiſt. 
9 in Ball 


13 ın Ab. 


13 in Aft., 9in Ab. 6 in Ball, 


FT me ne EA m ne GE ee — 












Des Zolltarife Kohabefäge Für 














Gegenftände. g g beim Tara wird vergütet von 
8. Pofition. 3 Pofition. Cingange Aucgang⸗ 1 Etr. Brutto⸗Gewicht. 
= 122 
= = PR Pfunde. 
Taſchentücher, ſ. Zeugwaaren. 
Taſchenuhren, ſ. Kurze Waaren. 
Tauben, ſ. Geflügel. 
Tauwerl, ſ. Seilerwaaren. 
Tapusholz, ſ. Holz. 
Teftik (feines — als Ma⸗ 
terial . » — — [IL 35.0.3, [Gentner | —| 4] —— 
Teftifgewebe (aſi atiſches Zeug | aus 
feinen Ziegenbaarem), ſ. Zeug- 
waaren. 
Tefran (Degrad) » + III. ner - — = ee 
Teledeope. » - >33: rs HE 14. — == » 61— | — — 123 in HI. u, af, 9 in Ball. 
Teller, robe hölzerne oo. — — II.) 28.2.1. — 
” ,bölgerne, gebeizte, gfürte, 5 
fadite . 1— — Il.) 28.2.2. A 21 21 —|— Isis u.a. 7 in Bat. 
s von Eiſenblech ——I. 6. .2, i— — nm 6—1—I— a ee 
a » 3m. » 2.0. .+JII 43. — — 2 — — — [10 in Ff. u. Kiſt, 6in Kb. 


a. 
” gemeine, thönerne . - I.| 38b. I— rs Tal Br 
» von edlem Metall und nat: 
tirte, ſ. Kurze Waaren. 
(Übrigens f. Fayence, Glas, 
Porzellan, ladirte Waaren.) | 
Tellurien  (aftronomifche — 
mente) .. II. 14. — 6l— I 
Teppiche (Fufteppiche) u Teppiche 
zeug (Teppiche im Stüd) aus 
Wolle, einſchließlich anderer 
Thierbaare, allein ober im 
Verbindung mit anderen nicht 
| 


— 123 in Hi. u. Kift., 9 in Ball. 





feidenen Spinnmaterialien . JII. 41.c.3. [— = =» 120—] — | Ion nat, Yet. ie6 
(Übrigens f. Deden.) | nur bi zu 6Gtr. Brutto: 
Terpentin. » » HL 5.e2. I: — frei. Bericht. 
Terpentinl - > = =... 5: II — Sentmer | — | SI —— 


von allen Fetttbeilen ges 
reinigtes, ſ. Camphin. | 
Terracotta» Waaren (Wedgewood), | 
ſ. Rayence, | 
Terra da Siena, ungebramnte . I. 6 — 
"909 ,gebrante . . I— _ II. 


— frei. 
69, Centner | —| 61 — | — 










Des Bolltarifs [Dres Stenertarifö Mafıftab —* Für 

* * der Zara wird vergütet von 
* u. 1 Drutto ⸗Gewicht. 
3 | Pofition. FPoſition. — *—* aingenge Auegange 1 Str. Brutto⸗Gewich 
1 3 abung. 

5 = en Ei) Pfunde. 






















Terrafitpiwaaren . . . © Gentner ]| I — -)- 22 in Kift., 13 in Kb, 
Terra japonica (Eat . HE 5.03 I— — frei, 
» sigillata, . . Eh 6. — — frei. | 
Terzerole, ſ. Piſtolen. 
Teufelsdreck (Asa foetida) . III. 5.. 2. I— frei. 
Theatergucker, wie Brillen. 
The - .» - =. 0: + Bw I — Gentner | —— — [23 in Kiſten. 
, Kräutertbee ** 11.15. Anm. l. zu e, — — — 12 — | 
Theebretter, nach Maßgabe bes | | 
Materiale. I 
Thermaſchinen ven polirtem Er | | | 
ſenblech - —| — II. 13. 4. 3. 6) 61 — — [20 in Fff. u. Kift., 14 in Ab. 
» von Kupfer ober Defing — — II. 35.b. J. 6 6| — — hıoi. Fiſeu. af, iAb. Ai.B. 
"von Zinn. — — II. 66.b. 6| 61 — — 20in Aff. x. Kift., 14 in Ab. 
s  gamı ober theilweife von | 
edlem Metall oder damit | | 
plattirt, f. Kurze Waaren. 
(. übrigens Tadirte und | 
vernirte Waaren.) 
Theer (Mineraltbeer und anderer) | — — N. 26, 4| —— 
Theerbutten - - = 2». +] - II. 28.2.1, — 12 — 
Theerertradt . . » ... . — — I.. 11.a — 18 —— 
Tbeergalle (Theerwailer) 2.1 II. 26, — dl 
Zheiliheiben - » II. 14. — 6 | — — 123 in Alf. u. Kift,, Yin Bau. 
Eher - » 2 2 2202 cl — II. ILb. J. 2| 2 — Fısi.rtu.sf.,101.86.,51.8. 
Thermometer. . . . . III. 14. — — 60 — | — | — Ja2a in Ar. u. Aſt. Sin Bau 
Thibet, ſ. Zeugwaaren. 
Thiere, ausgeſtopfte, welche nicht | 
als Handelsartifel, fondern | 
für Privatperfonen ober für 
Sammlungen zu wiſſen— | | 
fchaftlihen Zwecken ein- | | 
gehen . . — T. | 12. frei, 
» , ausgeftovpfte, als Handels: | | 
artikel - » 2.2.2 41 - II. 69. Centner — 61 —| 
» in Spiritus gefeate . . | 
” ‚ale, für. welche eine ni a’ N 47 Er 
gabe nicht beftimmt if \ |. , > aid 
f. auch Vieh. | 









Abgabeſaͤtze Für 
beim 


Des Bolltarifs 












Zara wirb vergütet von 


&in Kusgange |. ı Etr Brutto⸗Gewicht 


ul m Pfunde. 


Gegenftände. 


Pofition. Dofition. 


Abtbeilung: 
Abtbeilung. 











Thierblaien -» - — — II. — 
Thierfett, eiageſchmolzenes at | 

und Shmald). + - II. 36. — — 3— — — 13 in A. u if. 

Thierflechſen. +... — I1 1.b. u —_ 1_14 
TI. » .I— — l. 18. frei. 
Thonerde, efigfause, falpeterfaure .I— — II.. 1l.a. Centner! — 481 — — 
Thonpfeifen. + +». III. 38.c. I- — 5 — — — 192 in Kiſt. 13 in 6. 
Thonſteine, ungebrannte . . — — I. 46. frei, 

»gebrannte » . . „JE 2%. I— _ frei. 

Thran. » . +4 vera I— — Centner 12 | 
<hürenbefchläge, R. Befchläge. 

Thürglocken, f. Glocken. | 

Thurmgloden von- Gufeifen . . J— — II. 13.4.1 BR |.) — 

» ‚ anbere metallene . I— II. 35.b. 1 ) 6| 6 — — Jimi. Frust, 7 i. Kb., HB. 
Thurmuheen . » » 0. + JR] 682. — 6 —— — [roi.gm. u. Aſt. 6i.Ab., M US. 
Thus . III. 5.02. — frei. | 
Thymian, 1. Gartengeroädhfe. 

Tiegel, aus Thon gebrannte . . Il. 38. b. I— — Centner — 81 — — 
‚ eiferne, gegoſſene.. — II. 13.4.1. Is— 
» ..» geſchmiedete . .II i 6.f.2. I— . 6/— 1 | — Imeögteißen. 
von Platina, überbaupt von 
edlem Metall, auch plat: | | 
tirte, ſ. Kurze Waaren, | | 
(. übrigens Rayence, Pors | | Ä 
sellan.) | | 
Tigerdeden, ſ. Deden. | | | 
Zigerfelle- sr 1. | — erlelielsshr 
Tintal (Borar) . . » .» - HEIL. Is. Anm. 1. zu e.f— — * — 121 __1-_ 
Tinlturen zum Arzneigebraude _ 1 Il.h.1. “ 2] 2] — — Fısiamush., 100.8%,,5.8. 
a) in fleinen Gläſern, Bid: | ' 
fen u, wie folde im | 
Salanteriebanbel und als | : 
Safanteriewaare geführt 
werden, ſ. Kurze Waaren. 
Tinte und Zintenulver. . . I— — II. Ail.a — 181 — — 
Tiſchblätter aus Sandſtein. 1. 26. — — frei. 
. Marmor -» . I — 11.152. c. Ausn. Gentner | — 12 | — | — 
Tiſchdeden, ſ. Deren. 
Tiſchgedecke Gugerichtete), feinene . |— — II. 19.4.4. 12112 | — — }ooin Aſt. Id in b. 10 in 8 











Gegenftänbe. 


Tiſchgedecke aus anderen Stoffen, 
nad biefen, ſ. daher 
Zeugwaaren. 

Tiſchglocken, ſ. Gloden: 

Tiſchlerhölzer, außereuropäiſche, in 
Diöden und Bohlen 

n in Brettern, |. Bretter. 

Tiſchlerwaaren, |. Holzwaaren. 

Tiſchzeug, leinenes, ſ. Yeinewand 
und Leinenwaare. 

aus anderen Stoffen, nad 
dieſen, ſ. daher Zeug— 
waaren. 
”»  „neued fertig genähetes 
von Einziebenden zur ei: 
genen Benugung . 
Todtenfopf (Caput mortuum) 
Töpfe, irdene gemeine . R 
» , eilerne, gegofleme . . « 
» von Eifenblech 
o , fupferne und meflingene 
» , ſilberne und plattirte, ſ. 
Kurze Waaren. 
» von — 
» von Zinn, 
(Übrigens ſ. — Por: 
zellan.) 
Zöpferblei, f. Graphit. 
Zöpfererdbe (Zöpfertben) 
Zöpferwaaren, gemeine. 
(Die übrigen zu ben Töpfer: 
waaren zu zäblenden Kabri- 
fate fiebe unter ihren befons 
deren Benennungen.) 
Toilinet, f. Zeugwaaren. 
Zombad, ſ. Kupfer. 
Fombadwaaren . » +. 
»  , fein gearbeitet, mehr ober 
weniger vergoldet oder 


Des Solltarifs 


Abtheilung. 





Poſition. 


5. 6. 3. 


CLXXVU 


J. 28. 

1. l. 

II. 13.d.1. 
II. 35.b.1. 
11.52, e.Ausn. 
I. 15, 

II. 35.b.1 





Berabs 
gabung. 


frei, 


frei, 
frei. 
Gentner 


9 


frei. 


Gentner 


Einga 





nge 


— 
| 


vs 





Kür 
Tara wirb vergütet von 
1 Etr. Brutto-Gewict. 
Ausaange 


PL; Pfunde. 


— — [10 AT. u. Aſt. 6 i. Kb., 4 i. B. 
— — 1101. Fiſſ. u. Sſt. Z i.Kb.di.B. 


— — 110 in Fſſ. u. Kſt., Sin Ab. 





— — Jıoi.$M.u.ft., Ti 6,48. 
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En rn De 7 * I ee I Sr 
Des Zolitarifs [Des Stenertarifs Makftab Abgabeſaͤtze Für 
Gegenſtaͤnde. | g der beim - —— vergütet vom 
= Poſition. — Polition. Verab⸗ Eingange | Ausgange 1 Gr. Brutto⸗Gewicht. 
he | gabung. 
* A 2 alt m Pfunde. 
verſilbert 1c.; f. Kunze | 
MWaaren. 
Zoncabobnen. » -» = 220°. JE 5. Anm. ul — — Centner L — 12 I — — 
Tonnen, f. Böttcherwaaren. | 
Tonnenbände, hölzerne, f. Hol. | 
‚efeme .» . ..+ 10 6. f. 2. Ho — 60—— 10 i. Fiſ. u, Gi.Kb.,Ai. B. 
Tonnenſtäbe, ſ. Holz 
Topas, ſ. Steine, echte, | 
> 5 _ > FE EP RE 44111 29, — 
Torfaſche. 149ÿ4 — J. 3. frei 
Torffohlen. —— I, 34, | | 
Tornifter . —— II. 2l.c. — — Gentner | 10)—— [16 in Fſ.u. Kiſt. 13 in Ab, 
Tore» Seide, ſ. Seide. | | 6 in Ball. 
Tragant (Gumm)) -. . » 2.1) He3. I! — frei. 
Tragbänder, |. Gürtel und Hoſen— | 
fräger. 
»  , (Rorbbänder)} wie Sei- | | 
lerwaaren. | | | 
Tragbahren. — — II. 28.9.1. | Gentner | — 2 | —— 
Zrame (Einfchlagfeide), f. Seide. | 
Zransvortemd . 2. II. 14. — — 6 — — 133 in ®f. u. Kift,, Bin Bail 
Traß, ſ. Cement. | 
Trauben, ſ. Weinbeeren. | | 
Traubenſyrop, ſ. Moft. | | 
Trauben; od. Stummwein, wie Wein. ) | | 
Treber, Tre . . 2 2... Zu I. | N, Frei. | 
Trenien, eiferne, grobe. . .» . BI: 612. Centner | 6 — J— — Jıoigf.a.0f.,6ir6.,2i.8. 
Dr. — IE] 13.0.3, ” 61:6 1 — — [2 in Sf. u. Kiſt., 14 in 00. 
von Argentan . .:.IM| 195 — — 10 — | — — Irzigf. ut, 61.86.8018, 
aus anderen unedlen Me- | | | 
tallın . . —| — II. 35.h. 1. “ GG] —— FIoikurh, Tb, 8 








plattirte, echt vergoldete 
oder verſilberte oder von | 
edlem Metall, |. Kurze | | 


X 


Waaren. | | 
Treffenwaaren aus Metallfäden 
(Kahn): 


1) außer Berbindung mit Ci: 
fen, Glas, Holz, Ver, | | 
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Des Bolltarifs Abgabefäße Für 

* beim Tara wird vergütet von 
Gegenſtände. 5 | 

z| Pofition. Poſition. Verab⸗ Bingange Ausgeng⸗ 1 Gtr. Brutto-Gemict. 

$| gabung. 

| 


a A E Z Pfunde. 






Mefling, Papier, Pappe, 
Stabl, aber in Berbin- 
bung mit 


— 











9 . I. | — 301— 1 —— Si Hi, u Rt, 7 i. B. 
a. Baumtollengefpinnft 4 2.0. || Eentner | 50 ——— 2. — 
b. Leinengeſpinnſt . 4 — II.. 42. J 12/12) — — [2% in Kiſt. 10 in Ball. 
e. Baumwolle u. Leinen zu— | 
fammen . 1, 2.c. — — J 501 —— — [Bi 51. u. Aſt. 7i.8.,iedod 
! nur bis zu 6 Etr. Br Bew, 
d. Bellengefpinnft. 11. Al.c.l. I— - s 501 — | — — [230 in ift., 7 in Ball. 
e. Seide ober Rloretfeide ober 
mit beiden oder mit noch | 
anderen Spinnmaterialien 
zuſammen II.. 30.b. - — 1110 — — — 122 in #it., 13 in Ball. 
2) in Berbindung mit Eiſen, | 
las, Holz, Feder, Meiting, | 
Pavier, Pappe und Stab! | | 
und mit allen vorgenann- ) 
ten Gefpinnften . 11.) 20. — — 50 —— — J20i.HM.u.RR.,13i.86.,9:.8. 
LI 6r2. I — b —— — fıoi. Fſeu. aſt. Gi. Ab. 4i.S. 


Trichter von Eiſenblech. 
Kupfer⸗ u. Meſſing⸗ 








He: u. — — II. 35.b, 1 6 6 ul 105. A. ut, J i.Rb.,äM i.8. 
” » Filz, ſ. Wollene MWaaren. | 
Tricot, |. Zeugwaaren. | 
Tricot-Anzugsftüde, fertige, an wel: 
chen die Schneiderarbeit ald | 
Mebenfache zu betrachten, ſ. 
Zeug⸗ und Strumpfwaaren. 
Triebftahl . 1) 6e. | — —— — fıoi.F.u.0R,61.00, 48. 
Tripel .) 6. — — frei. 
Tröge, bölzerne . . — — II. 28. g. I. Geniner | — 12] — — 
» aus Sandſtein, ſ. Steine. | Prertetat | 6 | — | — 
Trommeln —— — II. 14 — — Gentner | 6—— — 123 in Aff. u. Aſt, 9 in Ball 
” als Kinderfpielzeug . | 1.| 28, 2.4. " 6| 61 — — eo i.Htu.Kft, 141.Kb., 58. 
Trompeten a en —11 14 — — 61 1 -— — 123 in Fiſe u. Aſtd in Ball. 
„als Kinderfpielzeug . — — II. 28.2.1. 6] 61 — — 20iFſſ u. Kſt. I4i.Kb., 8i.B. 
Tropfruß, präparirter (Malerfarbe) |— II. 11.b.1. 22 —— 18 igf.u. aſt. RS, hi.B. 
| 11 in liberfäffern. 
Zrübwein (Weintrüb) 11. 25.f - — 6|— — Beim Eing. in Flaſchen 
Trüffeln, feiihe - — — J. 22. frei. 24 in Kiften, 16 in Koͤrben 
I 


x* 


Gegenftände. 





Trüffeln, getrodnete , a; 

» , mit Eſſig, OT ober fonft, 

namentlih alle in Fla— 

fhen, Büchſen und dergl. 

eingemachte, eingebämpfte 

ober auch eitigefalzene, . 
Trutbühner, ſ. Geflügel. 

Tubben, Waſch-, f. ER 


Zubus .. ; . 
Tuceden, Tuchleiſten ee 
Tuchmacherſcheeren 


Tuchtrümmer (Abfälle bei der Tuch 
weberei) 
Tuchwaaren, wollene, auch (adir- 
tes Tuch 
Tücher, ſ. Zagwaaren 
Tüffel (ein Wollengewebe), ſ 
lene Waaren. 
Tüll, ſ. Zeugwaaren. 
Türkis, ſ. Steine, echte. 
Türkiſcher Weizen 
Tuff, ſ. Cement. 
Turmalin, ſ. Steine, echte. 
Zurmerif (Curcume) ar 
Turneſol⸗Läppchen (Begetten) . 
EUNDE 12.6 er 
Zufchfaften, ſ. Farbefäftchen. 
Twift, ſ. Daummollengarn. 
Typen, ſ. Buchdruckerlettern. 
Tyriaf (ein rother Farbeſtoff). 


ſ. Wol⸗ 


u, 


Überzüge aus Wachstuch 
Wahsmouffelin. . . 
Uhlen CHanduhlen, Handbefen aus 
Borften): 
grobe 
feine 


ober 


Des ‚Bolltarife 


Abtbeilung. 


IE, 


II. 


11. 





Poſition. 


LEN 




























Eentner | — 12 
IL! 2l,e ) 616 
—| — 6 — 
II. 65.c. Auen] — N 
II. IM.d. 2. h. n 4) 4 
I, J. frei, 
— — Centner 30 — 
Li, 69. Y» — 6 
- — frei. 
1, 69, Gentner | —! 6 
— — 38 
| 
| 
u. 69. —6 
| | 
ea 
| | 
—| — 3 
II. 6 6| 6 





ELSE EEE u 


Des Struertarifs g aßſtab] Abgabeſaͤtze Für 

* der beim Tara wird vergütet von 
S Etr. Brutto⸗Gewicht. 
3: Pofition. Verab⸗ Eingange | Ausgange na, 
E gabung. 
5 | Fa Pfunde. 











20 in Faͤſſ. u. Kiſt. 19 in Kbn. 


— — 123 in Fſſ. u, Kift., 9 in Balten. 


101. ff Kſt. iNb. Hi B. 


20 in Kiſt. 7 in Ball., jedoch 
nur bis zu 6 Gt, Bruttoaem 





a 

—* 16 in Faͤſſ. u. Kiſt. Yin Kbn. 
| 6 in Rail. 
t 


| : 

ar 13 in Kiſt. 9 in Ab. 6 in Ball. 
16 in Fſſ. u. Kſt. Gin Ballen 
| 


— 120 in Faͤſſ. u. Aiſt. 14 in Kb 





De Bolltarifs Des Steuertarifs 


Gegenftände. 


| Poft ition. Poſition. 


lbtheilung. 
Abtheilung. 


% 
* 





Maßſtab 
der 


Verab⸗ 
gabung. 





Abgabeſaͤtze 
beim 


Eingange | Ausgange 


u. 


Für 
Zara wird vergütet von 
1 Gr, Brutto⸗Gewicht. 


Pfunde. 


— BR. 


Uhren, hölzerne, auch ſolche deren 
Werf zum Theil aus Metall 
} 








beficht.. » » — 
Taſchen⸗, Stutz⸗ und Wand: | 
ubren, ſ. Kurze Waaren. 
» „Thurmubren. » un 662 I — 6 — — [101.51-u. 08.61. 86.4. 
» ‚als Nebenſache in Gemälden 1.) EU I— — —1 — 
Sanduhren (Stundengläfer), 
ſ. Glaswaaren. 
»  , Sonnenubren, ſ. unter ©. N 
Uprfebernt ; | 
Ihrfonrnituren wit Ana me der! . . 
une = den Kurzen Snap gell _ II. 13.d.3 6 6 — 20 in Rap. u. Kiſt. 19 in Kbn 
hörenden: von Eilen . \ | | 
» Meffing .J—-| — [IM] 35.b.1. 61 6 —— hei.gitu. sft-, Tisb., Ai Bl. 
nhebeharſe, ord. hoͤlzerne — II. 28. g. 2. 2! 21 — 18 in Fäff. u. Kilt., 7 in Ball. 
v» feine 3 a Make II. 29.2.4. 6) 6| — — [zeigt u.af., 191.80. Si B. 
n ‚ ganz ober theilweiſe | 
von edlem Metall, 1. | | 
Kurze Waaren. | 
v aus anderen Stoffen, 
ſ. das betreffende Ma— 
terial und Waaren dar⸗ 
aus. 
Uhrgläſer, ungeſchliffene i. 24.) 2| 2 25 in FA. u, Kift,, Iain Ab. 
v» , geihliffene . - . ‚10. h.; Anm. - 412] — 93 in Zn. Kiſt. 13 inAb, 
Ubrfetten und Ubrfchlüffel, 1. Ketten. | 
Uprmaderöl . . » 1-1 — II. IL. h. J. 2| 2 - rs. RM. u. Kt, 101.K. Si.B. 
Ubrmacherwerfzeuge, srobe ER > _ 6 — EFT U Re 
n ‚feine. - © 1. 13.d.3.} ei J 
Ubrwerfe . » MF 5.b. L. I ſiche die betr. Jarifpe 
Uhrzifferblãtter, hotzerne lacirie — I. 28.2.2. 2| 21 — 13 in Käf. u. Rift, 7 in Ball, 
“ goldene, ſilberne, | | 
vergoldete, verfil- | | | 
berte ober plattiete, | | | 
ſ. Kurje Woaren, | 
x meſſingene. + — J II. 35.b.] 6) 6] — — Jloi.Ff.u.AR., 71.86.48. 
5) von Email - » » TIL! 382. I— — 10 — 22 in Kiften, 13 in Abn. 
Utrainer » 1: Ib. — — — 
| 

















— 28.0.4. | Eentner | 6] 6| —i— 20 i. Iſſn.Aſt. 1b 
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Abgabefäge 
beim 







Zara wird vergütet von 
1 Eir, Brutto⸗Gewicht. 


Gegenſtaͤnde. 











Poſition. Verab⸗ 
gabung. 


VPoſiti 
Poſition. Eingange | Ausgange 


Fe U Ze 






Abtheitung. 
Abtheilung. 









Pfunde. 






















Ulmenholz, ſ. Hol: 
Ultramarin, künſtlicher, ſ. Kobaltblau. 
Ultramarin . oe — Gentner | 3 8] — — Jısi pru.sR.,six0.,6i8. 
Umbta . 2 2 000% 6. — —— frei. | 
Umfchlagetücher, |. Zeugwaaren. | 
Unſchlitt, ſ. Fett. | 
Unterlauge von Seifenſiedereien . ie T I. 1 frei, 
Unterziehkleider, welche gewafchen | 
werden fünnen, f. Wäfche. | | 
» ‚item . . —) — [| 3%c. | Gentner | 12/12] — — 2015u. Aſt Id in b. Gi8 
roßhaarene und andere — — 11.165.c.l.c.| » 12112} — — 120 in Kif., 10 in Ballen. 
Urnen, nad ben Stoffen. | 
V. | 
Baleriana Baldrian) . II. 5. Anm.a. zue. | — — 121 —— 
Valonea (Ackerdeppe). u. 5. . 3. — — frei. 
Bu -» +’ ca a 25. k. — = Gentner | 61125 —— [ısi.an. 1si.an.,isin. 
a Elfenz f. Effemen. 8i Aſt. ER TER Ai.B 
Varec, ſ. Soda. | 
Bafen, nad den Stoffen. | | 
Begetabilien, die nicht ale Hans 
velsartifel, fondern für Pri— 
vatperfonen oder für Samme- | 
lungen zu wiſſenſchaftlichen | 
Zweden eingeben. » . . I—| - I. 2. frei, | 
Beben -. - : x... JE 5. e. 3. — frei. | 
Beilhenwunzen - - 2.0... JERlS mm. el — | - Gentner | — 121 —— 
Belpel, 1. Zeugmwaaren. | | 
Velnelbüte, ſ. Hüte. 
Belveret, Velvet, Velveteen, ſ. 
Jeugwaaren. 
Bermicelli Ruben). . . II. 25q - Eu SI _I__|._ Bin. Aut, 6 i. Bi 
Vermillon (Jinnober). — — II. 11.5.1, 22— a — 
Vernirte Waaren, ſ. —— Banten. Sin Ball. r 





Verfteinerungen, die nicht als Dan- 
belsartifel, jondem für Privat⸗ | 
perfonen ober für Sammlungen 
zu ———— Zwecken 


eingeben von — I, 12. frei. 


— CLXXXIUI — 
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Abgabeſaͤtze 
beim 










Für 
Tara wird vergütet von 
1 Ctr. Brutto-Gemwict. 











Gegenftände. 






Verab⸗ 


gabung. Eingange | Ausgange 





Pfunde. 






Berfteinerungen, als Handelsartifel II. 69, Gentner = 61 —— 


Berzebrungsgegenftände der Reifen- 

den zum Neifeverbrauh . .» 
Vieh: 

Pferde, Mauleſel, Maulthiere 


Füllen unter 1 Jahr alt, u. Eſel 
Anm Die mit Sattel und Beug verſchenen 
pferde, melde von Refenden zu ihrem Wort 
tommen geritten werden, fo mie überhaupt alle 
vorfichend genannten Tiere, aus deren Ber 
brauche beim Fingange aus dem Auslande bie 
Bremen gewonnen wird, daß folde wirt 
ich als Zug · oder Baftipiere zum Angefpann 
eines Ariſe · oder Frachtwagens gehören, oder 
zum Waarentrandport denen, find fteuerfrei, 
Denn jedoh dad bier erwähnte fremde Zug · 
oder Baflvieh von einem Inländer vor dem 
Eingange erworben tft, oder nad dem Min 







ex erworben wird, fo iſt davon von dem 

u bie ————— zu ent · 47 

Ochſen HM. 59c 4 » 2112| —i— 
Rabe ea 11 59.4. ä 112] —ı— 
Rinder (Ferien) II. 59,e n — 






Schweine, mit Ausſchluß der 
Le a Sa ae 
Ferfen unter Ya Jahr, Kälber 
unter 1 Jahr und Hammel 

anderes Schafvich und Ziegen 
Säugevieh aller Art bei der Mutter 
„Schlachtvieh, im getödteten 
Zuftande, d. h. noch mit der Haut 
und den Eingeweiden verjeben, 


wie Fleiſch. 






ı.| 59.,f. * — — 


11.. 59. g. — 41 —— 
II. 59.h. —| 41 —— 
II. 59. Anm, | frei. 




















I 
Viehſchrot. II. 69. Centner — 6 m 
Bigognewolle . II. 25.2.3. n BE 0 
Bioletbolz . — va — — frei. | 
Violinen und Biolinbogen . — — Gentner | 6 —— —A3 FF. u. Kiſt. 9in Ball 
als Kinderſpielzeug - II. 28.0.4, 6661 —— α. 
Bioloncelod . - - .. —| v 6-1 —— 23 in Riff. u. Kift., Hin Ball, 


Biſetholz, ſ. Farbehötzer. 
Bifitenkarten . ; 
Vitriol aller Art 

Bitriolerde 
Bitriolöt (Schwefelfäure) - 





II. 69. v — 61 —— 
— — fret. 
II. 11 a. Ausn.| Gentner | —|12 | — — 






II. 40.e. u 61 61 —I— [wi. at. u.Rf., 19. 0,8i.. 
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Des Zolltarifs Abgabe * Für 



























| * beim ich beraü 
Gegenftände. J 5 u wird vergütet * 
Poſition. Poſition. Cigange Aucgange ı Er. Brutto⸗Gewicht. 
= | = | 2er Pfunde. 
Bitsbohnen, frühe -» -» -» +1 .|— — I. 22. frei, | 
n ‚wie... .» — — I1.| 22.2.2.!1 Simten | —| 2] —i— 
Bögel, ausgeftopfte, die nicht als | 
Handelsartifel, ſondern für 
Privatperfonen: oder für 
Samnmlungen zu willen 
fbaftlihen Zwecken ein- 
gehen . - — — I, 12. frei. 
v» dergl. als Hanbelsartifel . — — u, 69. Gentner | —| 61 —— 
» ,Tebente . . — — 1. 47. frei. 
v , eingelegte zum Berfpeifen . — — II, 10. Gentner | 6). 61 — — [201 Iſſ. u. Kf.,191.86.,5,8. 
Vogelbauer, orb. vobe hölzerne . |— — 11,| 28.2.1. Fi —12 —_ |... 
» von Meffingdraft . . J— ı1.| 35.5.1. » 61 6] — — [long .u.KE.,Tinst., ine. 
“ » grobem Eifendrabt IL.| 6.£.2. I—i — 6 — | — — Freinff.u.#R.,6ins,, AinBl. 
feinem polirten Eis 
ſendraht . .|— — JII.13. d. 3. 61.6] — — 20in Fit. u. Kiſt. 14in Mb, 
J angeſtrichenem ober 
auch von rohem Holze, 
letzteres mit Drabt 
durchzogen ... III. 12.e - — s 3 — | —!-— [16 in AI. u. Rift.,6in Ballen. 
Vogelbäute, mit Ausnabme ber 





Schwanenfelle, ſ. Bögel, aus: | 


geftopfte. | 
Bogelleim. . » 0... [HI A.E. A. /- — 121.2 — 
Bogelorgein . . - — — [112524 | 61.6 | — — 2015ffu. aft, iR... 


Borlagen (Recipienten), nach ben 
Materialien, wie andere Ge— 





fähe. | 
| | | 
W. | 
Waagen, Brüdenwaagen . . . | 
> ‚ eiferne, grobe . . ; I. 6.f.2. J -- » 65— | — — fıoi.F.u.Rf., 6i.b., 4.88. 
"0900, feine, aud berg. 
Goldwaagen. . |— — II. 13.d.3. 6 6] — — loingäp. u. Aiſt., 18 in Kb. 
‚ Fupferne und meffingene |— = IL! 35.b.1. n 6) 6 | — — FIoi.gturft., Ti.R6., 3.8. 
Wangebalten, eif, grobe, gegoflene — — II. 13. d. l. J —181 _|_ 
» ‚9, 9 „geihmiebete |— — 11.13. d.2.a. n 2! 2 — — [Prögleihen. 


‚ » ‚ feine, geſchmiedete — — u 13. d. 3. 6) 6 — — 20m Faſſ. u. Kift. Id int. 





en ee I De 





Des Zolltarifs [Des Stenertarifs Mafftab Abgabefäge Für 
— 5 beim 7 ird vergũtet von 
enſtaͤnde. 3 | * en 
Bra * | Poſition. F | Poſition. Verab⸗ Eingange Ausgange ı Etr. Brutto-Gewicht. 
5 = | gabung. 
= = | EA: 3ER; Pfunde. 
Waageſchalen, hölzerne , unbeſchla— 
gene, mit Strängen . .. J— — 11.| 28. g. I. Centner/ -121 —— 
»eiſerne, auch hölzerne 
mit Ketten und mit Eiſen 
beſchlagene - . 11.1 6.f.2, I— s 61 — | — — frei. F.u.Xft;, 6i Ab. di.Sl. 
»  ,fmpferne und meifingene — — II. 35.b.1 6| 61 — — jo In BAR. Kift., 7 in Kön., 
BWachpofderbeeren 2.0. JR 853 I r — 41—— 4in Ball. 
Wahholverbaz » » 4. . .III. 5. e.2. I— — frei. 
Wahbelvermus x"... 41I. A.E. A. - — Centner/ —424 —— 
Bd feine |» | 212] snan.e si, one, 
WVachss .III. 5. Anm. I. zu e. — — 12.1 — 
Wachs, ſchwarzeese.. — — 11.| 60.a ) — 1118| —|— 
Wahsterzen, Wachslichte, Wads- 
ftäde, Wahsfaden . . .I— u 14.1 60,5. r 3| 3] —— [ıe in Kiften. 
Wachstitt (Klebwachs).. . . JIE.]5-Anm.t.zue.)— — —124 — | — 
Wachsleinewand, grobe unbedrudte [IT| 40.0. I— — 2 — | —|— Jı3 in &ft., 9in Kb., Sin Ball. 
‚ alle anderen Ölat- 
tungen . - / 
Wachsmouſſelin = 
— ll Waaren ats II, 40. b. — — n a I— | — |— [Deögleidhen. 
u. Beutel) - . » 
„ in Berbindung mit 
Zeugwaaren . III. 20, — — s 50 — | —|— 120 in Fäf. u. Kiſt. 13 in Kb., 
Wahspapier - » - . .JH 27a. | — 11 24—— in Ball. 
Wahsperlen ». » » 0.0. [il 20. — 50 — — UHR Kiſt. IA.Kb., EB. 
Wachstafft . - . +.) — 11.| 61.b. „ 6) 6] — — [13in aift., 10in Ab., Sin Pt. 
Wahswaaren, feine boffirte: Rabe | 
figuren, Wahstöpfe, Wade: | | 
larven & » » #2... 20, — — „ 301 — — — f2H in Far. u. Hilft, 13in Ken, 
Waͤſche, Leibwäſche, neue, von ge Hin Ball. 
wöhnlicher Yeinewand . .|— — ı1.| 19.4.4, n 12:12] — — [20 in fit, 190 b 10 in B. 


"902.9 ‚and anderen Stofs 
fen (dahin gebören Unterziche 
Hleider, Strümpfe, Nachtmü— 
gen, Schnupftücher, Hem⸗ 
den ic) nach dem Stoffe, 
aus welchem dieſelbe geier— 
tigt iſt, ſ. daher Zeugwaaren. 





I Due Veen ee Le — 


Gegenftände. 


Wäfche, Leibwãſche, neue, infofern fie 


4 


Waffelfucheneifen —— 
Waffenſchmiedearbeiten, ſ. Eiſen⸗ 


Ausſtattungs⸗Gegenſtand von 
Ausländern iſt, welche ſich 
aus Beranlaſſung ihrer Ver⸗ 
heirathung im Lande nieber- 
laffen, auf befondere Er- 
uf . 2.22% 
»  ., getragene, wenn folde 
zum Berfauf eingeht . 
”».n „welche Anziehende 
jur eigenen — ein⸗ 
bringen . .. 
‚ welde Reifende, Fuhr⸗ 
leute und Schiffer zu ihrem 
eigenem Gebrauche mit ſich 
führen . . . 
(Übrigens f. Vettjeug, 
Handtücerzeug, Reiſege⸗ 
rätbe, Tifchzeug.) 


waaren. 


Bagen, blos von Holz 


n 
2 


‚ dergl. mit Eifenbeichlag - 
zum  landwirtbichaftlichen 
Betrieb, mit oder ohne 
Eifenbeihlag . » . » 
mit Veber ober ee 
arbeit 5 
der Reifenven, fo wie jene 
zum Verfonen: oder Waa⸗ 
rensTransport, infofern fie 
niht in das Cigentbum 

eines Inländers übergeben |— 


Wagenfedern . 
Wagenſchmeer 
Wagenwinden 
Wagner⸗Arbeit, ſ. Bolzwaaren. 


u 1m 


Des Bolltarifs 


Abtheilung. 


. II. 


Ir, 


Pofition. 


14, 


12, Anm. j.e.ıch, 


nn Se 


& 
® 
g 
a 
* 


Abtheilung. 


— — 


Poſition. 


11 


Verab⸗ 
gabung. 


frei. 


Fe — — 


Der 


Eingange | Ausgange 


PM 


ır.! 19.4.4. [enter | 12/12 


I. 28. 
I. 32. 
I.) 62.a. 
IT.| 62.b. 
IT| 62,c 
J. 3% 
1%, 





frei. 


frei. 


Gentner 


v 
Pferdelaſt 
Gentner 


frei. 
Gentner 
n 


9 


6 — 


— 12 
6— 
— 18 


|—!12 


2|.2 


6— 
ech 
6 


— 


u; 


Bür 
Zara wird vergütet bon 
1 Er. Brutto⸗Gewicht. 


Pfunde. 


20 in Kift., 14 in b., Win®. 


_—__ 10 inf. u. iſt. Gin Kbn., 


— 


4 in Ball. 


10 in Afl. u. Kit, 6 in Abn. 
4 in Ball. 


— | — [Desgteigen. 
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ö— 



































Waſſerblei II. 
Waſſerfahrzeuge zum —— — 
Perſonen- Transport, forern | 


Des Zolltarifs Dre Steuertarifs Maßſtab Abgabeſaͤtze Für 
Ä | = der beim Tara wird vergütet bon 
egenftände. = | = R ’ 
Gegenft z Voſition. 2 Poſition. Verab⸗ Eingange Ausgange 1 CEtr. Brutto⸗Gewicht. 
— — gabung. 
u * Eu u Be Pfunde. 
I 
Waid.. . .III. de2 | — frei. 
Wave - : nn. +] — I, 43. Gentner | — 21 — 2 
Maldbaar, ſ. g. (Gum Polſtern 
von Matratzen 1.) wie Moos. 
Waldboͤrner 20. 14. — — 6|— | — — [23 in Fi. u. Kiſt, 9 in Ball. 
Waldholzſamen » . 11. 2, 1 — frei, 
MWallererde 2... 420... — I. —18. frei. 
Wallfiſchbarten . . III.) D.e.3. — — frei, | 
Wallnüſſe, friiche in ber Scale . — — 1, 22, frei. | 
» ‚wie -. .»....JLI nEeı I — Gentner | — 112 1 —i— 
“ „ eingemable » » + — — II. 2l.c. 6 — — 20 in Fiſ. u. Kift., 19 in Kbn. 
Walkatd - =... lm. — | — u —12 —ı— 
n »Ühleı > + — II. 60b. n 3! 3 | — — [iin Kitten. 
Wallratböl in Fäffern -. » . * [11.126. Ann. 2. — Per + — 1121 -— | — 
“ » Slafhen. - . » I — II. 56.b. — 181 — — 
Wallroßzähne1III. Fed I — frei. | | 
Walzen, ſ. Maſchinen. 
Wanduhren, mit Ausnahme der 
hölzernen Hängeuhren, ſ. — 
Kurze Waaren. | 
Warp (Zeug von Wolle mit Lei— 
nen gemiſcht), ſ. Wollene 
Waaren. | | 
Waſchbärfelle - .. HL 2b — — Eentner  — 16 | — — 
Waſchbalgen, Waſchtubben, f . Bött: | 
cherwaaren. | 
Waſchbecken, nach dem Material | | 
woraus fie gefertigt find. | ' | 
Waſchblau Neubau) » » » — — II. 11.b.1. 2 21 — — fıäiztuntt,, Ibi. Kb. 5.88. 
Waſcheiſen . - 1. 6a | — — 81 — 
Waſchfarben obne nähere Bei | | 
ee 4 — — II. 11a —18 — 
Waſchtröge. + — Jr) 8.2.1 Ba 1. Dun BE 
' Pferdelaſt 6'- —— 
Waſſer: Mineralwaſſer, ſ. dieſes. | 
»  , woblriechende, f. Parfü- | | 
merien. | 
7, 1. 19, frei, | 


— CLXXXVII — 










Des Zolltarifs 


4 
Kr 
a 
S 
= 

5 
5 
Da 


Maßſtat/Abgabeſaͤte Für 
ber beim Zara wird vergütet von 


Verab: | .. 1 Cit. Brutto-Gemict, 


Poſition. Pofition. Eingange | Xusganne 
gabung. 


| us m Pfunde. 
.—— [1 19Bl8 ml He 


fie nicht in das Eigenthum 


Gegenftände. 








Abtbeitung. 
Abtbeilung. 








eines Inländers übergeben . frei. 
Wafferglas ; Centner | — 18] — |— 
Waſſerſpritzen, f. Rofginn 
Bafferwaagen > » 6|— | — | — 2m Faſſe n. Kit, Hin Bau. 
Watten, baumwolleme . . . „ 3 | — I Fısiafust, Idi Xb. TB 
» ‚fine. „u. n 8— I —— 16 in Räff. u. Kift., 9in Ball; 
”» aus Wolle oder anderen | 
Thierbaaren '. . |. 
” vom Serde . i | u. — 12 Zu — 
Dan .: 0:0. 4% — — frei, 
MWeberblätter von Stapl an Are Centner6 —— — 10i. Fſſ. m. Kſt. Gi, ae BL 

9 n Meffing S n 6 61 —— 10 in Kiſt. u. Faff. 7 in Kbm., 

5 » Robr oder Schiif a El ie. WR BE — 

„ in hölzernen Nabmen; 

ſ. Maſchinentheile. 

Weberbifteln . a Harı ia frei. 
Webergefhirr Gentner | — 12) — | — 
Weberfämme, ſ. Kämme. 
Weberrohr . . ; frei. | 
Weberichiffchen, f. Schuelifgänen. 
MWeberfoulen, ſ. Spulen. 
MWeberftühle, ſ. Maſchinen. 
Wedgewoodwaaren, ſ. Fayence. 
Weft (baumwollenes Einſchlaggarn), 

ſ. Baumwollengarn. 
Meichlelftöde, ſ. Stöde. | 
Weihraudh — frei. 11 in Überfäffern. 
Wein, Moft und Fruchwein Ceutner 61-1 —— —* Ginganae in Flaſchen 
MWeinbeeren, friiche P MER frei, 24 in Kıft., 16in Kben. 

* „getrocknetee Centner) 4 — — — Hnaign.ici.an. seine 
Weincouleur 2 — — NiFſſ Kiſt, 100.80, 58 
Weindruf 61—— ——— 
Weineinſchlag ESqwefellappem — 18 — | [123 u &if., 16 in ae. 
Weineſſig, f. Eſſig. 

Weingeit 8 — dPreleichen 
Weinhefe, trockne oder teigarug⸗ — 61 — 
”»  , fliffige Meintrüb) ” 6 — 1 — | fBesgleihen. 














Gegenftände. 


Weindhefe, gebrannte (Druſenaſche) 
Weinſchöne, wie Gallertſchöne. 
Weinſtein, gereinigter und unge— 
reinigter.... 
Weinſteinſäure..4 


Des Zolltarifs 


— 
= 
= 
= 
— 
—— 
* 
Er 
— 
Er 


Weinen - - 7 


Meintrauben, ſ. Weinbeeren, 
Weintruüb, MWeintrub, Weintruff 


(Hüffige Weinbefe im Gegen⸗ 
ſatz zur tronen)— 


Weißblech— 
Weißgold, ſ. Matina. 
Weißkupferwaaren, 
waaren. 
Weizen, ſ. Getreide. 
⸗Malz.. 
Welleneiſen, ſ. Eiſen. 
Werg CHeede) 
»Aaus aufgelöfetenalten Scqiffe 
tauen gewomnen.. 
» alte Seilerwaaren, ſ. Seiler⸗ 
waaren. 
Werkzeuge, eiſerne, nicht beſonders 
genannte: 
geoe . - 
VE: 5... 


* u ® . “ * 


ſ. Argentan- 


” “ . * 


Mermuth: Ertract, = Geil 
Wetterglaͤſer -. - -» t 
Wettermänncen (Hpgrometer) J 
Wetzſteine, auch künſtliche, ſ. Steine, 
Wichſe, (Schub: und Stiefelwichſe) 
Wicken, ſ. Getreide. 
Wiegemeſſer, ſ. Meſſerſchmiede— 
waaren. 
Wiegen, ſ. Holzwaaren. 
Wiener Kalt 
Wieſelfelieee 


J 





Poſition. 


II. h. 


CLXXXIX 


Dres Steuertarifo 


Abtheilung. 





Poſition. 
II. 13. 
. ILRI. 
II. 69. 
II. 19.a.2. 
II. 19.2.2, 
II. 13.d.3. 
II. Al.a 
11, 61. 

















Ta en Det nn 
Nakftab Abgabefage Kür 
ber beim Tara wird vergütet son 
Rerab: |; 1 Gır, Brutto⸗Gewicht. 
Verab Einganae JAusgange 
gabung. 
— P FA Pfunde, 
Gentner | — 2 a 2 
frei. 
De Sin Fäff.un. Rift. en. 
Genmer] 2) 21 — is in Faͤff at. Kiſt lo in Atn., 
5 in Ball, 
! 
I | (tl im Übefäffen. 
” 6 — 1; Reim Eina. ın Flaſchen: 
h | 2a in Kſt. IG in Ab. 
] — — om Ziff. v. Kiſt., 6 in Ken. 
| Yin Ball. 
n — 61 _!_ 
— — * 
4 FH FERNER EHEN 8 
6'— I — — Fiat, Gi. iu 
666 Fin FAT, u. Kat, din 
| 1 in üÜbertaͤſſern 
8— — | Beim fine. in Raſchen; 
23 in Kit, Im Kb 
6 — — — 2236 Kin, in Barllen 
| P 
181 — 
- 6i — — 
J — I 





Des Zolltarifs Des Steuertarifs Mafittab Yhgabefäge Kür 


























Gegenftände g g der beim — wird vergůtet * 
= Pofition. * Pofition. Berabs Büigdnge | Xusgange 1 Etr. Brutto⸗Gewicht. 
— = gabung. 
_—— — — — 
Wild, lebendes Fe — J 47. frei. 
Wildprett, als: Hirſche, Rehe, 
Schweine, nicht zerlegt „| . J— — II. 64. 4. Stück — 81 —— 
zerlegt.. . III. 25. - — Gentner | 2) —— fısi.rft.u. Kſt. Ai. Xb. 6i.B. 
Wildſchuren (Pelzwer.. I— — II. 4L.e., 12112] — — [vo in sit, 5 in Bar. 
Windbüchſen, wie Gewehre. | 
Windenmaderarbeiten,, ſ. Eiſen— | 
waaren. | 
Winfeleifen, Winfelbafen : 
eiferne, grobe .... III. 6.8.2 1-1 — 6i— | — — rouafueſt, 6 i Kb.h ABl. 
v.fie. 2.0... — II. 13.4.3. u 66 —— 20 in Faͤff. u. Kiſt. 14in.Kb. 
von Meſſing. — Ul. 35.5.1 61.6 | — — froi.gr.u.nf.,T ers, aim. 
Wismuth, ſ. Markafit. 
Wismuthweiß, ſ. Schminke. 
Woblgeruchwaaren, ſ. Parfümerien. 
Woilock, ſ. Zeugwaaren. 
Wolfshäute EB; IE en — — 401— 
Wolle, (robe Schafwolle) . III. Al,a III. 65.8. — A 2 
» gefämmte.... ..III. ALa io — frei. 
Wollfloden (Kämmling)d . . .III.. Aka II. 65a. Centner —— — I —| 2 
(lbrigens ſ. Baum, Blod:, | | | 
Gerber, Scheer= und Zupf- 
wolle.) 
Wollen: und Kameelgarn, auch Garn 
. aus Wolle und Seide: | 
ungefärbted, einfahes und | | 
doublittes . . . . JE, |41. Ann. 2. — — —121 — | — 
weißes Lalies naturfarbene) 
drei⸗ oder mehrfach gezwirntes, | 
deögl, alles gefärbte. . . HT: Alb. — — n 8— — — Ité in Faͤſſeu. Kiſt, z in Bau. 
Wollene Waaren: | | 
a, aud Molle Ceinfchließlich an: 








berer Tbierbaare) allein oder 

in Verbindung mit anderen 

nicht feidenen Spinnmateria: 

lien gefertigt: 

I) bedrudte Waaren aller Art, 
ungewalfte Waaren (gamz | 
oder theilweiſe aus Kamm | 











Gegenftände. 


gar), wenn fie gemuftert 
(d. h. fagonnirt gewebt, 
geſtickt oder brochirt) find; 
Umſchlagetücher mit ans 
genäheten gemufterten Kan- 
ten; Poſamentir⸗, Knopf: 
macher⸗ und Stidereis 
waaren, aufer Verbin⸗ 
dung mit Eifen, Glas, 
Holz, Leder, Meffing und 
ul . 0. 


Anmerkungen: 
1) Baaren, in welden das Vorhan: 


2) 


3) 


3) 


5 


* 


denſein von Nammgam unzwei 
felhaft erlennbar if, werben, bafern 
fie gemuftert finb, jebenfalls zu Pof. 
Al c. 1 gerechnet, 

Wenn das Worhanbenfein vom 
Kammgarn in den Waaren mit 
Sicherheit nidt erfannt werben 
kann, beitimmt fi deren Glaffifi: 
cation danach, ob fie gewalft ober 
ungemalft find. 

Waaren, welche Feine vollftänbige 
Malle erhalten haben, ſonach auf 


der Oberfläche nicht verfülgt erſchei⸗ 


nen, werben zu ben ungewalkten 
gerehnet und gehören demnach, 
* fie gemuſtert find, zu Poſ. 41 
e. L. 


Durch Färben zwei: oder mehrfar: 
big bargeftellte Maaren (5.8. om: 
brirte Waaren) werben ben bebrudt: 
ten gleich geachtet. 
Kagonnirt gewebte Zeuge find fol: 
he, auf deren DOberflähe ein durch 
regelmäßige Berfchlingung der wett: 
und Einfdlagfäben gebildetes Mu: 
fter erſcheint. Blos gelöperte, mol: 
rirte oder mit eingepreßtem Def: 
fin verfebene Zeuge, fo mie Zeuge, 
welche aus Garn von verfdyiedenen 
om geftreift ober karirt gewebt 
nd, gehören dechalb nicht zu den 
faconnirt gewebten. 

Brochirte Zeuge finb diejenigen, 
melchen mittelft eines zweiten bes 
fondern Einſchlages Mufter einge: 
gewebt find. 


— — — 


Abtheilung. 













Eingange 


II. 4L.e. L. — Centner 50 — 










Abgabeſaͤtze 
be 






im Tara wird vergütet vom 


1 Etr, Brutto⸗Gewicht. 





Ausgange 
Pfunde. 


— — 2 in Kiften, 7 in Ballen, 
jedoch nur bis zu 6 Gentner 
Brutto⸗ Gewicht. 





Gegenftände. 


Abtheilung. 













2) gewallte unbedrudte Tuch, 
Zeug: und Filzwaaren; 
Strumpfwaaren aller Art, 
fo wie alle ungewalfte un— 


gemuiterte Waaren u, 


3) Andtevpihe. » » . .. HL 
b. Alle obige Waarem in Berbin- 
dung mit Seite „ . . .II. 


c. — in Verbindung mit Eifen, 
Glas, Holz, Leder, Meffing 
und Stahl ud! . . 

d. Ganz grobe" Gewebe aus 
Kälber- oder Hundehaaren 









ud Wer. . I,» 
Wollfragen und Kragenbefchläge . 


Molltrümmer 4202 Je 
Mürfel von Knochen, Se . 1. I— 
Elfenbein 2 2... |H. 
“ ”» Berimutter ' . .» I, 
» andere, nad dem Material. 
MWürfelbeher, desgl. 
Wirte . = 2 2 20.0.0. 1 
Wurmmoos, ſ. Flechten. 
Wurmjamen . » » 2. 0. JE 





Wurzeln zum Arzneigebrauche, ohne 
näbere Bezeichnung 

y zum färben und Gerben, 

ohne näbrre Bezeichnung 

»  , ehbare, f. Gartengewächſe. 


3. 


Zähne, Thierzähne zum: Gewerbe: 


II. 





gebrauche U. 
» , andere natürliche — 
» künſtliche zum Einſetzen |. III. 


Zäume, ſ. Niemerwaare. 

Zaffra (Schmatte) . 

Zabipfennige von 
Kupfer 


Mefling oder 





Des Zolltarifs Des Stenertarifs 


Poſition. 


11.41. Anm. 2. 


5. Anm.l. ze, 








CXCH 





Gentner 


— 9— 





— * 


II. 13.d.3. 
frei, 


29.9.4. | Eentner 


frei, 
Centner 


LL. u. 





. Maßſtab 
der 
= 1 
3, Pofitions | Berab- 
= gabung. 





mu uun 





Abgabefäge 


Kür 










beim Zara wird vergütet von 
Cingange | Ausgange 1 Gr. Bruttoe Gewicht. 
Pi ie) Pfunde. 


0 in Kiſt. Ain Ball, jedoch 
nur bis zu ð¶ Ger. Brutto: 
Gewicht. 


20 in Kiſt. Din Ball. 


UN. Fu, Idi.Kb., 9i. Bl. 


WU in FIf. u Kiſt. 14 in th, 


- 2 FT. Kſt. ish, SB. 
2. FMH ſt. 1BI Kb., BLRL 


U in Faͤſſ. u. Kiſt. 13 in Rb., 
9 in Ball. 





161. Iſſ.u. Aſt. ih, it, 





3 in Faͤſſ. u. Kift,, I18 in Kb. 
In Ball. 


10ER TER, HB, 








Gegenftände, 


Zabfpfennige, andere, nach dem Ma- 
terial woraus fie gefertigt 
find. 

Zabnbürften in Verbindung mit 
edlem Metall, Perlmutter 
ıc., ſ. Kurze Waaren. 

» „andere . . 
Zahnpulver, |. Pulver. 
Zabnftoher in Berbindung mit 

edlem Metall w., ſ. 
Kurze Waaren. 

rn ‚ andere nad den 
Stoffen. 

Zahntincturen, |. Tineturen. 

Zaineiſen, ſ. Eifen. 

Zangen, eiſerne— 

”» chirurgiſche. 

» andere nach Maßgabe bes 

Materials. 

Zapfen, (Fafbäbne) bölzerne 

»  , Tupferne, meflingene 

‚ Jinnerne 

AZauberlaternen . . 

TORMERNGN, eiſerne, grobe 


, 2, feine, polirte 
” von Argentan 
” aus anderen unedlen 
Metallen Er 
» ‚ Plattirte, echt ver 


goldete oder verſil— 
berte oder von edlem 
Metall, ſ. Kurze 
Maaren. 
Zaun: und — 
Zebrabäute 
Zeichenfohfe (Hol; koble 
Zeichenſchiefer 
Zeichnungen, ſ. Gemälde. 


Des Zolltarifs Des Steuertarifs Maßſtab Abgabeſaͤtze gür 
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& 
= 
S 
u 
2 
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| 
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Fr 





Poſition. 











5 der beim Zara wird vergütet von 
5 
5 Rn a . 1 Gir, Brutto⸗Gewicht. 
3 Poſition. Verab Eingange Ausgange BARRIERE 
5 gabung. 
* De u Be u Pfunde. 
| l 
II. 6. Gentner| 6: 61 — — 20om Ff. u. Kift., 14 in Kben. 
N 
11.13.d.2.b.| v 414 — 10. Kur, tr 
-- Gi — — [23 in Affe. Kt., Sin Ballen, 
II. 28.0.1] — 12 — 
I. 35.h. 1 6; 6 — F16i.R fu. Rt, 7 ih, iD, 
| _- 2 -— 10 in Faãſſ. u. Kiſt. 6 in Ktn. 
II. 28.0.4 6| 6] — — [oi.st.u.F, 19 Hi. Bl. 
9 
— — bi— | — — Jliouſ Fiſt., 6G i. Kb. RE 
II. 13.4.3. * 661— | — 20 in Ralf. u. Rift. 19 in Kb. 
— I0i— | 13 in Kſt. 6in Kb., Hin Bat. 
II. 35.b. J. ) 6 6 — ri. Ku, Rd, 
i 
I. 10, frei. | 
- — Centner = 16 | —— 
I1 | I. h. 1. N 2| 2 - 15 in Kaff. u. Möt., ID in Mbn., 
| 3 in Ball. 
ı 








Z 


Gegenftände. 


Zeugbeden, mit Baumwolle 1. 
wattirt, 1. Jeugwaaren. 
Zengmangeln oder Zeugroffen, ſ. 

Mafchinen. 
Zeug, Strumpf-, Poſamentir«, 
Kuopfmacher-, Stider- und 
Puswaren: 
außer Verbindung mit Eifen, 
Gas, Holz, Leder, Mefling, 
Papier, Pappe, Stahl: 
a. aus Baumwolle 


1 


— 


b. leinene 


c. aus Baumwolle und Leinen 
verbunden. 
baumwollene, auch dergl. 
mit Leinen gemiſchte Jeuge 
und Strumpfwaaren, mit 
Wolle geſtickt oder brochirt 
e, aus Seide oder Floretſeide, 
aus Seide und Fleretieide ; 
imgl. Gelb: und Silber: 
ftoffe (echt ober unrecht), 
Bänder, ganz oder theil— 
weile aus Seide R 
ß; aus ebengenannten Stoffen 
(mit Ausſchluß ber Gold— 
und Silberftoffe, fo wie 
ber Bänder) in Berbin: 
dung mit anderen Spinn— 
materialien  Ceinfchließfich 
GHasgefpinnft) . i 
. and Molle (einſchließlich 
anderer Tbierbaare) allem 
ober in Verbindung mit ans 
deren nicht ſeidenen Spinn: 
materialien unb zwar: 
aa. bedrudte Waaren aller 
Art; ungewalfte Waa— 


79 





3 


theilun 


Ab 





Dee Belltarifs 


Poſition. 


2.c. 


30. b. 


30,0. 






Abtheilung. 












Eingauge | Ausgange 


Abgabeſaͤtze 


beim 


Für 
Tara wird vergütet bon 
1 Etr. Brutto⸗Gewicht. 








Da; Pfunde. 











181. FR, 7i. Ball., jedoch 
nur bis zu ß Gt-Bruttogem. 

12 121 —-| — [fiete die Tarifpoſ. 

50 — — — [18 in Föfr u. Rift, 7 in Ball, 
| ! jedoch nur bis zu 6 Etr. 
| Bruttogewicht. 

30 I—] — I I Deegteihen, 

110. —} —|—- [22 in Kitten, 13 in Ballen. 

I 
| 
| 
AR ⸗ a + 
32 — — — 1 20in Kift., II in Ball, 








An 


2) 


Gegenftände. 


ven (gang oder tbeil« 
weife "aus Kammgarn) 
wenn fie gemuftert (d. h. 
faconnirk, gewebt, gt 
ſtickt oder brochirt) ſind; 
Umfchlagetücher mit an 
genäbeten gemufterten 
Kanten . » — 
bh. gewallte unbedruckte 
Tuch-, Zeug: und Filz 
waaren; Strumpfwaa 
ren aller Art; ſo wie 
alle ungewallte unge: 
muſterte Waaren 
cc. Oltücher aus Roßhaaren 
dd. ganz grobe Gewebe aus 
Kälber: ser Hundehaa⸗ 
ren und Berg. 
ee. Siebböden aus Pferde 
baaren . » 
ff. Teppiche, ſ. Deren, 
h. aus Metallfäden und an 
deren Gefpinniten, |. Tief 
ienwaaren. 

m. Facçonnirt gewebte Auge find 
ſolche, auf beren Oberfläche ein durch 
regelmäßige Berfhtingung der Kett: 
und Einfhlagfäden gebildetes Mu: 
fer erfcheint. Blos geföperte, mei: 
rirte ober mit eingeprefitem Deffein 
verfehene Zeuge, fo wie Zeuge, 
melde aus Garn von verſchiedenen 
Karben gejtveift ober karrirt ae 
mwebt find, arbören deshalb nicht 
zu den fagonnirt gewebten. 

Brohirte Zeuge find biejenigen, 
weichen mittelft eines zweiten be 
fonderen Einſchlages Mufter ein: 
gewebt find. 

In Berbindung mit Eiſen, 
Has, Holz, Leber, Meſſing, 
Papier, Pappe, Stahl: aus 
allen vorgenannten Geſpinnſten 
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ET DE IE EEE IE 
Des Bo i De Steu i 
Bolltarifs ertarifs Maßſtab Abgabeſaͤtze 
der beim Tara wird vergütet von 


II, 
il, 


71,11. Anm,‘ 


11, 


Abtbeilung. 







gabung. 


* 
Polition. : 
ei 
= 








I 


Verab 
Poſition. | Yerab: Eingange | Ausgange 


— 9 A 


4).c.]. |— — Gentner | 50. 
Il.e.2. |— — 30 — — 
41, Anm. 2. — — 1 











— 
20. — — n 90! — 
t 


1 Etr, Brutto⸗Gewicht. 


_. Pfunde, 





u 20 in Kiften., 7 m Ballen, 
jeboch une bis. fu 6 Eir. 
Brutto Gewicht. 

l 

i 


— Pesgleichen. 


— [20 in Foͤffen Kit, 


— U Aſt., 13.86, 


— cxcvi — 




















— —i az. um Di nn ss lin Doz zn say 
Des Zolltarifs |Des Stenertarifs Maßſiab Abgabeſaͤtze Fur 
* & sim u , a j 
Gegenftänbde. 5 18 | A er — ge en u 2 
3 | Pofttion. 3| Pofition, Verab⸗ Eingange | Ausgange El RIES 
F 5 gabung. 
* * a u Pfunde, 
| | 
Zibtt. III. 5. Anm. I. zu e. — Centner 12 = 
Ziegel, |. Steine. | 
Zieglre 2 2 0.) — J. 18. frei. | 
Bieglil - > 22. m = 11.) 11.b.1. FSentner | 2) 2) — — [fısaf.u.xif., 101. 86.,5:.8, 
Ziegeliteinmehl . : 2 2... — II. 69, 1 — 61 —— 
Ziegen, ſ. Vieh. | 
Ziegenfelle, ſ. Belle. 
Ziegenhaaree— — II. 25.2.3. — 41 —— 
Zifferblätter, ſ. Ubrzifferblätter. | 
Zimmerholz, f. Holz, Bau⸗. | | 
Zimmt, Zimmt-Caſſia,  Jimmt: | | 
Blüthe und Mutterzimmt JII. 25. k. — — 612 — 151.8, I6i.Fſ. 13 Be 
» „weißer (eanella alba | 
oder coslus duleis, eine 
robe Ninde zum Arznei— | | 
achrauhd) - +». JR. 15. Anm. I. zue. )— — —121 —|— 
Zimmtholz (cassia vera). . III. 25. k. I — 612 ——PDeqleichen. 
Zink, roher. 1— — II. 69. v — 61 —|— 
» , verarbeitet in Bleche, Mat: | 
ten, Röbren . 2 2. bh — II.) 67. 4. — 48 — 
Zinkblende, Zinkerz, ſ. Galmei. | 
Binfblumen - » 2 2 1— s II. 11a “ 18 | —- 
Zinfifcher Ofenbruch, 1. Erze. 
Anfel riet =: II. Il.a — 151 — 
Bintoiil 2. 1 69 » | 61 —i— 
Zinfwaaren, grobe . » . . . IE! 42h. -| — 3 81 — — ſlomgſſeu Kſt. 6i. Kb., 
‚ feine, auch ladfirte und | | | | 
vente 2» 202 0.) — II. 67.h. 6 6 | — — [20 in Fir. u, Aſt. Id in Kb. 
v in Verbindung mit ed— 
lem Metall. e., ſ. 
Kurze Waaren, N | 
Zinn in Blöden, Stangen x., auch ! | 
altes Zinn . x 2 2. HL! 43. Anm. /- - s 121 —'— 
Zinnaſchee. m — II. 1l.a. —48— 
Zinnbeize (ſalzſaures Zinn, Zinn: | | | | 
folution, Yöfung des Zinne | | | 
in Salfäurd) . , » +. +1 — I, 69. » — 61 —— 
Zinnfole » 2 2 2 20. cl — II. 66.4. 14—— 





— CXCVI — 


III ⏑ —— ⏑ — a 

















Des Zolltarifs [Des Steuertarifs Maßſtab Abgabeſaͤtze Für 
Gegenftände. &| B der beim Tara —* vergütet — 
3 | Pofition. | 3 Poſition. Verab⸗ Eingange | Ausgange 1 Cie, Brutio-Gewign, 
= | = gabung. 
* * eh ii Pfunde, 
Zinnfolie, verſilbert oder verfilbert 
und gefärbt, ſ. Kurze 
Waaren. 
Zinni » » 0... fl 1. — — frei. 
— ii — 2] 2| — — |IsiAr0R.101.06,5,8. 
Zinnpulver.. 
Zimf -» : +. I u 1i.! IL. a. — 1851 — — 
Zinnwaaren, grobe, als; Schüffeln, 
Teller, Keffel und andere 
Gefäße, Röhren und Plat- 
0 Mer | | 9 43,2. — — J 2— — — [10 in Fäf. u. Kiſt. 6 in Kbn. 
» ‚feine, auch lackirte, Spiel- | 
zeug und dergl. -» — — IL.) 66.6. 66 — [20 in A. u. Kiſt., 14 in Kben. 
»  ,plattirte ıc,, ſ. Kurze Mac: 
ren, | 
” „alte, in ihrer Form nicht ' 
mehr brauhbare . .  . [IR] 43. Anm. J— _ » —[12] —— , 
Zirbelnüffe (Binienfene) . III. 6.Anm.l. zu e. — — — 12 7 
Zirfel, grobe hölzerne . » — Pr | 28.2.1. —12] — — 
un :' ı.: u | | Fi 14. — er “ 61-—- | — — [23 in Fäf. u. Kiſt., 9 in Ball. 
Zittwerfamen Wurmfamen) . . [11.15.Xnm. 1. zue.|- — — 121 —— 
DR 2 2 ee Il, 2.c, — — 9 50 — — — Js in REIT. u. Kiſt., 7 in Ball., 
Zobelfelle. u. ı2.b I-| — — 16 | —|— | eb nur bis zu 6 Grr. 
& € Bruttogemwicht. 
Zollſtäbe, ord. robe hölzerne a — II. 29.2.1. —[12 — 
»andereIII. 14. — 6 — — 23 in Faͤſ. u. Kiſt., 9 in Ball. 
Zuchtſtiere, ſ. Stiere. | 
Auder, Brot: und Hut, Candis-, | | :14 in if. mit Dauben von 
Bruch- oder Lumpen- und | h \ idyen u. anberm barten 
weißer geftoffener Zuder .JII. 25.x.a. |— — 10 — ee Vase | AP mi zäffern, 
| 13 in Kilten, 
»  , Robzuder und Karin (Zuder: | | | 7 in Koͤrben 
m) 2 el 25. x.h. — — 8— 13 in I. mit Dauben von 


| 
(Eichen: u. anberm barten 
| Hole, 
10 in anderen Faͤſſern, 
16 in Kiſt. v. Etr. und 
| \ baruber, 
| 713 in Rift. unter 8 Gtr, 


10 in außereurop. Rohrge- 


Flechten, (Ganassers, 
Granjans,) 
/ 


v,, Robzuder für inländiſche | 
Eiedereien zum Raffiniren | 
unter den befonderg vorzus 
fchreibenden Bedingungen | 
und Gontrofen . - - II 25. x. e. 5 — ” 5 — 


7 in — gerben, 
6 in Ballen. 





— cXktviin — 


ET Zune Sn iu nn zug 





ui Zu ei nu nn 






Des Iolltarifa Des Struertarifs Maßſtab Abgabeſaͤtze Für 
6 tänd * 4— ber beim Tara wird vergütet von 
egenftänbde. 3 j 3 j Gtr. Brutto⸗Gewi 
= Pofition, * | Yofition. Verab⸗ Eindange Ausgange ——— 
= = gabung. 
7 | Pag am; Pfunde. 


Zuderdofen, plattirte, goldene, ſil— 
berne 17, f. Kurze Waa— 








ven, 
„ ‚ andere nad ben 
Stoffen. 
Zuckererde .. — — 1. 33, frei. 13 in Fſſ. mir Dauben von Ei⸗ 
Zuckerſormen und -Töpfe, irdene HL] 38.h. I— _ Gentner | —! 8 1 — — IR Ser: u. anderm hart, Hetze, 
* F * 3 10 in anderen Käffern, 
Zuderfiftenbog » +» + III. 2.0.9. — — frei. . 16 in Aft.d. 8 Gie u daruber, 
Audemef :» +. 000. + JE 25. x. I — Centner J —— — [13 tn aiſt. unter 8 Etr., 
Id iaußereurop· RNohrgeſlech⸗ 
ten (Ganassers, Craojans), 
h 7 in anderen Kotben, 
6 in Ballen. 
Auderfhneisen >» - 2 +. — — A 13. d. 3. 6 6 | —|-— [20 in Sf. u, Kiſt. Id in Kb. 
Audewert 2 2 2 He. lm — II. 10. n 6) 6 [| — — [20 in Far. u. Aiſt, Yainat., 
Zündgläschen, ſ. Chemiſche Feuer- | 5 in Ball, 
zeuge. 

Zundhölzer, chemiſcchheee— tn. | 3.n. _ — | 61 —— 16 in Faͤff. u. Kiſt. Yin Abn., 
(ſ. übrigens Schwefelbölger) | | 6m Ball. 
Sändbütdhben - » 2 0 00. +1 — 11.! I.h.2. 6 01 —— 20 in ZA. u. ift., 14m Kb 

Zundmaſchinen, ſ. Chemiſche Feuer⸗ 5 in Ball, 
zeuge. 
Zündpillen (nallilkr) . — — II. 11.5.1. J 2: 21 — 1. FT, IOi.Rb. Gi. Bl. 
Ingſchaͤfte.. 1ll. 21L.a. I— — + 6 1— | -—— — Fisingäf. u. Rift, 13in Ab, 
Bunder in Dmantitäten, bie im Hin Ball, 
Geſammtgewichie nicht mebr 
als SU betragen . . — _ I, 20. frei, 
in größeren Duantitäten * J— = I, 69. Gentner | — | 6] —— 
Zunderbücfen, eifeme . . . . I — 11,| 13.d.3. v 6| 6 —— 20m Rift. u. RM, 10 in xb. 
h ‚ meflingene —A— — II. 35.b. H. J 6! 6] —— Fıoi. af. u iſe ih., 0.8. 
J ‚ andere, nach Maß— 
gabe des Materials, 
Zungen, ſ. Fleiſch. 
Zupfwolle, aus Lumpen gewonnen | 1. 24. I— — frei. 
Zwecken, — wie Nägel. 
Zwetſchen, f. Obſt. 
J . — — * 1 
Iwiebad, Schiffs-, gewöhnliher . [IE] VEN. I — Eentner | — 121 —— 
112 | r e =. 
‚die 1 | _ I1. 22. b. 3. 2 21 — 13 in Kiſt. u. Faͤſſ. 3 in Ba. 
‚ auderer u — 
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Des Zolltarifs 







Maßſtab Abgabeſaͤtze 























6 un * der beim Tara wird vergütet von 
egenftän ° Fi Poſition. Berab⸗ Eingange Ausgange 1 Ctr. Bruito⸗Gewicht. 
* gabung. 
* = a Pfunde, 
Zwiebeln, ſ. Gartengewädhle. | 
>», Blumenzwiebeln . .|1— — IE, 45. ec) 
Zwillich, Teinener: | 
roher ungebleidhter . I—. — II. 19.4.2. I) 1] — — [rain Kiſt. 10 in. Kb., 7 in Bi. 
gebleichter, gedruckter, gefärh- - | 
ter und fonft appretirter . |— — II. 19.4.4. 12112] — — Peegleichen. 
”  , baummollener und halb— 
baummollener, ſ. Zeugwaaren. 
Zwirn, baumwollner . - . III. 2.b. 2. - 8 — — — [si HF, Is i.Kb.,7 i.B. 
» leinener . . II. 22.c. — ——— [13 in sif., Gin Ball. 
n ans Seide oder Floretſeide II. 30. a.2. — — 11 — — [16 ingäff-u. sit, 9in Ball. 
n , wolfener 2 ee A: — — 8 — — 116 in Faſſ. u. Rift, in Ball. 
Zwirnſpitzen.. «lm — II. 19. d. 4. 12121— rin Kift., 1% in Kb. 10 in B 
Zwiſchengold, |. Blattgold. | 
Zwiſtengarn, ſ. Wollengarn. 
| 
| 
| 





Beridtigungenm 


Pag. X. Statt »Bandames« lies »Bandanoes« 
”» XV. Bei Bienenerde nicht »Bienenrad« fondern »Bienenrab« 
“» XXXH. Statt „ubummern« fied »Qucummern« 
» XXXIV. Bei »Deden, baumwollene, feidene« ift hinzuzufügen »ıc.« 
”„ XXXV. Statt »Dertein« lied »Dertrin« 
» LIX. Bei Garn, baummollenes, ift im zweiten Sate hinzuzufügen: 
„ungemifcht oder gemifcht mit Wolle oder Leinen« 





Alphabetiſches 


Waaren-Verzeichniß 
zur Erhebung 
der Eingangs- und Ausaangs-Abagaben 


nah Maßgabe der Gefege vom 2ifen Februar und 3Ofen März 1853. 





Bemerkungen, 


1) Die in diefem Berzeihniffe in Bezug genommenen Zarife find: 
a. der Zollvereinstarif vom Zahre 1851 (Anlage C. zum Gefege vom 2lften Februar 
1853); 
b. der Steuervereinstarif vom 7ten März 1845. 
2) Die Pofitionen des Zollvereindtarifs find mit einem * bezeichnet. 
3) Der bei Verabgabungen nach Gewicht anzumendende Maßſtab ift der Zoll-Gentner von 100 
BolsPfunden oder 50 Kilogrammen. 
4) Hinfihtlih der beim Cingange aus dem Zollvereine eintretenden Befreiungen und Ermäßi- 
gungen finden die Beftimmungen im $. 4 des Gefeges vom 30ſten März 1853 Anwendung. 


(a) 


ums Zu  smn — 





a N 

















Des Zarifs Mafftab Kbgabefäge — Für 
— — der beim Eingange | beim | Tara wird vergütet von 
m 
Gegenftänbe. 5 = Verab⸗aus dem | ausdem Aus | 1 Grr. Brutto s Gewicht. 
3 | Pofition. | gabung.| vereine | aastanne | S"3° 
ad ———— Pfunde. 
A. 
Aale, ſ. Fiſche. 
Aalhäute... II.*5. Anm. I.z.e. Gentner | — 112 | — 112 I— — 
Abbildungen von Vögeln mittefft 
aufgeffebter Federn . . . .JIL 69. D) —! 6] —| 6—— 
Abelmofh CBifamförner) . . H.|*5.Anm.l..e.| » — 121 — 12 1—| — 
Abfall von Blaufarbewerfen, von 
ber Kabrifation ber Wottafche 
und ber Salpeterfäure, von Sei: 
fenftebereien, von ber Tuchſchee⸗ 
rerei (Scheerwolle), yon der Tuch⸗ 
weberei (Tuchtrümmer), von ber 
Fabrifation des Vitriolöls (ber 
Schwefelfäure), von der Woll 
fpinnerei (Alodwole) . » »IL 1, ‚ 
— von Getreide (Kleie) . I. *27. frei, 
— von ber Bleigewinnung (Blei: 
gefräg, Bleiabzug oder Abftrich 
und Bleiaſche), von der Gold— 
und Silberbearbeitung (Münz- 
gräge), von Porzellan (Scherben 
und Brud), von rohen Häuten 
und Felen . .:. II. *], frei, 
— von Saljfiebereien und Glas 
hütten, desgleichen Glasſcherben, 
Glasbruch und Glasgalle. II.. La Centner ⸗— — ——2 
— von Thieren, als: Beine, Hör: | 
ner, Flechſen, Klauen . . „JE 1.b. “ — — U —— et 
— von Horn (Hornſpäne) . + JE. l.c. n — — I —i— I—| 4 
„Knochen. . » ‚ I. 1.d Dede | — 1 — I — 1 I | 6 
— von Gerbereien (Feinfeder) .III. L.e. Centner — — ——28 
— von Fiſchbein (Schabſel zu | | 
FOREN). u 2 3 \ II. 69. v — 61—6— 
— von Twiſt. 
— von Papier Papierfönigefn, 
Papierfpäne) ». » » . .III. 38. 4. — — ——111 
— von roher und ungefärbter 
Sch. «re... oJ FEN. - — 121 — 112 1—|— 









Abgabefäge 


ber beim Eingange | beim | Tara wird vergütet von 


Berab: | wusbem | aus dem Aus | 1 Gr. Brutto » Gewidtt. 
gung. | ai | anime | 9° 
PM 


A1— 


Abfall von der Seidenweberei. .JII. *30. a. I. Centner) frii | 8I— 
Abfälle, andere als freie oder beſon⸗ 
ders tarifirte . » » II, 69, 5) —| 61 —| 6 
Adgüffe von Münzen, geſchaittenen 
Steinen ꝛc. 
in Gips, ſ. Gipswaare. 
in Schwefel .. IL! *A. E.A. » — 12] —|12 
— zu Pfeifen, ſ. Tabadepfeifen 
Abgüffe. 
Abfaghöer » «+» +... [LI 28. g. J. » frie 
Pferdeaft | friei 6\— 
Bl 
2 


Gegenftände. 






Abtheilung 
3 
© 
= 
= 
© 
m 


Pfunde. 








16 in Faͤſſ. und Kift,, 9 in Ball. 


* in Kift., 16 in Kb. beim 
Gingange in Flaſchen. 
I in überfäffern. 


-]18 in Räff. und Kift., 10 in Kbn., 
5 in Ball. 


Abſynth (Wermuth⸗Extract) . . |IL| *25.6. Gentner 
Abziehfteine (Schleiffteine), ſ. Steine. 
Acacien ⸗Saft . - II. 11,b.1. » 
Achat und Waaren darand, wieSped 

ſtein und Spedſteinwaaren. 
Achiar, ſ. Aſia. 
Achſen, eiſerne, auch dergl. mit 

Büchſen von Gußeiſen und 


Schrauben von Meſſing. . . [IL] *6.f.2, n frlei | 6— 10 in Bär und Kift., 6 in Kbn., 


u in lberfäffern, 


— , bölgerne, mit und ohne Ei- 62... in Ball. 
fenbefhlag . : ı ... „N *12, Anm. » frlei | —|12 
zu e. u. h. 
Aderdoppen (Eckerdoppern, Valo- 
NT, EN ETER . I *5. e. 3. frei. 
ig; eiſernes . IL| *6.f. 2. Gentner | frjei 6— 10 in Faſſ. und Kift., 6 in Kbn., 
‚ bölzernes, mit und oßne €i- 62.a. 3 in Ball, 
—— de II 12. Em. n frli | —|12 
jue.u.h. 
Aderwagenleiten . » » . „LI 62a. » ftli | —|12 
Aeten Cbefchriebenes Papier) . . [1. 39. frei. 
Adamsäpfell . » . .. + [IE] *A.E.A. Gentner | — 121 — 12 
Aderlafeifen (Schnepper) u era * 14. 6—26— 23 in Faͤſſ. und Kiſt., 9 in Ball, 
Adlerholz, vb » ©». + +» [IE 69, » — 61 —| 6 
Adragant, ſ. Tragant. 
—— a A ER » | 6-| 6— Desgteiden. 
Apfel, ſ. * | (24 in Kift., 16 in Kon. beim 
Üpfelmwein ee v ir * Eingenge in Fiaſchen 


— —·— u —— I SET u u un 





Abgabefäge 
Des Tarifs Maß ſtab — Für 
——æ—— der beim Eingange | beim | Xara wird vergütet von 
Gegenftände, * * 
aid: E; Berab- gr * nn Aus | Cir. Brutto « Gewicht, 
er fi oll⸗ rigen ange 
Poſition. gabung. | vereine | Ztustande | 9° 
* 


a u: BEE; Pfunde. 
-— 1 Id IT Pfunde — 


Äromel Mama) . x... *5.Anm.1.3.e.| Eentner | —|12 ] — 12 I— | — 
Ather Raphta). — 
Atheriſche le, zum Medicinarge: 














braude, ohne mäbere Bezeid- » 2| 2] 2 — | — in aiſt und G4f., 10 in cbn, 
1 > Me Pre Er 
Äsfali. . 0. 3 ; » — 18] — 2 
ig: Refervage (Babrifmaterian), 
bie als folhe dienenden Säu— 
‚ ven, Säfte ic. 
fen 2 2 en * —18— —— 
Mr ch are . ftli | 2 — — [10 in Kift, und Kö, 7 in kön, 
Affenfle ». - 2 2. — 16] — —— 4 in Ball. 
Agat, |. Achat. 
Agtſtein, ſ. Bernftein, 
Ahlen der Schuhmacher, Buchbin— 
der, Riemer ꝛc. (mit und ohne En 
Sf) *24 » | frei | 6 —] 6 in Socken, 9 in Daten, 
Ahlenhefte, ord. pöfgerne 2* frii 1 — — 
— „ gebeizte, gefärbte, polirte —12 — [18 in Kiſt. und Zaͤſſ. 7 in Ball. 
Abornbotz, ſ. Holz. 
Abornzuder, ſ. Zucker. 
Alajouhozz.. frei. 
frei. 


Mlabafter, 0b. 2: 2 2 a 
Alabaſterwaare a ae i 
S. übrigens Kurze Waaren. 


Gentner]| 6! 6] 6 — 114 in Kift. und Faͤſſ. 


Aantwurkl . 2: 2 2 0. ) — 121 — _ 
Man 2 2 200% » 61 — nen 
Alaunleder . A s 3i—I 6 — 18 DER: * 
Albumine (getrodnetes Eine) ; v — 61 — — aa — 
Akama . 2. — — frei 
Ale, ſ. Bier. 
Alizariwurzeln, ſ. grapp und Krapp⸗ 
wurzeln. 

Alkali, Minerals, ſ. Soda. 
Alkalien ohne nähere Bezeichnung Gentner | —| 61 — — 
Alkermes (Kermeslörner). frei, 

24 in Kift., 16 in Kbn. beim 
Alkohol Weingeif). -» » .. Geniner | SI— IB — Eingange in Flaſchen. 

11 in überfäfferm: 
Altobolsmetr » 4 2 0. » 6 * — 22 in Fi. u. Kiſt. 9 in Ball. 










nl ne a nn 


Gegenftände, 


Allerheiligenholz, |. Farbehoͤlzer. 


Allermannsharniſchwurzel II. *5.Anm.1.;3.e. 
Almandin, ſ. Steine, echte. 
Almey Augennichtso) II. 1l,a. 
II. *5. e. 2. 
Aloö- (Manilla⸗) Hanf . 11. *8. 
— — Band Geflfechte) davon, f. 
Strobgefledhte. 
Aloeho . -» 11.|*5.4nm.1.;.e. 
— 
Alquifour (Hafnererz) » E P * 
Alumen ustum (gebrannter Alaun) II. 69. 
Amarantholz in Blöcken u, Bohlen JII. *5.e.3 
Amboffe, gegoffene .® IL) 13.d.1 
— ,„ geſchmiedete 11.| 13.d.2.a 
Ama . . ‘ .III.*5. Anm. 1.3.e. 
— frifche : I. 2. 
‚ getrodnete . 11. 69. 
Amelmept, f. Amidam. 
Amethyſt, f. Steine, echte. 
Amiantb (Asbel) - - » 11.|*5.Anm.1.3.e. 
Amidam (Stärke) » . 1I.| *25.q. 
Amiens (Wollenzeug), f. Zeug. 
waaren. 
Amomum (Piment). I.) *25.k. 
Ammoniaf . IE ll.a 
— Gummi. - . III. *5.e.2 
Ananas, ſ. Obſt. 
Anchovis, ſ. Fiſche. 
Andovisbuttr -» » » II. 10. 
Angelhafen, orbinaire 1.| *6.f.2 
— ‚fie... M.| 13.4.3 
Angelifa (Engelwur) . . 11.|*5. Anm. Lz. e. 
Angeln (Fenfter-, Thür-) von Eifen 1 *6.72 
— — — von Meffing, Kupfer II.— 35. b. J. 
Angelftöde, ſ. Stöcke. 
Angolaholz, ſ. Farbehölzer. 
Angorafelle, weiß gemachte und 
gefärbte, nicht gefütterte. . . III. *28.b 


Abtheilung. 


Pofition. 






bı) 
frei. 
Gentner 


% 
frei. 
Gentner 
frei. 
Centner 


rn 


frei. 


Gentner 


Gentner 
D 


2» 
”» 
v 
D 


aus bem 
Boll: 
vereine 


— 18 
— 4 


— 12 


Ol 


Abgabefäge 





beim Eingange | beim 


ausdem | Aus⸗ 
übrigen | gange 
Auslande 


A1— 


Gentner | — 12 in — — 
— |.) DE) a 

















Für 
Tara wird vergütet von 
ı Etr. Brutto» Gewicht. 


Dfunbe, 


1O in Kift. u. Faͤſſ, 7 in Kbn., din 
Ball, 


13 in Faͤſſ., Kift. und Koͤrben, 
6 in Ball, 


18 in Kiſten, 16 in Faͤſſern, 13 
in Körben, 4 in Ballen, 


20 i. Aft.u. Rf.,19 ,06., 51.88, 
10 i. Kft-u. AI, 6i.06.,4. Bl. 
20 in Kift. u. Fäff., 14 in Kb. 


10 1. &f. u. Kft,61. 06,4. Bl. 
10 in Fff. u. Kft.,7 in Kb., Hin 
Ball, 


13 in Fäff. u. Kift,, 6 in Ball. 


. ICE ET ZI Ir ZZ I TU II TEE TE Bi Dun Zu n 


Gregenftände. 


Angorahaare. 
Anguilotti (See⸗Aale), ſ. ziſche. 
Anguflurarinde 2 ee ea 
Animefar : 2 2 ne» 
AU . 2 2 ee a 
S. übrigens Sternanis, 
Ani » 2 2 2 en 
Anfer und Unferfetten . » » 
Anieholz, Anilholz, in Blöden und 
HER. 3 
Anfertauc, ſ. Seilerwaare. 
Antiten, für öffentliche Kunſtſamm— 
lungen. » » . 
— , andere, nad den "Stoffen. 
Antimonialbli 2 2 nr a 
Antimonium .. W— 
nn. $; Hotz. 
Apfelſinen, ſ. Suͤdfrüchte. 
Apothekergläſer, ſ. Glas. 
Apothekerwaare, robe, ohne nähere 
Bezeichuung 
— , zubereitete... 0 
Apriloſen, ſ. Obſt. 
Aquamarin, ſ. Steine, echte. 
Aquavit. 


Aräometterr. 
Aranati (unreife getrocknete Pome— 
ranzen. 
Arancini (fleine unreife canbirte 
Pomeranzen)... 
Arcanum duplicatum (Doppel: 
fa) » +.» er 
Arcot (robes Meffing) . on 
Argentan (Meufilber), unverarbeis 
tetes, in Stangen oder Brud . 
— in Blehn - » 2 2 0% 
— Draht 


Des Tarifs Maßſtab 
En. ber 
* 

Verab⸗ 
Poſition. gabung. 
u 
>} 
1. 25.2.3. Centner 


11.1*5.4um.l...e) » 


il.) *5.e.2 frei, 
nl. 23.8. Centner 
IIJ 1151, » 
11, * 6. d. 

II.) *5. 6. 3. frei. 
J. 12. frei. 
il, *3.n. Centner 
II.) *A. E.A. 


ii. m, b.1. 
I.) *25.b » 
1, +14. ” 


1. *25. i. 4. * 


II. 21.e. v 
II. il.a. 5 
II. +39, Ann, v 
ILIFLEM. a 
—II. * 19.4. 
11, *19. 4. » 








Abgabe faͤtze 
— Für 
beim Eingange | beim | Tara wird vergütet von 
ausdem | austem | Aus⸗ | Cir. Brutto » Gewicht. 
Bulk übrigen | gange 
vereine | Auslande 
Di u 0 Br Zu u ze Pfunde, 
— 4—4 
— 12 —42 — 
frlei | — 18 - — 
221 22 — 181. Re. Aft. Id i. &b., ſ i. Bl. 
friei 3 — | 10 in Fff. u. Aft.,6i.86,,2 in BL 
Le 2 
frii 1 —| 6 —I- 
— 12] — 12 | 
ı 
| 
— 12 2 —— 
2| 2] 212—— ſu in Aſt. u. Fi, 10 in Ktn, 
| 6 in Bail, 
& 1 24 in if, 16 in Köchen beim 
Ka SI — u: a Vetngane in Klafchen. 
| 18 in überfäffern. 
6|— 6! — - 123 in Kiff. u, Kift,, 9 in Ball, 
4 ı Fa in Faͤſſ., 16 in Kiſt., 18 in 
| Kb., 6 in Ball, 
6 6| 6l 6 1-—!— 120 in sift. u. Fif., 22 in Kon. 
| 
| 
118 8 — 
fr ei — = — — 
flli 1 —j12 _ 
friei 3 — I) -- Jı8i. a8. F.,61.86.,3:. Bl. 
öi 6'— I) — [ısi.AR.0.87.,61.86. ‚0. 88 


Gegenftände. 


Argentans Waaren . . 
(S. übrigene Kurze Waaren) 
Argenthacho, ſ. Argentan. 
Argenthachẽ waaren, ſ. Argentan⸗ 
waaren. 
Armbänder, Armfpangen, ſ. Kurze 
Waaren. 
Armeniſche Erde, » +» 
Url. vo 2 een 
Aronswurzel . -» . 
Arrow -Root Cinbianifches Brei | 
mwurzelmefl) » + “0. * 
Arfenft . » 
Arfenifglas, weißes, "gelben, rotpest|" 
Artificial Leather, ſ. Zeugwaaren. 
Artifhoden, ſ. ER 
Arznei. » . 
Afant, Ainfender "Asa Toelida) . 
— , wohlriechende 
Asbeſt A — — 
Asbeſtkleider, als Sting 
Aſchblei CMismuth) . ’ 
Aſche, audgelaugte Holzaſche, Er 
Aſche von Braun» und Stein» 
foblen und Torf, nicht audge- 
faugte Strohaſche, desgleichen 
ausgelaugte Kalkaſche oder 
Aſchenerde (Kalkäſcher) . 
— , Holzaſche, nit Se 
— , Pott⸗, Verl, Waid: . 
— , Steins (Pottafhe) . - 
Alta (Adiar), eingemachte nich 
AspalatbolE « 2 2 0. 
Asphalt (Judenpech), mic | 
oder künſtlicher . » . 


Aepphaltftein, roh und gemahlen . 


Asphaltarbeiten, — Drmas 
mente u. bergl. . . 


7 


EEE —— DIES — — — r 





Abgabeſaͤtze 
Des Tarifs Maßſtab gabefät — Für 
— ti der beim Eingange | beim | Tara wird vergütet von 
5 Berab: — aus dem Aus⸗ 1 Ctr. Brutto = Gewidt. 
E3 Pofition. | gabung- great Auslande BR: 
= EEHFER HEHE NGEREERENSENGENNE .. ERFEIEEREREEN| —— HER BER Pfunde. 
*+19.h. — jr] #10 (anne| s]-|100-|-]- Jose meine 31 — IO — —— [131 Af.u. 87, 6i. 86. ‚9.81. 
*6. frei. 73 im Kift., 16 in Kbn., beim 
*25.hb, |Gentner]| SI—I 8I— j—1— 1}, tingange in Faſchen 
45. Anm.lze] » —!12 | —112]— 12 in Überfäfeen 
ll.a. » — 118] — 118 I—i— 
FR » — 12] — 12 |—i— 
11.b.1, 2 2| 2] 21 2I—i- BnSEn EIER. 280: 
& in Ball, 
* 5. e. 2. frei, 
.*5,Anm.l.ze.| Eentner | — 12] — 112 I—) — 
69, » 161 —| 61-1 — 
64, 2) —! 61 —] 61—|— 
3.0.31. frei. 
23.a. Gentner | —!— | —i— || 8 
43. » — 2[-—| 2|—| 2 
21. c. a GI 6| 6) 6 |—| — 20 in Kift. u. Faͤſſ., 19 in Kon. 
*5. e. 3. frei. 
26. Eentner | frlei —41 -—- 
46. 1 
| 26. frei, 
69, Eentner | —| 6] — 6 | -i— 











sm a Te = 
Des Tarifs 
| —h 
Gegenſtaͤnde. & 
2 Pofition. 
E77] 
= 


Asphaltfilz und Asphaltplatten, auch 
folhe aus Asphalt, Abfällen 
von ber Seilfabrifation, aufge 
drehten Seilen und Sand ber 


reitte..... . . III. 
Asphaltnapbifa » » «+ «JR 
Araban- © 2 220. sl 
Afrolabien - - » P \ IL. 


Aftronomifche Sufrumente . —VF 
Atlas, ſ. Zeugwaaren. 


Atlasholz... . . III. 


Anerbühner, ſ. Geflügel. 


Augennihts Amer) . . « II. 


Augenſchirme von Pergament und 


Drabt . .» » . III. 
Augenftein (weißer Vitrioh III. 
Auripigment... II. 


Auſtern, die auf inländiſchen Schiffen 


birert aus See eingeben I. 
— ‚andere ife . . . + [I 
— , eingemachte - III 
Aufternfhalen . . . 1. 


Aufternfchalenpulver. » + + FIR! 


Automate, wie Spielwerfe Mus 


fifen). 
Avanturin, f. Steine, echte. 


Avignon-Beeren und «Römer .III. 


Axungiao (Rette zum REN 
brauche) 

Azors (Wollenzeuge), ß wollene ic. 
Waaren. 

Azur⸗ oder Laſurſtein und Waaren 
daraus, wie Speckſtein und Speck⸗ 
ſteinwaaren. 


B. 


Bablach (Bubulah, eine Schoten⸗ 
frucht zur Faͤrberei). 


I. 











*5. 6. 3. 


37.c. 
69, 


+5 Anm. 1.i.e. 


21. 
17.h. 
+25.r. 

38, 

69, 


*5. 6. 3. 


*A. E. A. 


Maßſtab 


ber 


Verab⸗ 


gabung. 


Centner 
V 


v 


v 


frei. 
Centner 


v 
” 


u 


frei. 
Gentner 
9 
frei. 
Centner 


frei. 


Centner 





aus dem 
Zoll⸗ 
vereine 


— 


fr 


10 


— — 








beim Eingange 


uͤbrigen 
Auslande 


—|12 


— 


Abgabeſaͤtze 


beim 
ausdem | Aus- 
gange 


a BEE; 








Bür 
Tara wird vergütet von 
1 Str, Brutto⸗ Gewicht. 


Pfunde. 


23 in Faͤſſ. u. Rift, d in Ball 


20 in Kıft. u. Fäff., 14 in Kbn., 
6 in Ball, 


. 9 
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Des Zarifs Maß ſtab —— Bür 
— — der beim Eingange | beim | Tara wirb vergütet von 
Segenſtaͤnde. g Verab⸗ | aus dem | ausdem Aus: | Gh. Brutto «Bewidht. 
3) Pofition. |gabung-| zreine | ustanne | 79° 
* a BE BEZ Pfunde. 
Backobſt (getrocknetes DM . „| *A. E. A. JCentner role — 12 1—|— 
Badräcden ». © 2 =». . +] 35.61. h) 3—I 6 6 |—|—Jto in Kift. und Faff, 7 in Kbn., 
Ballen . 1II. *26, frei. | a in Ball, 
Badrie 2: 0. fh] 2881 JCentner] frieii | —i12 | —I— 
pferbetaft | friei 6|— II — 
Bäderwaare, gewöhnliche, in Duan- 
titäten, die im Gefammtgewichte 
unter 6H betragen . .II. 9. frei. 
— , bergleichen in größeren Quan— 
titäten . . 0.00» BEL FREM. JCentner felii [| — 112 I—|— 
Badwerf, find -. » » . . 10, s 6/6] 6| 6 J—|—f20 in wit. und Riff, 14in Kbn. 
Babefhbwänm . « » 11) *A. E. A. —121 — 12 1 —|— 5 in Ball. 
Badewannen, wie Waaren a aus dem 
Material, woraus fie gefertigt | 
find, | 
Badian (Sternanis) . » » . HL) *25.Kk v 6/12] 612 |—i—|ısin sift., 16 in Fäff. 13 in Kbn., 
Badinen, f. Stöde, ! 4 in Ball. 
Bälge, ſ. Häute und Kelle. | 
— von Vögeln, ſ. Bogelhäute, | 
Bälle (Spiejeug) -. » » . «1 37.h. n 6— 606— Iis in Kiſt. und Faͤſſ., 10 in Kbn., 
Bärenfelle. 1.| *11b. „ — 116] — 116 I— — 6 in Ball. 
Bärlappfaamen (Semen 1y co- | | 
pi) 2 2.2220. III. *5. Anm. ze] » — 121 —|12 I—|— 
Bärme, f. Hefe. | | 
Bile. . . II. *14. 6— | 61— I— 113 in Fall. und Rift, 9 in Ball. 
Bäume, Reben und "Stauden zum | 
Berpflanzen . 2 2. I. 10. frei. | 
Baftas, |. Zeugwaaren, 
Bajonette, grobe, unpolirte. . JII. *6.f.2. Gentner | friei 6! — 1-1 — Join AT. u. Aſt. 6G in 8b, 3in Bl. 
—, feine, police. » x» MEI 123.43, n 3l— 6) 6— Mini. ft, rin Kb, DL 
Balrin. © » 2 1III.*5. AMnm.L.e] » — 12] — 12 I|—i— 
Dalgen, Wafh-, ſ. Boͤttcher— 
waare. 
Ballen, ſ. Holz. 
Balſame, natürliche - » -» » II. *5. 6.2 frei. | 
—, fünflihe . » III. II. b. I. ICentner) 2 2] 2] 2] — ls im Kit. und Faſſ., 10 in ste, 
Bambusrohr , . » . . 1III. *5. e.3 frei. 5 in Ball. 
Bambusftöde, f. Stöde. 





Band, f. Zeugmwaaren, 


Gegenftände, 


Band, ganz grobes ungehleichtes 


aus Leinen oder Hanfwerg . 
—, aus Strob und von Manillas 

(Aloe) Hanf, ſ. Strobgefledte, 
— , SKorbbänder, wie Seiler: 

waare. 
Bandanoes, ſ. Zeugwaaren. 
Bandeiſen, ſ. Eiſen. 
Bandhalkenn.. 2 na 
Bandholz, Bandftöde (gugerichtete) 

ſ. Holz. 
Bandmeſſer.. — 
Bandmühlen, ſ. Wafginen 
Baranfeın » m 
ee ſ. Meſſer. 
Barchent, ſ. Zeugwaaren. 

—, auf einer ober beiden Seiten 

laditt . 2. . 


Barilla (robe Soda), n Sod. 
Barometer . 
Barröge, ſ. Zeugmwaaren. 

Barren (Gold⸗, Silber) ,« + « 


Barten, Wallfiſch⸗ Crobes Bitte) 


Bartwachs (Stangenpomade), ſ. 
Kurze Waaren (Parfümerie). 
Baryt (Schwerer) 2... 

Bafalt, f. Sterne, 
Balin, 1 Zeugwaaren, 
Baßgeigen. 0a 
Baft (Baumrinde) zum Fledten 
von Matten . . » —* 
— , feiner zu anderen Geflechten 
Baſte (Gewebe aus roher Seide) 
Baftern (brauner Karim), % Zuder, 
Baſtgeflechte, ſ. Stuobwaaren. 
Bafthüte, f. Hũte. 
Daftınatten, Bußdeden und Seile, 
ſ. Matten, 


® « * * * 


Des Zarifs 
N 
4 
5 Pofition. 
* 
II. *22.d. 
IL: *6.f.2. 
1. *6,f.2. 
I.) *11.b. 
1l.| *40.b. 
II. *14. 
I. 26. 
J. 21. 
II. *5. 6. 3 
II. 1l,a 
II. *14 
IL! *35.a.1 
II. 69. 
11.| *30.b 





Maßſtab 
der 
Verab⸗ 
gabung. 


Centner 


» 


frei, 


frei. 


Sentner 








Abgabefäge 
beim Eingange 
aus bem | aus dem 
Boll: übrigen 
vereine Auslande 
Fer 
ftiei | — 16 
feiei 6 — 
frjei 6 — 
— [16 | — |16 

3—] 5/— 
6—6—6— 
—!H18] — 118 
G— | 6i— 
fii |—| 4 
— — 6 
IO—- IIIO— 


——⏑ ——— —⸗ 


— Bür 

beim Tara wird vergütet kon 
Aus | 1 Gr. Brutto » Gewicht. 
gange 
SP Pfunde. 


10 in Faͤfſ. und #ift., Gin Kbn., 
4 in Bat!, 


Desgleichen. 


13 in Kıft., © in Kon, Gin Boll. 


23 in FA, unbstit., 9 in Ball, 


23 in FA und Kiſt. Hin Ball. 


— [22 in Kift., Kin Ballen. 


11 
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Begenftände. 


Baftwaaren, andere, in Berbinbung 
mit Seide, Baumwolle ıc. fi 


Setavia ſ. Zeugwaaren 
Batiſt vBveug 
Batiſttücher, leinene . . N 


—— , mit Baummwollenfiderel 
Bauholz, f. Holz. 
Daummarderfile . . N 
Baumöl, in Fäffern eingehend 
— — — 0 — , denn bei ber 
Abfertigung auf den Gentner 
ein Pfund Terpentinöl zugeſetzt 
wordenn 
— , in Flafchen oder Krügen von 
mindeftend einem CEtr. Pruttos 
gewicht 
‚ in kleineren Flaſchen ober 
Krügenn. 
Baumwachs. 
Baumwoll ⸗Abfälle Abgänge) 
Baumwolle, ungefämmte (robe) . 
— , gelämmte 4 — 
Baumwollen-Garn, ungemifiht ober 
gemifht mit Wolle oder Yeis 
nen, umngebleidtes ein- und 
zweidrãhtiges — * 
— , ungebleichtes, drei⸗ u. mehr: 
bräbtiges, imgleichen alles ge» 
zwirnte, gebleichte oder gefärbte 
Garn... . 
Baummwollene, beegi. aus Baum— 
wolle und Leinen, ohne Bei— 
miſchung von Seide, Wolle 
und anderen Thierhaaren ge— 
fertigte Zeuge und Strumpf— 
waaren, Spitzen (Tüll), Po— 
ſamentir⸗ Knopfmacher⸗, Sticker⸗ 
und Putzwaaren; auch dergl. 
Zeug: wid Strumpfwaaren 











Abgabefä 
Des Zarifs Maßſtab s⸗ eſate 
= der beim Eingange 
& Berab- = bem I aus bem 
= ; U⸗ übri 
- Pofikion, gabung. — —** 
u ER; 
11. +20, Gentner | 10] — } 50) — 
II. 19.4.4, v 10'— | 12/12 
11. *2,c. » 10 — I 501 — 
II.) XII. h. —116 1 
II. 39.c.1. N) 11111 
II. * 26. Anm. 1. | frei. 
—I1 +26 Centner J 81 118 
1.) 39.c.2. “ 3l 3] 31 3 
1. 69, n — 61 —I 6 
11. *2.4 frei. 
ll.‘ *2a frei, 
il 2.a Gentner | —!12 = 12 
. *2b.1. n ji 3l— 
| 

11.| *2. b. 2. fr/ei Si— 











— Für 

beim Zara wird vergütet bon 
Aus | 1 Gr. Brutto» Gewicht. 
gange 
Z MR Pfunde. 


(> 20 in Fan. an 13 in Abn,, 


— [18 in Faͤfſ. und Kiſt., 7 in Ball, 
jedoch nur bis zu 6 Gr. Brätto: 


| 20 in Kft,, 14 in Kb, Ion Ball, 
- gewicht. 


—— 122 in Kift, 193 in Abn. 


18 in Fäffern und Kiften. 
13 in Körben. 


\ Tin Rallen. 





(b*) 





Gegenftände. 


mit Wolle geftidt ober brodirt; 
ferner Gefpinnfte und Treifen- 
waaren aus Metallfäden (Bahn) 
und Baumwolle, oder Baums 
wolle und Leinen, außer. Ber- 
bindung mit Seide, Wolle, Ei: 
fen, Glas, Holz, Leder, Mefiing, 
Stab! und anderen Materialien 

(Übrigens f. Zeug⸗ unb Kurze 
Maaren), 

Anmerl, Brodirte Zeuge find 
diejenigen, weichen, mittelſt eines 
zweiten befonberen Einſchlages, Mur: 
ſter eingewebt find, 

Baumwolle⸗Streichen. 
Bauſteine, ſ. Steine. 

Bayſalz, ſ. Seeſalz. 
Bdellium... ne 
Behurimbohnen (Fahae buchari) 
Deeren, fie 2.» 

— , Kreuzbeeren.. . 
— , Bahholderbeeren, trodene . 
— , andere getrodnete, zum Ges 


werbegebrauhe . » . 
— , berg. zum mebieinifihen Ge: 

baue 2 00 0% 
— , eingefochte 


— , mit Branntwein, Eſig &- 
wär, Wein, Zuder — 
candirte 

— , ſonſtige eingemachte W 

Beiderwand — ſ. Zeugwaar. 

Beile.. —— a 

Beine von Thieren oo.“ 


Beinlingswolle . » . 


Beinfhwar . » . » 

Beinwaaren (Waaren aus Knochen) 

— in Berbindung mit eblem 
Mel ı . 


Des Tarifs Maßſtab 
ua — ber 
5 Berab- 
| Bofition, 

5 

IL *2.0. Eentner 

11.| 13.d.3. J 

II. *5. e. 2. frei. 

II.*5. Anm. 1.3.e.] Eentner 

I. 4.u.22. frei. 

I1I.)1 *5. e. 2. frei, 

II.) *9.b.3. 

Il. 69, “ 

II. *5. Anm. Lz. o. 

1.) * A. E.A v 

II. 21.c n 

1. 21.b. n 

17.) 13.d.2.a v 

11, 1.b. » 
65. a 

in, *4l.a. | ° 

1.) *A.E.A “ 

II. 28. g: 4 v 

II. *20. 





gabung. 


Gentner 





Abgabefähe 


beim Eingange | beim 


aus bem 
Bolt 
vereint 


J 


10 — 


—i12 


friei 


—!6 


aus dem | Muss 
übrigen | gange 
Auslanbe 

BE 
50 — I—|— 
6) 6I—i— 


| 
| 
| 





6 6 I— — 
501 — I—i— 





De a ne 2 u a nn ⸗ 


Für 
Zara wird vergütet von 
ı Etr, Brutto» Gewicht, 


Pfunde. 


18 in Faͤſſ. und Kift., 7 in Ball, 
jedoch nur bis zu 6 Etr. Brutto: 
gewicht. 


20 in Kiſt. und Faͤſſ., 14 in Kbn. 


20 in Kiſt. und Faͤſſ., 14 in Kbn. 


10 in Kiſt. und Faͤſſ., 7 in Kbn. 
4 in Ball, 


20 in Kift. umb RAf., 14 in Abn., 
8 in Ball. 


201. Kft.u. 57,131. Ab. 9 i. Bl. 





Des Zarifs Maß ſtab 


a — — der 
nftände. * 
Gegenſtände | — 
3) Pofition. | gabung. 
* 


—— rohe, blos — 
Platt IL| *5.e.3. frei, 
Beier (range 9 Bee ! 11.|*5. Ann. 1.3.e.| Centner 
Benzokharz. III. * 5. e. 2. frei. 
Benjoeſäure... III. II. b. I. | Eentner 
Berberisholz.... 
Berberiewurzeln. . I.) *5.e.3. frei. 

Bergames (ein Tapetengewebe aus 

gemifchten Materialien), nad) 

Mafigabe der Materialien. 
Bargamstl + +... + N. 11.b.1. | Gentner 
Bergblau 
Berggelb oe. + |. 1l.a. ” 
Berggrün 
Bergfiachs Asbeh). . . + + 1. *5. Anmlze| » 
Bergfrpftall, f. Steine, * 








Bergöl (SteindD . - . + |11.1*5.Anm.l.ze.| » 
Bergpech » -» a a 26. » 
Bergrotb (Barbenerbe) . iR *6. frei. 
Bergtheer — . [11 21, Eentner 


Bergwachs cihwarzes Steinõh . 111.|*5.Anm.l...e] » 
Berill, f. Steine, echte, 

Berfan, f. Zeugwaaren. 
Berlinerblu. » 0... +Jl 
Berlinerrotb . -» .H 
Berloquen, |. aurze Waaren.. 


1, IH, v 
J. ll.a. h) 
| 
| 


Bernftein, rober. » +» » II.) *5.e.2. frei. 
Bernfteinfimi - » + i 
Bernftemöl . - ar 
Bernfteinfalz, fügtiges . 1.) 11. h. I. JCentner 
Bernfteinfäure re: 
Bernfteinftaub CÖruß). »- » -» II. *5 6.2. frei. 
Bernfteinwaaren . -» ı IE Gentner 
— , in Verbindung mit edlem | 

NE | | ? 20. » 


Bertrammurzel * * * [3 . * 1. +5 Anm l.; %% ” 
Befchläge, grobe eifeme . - . [IL *6. . 2. n 


Zn 


Abgabefäge 





beim Eingange | beim | Tara wird vergütet von 


aus dem | austem | Aus» 1 Ctr. Brutto» Gewicht. 
Boll: übrigen | gange 
Austande 


vereine 


2 ealP alte Pfunde. 





— [12] —|12 I) —— 

3 21 2] 2 — — 18 in Kif. und Faͤff., 10 in Kbn., 
5 in Ball, 

3) 21 2 2 — 1—[ıs in if. und Fäff., 10 in Kbn., 
5 in Ball. 

—I181| —I18 F 

—112] —[12 = 

—/12 | —I12 — 

frii I —| 4i— 

frlei — 4i— 

—1218 1; 

2 21 2) 2|)— — Jis in Kif. und Fäſſ. 10 in Kbn., 

— 18] — J— 5 in Ball, 

2 2| 2] 2— — [18 infif. und FR. , I ia Abn., 
5 in Ball. 

3!_| 101 |! 

| ige Foͤſſ. 13 in Kbn., 
10'— | 50— 1—|— 
— 121 - [2 J—|1— 


friei 61 — | — — [io in g. und Kiſt., 6 in Kbn., 
4 in Ball 








Gegenftände. 


Beſchläge, feine eiferne, auch in 
Verbindung mit anderen uned« 
Ien Metallen. » +» 2 0 + 

— , mefinene. - : 0.» 

— von edlem Metall, imgl. vers 
goldete ober plattirte, ſ. Kurze 
Waaren, 

Befen aus Reifig und Heide. » 

— aus Borfien und Haaren, 
grobe, desgl. aus Neisfirob, . 

— vergl. feine, fo wie aus Reis- 
firop, beren Griff mit Veber 
oder Zeugftoff überzogen if . 

— aus geihälten Rutben. + 

Deitede, f. Etuis. 

Beter, ſ. Rofenfränze, 

Betten (ausgefüllte — 

Bettfedern AL RR 

Bettſäcke, lederne. 

Bettſchirme, ſ. Meublen. 

Bettſtellen, hölzerne, ſ. Meublen. 

— aus Gußeiſen.... 

— aus geſchmiedetem Eiſen . » 
Bettzeug, leinenes W 

— aus anderen Stoffen, nad 
diefen, |. daber Zeugwaaren. 

Beutel, — nah ben Stoffen. 

Beuteltuh, f. Zeugwaaren, 

Beutlerwaaren 

Bezetten 

Bezoar 

Biber Wollenztug), J Wollen⸗ 
Waaren. 

Diberfele. . » 

Bibergeil (Castoreum) 

Biberhaare 

Bibertins (Beay erteeng), n Zeug. 
waaren. 

Bickbeeren, ſ. Beeren. 


Des Tarifs 
— — 
— 
Voſitlion. 
* 
1.| 13.4.3. 
II. 35.b.1 
L, 40, 
1.| *4a 
1. 6, 

N.) 28.9.1. 
IL *A.E.A 
1) *A. E.A 

II. *2l,c 

II. 13.d.1 

II.) *6.f£.2 
II. 19.4.4 
11. 37.0. 
11. 69, 
11.|*5.Anın.1.3.e. 
IL] *t1,b. 
11.|*5. Ann. 1 3.e. 


25.a.3. 


—— — — — 


Maßſtab 


der 
Berab⸗ 
gabung. 


Centuer 


v 


frei. 


Centner 











nt a TE LT u I u u um 


Abgabefäge 
— Für 
beim Eingange | beim | Tara wird vergütet von 
er —2* Muse | 1 Ger. Brutto » Gewicht. 
® n 
vereine | Auslande gange 
Ser A EIS u Pfunde. 
| 
3— 6) 6 |— | -—— [26 in Fäff. und Kiſt. 14 in Mhn. 
3:—1 6 — — [16 in Fa. und Kiſt, 7 in Sb, 
4 in Ballı 
friei | 3 — ]—'—}16 in Ba und Kiſt, 6 in Ball. 
3—1 66 ÜR 20 ingäff. und ift., 1% in Kbn. 
frlei — 12 || 
— 121 —|12 le 
friei | —|2 — 
6 — 10 — M— em zaſſ. und Kiſt. 13 in fin, 
6 in Ralt, 
frlei [| —!18 a8 
frei 61— — 1 — 10 in A. u. Kt, Gin Kb., Hin Bi. 
Si— | 12/12 fr 20 in Stift, 14 in Kon, IOin Ball, 
10| —- ! 12:12 Be 20 in Rift. und Fſſ., 13 in Kbm, 
— 6|I — 61 —— 6 in Ball, 
—112] —|12 I] —|— 
—116| —!l6 Eu 
—1131.- 12-1 
Me. MP 1) PO Ir 9 DEE OR 






een —— 


Des Tarifs —& 


beim Cingange | beim 


Gegenftände Bent | unten pad | Ant: 
Pofition. | gabung. * un! gange 
2 aulS m 
Bienenerde (Bienenfeule, Bienen» 
rab, Abfall von ber En 
reitung) -» ; +1, frei. 
Bienenkörbe ober. Bienenftöde "mit 
lebenden Bienen. x + + + I. 5. frei. 
— — — „ gebrauchte - + JB. 69. Eentner | frjei —— 
— — — ‚ann . . » : 69, v —| 6 —— 
— — — mit dem Bienenwerte, 
worin bie Bienen getödtet. + |11.1*5.Anm.I.z.e| » frlei 12 ı—ı— 
Bier aller Art in Fäſſern. III. *25.a. —! 6 —— 
— — — Flaſchen oder Krügen II. *25. d. 8s—-I 8——— 
Biereſſig, |. Effig. 


Bierhefe x +» » ® 28, 

Dierfrüge mit deael von Zinn, 
nach den Stoffen, woraus er» 
ftere beſtehen. 

Bijonterie » Waaren, ſ. Kurze 
Waaren. 

Bilder, gemalte (Gemälde) ohne 
Rahmen . . » ; 13. frei. 

— , in Kupfer geflochene, fito» 
graphirte und gezeichnete Cobne 


Rahmen) « « « 11.) *A.E. A. Gentner | friei — — 
— , auf Gewebe gebeudte, f. 
Zeugwaaren. 


— in Rahmen, ſ. Rahmen. 
— aus gepreßter thieriſcher 
— ,„lleine Heiligen⸗ oder Ans 
dachtebilder (Fabrilwaare aus 
Glas und Hl) -» » 
Bilderbogen, ganz oder zerfänitten: 
orbinaire, gedrudte, lithogra—⸗ 
phirte, illuminirtte . » 
mit Gold» oder Sitberbfatt 
belegte, auch Tadirte. - » « 
Bildhauer⸗, Bildſchnitzer⸗ und For⸗ 
merarbeit: 
aus Ein. - « oa». 


Zara wird vergütet von 
ı Etr. Brutto» Gewicht. 


Dfunbe. 


11 in lberfäffern, 
24 in Kift,, 16 in Krk, 


20 in Kift. und Faͤſſ. 14 in Abn., 
8 in Ball. 


20 in Rift. und Foͤſſ., 14 in Ken. 


20 in.Kift. er 12 in Kbn., 


6 ——20m Kiſt. und Faͤſſ., 10 in tim. 


a ET Er in u ag ELEIT OS me en 


Des Tarifs 


Gegenftände. 


Bildhauer⸗, Bildſchnitzer⸗ und Forr 


merarbeit; 
aus Gips. 
ans Holz, Holzmaffe , Knochen 
aus Elfenbein 
aus Kupfer und weins 
aus Sandſtein . . un Ye 


ganz oder theilweife aus feinem 
Metall ic. ſ. Kurze Waaren. 

aus Asphalt . : 2 2 2. 

aus Steinpappe oder ähnlichen 
Stoffen 

aus Alabafter und u Dora 
im kleinen Maßftabe . 

große Marmorarbeiten, als; 

Büften, Statuen, gefchliffene pos 
firte Platten und dergl. 

aus Töpfertbon 


aus Fayence und Steingut, f. 


Rapence, 
aus Porzellan, ſ. Porzellan. 
Bılards . .» —— 
Billardkugeln aus Anochen 
— aus Elfenbein.. 


Billardqueus, blos gebobelte , . 


— , gebeizte, polirte » 2 0. 
— mit ausgelegter Arbeit . » 
Bimaaspolz, f. Farbehötzer. 
Bimeftein 
Bindfaden aus Flache — Hanf, 
f. Seilerwaars, 

aus Baumwolle ꝛc. (Kordel, 
Schnüre ır. genannt) nad dem 
Material, f. — 
Binſen W 
Binſenmatten, ſ. Matten. 
Birfenbore >: > 2 2 2 0. 


| 


Abtheilung. 





I *A. E.A 
1. 29.g.4 
Th, af. 
1. 33.b. I 
1 52.2. 
1. 69, 
II. 40. 0,52 
11. 52.c 
11.! 52,0 Auen 
il. 57,.a 
1. 28.9.3. 
I.) 28.04. 
I1.! 12 £ 
11] * 12. Anm. zu 
e.u.h. 
1.) 23.2.2. 
II. 28.9.4. 
J, * 6. 
J. 43. 
II. 23.b. 





&| Pofition. 





Maßſtab 


ber 


Verab⸗ 
gabung. 


Centner 

% 

“ 

” 
Hferbelaft 
Schifstaft 


Gentner 


u. 6 


» 


frei, 


frei, 


Centner 


— —2· —— ⸗ 








Abgabeſaͤtze 
—— Für 
beim Eingange | beim | Xara wird vergütet bon 
aus bem | aus dem Aus | | Gir. Brutto = Gewicht, 
3olls übrigen gange 
vereine | Nustande 
?al2 ale Pfunde 


“ 














— 12 I — 
6 6I— 
10|— I— 
6 61— 
— 4 
—i0⸗— 
— 6 
6) 6 I— 
6 6 
—./12 | — 
— 12 | 
4 4I— 
— 81= 
10 — I— 
Ei 
2 2] 
6 6|— 





— 120in Kit.u. Iſſ. Ia in Ab. Sin et. 
— j20in Kft. u. &ff., 13in &5,,9in BL 
—j10 in Kſt. v. Iſſ. 7in #b.,4 int 


— 'fiehe bie betr, Zarifpof. 


— [18 in Kiſt. und Kap." 


\—[18 in Kift. und FU, 7 ın Ball, 
— 2 in KR u.Fſſ. 14 in cb. Sin Bl. 


— 20 in Kft. u. Fſſ.⸗Id in Kb., Din. 


— 118 in Kift. und Faͤſſ. 7 in Ball, 


— 120 in Kift.und Fiſſ., 14 in Abn., 


3 in Ball, 





Gegenftände. 
5 
Birfenöl "| 
Birfentbeer Y { 
Birfenfamen . J. 


Birkenwaſſer, friſches angegebene z 

—, en: — W 

Birkhühner, ſ. Geflügel. 

Birnen, ſ. Dsft. 

Birnen-Moft, «Wein 

Birnbaumholz, ſ. Holz. 

Birnſaft, ohne Zucker oder — 
eingefodt . 

— , mit Zucker oder Gain, ein: | 
——— a ; ir 

Biſam IL! 

Bilamförner . . : "1 za 

Biſchoff⸗ Extraet (Effen) : . HI. 

Biscuit Balwert) , » „Ei, 

—  (unglafirte — II. 

Biſter og J IL) 


. I. 





Bittererbe 

Bitterhofz II. 
Bitterfal. - - BR 
Bitterwafler; ſ. Mineralwaſeer. | 
Blackfiſchbein (ossa sepiae) . .III. 


Blankſcheite, |. Planchetten. 
Blaſebãlge, große, zum Gewerbege⸗ 


brauche (für Schmiede.) .III. 
— , fleine orbinaire . . [H. 
— , alle andere . [H. 
Blaſen, fupferne IiE 
— von Thieren 1iE 
Dlafengrün . - k 
Blaferöhre, pößgerne, "grobe ges 

wöhnlide . 


— , bölgerne, gebeite, gefüe, 
lackirte 
— , andere Cür Neal) 


Blatternholz . 


2l.c. 


*5.Anm.1.;3.e. 


D.c. 
10. 
*38.e. 


ll.a. 


+5. 4nm.l.3.e. 


ll.a. 


*5.Anm.l.;.e. 


28.8.1. 


28.g.2. 

23.8.1. 

35.b.1. 
69. 
1l.a. 


23.2.1. 
23. g. 2. 


*6.f.2. 
*5,0.3. 





Gentner 


frei. 


beim Eingange 


vereine 
24 


fr\ei 


Gentner | — | 6 


v 


Pferdelaſt 
Centner 
9 


y 


Abgabefäge 
gabefäg wi; 
beim Zara wird vergütet von 
ausdem | Aus | | Ger. Brutto- Gewicht. 
äbeigen | gange rutto « Gewicht 
Auslande 
alter Pfunde. 
= en 
| SEE r 
6l— u [a 4 beim 
in Flaſchen 
11 in überfäffern. 
61— I— I — 1 Dessteihen. 
———— 
61 6I—|— 120 in Kiſt. u. A, 14 in Kb. 
— 12 I— Flafchen : 
6| 61—i—I22 in sit, 14 in Kb. 
6| 6 J— — 20u Aft. u. Fſſ. 191.06.,56.8. 
10|— I—|—122 in Kiſt, 13 in 6. 
BEER ; > UBER BEN 
— 
— 
— 
— 
Bl. = 
2| 2I—|—[ı8 in Kiſt. u. RM, 7 in Ball. 
6) 6 | — 1 — [20 i. at. u. Fſſi 181. 8b, S i. B. 
6| 6 —I10 in Kift, u. Foͤſſ. 7 in Kb. 
en 4 in Ball, 
— 
BER; |, = NER DAR 
2] 2I—1—Jıs in sit. u. FR, 7 in Bau. 
6/— I—|—Jı0 in sift. u. Bi, 6 in av, 


4 in B 


18 


Gegenftände. 





Blätter zum Färben und Gerben 

— zum mebicinifchen Gebraude . 

Blättertabad . . .» 

Blattgold und Blattſi lier echtes 
und unechtes, |. Kurze Waaren, 

Blaufarbe (Blauſel) 

Blauholz, ſ. En 

— «&Ertrait . FR ng 

Dlaufäure (Eifen-Katd). — 

Blauſel, ſ. Blaufarbe. 

Blech, ſchwarzes Eiſenblech 

— „ gefirnißtes Eiſenblech 

„Weißblech 

— , Gold, Silber⸗ und Ylatina- 
Died, ſ. Rue Waaren. 

— Kupfer⸗ und — 
gewöhnfiches . . 

— , beögl, polirte, auch plattirte 
Tafeln und Bleche 
— , Veauſilberblech, Argentan: 

blech DE > 
—, Stahlbiech whes 
— , Stahlblech, polirtes . 
— , Binfblch . . —F 
Blechwaaren von Eiſenblech .. 
— von Kupfer und Meffing . 
— , ladirte, ſ. lackirte Waaren. 
— mit Silberbelegung, ſ. Kurze 
Waaren. 
Blei, rohes, in —— Mul⸗ 
ben ꝛc. 
— , altes . 
— „ gewalztes und Bleiplatten 
— , Abſtrichsblei 
— , Antimonial⸗ und Hartblei 
Bleiaſche 


Bleichpulver —— 
Bleichfäure 


Blei, chromſaures, ſalpeterſeures 
I 





Abtbeilung 





“ 


Des Tarifs 


Pofition. 





69, 
.*5.Anm.1.3.e. 
*25.v.l. 


1l.a. 


*A. E. A. 


II. h. l. 


“Gl. 
*6. e. 


*6. 6. 














Tara wird vergütet von 





12 in Käff., Seronen u. Ca⸗ 
nafferförben, 9 in Koͤrb. 
4 in Ball. aller Art. 





18 in Rift. u. Bf 10 in Kb., 


19 in Aiſt. u Ki. 6 in Ab, 


13 in fl. u. Ri, 6 in Ab. 


(10 in Kif. u. #0, 6 in Ab. 


10 i. Bf. u. Rift, 61. 86,,4. 8. 
10 in Faͤſſ. u. Kiſt, 7 in &b,, 


27111 


Des Zarifs Mafftab 





Gegenftände. 
Bleierde, Blei 
erz, Bleiglanz . .I. +6 frei. 
Bleieſſig 1 Centner 
Bleifedern und Bieifiifte . -JIL| 11.5.2 “ 
Bleigelb (Maflicot) . s i+ Hi ll.a n 
Bleigläte » + + 00 + + |. *3. a. 
Bleipflaſter. —— — 
Bleiplatten . IH. 4.a. y 
Bleifhret. » - IL) 4b. . 
Dleiwaaren, Gewichte, Keffet, Ru: 
geln, Röhren, Hagel, Schrot . [II. 4. h. 
— , alle übrige . [11. 1.c. » 
Dieiweiß (wozu aud Rremfer- 
weiß, Perlweiß und — 
weiß gebört) . . u, 4.b. » 
— wm * oder Bin ver: 
ft » „ci IH] " 
Bleizucker air saturni) . III. ll.a " 
DBleizüge (Werkzeuge zum — 
des Fenſterbleie) . - I) *6.f.2 sr 
Blöde, f. Blei, Holz und Zinn. 
Dlonden , + » [IL] *30.b » 
Blumen, frifche und getrodnete, 
Mi. ; befonders tarifirte . I. 6. frei, 
— * Gewerbege⸗ 
— nl. 69. Eentner 
, besgl. zum " Mevieinalge: 
— II.*5.Anm. I.z.e. 


— , lünſtliche, ſo wie Tonfige 
Beftandtheile zu fünftlihen Blu: 
men, ohne Rüdfiht auf das 
Material, f. Kurze Waaren, 
(S. übrigens Beeren und 


Früchte.) 
Blumenzwiebeln . » » 


Blut von geſchlachtetem Vich, —* 
ſiges oder eingetrocknetes 


Blutegl » : 
Blutholz, ſ. Farbehoölzer. 


II. 45. v 
J. Ts frei. 
I. 47. frei 





Abgabefäbe 
beim Eingange | beim 
ausdem | ausdem | Aus⸗ 
Zoll: | übrigen | gange 
vereine | Auslande 
EEE BE 
2) 2] 2] 2] —i— 
3i—| 6 6—— 
—181 IJI— 
frlei — 6—— 
2| 2] 2W2—— 
frlei u 11 —i— 
friei 11121 — | — 
frlei 1112])—|— 
3—| 6| 6|—|— 
1112] 1112) —i— 
1i—I 2 2j—i— 
—118 MMILIE 
friei 6—I—|— 
10) — [110 —|—|— 
a Br ee 
—/12I — 121 —|— 
| 
ei Alan 


cc*) 


Für 
Tara wird vergütet von 
1 Ctr. Brutto» Gewicht. 


Pfunde. 
18i. Kſt. u 5, IO i. Kb./ i. B. 
20 in Kiſt. u. Fſſ., 14 in Ab, 
5 in Ball, 


18 in Kift. u. Fſſ., 10 in 8b., 
5 in Ball. 


20 in Af. u. Rift, 14 in Kb. 


18 in Kiſt. u. Fſſ., 10 in Kb, 
5 in Ball. 


10 in Fſſ. u. Kiſt. 6 in Kb, 
4 in Ball. 


22 in Kiften, 13 in Ballen, 





SI SZZernnn nun ua 


Abgabefäße 





Des Zarifs Maßſtab 


— — der beim Eingange | beim Zara wird vergütet von 
Gegenftände. > he Aus- — 

3 Berab- ” — —— 1 Etr. Brutto- Gewicht. 

* Zoll: | übrigen | aanae 

a Pofition. gabung- | vereine | Austande gang 

je 7 

u J m Dfundr. 


1 
> 3 [7,71 7 GE I.) 11.b.1. Gentmer | 2| 2] 2 2 _ 18 in Kiſt. u. Fl, 10 in &b, 














Blufflein . . . . XIII. 19, frei. 5 in Ball, 
Bobbinets, ſ. Beugiwanren,. 
Bodshornfamen (foenum grae- | 
Am): : *. 0. + LI 896.3. JCentner/ fi | —t di — 
-— , gemablen . » .» - IE) *A. E. A. — 121 442 —— 
Böhmiſche Steine, unechte, Glas | 
flüſſe zur Nachahmung echter | 
Steine) f. Steine, unedte. | 
— , echte, ſ. Steine, echte. | 
Böttcherwaare, große, gebrauchte . [IL.| *12,h. " fi 1 —| 4 I—i— 
— — ‚men... HIII. 28. g. I. frlei —12—— 
| Dferbefaft fr ei 6 I— 1I-— 
— , gefärbte, gebeiste, Tadirte | 
oder politte © >» 0.0. JE 282 JCentner 1I—| 2] 2 )—— [18 in Kiſt. u. SM, 7 in Ball. 
Boblen, ſ. Hof. | | N 
Bohnen, ſ. Gartengewächſe. | 
— , tredene, |. Hüulſeafrüchte. 
‚ Toncabobnen . ; Ir ‚ la« 
— , Behurimbohnen - IL.|*5-#am. 1.ye. » —!12 zen —_—i— 
Bohrer, grobe - » 2 2. . JR *6Lf2 „ frlei 6 — I-- | —]10 i. Bf. u. AR, 6 i. 86.,0,.8. 
— ,fim ... AIIL 13.43, B 3l— 1 6' 8 ]-—-|— 120 in if. u. A, 19 in Ab. 
Bohrgeftelle, hölzerne, erbineise ‚LI 2821. » frli | — 1121| — 
— , gebeizte, gefärbte, polirte . JII. 28.2.2, “ LI— | 2| 2]—j [18 in if, u. 8, 7 in Bat. 
— ‚ferne gebe.» . III. *6. 5. 2. a frlei 6'-— I]— | — [io i. sit. u. 8, 6 1. Ab. 81.8. 
— , eiferne feine» « - . .JIR! 13.4.3. Hı 3 — 65 61— | — [20 in Kiſt. u. Air, 19 in a8 
Bollen (Zwichen) - » - » II. 24. frei, N 
Bolties — — . IVBV. 10. Gentner] 61 61 6) 6|— —?0 in Kiſt. u. Sf, 10 in Mb, 
Bold. . .- ern, 5 *6. frei, | 5 In Ball, 
Bolzen:Eifen, f. Eifen. | 
Bombaſſine, aus Wolle und Seite, N 
ſ. Zeugwaaren. | 
Vonbonnieren in Verbindung mit | | 
edlem Metall, Perlmutter ıc., | 
f. Kurze Waaren. | 
— , audere.. | | P 40, 6. Gentner | 4I— } 6 61—!1— [20 in Kiſt. u. Sf, 19 in Sb, 
8 in Ball, 
Bondons . » a III. 10, % 6| 6| 6 6I—|—|20 in Kit: u Ef, 19 in Ab, 
Bonnets, f. Zeugwanzen, | 5 in Ball. 





Boote, Schiffer, |. Schiffe. 


21 






u Di a a oe Tu u a 





Abgabefäße 


Des Tarifs Waßſtabü ⸗—— Für 
— — der beim Eingange | beim Tara wird vergütet von 
* 
Denen hände Ei Verab⸗ | aus dem — Aue | | CEGt. Brutto» Gewicht. 
&| Doftion. [aasung.| „ct. | sen, | os 
— 
— 2 ala ud Pfunde. 





BDorar und Borarſäure . . III. *5. Anm. L.z.e. Eentner | — 12 | — 12 I— | — 
Borke, ſ. Holzborfe. 
Borften, Schweine, rohe gerei- 


nigte und ungereinigte » . III. 25.2.2, r frjei [| —| 41—112 
Borten von Papier. - — 40. d. 6 6| 66 |—i—J[ı5 in ift., 14 in 86,, 10 in 
— aus Strob, f. Stroß- ꝛc. Ballen. 
Waaren. 
— Moſamentirarbeiten), ſ. Zeug⸗ | 
waaren. 
Bonillontafeln . » II. 10, . 6/1 6] 6] 6 J—1— [20 in if. u. Ff., 14 in ab, 
Bourre de Soie (Floretfeide), 5 in Ball. 
f. Seide, 
Bonteillen, f. Glas. 
Boy, ſ. Zeugwaaren. 
Branntweine aller Art, auch ver⸗ 24 ih Kiſten, 16 in Köoͤrben 
feste, imgl. Frangbranntwein . JII. *25.h. 5 si—I 8SI-I—— N e —— — in Flafhen, 
Branntweinsblafen und Helme . JIL! 35.5.1. x 3l—| 6| 6{—|—J}ı0 in if. u. ab. 7 in 8b, 
Branntweinipülig . - — — 8. frei. a in Bau. 
Braſilienholz, ſ. Barbepötger. 
Brateniwender und Bratfpieße. .JII.) *6. f. 2. J Centner) friei 6 — I— — wo in Kiſt. u. RM, 6 in sb, 
Bratpfannen, dene - » - . [IR] *38.b. p frlei —— 8]|—-|— 4 in Ball, 
— ‚efem. . «sl 3.425 n felei | 4] 4 — — Jdo in sift. u. Sf, 7 in ab, 
Bratrofte von Gußeifen = 8B4 frli [—118 I— — 4 in Bau. 
— vom geſchmiedetem Eifen . . [IL] *6.f.2. v frlei 6— I—— roi tt. u. 80, 6 i. b., 4.8. 
B a ri *14, “ 6|— 1 61— I— 1 —]23 in sit. u. FM, 9 in Ball. 
0. 0 si 31. — 
Braumreih... LII. *6. frei. 
Brammfhweigergrün. -» -» . „| 1l.a. Gentner | — 18 | — 118 I—|— 
Braunſtein . . ee Eh *6. frei. 
Brechnuß (Rrähenaugen) . . .III.* 5. Anm. L.z.e. Gentner | —!12 | —| 12 I —|— 
Brechweinſtein . . . = «BB ll.a, u — 18] — | 18 I—|— 
Bremerblau, —— MAMI. J 21 21 2] 2I—|—JIı5 in sit. u. Fſſ. 10 in Kb., 
Bremerfluren. . . ar SEE *26, frei. 5 in Ball. 
Brenngläfer, ungefaßte . . III.) *10.c. Gentmr]| 3—| 61— — —2 in Kiſt. u. Fi, 13 m Me. 


— , gefaßte, wie Brillen. 

DBrennbolz . * * J 40. frei, 

Brennftabl (GementftahD) . + *6% Gentner | friei 1112 J—|—J[ı0 in si. u SR 6 in Kb. 
all. 






Begenftände. 


Bretter von europ. Hole, f. Holz. 

— von außereuropäiſchem Holze, 
nicht über 2 Zoll Rheinlän- 
diſch dick, gebobelt und . 
bi . . 

Briden Reunaugen) 2 Big 

Briefoouverts +. 

Brieftaſchen, lederne 

— in Verbindung mit edlem Me 
tall ꝛc. ſ. Kunze Waaren, 

— , andere 

Brillanten, ſ. Steine, chie. 

Brillen, gefaßte aller Art, ſ. Kurze 
Waaren. 


Abtheilung 


— — ungefaßte er II. 
farbige.. IL.| 
Britannia Metall ‚Im! 
—  Maaren . » ‚fl. 
Brorat (Gold⸗ und Sitverfto . u. 

Broiban, f. Bier. 

Bromee (Metallcompoſition), wie 
Kupfer und Meſſing. 

— Holzbronce. II. 

Broncepulver I, 

Broncewaaren aus Seflennce IL; 

— aus Metall, orbinaire . II, 

— — — , andere, fi Kurze 
Waaren. 

Brot und derartiges Backwerk in 
Quantitäten, bie im Gefammts 
gewichte unter 6 ® betragen I. 

— in größeren Ouantitäten . u, 

Brotzuder II. 

| 

Bruchbänder, Bruchbandagen . II. 

I 

Brucheiſen, altes . II. 

Bruchglas .III. 

Bruchkupfer u. Bruchmeffing I. 






Des Tarifs 


| 


69, 


40.8. 
37.c. 


40, e. 


*A. E. A. 
*25. Xx. a. 


*14. 
13. a. l. 
*64. 
l.a. 
36. 






frei. 
Gentner 


Abgabefäge 


beim Eingange | beim 
ausdem | Aus⸗ 


übrigen | gange 
Auslande gang 


PM 


———— —— 





Für 
Zara wird vergütet von 
1 Eir. Brutto⸗-Gewicht. 














Po Pfunde. 





— — 20 1, Aſt. u. A, 11. MSi. B. 
—120 in Kiſt. u Bf, Pain St, 
6 in Ball. 


1 — 1 —— 120 1. Kt. u. Fiſ., 18 86, BB. 


6—I— | —123 in if, u SM, 13 in 0. 


61 —1— [25 in Kiſt. u. FM, 18 im sb. 
— 104. A. u. Aſt., Ti. 26,4 Br. 

— 22 in Kift., 13 in Ball. 
| 20 i. KR. u. A, 16 .00,,81.8. 
=> — [18i. Sf. u. Kft., 10:.09,51.8, 


— 1110. Aſt u A TR RO, BD. 


10 in Kift. u. Alk, 7 in. ib, 
4 in Ball, 


14 in Faͤ. mit Dauber von 
— Eichen: u. anderm harten 
) Holze. 

10 im anderen Fäffern, 

13 in Kiiten, 

7 in Körben, 

123 in FIſſ. u. Kiſt. 9 in. Ball. 
4 


— 2 










Er a Tan nn I Te —— 


Des Tarifs 






Abgabeſaͤtze 







Für 
Tara wird vergütet von 


Gegenftände. 1 Etr. Brutto - Gewicht. 





Pofition. 






Pfunde. 






Bruchſteine, ſ. Steine. 


Bubulah (Bablah) .. IL| *5.e.2, frei, 
— aus — u. 
Pappe » 
— , feine, in Verbindung "mit 
eblem Metall x. , 
Buchbinderſcheiben . 
Buhbinderfpäne von Hol, . Span. 
Bugdruderlettern, neue . . 
— , in ihrer Form nidt mehr 
brauchbare, welche für Schrift: 
gießer zum Umfchmelzen einge: 
ben und deren Verwendung zu 
diefem Zwecke nachgewieſen wird. 
Buchdruckerſchwaͤrze. 
Buchenholz, ſ. Holz. 
Buchenferne, Buheden . 
Buhöt, f. Of, alles andere. 
Buhsbaumholz . 
Buchweizen oder Heideorn 
Bücher, gedrudte: 
ungebundene, gebeftete, brodirte, 
auch alte gebundene: wenn fie 
mit der Voft eingeben . . 
wenn fie nicht mit der yo 
eingehen . er de 


Brucdzinn .III. *43, Anm. | Gentner | frli | —112 I—|— RE ERREGER 
Eichen⸗ u, anderm harten 

Bruczuder . ‚in| +85.xa I » [10-110 1-|—Io nem Büren, 

ir 

Brummeifen Maultrommeln). . [IL] 13.d.3. » 3|—| 6| 6|—|—[%0 in if. u. Sf, 19 in a6. 

Brummkreifel . - IL.| 28. g. 4. “ 3I—| 6) 6|—|—[20 in sift. u. g7, 18 in a6, 

Brunnenröhren, pöfgerne, f. Holz, 5 in Ball. 

— , andere, f. Röhren. 

Bruffugen re EL 10. „ 6| 6] 6| 6 — — 20 in Kif. u. A, 19 in a6. 

Bruftnadeln (Tuchnadeln), f. Kurze 5 in Ball, 

Waaren. 
Bruſtthee . [II.|*5.Ann.l..e.] » — 12] — 12 I— — 


II. 40. 6. Gentnee | 4I—] 6| 6 —— 20 in Kiſt. u. RM, 14 in ab, 
S in Ball. 


II. *20. 10I1— I 501— I 
1.| 13.43. “ 3l— I 6| 6I— 


— 120 i. ft. u, Fff., 131.06.,91. 8. 
—120 in Aift. u. Fſſ., 14 in Kb. 


II.) *A. E.A. —121 —]121— 


I. 10. frei. | 

II.| *A.E.A. | Eentner ra —|121—|— 
| 

I 22 frei 


IL *5.03. frei. 
:HL| 22.2.3. Himten | frii [14 I— 


J. 13. frei. 
II. 12, a, Eentner fejei — 2I— 


24 





Abgabefäge 










Des Zarifs Maßſtab 
der beim Eingange | beim 
Verab⸗ | ausdern f aussen f Aus- 


* Zoll⸗ übrigen ange 
Pofition. gabung. | pereine | Austande — 


AA 


Kür 
Zara wird vergütet von 
1 Ctr. Brutto» Gewicht. 


| 
| 


Gegenftände, 


Aptbeilung. 





Pfunde. 





Bücher, gebrudte: | 


neue gebundene oder cartonnirte. II.. *A.E. A. IEentner| frii — 12—— 
31 

— , beſchrieben |} et | frei. 
— ‚alte - » 2.2... HL 40. 6. Centner! —66——20 st. u Fr, 181. 86.,81.8. 
Bücfen, ſ. Gewebre. 
Bückinge . . II. 17.2. Ausn. 1} » — 8] —| 8—— 
Büffelbäute (rohe, trodene, gefat- 

sent). - - II. 27. J — — ——114 


Bügel zu Arbeits⸗ und Gelbbeu 


teln, von Eiſen. . LIII. 123.43. 3—f 6) 6 |—|—[20 in &iſt. u. AM, 1% ia Ab. 
— , beögl. von Meflinn. . .III. 356.1. * 3i— | 6) 6{—!—[f10 in sit. u. Ai, 7 in a6, 
— , besgl. von edlem Metall, 2 in Ball. 
plattirte und vergolbete, ſ. | 
Kurze Waare. | 
— eiſernee *6,f.2, u frlei | 61— — —ſpoi ap.u. af, 6i. 86,38. 
‚ fupferne ꝛc. II. 35.5.1. „ 3!—f 6) 61— | —Jıoi. ar. u. A. Ti. 86,88: 


Oäshenblaberienen:, grobe, in Ber: 
bindung mit Hol oder Eifen, 
ohne Politur und Sal. . „TIL *4.a, v felei 3) — 1—)—fı6 in if. u. EI, 6:in- Bau. 

— , feine, in Berbindung mit 
anderen Materialien (mit Aus» 
nabme von edlen Metallen, fei- 
nen Metallgemifchen, echt ver: 
goldetem oder verfülbertem Mies 
tal, Schilbpatt, Perlmutter, ech⸗ 
ten Perlen, Korallen oder Stets 








nm). -» . . II. 6. „ 31 6) 6 |—1— [20 in sift. u. AM, 19 in 26. 
‚, feine andere, in Verbindung 
it edlem Metal v. . . „IM. “20. ” 10) — | 501 — — — [20 i. at. u. &7,, 131. 86,908. 


Büften, ſ. Vildhauerarbeit. 
Bugipriete, ſ. Holz, Bauholz. 


Bunzen (Stahlſtempel) obne Politur II. *6.f.2. “ frei 6 — I—|—l10 i. aſt. u. Fiſ. G i. 86,0. 
— ‚„plre - 2» 2 2. HE 13.43. " 3—| 6 6|—|-—[20 in sift. u. Faſſ. 18 in 86. 
Buſch . . re er 40, frei, 


Butte, f. Fiſche 
Butter, die in einzelnen Stücken 
eingeht, welche zuſammen nicht 
mehr wie 58 betragen. ‚IT. 11. frei, 





⏑ ——— 


Gegenſtände. 


Butter, dergl. in ah Quan⸗ 


titäten . 
—, eingefchlagene . 


CE. 
(Was ſich unter dieſem B 


zuchſtaben 


nicht findet, iſt unter K. zu 


ſuchen.) 
Cabriolets, ſ. Wagen. 
Cacao in Bohnen . 


— , gemahlener 
Gacaobutter (Eacasöl) . 
— zum Fabrifgebraude 
Garaomaffe . 
Garaofhalen . : 
Cachemir, f. Zeugwaaren. 


Cachou (Catechu, — Erde) 


Gabesl 
Cadmium 
C abminmpräparate . 


Saffee, rober und Gaffeefurrogate 


— , gebrannter 
Gaffeebrenner 
Gaffee-Ejien . 


Eaffeemübfen, Goffeetrommeln . 
Eaffeemafchinen, ſ. Blechwaaren. 
Cailloutis (Soda in Stüden), ſ. 


Soda. 
Eajeputöt 


Galamintftein Galmeh, * Erze. 

Calcothat (Caput mortuum) . 

Ealender. — Wo deren Einfuhr nicht 
verboten ift, wie Bücher, gebrudte, 


Des Tarifs 





Maßſtab — 
TE nn der 
= 
F Verab⸗ 
J Pofition. | gabung. 
— 
= | 
11. 7. Centner 
II. 7 5 
H.: *25.m. 
I.| *25.n. . 
I. er ® \ 
II. 39. c. 1. Anm. 
IL! *25.n. 
I. *25,m. n 
II. *5. 6. 3. frei. 
III. 1l.b. 1. Gentner 
11, Il.a. v 
II.. 11.h.1. » 
II 25. m 
II. *25.n. 
II. 13.d.2.b. x 
IE. 10, “ 


frei. 


Abgabefäg pe 





beim Cingange | beim 
aus dem | aus bem Aus⸗ 
Zoll⸗ übrigen | gange 
vereine | Auslande 

ERBE 2 BE 
friei 1 312 
11 1! 1 1J—|— 

j 1 

5I—1I 51 — I—1- 
EN JE Kae Am 
| 1 li 11.-|— 
— 121-112 || — 
lan 
s|_I 5|—I—! 











— 181 —|18 || — 
2) 2) 2] 2I—|— 
5|—1 5— — 

11)— } 111— I—— 
frjei 4) 4) |— 
61 61 6 6 J—I— 
friei 4 411 —— 
2|ı 25 2! 2I—i— 








(d) 





Für 
Zara wird vergütet von 
1 Etr. Brutto⸗Gewicht. 


Pfunde. 


13 in Faͤſſern mit Dauben ron 
Eichen: und anderm harten 
HPHolze und in Kiften. 


9 im Koͤrben, 
3 in Ballen ober Saͤcken. 


> * in anderen Faͤſſern, 


20 in Faͤſſ. u. Kift., 13 in Abn., 
6 in Ball. 


20 1. AI. u. Ki, Bi 


wie bei Gacao in Bohnen. 


18 in Rift. u. AM, 10 in Kön., 
5 in Ball. 
Des gleichen. 

‚13 in Faͤſſern mit Dauben von 
\ Eichen: und anderm barten 
Holze und in Kiſten, 

10 in anderen Käffern. 

b in Koͤrben, 

3 in Ballen oben Saͤcken. 
WIRT. u. Kft., 131.986,61.8 
105. Ki. u. Rt, 7 i. Sb, 4 Bl. 
20 i. Fſſ. Kit, 14. Kb., h i. Bl. 
10 i. Fiſ. u. Kſt., 7 ĩ. Kb., 41,888 


— 
Pe 


i. Fſſ. u. Aſt. 10 80,5. Bl. 


nn iuir mu rinnen nn 


Abgabefäge 











Des Tarifs Maßfſtab iu — Bür 
6 And — — ber beim Cingange beim Tara wird vergütet von 
t e. ; + ’ 
genſtaͤn Verab⸗ ausdem g austem | Aus | | Ger, Brutto» Gewicht, 


—* Zoll⸗ äbrigen | aanae 
Pofition. gabung. wreine # Nustonbe gang 


m mr Pfunde. 
—— ⸗ —ñ — — — — — ee — — 


ibtbeilung. 


* 
* 
























Caliaturbolz (Sandelholz, rothes), | 
ſ. Farbehölzer. | 
Callicoes (gedrudte baumwollene > 
— Cr een ia u *2.c. Gentner | 10 — | 501 — - — —J— — bis zu6 
Gtr. Brutto⸗Gewicht. 
Galomel. . . .. | 1 An I © 9 ” 2! 2) 2) 2] |—Fısi af. 0.87, 10:.8%.,5i.8. 
Calquirpapier, Ölpapier . . .III. 40. e. n 116 2 3I—|— 
Cambrai (Kammertuch), Teinenes „ II.. 19.4.4. x 105— | 12/12 |— | — 120 u sift., 19 in 86, I0 in B. 
— ‚von Baumwolle . | 
Cambrik (ein weißes glattes Baum H, *2,c, » 101— 1 501 — I-—I—Iıs in Ri. u. Kift., 7 in Ballen, 
wollengewebe) . . .: .. bo mur bis zu 6 Ger, 
Cameen, . Steine. i Brutto⸗ Gewicht. 
Camera lucida, Camera ob- | 
scua . . . . fl *14. | 6— I—i FT. 0. Rt, 9in Ballen. 
Camillenblumen, f. Kräuter. 
Gamine von Gufeifen. . - III. 13.4. 1. „ friei — 18 — 
— von geſchmiedetem Eiſen. III. *6.rn2, friei 6— 1 —J—fioi. Ff.u. si.,6i. 86,98 
— , mamom . . » III. 52, c. Auen. b) 121 —|12 | -—-|— 
Campecheholz, f. Barbehötge | 
Gampber, vober. . . - III. *5. Anm. lz.e. —12 -12— 
— , gereinigter .III. 1l.a. J — 181—18 —— 
Camphin (von allen Fetttheilen 
gereinigtes Terpentinẽsl) . III. 1l.a, n — 181 — 18] —|- 
GCanarienfamen . » 2... .M. 45, h frli 1 —| 4 —— 
Canarienvögel .1II. 47, frei. | 
Candirte Saden . . . . . JE.) 10.0 2I. e. [Gentnert 6 6l 6 Kl —_ ſiehe die Zarifpof 
Candis, ſ. Zuder, | 
Caneel Zimmt) -. » » » - HL 225.4. v 612) 6132 1-—-| - [ısiar 16, Fſſn i.Rb. a BE 
Cannetillen, ſ. Treſſenw. 
Canthariden. . . - III. *5. Anm. L.z.e.— — 121 — 12 |-- | 
Cantoons, f. Zeugwaaren. 
Caoutchoue (Federharz), ſ. Gummi: 
elaſtirum. 
Capell⸗ Ace . . U, *, frei, 
Gapellen £Geräth bei hemifihen 
Arbeiten). . » 1l.| *38. b. Eentuer | frlei I —| SI-—I— 
Caput mortuum (Rodtenfopf, 
Galestbar) . . IE J. frei. 


Carabiner und Tarabinerhaken - |] 13.4.3. JEentner 1 6) 6 I—1— 110 in Kill. u. FT, 18 in Kbn. 
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SSR mu un gun mu un —— SE rem LEST ST I m I Te au 


Be Abgabefäge 
Des Zarifs Mafitab]| — —— — Für 
R a der keim Eingange | beim | Tara wird vergütet von 
egenftände. | j . ß 
Gegenſt — Verab⸗ = — —— Aus⸗ 1 Etr. Brutto⸗Gewicht. 
* iti alle Abrigengange 
S Pofition. | gabung. | yereine | Xustande gang 
= | 2a als u Pfunde. 
Garaffen, f. Glas. | 
Garbolein (ein aus Eteinfohlen, | 
Torf, Theer u. dergl. künſtlich 
bereiteted Brennmaterial) . . [IL 33... Dferdetat | frli [| 3I—I— 
N Schiffslaft fi ei —110I1—|— 
Carcaſſen (Draht mit Seide über: 
fponnuen) . » » » II. *20. Gentner | 10 — 150 — |—|— 
Carcaſſenbãnder von Papier, "mit 2 in Biflr und Kiften. 
baumwollenem Garn überipon- 9 in Ballen. 
> > GE FE RAR | | E «20. s 10| — ] 501— |—1— 
Gartamomen . . . III. *25K 6121 612 I—)— Jısi.Af., 166.5 77., 131.80, Al.Bi. 





Carillons, ſ. Spielwerfe. 
Cariolen, f. Wagen. 











Garmeliterwafleer - - » + - JR] *256 v 8i— 8— I— |— maſt, 16in Rb. beim Eing. 
| in Flafchen, LI in Überfäffern. 
Camin . - = 2.2.0... ji +).a » 3/1 8 3l sI—!— 16 in RT. u. Kft., Din &b., Gin Bl. 
Gaminad -. - <=... JR] Il. u — 181 —18 - | 
Garmifnlad - -» III. 1l.a " 115] — 18 | — 
Garneol, f. Steine, echte. 
Caroba (Jobanniebrod) . . . II. 5.Anm I ze] v — 121 —]12 j—|— 
Garotten zu Schmurftiabud . .III. *25.v.2.«. 5 6| 67 11) — J—I— [16 in Ff,, 13 in At, 6 in Bi. 
Gascarille . . -» .III.*5. Anm bc] » —121 — 12 —— 
Eafeogomme CKaſeſtoffgummi) . 11. 69. — | 61—6—— 
Caſimir, f. Zeugwaaren. 
Caſſavemehl.. III. 22. h. 2. 11 I| 1J—|— ]ı3 in ai. u. Faſſ 5 in Bau. 
Gaflelergeb. - >» 2... [JM ll.a. v — 18] —|18 || — 
Gafferoien, gegoffene ei. . . - JIL! 13.1. „ frli — 18 I—1— 
— , geſchmiedete eif.. -» - - [IL] 13.d.2.b. u frlei 4| 41 -— Hoi Kſte u. Fiſ 7 i. Ab., A i. 8. 
— , fupf. und meſſingene. III. 35. b. J. 3l—1 6| 61—|—-[ı0in at. u.F7., 71 Kb., A i.s 
— , füberne und plattirte, ſ. | 
Kurze Waaren. | 

Caſſia (ZimmtJ). II. * 25. k. 6:12 6 12 I — — 18 in Fiſt. 16 in RT, 18 in 
— (cassia vera, Zimmtboi;) . III. *25.k. \ 6121 612— Körben, 4 in Ballen, 
— , Rohr-Caſſia (cassia fistula) [II |*5.Anm.l.3e) BE = 
Eaffinets, |. Zeugwaaren. 
Caſſonade (Zudermehl, ſowohl aus | 

rohem braunen ald auch raffi- 

nirtem, aber wieder zerſchlage— | 

nen oder, zerſtampften Zucker | 








beſtehend), f. Zuder. | 


28 
SRELTILIETTTEIIIETETC NEE IT E TTS TEL U TITELS TIL 
Abgabefäge 


mEsırzurmcunnn 


Kür 








Des Tarifs Maßſtab 








— — der beim Eingange | sim Tara wird vergütet von 
Gegenftände. — Aus⸗ 
3 Berab- — aus dem I Gir. Brutto⸗Gewicht. 
= var oll⸗ übrigen anne 
— Poſition. gabung. vereine Auslanbe gaug 
0 
a EEE; Pfunde. 





Caftor (Biberbaar). . . » MEI 35.2.3 Centner/ — 4 — 4 ie: 
Castoreum (Bibergei) . . . JILI5.Anm.l.z.e]| » — 121 — 12) —|— 
Gaftorbüte, f. Hüte. 


Gaftordt. . . III. LII. u. —18 — 18 | — — 
Gaftorftrümpfe, . Zeug. 
Catechu (Caden) . . II. *5. e. 3. frei. 
— , Neu⸗ (Ertract aus gerbe 
ſtoffhaltigen Vegetabilien) . .III. 69. Centner —| 61 —6—— 


Cauris (eine Art Schneckenſchalen) II. *5. 6. 3. frei. 
Cautchoue (Coutchouc), ſ. Gummi: 


elaſticum. 
Cayennepfeffer ·. IM.) *25. k. JCentner) 6112] 6112 |—|—fısise, 16 igſſ., 13 . K., ai. B. 
— 7, pulverifirt, in Stäfern, zum 

Taflgemuf - » » 2». . TE 10, D) 6! 6| 6} 6J— | —J20i. sr. u. Sp, 18:.86.,5 1. Bi. 
Gebernboß . . . . III. *5. e. 3. frei. 
Cedratfrüchte aradiecapfey IL) *? A.E. A. Centner/ — 1421 —!12 I—| 
— „ eingemachte. ..III. 21.c. » 6! 6] 6| 6|— — [20 in if. u. Faff., 14 in Kb. 
Ceroöl. . . > a ee, ZEN: v 2 2| 2] 2]—|—Jısi Aſt. v. Fiſ, 10i. 86,518. 
Cellos ioloncelloo) — ⏑— *14. 61—16 — —23 in Aſt. u. Ef, 9 in Sall. 


Cement, roher oder geröfteter ge— 
mahlener Stein (Tufſtein, Traß, 
robes Material).. .UII. *26. frei. 

— , mit Hargen und anderen 
Materialien rg Maftir- 





Gement . . 1 *37. Centner)/ frli | —! 4—— 
Gementfupfer - » » 2.0. IR) #19, Anm. R feld | 121 —I— 
Eemeniftafl-. - 2 > III.. *6. b. „ felei 1112 | — | —fı0:. Alt. u. Sf, 6i. Ab. 0,8. 
Chabrafen, ſ. Zeugwaaren. 
Chagrin (kt) . . . . .HEI *2L5. n 3j—] 8S!—I-—i—lısi Fu. MR, 13i.06,6. 8. 
— hau)...» III. *5.Anm. I.z.e. — 121 — | 12 | —|— 


Chaifen, ſ. Wagen. 
Ebalcedon, f. Steine, echte. 
Ghalens, f. Zengwaaren. 











Champignons, fiifde . » » .M. 22. frei. 
—,getrodnete . . 0.0. JE *A.E.A. JCentner/ — 121 — 12 1 |_ 
— ‚eingemadbtee . . 2. . JM. 2l,c. ” 6 6] 6 6I— | — 120 in Ak. u. A, 19 in Kb, 
Charniere, f. Gewinde. | 
Charpie (gezupfte Leinwand) . . TIL! 69, “ —| 61 —| 6 nn 
Charten, Land, ſ. Drucſachen. | | 
l 








Gegenftände, 


Des Tarifs 


in 


g 
3| Pofition. 
= 
Chatoullen, in Verbindung mit edlem 
Metall ı., f. Kurze Waaren. 
— , andere II. 28.g.4 
Chemische Fabrifate. für den Me 
dieinal⸗ und Gewerbegebraud, 
foweit fie nicht namentlich aus⸗ 
genommen find II. LII. a. 
Chemiſche Feuerzeuge, in Verbin: 
dung mit edlen Metallen il. *20. 
— — , andere II. 11. b. 2. 
ohenile ii *30.b. 
‚ feidene, auf Drabt ; ll. *20. 
— , — , auf leinene oder baum— 
wollene Fäden geſponnen Il: *30. p. 
Chili⸗ Salpeter. 11.— *5. o. 2. 
China (Fieberrinde) II. *5. Anm. 1.3.0. 
Chinchilla il. *x11.b. 
Chinin, Chininſalze. III. II. a. 
Chinloidin oder Chiniodin( Ghina- 
bu). - » I. II. u. 
Chirurgiſche —J ll. *14. 
Chlorkall 
Chlorwaſſer. ll. Il. 
II.. *25.n. 


Chololade u. Chololaden⸗ Surro hate 


Chromerz I. 
Ehromgelb J 
Ehromgrin . " 
Ghromeryd- . 


Chromroth ahromſaures Blei) 
Chromſaures Kali 
Chrpſolith — 
— ſ. Steine, echte. 
Eibeben (Roſinen) 
Cichorienwurzeln, rohe, grüne. 
— , getrocdnete, gedoörrte. 
Cichorien, gebrannte, pulveriſirte 
Cichorienpulver) 











19. 
| +6 


II. bI. 


Il.n. 





Verab⸗ 


gabung. 





Centner 


frei. 
Gentuer 
4 


7 


be 
” 
frei. 


Centner 


* 


frei. 


Gentner 














— Kür 
beim Cingange | beim Kara wird vergätet von 
SD r 
aud dem | aus bem Aus⸗ 1 Etr. Brutte-⸗Gewicht. 
Zoll⸗ uͤbrigen gange 
vereine | Auslante 
u.‘ Eu Pfunde. 































3 — 20 1. Kſt. u. Fiſ., Id i. Kb., S i. B. 
1 15 
101 — 20. Fu. A, 13. 
0) 6 20 E70 A, 1,5 
101 — 22 in Kift., 13 in Ball, 
10 — 20 i. Fiſ. u. 0: 009 E i. Kb., 9 i. B 
101 — 22 in ft, 13 in Ball. 
—I12 
—1 10 
IS 
—!If8 
6i— 23 in Fſiſ. u. Kſt., Hin Ball. 
— 18 
111 — - 126 i. Fſſ. u. Kſt. 18 in At, 6.8 
212 131. Aft. u. A, 101.80, 5 i, Bl. 
— 18 
| 
i— 13i.&ff., 16... 13ER, bi. Bl. 
friei 
13i. A, mit Dauben v. Eichen⸗ 
_ it. a. hartem Hotze und i. Kt, 
friei 16 in anderen Faſſern. 
9 in KRörben. 
3 in Ballen eder Eiden, 








— 





EEE EEE Dan 






Abgabefäge 





Des Tarife Maßſtab 
. — — der beim Cingange | beim 
d * 
Gegenſtände 5 Berab: | ausdem | ausdem | Aus: 
= : 3oll: übrigen |; 
3 Poſition. | gabung. | zereine | Ausiante | 9 9° 
we 
= a 


























Cider I. *25.f. Eentner]| 1I— | 6|— 
Cidereſſig, 1. Eſſig 
Cigarren. II.* 25. v. 2.⸗ 66120 I—I— 
Cigarren⸗ Abfall II. *25.v.2.« 6 61141——— 
Cinchonin, Cincheninſalze II. ll.a ” —I18I — |18S1—|— 
Gircaffia und Circaſſienne, ſ. Wol⸗ 

lenzeugwaareu. 
Circulaire, gedruckte ober litbogra— 

phirte, ausgefüllte II, *A.E.A. —121 --|12 I. |— 
— , dergl. andere II. 12. e. ” 11163 3 31 — 
Girtel, f. Zirfel, | 
Eitronat (Succade) II. 10. 6 61 6 61— | — 
Gitronen, friſche LI. 21.m x 1 1] 1) 1|—|- 
— , eingemacte i II. 21.c. » 6) 6] 6 6|- i— 
— , blos in Salz gepödelte H.: *25.i. J 424— — 
ie IL) 1.51. | » alal alal-i 
Eitronenfänre e 
Eitronenfaft, in Faͤſſern . III. *5.e.3. frei. | 
— , in Rrügen oder Flafıhen II.. 11.5.1. ICentner! 2] 21 2 2]--/— 
Citronenſchalen, getrodnete Il.) 25.1. P. v 4—I 4— — 
— „ eingemachte (Citronat, Suc— | | 

cade) . II. 10, „ 6 61 6 6l- | -- 
Glarinetten . II. +14. J Be Ben 
Glases Deſtandtheile zu Clavia⸗ | | | 

turen) er U.) 28. g.2 1241 2| 2]—|— 
Clavierdrabt, ſ. Drabt. | | 
Elaviere. . .» II. *14 J 6 —6— —— 
Clincant oder Etinquant cunechtes | | | | 

Rauſchgold, Knittergold) I.) 35.b.1 . 3—! 6| 6I—|— 
Eoafs (entſchwefelte Steinfoblen). III. 33... wet frlei — 3|— = 

| we fr ei — 10 — 

Goating, ſ. Zeugwaaren. | 
Cochenille, echte und unechte . IL| *5.0.3 frei. “ | 
— , präparirte, in Teigform m. ll.a a —18 > — 














Für 
Tara wird vergütet von 
1 Ger. Brutto» Gewicht. 













Pfunde. 





Eingange in Flaſchen 
11 in UÜberfaͤſſern. 


* in Kifl., 16 in ben. beim 


Für bie Äußere Umfchliefung : 
16 1. Rf., 18i.0b., Gi. Ball. 
außerbem noch 
23 für feine Kiften, 

12 f. Kbch. ob, Pappkuͤſtchen 


16 in A, 13 in Ab., 6 in BI. 


20 i. Aſt. u. FM, 191.06,5 i. Bl. 


20 in Rift. u. RT, 13 in füben. 
13:.87., 161.88, 131,86, GL. 


181. Fſſ. u. Kf.,101.86,51. Bi. 


18ER. Kſt. 100.86, 51.8. 
13. RT, 1ER, LEINE, bi. Bl. 


201. Aſt. v. Sf, 131.86.,51.8, 
23 in Kit. u. Fiſ., 9 in Ballen. 


15 in At. u. 37, 7 in Bullen. 
23 in Kit. u. Fſſ. 9 in Ballen, 


10 in Kit. u. Faͤſſ., 7 in Abm, 
4in Ball, 


mus — — — 


Gegenſtände. 


God . 2. 2 2. 
Godelöförner lan 
Goleftin (natũrl. Strontian) . . 
Collniſchwaſſer (Eau de Cologne), 
f. Darfümerien. 
Cognac... . 
Colcothar (C aput mortuum) R 
Golombinenlad . . .» -» 
Golepbeniumn . 
Goloquinten. -. 2... 
Commoden, ſ. Meubles. 
Conchylien, die nicht als Handels: 
artifel, fondern für Privatver: 
fonen oder für Sammlungen zu 
wiffenihaftligen Zweden eins 
gehen. 
— , als Handelsartikel (mit Aus: 
nabme der Auen) . . . 
Gonditerimare . . .» l 
Conſerven (eine Art Kräuterzuder) 
Conſommé (Ballerte von Knochen 
und Fleiſchh. 
Conſumtibilien zum jedesmaligen 
Reiſeverbrauche. 
Beim Eingange, zum ®: Hufe 
einer generellen Merifien, dem 
Steueramte mündlich zn melden. 


Eopaiva-Balfoam . . .- » | IL! *D.e 


Gopal (Bummibaz) -. -» - » 
Copallack (Gummilad). . . » 
Eopirmafhinen . . .» . .» 
Cordons, ſ. Zeugwaaren und Treſ— 
ſenwaaren. 

Cords, ſ. Zeugwaaren. 
Corbua. 
Corduanwaaren, mit Ausnahme der 


zu ben Kurze Waaren gehörenden II. 37. 6. 


Coriander. 
Corinthen... 





muy 





Des Tarifs Maũſtab 
EEE — ber 
er) 
3| Berab: 
F3 | Dofition. gabung. 
I 
I. “25, frei, 
11.|*5.Anın.].3.e.]| Ceutner 
11.1*5.Mum.l.;e] » 

11. *25.b. 

I. J. frei, 
H. Il.a. Gentner 
II. *2.0.?2 frei. 


II. *5. m. I 





‚„e.] Gentner 


l 12. frei, 
li! *5. 6. 3. frei. 
10. Centuer 
N 32, frei. 
.2. frei. 
II.*5. Anm L.z. e. Gentner 
m! +14. » 
II. *21.h. n 
ı * 
II. *5. Anm le] » 
II. * 25 20. i. . 
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me U isn. m zur Ss mn. m. 


























Abgabeſaͤtze 
— — —— Für 
beim Eingange | teim | Xara wird vergütet von 
Aus⸗ 
aus dem | ausdem | Aus- | Ger, Brutto-Gewicht. 
Soll übrigen gange 
vereine | Muslande 
alt al Pfunde. 
—121 — 12 I — | -— 
— 12] —i12 | — 
J 24 in Kiſt., 16 in Kbn. beim 
8— Si] Eing. in Flaſchen. 
| | 11 in liberfälfern. 
* i 
—118] —|118]—|— 
* ”) I 
is] = jj--] 
1 ı 
l 
| | 
| | 
1} l 
| ! 
i 
i N 
1 
56 6| 6 1—1— [20 in Siſt. u. Fäff.. 14 in Km, 
| > In Ball, 
| 
i 
— 181 gt] 
l 
bl— U | — 423 in Ki. u. Alf, 9 in Bali. 
l 
3i— 1 8 — |—j— 116 in Fäf. u. Aiſt. 13 in Kon. 
| | 6 in Ball. 
10/— | 12/12 —| — 120 in Fi. u. Rift, 19 in Kon, 
—'1I?] —-|D | 6 in Ball. 
Dr E | 
IM 41— I—— 13 in gif, 16 18 Rift, 13in Ab, 
| | 6 in Ball. 
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an in men 


Gegenftände. 


Gorfets, f. Schnürleiber. 
Covent, f. Bier. 


Coutchoue (Cautſchouth f. Gummi— 


claſticum. 
Gravatten, ſ. Zeugwaaren. 
Creas (Lederleinen) 


Cromor tartari Beinfteinnahm) 


Grepinen 

Grepon, Erepe 
Cristal tarlari 
Crocus (Safran) 


ſ. Zeugwaaren. 


— , erocus martis (ein Putz— 


und Polirpulver) 
Gubeben . 
Gucummern, ſ. Gartengewäde. 
Eudbear (Perſio) 
Güraflao. 


Güraffao» Apfel und Schalen . 
Cumin (römifcher Kümmel) 
Gureume oder Turmerif 
Gyber 


D. 


Dachpfannen, Dachziegel 
Dachplatten 
Dachrinnen 
Dachrohr 
Dachsfelle 
Dachſpäne, ſ. Holz, Ruhe 
Dachziegel 
Därme j 
Daggert (Birfentheer) 
Daguerrotspapparate 
Daguerrotypbilder 
platten 
Damarbarz . 
Damaft, leinener 


auf 


nach dem Material, 


Kupfev 





Des Zarifs 
= Pofition. 
IL| 19.4.4, 
1. 31. 
L| +31 
IL] *25.k. 
L| *6. 
II. *25.k. 
u. *BG. Anm. L.z. o. 
II. *25.b. 
II.) *25.i.P. 
II. »5. Anm. 1.2.e. 
H.| *5. e. 2. 
II. *25.f. 
I. *26 
I. 43. 
II. *ı1lb 
J. 26. 
II. 69. 
II. 26, 
Il. * 14, 
II. *19.a 
ll. *5. 6.2 
II 19. d. 4. 





Maßſtab 


der 
Verab⸗ 
gabung. 


Centner 
frei. 


frei. 
Gentner 


frei. 


Gentner 


v 
Rn 
frei, 
Gentner 


frei. 
frei. 
Gentner 


frei. 
Gentner 


frei, 
Centner 





ELITE une 


Abgabefäge 
Für 
beim Eingange | beim Tara wird vergütet von 
aus dem | aus dem Aus⸗ 1 CEtr. Brutto-Gewicht. 
Zoll⸗ übrigen gange y 
vereine | Nuslande 
Pe u Be u Bee; Pfunde. 
8 — I 12112 | —|— [1% in aift., 10 in Ab., 7 in Bl. 
61127 6/12 — — A in Kfi., 16 in AM. 13 in Kb., 
4 in Ball. 
6112| 6112 I— | —IDesgteiten. 
— 121—1121 —. 
F 1 R 12 24 in Kiſt. 16 in Kö, beim 
D| 9 — — | Eine. in Flaſchen. 
11 in überfäffern. 
41—| 41— |—|—[ı3 in 7, 16 in Aſt. 18 in Ab. 
—171_ 112 1 —|_— 6 in Ball, 
| 24 in Kift., 16 in Kbn, beim 
Bl 6I|— —— Eing. in Flafchen. 
tl in \berfäffern. 
—116 | — 16 |) — 
— Bias 
frrei —| 41 — 
6—! 6/— I-—1— [238 in taſſ. und Kift., 9 in Ball. 
i | 
frlei 61— — — [13 in FA. und Kift., Gin Rbn,, 
a4 in Ball. 
8 — 1 12]12 |—|— [1a in.sif., 10 in.Kon. , 7 in Br. 









u a u, Vi 


Gegenftände. 


Damaft von anderen Etoffen, |. 
Zeugivaaren. 

Damenbretter, hölzerne, gefärbte, 
ladirte ꝛtc. —— 

feine Cauetgelegte Arbeit) 

— sen Pappe . 

Damenfäder, ſ. Kurzewaaren. 

Dampffeffel a an 

Dampfmafchinen, ſ. Maſchinen. 

Darmſaiten 

— , mit: Draht beſponnene 

— , mil Seide 

Datteln — —— 

Dauben GFeßboip, ſ. Holz. 

Daunen 

Decken, von ſamiſchgarem ober Teb- 
garem Veber . $ 

— vn Pelz, gefütterte 

— — — , umgefütterte 

— (Gußdecken), aus Stroh, 
Schilf, Baſt, Binfen und feinen 
Baumwurzeln, ordinaire uns 
gefärbte 

— „ gefürbie rer 

— , noch feinere, fTparterieäbn- 
liche Be 

— (Gußbecken), aus Binfenge: 
fledit oder groben Baummurzeln 
in Berbindung mit Bindfaden 
aus Hanf und mit Werg . 

— Gußdecken), ganz grobe aus 
Kälbers oder Hundehaaren und 
Bi .- - 

— (GFußdecken, Fußteppiche), aus 
Wolle oder anderen Thierhaa— 
ren, allein oder in Verbindung 
mit anderen nicht ſeidenen Spinn⸗ 
materialien 


— — 
5 

8) Pofition. 
II.. *12e 
IL| 28.2.4. 
11. 40. 6. 
II. 13.d.2.h. 
It *A.E. A. 
II.. 35.b.1 
II. *20. 
LI. * 25. i. 38. 
II. *A.E. A. 
II! *21.n. 
11. 4l,e. 
II. *28.h. 
II. * 35. a. l 
II. *35. 4.2 
Il. 28.0.4 
II. 64, 
II. *41. Anm. 2. 
II. *1l.e.3. 


Des Tarifs 



























Für 
Zara wird vergütet von 
1 Etr. Brutto » Gewicht, 


Pfunde. 


16 in Fſſ. unb Kſt., 6 in Bl. 


2U in Faͤſſ. und Kiſt. 14 in Kbn., 
8 in Ball, 


10 in Faſſ. und Kiſt., 7 in Kb, 
4 in Ball. 


10 in Fſſ.u. Kft.,7 m Stb.,3 in Bl. 
U in Ffſ.u. RE, 13 in &b., 9 i. Bl. 


13 in Faͤſſ. 16 in Kiſt. 13 in Kb., 
6 in Ball, 


16 i. Au. Aft., 13. 86,61. Bl. 
20 in Kiſt., 5 in Ball. 
13 in Fäff. und Mift., 6 in Ball. 


-116 in FAff. anb Kit, 6 ın Ball. 


-1 20 in R&ff. und Kift., 10 in Kbn., 














Abgabefäge 

Maßſtab — — 
der beim Eingange beim 
Verab⸗ | aus dem J ausbem Aus⸗ 
Zou⸗ bei gange 
gabung. — —* gange 
JFALI 
Centnerl 1I—1I 3]— I—A— 
* 3—1I 66—— 
J— 
frei 4) 4I—|— 
s 12 12 * 
3I—1 616—— 
10|— 1 50|— I1— | — 
1 — 4) — I—|— 
frii [| — 112 I1— 
3l—1I 6b —— 
10|— | 12112 I—  — 
6 — 651 — —— 
li — 1 > 
friei 3!— I--|- 

1I—| 6| 6 

6 61 
felei 1 — 112 I — 
| 

n 10 2011-1 — 


8 in Ball. 


20 im Kıft., 7 in Ball,, jedech 
nur bis zu 6 Etr. Brutto— 
Gewicht. 


— —— — 









Abgabeſaͤtze 
Des Tarifs Mafftab " j Für 











Gegenftänbe. — der — Eingang 2. zum wird vergütet * 
E Berab: | ausdem | ausbem | tus 1 Etr. Brutto» Giewidt, 
3) Pofition. | gabung.| zerrine | Austanne | 0""%° 
— 
* real ir Munde. 
Deden (Pferdedecken), aus Tuch— j | (20 in Kift., 7 in Wall., jedoch 
enden geflobtn. - III. *41. e. 2. }Gentner | 101— | 301 — I— | — nur bis zu 6 Etr. Brutto: 
— Tiſchdecken), aus ungefpal- | j8 Gewicht. 
tenem Strob, Baftplatten . . [IL 38.2.4. „ 1ı— 6 6 J—i— 20 in Kr.u.sft., 14in KH, Sin Wi. 
— , aus Wahstuhb . . . „IL *406. v 3 — 51— |—|—Jfi3 in sit, 9in Kon, 6in Ball. 
— , baummollene, Teibene, ıc |. | 
Zeugwaaren. | 
Det - - » .1III. 1b. ) 31 2] 2 21I—|—Tıs in sit.und Faſſ. Ihn Kbn., 
, — 5 in Ball, 
* 13. 4. 3. I | 
Degen, fertige und Degengefäße IH. 35 | ) 3i— | 6) 6I—i—Ikere die Zarifpof. 
; , j 5. h. J. | 
— , in Berbindung mit edlem | 
Metall, ſ. Kurze Waaren. | | 
Degengebänge ober Kuppeln, grobe ILI. 37.h. " 61 —4 6| 6 IJ—1-—f18 in dãſſ. und Kiſt. 14 in Kbn., 
— , son fämifh- oder weißga— | 6 in Ball. 
rem Leder, Corbuan, Saffian ıc. III. 37.0. r 101— | 12] 12 |--!—]20 in Ziff. und Kift., 14 in Kon, 
— , mit Geld ober Silber be: 6 in Ball. 
legte, ſ. Kurze Waaren. 
Degenflingen obne Bolitur . III. *6.f.2. „ fr/ei 6: — I— | — [ıoingf. u. Aſt, Gin Ah, 4 in Bl. 
— , feine, police . » . .JIE] 13.43. “ 3l—1 6| 61—|—120 in Kift. und Fi, 14 in Ken. 
Degenfcheiden, eiferne, opme Politur |IL! *6.f. 2. x frei 61 — I— | — [10in X. u. Aft.,6in #6, Hin BL. 
— — , fen plite 2... IL.) 13.d.3. — 3 —1 6| 6——20 in sift, und Faſſ., 14 in Kbn. 
— von Meſſing II. 35. h. l. 3 — 6! 61—|—Tıoin Fſſeu Aft., 7in Kb. Ain Bl. 
— von lohgarem Leder . . III. *21.e. v 61— 1 10! — I—|—J16 in gir.u.sR., 13 in 86,,61. Bl. 





— in Berbindung mit edlem 
Metall, f. Kurze Waaren. 
Degras (ein Ol zur Veberberei- 





Diamanten, |. Steine, echte. 
Dielen, |. Holz, Bauholz. 





t 

Bu: en N *A. E. A. 5 — 121 — | 12 |— | — 
Deichieln, ohne Eiſenbeſchlag . II. 62. a. frlei — 12 —— 
— , mit Eifenbefblag . . .III. 62. b. n — 181 —]18 I —|— 
Demantpulser . » 2... JE 69, 5 — 61 —| 6I—— 
Derbufpatb Choblenfaurer Bargt) . II. *5. e. 3. frei. 
Dermters (Deventer) Ruben .JIL| 22.5.3. Centner/ 2) 25 2) 2 I—|—[14 in Käf. und Kiſt. 5 in Ball. 
Deftillirgerätbe, fupfeme . . IIII. 35.5b.1 B 3i—f 6) 6|—|—I10 in Käf. und Kiſt. 7 in Kbn. 
— , andere, — fiebe die Stoffe. 4 in Ball, 
Devifen (Eonditorwaare) . . .III. 10. ) 61 61 6 6 1—|—120 in Far. und Aift., 14 in Kbn,, 
— von Saber > 2 2.2. Ic Llı6} 3) 31 5 in Ball, 
Dertrin . . . . III. *A.E. A. —121 4121 — 





Saum un uuzrzgar Zune nun 

















> 
Des Tarife Maßſtab I— gabe · Kür 
i — der beim Eingange beim | Zara wird gergütet bon 
Gegenftände ® Verab⸗ aus dem auß dem Aus: | | Er. Brutto Gewicht. 
& Pofition. | gabung. | yereine Xustande gange 
| 2 al alt m Pfunde, 
Diesbacher Blau (Berlinerblau) . 1. ıl.b.1. Gentner | 2) 2 2 2 El, 18 in Kiſt. und Käff., 10 in Ken, 
Digi” - - - . I. IL.a. — 181 — 18 |—|— 5 im Ball, 
Dilffamn . . =... ch *9. b. 3. frlei —4 -— 
Dimitty, ſ. Jeugwaaren. | 
Dinfel oder Spelz, f. ‚Getreide. 
Dinte und Dintepulver . . III. II. a. — 18 —ã18—— 
Dividivi (Schoten zum Gerben u. | 
Färben). . - IL) *5. e. 2. frei. 
Dochte, gewebte, gewichote und uns | 
gewichste, aus Baumwolle, auch . _ 
mit Seinen vermifht . . III. * 2.0. Eentner | 10 — 50 — —— un — 
Bruttogewicht. 
— , ungewebte, baumwelene . 1.| *2.b.2. r friei 81— I-—1—fıs is. u. Aſt, 10 i. Kb.,7 i. 81 
— leinene.. . III. 129.44. IO- | 12112 | — | —[ıs in sit, 10 in Kb., 7 in Ball. 
— , halbfeidene » » » + - JE] *30.c. b 10 — 1551 — — | — [ao in sit, 11 in Ball. 
Doden, ſ. Puppen. 
Doder (keiner) . - . - [IL *9.b2. : feld I —| 1) 
Dolce, ſ. Degen. | 
Dominofpiee - » - 1III. 282.4. v 3i— 1 6! 6 |— — 20 in Fäff, und Kift., 19 in Kon, 
DoppelfAl - = III. ll.a. 5 —181 — 118) —|— 8 in Ball. 
Domfhlag -» -» -» - + + -JE 15. frei. 
Dorſch, ſ. File. 
Doſen, orbinaire, robe, hölzerne HL.) 28.0.1. [Gentmer]| frei — 12 — 
— , ganz ober theilweiſe aus 
edlem Metall, feinen Metallge— | 
miſchen, aus echt vergolbetem 
oder verfifbertem Metall, aus 
Schildpatt, Perlmutter ı.; bes: 
gleichen aus unchlem Metall, 
jedoch fein gearbeitet und ent: 
weber mehr oder weniger vers ' 
goldet ober verfülbert oder auch | 
vernirt oder in Verbindung mit | 
Alabaſter ıc., auch fein ladirte, ! 
fe Kurze Waaren. 
— „von Pappe»... II. 40. e 1— 6) 6 — — [20 in sft., 19 in Abn 8 in Bl. 
13.d.3. 
— , alle anderen en | 17 = 8 4. | R 3j—] 6 — — ſſiehe bie Tarifpof. 
Doſſe, ſ. Hanf. ic. 
) 


(e*) 
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Zi men 
















Abgabefäpe 


























Des Tarifs Im aßſtab * 
Gegenfiände Zu der beim Eingange Seim Tara wird vergütet von 
3 Berabs | ausben | ausdem Aus | | Ger. Brutto = Gewicht. 
“ Pofition. I gabung.| an, Faden | sange 
= FM Pfunde, 











Drabenflut . . » 2... NHL *5. 6. 2. frei, 
Draht aus Blei . . II. 1.6. Gentner]| 3— 20 in Faͤff. und Kiſt. 14 in Kbn. 
— , Eifen- und Slahldrabt, auch 
verfupferter . . . III. *6. 6. felei 10 in Faſſ. und Kift., 6 in Km, 
i J 13.4.3. 3 ſiehe bie —*8 * 
— , mit Papier — III. a5. 3.8. ’ — iehe poſ. 
„Kupfer- und Meſſingdraht, 
Be ’ .III. 35.0.3. «. » felei 10 in Faͤſf. und Kift., 7 in sth. 
— , dergl. plaitirter, auch leoni 3 in Ball, 
ſcher . III.) *19.a. friei 13 in Faͤſſ. und Kift,, 6 in Kbn., 
— , befponnener (eonifcher ober 4 in Ball. 
meter . . . . III. 35.a.3.2. 3l— 14 in Faͤſſ. und Kift., 7 in Kbn., 
4 in Ball. 


— , Gold⸗ und Suberdrabt, tö- 
ter, imgl. Platinadraht, ſ. Kurze 
Waaren. 

—, mit Seide überſponnen 
(Earcaffen), ſ. Kurze Waaren. 

Drahtband (Verbindung von Draht 
mit Geſpinnſt), ſ. Kurze Waa— 








ren. 
Drahtbürſten für Metallarbeiter, 
von Eifendraft . © x». „LI *6. 5. 2. : friei 10 in Kff.u, Kiſt., 6 in S6.,4 in Bi. 
Drabtbüriten, von —— . III. 35. .. 1. 31 10 in Kiſt. u. Fſſ. 7 in Rb.,4 in BL 
Drabtpuppen. . . . HL 28.2.4. v 3i— Win Kift. und Faͤſſ. 19 in Kbn., 
Drabtriete (Weberriete), |. "Draht: s in Ball. 
waaren. 
Drahtſaiten (Clavierdraht), ſ. Drabt, 
Drabtfeile 
Drabtwaaren von Eifen- — Slabl IL) *6.f.2. h frei 10 in Faͤſſ. und Kift., 6 in Kbn., 
draht, grobe j in Ball, 
— yon edlem Metall oder damit 
in Verbindung, ſ. Kurze Waaren. 
— , alle übrigen II 13.4.3. | v 3 firhe die Stoffe 
i iR aa! 35. P. A —— 
Drap d'argent (Silberſtoff),.. — 
F or —*8 Roi) { II. *30. h. 10 — 22 in Kiſt. 13 in Ball. 


Draß, ſ. Degras. 

Drechsler⸗ oder Drebbänfe, Dreb: 
ftühle, bößerne . , .III. 28.2.1. n frei 

Drechslerholz, außereurop. ſ. ‚Höher. 

















Gegenftände. 


Drechslerwaaren, — rohe un⸗ 
gefärhte . 

— , gefärbte, : gebeizte, gefienipte, 
lackirte, polirte, auch die in ein« 
zelnen Theilen mit Eifen, Mei: 
fing, oder lohgarem Leder ver— 
bunden find . ; 

‚ feine, auch die mit anderen 
Materialien (edle Metalle, feine 
Metallgemifche, echt vergoldetes 
ober verfilberteds Metall, echte 
Steine, Korallen, Perlen, Perl 
mutter und Schildpatt ausge: 
nommen) in Verbindung find, 
desgl. Spielzeug » + 

— , ganz oder theilweiſe aus 
Perlmutter, Schildpatt ober in 
Berbindung mit edlen Metal— 
fen x, ſ. Kurze Waaren, 

Drebbänfe, bölgerne. 


Dreborgen » + + » T 
— , kleine, als Spielzeug uns 
Dreivel (ein Werkzeug zum Reini— 
gen der Schiffe) . ; 
Dreil, f. Drilli. 
Dreſchflegel 
Drill, ſ. Zeugwaaren. 
Drillich, ſ. Leinwand. 
Drögfel 
Drogueriewaare, rohe, ohne nähere 
Bezeichnung 
Drudformen aus Blei md Spieß⸗ 
glanz . 
hölzerne 
Deuaheiſer (ein Gummi Surrogat 
aus Stärke) . j 
Druckpapier, ungeleimtes grand . 
— , ungeleimtes halbweißes . 
— , anderes j 


Des Zarifd 


Abtbeilung. 





m — — 


— — — — der 
F Verab⸗ 
Poſition. Jgabung. 


I. * 12. Anm. zu | Centner 


e.u.h, 


*12. 6. 


28. g. 4. 


28. g. J. 
Pferdelaſt 
*14. Centner 
28.0.1. 


69, 


2=S,0.}. 


+27. Anm. 


"HEN. 
*12,e. 


"LEN, b) 
40.3. 

27.0. 
10. ec. 


u Fa — 


Maßſtab 


—— — — a ar ae ar 


Abgabefäße 





beim Gingange | beim | Tara wird vergütet von 
ans dem | aus dem Aus: | 1 Ger. Brutto» Gewicht. 
Zou⸗ übrigen | gange 
vereine | Auslande 

Sal al R Pfunde. 


felei [112-1 







— 116 in Riff. und Kıfb, 6 ın Ball. 


— 120 in Faͤff. und Kift, 14 in Ktn., 
$ in Ball, 


felei 
frlei 
6)— 


— 123 in Faͤſſ. und Kift., 9 in Ball. 
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Gegenftände. 


Drudfahen: ungebundene, gebefs 
tete, brochirte Bücher, Muſila— 
lien und Landcharten, auch bers 
gleichen alte gebundene; 
wenn felche mit der Poſt ein- 

geführt werben 
wenn fie nicht 
eingeben . 

— , neue gebundene ober carto⸗ 
nirte Bücher, Muſikalien und 
Landcharten, Kupfer⸗ und Stahl⸗ 
ſtiche, lithographirte Bilder, 
Muſterblätter und Holzſchnitte. 

— , alle gedruckte, geſtochene und 
lit hographirte Formulare, Eti⸗ 
quetten und dergleichen. - - 

Drufenaihe (Weinbefenaſche)n. 

Dünger, — — 
ſcher 
Düngeſalz (bei der Einfuhr auf 
beſondere Erlaubnißſcheine) 

Duffel (Tüffel), ſ. Wollene Waaren. 

Dunen (Eiderdunen) 

Dur (gebrannter Gips) 


Yon 


mit ber 


&, 


Eau de Cologne, Eau de La- 
vande und andere ähnliche 
woblriechende Waſſer, 1. Par 
fümerien. 

Eau de Javelle . . x... 

Ebenboß . 

Ebereſchen, frifche 

Ecaille ION ) 

- MWaaren . f 

Ederboppern + 

Epelfteine, ſ. Steine, echte. 


Abtheilung.‘ 


m ———— 








*A. E. A. 


12. c. 
43. 


14, 


15. 


*A. E. A. 


*6. 


ber beim Eingange 


Verab⸗ — 
Zoll⸗ 
gabung. | vereine 
I 


frei. 


Gentner | friei 


frei, 


Gentner 
frei, 


friei 


Centner 
frei. 
frei. 
frei. 

Centner 
frei. 


Abgabefäße 










beim Tara wird vergütet bon 






aus dem Aus⸗ 1 Kir, Brutto⸗Gewicht. 
übrigen | gange 

Auslande 

EI m Pfunde, 








50) — |—|-—]20 in Fa. und Kift., 13 in Kbn 


9 in Ball 





Des Zarifs 
= —ñ——— 
Gegenſtände. * 
8 Pofition, 
— 
& 


Maßſtab 


der 
Verab⸗ 


gabung. 
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ELLTIILITIITEIT IE SE ILEI II SET EI ZI nn ne 


Abgabefähe 
— Für 
beim Eingange | tim Tara wirb vergütet von 
Aus— — 
aus dem | austem | Aus— 1Citr. Brutto «Gewicht. 
Boll: übrigen | gange 
vereine | Austande 


Pfunde 


Rear rR 
——— —r— — — Â — — ——— — — ——— ——— —— 
| | 


Efferten, gebrauchte von Einziehen⸗ 
den zum eigenen Gebraude . TI. 
— , tele Reiſende, Fuhrleute 
und Schiffer zu ihrem eigenen 
Gebraude mit fih führen. . TI. 
— reifender Künftler (Geräthe, 
Inftrumente, Schaugegenftände) 
zur Musübung ihres Berufes . II. 


N. | 


Eggen mit und ohne Eifenbeichlag 


Eibenholz, ſ. Holz, Bau⸗ und Run: 


Eichelcaffee II. 
Eicheln + MH. 
Eichelnkelche wie Aderboppen - + IH. 
Eichenborfe, aub Tobe. . . . HL 
Eichenholz, ſ. Holz. 
Eichenholz⸗Ertrart11III. 
EichhörnchenfelleIII. 


Eiderdunen CBettfedern) .» .III. 


Feee 411 
Eiergrutze.. .IIII. 
Eimer von Holz, ſ. Böttcherwaare. 

— von Leder.III. 


— von Hanf, ſ. Seilerwaare. 
— von Eifenbleh . . . .III. 
— von Kupfer und Meffing . .III. 





Eimerhaken von Eiſen. IUIII. 

— von Mefing .. . II. 

Eingeweide, friſche von gefchlach- 
tetem Vieh: 


Därme, ſ. diefen Artikel, 
Lunge, Leber, Zunge und dergl. 
wie Fleiſch. 
Eifen, als: Robeifen aller Art . IT. 


16, 
62. a. 


*12. Anm. 


zue.u.h, 


*6. a. 


frei. 


frei. 


Centner 


frei. 
frei, 
Gentner 


frei, 
Gentner 


friei [ — 112 I—|— 


13 ın Ra. met Dauben von 
Eichen: und anderm harten 

E 2 Holze und in Kift. 

2—1— 5— Dat hm Ha andern Fäffern. 





9 m Koͤrben. 
Fin Ballen ober Säden 











Re, ER, [RR PEN BEN I 
= 
BEN 0 PT, BER 
frji — 12 I—|— 
fr ei I — in KiR, unt Faͤff. 5 in Bau 
) 
» „| 
6— 6| 6 IJ—1—Jıs im Kit. und RAff., 19 in Kbır,, 
6 ın Ball. 
friei 6i— —— 10 i. FR. u. Kift., 6. Ab, IE Bl. 
3i—| 6 — — 10. RM. u. Kiſt. TR, Bl. 
fr/ei 6|— I—1— [10 i, $. u. Kit, , Gi. 86., 81. Bl. 
3I—[ 6! 61-—1-- fo i.g.u. sit.,71.88,9.8r. 
frlei — 8I—|— 








Abgabeſaͤtze 





Des Tarifs Maßſtab Für 


. — un beim Eingange et Zara wird vergütet v 
Gegenſtaͤnde. 5) der Eingang — Tara wird vergütet von 
k-! Berab: es — dem us | 1 Gtr. Brutto⸗Gewicht. 
Z| :Mofiti « | übrigen | gange 
= Poſition. gabung. vereine | Austande gung 
a — als Pfunde. 
Eifen, altes Brucheiſen und alle 
in ihrer Form nicht mehr brauch⸗ | 3 — 
bare Eiſen- und Stahlwaare . [IL J Gentner | frii | — 8I—| 4 
— , Eifenfeile, Hammerfhlag . III. * 8, “ ftld I —| 8SI—I-— 


— , geſchmiedetes und gemalztes 
(mit Ausnahme des fagennir: 
ten), in Stäben von 1a Dua- 
dratzoll Rheinländiſch im Quer— 
ſchnitt und darüber; desgl. Lup— 
vpeneiſen, Eiſenbahnſchienen, auch 
Roh- und Cementſtabl, Guß— 


und raffinirter Stab! . . III. *6.b. n feiei 1j12 | —|— [10 in FSff. und Kiſt. 6 in Kbn., 
Anm. Flacheiſen in Stäben über 7 30H 4 in Ball, 


Rheinlaͤndiſch breit wird wie ge 
ſchmiedete Eiſenplatten verzollt. 
Runder Stahl (Rundſtahl) von 
weniger als 2 Linien Rheinlaͤndiſch 
im Ducchmeffer iſt als Stahldraht 
su betrachten. 
— , gefhmiedeted und gewalztes 
(mit Ausnahme des fagonnirten) 
in Stäben von weniger als 








1, Duadratjoll Rheinländiſch 
im Querfhnitt . .» -» il. *6,c., " frlei 2112 |—|—|\ 
— , fagonnirtes, in Stäben (mit 
Ausichluß der Eifenbabnfchienen) JII. *+6.d. 5 frlei x. ] PER DER / 
— , zu groben Beftandtheilen 10 in Fuff. und Kiſt. 
yon Mafbinen und Wagen (Kur⸗ * in Koͤrben. 
beln, Achſen und dergl.) roh (4 in Bat. 
vorgefchmiedetes, infofern deren 
Beftandtheile einzeln einen Cent⸗ 
ner und Darüber wiegen . III. *6.d. n frlei dan 
ſchwefelſaures . . I. 69. x frlei —I 6 | — 
— , falpeterfaures, fafıfaures u. 
andere Eifenpräparate . . . HL| 12.1.1. „ 2| 2] 2] 2]—|—Jısi.gfu. sit, 10:. 86,51. 81 
Eifenbabnichienen . - = I *6. h. frlei 1127 
Eiſenbeize, 1. Eifenroftwaffer. 
Eiſenblech, ſchwarzes. . . . JO. *6. d. nn felei 3!_}._}._N10 in Sf. und si. , 6 in Kin, 
— , weißes, (Weißblech) . | 4 in Ball, 
— ‚gem .- » : » SAL *6. e. n felei 411 II 
Eiſendraht und Triebflabl. . . | | 
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— Zn u Sn ma Zr nn nn nn — nd — — 
Abgabeſaͤtze 
Des Tarifs Maßſtab — Für 
—— der beim Eingange tim | Tara wird vergütet bon 
Gegenftände. * 
genft Si Verab⸗ — —— Hude | 1 Gir. Brutto» Gewicht. 
! fg: zoll: beige N 
= Poſition. gabung. vereine —* gange 
* 4 Fa “? RL Pfunde. 
Eiſenerz oder — > SE 19. frei, | 
Eifenfele . . » — 2 *6. a. Gentner | frei — 8— — 
Eiſenplatten, gegoffene . ra ILB. a. l. frlei — 18-— 
— , geſchmiedete oder gewalzte, 
rohe (unpolitt). . 2... Il. *6.d. ” frei 3!— I—1—Hıo in Fuſſ u. Kiſt. 6 in Kb, 
— , dergl. polire . . . „I *6. e. frjei 4 —I—-|— 4 in Ball, 
Eiſenroſtwaſſer (Rüditand von der 
Eifenblech» Kabritation). . II. *3. frei. 
Eiſenſaffran (ein Pug: und Polir- | 
mit) - = = 2.2.0.1 *6. frei. 
Eiſenvitriol, grüne . . . „FH 69, Gentner | frii I —| 6 |—i— 


Eifen- und Stablwaare: 
grobe Gußwaare, als: 
Gitter, Keffel, Öfen, Pan 
nen, Platten, Nöbren w. .III. 13.d.1. „ klei — 18 —— 
nachbenannte Gegenſtände aus 
geſchmiedetem oder gewalztem 
Eiſen, aus Eiſen, Stahl und 
Eiſenblech, ſowohl aus dieſen 
Materialien allein, als auch in 
Verbindung mit Holz und zwar: 
Ärte, Amboffe, Beile, Kerken, 
Ketten, excl. der Anfer- und 
Shifföfetten, Senfen, Sicheln, 
Spaben- und grobe Waage: | 
balfen. - .- | | AK Fr er Me 5 ” file 2! 2— — [ıo in sit.und Fäſſ., 7 in Kbn., 
Gaffee- Mühlen und Trom⸗ | | 4 in Ball. 
meln, Feilen, Futtermeſſer, | 
Haden, Hämmer, Harfen, | 








Hecheln, Keſſel, Nägel, ein- 
ſchließlich der gufeifernen, 
Pfannen, Sägen, Schaufeln, 
Schraubftöde, Stemmeifen, 
Striegel, Schneider: u. Tuch: 
macherfcheeren und Zangen . III. 13.d.2.b. n fr/ei 11 4 |— | — [10 is Kift. und Faͤſſ., 7 in Abn., 

Anker, fo wie Anfer- und | 4 in Ball. 
Säiffstetten . . . . „fl *6. d. frei 3 — 1—| — [16 in F5. und Kiſt. 6 in Ktn,, 

— ,„ andere: 4 in Ball, 
grobe aus gefchmiedetem Eifen 








| 
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Abgabefäge 





Des Tarifs 


Für 


Maßſtab 
der beim Eingange | beim Tara wird vergütet von 
Berabs | ausden | aus dem | Aus | 5 Ger. Brutto» Gewicht, 


ol: übrigen | aanae 
gabung. | versine J Austande vers 


u a a; Pfunde, 


| 


Gegenftände. 


Pofition. 


Abtheilung 





Eifen und Stahlwaaren: 

oder Eiſenguß, aus Eifen u. 

Stahl, Eiſenblech, Stabls u. 

Eifendrabt, auch in Verbins 

bung mit Holz gefertigt; imgl. 

Waaren biefer Art, die ge 

firnißt, verfupfert ober ver— 

zinnt, jedoch nicht polirt find [IL.| *6.f.2. J Centner] friei | 6— — — 10 in Far. u. Kift., 6 in Kön., 

— , feine, fie mögen ganz aus sin Ball 

feinem Eifenguß, polirtem Ei» 
fen oder Stahl, (mit Aus: 
fhluß der Nähe und Strid- 
nabeln, fo wie ber Hädel- 
nabeln obne Griffe) ober aus 
biefen Urftoffen in Verbin— 
dung mit Holz, Horn, Kno— 
hen, lohgarem Leder, Kupfer, 
Meffing, Zinn (legteres po— 
lirt) und anderen unedlen Die: 
tallen gefertigt fein ; imgleichen 
ladirte und vernirte Eiſen— | 

wamen 2... II. - 13.4.3. n j% 6 6 I— — 120 in Kift. und FA, 18 in Kbn. 


- 


— , in Verbindung mit edlen | 
Metallen ꝛc., mit Ausnabme | 
ber Gewehre. . . . . HL #20, „ 10) — | 50) — |— | — [20 in F&f- und Kift., 13 in Kbn., 

Elaſtiſches Harz und Waaren dar: 2m DaB 

aus, ſ. Gummielaſticum und 
Gummielafticum : Waaren, 





Electrifirmafhinen . . . . . HE ”14, „ 6--| 6/— — 1-23 in Bf. md Kif., 9 in Ball. 
Elemi (Summibad . . . „HL *5.6. 2. frei. 

Elendshäute, ve. . . .„ „JIL 27. Gentner | —— 1 —i— | 1] I 

Elephantenzähne . . . IL) *5.e3. frei. 


Elfenbein, robe bios gefchnittene 
Matten und gebranntes (Eifen- | 
beinfhwarz) - - - » .III. *A.E.A. | Eentner | — 12) —!12|—|— 

Eifenbeinwaaren, in Verbindung 
mit edlem Metall ꝛc., ſ. Kunze | 
Waaren. | 

} 
1 


— ‚anderer -. 2.2... HL +17. ” 3i— I 10) — — — 120 in if. und Kiſt. 13 in Kbn. 
Din Ball. 








—— — — — — ⸗ 
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Des Tarife Maßſlab — Für 
— — der beim Eingange | teim | Tara wird vergütet von 
= 
Gegenftände. 5 rn Berabs — erben ee 1 Gtr. Brutto «Gewicht. 
3 option. | gabung. | yereine | Kustande 
e- 
= A Pfunbe. 
Elipeöl, wie Palmöt. | 
Emaille..III. *5.n. Gentner] 3) 81 3) 8 |— — [16 in Fa. und Kiſt. 9 in Khn., 
— ⸗Waaren, f. Fayence, auch 6 in Bau. 
Kurze Waaren. | 
Englifhblau. -. » » » - „LI Ila b — 181 — 18] 1 
Engliſch⸗ Pilaflr -. - -» III. *5.n. J 3 SI 3] SI—!— IDesgteiden. 
Englifrotb. » » - + + JE *6. frei. | 
Enten, |. Geflügel. 
Enzianwurzeln . - . . ..III. *5. Anm. L.z. o.) Gentnee | —|12 | — 12 I—i— 
Epiomfalz (Bitterfalz) . | 5% 1l.a. ” — 1 — —— 
Erbſen, grüne . » „JE 24. frei, | 
— ,wime . . » .. .JlL 2.a4. Himten fii I — 11—|— 
— ‚eingmabte . -» - + „JE 2l.c. Eentner | 61 6] 6) 6 — — [20 in Zäaſſ. und Kift., 18 in Kbn. 
Be 2er 22, frei. 
Grbbeeret . » 2 = II. 24. frei. | 
Gröberrenfaft . » » =» . HER II. h. I. Centner) 2) 2 2) 2I—)— [18 in Fäf. und Kiſt. 10 in&n., 
Ebimn -. - 2 II. * 10. frei. 5 in Ball, 
Erde, japaniſche . II. *5.e.3. frei. 
Erben, bie nicht bemenn ge: f J. | 15, } frei 
nannt find .. . *6. | | 
Erdflach III. Ns. Anm.l.z.e.| Eentner | —|12 | — 12 I— — 
Erdharze Fe en | 1 7° 26, friei = 4 — — 
Erbfugeln (Boden) ee |: 5 © 9 „ - 6) -— 1— 1 — [23 in Fü. und Kift., 9 in Ball. 
Erbmanbeln, fie . - . „HH. 24. frei, | ar —* 
— , getrochnete. III. 69. Gentner | — 61 —| 6 I |— — —* 
— „ gebraunte, pulveriſirte . II. *25.m. 5—| 5j—|—1— — — 
Erdnüſſe (Exrdpiftagie). . . „Hl. | *10, frei. | I» Aare f 
Erdpech, Erbpedfitt . . . „fa. 26. Gentner | frlei -| 4 1—|— }\3 in Ball, oder Säden 
Erbihwänme, ſ. Schwaͤmme. 
Erbwerf, f. die beſonderen Benen— 
nungen. | 
Erlenholz, ſ. Hol. | | 
Erze, rohe, bie nicht befonders tas h 
Bf fd 2» 222. 19, frei. | 
— , andere, nämlih: Galmei, 
Grappit (Reißblei), Eiſen— 
ſchwaͤrze (Toͤpferblei), Kobalt, 
Ofenbruch, zinkiſcher, Pottloth 
(Waſſerblei), Stufen (Erz) .III. *7. frei. 


(8°) 



















nn nn Po "ns mn Fin Syn] zu 
Abgabefäge 
Des Zarifs Maßſtab xebeſat Für 
— — ⸗ der beim Eingange | beim | Tara wird vergütet von 
Gegenftände. 
genft Berabs aus dem | ausdem | Aus | Cur. Brutto» Gewicht. 






* 


Boll: übrigen gange 
tereine I Auslande 


Po 


Eichel (blaue Kobaltfarbe) . „IH ll.a. Gentner | — 118] — 115 I — 
Eſchenbolz, ſ. Holz. 
Eſel, f. Bieh. 
Eſelshäute, rohe, grüne, trockene, 

gefallen. » 2 .I. 27, - — — 5 
Esparſette⸗ Samen. - » „JH 45. “ ftlli | — 
Effenzen zum Arzneigebraube. .III. 11.b.l. n 2 2| 2 — — Jis in Faſſ. und Kiſt. Noin Kbn,, 
— zur Verbreitung von Wohls 5 in Ball, 

geruch, wie Parfümerien. 
— ‚ Eoffee- Ein . . „U. 20 in KA. und Kift., Lin Kbn. 
Effig, mit Ausnahme von Holy: 5 in Ball, 
effig, in Säffern. . . „JE 15. 

— in Hlafhen. . 2. 2. 15. — — zúlaſchen: 22 in Kift., 14 in Kbn. 
Efisätr . - II. 1.21. 18 in Föff. und Kiſt. 10 in Kbn., 
Etamin (Stamin, Tamis, ein Teich- 5 in Ball. 

tes wollenes Zeug), ſ. Zeug: 

waaren. | 
Etiqueiten, gebrudte, geitochene, | 

lithographirte . . . I. 12. c. x 1 
— , anögefchlagene für Bug | 


Pofition. agabung. 


Abtheilung 





— Pfunde. 


u 
e 
= 
2 
er} 
| 

| 


4 


DE 
[3 
tı 
I nn 
| 
| 





waaren ꝛe. . II. 10.e. m 4 
Etuis, — nad) ben Stoffen. 


Unm. Etuis, welde in Zoiletten ober 
ſ. g. Receſſaites befteben, find mit | 
den in benjelben enthaltenen Ge 


—f 6| 6 I— | — [20 inFäff. und Kift., 14 in Kin, 
sin Ball, 


genftänden in ſteuerlicher Beziehung 
ols ein Ganzes zu betrachten und 
daher nah ihrem Geſammtinbalte, 
chne Geftattung ber Trennung bes 
eigentlichen Etuis von den Einlagen, 
zue Berzollung zu ziehen, Gehen 
ſolche Etuis noch in befonderen Um⸗ 
fehließunaen An, deren Zweck if, 
die Etuis felbft dauernd vor Be 
ſchaͤdigung zu fhüsen, fe unterlier 
gen bie Umſchließungen mit ben Etuis 
und beren Einlagen dem für das 
Ganze anmwenbbaren Zollſatze. 


Euphorbium.... JR] *3. e. 2. frei. 
Ertracte zum Arzneigebrauche. .III. 1I1 b. L. Genmer| 2) 2] 2121 —Aast a M. ν B 





ee — Pig x | Slafchen: 
— zu Bifhof und Punfp . . FI D.C. » 6) 6| 6 6I—i— aan Ki, 14 in Kbn. 
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Des Tarifs Maßſtab RR Für 
Gegenft ss —— der beim Eingange a Yara. wird vergütet von 
ẽ Berab: | austem | anödem | HU 1Ctr. Brutto- Gewicht, 
=. Pofitien. gabung. —— Alte gange 
= | Di u re u Yfunbe. 
Fabrikate, chemifche für den Me- 
bieinal» und Gewerbegebraud, j 
ohne nähere Bezeichnung II. LI. a. Gentner | —!18 | —18 — 
— , Mühlenfabrifate, ſ. diefe. 
Fabrifgerätbichaften,, gebrauchte, 
von Anziebenden zur eignen 
Benusung - .- II. “14, frei, 
Kadeln aus Pech IM.) *A.E. A. IGenmer | — 121 — |I2I— | — = 
— aus Wachs. 1. 60.b. “ 31 31 3) 3l—|—Jı0 u sit. 
Fadennudeln il.| *25.q. J frei 2 ——— [13 in $7., Aſt. u. Ab., 6 in Bl. 
Fãcher II. *20. 10| — [1001 —— | — 120 in Faſſ und Kift., 13 in Kbn., 
Fächer (Schößlinge von Bäumen 9 in Ball. 
und Neben) . ii 40, frei. 
Fätbel (Felbel), ſ. Zeugwaaren. 
Färberbaum (Sumach). IL| *5.e.2, frei, 
Färberflechten » J. *10, frei. 
Färberginfter (Genista tinetoria) |I1.| *5.e.3. frei. 1 
Färberlad . IL.) *5.e.3. frei. | | 
Färbereöte . - » «» IL| *5.014. CEentner/ — 2] —| 2]—i— 
Fäffer, 1. Böttcherwaaren.. 
Fagstte . » » j II. *14. 6—| 6 — — — 25m Faſ und Auf, 9 in Ball. 
Fablleder IVI.. *2l.a, 3—| 6/-|-|—[16 ingöf. und giſt. 13 in Kbn., 
Fallen, ſ. Maufefallen. 6 in Ball, 
Fatzbeine von Holz, f. Holzwaaren. | | 
— von Knochen, f. Beinwaaren. | 
— von Elfenbein, f. Eifenbein- 
waaren. 
Fantaſieſeide, ſ. Seide. 
J 
—— näh. Bezchg.. I. 69, " — 61 — | 61 —|— 
Farbenerben, gelbe, grüne, rofbe . L. | *6. frei. 
— , andere, ſ. bie beſonderen 
Benennungen. | 
Farbebölzer, in Blöden IL) *5.f.1 frei, 
— , gemablen oder geraspelt N. *5.£.2 Gentner | —I 41 — | 4l— | — 
Farbeholz » Ertracte . I.) *A. E.A 121 — 112) — | — 
Farbeläppchen (Bezetten) . II 69. — 61 —6—— 





Abgabeſaͤtze 
Maßſtab Für 
ber beim Gingange | tem | Kara wirb vergätet von 









Des Tarifs 






Gegenftände. & 
genft ẽ u Berab⸗ — —— Aus | | Ctr. Brutto⸗ Gewicht. 
3] Yoftion. |gasung.| „ut, [man | se8 
* Sau u BE: 2 Pfunbe. 
Farbefäftchen (Paftell- und Tuſch⸗ | ." 


farben in Käftchen) 
a. wenn bie Karben und Tuſche 

in gemöhnlichen Käſtchen ein- 

gebracht werden, jo daß er- 

fiere die Hauptſache aus— 

maden . . I, +5.a. Gentner | II—I 3) 8I—|—Jı6 in gar. uud Kif., ‚din Kim, 
b. in feiner gearbeiteten Käf- 6in® 

den, bie im Vergleich mit 

ben darin enthaltenen Karben 

und Tufhen als die Haupt: 


ſache anzufeben find. . . FL] 11.5.2. „ 3— I 6| 6 I—|— [20 in sit. und Faſſ., 19 in Kbn,, 

Karbefräuter, ohne nähere Bezchn. II. 69, — 61 461 — 5 in Ball 

Farben, Maler, Waſch⸗ und Mi- 

nerals, ohne näbere Bezeichnung FIT, 1l.a. » —1181 —/18 I _i— 

—, ltfarben. .1III. 1l.b.1. * 1i—1} 2) 2I—|—[18 in Kift. und Fäff., 10 in Ktn,, 
‚, Mufhelfarben . .» .» II. *5,2, 4 1l—! 31 s]—|— n Ball. 
„Miniatur-, Paſtellfarben und 

J— in Blaſen, Gläſern, 

Täfelchen, Käfthen . - III. *5.4. 1—! 3] 8j—— une und Kiſt. 
Farbenſtifte (Paſtellſtifte) . . II. *5. u. 1/—! 3] S —Aln Bat. 
Karbentäfelben. . - ll. *5. a. 1i—| 3} 8I—|— 

Farbereiber aud Marmor * an⸗ 

deren derartigen Steinen . .III. 52.c. » 6| 6] 6] 6 J— — [18 in Kiſt. und Fir. 
Farbewurzen . . “IE, 69, “ — Bl el 
Farin (Zudermebl), ſ. Auder. 

Farrenfraut und Karrenfrautwurs 

zeln, trodne -. » . ... III. *5. Anm. I.z.e. » — 121 —|12 I—|— 

Faſanen, ſ. Geflügel. 

Faſchinen, ſ. Holz. 

Faßbänder, hölzerne, ſ. Holz. 





— ‚efem . . II. *6. f. 2. frjei 6/— |—i— [10 in Fi. und Aiſt. 6 in Rbn., 
Bafbinderwaare, ſ. Boitcherwaare. 4 in Ball. 
Faßdauben (Faßſtäbe, Faßholz), 

ſ. Holz, Nutzbolz. 


Faßhähne, hölzerne.. . . . JH 23821, ” fii | — 112 I—|— 
— jimerme . 2 2.20. cHL| *43.a. » 2 — 2 — |—|j—f10 in Fif. und Kift., 6 in Kbn. 
— anteret - - 2 2... HL! 35.5.1. „ 3— | 61 6|—!—Jı10 in Fäf. und Rift, 7 in Kon. 


a in Ball. 





Abgabefäge 


Des Tarifs Maßſtab Für 
A — — der beim Eingange | beim | Tara wird vergütet von 
Gegenftände * 
ent E Berab- —— —* bem | Aus- Ctr. Brutto» Gewicht. 
gi i ⸗ uͤbrigen | gange 
En Pofition. gabung. | vereine | Austande gang 
— 
— aD 14 5 Pfunde. 





Fapence oder Steingut, einfarbiges 
oder weißes.. II.| *38. c. Gentner! 1— 
— , bemaltes, bebructes, vergol 
detes oder verſilbertes, auch 
mit Schrift oder in aͤhnlicher 
einfacher Weife verziertes . JIII. *38.d. v 3/— | 10 I! —I— | Inesateisen. 
— und anberes Erdgeſchirr, auch 
Email, in Berbindung mit 
uneblen Metallen . . I.) *39.g. h 6/— I 10 | —]— | — | Desgteihen. 
(5, übrigens Kurze —— 
— , desgl. in Verbindung mit 
Gold, Silber, Platina, Semilor, 
und anderen feinen Metallge— 


be 


—l— | — [22 in Rift., 13 in Kon. 











miden - = 2 2 2. „JR *38.h. v 10)— | 50 | — [— | — I Desgteichen. 
Fayenee-&te . . 2... HE 18, frei. 
Federalaun (Feberweiß) . . III. *5. Anm. Iz.e. Centner — 12] — !12]— | — 
Federbälle, f. Bälle, 
Sseberbfen . « = 2.2.2. JH. 23, 2 4, ” 3ı— 6! 6])—1-— 120 in Faſſ. und Kiſt., 14 in Kbn., 
Feberbetten . - » II. *A.E. A. — 121 — h |, | BEN BER 8 in Ball. 
Federblumen Eqmicidemn ge 
*rihlete . . . II, *20. v 10 | — 1100! — | — — 120 in F&ff. und Kift., 13 in m., 
—, rohe.... . . .III.*A. E.A. —12 — 1121| — FRE: 
Federbüſche.. 1IIII. *20. 10 —50 | — 1—1—[Dssgteihen. 
Federhalen, |. Hafen. 
Federbarz, f. Gummielaſticum. 
Federmeſſer, f. Meifer. 
Rebermuffen. . . . . [IE +20, » 10!— | 50 1 — I— 1 — 1 Desgteigen. 
Federn von Stahl ober Gifen: | | 
a. feine, für Uhrmacher Clibrfes 
bern) desgl. bie Kater ) 
Perückenfedern . » MW. 13.4.3. r 3/—1 6/ 6I-—1—]20 in Kö. u. Kift., 14 in Abn. 
b. alfe übrige, — Wa- 
genfedem . .» - . III. *6.£2. * friei | 6 1—[—1—f10 in Faſſ. u. Rift, 6 in Abn. 
4 in Ball. 
Federn, Bettfedern und Daunen [IT.| *A. E. 2. ” frii | —  12]j— — 
Übrigens ſ. Schreibfedern. 
Federn zum Pur, ald: Parabies-, 


Neiber-, Straußs und dergl. 
ſ. Federblumen. 


Fe Fr Fr 















Des Zarifs Maßſtab 
















beim Eingange 





= — — der beim 
Gegenſtände. Berabe | ausdem | aussen f Aus- 
3} Pofition. | gabung. | zereine | xuutanne | 9° 
4 BE Ace : 
Federvieh. I, 47. frei. 
Feberweiß + » . III.*5. Anm.1.3.e.| Centner/ — 12} —|12 I— | — 
Feh (Fehwamme, Fehſace) * 
Febſchwänze, ve... » { | *II. b. J —116 1 16 |—|— 
Reigen, friide » + » ; II.) *25.i.«. " un HI 
— , trodne, aud geröftete . .III. *25.1. Pf. 4 ai 41-1 
Beigwurzel » 0.000. + [ER]. Anm.l..e) » eg Pa 
Ken : » 2000. III.ILILB. d. 2. h. J frlei 4 4I—|— 
Felbel, |. Zeugwaaren. 
Felbelbüte, f. Hüte, 
Kefpbinden, f. Zeugwaaren und 
Treffenwaaren. 
Fefdfrüchte, in Garben, wie ſolche 
unmittelbar vom Felde einge— 
führt warden. » II. 25. frei. 
Feldſpath. 11. *6. frei. 
Felgenholz, vom Stellmacher noch 
nicht bearbeitet, ſ. Holz, Nuss 
bel. 
Felgen Gugerihtete) . . . «JE 62a Gentner | frlei | —]12 | — 
Kelle, vobe, (grüne, geſalzene, 
trodene) Häute und Kelle zur | 
Geberbereitung. « » + + + JE 27, \ ABEL. DES DEREN ER I, | 
— , robe, Abfälle und en | 
davon . . » Il, *], frei. | 
— zur Pelzwert- ( Rauhimanren } ! | 
Bereitung  - . JE) *Il.b. | Gentner | —|16 16 — 
(S. auch Pelywerf.) 
— , Saafenfelle, be . - - JM. *11.c. frei. | 
— Kaninchenfelle, robe II. *IIL.« frei. | 
— , SKanindenfelle, balb= und | 
gangate » « III. *lıb Gentner | — 16 _|ıe Zee [ER 
- , Rapenfelle . -. II. *II. h. v — 16 — 116 |— | — 
— , behaarte Schaf>, Lamm— | 
und Ziegenfelle, vobe . . IL 27. ei BER SD, VRR BEER I | 
— , behaarte, balb» und ganz: 
gut . . . III. *1lb “ — [161 —_lı6 2 5 
— , unbebaarte, halbgare * 
Lamm- und Ziegenfell II.. *2l.a 3216 





nu u men I 


Abgabeſaͤtze 


Für 
Zara wird vergütet von 
1 Cir. Brutto» Gewidt. 


Pfunde. 


201.57. u. Aſt. 131, Ab., 6.81. 


13. mn Kift., 13 i. Kbn. 
6 in Ball. 


10 in Faͤſſ. u. Kift, 7 in Kbn., 
4 in Ball. 


6 in Ball, 


* —|— 116 in Faͤſſ. u. Kiſt. 13in Rbn,, 


EFT 


Des Zarifs Mafftab Gi Su Für 
der beim Eingange | beim | Tara wird vergütet vom 
Berabe | ausdem j ausdem | Aus |. Gir. Brutto - Gewicht, 
IF il: üb 
Poſition. | gabung- IE * gange 


DANEBEN Pfunde. 


Segenftände. 


* 
* 
3 
= 


Felle, dergl. für inländiſche Saf- 
fin» und Leber » Rabrifanten 
unter Controfe eingebend 

— , Angoras u. Scaffelle, weiß 
gemachte und gefärbte, nicht 

tete. » . *28.b. | — — [13 in Fäf. u. Kit. 6 in Ball 


— , GSechunde » und Seelalb 
felle, ſ. dieſe. 
(Übrigens ſ. Leber.) 


Anm, a. Mobe Felle find nur folce, 
welche entiweber im frifchen Zuftande 
unmittelbar, oder nach vorherges 
gangener Einreibung mit in Waffer 
aufgeldfetem Kochſalze, getrocknet 
worden ſind, ohne Gerbung oder 
andere mechaniſche Bearbeitung er⸗ 
fahren zu haben, In dieſem Zus 
ftanbe find bie Kelle hornartig und, 
von das Licht gehalten, durchſchei⸗ 


*21. Anm. | Eentner Aa 






b, Halbgare Felle find bie durch bio: 
fes Einreiben mit Kleie, Sand, 
Gips, geſchmeidig gemachten, denen 
aber buch ben Schlihtmond bie 
Haut» und Faſertheile noch nicht 
abgenommen worden, fo daß beſon⸗ 
ders dieſer Buftand der Rteifchfeite 
ala bezeichnend anzjufehen ift. 


Felleiſen, dene -. . . . „IL 37.h. |—|18 in Kiſt. u. Rüf., 14 in Kon, 
Genhel > -» 2... 2... JIR]*5. Anm.l.;.e. 6 in Ball, 
Fenchelholz, in ganzen Stüden .III. 69, 


— ‚ fonfige6 . » » . . . [IR)*5.Anm.l.;.e. 

Benfterbefhläge, ſ. Beſchläge. 

En ie He 0 oo 

Fenſterglas, ſ. Glas. 

Fenſterrahmen, nicht bemalte, mit 
oder ohne Ölad . .. . 

— , bemalte, mit ober obne 
Glas A 

enfterrouleaur, ypapierne . 

2- — mit Bandeinfaffung . 

— andere nach den Stoffen. 


— 118 in Kift. u. Faͤſſ, 7 in Ball, 
— 118 in Kiſt, 13 in &b., 10in Bl. 
— 116 in Kift, 13 1, Kb., 6 in Bl. 










Abgabefäge 














Des Tarifs — 

—ñN ⸗t der beim Cimgange | beim | Tara wird vergütet von 
Gegenftände 2 Aus: 

#-; Verab⸗ = > = dern 1 Gir. Brutto «Gewicht. 

* i oll⸗ übrigen | gange 

& Pofition. gabung-| vereine | Austande gang 

„Zu 

8 





DAE3E; 


Pfunde, 






Fernambuck, f. Farbeholz. 

Ferken, unter 4 Jahr 

— , Säugeferken bei der Mutter 

Serngläfer, Fernroͤhre, größere zu 
techniſchem Gebrauche 

— , kleine (Theater⸗ oder Opern 
gufer), f. Kurze Waaren. 

Berfen Minder), ſ. Vieh. 

Bett, ungefchmolzenes 

©. übrigens Fiſch-, Robben 
und Sechunbsfper. 

— , eingefhmoljenes von Rinde 
und Schafvieh (Talg), desgl. 
von Schweinen und Gänſen 
(Schmalz) ; 

Fette zum Arzneigebrauche (Axun- 
giae) und zum Getwerbeges 
brauche, excl. der beſonders 
tarifirten 

Feuerbecken, nad ven Material, 
aus dem fie gefertigt find. 

Seuerfhaufeln, eiferne , 

— ,„ andere nad bem Material, 
aus dem fie gefertigt find. 

Feuerſchwãmme, roh, wie fie von 
ben Bäumen fommen, oder blos 
geflopft und vom Holze gerei« 
niget 

—, zubereitete. (gebeiste):; 
in Quantitäten, die im Ger 
fammtgewichte nicht mehr als 
5% betragen i . 
in größeren Ouantitäten 

Beuerfprigen, f. Mafchinem 

Fenerſtahle, mit Ausnahme der zu 
ben Kurze Waaren gehörenden: 

eiferme grobe » » 2... 
» feine polirte . 


I.) 59. g. Sta | frlei —! dI—|— 
IL| 59. Anm. frei, 


IL, *14, Gennr | 6— | 6i— — -— 123 in Fi, u. Rift, Pin Sall. 


IL) 69. » Ile IT 6] 


I. *36. 31- 3Auamn g4f. u. sif. 
IL) *A. E.A. J —121 —|121—|— 


II. 13. d. 2. b. friei | 44 ——iom gar. u Aiſt. 7 in Abn., 
4 in Ball, 


L| #10. frei. 


II. 20. 
.HI. 69, Centner —} 61 — 6 1-1 — 


jei 6 —— 104, I„ſ. u. Kſt. 6 i.Ab. Bi a 
66 ER 20 in FA. u Kiſt, 13 in Ab. 





Gegenftände. 





Feuerfteine, vobe . 
— geſchliffene, gefehnittene (tin, 
tenfteine) 

Feuerſtoven und Seuerftäfpen, nach 
dem Material, aus dem fie ge 
fertigt find. 


Feuerwerke 


Feuerzangen, eiferne 

— , andere, nach dem Material, 
aus dem fie gefertigt find. 

Feuerzeuge, chemifche, ſ. Ebemifche 


Feuerzeuge. 


— , eilerne, grobe 


Fichtenharz 


Fichtenholz, ſ. Holz. 
Fichtenrinde, rohe 
— , gemahlen. 


Fichtenfamen . 


Fidelbogen (Bi ofinbogen) 


Fieberrinde 


Figuren, ſ. Bilbhauerarbet. 
ſ. Drahtwaaren. 
Filoſelle (Floretſeide), ſ. Seide 
Filtrirmaſchinen (Caffee⸗ Maſchinem) 
Filzwaaren, ſ. Wollene Waaren. 
Fingerhüte, Fingerringe 
ganz oder theilweiſe von edlem 
Metall zc., ſ. Kurze Waaren. 
von Elfenbein 


Kifigrain, 


anbere . 


Firniß (verdickte 


gebrauche). 


Fiſchangeln, ſ. Angeihaten 


Fiſchbarten 


Fiſchbein, rohes 


— anderes 


— ⸗Abfall Scabſel gu Polfern) 


Öle zum Gewerbes 





Des Tarifs 


TE 
& 

zZ 
5 na: 
2) Vofition. 
= 
= 


II. 


II. 





| 


16. 


* 35. Anm, 


*A. E. A. 
13. d. 2. h. 


+14, 


12 f, 
13.d. 3. 
28.2.4. | 
35.11. 


ll,a. 





Mahftab | - 
ber 


Berab- 
gabung. 





frei. 


Gentner 


n 


frei, 


Gentner 
frei, 
Gentner 


y 





Seh Eingange 
aus dem | aus dem 
Boll: übrigen 
vereine | Audlande 
A1— 
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Abgabefäge 


beim 
Yus- 
gange 


* 











Kür 
Zara wird vergütet von 
ı Etr, Brutto» Bericht. 







U Pfunde. 





— [10:. 877. u. Aſt. Ti. &b.,2in Bl. 


— [10in Ff.u. Kt, Gin Rb., Hi. Bi. 


3 


— 123 in Foͤſſ. u. Rift, 9 in Ball 


— ſſiehe die Zarifpof. 


— [20 1. X. u. 8R., 121. 86, 9.88 


— ſſiehe die Zarifpof. 
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—— — — 
Des Tarifs 
—— — 
Gegenſtaͤnde. 
J Poſition. 
5 
Kifchbeinhüte, ohne Garnitur . III. *35.b, 
— , mit Garnitur .. .JIE “20, 
Fiichbeinftäbe, and mit Papier 
überzogene 
Fiſchbeinwaare, mit Ausnahme. ber H. 18.b. 
zur Kurze Waare gehörenden . 
Fiſche, Fluß- und Sees: 
alle friſche nicht geſalzene . . IL 21. 
gefalzene, geirodnete, geräu— 
cherte, marinirte, abgekochte 
(abgeſottene), letztere in —— 
teln verpackt .III.— *A. E.A. 
Ausnahmen: 
1. in Gläſern, Büchſen und dergl. 
marinirte, eingemachte oder 
auch blos eingedämpfte 
2. Sardellen in O1 N. 17.a 
3. Häringe eingepödelte: 
bie mit inlänbifchen Buiſen eins 
geführt werden. . x. + [| 21. 
alle übrigen . .: 1UIII. *25.1. 


4. Büdinge und Sprott . 
Rifchbäute F 
Fiſchkörner (Eodelsförnen) . 


Bifhleim . » 2 2 22. IL| *A. E. A. 
Fiſchnetze, ſ. Netze. 
Büdreufen . » .III. 81 
Fiſchrogen . . ci 10, 
Fiſchſpeck, welcher auf nländiſchen 

Schiffen direct aus See einge⸗ 

führt wird .» . 22.2 JE 2] 
— ‚aneat - » 22. III. 56... 
Fiſchthran. . . . .III. *A. E.A 


Fiſetholz, ſ. Farbe hölzer. 
Flacheiſen, ſ. Eiſen. 


II. 17. Auen. 1. 
F II.*5. Anm. 1.3.e. 







Gentner 


v 


frei. 


Centner 


frei. 
1 Zonne 
in andere 
Berpadung 
Gentner 
bi] 


r 


4 4 


frei, 
Gentner 
bi) 


beim Cingange 


aus ben 
3oll: 
vereine 


DM 


1i— 
10 — 


Zur mi u EI rn 


Rogabefäge ä 
— Kür 
beim Zara wirb vergütet von 
aus dem Aus: 1 Gtr, Brutto⸗Gewicht. 
übrigen | gange 
Auslande 
«P u BP 54 Pfunde. 
10 _ “> 20 in Kit, 9 in Mall, 
501 — — 120 in Faͤfſ. u. Kift., 13 in Kbn., 
9 in Ball. 
6) 6 |—1— 120 in Fü. u. Rift., 14 in Kbn., 
8 in Ball, 
—»1--|— 
—ı8 
J5 
— 
— 
12 — 
—12 —— 
—121 — 
6) 6 |—|— 120 in Faſſ u. Kiſt, 18 in Kbn., 
5 in Ball. 
BE) 1. 5 ION DOER 
—12— 
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Des Tarifs 





Ahgabefüge 
— — Fuͤr 
































— — beim Eingange | teim | Jara wird vergütet won 
br] 
Gegen ſtan de. 5 | — —— Aus- Cu. Brutte» Gewicht 
—9J ——0 — 
* BE BEE; Pfunde. 
Flachs in Stengeln und Bunden, | | 
geröftet oder ungeröſtet. .[F.| *9. frei. | 
=, ech 19, Centner / — — I] — — |—| 4 
Slahöbreben. . . >. „JE 29, 8.1. a fii | — 12 I—|— 
Flachsgarn, f. Beinengarn. | 
Flacons, ſ. Gas, 
Flageolet.. . III. *14. 5 6—| 6|— — — 128 in Fi. u. Kiſt. 9 in Ball. 
— ſ. Zeugwaaren. 
Flaſchen, gläferne, ſ. Glas. 
— von grobem Eiſenblech JII. *6.f.2. * friei 6 — | —/— [10 in Bf. u. if, 6 in Ron, 
— aus edlen Metallen, f. Kurze | 40 Dal, 
Baaren. ! 
— aus Zim, ſ. Zinnwaare. | 
> \ 13.4.3. | ie Tori 
— , alle übrigen » . 4... II.— 335451 | » 3 — 6 u fiche bie Tarifpof. 
Flafcyenfeller, orbinaire . . II. 28.2.2. x 1 — 3 21 — — [18 in Kift. u. Bf, 7 in Vall 
— in —— mit edlem Me- | 
tall : — TEN | | 9 “20, ? 10| — | 501 — | — | — J20i. Af.r. Aſt. 131. 86.,91. Dt. 
—, alle übrigen. IIII. 38.2.4. 3 6) 6—— [20 in vaſſ. u. gift, 19 in Kon, 
Blafhenüge -» » » 0. [ER +12. Ann. zuf »* fie 1 — 421 — 8 in Ball, 
e,.u.h. 
Flechſen, Tpierflebfen . . - II. 1.b. ) — ——— 4 
Flechten (zum Arzneis und Sewer: | 
begebrauhe) . » 2. +) 10, frei, | 
Flechtweiden, ſ. Holz. | 
Fleckkugeln, f. Seife. | 
Fleckwaſſer . II. il.a. Gentner | — 118 | —! 18 — 
Fleiſch, friſches, ausgefihfa achtetes, | 
gelochtes, geräuchertes, gefalges 
ned ober ſonſt zubereitetes, auch 
Schinken, Speck, Würfe . III. *25.h. friei 2 — 1—-—l16i. STu.Rf., 9.86, 6i. Si. 
Bleifherfiäble - » III. 13.3. n 3—1 6} 61--|— 120 in zit. u. Fa, 19 in Kon, 
Flieverbeeren, |. Beeren. 
Fliederbiumen, trodne . . . III. *5.Mumlgje} » — 121 —!1121 — | — 
Fliedermus Ceingefochte Flicder— 
Bee) >: re cc LEN ı — 12 — 12 1-1 — 
Bliegenftein . . » + HI. *5. Anm. lze —12 —' 21-1 
Bliefen, aus Thon gebrannt . III. *38. b. ” ie — sI—i— 
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Des Zarifs Mapftab — — Für 
— — ser beim Eingange | beim Tara wird vergütet von 
2) 
Gegenſtaͤnde. — Verab⸗ rt —— Aus⸗ 1 Ctr. Brutto⸗Gewicht. 
Poſition. | gabung. | yereine Kuslande gange 
Br 
* FRIJ alt u Pfunde, 
fsliefen aus Marmor, ſ. Matten. 
— aus anderem Stein, f. Steine. 
Klinten, in Berbindung mit edlem 
Metall ꝛc. > 2 2. EI *6. f. 3. Eentner se 10 |—|— | — [ısi. z7. u. #tt., #1. Ab, 3.9. 
— , .  ., VE EN | | 5 13. d. 3. 3 — 66——2 Aiſt u. Faſſ., 19 in Abm, 
Flintenkrätzer. = eh ER, J frrei6 ——— * Kift. u. Zi, 6 in atb., 
Flintenläufe, grobe unpolixte . .III. PELZ frlei 61 —I—1— in Ball, 
— , polirte, damascirte . . .JIL] 13.4.3, ” 3—1 61! 6|—|— 120 in if. u. Fi, 19 in Abn. 
Klintenfchäfte, robe . . . III.) 28. g. J. J felei — 121—|— 
— „ gebeizte, gefärbte, (adfixte . III.) 28.8.2, IIAI 2) 2/—|—-Hıe in sit. u. Fig, A in Bat. 
— mit audgelegter Arbeit . . IL] +11. „ 31— 110 j—1-—1—faoi. aft.u. HM, 131. 86, 91.8. 
Slintenfhlöffeer . - » -» - »JEL) 13.3. n 3i—] 6] 6|—1—]20 in it, u. Fa, 19 in Kbn. 
Slintenfteie - - >» 2»... JIL| *33. Anm, u — 121 — |12]—|— 
Flintglas, ſ. Glas. 
Flittergold, Flitterſilber, ſ. Kurze 
Waaren. 
Flittern, echte und unechte, ſ. Kurze 
Waaren. 
Floden, Flockſeide (Abfallfeide zu = 
Watten) von rober Seide, . IL! *A. E. A. B —121 — | 11 —|— 
— von gefärbter See . . .» u.| *30,2.1. v friei S | --1-—-1— [16 in ZUf. u. if, 9 in Ba 
Flockwolle Abfälle beim Scheeren 
und Nauben ber wollenen Zeuge) | I. 1. frei. 
(Ausſchuß beim Sortiren der 
Schafwolle, auch ausgefämmte k 65. } 
RE: a 2 IL) “dla | &entner | —I— I — | —I—| 2 
Slöbfemen -» - - III. *5. e. 3. frei. 
Flöße, f. Holz. 
Flöten. IUIII. *14. Gentne | 61—1—6——haa in Fi. u. Kiſt. 9 in Ball 
Fler, ſ. Zeugwaaren. | 
Klorence (eine Art Teichten Taffts) IIT.] *30.b. > 101 — 1101 — — |-——]12 in ift., 13 in Bart. 
Florentinerlack (Rugellad) . . . [I 1l.a. » — 181 — /18[—| — 
Floretſeide, f. Seide, | 
Floretſeidene Zeuge, f. Zeugwaaren. | 
Floßgerätbichaften zum Behuf ber | 
Fahrt, mit Einihluß ber Bret— | 
ter zum Schuge ber Reifenden | 
und der Maaren. — 1— *16. frei. 
Flügel CPianofort) . . > IL! *14. Gentmer]| 6 — I 6 1 —1-—1-—- 123 in Fi, u, Rift, 9 in Bol 
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U 
Des Tarifs Shgabefüge Für 
- der beim Eingange | beim Tara wirb vergütet von 
Gegen ſtaͤnde. Verab⸗ | wm | audbem Aus | Ctt. Brutto « Gewicht. 
3 | Pofition. | gabung.| zereme | utame | 99° 
E27) 
* a BE Ei Hfunbe. 
Fluren, f. liefen. | 
Flußſpath, roher, in Stüden . I. *6. frei. 
— , gemahlener I *A.E.A Gentner | —|12 1 — 12 —— 
— ‚.bearbeiteter, auch in Berbins | 
bung mit, uneblem Metall . FIT. 52, c. 6) 6| 61 6 6 |—|— [18 in Kif. u. Zaͤff. 
‚„.bearbeiteter, in ai | 
mit edlem Metall ıc, II. *20, » 10!— 1 501 |-— 120 in F&f. u. Kift., 13 in Km, 
Foemum graecum (Bodsporn- Din Dal. 
famen, Siebenzeiten) U. *9.b.3. % ftii [—| 411 — 
— „ gemahlen . . II.) *A. E. A. — 1121 —12 —— 
Fohlen unter 1 Jabr . II. 59. b. Std | — 121 — 12 I — 
— , fäugende, w er ber Mut: 
ter folgen . II.| 59. Anm. frei. 
Folie, ſ. Vlattgolde u. Blaitſilber. 
Forken .III. 13.d.2.a. | Gentner | frlei 2) 2)—|—-}10 in Räfl. u. Sift., 7in Abn,, 
Formerarbeit, ſ. Bildhauer: Arbeit, a in Sat. 
Formulare, gedruckte, geſtochene u. 
lithographirte . ML 12. e. - 1116| 3) 3Ii— — 
Fortepianos II. “14, 2 6— I 6|— — 1123 in Fäf. u. Kiſt. 9 in Ball, 
Foſſilien, Die nicht als Handelsar 
tikel, ſondern für Privatperſonen 
oder für Sammlungen zu wiſ 
ſenſchaftlichen Zwecken eingeben JI. 12, frei. 
— , ale Hanbeldartifel . EL. 69, Gentner | —| 61. | 6 I —  — 
Boulards, ſ. Zeugwaaren. | 
Zourniere, gefchnittene, von Holz | 
ohne Unterfchieb des Urforungs |I D® 12.b.Anum.l.| r friei 1—I—|— 
— mit eingelegter Arbeit. 28.0. | ıı 91—— 
— aus fünfliher Maffe . Hi *21.a. n 3— | 6|— [—/— 161. Fu. Aſt, 131. Ab. Gi. B. 
Fournierleiften, geprefite . III.) 28.2.4, 3 6| 6 |J—|— 20 in Iff. u. Kiſt. 14 in Kb., 
Frankfurterſchwarz CHupferdruder- | | 5 in Bal. 
wage). . . jr saen |» |-R] RI — 
Kranfen, f. Jeugwaaren und Treſ. 
ſenwaaren. | jdn in Überfäffern. 
Franzbranniwein . II.) *25.b v 8 — ) ie — in Flaſchen: 
Franzoſenholz (Pockholz) IL! *5. e.3 frei. Ft: in Körben. 
Fraueneid, Frauenglas. Il) *5. 6. 3 frei. | 
— , verarbeitet zu Scheiben . Mi 52c Sentner ]| 6) 6] 6) 6 I— — Jır in Ef. u. Kiſt. 
Fries und Sriesdeden, f. Wollen: | | | 
waaren. 



























Des Tarifs Maßſtab Absedeſat⸗ Für 
= der beim Eingange beim | Tara wird vergüret von 
Gegenftände 5 j Berab- | ausbem | ausdem Aus⸗ 1 Str, Vrutto⸗ Gewicht. 
3| Pofition. zgabung. zerine | Acianne | SRB* 
pi} 
* au EEE HER; Pfunde. 
Friſchlinge,“ ſ. Wildprett, 
Friſchſtahl, wie Rohſtahl . IH, *6,b. Eentner | fr\ei 1112 1— |-— 10 in X. u. Kit, 6 in Ab, 
Srücte, ſ. Beeren, Obſt, Süd a in Bau. 
früchte, Gartengewächſe, Feld⸗ 
früchte. — 
Rruchtwein . . ‚HL *25. f. 11—! 6—— en — Flaſchen 
Fuchs baͤlge, rohe und meeite Ju. *11.b, — 161 — 16 |- 24 in Kiften, 16 in Koͤrben. 
Suheeifen . . . .IILl *6. f. 2. frei ve ee 101. 3. u. Kft., 6i. 8b, 41,8, 
Küllen, ſ. Roblen. 
Füllfelfen, ſ. Kellen. 
Fußdecken, ſ. Decken. 
Fußſaͤcke nach den Stoffen. 
Fuſtelholz, ſ. Farbehoͤlzer. 
FJutterale, in Verbindung mit ed— 
fen Metallen, ſ. Kurze Waaren. 
— ,feberne, fie . III. 37.c. » 10 — | 12112 | — 1 — [20 1. $f. u. st, 181, 86., 61.8. 
— ,feberne, oe . . . „HE 37.b, Y 6 —] 6] 6|—1—Jı8i, Ff.u.S.,1201. 86,618, 
— von Pappe.. » . . MI 40. e. n 4—1 6) 6|—|—-Jei.gH.u. 80, 181. 86., Si. Vi. 
— von Wachẽmouſſelin = “AB, 61.b. » 3l— 6) 6 |—|-—Iı3 in sit, 10 in 86, 5 in Bl. 
äntterblöle . . » » 2. .JILI 28.21. n fii 1 — 12 I—!1— 
Zutteflingen - - » 2. . [IE] 13.4.2h. 5 frlei a) BE IF in FA. u. Rift, 7 in Kb., 
Butterfräuter . » 2 202.1 27. frei. | 4 in Ball, 
Suttermeffer. - » 2.0.0 JE] 13.4.2.b. I Gentner | felei 4) AI! —IDesgteicen. 
Butterfhwingen. . - . III. 28.g1, u frlei —112 1-1 — 
Butterzeuge, 1. Zeugwaaren. 
G. 
Gabeln, Heu⸗ und Miſt- (Forken) III. 13. 4. 2. 4. frlei 2| 2 I— | —Idesstiden. 
— , Dfen- und andere grobe 
Gabeln von Eifen oder Stahl, 
obne Politur . . II. *6,f.2, N fie $ 6 — Pi —fıo in Bär. u. Kiſt, 6 in Kb, 
— , feine eiferne Ciſchgabelm, | 4 in Ball, 
außer — mit edlen | | 
Metallen ıw.. . . +. BL} 13.4.3. x 3—f 6] 6|—'— 120 in Sf u. sit, 18 in Kb. 
— + hölzerne, wie Loffel. 
— ‚gang oder theilweiſe von 
ebfem Metall, ſ. furze Waaren. 
Bänfe, f. Geflügel. 
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Des Tarife 
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Abgabeſaͤtze 
Für 
beim Eingange | beim Tara wird vergütet von 
aus dem [ aus dem Ause | 1 Ger. Brutto» Gewicht. 
Zoll⸗ uͤbrigen gange 
vereine Auslande 
—V ıIIr Yfunde. 
frlei | 2— un 16 in Faſſ. u. Rift, 9 in Kb., 
— 1121 — | 12 I— — 6 in Bell. 
) 
) 
! 
| | 
| | 
1 
6112| 6/12 |——fıs in Kft., 16 in Fſſ 13 in A, 
N 4 in Ball. 
' | 
1 
| 
612 6112 I-—]— ]E8 in Aft., 16 in Iſſ. 13 in Ab., 
Yin Bail 
—6 6 I—I— 
! 
12] —|2]—i— 
-112] — 112 |J—|— 
666 66— — 20 in Kiſt. u. Fſſ, 19 in Kb., 
— 18 — 18 —æ— 5 in Ball, 
| | 
| 
| 
16 —6— — 
frei — — — fivi. Fu. Aſt, 6i. Kb. Ai. B. 
1 
31.-1 6| 6] ſſiebe die Tarifveſitionen. 
fr ei 12 —— 
| 
Al; 3 | 
frei 3 — || — 
| * in Faͤſſern und Kiſten. 
| 313 ın Mörben. 
| J in Ballen 
frlei sI-1-!—I 


Maßſtab I— 
Gegenftände, &| Be 
EI Berab- 
= | Pofition. | gabung. 
= | 
! 
Sänfebrüfte . I.) *25.h. Eentner 
®änfefiele . IL| *a.€9. “ 
Gäſcht, 1. Defe. | 
Gagat (ſchwarzer Bernftein, Pech⸗ 
foble) ein mineraliſcher, den 
Steinkohlen ähnlicher Körper — 
wie Speditein. 
Galangã⸗Wurzeln (Galgant) . IL.) *25.k s 
Galanteriewaaren, |. Kurze Waaren. 
Galbanum — II. *5e.2. frei 
Galetten, Salettfeibe, Seide. 
Galgant. . 2 =. 00.0. Jill *25. k. LEentner 
Galipot . ‚Hl *5,e2 frei. 
Galigenftein Cweißer Vitrioh IH. 63 Gentner 
Gallaͤpfel II. *5.e.2. frei, 
— Ertract II. *A. E.A Centner 
Gallerte zum Gewerbegebrauche 
Cem x......... Ja FE 
— zum Genuß II. 10. 
Gallertſchöne II. il.a 
Gallus, ſ. Gallaͤpfel. 
Galmei (Calamintſtein, Cadmie), 
ſ. Erze. 
Galonen (Gold⸗ und Silberborten), 
ſ. Treſſenwaaren. 
Gamaſchen, ſ. Zeugwaaren. 
Gambia (Gummi) . ‚ML| *5e3. frei, 
Garancine (ein Farbeſtoff/ . . [H. 60, Centner 
Gardinenringe, eiſerne nicht polirte II. *6.1.2 
— „ eiſerne, polirte und alle an 
derenn. ILII. 13. d. 3. ꝛc. 
Garkupfer .. . III.*409. Anm, 
Garn, baumwollenes, ungemiſcht 
oder gemiſcht mit Wolle oder 
Leinen: 
ungebleichtes eins und zwei 
Dräbliged. . - I. *2.h.1 
ungebleichtes brei - und mehrdrab⸗ 
tiges, imgleichen alles gezwirnte, 
II. *2.b.2 Centner 


gebleichte oder gefärbte Garıt . 








mu 











Abgabefäge 





























Des Zarifs Mafftab Für 
— — J her beim — Tara wird vergütet von 
egenflände, * 
Gegenft E Berab- gr — 1 Etr. Brutto « Gewicht. 
= Tr & rigen 
— Poſition. | gabung. vereine | Kuslande 
— 
* PIE Pfunde, 










































Garn, Leinen und Hanf-: | 
Mafchinengefsinnft, * . «HL| *22. 2.1. “ friei 13 in Kiften, 6 in Ballen. 
anderes vobes . . = SER 23. frei. 
gebleichtes, gefärbte . . „IL 19. e. Gentnerg 4) 1| 1 1)—|—f2oi. sn. u. Br, 10:.86.,7,.8,. 
gezwirntes (Zwim). . . H.| *22,c. n frei 41 — 1—|—Jı3 in Kiſten, 6 in Ballen. 
— wollenes und Rameelgarn, | 
auch Garn aus Wolle u. Seide: 
ungefärbtes, einfaches und dou—⸗ | | | 
blited . . IL|* 41. Anm. 2.1 » frei 12 1—|- 
weißes (alles naturfarbene) brel 
oder mehrfach gezwirntes, desgl. 
alles gefärbte . . II. *41.b. frlei 8 — — us in Fr. u. Kiſt, 6 in Bat, 
— von Rubbaaren, von Ziegen« | | 
haar, ſ. Garn, wollenes. | | 
Gartenbraufen, ſ. Blechwaaren. | 
artenfrüchte, f. Gartengewädhle. 
Gartengewächſe, frifhe. . - .IL| 24, frei, | 
— „ getrocknete: 
Dagebutten . . III. *A. E. A. JCentner/ — 421 — 42 — — 
Thrmian . » .. + [ILS Anm. L.z.6. ‚12 12 _ 
fonftige, excl. Getreide und | | 
Hülfenfrühte . . II. 69. = be 
— , mit Branntwein, fig, Ge— | | 
wir, Wein, Zuder einge | | 
machte, candirte . . . II. 21.c. v 66] 6 — [20 in At. u. RM. 19 in a6. 
— ſonſtige eingemadhte, einſchließ— | | | 
lich der in Flaſchen, Büchſen | 
und vergl. eingefalzenn III. 21.h 2) 2} 2] 2—— 
— , blos gefalgene in anderen 
Gefähen. 2» 22. JR 69, a — 61 —| 6 |—i— 
Gage, ſ. Zeugwaaren. | 
— , mit Kleifter gefteifte, feivene |II,| *30, ec, 5 10 — 55 — I 1—f20 in stiften, 11 in Ballen, 
Gebiffe (Pferdegebiſſe), grobe. . IT| *6.52, » friei 61 — I—i—fhei. Fu. St, Bi, 
— von Argentan (Argentbabe) III.. *19.h. v 3— | 10)— 1—1- [131 a0.u. st, 0.6.2.8. 
— in Verbindung mit edlem Me- | 
1 | | 1 9 ee, > 7 7 » 10 — 50 — — — faoi. #1. u. at.,13.. 20,948. 
— alle übrigen... .. .JIL} 13.3. ) i | Hr 
’ 6 6 — ſpſiehe bie Zarifpofitichen. 





Gegenftände, 


Gedecke (Tiſchzeug) von Leinen 
— von Baumwolle oder aus Leis 
nen mit Baumwolle gemifht . 
Geflechte, Stroh⸗, Rohr⸗ und Baſt⸗, 
ſ. Strohwaaren. 
Geflügel 
— , gefülltes (fareirtes) "ober in 
Gläſern, Büchfen und dergl. 
eingemadtes, eingebämpftes oder 
auch eingeſalzenes i 
Seigen . SE ———— 
— „ Meine als Spielzeug für 
Kinder . . 4 
Geigenbarz (Eofophonium) : 
Gekraͤtz (Bleigefräg, — 
Zinngefräß) .. 
Gelatine (Galfertfhöne) 
Gelbbeeren (Avignonbeeren) 
Gelbgießerarbeit. 
Gelbholz, ſ. Farbehölzer. 
Gelbwurzel (Curcume). 
Ge. 
f. übrigens Münzen. 
Geldbeutel, Geldbörfen, lederne 
— , baumtollene . } 


— , jeibene = 
, baummwollene, feibene, in Ber: 
Bat mit Bronce, Eifen, 
Meſſing, Stahl x. . 
Selbfaften, eiferne . . 
Geldes (Gallerte), ſ. Wallerte. 
— mit Zucker. 
Gemälde, ohne Rahmen 
— mit Rahmen, auch vergl. mit 
Ubrwerfen, wenn legtere als 
Nebenſache zu beirachten - 
— , Tadirte auf Metall, ſ. lackirte 
Waaren. 





Abtbeilung. 










Pofition. 


19.d.4. 
*2,c. 


"MEN, 


Beige y So: 


Des Zarifs 






Maßſtab 


ber 


Berab- 
gabung. 


Gentner 


frei. 


Gentner 


y 


frei. 

frei. 
Gentner 

frei. 
Gentner 


frei. 
frei. 


Centner 


frei. 


Centner 





aus dem 
Boll: 
vereine 


«P EB 


101 — 


Abgabefähe 


beim Eingange 
aus dem | Aus⸗ 
übrigen 
Auslande 


Pa 
12! 12) — 










beim 







gange 





PM 
| 


5011| — 





— 22 in Mi ft, 


Für 
zara wird vergütet bon 
1 Etr. Brutto » Gewicht, 


Pfunde. 


20 in ft, 14 in Ab, 10 in 8. 


15 in Faͤſſ. m Al, 7 in Ball, 
jedech nur bi zu 6 Gtr. 
Brutto⸗Gewicht. 


20 i. Kſt. u. RT, 10 i. Ab., 5 i. B. 
23 in Fſſ. u. Kl, 9 in Ball, 


Ui. u. Kſt., 101.868. 8, 


vi. Kſt. u. Iſſ., 7 i. Ab., M i. B. 


20 i. Kit. u. A, Id i. Ab., Gei. B. 


IB in Kſt. u. Ffſi, 7 in Ball, 
jedoch nur bis zu 6 Gm, 
Beutt Bericht, 

13 in Ballen. 


20 i. Fſſ. u. Kſt. 131. Ab., Ni. B. 
10 1. Ar. u. Aſt. Ei, Ab., 4 i. B. 


20 i. Kf. u. Kſt. I4 i. Kb, 5 i. B. 

















Des Tarifs 
EEE m — 
Gegenftände, Ei 
J Poſition. 
* 
Gemälde, auf Porzellan, ſ. Por— 
zellan. 
Gemäße, hölzerne, —— und 28. 8. J. 
unbeſchlagene. . men m. Gentner 
we.u.h, 
— , andere, nad bem Material, 
woraus fie gefertigt find. 
Gemmen, f. Steine, echte und un- 
echte. 
Gemfenfugeln (deutihe Bezoar- 
hin) -» >» 2 2 20.» HRS Ann. m 
Gemshörner . . HI. 1.b. r 
Gemüſe, f. Gartengewäcje. 
Ömeer- - © = 1III. *25. h. r 
Gentianwurgel - » » » . + [ERI*5. Anm. L.3.e. 
Georginenfnellen, wie Blumen— 
zwiebeln. 
Geräthe, welche reiſende Künſtler 
zur Ausübung ihres Berufs 
mit fih fühen. . . . II. 32. frei. 
Gerberlobe, f. Yobe. 65.2. 
Gerberwolle IL} Tr | Eentner 
Gerbeftäbll . » 2» 2.2... HE *6.h. “ 
Gehe - - » 2. 2. III. 203 Himten 
Berftenmals . .. .III. 69. Centner 
Gerfſtenzuder . . II, 10, » 
Geſchirr, ſ. Webergeſchirt, Pferde⸗ 
geſchirr. 


— kupfernes, meſſingenes x. 
Küchengeſchirr, nach dem Ma— 
terial. 

Geſchmeide, ſ. Kurze Waaren. 

Geſpinnſte aus Metallfäden (Lahn), 
in Verbindung mit anderen Mas 
terialien, wie Treifenwaaren. 


beim Eingange | beim Tara wird vergütet von 
aus bem | aus dem Aus | | Gir, Brutto « Gewicht. 
Boll: übrigen gange 
vereine | Auslanbe 
PREIS m Pfunde. 
frii — 12 —|— 
121 — 12 1-—-|— 
— —l—l—| 4 
a (11 in überfäffern. 
he] PR SI 1 | — 1 Beim Eingange in Flaſchen: 
{29 in stiften, 16 in Körben, 
—|12 12 — 
ln 1 2 
frei 11324 — ) — fo i. at. u. FH, Gt. 86,368. 
frei | — 1; — — 
frlei —— 61—— 
61 61 6} 6I—I—l2oi. Kft. u. Fſſ, 10 i. Mb., 8 i. B. 






——⸗) 
Abgabeſaͤtze 
Fir 




















61 
— 










Abgabeſaͤtze 






Für 


Des Tarifs 





beim Eingange | teim 












Ge — —— — Tara wird vergütet von 
⸗ ẽ 3 * *— Muse | Ctt. Brutto» Gewicht. 
= afiti ol: übrigen ange 
. & Vofition. vereine | Austande ie 
2, Pe: Pe Pfunde, 












Beim Eingange in Flaſchen: 


je in Überfäffern. 
24 in Kiften, 16 in Körb 






Getränfe, gegebrene, aus Obft Gentner 

— , fünftlich bereitete, nicht nas 
mentlih genannte . . 

Getreide und Hülfenfrüdte: 
Weizen, Spelz, gebörrter Noden, 

auch rohe Hirſe. — 
Bohnen und ungedörrter Rocken 
Buchweizen und Gerſte 
Erbſen, Linſen, Hafer u. Wicken 
Mengforn, — nach dem Satze, 
welchem die am hoöͤchſten belegte 
Fruchtart der Mifhung unter: 
worfen ift. 

Getreide in Stroh . 

— und Hülfenfrüdte der vorſte⸗ 
henden Art in Quantitäten von 
nicht über 2 Hinmten im Ganzen 
Borbebälttih der Befugniß der 
Steuer - Hbminiitration, dieſe 
Freiheit da zu filtiren, wo bie 
Eingangs: Abgabe für größere 
Duantitäten dadurch umgangen 
wird, daß biefe in einzelnen 
(getrennten) Transporten von 
nicht über 2 Himten gleichzeitig, 
oder bald aufeinander eingeführt 
werben. 

— , gebranntes 

Gewächſe, frühe . - . 

— , lebende, in ZTöpfen oder au⸗ 

HH... —F 

Gewebe, ſ. Zeugwaaren. 

Gewehre mit edlen Metallen ꝛc. 
verziert 

— , andere 

Gewehrläufe, grobe, unpolirte 

— „ polirte, damascirte 

Gewehrpröpfe aus rohen Kubbaa- 
ren x.... Zn 

Gewebrichlöfler, ſ. Sqloſſer. 






Himten 





3 in Faͤfſ. mit Dauben von 
Eichen: u. anderm harten 

- ” PHolze und in Kiſten. 

2 a 10 in anderen Faͤſſern. 

9 in Körber. 

3 in Ballen cher Saͤcken. 









*25. m. Eentner 
24, frei. 









10 frei. 








r, 


3/— | IO — 1—|—Iı3 1. 31. u. Aft., 61. 00,4: 8: 
3 61 6 I—|— [20 in Fit. u. af, 14 in Al 

frlei 6) — I —|— hei. Sf. u. At, 61.80, 4.8 
3i— 1 61 6I—i— [20 in Fr. u. Kiſt, 14 in st 


.ı +53. Centner 
II. 13.4.3. 
IL| *6.f.2. „ 
13:43. 

























69. 


Des Tarifs 
Gegenftände, Toast — 
Bol: 
* Poſition. — 
Gewichte von Gußeiſen. . „ti. «  F &entner 
— beim. . - 2 . = 
— fupferne und meffingene an — 
Gewinde, eiſerne, grobe . . IIII. .f. 2. n 
— , eiferne, feine. . . Hl .d.3. » 
— , meflingene und fupferne .jL 3.b.1. » 
— aus edlen Metallen ic., ſ. 
Kurze Waaren. 





Gewürze, nämlih: Galgant, Ing— 
ber, Cardamomen, Cubeben, Mus⸗ 
catnüffe und Muscatblumen, 
(Macis), Nelken, Pfeffer, Vies 
ment, Safran, Sternanis, Bas 
nille, Zimmt, Zimmteaſſia und 
Zimmtblüthe . . 

Gewürze, eingemadte . 

Gichtpapier, fogenanntes 

Gingbam, |. Zeugwaaren. 


Ginfter CHarbeginfter) .  - - « . ‚e.d. frei. 
Gips, roher und gebrannter . II. . frei. 
Gipöfteinwaaren, ſ. Mabafterw. 

Gipswaaren . R .E. A. | Eentner 


— au Kunftausftellungen oder für 
öffentliche Kunſtſammlungen ein: 
gehen . . : 2. frei. 

— , Abgüfle zu wiſſenſchaftlichen 
Zwedden und Movelle für Künſtler JIL]| 32, e. Anm. | Gentner 

— , Abgüffe, die für wiffenfchaft- 
fihe Zwecke von einziehenden 
KRünftlern nicht zum Verkaufe, 
fondern zum eigenen Gebrauche 





mitgebradt werden . . . . I 8. frei. 
Gitter von Gußeifen . . -. . HL 3.d.l, Gentner 
— „ gejchmiebete eifene . . III. . f. 2. 
— , meſſingene w. fupferne . III. 35. b. J. 


GHäfer, aſtronomiſche und optiſche JII. 4. 

— , Brennglaͤſer, Brillengläaͤſer, 
ſ. unter B. 

Glaͤtte (Blei⸗, Silber-, Gold⸗) 





beim — 












Zara wird vergütet von 
I Etr. Brutto - Gewicht, 


Pfunde, 


101. Aſt. u. Fſſ.7 i. Ab, AB, 
10 1. Iſſ. u. RE, Gi. Ab, 4 B. 
20 in Faͤſſ. u. Aft., 14 in Ab. 
10 1. Iſſ. u. Kſt. Tin tb, 4.8. 


181. Rft., Li. FM. Idi.Ab. Ai.B. 
20 i. Kit. u. Iſſ. 14 in Ab, in B. 


10. RT. u. Aſt. Gi. Ab. a, 
104. A. u. Kft., Ti. RD, dB. 
23 in Kff. u. Kiſt, 9 in Ball, 





























— — 
Ben Abgabefäge 
Des Zarifs Maßſtab Kür 
Gegenkänpe — der beim Eingange | teim Xara wird vergütet von 
E J Verab⸗ —— —— Aus⸗ 1 Gtr. Brutto⸗-Gewicht. 
= 3olle | übrigen | gange 
= Poſition. gabung. vereine | Austande gang 
>| Pr u u Be Ze u er; Pfunde, 
Glanzleinen. . . + III. 19.44. Centner) 8I— | 12112 I—|— [1a in Kiſt, 10 in Kb. 7 in ®. 
Glas und Ölaswaaren : 
— , grünes Hohlglas (Glasgeſchirr) II. 24. a. “ — 81 --116 | —|— 
Merdelaſt. 11 — I — 
— , weißes Hohlglas, ungeſchlif— | 
fen, ober mit abgeſchliffe— | 
nem Boten und Nanbe II 24. b Gentner | 11— 2] 2)—1—[25 in Kiſt. u. Sf, 19 in Ab. 
— , Fenfter- und Tafelgfas in | 
feiner natürlichen Farbe (grün, i 
balb- und ganz weiß) . III. 21.h. L ; 2! 21 — |— [Desateigen. 
— — — —, anderes farbiges III. 24.h. 5 2| 2] 2] 2 1-- | Inesgteicen. 
— Uhrgläſer, geſchliffene . F II. *10. b. Anm. I — 112 )—1-—123 in aift. u. A, 13 in Kb. 
— ‚gepreßtes, geichliffenes, abgerie 
benes, gefchnittenes, gemuitertes | 
weißes Glas; auch Bebänge zu | 
Kronlenchtern von Glas, las: | | 
Enöpfe, Glasperlen u. Glasſchmelz Ik.) +10.c. n 3 —] 6 — 11-123 in af. u. Sif,, 13 in #6. 
— , durch Malerei oder Bergol: | } 
dung verziertes, auch gegoſſenes JIII. 24. c. 3—| 66 — — [25 in A. u. Kiſt, 19 in Kb. 
— , Spiegelglas, belegtes oder | 
unbelegtes, mit Ausnahme bes | 
roben ungeſchliffenen: 
geblafenes, bis 285 D Zoll | 
Nopeinländ, incl. . ‚ IL, * 10, d. H, 8. 7 3 3 1— — I17 in Kıften. 
— ‚über 288D Zoll Rhein— | | 
län. — IL) 24.d. 5 66, 6 6|- I—hıs in stiften. 
gegoifenes : | 
wenn das Stüd nicht über | 
144 Rheinländ. [I Zell mißt III. #10... « 3ji—! 6|—1—1—Iı7 in aiften. 
wenn bad Stüd über 194 bie | | | | 
258 incl. Rhein. Zoll mißt III. M.d. 3 —] 6 61—!-—lıs in Kiften 
wenn das Stück über 288 | | | 
an Rbeinl. mit [IL] 21.4. . a6 8 BI] 
— , Spiegelglad, rohes er | 
" fehliffenes — — II. * 10. d. Anm 132 1—|121—]— 
„Glaswaare excel. Spiegel in | | 
_ Verbindung mit anderen Stoffen, | 
edle Metalle x. ausgenommen II. 21,e. n 31-7 6) 61-—1—fa0 in Bf. v. Rift, 19 in 86. 


— — , in Berbindung mit edlen | | 
Metallenw.. . . ML “20. 1 101— 15011 I po: erw. an..ı3i. 80. 0.8 





—— — 
Gegenſtände. @ 
2] Pofition. 
= 
ze 
Gfasbehänge zu — ohne 

Öfen, * *10. 

mit Oſen. 

Glasbilder in u. 24.e 
Glaſerkitt. *A. E. A. 
Glasflüſſe, ſ. Steine, unechte. 

— gefaßte, ſ. Steinwaaren. 

Glasgalle. 2 2... JR l.a, 
Slasgemälde . ; II, 24,e 
Glasgeſchirr, f. Glas. 

Glasgefpinnfte IL! *10.e 
Glasglanz (Streuglanz) N. * A.E.A 
Glashütten⸗ Abfälle . ll. l.a 
Glasknöpfe, 1. Knöpfe. 

Glaskopf (Eifenerz) . J. 19, 
Glaslorallen, ſ. Glasperlen. 

Glaskriſtallwaare, ſ. Glaswaare. 

Glaskruken, mit farbiger Schrift, 

Schilde x. — II. 21.e. 
Haspaften j 11.! *A. E.A. 
Glasvpech (Sofopbonium) ILi *5.e.2. 
Glasperlen, Glaslorallen, Glas—⸗ 

granaten II.. *10.e. 
— , mit anderen Stoffen yerhun- 

ben, f. Glaswaaren. 

Glasröhren und Glasſtengelchen, 

weiße und farbige, zur Perlen: 

bereitung und ER LI FRE“. 
Glasſchaum In. N 
Slasicherben, Glasbruch * 
Glasſchmelz *I0. 6. 
Glasſteine, ſ. Steine, unedte.. 

Glastropfen (Glasthränen) II. *10,c. 
Glaſurerz I. er 
Glaswaaren, ſ. Has. 

Glauberſalz Er I, ll.a. 
Gliederpuppen, f. Puppen. 

Globen (Erd- und Himmelskugeln) [H. *14, 
Gfoden, eiferne Thurmglocken. IL| 13.d.l. 


a Du ae 





Gentner 


Centner 


frei. 


Centner 


beim Eingange 


—* 








Für 




















beim Zara wird vergütet von 
ausbem J äusten | Aus 1 Gir. Brutto-Gewicht. 
Boll: | übrigen  gange 
vereine | Kuslande 
Du a 7 Pfunde, 
| 61 — —— a2a in Fl. u. Stift, 18 in 86. 
3—1 6) 6 I—1—I26 in FI. u. if, 14 in Ab. 
—1121 — 112 I— | — 
—/— 1-1 1-—| 2 
3i—1 6) 61—| —IDesgteichen. 
3—1 61— 1-—1—]23 in gr. u. Kift, 13 in 8%. 
—|12} —|12I—|— 
— — —— 1—| 2 
3—] 66 —2 in FF. u. Aiſt, 14 in Ab. 
— 12] — 12 1 -— 
3 — 6 — — — 23 in Fi. u. Rift, 13 in Kb. 
| 
1 —i12 |-- — 
—— 
3 6 23 in A. u. Kiſt. 13 in Kb. 
3 | 6 — Des gleichen. 
| 
— 181 —|18 | — | — 
6 — 89— 23 in Ri. u. Kiſt. Hin Ball. 
fi 1 —18 | 








Für 
Tara wird vergütet von 
Gegenfände 1 Gir. Brutio Gewicht. 
Pfunde. 
Gloden, gläſerne, ſ. Glas, Hohl 
las. 
—, alla. "38. JR) 35. b. I. Centner) 3I—] 6|6—|—floi.a8.u.B, Ti. 86,81. 
— , plattirte und filberne, f. 
Kurze Waaren. 
Stodengießerwaaren. . -» . [IL 35.b.1. » 3—| 6| 6I——Jıoi. af. uf, 7i.86., 3. Br 
Glockengut, Glodenfpeife . . III. *19. Anm. „ frei [| — 112] /— 
Gobelins, f. Tapeten. | 
Gold, umverarbeitet, ungeprägt “| 96. * 
— , gemünzt 
— , ſalzſaures und andere Gold⸗ | 
präparate . . -» s ‚HL! 11.5.1. |Gentmer]| 2 2] 2) 2] — —fısi.g musik, 201.86,5.8. 
Golbslatt, f. Blattgotb. | | 
Goldblech, f. Kurze Waaren. | 
— —— 
Goldglätte 34. ftlii [—| 6 — 
Golöpapier © . 2727... JR) 40.6. » 2112] 3| 3j—i— 
Goldpurpur . SIE) ke » — 18] — |18[—|— 
Goldſchaum, f. Blattgotb. | 
Golpfplägerformen . - - 401 z F PR ae: 
Getabek. . - \. - Al © ’ I 
Goldſtoff, echt oder uneht. . . [IL *30.b. » 10) — [110 — — — 122 in sift., 13 in Batt. 
Goldtreſſen, ſ. Treffenw. 
Goldwaagen .. II. 13.d.3. 3I— | 6| 65—|—[20 in sif. u. Rf., 14 in Kb. 
Gold⸗ und goidbeiegte Waaren, 
ſ. Kurze Waaren. i; 
Goldwafler . . IL! *25.b. „ si—I 8) —I—— Beim eg Blafchen : 
Golgas (farbig gebrudtes Wollen: | 24 in Kift., 16 in Kon. 
zeug), |. Wollene Waaren. | 
Grabowfen, ſ. Steine. 
Grabfhee - -» -» 1III. 13. d. 2. n. frlei | 2) 2——rou«ſt.u. Fi, 7 i. 86. 4.81. 
Grabfteine von Marmor . . „IL. 52. c. Ausn. J — 12 — — 
(Übrigens ſ. Steine.) | | 
Grabfihel 2.0200. . „HL *6.5. 2. N friei 61 —]-—|—[10 i. af. u. $.,6i. 8b., 41.81. 
Gräge, f. Gefräg | | 
Granalien I. *6.a. “ fia [| —| SI-|— 
Granaten (Süpfrühte), 1 Sir | | 
fruchte. | | 





Gegenftäude, 


Granaten (Steine), echte, f Steine, 


echte. 


a — der 
. Verab⸗ 
Pofition. gabung. 


Abtheilung 


— —, unechte (vom Glas) - IL 
Granatilholz . + + JE 
Granatfchalen Il, 


Granit, f. Steine. 

— , gefchliffener, wie Marmor; 
Speckſtein. 

Grapen von Bußeifen . 

— von gefhmiebetem Eifen ! 

Graphit (Reißblei, Eifenfchwärze, 
Zöpferblei), ſ. Erze. 

Gras und fonfige Futterfräuter . 

——— ord. — 

gefärbte 

dien, f. Chromerz. 

Graupen . A 

Grauwerk, ſ. Pelzwerf. 

Grezeſeide, ſ. Seide. 

riefen (Residuum des audge- 
ſchmolzenen Talgs) und Grie- 
fenfuden . Er F 

Gries, Griesmehl 

Griffel von Horn, ſ. Belnwaaren 

— von Meſſing 

— von Schiefer ( Schieferfifte) A 

Gros de Tours, Gros de Po- 
logne 0, |. Zeugivaaren. 

Grünforn , 

Grünfpen, vaffinister (deiftilfirter, 
Iroftalfifieter) oder gemablener 

— ,rober (in Broden ober Ku: 
gel) 

Grüne 

Gnajafbarz 

Gunjafholz 

Guano 

Guckkaſten 

Guineakörner. 


I. 
IL 


II. 


II. 











*O.c. 
*5. 6. 3. 


Centner 
frei, 


+5. Ann. 1. 3.e.| Centner 


v 
J 


13.d.1. “ 
*6,f.?2. N) 
27. frei. 
*35.u.1. | Gentner 
“35.0.2. n 
22.b.2. » 
69, ’ 
22.h.2 y 
35.h.1 N 
69, 
69, n 
ll.a 
3. Anm.l.3.e. 
22.5.2, 
*5. 0. 2. frei. 
*5. 6. 3. frei. 
14. frei. 
23.2.4. | Tentner 
* 25. k. 


aus dem 
Folk 
Vereine 


DK 





Abgabefäge 







beim Eingange 


aus bem 
übrigen 


Auslande 


Fr 


— 18 
6 
—| 4 
31— 
1i 1 
—|6 
11 
6| 6 
— 6 
—|6 
— 18 
—1[12 
H —1 
6 
612 












Tara wird vergütet von 
1 Gr, Brutto⸗ Gewicht. 








Pfunde, 


23 in Af. 1: Alt 18 in Ab. 


10 FIſſ.u. Kſt. Gib, d i. Bi. 


16 in Faͤſſ. u. Kiſt. 6 in Ball. 


1% in Faͤſſ. u. Kift., 6 in Ball. 


Desgleichen. 


10 in Kift. u. Faͤſſ. 7 in Kbn,, 
4 in Ball. 


14 in Kiſt. u, Faͤſſ., 5 in. Ball. 


205. Aſt. u. if, 141. 6, 81.8. 
151.Rf., 16L.FFf., 131,86., NR. 










Aogabefüge 















Des Zarifö ji 
— — beim Eingange beim | Tara wird vergütet von 
egenftände, & 
G ge ſtaͤnd 5 — il Aus | 5 Gr. Brutto» Gewicht. 
= ne i ange 
& Poſition. dereine Auslande gang 
u 
= oe SM Pfunde. 
Gummi, zum uirzuei⸗ ober Ge; 


Gnitarren . . + 10. “14, Gentnr | 6 — 6— 9 23 in Faͤff u. Rift; 9 in Wall, 
werbegebraude, nicht beſonders | 
genannte. . . . LIES Anm. le] > — 12] — 12 |—| 
Gummielafticum in der urfprüng: | 
fihen Form von en Fla⸗ 
ſchen ꝛc. — I.| *5.e.3. frei, 
— , aufgelöfetes, in blechernen 
Büchſen ober Meinen Doppel | 
füllen. . . I.| *A.E.A. | GEentner | — 121 —|12 | — 
Gummielafticum- Fäden“ (gegogener 
Gauthouc), außer Berbindung 








mit anderen Materialien . . III] *21.b. n 3/—] 8I— I—1—It6 in ga. u. Kiſt. 13 in Kbn., 
— — , in Verbindung mit ans 6 in Ball, 
beren Materialien . . . „ [IL “20, v 10| — | 50) — | — — 120 i. #1. u. Kft., 13i.86.,91. 81. 
Gummielafticum: Matten . . III. *2L.a. n 3 —1I 6— — — [16 in Kir. u. Kiſt. 13 in Kbn., 
— ⸗Waaren, grobe, nicht ladirte, 6 in Ball. 
außer Berbindung mit anderen 
Materialien - » » -» » - JR} *2l.e. » 6|— I 101 — I|— -—- [Desateihen. 
— — , lackirte. II. 37.c. „ 10/— | 12}12 ]— !— [20 in Fäf. u. stft, 19 in Abn., 
— — , in Berbindung mit ans 6 in Ball. 
deren Materialien . . . . HI +20, 2 10 — 150 — | —1— [20 in Fäff. u. Rift, 13 in Kön., 
S. übrigens ii | 9 in Ball. 
Gummi guiti . . - nn e 
Summisame . Re: IL| *5. e. 2. frei. | 
Gummilad . . III.*5. Anm. Lz. e. Sentner | — 12 | — 121 — — 
Gurten, f. Gartengewaͤchſe 
Gurte aus Flachs und Hanf, ſ. 
Seilerwaare. 
— aus Leder, ſ. Lederwaare. 
— aus Baumwolle ꝛc., ſ. Zeug⸗ 
waaren. | 
Gürtel, lederme . » . „Is 37.c. v I10 — | 12]12 4— | — 120 in af. u. sift., 19 in Kbn., 
— , feidene, ſ. Zeugwaaren. | | 6 in Ball, 
Gürtferwaaren . . . III. 35. b. L. 3—1 6] 6 — — Juom Fiſ. u. Kiſt., 7 in Km, 
— „ feine, ſ. Kurze Waaren. | | 4 in Ball, 
Gußeifen in Gänfen und Maflein. [I]. *6. a. friei [—| 8 — 
Gußerz (Gußmeſſing, — II. *19. Anm. “ Frlei —i121—|-— 
Gußſtahl . I. *6.h. “ frei 112 |—|—[ı0 in Faͤſſ. u. Rift, 6 in Mb, 
| | 4 in Ball. 


(47) 






Gegenftände, 


Oußwaaren aus Eifen, grobe, als; 
Keffel, Öfen, Platten, Pfannen, 
Röhren ı. 

— , aus Eifen, feine, f. Eiſen 

waare. 

— „aus Kupfer und Mefling » 

Gutta⸗-Percha, rohe ungereinigte . 

— — , mehr ober weniger ge 

veinigt . W 

— — ⸗Waaren, bie gefehmiert 

ober gewichfet werben 

— — — , andere, ſ. Gummi- 
elaſtieum⸗ Waaren. 


H. 
Haararbeit, ale: 
Haartuch, ſ. Wollene Waaren, 


Perüdenmaderarbeit. . . UIII. *20. 
Haare, Pferdehaare, vobe . 4 11} J * 
— „Schweineborſten, rohe ‚IL 25.2.2. 
— von Rindvieh ‚U *11.d.. 
— , Hafenhaare - 

— , Kaninhenbaare { | "il. 


‚ gefotiene und gefärbte, auch 
blos gebechelte . ; 
— alle übrigen, roben 
Außerdem f. Locken. 
Daarfärbungsmittel, wie Parfü— 
merien. 
Haarnadeln, ſ. Nadeln. 
Haaröl, f. Parfümerien. 
Haarpinfel, f. Pinsel. 
Haarpuber 


Haarfalz Bitterfalz) . sIIL ll.a. 
Haarſeide, — ſ. Selbe. 

Haarſiebe, ſ. — si 

Haarſohlen . III.— *A.E.A. 


Haartuch, ſ. Wollene Waaren. 


.III. *A.E.A. 
. III. 25.2.3. 


| 


IL) *25. 4. 


Centner 


4 


|» 


v 


frei. 


frei, 


Gentner 


” 









Abgabefäpe 
Für 





beim Eingange | teim | ara wirb vergütet von 
aus dem | aus den | Aus Cn Brutto - Gewicht. 
Zoll⸗· | übrigen | gange 









Da Yfunde, 





6 1— | —110 in Fäff. u. Kift, 7 - in Abn. 
4 in Baul. 


— |—116 in Fäf. u. Kit... 13: in Abn,, 

















| 6 in Ball, 
6—] 6| 6J—|—fı8 in Für. na. nam, 
f 6 in Ball. 
| { 
101 — 50 —— | — [20 in gif. u. Kit, 13 in Rtn., 
9 in Ball. 
— 1 —l— 1-12 
fii [—! 4|— 12 
—|12] — 112 I— |— 
— 4 SB 
| 
flii | 27 — I— [fan FT, Kſt. u. Ab. 6 in Ball. 
— 15] —|18I—|— 
— 12 1. 






Be TE nie x — — — 


Abgabeſaͤtze 













beim Eingange | beim | Xara wird vergütet von 
ausbem | aus dem Aus: 


Gegenftände, 





SR er ätle- r Gentner | 10/— | 12/12 | — | — 120 in ift. u. Fäf., 14 in son, 
Hademeffer, ſ. Mefferfchmiedes 6 in Ball, 
waaren. 

3.5. ER 0— friei | 4) 4 — — Jomn sift. u. Faſſ, 7 in Kon, 
Häderling (Hädfen 4 E 27. frei. 4 in Ball. 
Hädfelmeffer . . . III. 13.d.2.b. [Eentner | friei | 4] 4 — — ſoi at. u.FM, Ti. 86,48 
Häftel von Eifenbraßt . : » sAL| 13.43 » 3—1 6) 6 — — 20m sift. u. Fäff., 14 in Kbn. 
— von Meflingdraft. »- -» IIL.| 35.b.1, „ 3—] 6| 6|—/—Jıo in sif. Ar „Sir 7 in Km, 


— von plattirtem Gold ober Ball. 
Silberdraht, f. Kurze Waaren. 


Hähne, (Faßhãhne), BIER — 0 38.g1. frlei I —|12 I—|— 
— , fupferne, —— %e. IV 35.5.1. " 3/—1 6| 6|—|—Jıoi. at. u. Sf, 7 i.86., 3.81. 
zinnerne . . III.) *43.a 2— 2— I—|—Jı0 in aſt u. Fa, 6 in Kon. 

—— eiferne, grobe =: BR IE v fr/ei 4) 4 I—|—Jıoi.FF.u.88., 7 i.s6,, 3 i. Bi. 
— , eiferne, feine Werfjeuge .III. 13.d. 2.b. s 3i—] 4| 41—|—Jıo in Bär ı * * 7 in Abn, 
— in Berbindung mit edlem Mes 

tl. . 1. *20. " 10/— [50|— I — Sa * 13 in Abn. 
Hänge und Griffe, wie erstäg 9 in Ball. 
Hängeubren, hölzerne . . 1.) 28. g. 4. 3—1 6) 6|—|—]20 in Fäf. u. Kiſt. 14 in Ktn., 
Häute, f. Felle und Leder. Bin Ball, 
Hafer, f. Getreide. 
Hafergüfe - - - -» «+ » [IL] 22.b. 2. „ fr/ei 1) 1I—|—fı4 in Fäff. u. if, 5 in Ball. 


Hafnererz CAlquifoux) . - - LI} “12. | frei. 


Haften und Schlingen, f. Häftel. 
Hagebutten, f. —“ 


Hagel (Schrot) . II. 4.b. Eentner | friei 1112 I— | — 

Haide I. 27. frei. 

Haircord, f. Baummwollene Zeige 

Hafen, eiferne, grobe - . - IM.) *6.f.2. | Gentner | friei 6 — — — 1 i. Fu. Aft., 6 i. Kb. 41.81. 
— ,— feine polite . III. 13.0.3. » 3 —] 6| 6 |—1—]20 in Käf. u. Kiſt. 14 in Kbn. 
— , meflingene. - HL 35:51. „ 3I—1 6| 6|—|—Jı0 in Faſſ. u. Kift., 7 in Kbn, 
— , von edlem Metall, plats 4 in Ball, 


tirt 2c., f. Kurze Waaren. 
Halbbaummollene, halbleinene, halb⸗ 
feidene, balbwollene Waaren, f. 
Zeugwaaren. 
Halfter aus Hanf oder Flachs, f. 
Seilerwaare. 
— , gewöhnliche von Leder . „TIL! 37.b. a 6—1 6] 6 ]—I—Iısi.ain.u.g, ni. 0,61. 8. 
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Abgabefähe 





Für 
Zara wird vergütet von 
1 Gtr, Brutto «Gewicht. 


ber beim Eingange: veim 
Berabs | austem | ausdem | Aus 
Zou. | übeigen | gange 
bereine | Auslande 


| 


Gegenftände, 
Poſition. 


Abtheilung 






Pfunde. 


Halfterfeiten. . - . .JE} 13.4. 2,a, Centner] frei 2| 2 | —Jı0 in gif. u. Fr, 7 ie Kr, 
Halsbinden (Eravatten,) * — % in Rai, 
Halstücher, J er. 
Hamand, z 
Hammel . - 1. 59,2. Stüt | fi J— | 4) — 
Hammelfelle, f. Fee, Safe. 
Sammerfhlag . -» - . HL *6.n. Gentner | frii [— | 8I—1— 
Hamfterfele . . . . III. *II. h. —46 — 16—— 
Handmühlen, ſ. Maſchinen 
Handſchriften Manuferipte) . II. 39. frei. 
Handſchuhe, lederne, imgl. mit ges 
ſtricktem wollenen oder baum⸗ 
wollenen Futter. . III.)“ *21.d. Centner/ 101 | 41 — — — 20 in Zäfl. u. Ki, 18 in Kon. 
— , leberne mit feidenen Arms 6 in Ball. j 
theilen und Stidereien (worun⸗ 
ter die Steppnätbe indeß nicht 
verftanden werben dürfen) . .III. “20, n 10|— 1 50 I—1-— | — 1% in gif. u. Kift., 13 in Kon., 
— , baumwollene ꝛc., ſ. Zeug: 9 in Ball. 
waaren. 
— ,„ ſeidene mit Metallfnöpfen . JIL| *30.b. h) 10| — 1110| —I-— !— [22 in if, 13 in Bal 
— ‚von Pelwerf. . . . Io. 4l.c. 5 10/1 — | 12 112] — | — 120 in sift., 5 in Ball} 
— , von Roßbaaren, zum fer: 
Deputen . . IL} *A.E. A. v —12 — [121-- |_ 
— , zum Frottiten, aus grobem 
baumwollenen Zeuge mit Roß— 
haaren beſetzt. . » . |. 6. n 3i— [| 6| 6|—1—J20 in af. u. Faſſ, 19 in An. 
Handfhublever, Brüſſeler und Di: u eg 
nifhes.. . . III. *21.b. MIMI 3|—-1-—|— Ihe in sit. u. Zaſt, ı2i 
— , zu Handſchuhen "zugefepnits Ei 6 — En 
ten, wie Handſchuhe, lederne. 
Handtücerzeug, leinenes, unge: 
bleicht und ungefärt . . IL) 19.d.2. „ ftlei | 11 11 —|—Jı3 in ik., 10 in ab. 7 in®. 
— , Jeinened, aebleicht, gefärbt 
oder fonft appretvt . . .JIE| 19.4.4. ” 8| — | 12 12 | — I Desgteigen. 
— , aus anderen Stoffen, nad 
diefen, f. baber Zeugwaaren. 
Handwerkszeug, gebraudtes, von 
Einziebenden zur eigenen Ber 
men -» 22 en 29. 


frei. | | 





| 


beim Eingange 


Zara wird vergütet von 





gereinigt . - . 
(5, übrigens Salapaharı, 
Ehinisidin und Gummibarze,) 


«7 . 
Gegenftände 5 aus bem | ausbem Aus: 1 Gtr, Brutto» Gawicht, 
5 Pofition. — * zange 
x 
* ARE BEE Pfunde. 
Handbwerfözeug, weldes reiſende 
Handwerker zur Ausübung ihres 
Berufs mit fih führen , J. 32. frei. 
Sf - -» = ©... HI TB. a. Eentner LT —1— I —1— 1—1 4 
— in Stengeln und Bunden, ge 
zöftet oder ungeröftet 1. *9. frei. 
Hanfgarn, ſ. Leinengarn. 
Hanfoͤl, in Faͤſſern -HLI 39.0.1. [Geniner} 1 1) 1) 1)—!— 
Anmert, Für Hanfoͤl zum Kabrifge: 
braud;e wird, unter Beobachtung 
befonderer Gontrole-Drafregeln, bie 
Eingangs: Abgabe big auf 12 E 
ermäßigt. 
Hanföl in Flafhen oder Krügen 
von minbeftend einem Gentner 
Bruttsgewicht . II. *26. 1) 8I 1) 8I—!— 
— , in teineren Flaſchen ober 
Säge - » 2 2.2. sJEL| 39.02 3 3] 31 3] —|—122 in Kiften und 14 in Kun. 
HDanffamen i . III. 95.2 h ftli I—| 1I—|— 
(5, übrigens Feldfrüchte) 
Harbins, ſ. Zeugwaaren. 
Harfen —W II. 14, ı 6|— 6/— I-—- | — 128 in Faͤſſ. und Kift,, 9 in Ball. 
Harfenfiebe, holzerne II. 28 2.1 frei E — 112 I—I— 
— , eiferne ; II.. *6.f.2 frlei 61— I— !— In in Faͤff. und Kiſt. 6 in Kbn., 
Harfen, böene . - IL) 23.2.1 klei I — 112 I — |— ı in Ball, 
— , eiferne W II. 13. d. 2. h friei 41 41— !—]ı0 in Käf. und Kift., 7 in Kön., 
Harmonikas, Heine yortative, von ! | Hin Ball 
Holz, auch in Verbindung mit | 
anderen Materialien Caußer | | 
Bold 26) von Meſſing u dergl. uf.) 28.0.4 „ 3 — 66 ie 20 in Riff. und Kift., La in ton, 
— — , in Berbindung mit edlen | | 8 in Ball, 
Metallen . v .» » ‚ill +20, h 10| — I] 501 — |— | — 120 :. #11. u. st. 131. Ab. 91.81 
— , große, in Masierform wc. . III. -14, “ 6 — 6|— || —]23 in Faff. und Ki, 9 in Ball. 
Harmenifaftöde, ſ. Stöde; 
Hartblei II. "3a n ftli I — 6 ai 
Harze aller Gattung, —— 
und außerenropäifche, roh und 
II.) *5. e. 2. frei. 
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Gegenftände 


ud . » GEN 4 
Hafelbübner, f. Geflügel, 
Hafelnüffe, friſche, noch in ber 


Ehe » -» : ... 

— , wine . 2.0. e 
Hafen i a de tar ar De 
—— rohe FREE SENT 
‚, balb und ganz ge . . 
—— ER 2.6 
Haspel, hölzerne, BER rohe un⸗ 
gefaäͤrbte » - — 


— , höoͤlzerne, polirte, gefärbte, 
gebeizte ıc, 
— „ in Verbindung mit edlen 
Metallen . » ; 

— , von Eifen, Mefüng, ſ. ci 
ſen⸗, Meſſingwaaren. 

Haspen 

Haubendraht, ſ. — 

Haufen (Stohre), ſ. Fiſche. 

Hauſenblaſie.. ra 

Hansgerätb, hölzernes, ſ. Meublen. 

— , gebrauchtes von Einziehen- 
den zur eigenen Benutzung 

Hautbois (Dboen) 

Hauteliffe, ſ. Zeugwaaren. 

Hautpulver, |. Pulver. 

Hebewinden 

Hecheln aus Eiſen 

aus Meſſing . 

Hechte, ſ. Fiſche. 

Heckenſcheeren 

Heede (Werg) 

Heerde von Gußeiſen 

Hefe, Bierbefe . 

‚ Weinhefe, 

‚ alle andere 


ſ. dieſe. 











Des Tarifs Mafftab 
Fe ze ber 

3. Verab⸗ 

Poſition gabung. 


Abtheilung 


| 
i *A. E. A. 


Centner 

J. 22. frei. 
II. *A. E. A. | Gentner 
J. 47. frei, 
iL| *1lL.e. frei. 
IL! *11.b. Geniner 
IL| *ik.e. frei. 
II. |* 12, Anm. zu | Centner 

e.u.h. 

II, *12,e. n 
IL. *20. 

II. *6. f. 2. n 

| 

IL! *A.E. A. 

I. 23. frei. 
11. “14, Gentner 
11.1 *6.f.2. 

II. 13.d.2.b. 

H.| 35.b.1. » 
17! "6,f.2, 

II. 19.2.2, 

II. 13.4.1. 

I. 29, frei. 
II. 25. h. Centner 








Abgabeſaͤte 
beim Eingangt 
ansbem [ ausbem 
Boll übrigen 
vereine | Auslande 
a; 

—|12] —|12 
— 12] —i12 
—|16] —i16 
frtle  — 12 
ı\_| 31_ 
10|—150| — 
frlei 6 — 
—|12] —|12 
621 6— 
friei 61 — 
Ka 44 
3l—| 61 6 
frlei 6 
friei | — 18 
3} 81 8I— 














Für 
Zara wird vergütet von 
1 Er. Brutto » Gicht. 






Pfunde. 





16 in Faͤſſ. und stift., 6 in Bat. 


0 in Faͤſſ. und Kift., 
9 in Ball. 


13 iu Kon, 


10 in Faͤfſ. und Kifl., 6 in Kbn., 
4 in Ball. 


23 in Faͤſſ. und Kiſt., 9 in Ball. 


10 in KIT. Kfl.,6 in Kb, Yin Bi 

I in Fſſ. u. Aſt. insb, in, 

10 in Ki. und Rift, 7 in Abn. 
4 in Ball. 


10 in Foͤſſ. und Kift., 6 in Abn 
4 in Ball. 


U in Üderfäffern. 









Abgabefüge 
Maßſtab — — —  — 
beim Cingange | teim 
aus dem | ausdem | Aus⸗ 


Boll: übrigen | gange 
pereine Auslante 


3 ala m 








Des Tarifs 


dur 


Tara jeird vergütet von 
1 Eir. Bruͤtto⸗Gewicht. 


ber 


Berab- 
gabung. 












Gegenftände 





Pofition. 


Abtbeilung 


Pfunde, 


Hefte zu Meiffeln, Ablen, Pfrie- 
































men, Stemmeifen u. dergl.: rohe HIL.| 28.8.1. |Gentner | frlei | — 12 I--1— 
— „ gebeizte, polixte, gefärbte ı. IL) 28.g.2. a 1i-— | 21 21 — !— lıs in kit, und KA, 7 in Ball. 
— von edlen Metallen und Perls 
mutter, ſ. Rurze Waaren. 
Heidekorn (Buchweizen - » [IL 22.0.3. Himten | frli | — 114 I—|— 
Heidelbeeren, f. Beeren. 
Heliotrop, ſ. Steine, echte. 
Hemden, f. Wäſche. | 
Hemmfchuhe, hölzerne - 1. . [IE 28.8.1. ICentner | felei- | — 42— 
— „eiſerne gegofene . . . [IL 13.1. Y frlei — 18 I—I— 
— , eiſerne gefhmicdete . . II.) *6.f.2. n friei 6|— I] — [10 in 351. und Kift., 6 in Kon. 
Hepatica ——— Schwefel⸗ ERDE 
Ieber) . - - II. IL. a. — 181 — 18 —— 
Heringe, friſche und "alle eingepöf: 
kelte, die mit inländischen Bui⸗ | | 
fen eingeführt werden . . «JE 21. frei. | 
— , alle übrigen . . - - „MLI *25.1. 1 Tonne—l U— L——— 
in amarznz | 
Berpacut 
Centner — | 81 — 81—— 
Hermelin PF en III. 211L.6. —161 — 16 I |— 
Hespen, 1. Haspen. 
Bere 27. frei. 
Hengabel » . > 2.20. 0. JE] 13.d.2.a. [Centner T frlei 2) 21-— |— [to in Fin. und Ki it, 7 in Rdn 
Heufamen . - l. | *9. frei. Yin Ba 
Herenmebl (Semen "Lycopodii) IT. 5. nm. 1.3.0] Gentuer | — 112] — 12 || — 
Hifthoͤrner . Ei II. *14. * 6 6 — I— 1 — 123 in Faſ. und Aift. , 9 in Ball. 
Himbeeren, f. Beeren. | 
Dimbeernfft - » » 2... HL 1b “ 2) 2| 2] 2I—|—[ısi.g0. 0.8, 101.80,51.8. 
Himmelstugeln (Sfobel) . - - IH. *14. 6 — 6 — I-— [-—123 in Fir. und Kiſt., 9 in Bl. 
Hippen (Gartenmeſſer), ſ. Meſſer. | | | ' 
Sickhbrmft » » UIIII.*5. Anm Le) © — 1121 — 112] —|— 
Hirſche, nicht zerlegt . - III. 64a. Städt | frlei — 8]I—-i— 
— , ee 225. h. Gentner | frlei 2 — I— 16 in Faͤſſ. und. Kiſt. 9 in Kbn., 
Hirfhfänger, f. Degen. | | 6 in Ball. 
Hirfihgeweibe . - I I.b. a —1—1—1-— BE 
Hir ſchhãute, cobe, grüne, ala, | | 
BE 2 ch 27. . I-l-1-i- i 
| | 


Gegenftänbde, 


Hirſchhorn, geraspeltes . 

Hirfhhernöt . 

Hirſchhornſalz 

Hirſchhornſchwarz 

Hirſchhornſpiritus 

Hirſchtalg, Hirſchunſchlitt 

Hirſe, rohe 

— , abgeſchälte, geRamafi ; 

Hobelbänfe . 

Hobelgeftelle . 

Hobeleifen 

Hobelipäne 

Höbenmeffer . 

Hoͤllenſtein 

Hoͤlzer zum airzneigebrauch 

— , außereuropäiſche für Drechs— 
ler, Zifchler u. ſ. w. in Blöden 
und Bohlen ; 

— — in Brettern, f. Bretter. 

— , Farbeböflzer, in Blöden 

— — , gemahlen ober gerad 

pelt . i 
Hömer von Thieren 
— , mufifalifche 
Hohlglas, ſ. Glas. 
Hollunder ıc., ſ. Fliederbeeren, 
Fliederblumen, Fliedermus. 
Holz, Brennholz, Beſen aus Rei— 
fig, Buſch, Flecht- und Korb⸗ 
weiden oder Ruthen, — u 
Schlagtpfaͤhle 

— , Baus und Nutzholz von eur 
ropäiſch. Holzarten, welches zu 
Bande verfahren wird und nicht 
nad einer Holzablage zum Ber 
ſchiffen beftimmt ift . : 


— , Baus und Nutzholz von 
europäifhen Holzarten beim 
Waffertransporte ober beim 





“Nu mu Sa Fri Dan a 


40. 


*15. 


Mn Fin ee File wre a mie — 










Angabefäße i 
Maßſtab — Bür 
ber beim Eingange | beim | Kara wirb vergütet bon 
Berab | aus dem | aus dem Aus | | Gir. Brutto« Gewicht. 
p 30ll: übrigen gange 
gadung. | vereine | Kuklante 
BE BE; Pfunde. 
Gentner 
9. 
V 
9 
18 in Faͤff. amd Kiſt. 10 in bn, 
5 in Ball, 
Himten 
Gentner 
n 
» 10 in Kö. mb Kift., 6 in Kön., 
frei. ain Ball 
Centner 23 in Fü. und Kiſt. 9 in Ball, 
” 
bi 
frei, 
frei. 
Centner 
J 
v 23 in Faͤff. und Kiſt., 9in Ball 
frei, 
frei. 








Gegenftände 


Holz 
Landtransporte 
fungeablage: 

nicht gezimmerted und nicht 
zugerichtetes ; einſchließlich der 
Balken, Sparren und Stangen 


Verſchif⸗ 


zur 


gezimmertes und zugerichte⸗ 
tes; einſchließlich der Boh⸗ 
len, Bretter (Dielen, raube 
und glatte) Latten und des 
Faßholzes (Dauben). 


Span (GBuchbinder⸗, Preß⸗, 
Schuſter⸗ m Schwertfeger-) 
— in gefchnittenen Fournieren ohne 

Unterſchied des Urfprungs, ſo— 

wohl beim Wafler: als beim 

Pandtraneporte, excel. Holzadern 

und Parquets zur Belegung von 

Bußböben . SDR 
Holzabern - 
Holzafche, ausgelaugte . 

— , nicht ausgelangte. 
Holzborfe von Eichen und Birfen 
— , andere. 

—, gemahlen oder geftampft, ſ bohe. 
Holzbronce —— 
Holzeſſig .. 
Holzflechter arbeit, 

waaren. 
— 

pulveriſirte 
—2 deren Obertheil aus 

Leber, welches nicht gefchmiert 

ober gewichſet wird, beſteht 
— , beren Obertheil aus neuem 

Leder, welches geichmiert ober 

gewichfet wird, beftebt 


ſ. Korbflediters 


| 


Abtheilung 


II. 28.6. 
II. 28. d. 
II. *12.b.3. 8. 


| 


1. *12. h. Anm. J. 





| 28. e. 
J. 3. 
II. 28. a. 
II. 28. h. 
I. 10. 
II. 28.2.4. 
II. 15. Ausn. 
II. 33.h. 
ul. 69, 
Il. 37.0 
II 37.b 


Aogabefäge 







beim Eingange | teim 






ausdem | aus bem Aus: 
Boll: übrigen gange 
Vereine | Auslanbe 





PR 


= ts 
ae 

_ ESEL 1 — 
| 


Pferdelaſt frei |— 
Schifetat | friei J— 
pferdelaft frlei || 4 I—|— 
Sqhiffslaſtj Frei 1134| — 
Sciat| frlei [116 I — 


Gentner 
frei. 
Gentner 





II a 
are | | u 
| I — — 
| | 

SER 
wo 11 





Tara wirb vergütet von 
1 Etr. Bruttos Gewicht. 


Pfunbe. 


Gentneri 3116| 6 J— — 20 in Faf, und Rift, 14 in Kbn., 
> — Bel Sin Ball, 
\ — — — 2 
v — 6 — 6 — — 
10 — i2 12 |-—|-—-120 in Fi. und stift., 1a in Kbn., 
| 6in Ball. 
n 6i— | 6) 6 J—|— 118 ing. und Kiſt. 19 in Kon, 
| 6 in Ball, 
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ke ne — mn ee En a TR 





malte Holzwaaren (mit Aus: 
ſchluß des Spielzeugs und der 

















® 
+ 
Des Zarife Imago ee Bir 
Gegenftände. der beim Eingange — nen wird vergütet en 
3 Zi Berabs | ausdem | ausbem | =" 1 Ctr. Brutto» Gewicht. 
3) Pofition. | gasung.| verine | auetanne | 9T9° 
u 
” Seh eaid Pfunde. 
Holswantoffeln, ganz aus Holz ober 
deren DObertbeil aus Leder von 
abgenngten Stiefeln oder Schuhen 
beficht . » . » . III.) 28.8.1 IGentner| frli | —112 I —— 
Holzfamen obne näbere Bezeichnung J. 22. frei. 
Holzfänre, wie Holzeſſig. 
Holzſchnitte (Holzſchnittabdrücke) II.) *A. E. A. J Centner feli —121 — 
(S. übrigens Bilderbogen.) 
Holzſchrauben, eiferne . n.| *6.1.2, 9 friei 61 -— 1—1— [10 in ZU. und sift., 6 in Kbn., 
— , bößerne . 1.|*12.Anm.zu| » frlei 121 —|— HR Beh 
e.u.h. 
Holzſchuhe, grobe IL.) 28.5.1 r fle [ —112 1-1 — 
— , feine, ladirte mit Leder ger 
fegte und gefütterte . I.! 28.9.2 © 11-1 2) 2) —|--[ıs in Fäff. und Kift., 7 in Ball. 
Holzuhren. 2... MI 23824 » 3I— 1 6 61 -—-|-— 120 in Fäf. und sift., 14 in Kon, 
Holzwaaren: in Ball. 
Rademacher⸗, Stellmacher⸗ und 
Wagner⸗Arbeit II.* 12. Anm. zul » frli I — 112 I— 1 — 
Dergl. mit Eifenbeichlag : " "u.h. 
Deidien . . .» . II. ©. b. “ — 18 15 — 
Wagen und Schluten: 
zum landwirthſchaftlichen 
Betriebe II.2. Anm. zu] » felei 1 — 12 I — 
e.u.h. 
andere . . III. 62.b. » -118 1 — 18 I—|- 
dergl. mit Geber ober Polſter— 
arbeit ; I! 6.c n 2! 2] 2] 2I—i— 
grobe Böttdheriwaaren, gebrauchte i. *12.h. } felei -| 4 1-1 — 
andere grobe Holzwaare, bie | 
von Faßbindern, Bottchern ꝛxc. 
angefertigt wird, grebe Dredes | 
ler, Korb: und Spielwaaren, 
auch grobe Siebwaare aus uns \ 23.2.1 
geſchältem Holze II.*42. Anm v frii [| —112 I—|— 
! jue.u.h | 
andere Siebmacherwaare, grobe II. *4. a friei 3 — — 1 [16 in Fäf. und Kiſt. 6 in Ba. 
gebeizte, Tadirte, polirte, ange: 
B 












Lu — ** 


Gegenſtände. 
Holzwaaren: 
Drechslerwaaren) als: Meu— 
bien, Hausgeräth und dergl. 


(nicht gepolſtert) .. 
Drechslerwaaren, melde gefärbt, 
gebeizt, Tadirt, polirt ober auch 
in einzelnen Theilen mit Eiſen, 
Mefling oder lohgarem Leder 
verbunden find x 
Menblen, gepolſterte mit Bronce 
und berartigen Verzierungen 
Holzwaare in Verbindung mit 
edlen Metallen w. Fe 
alfe fonftige Holz, Knochens, 
Korb: u. Sirbwaaren, desgl. to: 
genannte Nũrnbergerwaare aller 
Art, Holzbronce und Helzubren 
Hondurasbolz (Campecheholz), 1. 
Farbehoͤlzer. 
Honig . . 
Honigluchen . 
Dopfen, grün und unverpadt . 
ſonſt 
Hornabfal (Hornfpäne) 
Hornleim 
Hornmaſſe, fünfttiche 
— — , barand gefertigte Waaren 
—— 
gepreßte (mit Muftern ober 
polirt) . 
Hornipäne 
Hornſpitzen, rohe 
— (Pfeifenipigen) 
Dornwaaren, f. Beinwaaren. 
Hofen, 1. Kleider und Tricots 
zugöftüde. 
— ‚Ideen. . .. i 
Hofenträger, ganz grobe, aus 5 Gurt- 
band mit gelohetem Leder oder 
anderen ganz groben Stoffen 


An: 






Abtheilung 


— 

— 

J 
Bm — u — — — — — — 


II. 
li, 


II. 


u, 


— 
— 
- 


Pofition. 


Des Tarifs 


| 


FEN 





Maßſtab 


der 


Verab⸗ 


gabung. 


Centner 


* 
n 
frei. 
Gentner 


frei. 


Centner 
v 
» 


? 























Abgabefäge . 
Für 
beim Eingange | Heim | Tara wird vergütet von 
ausdem | ausdem | Aus | | Ger, Brutto » Gewicht, 
Boll: übrigen gange 
yereitte | Auslande 
2 ealS ml 53 Pfunde, 
| 3) 21 — | — [18 in Ki. und Kiſt. 7 in Ball. 
N ee 3|— ]— | — Is in FSf. und Kiſt. 6 in Ball 
4| 4 1! 3 1—|-— [18 in Faͤff. und Kiſt. 7 in Bat. 
10]. 50! — I—| -— [20 in Kift. und Faͤſſ., 13 in Kbn., 
91 Bell. 
3!—[ 6| 6 1— | —- [20 in tif. und Fäff., 14 in Abn., 
H Sin Ball, 
frjei 12) i— 
2 2) 2j 27 —|— It# in sift. und FA, 5 in Ball. 
| 
felei I —| 6 
1 z — 4 
— 121 — 121 —|- 
3 Gl. — 161. Mſt. u. Fiſ, iR, Gi. Bl. 
3) — 6! 61 — | -— [20 in Kit. und Räff. , 14 in Ktm,, 
| | 5 in Ball, 
t } 
| ; 
3 — bi 6 — 1 Deögleihen. 
— — 4 
r 
en lee 
3— 6 — —IDeegleichen. 
| 
I ! 
10! — } 1212 | — | — [20 in gif. und Riff, 1% in Kbn., 
in Ball. 
61 — I 10:— I— 1 —[ısi. KR.u. FR, 131.06,61 9. 








Gegenſtände. 


DHofenträger, feine lederne 
— ,geflidte, geftridte ober aus 
Zeug gefertigte, in Verbindung 
mit Leder oder Metall x... . 
— , dhme folde Berbindung, ſ. 
Zeugwaaren, 
Hühner, |. Geflügel. 
Hülfenfrüchte, f. Getreide. 
Püte aus Baſt oder Stroh, grobe 
— , bergl., feine 
— „Span⸗, Rohr: ohne Sarnitur: 
grobe. Pe 
feine . . . 
— , Fifchbeins, ohne Garnitur . 
— , Papier, desgl. er 
— „ garnirte Spans, Robrs, Fiſch— 
bein» und Papierhüte 


— von Filz aus Wolle oder 


Haaren, flaffirte oder unftaffirte 

— „ bergleihen garmirte ; 

a. die nur mit einem baum— 
wollenem ober leinenem Fut- 
ter verfebenen 

b. aufierbem inwendig mit Leder 
beſetzt 

— „Seidenhüte für Herren, mit 

ober ohne Lederbeſatz 

— , andere von Seide, Baum 
wolle ıc., ſ. Zeugivaaren, 

— , dergl. in Berbindung mit 
Draht, Fiſchbein, Strohgeflehten 
und anderen, nicht zu ben Spinns 
materialien gehörenden Stoffen 

Hüttennichts 

Hüttenrauch 

Hufeiſen, gegoſſene oder gefmiee 

Hummer . . 

Hundebrote, bereitet ans den Ab: 
fällen in RN und 


Abtheilung 




























* Abgabeſaͤtze 
Des Tarifs Maßſtab rg = Für 
—ñ —— der beim Eingange | beim Tara wird vergütet von 
Verab⸗ — = dem | Muss |- | Ger. Brutto »- Gewicht, 
Pofition. gabung nn — gange 
Da Br" Pfunde. 
I  TRRRT —— —— — rn u ME... — EEE 
- 37,6; Eentner | 10|— | 12/12 | — | -—— [20 it. und Räff., 1% in Kb, 
6 in Ball. 
"20, “ 10|— 1 50) — | — | -— faoin gap. — * ui⸗ in Kbn. 
in B 
= 4. » 6161 66 iR 20 in Fu. ff, 14.26, Si. Bl. 
36. » 10/— | 16/16 |— -— [20 n Fäft.und sie., 19 in Kön., 
8 in Ball, 
28.9.4 h 11— | 6) 61—|—f2ei. 5.1. RR. 10.06.,81,81. 
®” 
ne: a : — u (20 in Kift., 9 in Ball, 
40,e » 4\— 1 6 61-—I-—Teoin Fir. und Kift., 14 in Ron, 
8 in Ball, 
*20. 10|— | 50/— an 20 in Fäff. und Rift, 13 in Abn. 
9 in Ball, 
l 
*41. 6. 2. 10) — 30 — 2 in if, 7 in Ball., jedoch 
ne bis zu 6 Centner Brutto: 
Gewicht. 
J 
*20. 10 — | 50|— —0 in Bf. und Kiſt., 13 in Kbu. 
8 in Ball, 
*"30.c. u 10/— 155] — |— | — 20 in sift., a1 in Ban. 
- J 10!— 50 — — | _— Bao in Fit. und * 13 in Km, 
l.a. " — 18] —!ısI_|_ 9 in Ball, 
*5.Anm.l.z.e] » — 12} 412 — 
"6.1.2, " frlei 61 — I— 1 — [10 in Zr. umd Kiſt, 6 in Kbn,, 
17.b. n ur DELL 4 in Ball, 
69, 1) —} 61 —| 61 —i— 


Bettfehmelzereien . , 











Gegenftände, 







| 


Pofition, 


Abtheilung 










Abgabefäge 





beim Eingange 


beim 
Auss 


aus bem J aus bem 
Boll: übrigen | gange 
vereine | Auslande 
—A 






De ee 


Tara wird vergütet von 
1 Er. Brutto-Gewicht. 


Pfunde. 


—— — —ñ —— — — — — —r — — — — — 0 


Hutfedern zum Putz, ſ. Feberblumen. 
Hutmacherarbeit, ſ. Hüte. 
Hutzuder . F 

Hpaeintb, f. Steine, echte. 
Hyalithglas, f. Glas. 
Hydrocarbure(Steinfopfentheeröt) 
Hpdrometer 

Hpgrometer | 


J. 

SJacarandaboll , P 

Jagdgarne, Jagdnetze, 1. Nebe 

Jagdtaſchen aller Art 

Jalapaharz 

Jalapawurzel 

Japaniſche Erde (Eadon) . 

Jasminoͤl, ſ. Parfümerien, 

Jaspis, wie Spedftein. 

Sanatiusbobnen . 

Stisfelle . : ER 

Indianifche Hfeiiwurgel ſ. Pfeil—⸗ 
wurzel. 

Indianiſche Vogelnefter . . 

Indiennes (Rattun), f. Zeugwaaren. 

Indie . . 

Indigoteig Indigoföfung, ige 
farınin) Zr . 

Ingwer s 

— , eingemadhter 

— , beutfcher Alrnstsurze 

— „ gelber (Curcume) 

Ingwerbier, f. Bier. 

Inſecten, die nicht ald Handels, 
artifel, fondern für Privatper— 
fonen oder für Sammlungen 
zu wiffenfchaftlichen Zwecken ein- 
geben . 

— , om nähere Begeichnung, 
ald Handelsartifel ; 


II. *25.x.a. | Eentner 
II. li.a. v 

II. *14. » 

IL! *5.e3. frei. 
M.| 37.e.x. | GEentner 
II. ll.a. " 
I1,|*5. — Lzed— 

II. 4* 6. 3. frei. 
I1.!*5.Anm.1.4.e.] Gentner 
II. *11. b. v 

II. —10. 

II.) *5. e. 3. frei. 
II. Il.a. Gentner 
11. * 25. k. ” 

11. 10. n 
11.\*5.äinm.l..e| » 

IL| *5.e.2., frei, 

I 12, frei, 
II. 69. Centner 

















— I8i.Mt. 


14 in Faͤſſ. mit Dauben von 
Eidyen : und anberm harten 
Hole. 

10 in anderen Faͤſſ. 

13 in Kift. 

7 in Abn. 


— 123 inKäff. und iſt., 9 in Ball 


— ſiehe bie betreffende Zarifpof. 


— 120 in RAff. und Rift, 54 in ton, 


5 in Ball, 


LEER, BE, ir, 


— — 120 in Kö. und Kift., 19 in Kb, 


10I— | 10) — I— 
— 181 —i18I— 
6-—1I 6 — I— 
10!_ 12 12 I-— 
— 18} — 18 ]— 
12] 12] 
— ‚16 — 1161 
66 6) 61 
— [181 — 181 — 
6121 6 12 I— 
6161 6 6 

— 112] — 121 
J— 


5 in Ball. 


80 


— 


Gegenftände. 


Inſtrumente, aftronomifche, chirur— 
giſche, matbematiſche, mecha— 
niſche, muſikaliſche, optiſche, phy⸗ 
ſilaliſche, ohne Rückſicht auf die 
Materialien, aus denen fie ge 
fertigt find 

— , gebraudte für Kunſt und 
Wiffenihaft, von Einziehenden 
in das Königreih zum eigenen 
Gebrauhe. -. » 2.2. 

— , welde reifende Künſtler zur 
Ausübung ihres Berufs mit ſich 
führen . 

Intaglios wertieftgefchnittene Steis 
ne}, f. Steine, echte und un: 
echte. 

Inventarienſtücke ber Schiffe, ges 
brauchte, Sofern ſie zur ferne 
ven eigenen Benutzung beftimmt 
find und fo lange he für den 
Gebrauch der Schiffe verwendet 
werden. a 

Joche zum Anſpannen des Nindvichs 

Jod (Jodine) 

Johanniebeeren, ſ. Beeren, 

Johannisbrot (Taroba) . 

peractanba . 

Irdene Pfeifen 


Irdenzeug, ſ. Töpferwaare. 
Isländiſches Moos, 
Juchten 


Judenäpfel 
Judenpalmen. 

Judenpech (Asphalt) 
Jute (Fäden der oſtindiſchen Kohl 
muhpflange) , + , 

— «fine Geſpinnſt daraus) . 
Juwelen, ſ. Steine, echte. 





un 





Zu menu 











j ab abefäge 
Des Tarifs Imaucnan I —— 9 — Für 

— der beim Eingange beim Tera wird vergütet von 
3 Berab: | ausdem | ansdem | Aus— ı &tr, Brutto « Gewicht, 
= > tl ib i % 
= Pofition. gabung. — ee gange 
D = 
5 1 IB RIES RIP EI  YandeD3 
MH: +14. Gentner —!I 6 — I — 193 in gif. und Kiſt., 9 in Butt, 
J. 28. frei. 

I, 32. frei, 

I. 32, frei, 

1.) 28.2.1. — ntner ei -|12 - 
II. 11... 2 22 — Is in Faͤſfſ. und Aiſt., 10 in Kun., 

> in Ball. 

11.|*5.Anm.l.;e. -|12 | — 12 - 
it, *38.c. — 5 — 1 — |-—-}2? in Kiften, 13 in Foöͤrber 

I, *10. frei. 
II. *21. Centner — 6— iI6 i. Kr. Kit, 186.865, Bi Sl. 
17 Ie —12 — 

il, 69, —|6 6 ! 61. ke 

11, 20, felı — 4 

II. “Sg, 41__| 41 —|_ 

m. 6, - BEA Re, ZB ER 

| 
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m Da Fa a Fr ie 









— — — Kur 
beim Eingange | beim 
ausben | ausdem | Nus- 


Bell: übrigen gange 
vereine | Kustande 


a. 











Zara wird vergütet son 
ı Gr, Brutto-Gewicht. 









Gegenftänbe. 










Pofition. | gabung. 





Abtheilung. 











PR Pfunde. 
K. 
(Man ſehe unter C. was hier nicht 
zu finden iſt.) 
Rabeltaue, ſ. Seilerwaare. 
Kabliau, f. Fiſche. 





Kadeln . . ftli | —| 8I-— 
Kähne EScqiffsboote), neue IL) 28.f.1.+ | Stüd 2!ı—I 23ji—I—-i— 
— ‚ale . ; II.| 28.f.2.> » 1 11 —I—-|— 
Kälber unter 1 Jahr IL) 59.g. n — 41 —| 41—|— 
Kälberblafen . 11. 69, Eentner I —| 61 — I 6 || — 
Kälberfelle, rohe, grüne, trocue, 

geſalzene II. 27 —/—1——[I1 1 
— , balb und vun gare be⸗ 

baarte . . . [Hl 14. h. — 16 | -46 -—- 


— , andere — mie Feder. 

Kälberhaare . i 

Kälbermagen, getrodnete, Material 
zur Käfebereitung 

Kämme, Woll- und Weber, von 
Rohr oder Schiff A 

— , f Bein, Eiſen., Holz-⸗, 
Meſſing- und Kurze Waaren. 

Kämmlinge (Wollflocken, ausge: 
kaͤmmte Wolle) 


Käſe aller Art i 
Käftchen, nad dem Material, woraus 

fie gefertigt find. 
Kaff (Stroh, Spreu) 
Kaiſergrün (Schweinfurter Grün) 
Kaiferrotb  . . rs | 
gr ſ. Reber. 

‚ blos geſchwärztes 

Kaleibostope, f. Glaswaaren. 


II. *238. h. Centner 
*1L.d. frei. 


Il, 7 Anm.l.z.e.] Eentiner | — 12] —|12 I—— 


| 69. s friei I — | 61—-|— 


20 in Rift, v. 1 Ger. undbarüber 
16 in Kit. unter 1 Ger, 

I1 in Faͤſſern und Kuͤbeln. 

8 in Koͤrben. 

b in Ballen. 


Gentner | — 181 -18 I— |— 


— 
— 
— 
— 
* 
2* 







II. 21. 4. er 6! — — | —I16 1. Fr. u. Aft., 131..86., 6 i. Bi. 


— , falpeterfaures, 1. Salpeter. 

— ‚in Berbindung mit anderen 
Säuren (blaufaures, chromſau— 
res x.) Mr ar 
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Abgabeſaͤtze 
Des Tarifs Maß ſtab 3 Für 
— — ter beim Eingange | beim | Zara wird vergütet von 
= 
Se genſt un e Verab⸗ 8 —— —— Aus⸗ 1 Eir, Brutto⸗Gewicht. 
= ſu oll⸗ uͤbrigen ange 
EN Poſition. gabung. | vereine | Austande gung 
a 
* a SP N Pfunde. 









EN: er 1l.a. Gentner — 
Kalt, gebrannterr 1II. *6. frei, 
— , falfawer . . . HI 1l.a. Gentner — 
„Wiener, ſ. Wiener Kalt, 
KRattäfcher. ET II. 31. frei. 
KallblauuIII. IL. a. Centner — 
Kalkſteiniee. 2... 46. frei. 
—— ſ. Zeugwaaren. 
Kalmus, friſch - —— 44. 22. frei. 
— , eingemacht, candirt . . . [EL 21.c. Gentner — [20 in Kiſt. und Faſſe 19 in Kbn. 
Kalmuswurzeln, getrodnete . .JILI*5.Anm.L.z..e] + _ 
Kalydr . . . .. HL AL.b.l, n — [ı5i, set. u. &f., 10in &6., 51.8. 
Kameelgarn, ſ. Wollengarn. 
Kameelhaare. . . . III. 25,a.3. — 


Kameelhaarene Waaren, f. Wollenw. 
Kammertuch, ſ. Cambrai. 
Kammlot, ſ. Zeugwaaren. 
Kammmacherwaaren, ſ. Beinwaar. 


Kammwolle € — Wolle) . III. *41. u. frei. 
Kanaſter .. 1III.* 25. v. 2. x. | Centner — [16 in Fafſ. 13 in Kbn., Gin Bau. 
Kanefag, ſ. Marty. 
Kaninden . . .. .  } 17. frei. 
Kaninchenfelle, rohe. EN |: En, 1 ER: frei, 
— , bald und ganz gare. . .JIL] *11.6. Centner BER 
Kaninhenbaare . . . .IE| *il.e. frei, 


Kannen, ganz ober theitweiie aus 
edlem Metall, | f. Kurze 


— , plattirte Waaren. 
— , aus Gußeiſen . . . II. 13.4.1. Centner — 
— , andere nad dem Material. | 
Kanonen, efene . : .. ME 23.41. r — 
— , andere metallene . III. 35.5.1, n — [101.8 7.0.8, 7i.8bn., 4.8 
Kanten, aus Leinen gewebte . .JIL| 19.d.4. — [20 in Sift., 14 in Kon., IOin Ball. 
— „ geflöppele . . .» . III. 19.4.4. PDeegleichen. 
ſiehe übrigens Treſſenwaaren. 
Kaolin (Porzellanerde) . II. 18. frei. 
Kapern (eingemahte) . . . - I. 21.c. Gentner — [20 in Kiſt. und KAf., 14 in Kon. 
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Des Tarifs 





Abgabeſaͤtze 
Maßſtab | ⸗ — 





Für 
























Gegenſtaͤnde. Tai der en Eingange a oe wirb vergütet * 
= * Verab⸗ — Frohe “ur | 1 Etr. Brutto Gewicht. 
& Pofition. gabung. | gereine | Austande gange 
* Pe u er u Pfunde, 
Kappen, nach den Stoffen, f. alfo 
Filz, Fiſchbein⸗, Holz, Strob-, \ 
Zeug:, Kurze x. Waaren, i 
übrigens ſ. Mügen. | 
Kappenſchirme, nah Maßgabe des 
Materials. 
Karbätfchen für Weber . . . III *6. f. 2. Gentner | frlei 6/— I—!— Hoi. sift. u. A. 61. 86,, 41. 8t. 
Dferbebürften .» +. IUILII. *4.a, „ friei 3 — — — [sin sift. und FÜ, Gin Ballen. 
Karben (Weberbifien) . - - TI. 40, frei, 
Karfunkel, f. Steine, echte, | | 
Karlöbaderfal . : II. 1.b.1. IGontner| 2) 25 2) 2I—|—Jısi.Af. u. Fiſ. 10: 80.508. 
Karren, befchlagene u. unbefchfagene II.* 12. Ann. zul » ii | — 12 | — 
Karten, 1. Spielfarten und Druck— e.u.h. 
ſachen. | 
Kartenvapier 2 2 III. 40. e. h 1/16] 3 3]—|— 
Kartoffeln » » 2 2.2. JE 22, frei. | 
— :Öried, «Reid . » . .HL| 22.5.2. Gentner | friei I! 1 J—! — Hain sift. und Ka, 5 in Ballen. 
— — 
A | ee see u 25. q. r frei 2 — I—|— [13 in sift., Faſſ. und. K6., 6 in B. 
— Sa .: .: 2... .HE| 22.6.2. v 1111 1) 1) — 
— ⸗Syrup . . +HLI *25. u. 2/--| 2/-——- I—|-_ [11 mn Faͤſſern. 
— ⸗Zucker, f. Ropzuder. | 
Kaftanien, genießbare . . . . [IL] *25.1.9. n 1— | 4|— |—1-—-[ı3in FA. 16 in Kiſt. 13 in Abn., 
— , wilde, ungeniefbare . „IL! 22, frei. | kenn 
— , Extract: | | 
von geniefbaren Kaſtanien IH. 10. Gentner | 6) 6] 6! 6 |— | — [2oi. At. u. Fi, 181. 80,51.8 
» Milden ungeniehbaren Ka— | | 
fanin - > = 2. „AI 69, 5 —! 61 —! 6]|—|1— 
Kaftanienboßerrat . . . .J[H 69, » I een 
Kaften, bölgerne, oe . . .» II. 28.g.1. 5 frjei - 12 IJ— I — 
— — , gebeizte, gefärbte, I ladirte II. 28. g. 2. I— 2| 2]—!--[isin Faſt uns sif., 7 in Ballen. 
— , eiſerne . .- HE 70.62, frei 61— I} — fioi. Fr. u. Sf, 6i.86., 4. Br. 
— , Farb-⸗ mb Tuſchlaſten, . 
dieſe. 
— , in Verbindung mit edlen 
Metallen ꝛc., ſ. Kurze Waaren. | 
— ‚von Pape » 2 2... HR 10, 6. 1!—I 6| 6 |—— [zu Kir,, 14 in Kön., 8 in Watt. 
— , alle übrigen . - =. .III. 28.2.4. x. y 3i—1 6| 61—|--ffiehe die Stoffe. 
Kattune, f. Zeugmwaaren, | | 





Kagenangen, f. Steine, echte. 












Segenftände. 


Kasenfelle 
Kaviar und Kaviarſurrogate 
Kegelſpiele, ſ. RER 
Kellen, bölgeme . . . F 
— , eiſerne 
— , meſſingene und kupferne s 
fifberne, mit und ohne Ber: 
goldung, f. Kurze Waaren. 
Kelp (Pottaſche) . 
Kermeskoͤrne 
Kermes, mineraliſcher 
Keſſel, bleierne 
— , eiſerne, gegoſſene 
— , geſchmiedete 
‚ fkupferne und — 
zinnerne 
aus edlem Metall oder feinem 
Metallgemifch, ſ. Kurze Waaren. 
Ketten, Anfer: und Schifföfetten . 
— , andere ceiferne 
von Mefing . na 
aus edlem Metall, auch aus 
unedlen Metallen fein gearbeis 
tet, ſ. Kurze Waaren 
Herren» und Frauenſchmuck) 
Kienäpfel ODER) 
Kienoͤl 
Kienruß (Rienrand) j 
Kienrußbutten 


Kiepen, grobe 


‚ feine 


Kinderſchiebkarren aus gewöhn— 


lichem weißen Holze, mit und 
ohne Eiſenbeſchlag 

ſtinderſpielzeug, ſ. g. Rürnberger— 
waare aller Art 











Des Tarifs 













—ñ— — —— 

* | ber 

3 = Berab- 
3| Pofition. | gabung. 
— 

* 


II. 
II. 


II. 
II. 





Centner 


9 


*5. e. 3. frei. 
II. 5. Anm.l.z e.| Centner 
4.b. „ 
13.4.3. a 
13. d. 2. h. 
35.b.1. „ 
*43. a. 













IL, 





62. a. | 
ı<*12. Anm. 


*6. d. — 
13.d.2.a. n 
35.b.1. 


frei, 
Gentner 


vy 





28. 8. L. 


J *12. Anm. 


zue.u.h. ) 


28, g. 4. 





Abgabeſaͤtze 
Maßſtab | ————— 


beim Eingange 


aus bem 


Zoll⸗ 


vereine 




















aus dem 
übrigen 


Auslanbe 









Für 





beim Tara wird vergütet von 
— 
Ause | Ger. Brutto » Gewicht. 
gange 












Pfunde. 











— 116 I|—|— 
61 6 1|— — [20i. ft. u. Sf, 181. Ab. 5,8. 
—1121—|_ 
6|— [—i—Luei.g fr. u. Aſt. 6 i. Kb., 4.8. 
6! 6 I—I1— fe i.Ff. u. Kſt. 7i,86., 21. Bl. 
— #12 
— 1121] — 112 I—|— 
frlei 118 1 — — 
frlei 1 — 118 I—|— 
frlei 4| 4 |—|—[ı10i, sit. u. $f., 71.80.48. 
3—4 6| 6 |—I—Inesgteihen, 
2/— 1 21— |—|—[ı10 in $f. und Kiſt., 6 in Atn. 
31— 1-—1— 10 1.337. u. Ki, 6 in Ab. 41. Bl. 
friei 2) 2I—|—Jı0i.Fäf.u. Kif,7i.86,4.81. 
6) 6 I—|-—-]Desateicen. 
— Bla 
6 
ftli [ — 112 I—i— 
! 
3 6 6 |— | — Bei. Ft. u. Kſt. 181. 86., 81.8. 
12 I—|— 
6) 6 |— | — |Dssgteihen. 





— 


Gegenftände, 







Aogabefi * 






Kinderſpielzeug, gebrauchtes, von 
Einziehenden in das Königreich 
zum eigenen Gebrauce . 


Kinderwagen aus gewöhnlichen 
weißen Hole, — wie bergl. 
Kinderichiebfarren. 


Kin . . 

Kirfchen, 1. Dbn. 

Kirfchbaumbotz, ſ. Hol; 

———— 

Kirſchmus, ſ. Mus. 

Kirſchſaft, ſ. Säfte. 

Kirſchwaſſer 

Kirſchwein 

Kiſſen, gepolſterte, wit zu ein: 
gehenden Meublen oder Wagen 
gehörig, nad ben Stoffen und 
Beftandtbeilen bes lberzuges, 
fiebe übrigens aud Yuftbetten 
(Buftkiffen). 

Kiften, bölzerne 
fiebe übrigens Kaften. 

Kittai, f. Zeugwaaren. 

Kittel, leinene 

— yon anderen 
waaren. 

Klammern von Holz 

— yon Eifen 

Klauen von Thieren 

Klauenfett de 

Klebwachs —— 

Klee 

Kleefamen 

Kleeſalz — 

Kleidungsſtücke, fert ige, neue und 
zum Verkauf eingebende alte, 
fowie abgepaßte oder geftidte, 
welche in ungefertigten Stüden 
eingeben, zablen ben Zoll des 


Stoffen, f. Jeug: 














Des 

Des Tarifs Maßſtab |——— — 
— — ber beim Eingange | seim | Xara wird bergüter von 
* Aus⸗ 
= t Verab⸗ rt len Aus⸗ ı Gir. Brutto-Gewicht. 
= ion. IE ger ange 
S Pofition gabung. | vereine | Kustande gang 
5 

a u BE; FA TEE EIS ET Diane FH Pfunde. 
I. 23, frei. 
IL.) *5.e3, frei. 
H,| 11. h. I. | Gentner| 21 21 2] 21--| [sin at.u.sf., 10i. 86,51. Bl. 
I.) *25,b. 8i— S1— I-- | [,11 in überfäffern. 
IL. Zr | DE 6I1—_1—|- Beim Eingange in Flaſchen: 

24 in Kiſt. 16 in Kbn. 
1. 28.2.1. ei — 12 I—| — 
II. 19.4. 4. —11212— -120 in. ſt. 19 in Kb. in Ball, 
* 
II.) 28.g. l. frei 1 — 12] — 
u. *6. f. 2. frei 1 — Æſ — [10 in FA. und Rift, 6 in Kbn., 
II. l.b. — — BON 12 4 4 in Ball. 
1.) 69, 6i—I —| 6—— 
II.3. Anm. L.z.6. — 121 12 —— 
J. 27. fi et. 
il, 15. Eentner] friei 1 — 4]--1— 
Il, Il.h.1. 22 FA Fee IS A A, 101. fh, 5 
| 
l 







Aogabefüge 


beim — beim 





| 


Kara wird vergütet von 























egenftä . * 
—— 3 * Verab⸗ a —— Aus |; Ger. Brutto Gewicht. 
& Pofition. gabung. vereime Auslande gange 
= 2 uls als m Pfunde. 
dazu verwendeten Zeuges, f. 
alfo Zeugmaaren. 
Kleidungsftüde, getragene, nicht 
zum Handel ober Berfauf eits 
gebende . . II. *A.E. A. | Gentner | —12| — 112 I—|— 
— und Mäfdhe, welche Reiſende, 
Fuhrleute u. Schiffer zu ihrem 
eigenen — mit ſich 
führen I. 32, frei. 
— und Wäſche von Eingiepenben 
zum eigenen Gebrauhe . . I. 28, frei. 
Klee.» - ar Aa “27. frei, 
Riempnerarbeiten, f. Blehwaaren. 
Kletzenbrot, |. Brot. 
Klingen (Schellen) ven Eifen .[IL.| 13.4.3. Gentner| 3 —} 6| 6 |—|—120 ing. und Kiſt. 19 in Abn. 
— , Biebfchellen, aus Eifenbich 
zufammengelötbt . IIII. *6.1.2. n frlei 6'— I—|— rei. sit. x. $i., Gi. Ab. 31.81. 
— von Mel :» » 2. . HR] 35.5.1. „ 3 —1 6| 6 |J—! —I[ı0 in Köff. und Kiſt., 7 in Kbn,, 
— von edlen Metallen ober feis 4 in Ball, 
nem Metallgemifh, ſ. Kurze 
Waaren. 
Klingelſchnüre . - . . HL "20. v 10| — | 50 — I—1— [20 in aift, und Faſſ., 13 in Ktn., 
(ſ. übrigens Zeugwaaren.) 9 in Ball, 
Klingen, Autterflingen . II. 13. d. 2. h. friei 4| 4 || — [10 in Fü. und Rift, 7 in Kon, 
— , andere, ſ. Veſſerſchmiede⸗ 4 in Ball, 
waaren. 
Klinker, ſ. Steine. 
Klippfiſch, ſ. Fiſche. 
Kloben (Flaſchenzüge). : - - JILI*12.Anm.zuf > ftii [ —112 I | — 
e.u.h. 
Klyſtirſpritzen - 11. “14. 5 6|— 1 61— I— | — 123 in Fir. und gift, 9 in Ball, 
Knallgeld, Knallſilber, anallqued⸗ 
he a re a EEE AL, s 2 21 2) 2|—|—Jısi. fu. st, 10i. Ab. 51,81. 
Knallfugeln . >»: . HE 21. e. " 3l— | 61 6 |—!—1[20 in Zi und Kiſt. 14 in Abn. 
Kneife, ſ. Meifer. 
Sneipeifen, ſ. Eiſen. 
Knicker oder Knippkugeln 
von Marmor oder äbnlichem 
Stein » » . . .. . HLI *33. Anm. x — 121 — 12 — — 
son gebranntem Thon. . . IL] *38b. v fii 1 —| 8I—|— 
















Abgabefäge 





Des Tarifs Für 


Tara wird vergütet von 





beim Eingange 














Gegenftände. 
, 1 Etr. Brutto » Gewicht. 
Pofition. 
Pfunde. 
Kniſtergold .II. 35.b.1. Centner! 3/—| 6] 6|—|—fıoi. sft.u.F7, 7 i. Kb. 4.81 
Knochen II. L.d. pferdelaſt/ ⸗⸗——— 


— , rohe, blos oeſhniten ven 


ten .. -HL| *5.e.3. frei. 
Knochenfett .III. 69. Eentner I —| 6] —| 6 I— 
Knodenmehl . I. J. frei. 
Knochenſchaum I 33. frei, 


Knochenſchwarz Cenochenlohlem 

Knochenwaaren, ſ. Beinw. 

Knöpfe von Perlmutter, edlem Me— 
tall xc., f. Kurze Waaren. 

— , gefponnene, auf Holz», Bein⸗, 
Horn, Leder: oder Metallformen 

— yon Holz (Knopfformen) . 

— von Glas ohne Defen 

— von Porzellan, weißem und fars 
bigem . . v er 

— , alle übrigen Its 

—— ſ. Zeugw. 

Knoppern ; 

— :+Ertract 

— Mehl — 

Kobalt (Kobolt), ſ. Erze. 

Kobaltblau NEBENAN: 

Kobaltgrün 

Kobaltiveife . 


Kober, gewöhnliche . 
—  (Damentober), aus Pappe und 


Leder, auch in Berbindung mit 
unedlen Metallen 













*A. E. A. Gentner | — 121 — 12 I— 






201. Fi. u. Aft., 131. 86., 91. Bl. 
23 in Faͤfſ. und Kiſt. 13 in Kbn. 


22 in Kift., 13 in Kbn. 
ſiehe die Stoffe, 


*A. E. A. Gentner F — 121 —|12 I— 






ll,a. ” — 181 —|18|— 
19. frei. 










28. g. 1. JLentner frii | — 12 |— 
+12 Anm, zue.u.h, 












40. e. n 41—| 6) 6 |—|—J2oin sit. und Fin, 14 in Kbn., 










— , ergl.) ganz aus Leder ber 8 in Ball. 
ftehende . III.  37.c. 10/— | 12/12 —20 in sit. und Faͤſſ, 1% in son, 
— , in Verbindung mit. edlem 6 in Ball. 

Metall . . |. *20. » 10|— 1 50/1 — I—|— 20 in Räff. und Kiſt. 1 
Rochfalz Jin] 46.0. ſperboten Ba Tr "una 
Königsblau 5 
Königsgelb „Hl. ll.a. Gentner | — 181 — 18 | — 








Em one un Sesde Zn nn mu nn nm ann nun Sen} um Zuwey 


Des Tarife Maßſtab ZUR. 


ss 
a 





Für 








. u ⸗7t der beim Eingange | beim | Tara wirb vergütet von 
=>] 
————— * Verab⸗aus dem ausbem Aus | | Ger. Brutto- Gewicht. 
$| Pofition. | gabung.| zereine‘ | Auniande | 99° 
— 
* a BER BEA. Pfunde. 
Königsholz ‚UL! *5. e. 3. frei. 
Königsrauch Gaͤucherpulvery ſ. 
Pulver. 
Be rl a [Center] 118] —|18)-|— 
Körnerlad . ’ . + [IEI*5.Anm.l,.e] » —11%| —|121--]— 
Koffer, robe pößgerne, auch böl- 
zerne bemalte, fogenannte Meß— 
ff . - » . II. 28. g. l. » frii | — 12 1— | — 
— , andere höfgerne, opme Leber: 
oder Fell⸗Beſchlag - - IL) 28.2.2. n 11—I 2! 2j—1-—[ıs in Kift. und 4. , 7 in Val. 
— , mit Leber oder Fell beit 
gen — . [IL 37.6. a 6—| 6] 6 |—|—fıs in sift. und FE, 19 in Atn., 
— Braun⸗ und Torf . I. 34. frei. 6in Ball. 
‚Sl . - . HI. 33.b. Gentner | — | — | —|-- I— | 2 
— , Stein, Coals Centſchwefelte 
Steintoblen) -. - IUIII. 33.n. Dferderaft | friei | —| 3 II 
Shift) frlei | —| 10 II — 
— , geſchnittene zum Zeidhnen . JII. 11.1. ‚| Centner | frlei 2] 2 I—1—Iı3 in kit. und Fa, 10 in Kon., 
— , thieriſche Kohle. » | 2 A j j 5 in Ball. 
Koblenfchwarz A A \ II. * A. E. A. — 121 — 12 |—1— 
Kotssmhöl » - = = =.» [IRI*26. Anm. 2] 9 — 121 —|12 I—|— 
Kofssbutter und Kolosnußöl in 
Flaſchen und Krügn . - - HL] 39.0.2. » 31 31 3] 31—I—Ier u gif, 18 in tn. 
— , parfümirte, ſ. Parfümerien. | 
Kolonie . = ee — 
Kokosnußſchaalen —F —— I. 5.e.3. frei. 
KolosſtrikeIII. *A. E. A. JCentner) frei | — 42- — 
Kompaſſe... II. "14, a 6— 6| — |— 1 — 123 in Zaſſ. und Kiſt., 9 in Ball. 
Konfitüren  . . Hl, 10. 6 6] 6) 6 J—|—f20 in Fir. und Kift., 14 in Khn., 
Kopfzeuge (Frauenpup), ſ. , Zeuge j 5 in Ball 
waaren. 
Korallen, echte, ck . » . J1l.|*5.Anm.l.e] » —121 12—— 
— „echte, Br ebne Faf- 
fung - - [I *33.b. " 10/— | 10/— | j— [16 in Bär. uns if. 


— , gefaßte ober mit anderen | | | 
Materialien verbundene, ſ. Kurze | | 
Waaren. | | | 

— von Glas, f. Glasperlen. | | | 


Gegenftände, 


Korallenmoos 
Korbflechterwaaren, grobe . 


‚ feine 


— , feine in Berbindung Pr ets 


was Reber oder Zeug 
Korbweiden ober Ruthen 


Korkflothen Labgerundete Stüden 


Korkholz, 


durch welche Fiſch⸗ 


netze auf dem Waſſer — 


werden) 
Korkholz 
Korkplatten Korffeheiben 
Korkſchwarz 
Korkſohlen 
Korkftöpfel, gewohnliche 


— , mit Beſchlaͤgen von Eifen- 


blech x. 


— ,‚.mit plattirten Beſchtagen x. 


Korkzieher, ſ. Pfropfenzieher. 
Kom, ſ. Getreide. 
Kornelbaumholz, ſ. Hot;. 
Kornfeger, hölzerne 


— „ eiſerne 
Kornſchaufeln, wiztrue. 


— „ eiſerne 

Koſtwurzel, 
ber Zimmt 

Kotzen, ſ. Wollene Waaren. 

Krabben ER 

Kradmandeln 

Kräbenaugen . . 

Kräge, f. Gefräg. 

Sräuter, Autterfräuter . 

— fiſche Gartenfräuter. 


Costus dulcis, 


wei⸗ 











Abgabeſaͤtze 


Des Tarifs Für 
—— — sem Eingange beim | Xara wird vergütet von 
8 aus den | ausdem | Aus | 5 Ger. Brutto - Gewicht, 
&| Pofition. seine 1 ante | 9°9* 
= 2 Pfunde. 

















1. +10. frei, 
28. g.1. 
IL|‘* 12. Anm. >| Gentner | felei 
zue.u.h. | 
IL| 28.9.4. * 3—6 6—— [20 in Bär. und giſt. 19 gtbn., 
8 in Ball 
II. *+12%£ » — {I 101 — |— |. fo in Fa. und Kift., 13 in Kobn., 
1. 40, frei. 9 in Ball, 
‘Hl, 69, Gentner | — | 6] —ı 6 I—|— 
IL *5.e3. frei, | 
II. *%.@.%. | Gentner | —|12 2 —— 
I.) 23.2.4. n 3— | 6: 6 |—|-—[20 in Far. und Kiſt. 14 in Kbn., 
II. *A.E. A. —A421 --|12]1—|— Bin Ball, 
I) 28.2.4, J 31 —1 66—— itaiſn Aſt., 121. Xb. 8i. B. 
II. *20. 10|-— 150 — I—1— [20in Zaſſ und Kiſt, 13 in Kbn. 
9 in Ball, 
I1.'*12.Anm.zul » frlii I —]12 I— | — 
e.u.h. 
II. *6.f2 | » frei 6|— | -—- 1— Te in Föff. und Kiſt. 6 in Ron, 
II. 235,.2.1. “ felei et % in Ball. 
Pferdetaft | frlei 8— I— 
II. 13.d.2.b. | Eentner] friei 4| 4 I— | -—Jroi. Su. Kit., Ti 86.,2i.81. 
11. *5.4nm.l..ef » — 1127 — 12 1-1 
I, 21. frei, 
IM.| *25.1.#. [Gentmer | 4—} 4—1—|—[13ingäf, 10 in sit, 13 in 86, 
Il. *5.4nm.l..e| » — 12 — 12 Gin Bail. 
| | 
I. | 27. | s N ! 
[| 2. (je | | 
l 





eg Se en 

















Abgabefäge 







Des Zarifs 
— — beim Eingange | beim | Xara wird vergütet von 
Grgenftände, 3 aus bem | aus bem Aus⸗ 1 Etr. Brutto Gewicht. 
3] Pofition. erweine-] Ausiande | 0° 
5 Au: AR BEE. Pfunde. 
! 
Kräuter zum  Gewerbegebraude, N 
ohne nähere Bezeichnung . II. 69. Gentmer | — 61 — 6— — 
— desgl. zum Medicinalgebrauche JIL.)*5,Anm.l.z,e]  » —-12 —— 
— „ getrocknete, welche nicht als | 
Hanbelsartifel, fonbern für Pri⸗ 
vatperfonen oder für Sammluns 
gen zu — Ameden 
eingeben . \. I, 12, frei, 
Kräuterof (Haaröh), e. Yarfümes | 
rien, 
Kräutrtbal . : >: 2. HE *5. 4. Centner 3 81 31 8 — — 16 in aſſ. nd sit, 9 in Abn. 
ſträuterthe... . . LIII.*A. E. A. —421 — #2 = 6m Bah, 
Kraftmehl (Stärfe). » . . III. *25.gq. a frei 2 1— 1— }13 in Fäf., Kiſt. und 86, 6 in BL 
Krampen . tere ri *6. f. 2. feiei 61 I— | — [10 ingäf. und Kiſt. 6 in Rn, 
Krapp . .. 1III. *.el, —| 21 —| 2I—|— a in Ball, 
Krapplad, Rrappıofa .III. 1l.a. „ —/15] — 18 1—|— 
Krappivurgeln, getrodnete . . III. *5. 6. J. a — 241 --| 2j—|— 
— ,‚frifhe.. - ze *10, frei. 
Krasbürften, f. Draßtbürften. 
Kragen (Wollkratzen) und — 
beſchlaͤge IL| 13.4.3. Genmer] 3I— I 6) 6 I—|-— er in zit, mb Fif., 14 in fin. 
Krauseiſen, f. Eiſen. | 
Krebsaugen . . + + Jhd Anmlze] » —!12 | — 12 || — 
Krebfe, Flußkrebſe, friſche —— 21. frei. | 
— , Seefrebfe (dummer) . III. 17. h. Gentnerl Ji 1 l 1i— | — 
Kreide, rohe (weiße, ſchwarze oder 35 
rothe Farbenerde) 6, ' frei. 
— „ gelchlemmte, gemablene . I, ">.i. Gentner | frii — 41 - — 
— , Zeſchnittene, weiße und 
ſchwarze, zum Zeichnen, imgl. 
geformte ober Compofitionsfreide III. A1.h.1 ) frei 2] 2] —/—f15in Kift, und Fi, 10 in Kta,, 
Kreidenglas, f. Glas. 6 in Bol. 
Kreifel (Brummkreiſel). II. 28.9.4. u 3 — 6) 6] —|— 120 in Kift. und FUf., 24 ma, 
Rremferweiß . II. 4.b. n 1112] 1112 I —I— 8 in Ball, 
— , mit vi oder Bimiß Ze II. 11.5.1 n 1—] 2) 2)—/—Jı1singäp.undsif., 10 in Kbn., 
Kreofot 5 in Ball. 
Kreuzbeeren ann 3 * 5. o. 2. frei 
Krippen, fteinerne "20. frei, 





ZEEUIYTTUII TIER I TEE 


Gegenftände 





Abgabefäpe 
Des Tarifs Mahſtab |- * 
— beim Eingange 
5 Berab⸗ | aus dem 28 
3) Pofition. agabung. zereine | Kustande 
Dr 
> Salt m 




















Krippen, hölzerne II.. 28. g. I. [Eentmer | frlei 
Pferdetaft | frjei 
— aus Öufeifen . . .„ . „JE 13.4.1. [Centner | friei 
— aus gefchmiedetem Eifen . IL| *6 . 2. frlei 
Kriſtall (Bergkriſtall), f.Steine, echte, 
Kriftallglas, ſ. Glas. 
Kronleuchter, in Verbindung mit 
echt vergoldetem ober verſilber— 
tem Metall, f. er Waaren. 
— ‚ander. . .. III. 24e.x. n 3 
Kronglas, ſ. Glas. | 
Krontaſch, Kron » Serge, f. Zeug- | 
mwaaren. 
Kronöbeeren, f. Beeren. 
Kropf: oder Rofpulver, ein Heil 
mittel für Pferde e Hi 1b.b.1. . 2! 2 
Krüge, Krufen, f. Topferwaaren, 
Fayence, Steingut und Por⸗ 
zellan. 
Kuchen und Kuchenwert II. 10. " 61 6 
Kübe, ſ. Bich. 
Kümmel ; I1 23. a. fr/ei 
— , romiſcher und Spwanfimmd 11.1*5.Anm.Lz.e| » —.'12 
Kümmeldl i I.) 11.hb.1. n 212 
— — ſ. Pelzwert. | 
Kufen, hölzerne, 1. Böttchertwaaren. N 
Kugelformen, ſ. Gifenwanre. | 
Kugellad . : III. ll.a. » —|18 
Kugeln aus Eiſen - IL) 13.4.1. ” frei 
— aus, Dei i - [H. 1.b. I friei 
— von Meffing und $tunfer . II. 35. h. l. 3| _ 
— von Holz (Kegeltugeln) 11.|* 12. Anm. zu friei 
| «u.h. | 
— aus Knochen I; 28.0.4. > 3i— 
— aus Elfenbein II. *12. 3— 
— von Glas, ſ. Glas. | 
ſuhhaare . II. * Hd. frei. | 
Kubhäute Crobe, grüne, tod, ger | 
ſalzene) .III. 27. Centner — 


Kummie, f. Perdegeichirre.. 

















beim 
Aus⸗ 
gange 


Ei 





9 


Bür 
Sara, wird vergütet von 
1 Er. Brutto» Gewicht 


Pfundet. 








10 in Pr. u, 6 in bn., 
Sin Ball, 


fiehe bie Tarifpoſ. 


18 in Kift. und Faͤſſ., Iü-in Ken, 
5 in Ball. 


20 in Kift. und Räff., 19 in Kbn,, 
> in Ball. 


18 in Kiſt. und Faͤſſ. 10 in Kbn., 
> in Ball, 


10 in Rift. und Faͤſſ. 7 In Kom, 
4 ın Ball. 


mi, Aſt. u Ef, 14 i. Kb. ſi. Bl. 


20 im Kiſt. und Faͤſſ, 13 in Kbn., 
Yin Ball. 





Gegenſtände. 





Kunſtſachen zu Kunſtausſtellungen 
oder für öffentliche Kunftfamms 
lungen, aud andere Gegen— 
fände, welche für Bibliotheken 
und andere willenichaftliche, bes 
fonders naturhiſtoriſche Samm⸗ 
lungen öffentlicher Anſtalten eins 
geben . a6 u 


Kupfer: Robs oder — 
Gar⸗ oder Roſettenlupfer, Ku— 
pfermünzen zum Cinfchmelzen . 

— , gefchmiebetes, gewalztes, ges 
fhlagenes und gegoffenes Kupfer 
und Mefling, auch Kupfer und 
Meſſingblech, gewöhnliches . 

— , gebranntes 

— , fhwefelfaures (Kupfervitriof) 

Kupferabfall von neuem Kupfer . 

Kupferafche j 

Kupferblech, verfi lbertes oder plat 
tirtes 

Kupfer» und Meſſingdraht, rober 

— — — , plattirter 

— — — , beiponnener, leoni⸗ 
ſcher oder unechte 

Kupferdruckerpreſſen, ſ. Wafgine 

Kupferdruckerſchwaͤrze 

Kupfererz, ſ. Kupferlaſur. 

Kupfer⸗ und Meſſingfeile 

Kupferfolie 

— , verſilbert ober verf (bert pen 
gefärbt, f. Kurze Waaren. 

Kupferfaff — 


Kupferlaſur (Kupfererz) 
Kupferplatten, geſtochene, als Kunſt 
werfe eingehende 
— , verfülberte, zu Lichtbildern 
Kupferfchalen . 2 da 
















Abgabefäge 





Des Tarifs Maßſtab Kür 
Zn ber beim Eingange beim Tara wird vergütet von 
E Berab» aus dem | aus bem Aus: 1 Gtr. Brutto» Gewict, 
&| Pofition! | gabung. | gereine — gange 
* u BEE; Pfunde. 





— 
* 


II. 


u. 
I. 
II. 








= * - | fret. 
*19, Anm, | Eentner | frii | — 112 I—|— 
35... 2, » frlei 1112 I— | — 
*A. E. A. -42 -112 I—|— 
69, n —! 61 —| 6|—-|— 
69, » frlei —! 61—|— 
*13. frei. 
*19.a, Gentner | frjei 61— I— | — [131 $17. u. Aſt. 6 i.86., Si. Br, 
35.a.3.«. 5 frlei 2! 2 I—|-—Tı0 i.sftu.Ff., Ti. Ab. 4 in St. 
”19.a. » friei | 6|— |—|—[13in ef... Iſſ s in R.,4in Bl. 
35.0.3. “ 3-1 6) 6 1—|—J13 in ft. u. 87, in Kb. d in Bl. 
*A. E. A 12 I 
69. n frli I — | 6 1—|— 
35.b.1 „ 3/— |] 6] 6 |— |—-fı0 in Kift. und Räfl., 7 in Kbn., 
4 in Ball, 
1l.a. “ — 118} — 1181 — i— 
19. 5 
x6, | frei. 
*A. E.A. IGentner | —112} — 112 |J—|— 
*19. a. frlei 6 —— 3 in win. und Kiſt. Gin 
id li I 6l— I ( — 8 












Abgabefäge 





Des Tarifs — Für 
. —ñ—— beim Eingange beim Tara wird vergütet won 
Gegenftände » 
8 ft 5 a —* Aus⸗ ı CEtr. Brutto⸗-Gewicht. 
S i ds igen 
= Voſcies. vereine Kuklande gange 
” EEE BEE BEE; Pfunde. 
Aupferftihe . . "HL AREA. JCentner] frii | —112I—|— 
(f. übrigens Dinertogen). 
Kupfervitriol . . .» . + HL 69, v —! 61 —| 6I—|— 
Kupferwaaren, gewöhnliche. . III. 35.5.1, 3—66— — Jiom zaſ und Fiſt, 7 in Abn., 
— in Berbindung mit edlem Me— % in Ball, 
tall »,, f. Kurze Waaren, 
Kupfer: und Meffingwaare, alte, 
in ihrer Form nit mehr braud- 
| © Be 41 36. frei. 
Kupferwafler. . ». 1III. 69. Gentner | frlei | 61— 
Kupferzündpäthen . - IL.| 11.b.2, v 3i— 1 6! 6 |— |— [29 ingäf. und Kift., 19 in Kbn., 
Kurze Waaren (Duincaitlerien 1) 5 In Ball. 


als: 

a. Waaren, ganz oder theilweife 
aus edlen Metallen, feinen 
Metallgemifhen; aus Metall, 
echt vergoldet oder verfilbert; 
aus Schildpatt, Perlmutter, 
echten Verlen, Korallen oder 
Steinen gefertigt, oder mit 
eblen Metallen belegt ; 

b. Waaren aus vorgenannten 
Stoffen in Verbindung mit 
Alabafter, Bernftein, Elfen: 
bein, Fiſchbein, Gips, Glas, 
Holz, Horn, Knochen, Korf, 
Lad, Leder, Marmor, Meer: 
fhaum, unedlen Metallen, 
Perlmutter, Schilbpatt, uns 
echten Steinen und dergl.; 

c. feine Galanteries und Quin— 
cailferie-Waaren (Herren- und | 
Frauenſchmuck, Toiletten- und 
fogenannte Rippestifh Sachen | 


2.1. mw.) aus uneblen Metal: 
len, jedoch fein gearbeitet und 
entweder mehr oder weniger 
vergoldet oder verfülbert, oder 
auch vernirt, ober in Ber: 
bindung mit Alabafter, Eifen- 


Begenftände. 


bein, Email, Korallen, Lava, 

Perlmutter, Schildpatt, feinen 

Steinarten, unechten Steinen 

ober auch mit Schnitarbeiten, 

Paiten, Kameen, Ornamenten 

in Metallguß und dergl. 

Anmerkung. 

1) Unter Herren: und Frauenſchmuck 
find Stetten, Ringe, feine Schnal: 
fen und berartige Gegenſtaͤnde 
begriffen. 

2) Die bier aufgeführten. vernirten 
Waaren find folde, welche mit 
einem, edle Metalltbeile entbal: 
tenben Firniß üderjogen find, 

. feine Parfümerien, wie folche 
in feinen. ®läfern, Kru—⸗ 
fen ic. im Galanteriehandel 
und als Galanteriewaaren ge: 
führt werben; 

Taſchenuhren, Stutz⸗ und 
Wanduhren, letztere mit Aus⸗ 
ſchluß der böfgernen Hänge 
uhren; Kronleudter in Ber 
bindung mit echt vergofbetem 
oder verfifbertem Metall; 
Gold- und Silberblatt (echt 
oder unecht); Näbnabeln, me— 
tallene Stridnadeln, metalfene 
Häfelnadeln (ohne Griffe); 
gefaßte Brillen alfer Art; 
feine lackirte Waaren von 
Metall» oder Pappmaſſe 
(papier mach6), feine bof- 
ſirte Wachswaaren, Regen- 
und Sonnenſchirme, Räder, 
Blumen, zugerichtete Schmuck⸗ 
federn, Wachsperlen, Perüden: 
macherarbeit x.; überbaunt 
alle zur Gattung der Kur: 
zen, Quincaillerie⸗ oder Ga— 
lanteriewaaren gehörige, nicht 


| 


Abtheilung 


Des Tarifs 


Poſitfon. 








En a Sn a Zn nr —— 


Abgabefäße 





beim Eimgange) | beim 


aus bem 
Soll: 


vereine 
Dog 


aus den | Aus⸗ 
übrigen gange 
Ausfande 


—— 





Für 
Tara wird vergütet von 
ı Str, Brutto» Gewicht, 


Pfunde. 


ee ——— — — — — 


Abgabefäge 
Des Tarifs Maßſtab Mae Für 
z—— beim Eingange | veim | Tara wird vergütet von 


5 j Berab: — * Aus | | Gir. Bruito · Gewicht. 
&| wetten. [tun | 8 | Et [one 
— 


A— Pfunde. 


————— 





Gegenftände. 


anderwärtd aufgeführte Ge- 
genftände; 

g- Waaren aus Gefpinnften von 
Baummolle, Leinen, Seide, 
Wolle, welche mit Eiſen, Glas, 
Holz, Feder, Mefling, Papier, 


Pappe oder Stahl verbun- 
ben find . . II. "20, Eentner | 10|— 1509| — 1 — | f2# in Bi. 18 in Rn, 


+) Boaren aus Bold oder Sitber fei 
nen Metallgemifhen, Metallbronce 
(echt vergolbet), echten Perlen, Koral⸗ 
len ober Steinen gefertigt, ober mit 
Gold oder Silber heleat ; ferner Waa⸗ 
ven aus vorgenannten Stoffen in Vers 
bindung mit Xabafter, Bernftein, Ei: 
fenbein, Perimutter, Schildpatt und 
unechten Steinen; feine Parfümerien, 
wie ſolche in Keinen Glaͤſern, Kru: 
ten ıc. im Galanteriebandel und als 
Galanteriewaaren geführt werben; 
Stugubren mit Xusnahme berer in 
hölzernen Gehaͤuſen; Kronleuchter mit 
Broncez Bold: ober Silberblatt ; Ki: 
herz kuͤnſtliche Blumen und zugerich⸗ 
tete Schmudfebern unterliegen bis auf 
weitere Beftimmung einem Eingangs⸗ 
solle von 100.P pro Gentner . . |— — 


Kutſchen, ſ. Wagen. 





L. 


Laberdan, auf RR 
fen eingeführt . . I. 21. frei. 

— /„ andere, f. Fiſche. 

Labradorſtein, ſ. Steine, echte. 

Lac dye, Lac lace_ . . HLI *5.03. frei. 

Lac sulphuris (Schwefelmith) 1, ll.a. Eentner 

Lachs, f. Fiſche. 

Lack in Körnern, Stangen, Plat— 
ten (rohes Material) aus dem 
Thier⸗ oder — .II. *5.Unm.1.3.e. 

— Siegel ·.. .III. "5.0. 

Ladfarben, Ladfiinf . » . . |. 1l.a. 

Badirtes Leer. . © » . „JR *21.b. 


16 in Räff. u. Kiſt, 9 in Kon., 
6m Ball. 


16 in Faͤff. u. Kift., 13 in Kbn., 
6 in Ball, 





EI III TEE I DE nme 


Abgabefäge 










Des Tarifs Für 

— nn beim Eingange | teim | Zara wird vergütet von 
Gegenftände. & x Aus 

ẽ = * —* 1-Etr. Brutto» Gewicht. 

= R ou: übrigen anae 

21 Dofition, rn Pr gang 

— 

= 


PERIHERINEIRAERRSGIERSAFIER GE. 3 © > 3 


Parfirte und vernirte Waaren, näms 








— aus edlen Metallen ı., f. 

Kurze Waaren. 

- and Zinn, f. Zinnwaaren. 1 
— ,fnfie . 2 2... {u} 3 
Sampreten, ſ. Filche. 

Landcharten, f. Druckſachen. 
Languetten (Bänder), ſ. Zeug 
waaren. 


— ſſiehe die Stoffe, 


lich: 
Blei⸗, Eiſen⸗, Kupfer u. Mefr 
fingwaaren . III. Acc. JCentner! 3—| 6) 6 I—|— If die Stoffe 
grobe aus Papier und Pappe. II. 40.0. ii 4|—! 6! 6 1—/— [ro in wit, und Faͤ, in Kon., 
Holzwaaren, f. Holgwaaren. $.in Ball 
Lebere und Pergamentwaaren „IH. 37.0. : “ 10/— | 12/12 |— | — [20 in if, w Bar; 1alin Kon., 
feine, von Metall oder Papp: 6 in Ball, 
maffe (papier mach6), auch 
ladirte und vernirte. Waaren 
alfer Art in Berbindung mit 
eblem Metall ꝛc., ſ. Kurze 
Waaren. 
Wollenwaaren, ſ. Zeug⸗ und 
Tuchwaaren. 
Zinnwaaren. 2... MI 66. b. » 3I— 6| 6|—|—I20 in sif. u. Faſſ, 18 in Kon. 
talmı. -. » 2 22. JE ll,a. * 18 18 — 
Ladſchwarz für Buchdrucker (ges 
brannter Kienruß in Tafeln) .JII. *A.E. A. v — 121 —|12 I—|— 
Partucarium. (eingetrodneter Saft 
der Safatyflanem) . . . . FI. 69, u — 61 — 6I—|— 
tabanım . 2 222. sh *5. e. 2. frei, 
Kammer von Schafen und Ziegen JIII. 59.h. Stüd frlei —| 4] — 
Lämmer, Säugelämmer bei der 
Mutter. -» -» 2 2... IR] 59. Anm, frei, 
Lämmerfelle, ſ. Felle. 
Yabn (Gold⸗ und Silberdraht), ſ. 
Draht. 
Lahnband, ſ. Treſſenwaaren. 
Lakritzenſaft und -Kuchen . . III.) 11.5.1. IGenmerl 21 21 21 21 iu FT te. Sf, 108, Ab. i. Bi. 
Lampen von Eifnsed . . „HL *6. 1. 2. " frlei 6 — din A. u AfL, Gin K6.;4 in ®, 
| 
I 





u u rn 


Abgabefäge 









der beim Eingange | beim | Tara wird vergütet von 


Verab⸗ | ausdem aus dem | Aus | 5 Ger. Brutto» Gewicht. 
Ils üb 
gabung. —* . 


Pu 


Mm 


Gegenftände 






Abtheilun 
“= 
> 
= 
=. 
© 
= 









Lanzetten — äi .s HL "14, Gentner | 6— — 1123 in Fäff. u. Kiſt. Yin Ball. 
Lapis causticus fein) — 
un Höllenftein) . 1. Il.a. a — 18 
Larböl, wie OT, alles andere. 
Larven aus Papier oder Papp— 
maffe, auch in — mit 
Wachs— II. 40. e. 4—216 — |— [20 in Fi. und Kiſt. 14 in Kbn., 
— aus Zeugioaaren und Wade 8 in Ball. 
oder Pappe » 2.» 5 . 
— aus Babe . . - \ Il. 20. » 10 — | 50 — |— [20 in 3. „sb, 18 in Kon., 
Laftings, |. Zeugwaaren. 
Lafurfiein und Waaren daraus, 
wie Spedftein und Speditein- 
waaren. 
Laternen mit Holggeftell . . „ [IL] *12.e. „ 11— — | —J16 in FA. u. Kift., 6 in Ball. 


Übrigens f. Lampen.) 

— , magiihe . .» . . III.) 28.2.4. u 3i— 
Laternenborn, ſ. Hormplatien. 
Latten, ſ. Hoß- 
Lattun Meflingbleh) . . - IL 35.a.2. “ frlei 
Raugenfalze, die nicht ifoen 

genannt find. . . . I. 1l.a. » —|18 
Lauten . .. U. "14, „ 6 — 
Lavawaaren, feine, in Verbindung 

mit edlen Metallen :c., f. Kurze 

Waaren. 
— ie ce III. 52.c. » 6/6] 61 6 14 in FA. u. Ktift. 
Lavendel, f. Blumen. 
Lavendelöl, Lavendelwaffer, f. Par: 

fümerien. 
Leber von Bi . - .IIL| *25.h. 
Lecceröl, ſ. DI, alles andere. 
Leber: lohgare oder nur lohroth 

gearbeitete Häute, Fahlleder, 

Sohlleder, Kalblever, Sattler: 

leder, Stiefelihäfte, auch Juch— 

ten; imgl. ſämiſch- und weiß: 

gares me": II.) *21.a. „ 3—| 6—1—|—Jı16 in Fäf. u. Kit, 13 in Kon. 

— , Brüffeler und bãniſches Hand: 6 in Ball. 


— 120 in Faͤſſ. u. Kift., 19 in Kbn., 
8 in Ball, 


23 in Faͤſſ. u. Kift,, Hin Ball. 


8 


ftlia | 2) — |—i—J16 in Föff. u. Kiſt., 9 in Kön., 
6 in Ball, 


(n) 
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' Abgabe 
Des Zarifs Maßſtab gebeſabe Für 








Gegenſtände. men ber beim Eingange beim Tara wirb vergütet von 
E R Verab⸗ — —— Aus⸗ 1 Ctr. Brutto⸗Gewicht. 
Pofition. zgabung. 8ange 
ar al L lt u Pfunde. 
ſchuhleder; auch Corduan, Mas 
rofin, Saffian und alles ge 
färbte und Iadirte Leder . .IEL| »21. h. Centner! 3I—I Si 1) Le in Fäff. u. Kiſt., 18 in Khn,, 
f. übrigens Felle. 6 in Bol, 
Veperabfälle leimfdr) . . „HL l. e. » —i— 1 _I_1--| 8 
Leberleim . - . .:2 2 oJ *A. E. A. » — 121 —|12|1_|_ 
Lederleinen (Eread) .ı. . .HLI 19.44 v 8-1212 | — | —Jı3 in af., 10 in #6, 7 in Bi. 
Lederpappe, f. Preßpappe. 
Lederſtücke, abgenugte alte. . „IH. *1. frei. 
Lederwaare; 
bie geſchmiert oder gewichſet 
wird, auch Gummi-Baͤlle und 
⸗Echuhe......III. 37.b. Eentner] 6 — 6! 6I— ie BAT. u. Kiſt. 14 in Kbn, 
andere: 6 in Ball, 
grobe Sattler» und Täſchner— 
waaren aus Veber, auch nicht 
ladirte grobe Gummielaſticum— 
Maaren “ . + . . P . IL, 2l.e. v 6 — 10 — —— lisi u. + .Ab. 6.B 
Handſchuhe von Leder... III. *2L.d. * 10 — 144 |_!_1o — — 
ſonſtige Leder⸗ und Gummi⸗ ıc. 6 in Ball. 
Waaren: 
außer Verbindung mit edlen 
Metallen ꝛxc. .III. 37. e. 10 112 12 | — | —120i, Iſu. af, 18 1. Ab., G i.B. 
in Verbindung mit ſolchen, — 
wie Kurze Waaren. 
ausgenommen: 
feine Sattel: und Reitzeuge und 
Geſchirre mit Schnallen und 
Ringen, ganz oder theilweiſe 
von feinen Metallen und Me— 
talfgemifhen. . » ... „JO, 36. » 10|__ | 1616 | — | — Jaoi.gr.u.8., 10.86, 31.81. 
Lederzuder Reglife) . .» . „FL *5.0. n 3 8] 31 81—— nm TA. u. Stift, 9 in Kben., 
khn 2... J. 18, frei, 6 in Ball, 


und ungebrannte , “26 
Leibwäſche, ſ. Wäfkhe. 
Leichenſteine, ſ. Grabſteine. 
Leim (Fiſch⸗, Horn, Leder). .III. *A.E. A. Centner — 121 —12 
Leimgallerte (durch Salzſäure des 
calcinirte Knochen). . . . III. TEN. — 12 — 12} | 


Lehmſteine (Lehmpatzen), gebramnte 46 
AN | E | frei 


9 
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” Abgabefäge 
Des Tarifs Maßſtab — Kür 
a — der beim Eingange beim Zara wird vergütet von 
Gegenftände. J Verab⸗ | aus dem aus dem aum 1 Etr. Brutto - Gewicht. 
3 Pofition. gabung. Fr Austanke gang‘ 
un MB O0 0 TE ulsuisel Ya 
Leimfnochen, wie Leimgallerte. . 
kimler . - . 2... HM l,e. Eentner | —|— | --1— |—| 8 
Geindotet - > > 2 2. .HE] *9. b. 2. “ frlei — | 1 I — 
keinen-Dodte . » » : . ..III. 19.44. v 10| — | 12112 —- [13 in stift., 10 i. 8b, 7 in Bu. 
Leinen» Dodtaarnı . . .» 11. 19. c. v 1 1) 1) 1I—|— 120 in Kif. u. Faſſ., 10 in Kbn., 
Leinengarn, robes, auch dergl. Hanf 7 in Ball, 
Bw 
. Mafchinengefpinnt . . . [IL] *22.a.1. s friei 2 — 1—1—fı3 in it, 6 in Ball. 
— Handgeſpinnſt I. 23. frei. ) 
Leinengarn, gebleichtes, gefärbtes . . Hl. 19. ce. Gentner | II 1] 3] 1|— \— fi. at. u. 7, 10: 86.,71. 81, 
— , geziwirntes (Jwirn). . . III. *22.c. “ friei 41— 1—|-—1]13 in Kift., 6 in Bat. 
Leinewand, Padleinen CSadleinen), 
Segeltuh, grau . . . „IL! 19.d1. - fii 1 —! 41—|— 
— , Segeltuch, weißes . - IL| *22.d. n ftii | — 116 I i— 
— , andere ungebleiht und un— 
gefärbt, auch ungebleichter Zwils 
Rn und Drillich . . IL.| 19.4.2. » friei 1) 1I—|—JIıa i. st, 10 i. 86, 7 in Bat. 
‚ gebleichte, gedrudte, gefärbte 
und fonft appretirte, dergl. 
Zwillich und — auch 
Dammaſt. . . II. 19.4.4. n 81— } 12112 | — 1 — [Desgteien. 
— , alte CLumpen) . . .II. 38.b. IE, WERD VBA, SERIE. Vi | ip 
„Wachsleinewand, f. diefe. 
— , Dedleinewand, geölte, ges 
tberte . .» .» IL.| *40.a. n 1112| 2!— — — ud in tif. u. Fiſſ., 9in Kbn., 
Leinenwaare in Berbindung, mit €i- 6 in Ball, 
fen, Mas, Holz, Leder, Mei: 
fing und Staff. . . . III. 20. B 10|— 50 — I— 1 — [20.517 u. R,131.86,9. 81. 
— , andere, excel. Zwirnfpigen.. JIL| 19.4.4. “ 10!— | 12/12 m 2 in Kft., 14 in Kb. 10 in Rt, 
Leinkuchen 
Leinmehl, Beinfuchenmehl 11.1” 26. Anm.3.| » id || &1-|— 
Beinöt, ſ. DI, alles andere. | 
Leinfamen . 2 > 2 22. 11. *9. h. 2. N ft ei — II 
Leinfatfuhen . . . . [1.|*26. Anm.3.| » fli I —| 3 1 
Leiftengarn, ſ. Wollengarn. 
Leiterbaͤume, ſ. * 
Leiten A 11.| 28, g- l. J fr ie — 121 — — 
| Pferdelaſt — 1 — 6— I—i— 
Leiterwagen, befhlagene . . . II. *12. Anm. zul Eentner | friei — 112 J—i— 
e.u.h. 


Gegenfiände, 


Leiterwagen, unbefchlagene . 


Leoniſche Treffen, f. Treffenwaaren. 

Leoparbenfelle : 

Lerchen, f. Geflügel. 

Lerchenholz, ſ. Holz. 

Lerchenſchwamm 

Lettern, ſ. Bucdruderlektern. 

Letternbolz 

Leuchter, ganz oder theilweiſe aus 
edlem Metall, ſ. Kurze Waaren. 

— „ gemeine irdene 

— aus Porzellan ıc., ſ. Die he: 
treffenden Artikel. 

— „ bölzerne, rohe, grobe Arbeit 


— „ gebeizte, 
lackirte, polirte. se 
‚ eiferne, grobe, unpolirte, 

auch folde von Eifendrabt und 
Hl .. u de 
‚ andere 

Levantin (ein geföpertes Seiden- 

germebe) A — 

Leyern 

Lichenen, ſ. Flechten. 

Lichtdaͤmpfer, ganz oder theilweiſe 
aus edlem Metall x., ſ. Kurze 
Maaren, 

— , andere . 


gefärbte, 


— 


Lichte, Stearin⸗, Wachs- u. Wallrath 
— , Talg- —7 
Lichtformen von Holz . 


— , von Eiſenblech 

— , glaͤſerne, ſ. Glas. 

— , zinuerne 

Lichtputzen, vichiſcheeren· 
eiſerne grobe 





II. 


II. |*5.Anm.l.3.c. 


II. 


II. 





62... 


"IL 


"3.0.3. 


*238. b. 


II.* 12. Anm. zu 


e.u.). 
*12. 6. 


6.2, 


13.4.3. x. 


*30. b. 
“14, 


13.d.3. 
35.h.1 
60. h. 
54. h. 


. *12, Anm, zu 


e.u.h. 
*6. f. 2. 


*43. a. 
+6,f.2, 


Gentner 


Pferdelaſt 


Centner 


v 


frei. 


Centner 


beim Eingange 


aus dem 
Boll: 
bereite 


ni 


FRI S Pfunde. 
ö — — —— — — — ——————— — ——— 
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beim Zara wird vergütet von 
* 
aus dem Aus-1 Etr, Brutto⸗Gewicht. 
uͤbrigen gange 
Auslande 

























friei | 

felei J 
—.116 
—!12 

friei 

fejei 

tl — 16 in Faͤſſ. u. Kiſt. 6 in Ball. 
friei 104. Fſſ.u. &ſt, Gi. Kb., 4 i. Bl. 
3 ſiebe bie betr. Zarifpoi. 
10 — 22 in ſtiſt. 13 in Ball 

6 — 6 m — 23 in Faͤſſ. u. Kiſt. 9 in Ball 
3— fiebe die Tarifpoſ. 

33 10 in Kiſt. 

212 10 in Kiſt. 

fee 

friet -[10 in Föf. u. Kiſt, 6 in Abe, 

4 in Ball. 

2 — 10 in KA. u. Kift,, 6 in Kin. 
frei 108. Fſſ.u. Kit,61. Ab. i.Bi. 

















te ee nn Zain nn nn Zn — 


Des Tarifs 
















Abgabefäge 






beim Eingange 


* 

Gegenftände. 5 aus bem a 
= Boll: brigen 
= Pofition. vereine J Auslande 
= 












Lichtputzen, Lichtfcheeren : 
aus edlem Metall, ſ. Kurze 
Waaren. 
andere . . 

Lichtſchirme, in Verbindung mit edlen 
Metallen, Perlmutter ꝛc. |. Kurze 
Waaren. 

— , andere, nach Maßgabe der 
Materialien. 

Limonaden-Ejfenz - 

— ⸗Pulver A 

— »Waffer (imonade gazeuse) 

Limonen, ſ. — — 

dimenenſat 

Limonenſchalen . 

Lineale, hölzerne 


— > metallene ” 


ginienfedern (Reißfedern) . 

Linon aus Flachs oder Hanf . 
— , aus Baumwolle oder aus 
Leinen und Baumwolle . 
Linfen, f. Getreide und Hülfen- 

früchte. 
Lippig, |. Meth. 
Liqueure. . 
Lifchken (Rober) 


S BDO zZ Dam Da 


e 





1 925.5. 
.| *12. Anm. zu 
e.u.h. 


*A. E. A. 


* 







Litbographien 
di. übrigens Filderbogen.) 
Lithograpbirfteine, rohe und ges 
folifee . - - . 
— , gravirte ober bejeichnete 
Lithographirtes Papier zu Formu—⸗ 
laren, Etiquetten und dergl. 
Ligen, ſ. Zeugwaaren. 
Leden, Haar-⸗ und Seidenlocken 
— , Haare, ausgefochte, ſortirte 
und im Lodenform gelegte . . [IL *A. E. A. » 





26. frei. 
69, GCentner 







12.c. 5 
*20. v 





| DD Devon 


— 
Da 9» 


beim 
Nuss 
gange 


ER. 







Kür 
Tara wird vergütet von 
1 Etr. Bruttos Gewicht. 













Hfunbe, 


— |fiebe die Tarifpof. 


— I Flafden: 22 in Kift., 14 in Abn. 
— 1[18 in KA. u. Kift., 10 in Ken., 
5 in Ball. 


— | Desgleichen. 
— 1131. &1[., 161.Rft., Ni.Mb./Gi.Bl. 
— [18 in Fäf. u. Kiſt. 7 in Ball. 


— ffiche die Tarifpoſ. 


— 125 tn Fi. u. Kiſt, 10 in Ball. 
— 120 in Kſt. 14 in Kb., 10 in Bl. 


—[18 in Faͤſſ. u. Kift., 7 in Pal, 
jeboh nur bis zu 6 Ein 
Bruttogewicht. 


in liberfäffeen. 
Beim Eingange in Flaſchen: 


—}724 in Kiften, 
— PUs in Körben. 


— 


— [20 in Foͤſſ. u. Kift., 13 in Abm, 
9 in Ball, 
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— 


Bür 
Zara wird vergütet von 
1 Etr. Brutto» Gewicht, 


Funde, 


— [10 in Faͤſſ. u. Aiſt. 6 in Kbn,, 


4 in Ball. 


— ſſiehe die Tarifpof. 


13 in Rf., 16 in Aſt. Id int, 

Gin 
19 in Aiſt. u. Faͤſſ. 10 in’ Schn., 
Ball. 


20 in Kiſt. u: Fälf., 14 in Kbn. 
Sin Ba 


Ball. 


5 in 


201. Fſſ. u. Aſt. 14 i. Kb., 6Gi. B. 
20 i. KT. u. Kſt. 13 i. Kb., O i. B. 
23 in Faͤſſ. u. At, 9 in Ba 


23 in Ziff. u. Kſt. 9 in Butt 


10 in Faͤſſ. u. En: — 
4 in B 


— — — 
Abgabeſaͤtze 
Maßſtab — 
5 der beim Eingange | beim 
Gegenftänbe. g | Verab⸗ | austem | ausdem | Aus 
& Pofition. | gabung. en — gange 
— — — ———— 
* ordinaire, rohe bölgerne II 23.0.1 Gentner | frli | —112 || — 
„blecherne . . ILI *6.£.2, » frei 6— I— 
— , aus edlem Metall, auch plat⸗ 
tirte oder vergoldete, ſ. Kurze 
Waaren. 
— , alle anderen . nl. — * 3—661— 
Loöſchmaſchinen, ſ. Maſchinen. 
Löfhpapier, graues. II. *27. Anm n frlei 4 112 1 —|— 
G. übrigens m. 
Löwenfelle II. *14. b J — 161 16 — 
Lohe. II. 28. h. ————3 
Loheertract . - II. 69, v — 61 —| 61. 
Lohluchen Causgelaugte Lobey. «TE J. frei 
Lorbeerblätter, —— und en 
nete » . III.) *25.1.%. |Eemmer]| 4—I. 4I— 1] 
Lorbeeren . I. *5.4nm.l...e.]| » —ı112] —!12 au 
Corbeeröt IL 11.61, » 21 2| 2) 2I—_|—_ 
Lorgnetten, wie Brillen. 
Lottofpiele II. 28.g.4. » 3I—] 6] 6I—|— 
Luchsfelle III. *11.b. — (16) —i1l6 | — | — 
Lüſtres, |. Glaswsaren und Zeug. 
waaren. 
Luftballons, nach ihren Stoffen. 
Luftbetten (Luftliſſen) von Leber . III. 37.6. V 1212— 
— — , von Zeugwaaren II. *20. 10 — 50 — 
Luftpumpen . II, *14. 6 6—I_i- 
Lumpen: leinene, Saumwolfene, mit 
Wolle gemiſchte und wollene, 
auch macerirte Lumpen (Halbs 
zeug). - II. 38.b. —[— 1 —|—} 3| 3 
Lumpenzuder, [. Zuder. | 
Lunten II.| *A. E.A. ftlei [| — 12 — 
Lupen Bergröferungsgläen ; II.) +14, : = Bl 
Luppeneifen . r II. *6. h. friei 1!12]—|_ 
Luzerne (Samen) II. 45. frlei z 41—_|_—_ 













Des Tarife 


. TE — 
Gegenftände. — 
J Poſition. 
— 
5 





M. 
Maaße (Schneider: x. Maaße), 


ohne Kapſeln, — nach den 
Stoffen, woraus ſie beſtehen. 


— , in Verbindung mit —— II. *20. 
Maafftäbe, ordinaire rohe PN. I.) 28.2.1. 
— ‚alle andere . . .- . |. *14. 
Macaffaröl, ſ. Parfümerien. 
Maccaroni (Nudeln) IL| *25.q. 
Mais . - * II.) *25.k. 
Madrastücher .II. *2,c. 
Mäufefallen, hölzerne . . I.) 28.2.1. 
— , eiferne und hölzerne in Ber: 

bindung mit Eifen . II.) *6.f.2. 
— , andere . II.) 35.b.1. 
Magen von Bich, hinse, zum 

Genuffe . » IL| *25.h. 
— getrodnete, Material zur se 

bereitung. . + IL. |*5, Anm. L.z. 6. 
Magnefia . .. .III. l1l.a. 
Magnet, Magnetftein ; .III. 69. 
Magnetarmaturen . nl u. 
Magnetftäbe . 
Mahagoniholz . - IL| *5.e.3. 
Mahlwerf, f. Müpfenfasricate. 
Maillehort, ſ. Argentan. 
Maillehortwaaren, ſ. Argentan⸗ 

waaren. 
Maijolika, ſ. Fayence. 
Mais Ctürfifher Weizen) . II. 69. 
Maiwürmer. -» » - « . HL.I*5.Anm.1.3.e. 
Matintosh-Stoffe . . . III.) *Aal.c.1. 
Mafrelen, ſ. Fiſche. 
Mafronen (Zuderwerf). ; II. 10. 
Malulatur, beſchriebene und ber 

drudte. - » De IH. 3S.a 


Maladit, wie Spedftein. 


Mafftab 


ber 


Verab⸗ 
gabung. 





Centner 
v 
» 


Centner 
9 





beim Eingange 


aus dem 
Bell: 
vereine 


Po 


Abgabefäge 








Tara wird vergütet von 









aus dem Aus⸗ 1 Etr, Brutto» Gewicht. 
übrigen | gange 

Auslande 

Pi) Pfunde. 








50 — |—1—1]20 in Iſ u. Aft., 13 in Kb., 
—— 5 Va DR 9 in Ball. 
6/— I—|— [23 in FE. u. Kſt. 9 in Ball. 
2|— — — [13 in &f., Aft. u. Kb., 6 in Bu. 
6112 I—|—[ısi.af., 161.%7.,13i.86.,9.8. 
50) — I—|—Jı3 in Fuſſ. u. Aft, 7 in Ball., 
jdoh nur bis zu 6 Et. 
D Brutto⸗ Gewicht. 
— 
6 — — | — lioun FT. u. Aſt. 6i 86, 4m B. 
6| 6 J— | —J10 in Fäf. u. Kiſt, 7 in Kb., 
4 in Ball, 
2! — I--/— [16 in Fi. u. Kiſt., 9 in fib,, 
| 6 in Ball. 
12 — 
18 — 
— 6 — — 
6|— I-— 1 — 13 in Iſſ. u. Kiſt. 9 in Ball. 
| 
! 
| 
| 
— 5 RN KEN 
—!12 ie 
50 — 1-—-:— [20 in sift., 7 in Ball., jeboch 
nur bis zu 6 Etr. Brutto: 
Gewicht. 
6| 6 |— — [20 in Ff. u. Mt, 19 in a6, 
| 5 in Ball. 
— —111 


104 















Abgabeſaͤtze 





Fuͤr 
Tara wird vergütet von 
1 Er, Brutto⸗Gewicht. 


Maßſtab 
— ber beim Eingange | beim 
Verab⸗ | ansden | ausbem Aus⸗ 


— Soll: übrigen ange 
Poſition. gabung. } yereine | Kustande — 






Gegenſtände. 









Abtheilung. 





Pfunde. 


Malachitgrun 22. HL 1l.a. Gentner | — 15 | — 
Malediviſche Nüfe. . . II.*5. Anm. L.z.e. » — 121 — 
Malerfarben, ohne naͤhere Bezeich 











nung... III. ll.a. * —8— 
Malerkitt.. .III. *A. E. A. J —112]1 — 
Malerlad. . . . . III. il.a. > —/11831 — 
Malermetall Malergolt) -. +41 1b. % 2) 2] 2) 2]—/—Jıs i.sft.u. Pf, 106. 86,5i,8. 
Malerpappe (Zeidnenpapier) . . [IL 40, ce. » 1116} 3) 3I—i— 
Malerpinfel, feine . » » . : JR *d.n. * IIA 3| 8I—|1—Jısi. st. u. Faͤſſ, 91.86. 61.8 
— ‚go. »- 2. .HL] *4.a. 5 frjei 3 ———is in süft. u. SM, 6 in Ball. 
Malrtub . » -» LIII. *40. b. 3—5 — — — nn ff, 9 in Ab, 6 in Ball. 
Mal. - » ee |) © 69, r frlei — | 6I—|— 
Malzeſſig, ſ. Eſſig. 
Mancheſter (baumwollenes ſammt⸗ 

artiges Gewebe). . » » - JE] *2.6. % 10) — | 50 1] — — [13 in &. u. Mt, 7 in Ball, 
Manvelfleie ieaoh nur bis zu 6 Gir. 
Mandelfuchen Cds gänge von 1 Dan: | 11! ex 12 » Brutto⸗ Gewicht. 

deln, aus welchen DI gepueßt/ | | nm J ur — er 

worden) a er \ | 
Mandeln - - +» = III.225. j. 4. * 41-1] 4 I—1— | — [si Fr, 16i.2.,131.8.,61.8. 
— überzudette » » =. . III. 21.e. “ 6) 6] 6! 6I—I— 120 in Faſſ. u. st, 18 in 6. 
Mandel. . » » II. 11.5.1, » 2) 2] 2) 2j—I-—-Jısi af. u. Ff., 101. %.,51.8. 
Mangan, Manganoryb (Braunftein) I. *6. frei. 
Mangeln (Zeugrollen). I) 28. g. l. Centner friei — 12 —LI in überfäfern. 
Manheimer Waſſer. » . III. *25. b. 81—218 ——— gr Gingange in Flaſchen: 

‘ ; a c in Kiften. 

Manila: Aod) Hanf . . „fl. *8. — 41 — 4Ilie in Körten. 
— Band (Geflechte) davon, f. 

Strohgeflechte. 
Maniok (Caſſavemehl). . » „. [HL] 22.1.2. M 1 1) 1) 1 1—fra in af, u SM, 5 in Mat. 
Mana » 2 2 002000. III. *5. Anm. La.e| » — 121 — !12)— | — 
Mannagrüge, ſ. Schwabengrüge. 
Manſchetten, |. Zeugwaaren. 
Mantelſäcke, tem . . . „EI *2L.e. a 61— I 10 | — I— —fısi. Hu. Aſt, 13. Ab, 6i. B. 
— ,tuchene mit Leder ꝛc. befegt III. *20. “ 10'— | 50 1—I— | —f20i Ff.u. st, 131. Ab. 9.8. 
Manuferipte (Handſchriften) . . [I 39, frei. 
Marabuts (Schmudfedern), |. Kurze | 

Waren. | 
Mareeline . . > 2 2... HL *30.b. Gentner | 10 — 11101 —1—-/— 22 in Kiften 13 in Ballen. 
Mareipat. » » 0.0. + JA 1. v 6/6) 66——poaſteu. Sf, 19.86.58. 
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Gegenftände. 


Marbderfallen, ſ. eigen 
Marderfelle . 


Marienglas, Fraueneie, 
Markafit Wim) . . . „| 69. » —!6 
Marfafitfies .. & Alk 19, frei. 
Marken, ſ. Spielmarfen. 
Marly, aus robem flächfenen oder 

banfenen Gefpinnft . . I.| *22d. Gentner | friei 
— aus halb ober ganz gebfeich- 

tem Gefpinnft diefer Art . III. 19.4.4. “ 8 — 
— aus andern Gefpinnft, f. Zeug: 


— [20 in Kft., 14 in Kb., 10 in Bll. 


waaren. 

Marmelade . -» «5 . JE 10. 5 6) 6 — |20i. fft. u.Ff., 184.86, 51.8, 
Marmeln, f. Knider. 

Marmor, rober . F *26. frei. 


— , greße Marmorarbeiten, als: 

Büften, Statuen, gefchliffene 

polirte Matten und vergl... . III. 52.c.Ausn, | Gentner | — 12 
— , fleinere Marmorarbeiten III. 52,c. 5 6) 6 
— -BWaaren in Berbindung mit 

feinen Metallen x. . . . HI. “20, » 101 — 
Marofin und Waaren daraus, f. 

Leder und Leberwaaren. 
Maronen . - . -JIL| *25.i.P. n 41— 
Martinsbolz, ſ. Sarbepöter. 
Maſchinengarn, robes Leinen: und 


— [14 in Kift. u. Faͤſſ. 


—|201.5. u. Aft., 131. Kb., 9i.8, 
— 131.81, 16i, 8ft., 13 i.Ab. Gi. B. 


We, u — 113 in Kiften, 6 in Ballen. 
Mafchinen und Mafchinentheile, die 
nicht zu den namentlich aufs | 
geführten Inftrumenten pe | 


von Hoh. . » » II. 238.g1. » friei 
von Gußeifen . - IL) 13.d.1. “ frjei 
— geſchmiedetem Eifen, grobe IL| *6.f.2. J frlei — | — 101.5. u.Aft., 6i. Ab., Bi. Bil. 
— — — ‚feine. . IL; 13:43; » — — — »o in Faſſ. u. Kſt. 14 in Ab, 
grobe Maſchinentheile (Kurbeln 
und dergl.) von Eifen, rob 
vorgeſchmiedet, infofern vergl. | | 
Beſtandtheile einzeln einen Eent- | 
mer und darüber wiegen . . [II *6.d. » frjei 


— By 10 1. Fiſ. u. Aft., 61, Ab., 4. Bl. 


(0) 
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Des Tarifs Maßſtab — Ai Für 
Sue te beim Eingange | beim | Xara wird vergütet von 
wegcyRänbe Berab- | ausdem j ausdem | Aus | | Gir. Brutto - Gewicht. 
Poftion.| | gabung. | „aut, | vum, [sono 
= DB m pP auaıIP au Pfunde, 

Maſchinen und Mafchinentheile von | 

Kupfer oder Mefind » » «EI 35.5.1. Centner! 3I—| 61 6|— —Jı0i.F7.u.R., 7 06,468 

Mafhinen und Mafepinentheife, 

welche aus verſchiedenen Stof- 

fen befteben, find? — falls ſich 

bie einzelnen Beftandtheile nach 

dem Gewichte nicht zuverläffig 

abfhägen oder fonft ausmitteln 

laffen — dem Tariffage zu 

unterzieben, mit weldem das 

Fabrifat aus dem Material 

betroffen ift, wovon fih dem 

Gewichte nah am meiften an 

der Mafchine befindet. 
Masken, f. Larven. 
Maffeln (Robeifen) . HL]  *6.a. „ frii I — 8I—i— 
Mafficot (Bleigelb) . . I. l1l.a. » —I18] —|18)—1-- 
Maften, f. Holz. 
Maftir (Harz) :HLI *5. 0.2. frei. 
Maſtixholz .. H.|*5.Anm.1.3.e.] Centner/ —|12 | — 12 I— | — 
Matapolams (Shirtinge), Zenige 

waaren. 
Materialwaaren, f. die verſch. Ge: 

genftände. 
Mathematische Inftrumente iR ”14. » 6|— | 6/— I—| [23 in Sf. u. Kiſt, 9 in Bau. 
Matragen aller Art II. 16. b. J 2 21 2 2)—|—lısi.sm.u.s,10.86,,7i.80. 
Matrizen, nach dem Material, 

woraus fie gefertigt find. 
Matten von Bafl, Rohr, Strob, 

Schiff, Binfen und feinen Baum- 

wurzeln, orbinaire: 

ungefärbte . [L| *35.a.1 „ frlei —| 4I—|— 

gefärbte. . » IL| *35.a.2 » frii | 3 — —— [16 in Sf. u. Fiſt, 6 in Bat. 
— , nd — lerureihn 

liche IL) 28.8.4 L— 66—20 Fu. af, 101. Ab., Si. B. 
Mauerfellen . I.| *6.f.2 b) frlei 6 — I— | —fıoi. FM. Sf, 6i b., 2.80. 
Mauerfteine, f. Steine. 
Maufefel, Maultbiere, f. Vieh. 
Maultrommeln . U. 13.d.3 n 3—| 6) 6]—|-—]20 in Far. u Aſt. 18 in 86, 


Maufwurfsfallen, f. "Mäufefalten. 


u 


Gegenftände, 


Maulwurfofelle 

Mazes Güdiiches Ofterbrot) 

Mecca:Balfam . i 

Mechaniſche Safrumente 

Medaillen, . 

Medaillons, falls fe "nicht nach 
ben Stoffen einem geringern 
Tariffake zu unterziehen find, 
wie Kurze Waaren. 

Medicinwaaren (zubereitete Apotbes 
ferwaaren) ohne mähere Ber 
zeichnung . 

Meerrettig . 

Meerſalz, ſ. Seeſalz. 

Meerſchaum, roher 

— , verarbeiteter 

— ‚in Verbindung mit 
Metall . 

Meerfchweine . 
Meerzwicbeln. F 
Mehl, unverpadt oder ın "Säden 

in Transporten bis zu 3 Etr. 

oder auf Berfenbungsicheine der 

Müller, welde Re — 

len haben . . 
— „ſonſt. 

Meißel, grobe 

— „ feine 

Meißelhefte, ord. hölzerne 

— „ gebeizte, gefärbte, polirte 

Melaſſe (Sprup) 


edlem 


Melis. er 
Melilote (Steinfleeblumen), ſ. 
Blumen. 


Melilotenklee (Samen) . 
Meliſſe, f. Kräuter. 
Meliffengeift . 
Melonen, ſ. Obſt. 
Mennige 





Des Tarifs 





Abtheilung. 


— — 
— — 
+ 4 * 


— — — 
— —— 
* 














Poſition. 


*11.b. 
*A. E. A. 
*5. e. 2. 

*14. 
*A. E. A. 











Abgabeſaͤtze 

Maßſtab 
der beim Eingange beim 

Verab⸗ | ausdem f aus bem Aus 

Zol⸗ uͤbrigen 
gabung. — —* gange 
2 aller 

Gentner | — 116 | — 16 I—|— 
n fi FR I— | — 
frei. 

Eentner | 6)— | 61— I—|1— 
h) —t12] —112 1—|— 
n 2! 21 211 21—1— 
frei 
frei. 

Gentner| 3 —] 6] 6I—I— 
b) 10| -- 1 501 — I 1 — 
frei. 

| Eentner | — 12 | — 12 I —|— 
\ friei 1) ıl_|— 
1 2] 1) 1 —|— 
frei Gl 
* 3— 6661— — 
» frlei [112 || — 
be) 11 PA} * 
2— — 
10 10— 1-1 — 
| | 
® | 
) frie — 4 A 
2 al al al 
| | 
| | 
n —'18 18 == 


-118 ın 
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“azyı Zum um muy su mm, 


Für 
Zara wird vergütet von 
1 Str. Brutio » Gewicht. 


Pfunde. 


23 in Faͤff. u. Kiſt. 9 in Ball. 


18. FM. uf, 101.86, 56.8, 


20i. Fſſ. u. Aſt., 1406,88, 


20 i, Ali. Kſt.13 i. Ab., 9i. B. 


Saͤcken. 
in Ball. 


2 in gewoͤhnlichen 
14 in Sy u. Kill, 5 


Udi. Fſſ. u. Hit, Gi. Kb., di. Bll. 


Wein Faͤſſ. u. Kſt., 14 in Sb. 


Faͤff. u. Aſt. 7 in Ball. 


11 in Käffern. 


14 in Faͤſſ. mit Dauben von Gichen 
und anberm harten Holze. 

10 in anderen Faffern. 

13 in Kiſten, 7 in Mörben. 


185.5. u. ft, 108.56, 6 i. B. 


108 











Des Tarife Impagpas Abgabefäge Für 
G Pe — ber beim Eingange | beim Zara wird vergütet von 
egenflände Ei Verab⸗ | aus bem u Aus | | Ger. Brutto » Gewicht. 
= Pofition. gabung en Koblande gang 
= 
* EHE A Pfunde. 
Mennige zur — 
auf Erlaubnißſcheine. II. *5.g. Anm. | Eentner | —| 61 —| 6 I—i— 
Menfchenhaare I 25.a.3, “ — 41 —| 4I—|— 
Mercuring (Duedfilber) 11,*5,Anm.l.;e| » —1421 —i12 I—i— 
Mergel J. 18, frei, 
Merino, f. Zeug waaren. 
Meſſer in Häckſel- oder Futter— 
laden . I.| 13.d.2.b. | Gentner | frei 4); 4 I—|—Jı0i.Ff7.u. ff, 7.86, 9, Bu. 
— , grobe, zum "Handiverfsge: 
braude . . IL.| *6.£2, “ friei 6|— I—i— [0 i. a.u. Kſt, 6 i. Ab, 31.8, 
— , feine, ale: Tiſch⸗ Tafhen- 
meffer ꝛc., außer Berbinbung 
edler Metalle c.. . . . . | 13.4.3. 5 3/—I 6) 6I—|—f20 in Fa. u. Aſt. 19 in Ab. 
— , in Berbindung mit eblem 
Metall, Perlmutter ıc, ſ. Kurze 
Waaren. 
Mefferfchmiebewaaren, grobe IL) +6,82, » frei | 6|— — — [10 i. gr. u. et, 6i. 86, 81.8. 
— , feine i HL) 13.4.3. » — I 6) 6|-—|—]20 in Faſſ. u. af, 14 in sb. 
— in Verbindung mit "edlem De: 
tall, Perlmutter u, ſ. Kurze 
Waaren. 
Meſſing, Roh⸗ (Stück-) Meffing . III. *19. Anm. | GEentner | frii | —112 II 
— , altes Bruchmeffing Ei 36. frei. 
— , gefdimiedetes, gewalztes, ge- 
fhlagenes u. gegoffenes . IL) 35.2.2. J Centner) feläi | 112]-|— 
— Died, ſ. Died. 
— ;Drabt, rober .|HL| 35.a.3.« » friei 2| 2]— | — [ı0i. 5.0. Aſt. 7i.R6., a i. Bil. 
— — , leonifher u. plattirter HL} *19.a 5 ftla I 6|— I— | —[ı3i.517.u. Aſt. Gi. Kb., ai Bil. 
— — , befponnener leoniſcher 
oder unedter . II. 35,a.3. 4 r 3I— 6) 6 I—1— Frai. gu. af, Ti Kb. di. Bil. 
— +Reile } Il 69, S fii 1 —| 61 — 
Meſſingwaare, rob gegoffene, ur 
weitern Verarbeitung I.) *19.a „ frei 6/— I—1—Jı31. a. u. Aſt. 61.86.21. 8. 
— , andere gewöhnliche ul. 5.b, I h — I 6) 61 — — [1oi.F7.u. ft., 71. Kb., 31. Bil 
— in Berbindung mit ebfem Me- 
tall :c., ſ. Kurze Waaren. 
— , alle in ihrer Form nidt 
mehr brauchbare . I. 36, frei. 
Mehtetten II. *14. Eentner | 6 — J 6— — — J23 in Fa. u. Aſt. 9 in Bau. 





Gegenftände, 


Meßkoffer, bölgerne, ohne Leder— 
ober Kellbeichlag . 

Metallabfall, ohne nähere veſei 
nung . - 

Metallaſche, ohne nöpen Bari 
nung . . ; 

Meth in Zaffern 

— in Flaſchen oder Aruden. 

Metzen, hölzerne (beſchlagene und 
unbeſchlagene) 

Meublen, hölzerne, grobe, robe 
ungefärbte. 2 2. 


— , gefärbte, gebeizte, Tadirte, 
ungepolitert 

— , gepolfterte mit Bronce mb 
derartigen Berzierungen . 

— , in Verbindung mit eblem 
Metall, Perimutter ic. 

— , gebraudte von Einziehenben 
zum eigenen Gebraude . 

Mifrosfope 

Mih. - 

Milchglas (weißes ungefätifens 
Bad). : 2: 2: 0: 

Milchzucker er 

Mineral Alfati, f. Sova. 

Minceraldlau . ; 

Mineraffarben, ohne nähere Be: 
zeichnung oo. 

Mineralgelb . 

Mineralgrün . 

Mineralien, rohe, zum Medieinal: 
u. Gewerbegebrauge, nit bes 
ſonders genannte. 

— , bie nidt als Handelsartikel, 
fondern für PBrivatperfonen ober 
für Sammlungen zu wiſſen— 
Ihaftlihen Zweden eingeben 
(. übrigens Stufen.) 


—— n 
& 

Ei 

2 * 
Poſition. 
— 

= 


U. 


II. 
II. 
II. 
ul, 
1. 


11. 


II. 





Des Tarifs 


29.g-1. 
69. 


ll.a. 
*25 4. 
+25.d. 
28. 8. L. 


* 12, Ann. 
zue.u.h. 


28. g.1. 






Mafftab 
ber 


Berab- 
gabung. 





Gentner 


” 


Pferdelaſt. 


Centner 


v 
frei. 
Centner 


frei. 


Sentner 


frei, 









beim Eingange 


aud dem 
übrigen 
Auslande 


aus bem 
Bolls 
vereine 


De 





Bl: 












Ahgabefühe 


beim 
Aus 
gange 








Bür 
Zara wird vergütet ven 
1 Etr. Brutto» Gewicht, 





Pfunde. 


11 in überfäſſern. 


24 in Siften, 16 in Körben. 


15 in Faͤſſ. u. Fſt. 7 in Ball. 


15 in Faͤff. u. Aſt. 7 in Ball 


- 120 i. Fffeu. Sft., 130.86, 9.8. 


23 in Faͤſſ. u, Kfl., 9 in Watt. 


25 in RA. u. Rft, 14 in 9b. 
181. Kfl.u.sft, I0 i. 86, 51. B. 


Desgleichen. 
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Maßſtab 


der 


Verab⸗ 
gabung. 


Centner 


frei. 
Gentner 
9 


frei. 


frei, 
Gentner 


v 


13 


En — — 
Des Tarifs 
Gegenſtände. $ 
E | Pofition. 
3 
a | 
Diineralfitt > 
Mineraltbeer . f | IL) 26. 
Mineralwaſſer, natürliches . in Fla | 
ſchen oder Krügen 1. 69. 
‚, fünftliches . j II il.a 
Miniaturfarben, auch im Blafen, 
Gläſern, Tafeln . 1. "5,2 
Minium, f. Mennige. 
Mirabellen 
Mispeln . Obſt. 
Miſt . J. 14, 
Miſtforken, Ringe Miftbafen) II. 13.d.2.a. 
Mirtpickels I. 21.c 
Modelle, welche von einzieenben 
Künſtlern nicht zum Berfauf, 
fondern zum eigenen Gebrauche 
mitgebradyt werben I. 29. 
— don Gips, f. Gipowaaren. 
— , andere, wie Maſchinen. 
Möhren (Mohrrüben), frifhe . J. 22. 
— „ getrocknete II. 69. 
— , gebrannte, pulverifirte IL! *25.m. 
Mörfer, eiferne IT.) 13. d. L. 
— meſſingene II. 35.b.1. 
— , von Serpentinſtein HL) 52. Ausn, 
‚ andere, nad Maßgabe des | 
Materials. 
Mohairſtoff (Barttuch), ſ. Wolfene 
Waaren. 
Mobnöl, ſ. Öl, alles andere. 
Mohnſamen II. *»9.b.2 
Mobrrübenfaft, eingefochter, ßJ Säfte, | 
Motiven oder Mulden 1. 282.1] 


Moletten, ſ. Mafchinen und Ma- 
fhinentbeite, 
Moll 


Molton ſ. Zeugwaaren, 


Pferdelaſt 





Abgabeſaͤtze 











beim Eingange | veim 
aus dem J ausdem | Aus⸗ 
Zoll⸗ übrigen | gange 
vereine Auclande 
A 
frrei —! 41 — 
fii I —| 6I— — 
fr'ei ne —— 
1l—1] 318 — 
frei 2) 2 
6/61 66 — 

l 

| 

| 
— 61 — | 6—— 
5/—! 5I— — 
frii | — 181 — 
31—1 6) 6|— 
— 121 — 112 1 — | — 
li | —| 1 I—|— 
fr el —|131—|— 
friei 6— 














— 10 in Faͤſſ. u, Stift, 7 


— ne Sn 2 


Bür 
Tara wirb vergütet von 
1 Er, Brutto» Gewicht. 


Pfundt. 


— 161 Kr. u. A, di Kb. Gi. Bul. 


— — mi Fifeu. Aſt. 7 Rh, BL 


20 in Faͤſſ. u. Kift., 19 i. Kb. 


13 in Faͤſſern mit Dauben von 
Eichen⸗ u. a. hartem Holze 
u. in Kiſten, 

10 in anderen Foͤſſern, 

3 in Mörben, 

3 in Ballen ober Säden. 


in Kbn., 
4 in Ball. 


























— , aus Gefpinnit gewirfte, 1 
Zeugiwaaren. 


zum — Simmern Ts Von — 
Des Tarife Nppagpas Aögabefäge | Für 
— — der beim Cingange | beim Zara wird vergütet von 
Gegenſtaͤnde. — Berab⸗aus dem J aus bem Aus⸗ 1 Etr, Brutto⸗Gewicht. 
; Poftion. | gasun.| „at | nam, | mw 
= Pe u Er De u Pfunde. 
Motudifhes Sch . . . . „FL lu; Anm.l.z.e.| Centner / —|12 | — 12 — 
Monumente, ſ. Bildhauerarbeit. 
Moor, Moir, Moiree, ſ. Zeugmwaaren. 27 
Moos aller Art. .. 11 * 10 | frei, 
Morcheln, f. Pilze. 2 
Mordants (Beizmittel), f. die als | 
folche dienenden Säuren, Säfte x. | 
Moreas, f. — 
Merfellen. . . . 4 ws 10, Eentner | 6) 6] 6 6 — — fi. st.u. Sf, 1981.86,,51.Mt. 
Mofaifwaaren in Ho. > . III. LT, » 3 — | 10) — — [20 1. sft. u. 7, 131. 86.,9i.ML 
— aus unehten Steinen. . . || *33.b. - 10) — 10 — — — [16 in sift. u. Fr 
— in Berbindung mit edlem Mes | 
tall, Perlmutter, echten Stei— | 
nen, f. Kurze Maaren. | 
Mohus . . . + + JR. Anm. l..e] » — 112] —!12 — 
Moscovade, ſ. Auder. | 
Moft, friſch oder — Trau⸗ | 11 in Überfäffern. 
benfprup) . . x eh SET, " 1i—-I 6— —— Beim Eing. in Flaſchen 
Moſtrich (mit Moſt, Gewürzen EEE 
oder anderen Ingredienzien zu— | 
bereiteter Senf) . . . .III. 23.c. 5 3 3] 3: 3 |——[20 in Faff. u.’ift,, 19 in Abm, 
Moftrichpulver, f. Senfpulber. | 6 in Ball 
Müblenfabrifate aus Getreide und 
Hülfenfrüchten:; 
Hirfe, abgeſchälte, geftampfte III. 22.b.1. » fie [— 12 — 
fonftiges Mablwerf, excl. 
Mehl, ald Grauven, Grütze ꝛc. JIL| 22.5.2. n frei I! 1 |— —Jıs in Fe. v. if, 5 in Ball. 
Müpffteine ohne eiferne Reifen . TI. 2, frei, | | 
— mit eifernen Reifen . . il, 52. Pferdetat | — | 31 —| 3 I— — 
Münzen, Gold-⸗ und Silber, mit Shifstatf — 10] — 0 I — 
Ausihluß der Schaumünzen . L.| 26, frei. | 
— , Scheidemünge zum Einſchmel⸗ | 
zen auf befondere Erfaubniß . JII. *19, Anm. | Eentner — 12 1— — 
Münzgräge Müngefräg) . . . |. *1. frei. 
Müsen, aus verſchiedenen Zeug: 
waaren und Materialien gear | 
beitete Herrenmügen. . . II. *20. Centner 50 — — —[20 in Fi. u. Kiſt, 13 in Abn., 
| 9 in Ball, 
| 
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ERTEILT TI Di TITEL III ET STEITTEITTEL SI LIT TI SEI —— 


Gegenftände. 


Des Tarifs 


Mafftab 
ber 


Berab- 
gabung. 








Sm 


Müpen, lederne . F 

— aus Rauchwerf.. 

Muffen von Federn cn 

— von KB 

— von Seide, auch in Verbin: 
bung mit anderen Zeugwaaren. 

Mufden, ſ. Blei. 

Mull, ſ. Zeugwaaren. 

Mumien, die nicht als Handels— 
artikel, ſondern für Privatper— 
ſonen oder für Sammlungen zu 
wiſſenſchaftlichen Zwecken eins 
gehen. 

— „ als Hanbelsartifl . . 

Mumme, ſ. Bier. 

Mundbarmonifas, ſ. Harmonikas, 
kleine. 

Mundleim. EL tale ri 

Mundſtücke zu Tabadepfeifen: 

von Pernftein, Elfenbein.» 
in Berbindung mit edlem 
Metall ıc., ſ. Kurze Waaren. 

— Al en z 

— zu muſikaliſchen Inſtrumenten 

Munjeet (oſtindiſcher Kran) .» + 

Muränen, ſ. Fiſche. 

Murmelfelle .. —— 

Murmeln (Marmeln), ſ. Knicker. 

Mus (blos eingefohtes Obſt) 

Muscatbalſam at 

Muscatblumen, blütbe, -nüſſe 

Muscatnußöt CMuscatbutter), ſ. 
Muscatbalſam. 

Muscatöl, ätherifches 

Mufhelfarben . — * 

Muſcheln, friſche unausgeſchälte 

— , ausgeſchälte, auch marinirte 
ober eingemadhte . 


- 





N 
= 
= | Pofition. 
5 
11. 37. 6. 
II. Al.e. 
II. 20. 
II. 4l,e. 
IL! +2. 
J. 12. 
11, 69, 
IL! Ala 
| 
II. 12. 5. 
II. 29.9.4. 
II. +14. 
II. *5. 6. L. 
II. *11.6 
| 
IL. *A. E. a 
II. 114 
IL! *25.k 
II. 14.5.1 
1 *5a 
l, | “a 
u. *225.7 
| 


Gentner 
% 


” 


frei, 
Gentner 





















Abgabefäße . 
EIEHERND ESSENER Für 
beim Eingange | beim | Tara wird vergütet vom 
aus dem | aus dem | Aus- 1 Gtr. Brutto» Gewicht. 
oll: übrigen | gange 
vereine | Audlanbe 
PER Pfunde. 
10 12112 1 —1— 20:1. $7. u. Kit, 181. 86,6 i. Bi. 
101— } 12/12 J— | — [20 in sift., 5 in Bat. 
10|— 150 — — [20 1. Fſſau Kit, 130.86, 9. Bi. 
10!-——- 1 12112 I—!—I20 in Kift., 5 in Ball. 
10 | — 1 30) — I—1— [20 in Kö. u. Kiſt, 13 in Ktn., 
9 in Ball, 
— 61 —6—— 
—18 —48—— 
3 — ] 10 — A20 Iſſ u.a, 13.86, 9 i.Bi. 
— 66 Zi Min Fi. u. Kſt. Id ĩ. 00,8 
6 6 — 1—1—123 in Föf. u. Kiſt. 9 in Ball, 
— 21 
— 161 — 16 1 —|— 
| 
—112| —|]12 I—|— 
— 18] — 181 —— 
6124 612 — — Jis in aſt. 16 in F., 13 in Kb., 
| 4 in Ball. 
| 
2| 2] 2 2|—|—Jı5i. 370.88, 10:.86,51.81 
it 3 8I—— 


16 in RAf. u. Rift, 9 in Kbn., 
6 in Ball. 









Abgabefäge 


beim Eingange | beim Zara wird vergütet von 
aus dem | ausbem | Aus | 5 Gr, Brutto- Gewicht. 


Bofl: übrigen gange 
vereine | Kuslande 


PR 


Gegenftände 






Dofition. 


Abtheilung. 





Pfunde. 





Muſchelſchalen (Wuſchelſchille). 
Muſchelkalf ——— 
Muſchelgoldd. — BE Due Ser , 
Mufgelfilder.. . . IL| 11.b.1. Gentner f I 2 2 10 m DIE m SU 10 in Kbn., 
Mufcelfeide (Seide der Stechnu: 

N... m »xcer |» I-el—-n1-— 
Muſchelthiere, friſche eher, anbere | 

als Auftern und Hummer. . IL. 69, » — 61 —! 6 I—|— 


Mufhelmaaren in Verbindung mit 
edlem Metall ꝛc., ſ. Kurze 


Waaren. 
— ‚ander. . . ..III. 40. 6. 1—66—— ao in Fäff. u. Kiſt, 14 in Ken, 
Mufifalien, ſ. Drudfacen. » 8 in Ball, 
Mufitalifche Inftrumente . . „JE "14. „ 6 — 6— I—i— 123 in Für. u. Rift, 9in Ball. 
Muſildoſen, ſ. Spielwerfe, 
Fe 
he el mn | > | 212] 21 2)-I-Iwnsnnapwunn 
Muffelin, f. Zeugwaaren. 
— , Radhsmuffelin . :. I.| *40.b. “ 3 — 5I— I—i—]13 in Kif., 9 in 86., 6 in Bi. 
Mufterblätter CBorbilder zum Stie 

Pden 2) . + -» 1.) *Ü.€.X%. v frii | - 2 I—|— 
— , mit Linien zu folhen Mu: | 

ftern vorgebrudtes Papier . „IM. 12.h. r 11 1! 1 1 |— 
— von Pappe für Jaquard—⸗ | 

Maſchinen . . II. 69. — 6] —! 6 |—|— 


Mufterfarten mit Muſtern, welde 
einen Werth haben unb für 
ſich gebraucht werben fönnen, 
— nach dem für die Waare 
beftimmten Sage. 

— und Mufter in Abfchnitten, bie 
zu feinem andern Gebraude 


geeignet nd . » 2... 41. frei, 
— ‚mer . ‚11. 40. e. Eentner | 4 —] 6 6 — — 120 in Fäff. u, sift., 14 in Kbn., 
Mutterlauge von Salz ebereien ‚II. 1,a. a lee 8 in Ball. 
— — Geifenfiedereen . - «JE l. frei. 


Mutternelfen (Samen vom Nel- 
fenbaum) - <= = 2 2. JERI*D.Anm.1.,.e.} Eentner | — 12 | — 12 I—|— 
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Abgabefäße 






Des Tarife Für 










— — beim Eingange | beim | Tara wird vergütet von 
er) x 
Gegenftän de = a m Aus⸗ I CEtr. Brutio⸗Gewicht. 
zZ fi oll⸗ rigen | gange 
= Pofition. rereine | Austande gang 
= 
— Eu BE BEE Pfunde. 
Mutterimm 2. 0. „EI *25.K. Gentner| 6112] 6112 I—|—lı8 in Aſt. 16in AR, 13inRb,, 
Myrobalanen : » - +. +» HL FAnmlyei » — 12] — 12] — | — Yin Bau 
Myırben » » : 2 +2. «EI *5. e. 2. frei, 
R. 
Nactigallen . . . I. 47. frei, 


Nachtlichte aus Baumwolle, Base 

unb > En IL 238.g.4. |Centmer]) 3I— | 6) 6 |—|-—]20 in Fiſſ. u. Rift, 18 in Kon, 
Nachtfäde, f. Reifefäde. 9m Ball. 
Nadelbüchlen, nah den Materias 

lien, woraus fie gefertigt find. 
Nadeln, Näh⸗ und metallene Strid- 

nabeln, metallene Häfclnabeln ]» 

(ohne Griffe). -: . .III. *20. 10/— | 50/— — — 120 in Far. u. Kift., 13: in Abn., 
— , ganz ober theilweife von Om Sal. 

edlem Metall, 1. Kurze Waa⸗ 


ren. 
— , Haarnabeln von Schildpatt [IL] *20. » 10|— | 50! — |— | - |Desgieiden, 
— ,„ Spidnadeln, eifene. - Ir. *6.f.2. 5 frei + [| [10 in Bil. u. Kif., 6 in Kbn., 

: 13.4.3. ) 4 in Ball. 
— ‚alle übrigen . x. . IN BB . 4. m 3i— 1 6| 6 I—1— |fiehe die Zarifpof. 
i{ 35.b.1, \ 

Nadlerwaaren, fofern fie nicht nad) 

ben Beftandtbeilen und der Bes 

fchaffenbeit höher zu — 13.43 

il .. 1.) rl» | 3] 6 6] | [pe die Durior 
Nägel, eiferne, gegoffene und; vr | — — 

ſchmiedete . II. 13. d. 2. h. friei 4| 4 I— | —]10 in Ka. u. Kiſt, 7 in Kon., 
— , kupferne, meffingene ww! u Bei, 

eiferne mit meflingenen Köpfen III. 35.5.1. 5 3) —1 6| 6 |—|— [Desgteigen. 
— , verzinnte ohne Politur. . HL) *6.L2. \ fr/ei 6/— |—1— Jıoi. Ff.u.Af.,6i.26,, 4i. Bi. 
— von int. . . 11.) *42.b. n —| 8! 3) 8] —!— [10 ia Föfl. u. Kif., 6 in Kbn. 
— , vergoldete oder verfi Iberte, f. N 

Kurze Waaren. 
Nägelein. . « Hi *25.k. “ 6112| 612 — — Ginſt, 16 Inf, 13 in Kbn. 
Näbfäftchen, Nähtörke, nad —* a in Ball. 

Materialien, woraus fie gefer- 

tigt find, 
















Gegenftände, 





Räbnabeln 

Näpringe,. fi Bingepi. 

Näpfeide . 

Nanting i 

Naphta, natürliche . ‘ 

— , in ben Offieinen bereitele 

Natrium . 

Natrum Ratron), . Spa. 

— , falpeterfaures (Chili⸗ Sal- 
peter) - 





Naturalien zu wiſſenſchaftlichen 

Sammlungen . — 11 12. 
Neapelgelb II. LI. au. 
Nelken (Gewärgnägelein) II.) 25. k. 
Neltenöl ; II. 11.b.1, 
Peitenpfeffer : II} *25.k. 
Neltenrinde um s 
Nelfenftengel \ IE. \*5.Anm.1.;.e. 

‚ gepulverte . IE » 25. k. 
Nertfelle . i il. *11.6b. 
Neſſelgarn, ſ. Baunwoilengarn. 
Reſſeltuch Il *2.c 
Neftein, ſ. Schnüre, 
Neue, Fiſcher⸗,/ Bogels Jagd» und 

Pferde⸗, : von  ungebleichtem 

Flachs⸗ und Hanfgarn . —I1 50. 
— „Pferde⸗, von gefärbtem Hanf: 

und Flachsgarn III 50, 
— son gebleichtem Fiachs⸗ und 

Hanfgarn . - III. 19.0.4. 
— von Banmwollengarn III. *2.c. 

| 

— von Seide IL} *30.b 
— „alte Bifgernepe IL! 19.a.1 
Renblät‘ . 1. 11.51 
Renjahrsmwünice Il. 12.) 
Neunaugen, ſ. One 
Neuroth Ge . SO ll,a 


Des Tarifs 


— — —— 
* 

=} 

= * 
ZVoſition. 
— 

5 


II. *20. 

II. *30.a.2. 
IE "2.0. 
II.|*5.Anm.1.,e 
IL.| 1.5.1. 
II. ll.a. 


II. *3.e2. 











Mapftab 
ber 


Verab⸗ 
gabung. 


Centner 


frei. 


frei. 
Centner 





Abgabeſaͤtze 


aus bem 
Boll: 
Vereine 





10 — 








beim Eingange 


beim 
aus dem | Auss 
übrigen | gange 
Auslande 











* 
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Kür 
Zara wird vergütet von 
I Er, Brutto s Gewicht, 





























Pfunde. 
20 in Faͤff. u. Kift., 13 in Kbn. 
9 in Ball, 


16 in Fäff. u, Rift, P in Ball, 


IB. RI. u. ib Ti Ball, jeboch 
nur bis. u 6 Etr. Bruttogew. 


18 in Fäff. u. Kiſt. 10 in Kbn. 
5 in Ball, 


181. Aſt. LEER, 131.06,, di Bl. 


- 181. Iſu.Aft. 101.86, SB 


18 in Aſt. 161.8, 13 i. Kbn., 


Yin Ball. 


Desgleichen. 


18 in Faͤſſ. u, Kiſt. 7 in Rail, 
jedoch nur bis zu G Gentner 
Brutto: ewicht. 


201, Rift, 1. Æbn., 104. Ball. 


15 in Faͤſſ. u. Kiſt., Tin Ball, 
jedoch nur bis zu 6 Gentner 
Brutto⸗ Rewicht. 


22 in Rift, 13 in Wall. 


18 in FA. u. Kiſt. 10 1. Kon., 
5 in Ball, 
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Des Tarifs Maßſtab — Für 
— — der beim Eingange Tara wird vergütet von 
* 
Gegenſtaͤnde Berab- | au! dem | au dem 1 Gir. Brutto - Gewicht. 
= . gen 
a Pofition. | gabung. | yereine Auslande 
— 
= u; Pfunde. 































Neufilber in Stangen oder Bruch II. *A. €. A. Gentner | frlei J — 12] — 1 — 
— in Mehen . II. *19,a. ” fr\ei 6-1 — 1— [13 in Fäpr u. Kifl., 6 in Kr, 
Reufilberwaaren, f. Argentanwaar. 4 in Bau. 
Neumwiedergrün »  » III. II. a. a — 181 —i18I—|— 
Nichts (Huttennichts) H. ll.a. “ —(18] —118I—|— 
Ridel- Metall II, 69. n — 61 —| 6i—I— 
Nideloryb an 
Nickelſchwamm ih | +48 a Inc a Da DE 
Niefwurz . j 11. "5. Anm.lje] » — 121 —1121—1— 
Nifaraguabolz, f. Farbebötger. 
Nitrum (Salpeter). » 2.» IH, 5.0.2. frei. 
Nivellirwmaagn . » » 1III. +14 Gentner ] 65—| 61—1—1— [23 in Käff. u. Kift., 9 in Bat. 
Noten, ſ. Druckſachen. | 
Nudeln . . III. *25.q. frlei | 2 —— — hama, Kſt. u. Kon, 6 in Bl. 
Nürnberger vebtuchen . AL 10, ” 6) 61 6! 6I— | —|20 in Fir. u. Kiſt. 18 in Khn., 
Nürnberger Waaren, — 5 in Bei 

aller Art. » . II. 28,g.4. " 3] 6) 61-1 —|20 in Fäff. u. Kiſt, 14 in Kbn., 
Nüſſe, ſ. die verfchiebenen Arten, 8 in Ball. 
Nußbaumholz, ſ. Holz. 
Nußöl, ſ. ÖL, alles andere. | 
Nutzholz, ſ. Hol. 

O. | 

Dblaten aus Mehl . 11. 22.5.3. » 1—| 2; 2]—|— 113 in göf. u. Kiſt. 5 in Ball. 
— aus anderen Materialien . II. 40. 6. 41—| 66—220m Faſſ. u. Kift., 14 in Kbn., 
Obſidian, ſ. Steine, echte. 8 in Ball 
Obſt, friſche » 2.2. hl 32, frei. | 
— , gebadenes, getrodnetes . . z friei | 
— „ eingefochtes (Dbfimus) . \ I.) A. E. A. | Eentner I1247 121- 
— , eingemachtes mit Brannt— 

wein, Eſſig, Gewürz, Wein, 

Zucker und candirtes . . . 2l.e. B 6) #l 6 61-1 — [20 in Fäff. u. Kiſt., 19 in Kon. 
— , fonftiges eingemadtes II. 21. b. 2! 2] 2] 2—— v 
Obfiwein- - > 2 2 2... HR #25 f. » 1i— 6——— —8 u haften: 
Ochfen, f. Vieh. | 24 in Kift, 16 in Abm. 
Ochfenhäute, robe . . » . .JEL 27. 2 hen 1 
Dchfenungen . 2.0. III. *25.h. v frlei 21 —1— | —[ı6 in Fäff. u. Kift., 9 in Kbn., 
Öfen, tbönene © » 2. . .JIL] *38. p. r ftii | —! 8]I— Sin Ball, 










Gegenftände 


Dfen, eiferne, gegoffene 
— „geſchmiedete ober 
fenbieh : '. . 
Oldraß (Degras, Tefran) . 
Ole, ätherifche, zum Medicinalge— 
brauche, ohne nähere Bezeid- 
mung. . » j 
— , wohlsiedhende, ſJ Yarfümerien. 
— , fogenanntes Stand» ober 
Kunftöl 
— , alles andere, — es nicht 
namentlich genannt ift: 
in #äffern . i 
in: Flaſchen oder Krügen von 
mindeftens einem Gentner 
Brutto-Gewiht . . -» 
in  fleineren en ober 
Krügen . 


Anmerk. Gemiſche von Öt, fläffigem Thier⸗ 
fett, Zhran ober anderen dlartigen 
Subflanzen unterliegen dem Abga: 
befage besjenigen Beftanbtheils, mel: 
det ber überwiegende ift; falls aber 
bas quantitative Werbältniß ber ein: 
seinen Beftandtbeile nicht zu ermit: 
tein iſt, dem Abgabefage für Öl in 


aus Ei- 


Fäffern. 
farben . . . 
Oltuchen und Mehl hieraus 
Slpapier — 
Öffaat, als: Hanffaat, Beinfant 
und Leindotter oder Dober, 


Mohnfamen, Raps, Rübfaat 
(f. übrigens Feldfrüchte). 
- Öffäure, lſtoff in Fäffern 
— zum Kabrifgebraude . 
Ötfeife, f. f. Seife. 
DÖlfteine (feine Schleiffteine) 
Sftägper aus Noßhaar i 
Kein grebes ſehr ſtarles wol: 
Pr Gewebe) » » 2.2. 


Abtheilung: 









Pofition. 


II. 33.d.1 
II. *6.f.2. 
IL, *A. E. A 
II. 11,b.1 
IL 11.b.1 
IL! 39.c.1 
H. “26, 

II. 39.c.2. 
II. 11.1. 
II, | * 26, Anm. 3 
II. 40. e. 
II. *9.h.2. 
II. 39.c1. 
II. 39. ec. 1. Anm 
II. 52. c. Ausn. 
IL. | * 11. Xum. 2 
IL! *41.c.2. 








Berab: aus bem 
Bells 
gabung. | yereine 


Gentner | fi | 








ei 
d frei 
” — 12 
* 212 
22 
a 11 
a 18 
5 3/3 
s HS 
s frlei 
r 116 
” fr el 
v 11 
n — 12 
» —!12 
J friei 
B 101 — 





Abgabefäge 


beim Eingange 


and bem 
übrigen 


Xuslanbe 


— 
DD 


| 
we nd 








| 


beim 
Aus: 
gange 


gu 






Für 
Tara wird vergütet von 
1 Gir. Brutto» Gewicht. 


Yfunde. 





10 in Faͤſſ. u. Rift, Gin An, 
4. m Ball: 


18 in Faͤſſ. u. —— 
5 in Ball, 


Des gleichen. 


22 in Kift., 14 in fon, 


18 in Riff. u, Ki, 10 im Abu., 
5 in Ball. 


— |20 in Kift., 7 in Ball, jebodh nur 


bie zu 6 Gtr, Bruttogew. 








ee SEIITTEETT Ten 


Des Zarıfa RER ‚Apanbefäge = En 
Gegenſtande —— ⸗ der beim-Eingange | beim Tara wird vergütet vom 
E Perab- * a —— ı Gr. Brutto» Gewicht. 
* Poſition. gabung vereine Auslande Br 
6 


— SE Ai BEN; Pfunde. 


Ofenbruch, zinliſcher, ſ. Erze. 
Dfenlad . . 5.2. Gentner | 3] 8] 3] 8AIs in Fir; u. Rift, Bin Kom, 
Dienfhirmgeftelle na Maßgabe 6 in Ball, 

bes Materials, 

Obrgebänge aus edlem Metall, 
auch and unedlen Metallen fein 
gearbeitete ıc., ſ. Kurze Waa⸗ 
ren (erren- und ‚frauen: 


— 
— 
. 




















fchmusf) 
Dfer. . . 411 *6. frei. 
Dfras Pottafche) EEE N | | E 43. Gentmer | —| 2] — | 2|—| 2 
Dtsine, f. Ölfteft. 
Diibanım (Gunmibard) - . „IL *5.e.2. frei, 
Dliven, eingemabte . . . „IL! .2l.e. Gentner | 6: 6| 6) 6 I— -—1%6 in. Rift. und Füff., 18 in Sn. 
Diivenöt, f. Baumöl. 
den f. Steine, echte. 
Dperment:  . . . III. *5.Anm.l.ze]| » —12 12—— 
Opernglaͤſer, wie Brillen, | 
Dpium . » + + ERST el — 12) — 12 I! 
Opodeldoe . .» es CK . 2 21 2 2I_ 15 ingär und Kik,, 16 in sehn, 
Dpoponar CGunmihar . . III. *5. 6. 2. frei. 5 in Ball. 
Dptifhe Inftrumente . . - II. #14, Gentner | 6 6:— 1 — 128 in Fäff. und Kift. 9 in Ball. 
Drangen unb Drangenfepafen , f. | 

Säpfrüdte, | 
Drangenblätter, trode . . . | | 
Drangenblüthen, geſalzen oder II.»5. Anm.l.xe| » — 12 -- [12 | —— 

troden —F Be | | 
Drangenblüthen »Eifenz, t. Eſſenzen. | 
J ER f. Parfümerien. | | | 
Organdis (Drgantin, Neffeltuh) . IL *2.e, v 10| — | 50! — — — [sin #äff. u. sit, Tin Bi. jedoch 
Organſin (Rettfeive), |. Seide, | | nur bie zu 6 Etr. Btuttogew. 
Drgeln . = 13, “14. “ 6i— I 6 — — — 128 in Ra. md Rift, 9in Ballen, 
— , kleine, als Spielzeug - III. 28.2.4. “ 3-1 61 61 — — Fr. Kſt. BROS 
Orgelpfeifen, bleieme . . . IL! *3.h. u fe ’ei 2 I — 8 in gar und RUE; 
— höhe © 222. .JE Mg. si ei 12 l_|_ 
m. Dame oo 0... |) *AS.0 n 2—| 2] |-| Im FA. und-Kift., b in ſtbu. 
Te von Neuſilber IlVlII. *19.b. v 3 — 10 — —A Faſ. und Rift, 6 in Abm, 

| | Hin Ball, 
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TEE nr a a a TE a Tr Ta a Sa u re 





Abgabeſaͤtze 
Des Tarifs Maßſtab Sür 

Gegenftände rer der beim Eingange - Sara wird vergütet von 

L- Berab- = —— 1 Gr. Brutto» Gewicht. 

*7 9 ti oll⸗ ubrigen anae 

2 Pofition. gabung. | yereine Auklande gang 

„ 

= EE murzE Zw Pfunde. 


Orgelpfeifen, ſilberne, ſ. Kurze 
Waaren, 
Drlean . . IL| *5.e.3. frei. 
Orfeilie, rohe Flechten, f; Flechten 
— als Teig (in welchem bie 
Flechten noch zu erfennen) III. “5. Anm. Iz.e.J Eentner | —!12 | — 112 1-1 — 
DOrtolane, f. Geflügel, 
Oſemund, f. Eifen. 





Ossa sepiae (Bladfiihbein) . III.5. Anm.l.ze] » 121.112 — 
Diterfele . .» IL! "1b, n — 1161 — [I6 I—!- 
Drboftftäbe, f. Hol, Bau: no 

Nutzholz. 


P. 


Packſong, wie Argentan. 











Padleinen (grau) . +. III. 19.d.l, v fii | —! 4 I—|— 
Dadpayier, ſ. Papier. 
Paͤtſchen (Kabnruder) » . » II. 28.2.1. v frſei — (1121 — | — 
Pagament (Gold⸗ u. — 
mit Kupfer vermiſcht). . II. 26. frei. | 
Palatinen (Pelzkragen, Halspelze) II. 41.6. Genener | 10/— | 12/12 1 — 20 in Kift, 5 in Ra, 
Palmholz (Palmiraholz . - - [LI *F.e.3. fret. 
Palmöl, in Häfen - . - III.*26 Anm. 2.1 Ceutner — 12] — 112 I !— 
— in Flafhen und Krügen . „. [LI 39.0.2, » 3:3] 3] 3] 1— [22 in af, 14 in Km, 
Panicum Cital, Hirfe), ſ. Dirfe. | 
Dantberfelle . . . „all “lb. J —161 41161 -i— 
Pantinen (hölzerne — . III. 23821. frei —12 — 
Pantoffelholz . . Il.| *5.e.3. frei, 
Pantoffeln, ſ. Schuhe u. Shub- 
macherwaaren. 


Papelines, f. Zeugwaaren. 


Yapagein » -» 4 47. frei, | 
Yapier, befchriebenes (Arten und 


fonftige Manufripte) . - I. 39. frei, 
— , befdriebenes und bedrudtes | 
— ER II. 33.a. Centner — — | —|—} I 1 





graues — 4 Yadı | | 
* V „ss . cHL *27. Anm. fr ei — = 





Gegenftände 


Papier, ungeleimtes graues Druds 
papier, auch Pappe . 
— ,  umngeleimtes bafbiweißes 

Drudpapier . : 

— , weißes und gefärbtes Pad 
papier, grobes, Preßſpäne un 
Preblätter — er i 

— , in Lobe gefärbtes, wie 3 
rn an 
wird, . -» er 

— , Waͤchspapier . 

— , weißes und gefärbtes Pakt 
papier, feines . 

— , ®ihtpapier 

— , Olaspapier 

NRadirpapier . j 

Sandpapier CPofirmitten) 

Scieferpapier, Tafelpapier 

Schmirgelpapier CPolir: 

mittel) — 

— , Zunderpapier VF 

— , mit Linien bedrucktes zu 
Mufterblättern . 3 

— , Golb- und Silberpapier 
Papier mit Gold» oder Silber: 
mufter, burchgefchlagenes Pa- 
pier, imgl. Streifen von * 
Papiergattungen 

— , alle anberen Papiergattun- 

i gen, aud gepreßte Papiere . 

Papierdrabt (Drabt mit Papier 
überzogen) rer 


— — — —2 — 


Papiermacho⸗ Maſſe 

— sTafeln, lackirte 

— ⸗Waaren, ſ. Lackirte Waaren. 

Papiermaſſe, trockne (Garnzeug), 
welche durch bloßes Einweichen 
und Auflöſen im Waſſer unmit— 


Des Tarifs Maßſtab 


— — ⸗ 


Abtheilung. 


vu 
— 
— 





— 


— 





er 





beim 
Aus⸗ 
sange 


ME; 


Für 


Tara wird vergütet von 
ı Gr. Brutto » @ewidt. 


Pfunde, 


fiebe die Zarifpof. 


230 in Faͤſſ. und Kifl., 14 in Kbn., 


$ in Ball 


* Gegenftände 


Des Zarifs 


Pofition. 





Maßſtab 





der 
Berab⸗ 


gabung. 








aus dem 


vereine 


Abgabeſaͤtze 


beim Eingange 
aus dem 
Zoll⸗ 
Auslande 





beim 
Aus⸗ 
übrigen gange 
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Fuͤr 
Zara wird vergütet bon 
1 Etr. Brutto-Gewicht. 


JJ alt m Pfunde, 
——— ñ——— ñ — — — — — — —— —— 


telbar zur Papierfabrikation zu 









verwenden it .III. 10. a. 
Papiermaſſe, trockne, macerirte 

Lumpen (Halbzeug), wie Lum— 

pen. 

Papierſchnitzeln, Papierſpäne. III. 38.4 
Papierftreifen (Streifen von Gold— 

und Silberpapier, Papier mit 

Gold⸗ oder Silbermufter und 

durchgeſchlagenem Papier) . „IH. 40, 6. 
Papiertapetn . 2 2... II. 10. d 

Anm. Als Papiertapeten wird alles be 

druckte Papier in Rollen behandelt. 

Pappdedel Pappe) . . . .„ JIL 40, u 
— aus zufammengeleimten Pa— 

pierbogen, wie das dazu ver— 

wendete Papier. 
Pappelbolz, f. Holz. 
Papp- und Papierwaaren Il, 40. e 
— — — in Berbindung mit 

Gold, Silber, Matina, Semi- 

for, echten Steinen und Perlen III. “20 
— — — in Berbindung mit 

anderen Materialien, auch Stide: 

2 II. 40, e, 

-Parabiegäpfel , II. *A.E. A. 
Paradieshotz — 11.|*5.4nm.1.3.e, 
Paradiestörmer (Guineaförner) IL) *25.K. 
Parabiesfebern, ſ. Feberblumen. 
Parapluies und Parafols . .III. *20, 
Parelle, f. Orfeille. | 
Parfümerien, feine, f. Kurze 

Baaren, 


Anm. Als feine Parfümerien find ſolche 
zu betrachten, weiche in Meinen Glaͤ— 
fern, Büchfen 20, beren Inhalt 
nicht über 3 Quartier Hanneverſch 
beträgt, im Balanteriebanbel u. alö 
Salanteriewaare geführt werben. 


— , alle übrigen und folde, vie 





Centner 





18 





——— 
= ww 
| 


— 
— 


6/12 I— 



















18 in Kiſt, 14 in Kb, ID in Bl. 


20 in Faͤſſ. und Rift., 14 in Kbn., 
Sin Ball, 


20 in Faͤſſ. und Kiſt. 13 in Abn., 
9 in Ball. 


Urin Ki. und Stift, 14 in Kbn. 
8 in Roll. 


18 in Kift., 16 in Faͤſſ. L3 in tn, 
4 in Ball. 


20 in Faͤſſ. und Kiſt. 13 inAbn., 


Yin Ball. 
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Abgabefäge 
ee 2; Für 
beim Eingange | beim | Xara wird vergütet von 
ausdem | ausdem | Au | | Gir. Brutto- Gewicht. 
Zoll⸗ übrigen | gange 
pereine | Kuslanbe 


BEE BE 


Des Tarifs 


Gegenftände. 
Pofition. 





Abtheilung. 


Pfunde, 








in anderen oder größeren Ums 

ſchließungen eingeben +» + «+ 
andgenommen ; 

Lavenbelöl, Rieheffig, Ries 

waſſer, Rofenblätterwaffer, Ro⸗ 

ſeneſſenz (Roſenoͤl), Smföl . 

Schminlkweiß ESpaniſchweiß), 


16 In Fäf. und Kiſt. 9 in Kbn. 
6 in Ball, 


18 in Faͤſſ. und Rift, IOin Abu. 
5 in Ba 2. 


Wismuthweiß 
Pariſerblauaa I8 i. Fſſ. u. Kft, 10 i. Kb., 51. Bl. 
Pariſerroth 





20 in Aiſt. v. 1 Gentner und dar⸗ 
uͤber. 

16 in Kiſt unter 1 Etr. 

11 in Faͤſſ. u. Kübeln. 
in Körben, 

6 in Ballen, 


PDarmefanläe » 0 


Parquetd zur Belegung von Fuß⸗ 
bidben » 2 ve 0 0 0.“ 

Daffefindand . » 

Paſtel (Bald) . » +. 

Paſtellfarben und Tuſche in Bla: 
fen, Gläſern oder Täfelhen . 

Baftellfifte «20. 

Paſten CAbbrüde antiker gefihnit- 
tener Steine) 

— in Verbindung mit edlen De: 
tallen :c., f. Kurze Waaren. 
— in Berbindung mit unedlen 

Metallen, ſ. Glaswaaren. 
Pafleten » 2 0 00. 
Paftillen, orientaliiche, wohlr echende 
Patinen CHolsihuhe) » + + - 
Patricen, nah dem Material wor- 

aus fie gefertigt find, 


22 in Kıfl., 13 in Ball. 


16 in Faͤſſ. und Kiſt, 9 in Ab. 
Centner ri r 


201. 5. u. 8,180, 


18 in Faͤſſ. und Kiſt. 9 in Kbn., 
in Ball, 


Patronen, gefüllte 13 in Foſſ. 
Paulen 23 in Fäff. und Kift., 9 in Ball. 
Pech I) 

Pechblende frei. 






Pechfackelnnn Centner 
Pechſatz . 


Peitſchen, grobe lederne .. 





13 in Faͤſſ. und Aiſt. 14 in Abn., 
6 in Ball. 
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Abgabefäge 





beim Eingange | beim | Tara wirb vergütet von 











Gegenftände. ausdem | ausdem | Aus: | | Ger. Brutto» Gewicht. 
Boll: gange 


dereine | Auslande 
9 Mm B 


Deitfhen mit Stielen ohne Zuthat 
von Leder oder Darmfaiten oder 
Draht 

— in Verbindung mit edlem Der 
tall ꝛc., f. Kurze Waaren. 

ſonſtige . - j 

Yeitgenföde, wie Stöde. 

Pefind (Seidenzeug), f. Zeugwaaren. 


Pelade (Gerberwolle) 


Delzwert und Kürfchnerwaaren: 
unbearbeitete Kaninden- und 
Hafenfele . . - 
weiß gemachte und gefärbte nicht 
gefütterte Angoras und Schaf 
felle, ungefütterte Deden und 
nicht überzogene Schafpeje . [IL] *28.b. |Gentner]| 6—| 6 — |—/—[ı13 in Far. und Kift., 6 in Bat. 
alle übrigen Belle zur vr 


werfbereitung 

überzogene Scafpehe 

Kürfchnerarbeit, Rauchwaaren, 

fofern nicht der Tariffag für 

Kurze Waaren anzuwenden ift 
Penbülen, ſ. Kurze Waaren. 
Pergament » » 


3i— | 6| 6 |—i—Ifiehe die Zarifpof, 


6i— | 101— I— | —Jı6 in Fi. und Rift, 13 in Kbn., 
6 in Ball. 


II.) *11.b. v —1161 —116 | —|— 
; — | — [14 in #4. und Kift., 6 in Bat. 


II. al.c. 4 101— | 12112 | —|——120 in sift., 5 in Ball. 


II.) *2l.a. v 3/— 1 61— |—|—[ı6 in Käf. und Kift., 13 in Kbn. 


Pergamentwaaren, mit "Ausnahme 6 in Ball, 
der zu den Kuren Waaren 
gehörenden Per‘ SERIE: 37.6 » 10 — 12 12 — | — 201 Fu. Kſt. 190.86,, 61.81. 
Perfals Cbaummollenes Gewebe) I| *2.c. n 10 — | 50/— |—|—Jı8 in Fäf. und sift., 7 inBall., 
jedoch nur bie zu 5 Etr. Brutto: 
Berlafhe JE 8. u SEAL. ER En... 
Perlen, echte, ohne Bafung . . [IL] *33.b. » 10 — | 101 |—|—J16 in #4. un Rift. 
— ,„echte, gefaßte, ober mit an« 
deren Materialien verbundene, 
ſ. Kurze Waaren. 
— , Glas⸗, f. Glasperlen, a 
— , Bahsperlen . Il. *20. 10|— 50 — 20 in Bi. und Sit, 13 in Khn., 
in 


— aus edlem Metall oder * 
goldet, auch Gold⸗ und Gil 


(q*) 
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u ——— 
Abgabeſatze 
Bei“ Tarife Maßſtab ——— un 
ber beim Eingange | beim 
Berab⸗ | ausdem | aus dem Aus: 


h Balls | übrigen | aauge 
Pofition, gabung. | aereinie | Autlande 1 9 


AA 


Für 
Tara wird vergütet von 
1 Eir, Brutto⸗Gewicht. 


Gegenftände, 





Abtheilung. 





PM 





Pfunde, 





berperlen (Strid = ober Stid- 
verlen) aller Art, echt ober 
unecht, ſ. Kurze Waaren, 


Perlen aus Stall . . » » III. 13.43. Genmer| 3]—} 61 6 J—1— [20 in Faſſ und Kiſt Id in Abn. 
— aus gebranntem Thon, einfar- 

bige oder weiße . «.. 0. HE] :*38c. » | Si I 
— aus gebranntem Thon vergol- 22 in Kiſt. 13 in An 

det oder verfilbert 2. . . JIR) :*38.d. a 31 — I 10/-—- I—!— 
Perigerfte, Perlgraupen . . |] 22.b. 2. " friei 1) 1 — — um Föf. und Ki, 5 in Bau 
Perlhühner, f. Geflügel. 
Berimutterfhalen » -:.: . “El *5e 3. frei. 
Perlmutterwaaren » «x: +. „II *20, Gentner | 10 — 1 50 | — I-— | — 120 in Föf. und Rifk, 18 in Abn. 
Verfweiß, f. Bleiweiß. 9 in Ball, 


Perpetuel, |. Zeugwaaren. 
Perfianrotb, wie Farbenerde. | 
Perfio, auch flüfiger obne Zutbat | 


anderer Materialin . . - |JIEIS.Anm.Lze| » —112) —i121— | 
Verfpective, größere zu nie 
Schraube . . 2. II. *14. 6-1 6—4—22 in Fäf. und Rift In Bat. 


— , feine (Theater: oder Dpern« 
guder), wie Brillen. 

Peruaniſche Rinde . . . . HL*5.Anm.l.z.e| » — (121 —12 

Perüdenfedern, d. h. aus Stafı- 
blech gefchnittene Febern zum 














Befeftigen ber Perüden . . III 13.4.3. e) 3/—} 6| 6|—[—f20in Fir. und Kiſt. 14 in bh. 
Perüdenmaherarbit . » » MEI  *20, n 10 | 50!— — | -— [a0 in Fir: und sit; 18 in ce, 
Petinet, |. Zeugwaaren. | 9 in Ball, 

— , geftreifter, feiveneer - « - |IL| *30.c. „ 10 — 55! — I—!— [20 in if, 1 in Bau, 
Petrefarten, |. Berfteinerungen. | | 

Petichafte von Eifen, Meſſing III. | Ib . x ) 3i_ |] 6| 6 |— | —Ifiese die Zarifoor. 

— ganz oder theilweiſe von edlem | 

Metall, echtem Stein u, ſ. 

Kurze Waaren. | 
Petſchierwachs (wie Siegellad) III. *5. 4a. 1i—I 3/8 —— [15% Faſſ. und Kift., Hin An, 
Pfähle, Zaun: und Schlag- II. 40. frei. 6 in Ball. 
Pannen, gemeine tbönerne . . TA *38. b. Eeniner | friei — 8I—i— 

— , eiferne, gegoffene .„ . III. 13.41. v frlei — 18 — — 
eiſerne, geſchmiedete III. 1IB. d. 2. h. v fejei J 4 — 10:4. Fu. Aſt. Tin Eh, ILME 
l 








Abgabefäge 






beim Eingange | beim 
ausdem | ausdem | Aus: 


Self: „| übrigen | gange 
vereine | Nuslande 


in 





Tara wird vergütet von 
1 Er, Brutio⸗Gewicht. 





Gegenftände. 








Pofition, 







Abtheilung 





Pfunde. 








Pannen, fupferne und meffingene [IT| 35.5.1. | Gentner| 3I—} 61 6j—1-—[i0 in För. und si, Tin Kon, 
Mann 2 22.2 rl *17. frei. EEE 
Mit ... . III 286. k. Gentuer | 6/12) 6112 I— |—Jısin sif.; 16in Far, I8 in Rb., 
=," fanger und ſpaniſcher . III.S.Anm. L.z.e.h —12[| —]12 I—|— alte m 
— dergl. gemablen |. . „HL ı*25:K. 5 6112] 6/12 I — 1 — | Drögteichen. 
Pfefferfuchen und Pfeffernäffe. . IIT.| 22.5.3. " 21:2] 2] 23—]— fs in Häff. und Niſt. 5 im Ball 
Dfeffermüblen : . . Ill. #662, - frjei 6 1 — [16 in Für. 2* 6 in Abn. 
Pfeffermünzkraut, ſ. Kräuker, nie 

Peffermünzfuchen, ſ. Conditoriwan- 

ten, 
Pefferrohr . . os HL "563. frei. 
Pfefferfchoten, ſpaniſche . . III.*5. Anm. lz.e.) Gentner | — 12 | —-412— 
Pfeifen (muſikal. Inſtrumente) .III. “1A, „ b — 61— I—1— 123 in Faͤſſ und Kiſt. 9 in Batı 
— als Spielzeug, ſ. Drecholer⸗ 

waaren. 

— Tabacds-, ſ. — — 
— dergl. irden . III.) *38,e. I — 5— — — 22 in gift, 13 in At. 
Pfeifenerde . . ‘IE 18.. frei. 
Peifenföpfe und Abgüffe, 4. Ta⸗ 

backspfeifenabgüſſe und Tabacks— 

vfeifenköpfe. 
Pfeilwurzeln, rohe . II.*5. Anm. l.z.e.] Centner —12 i2— 
— , Staͤrkemehl daraus, — 

Root.....III. ll.a. — 181 — 18 I—|— 


Pferde, ſ. Pich. 

Pferbededen, f. Deden. 

Pferbegebiffe, ſ. Gebiife. 

Pferdegeſchirr, ſ. Sattel: und 
Neitzeuge. 

Pferdehaare, f. Haare. | 

Pferdehaarnes Zeug (Gewebe aus | 
Pferbehaaren und Yeinen oder | | 
Daummwolle zu Meubelüberzü- | | 
gen 2.); |. Wollene Waaren. | 

Perbebaarnes Zeug mit Seide ver: | 
bunden . . HL! *30.c " 10 
ſ. übrigens Öftücher aus Roß | 

haaren. 








— 155 — —I20 in Kift., 11 in Ball, 









EEE EI IS rn 


Abgabefä 
Des Zarifs Mafftab — Für 


— — der beim Eingange | beim Tara wirb vergütet von 


4 * 
Gegenſtaͤnde E : Verab⸗ — ander Aus | Cir. Brütte- Gewicht. 
&|. Pofition. | gabung. | sireine | ausiande | 9° 0 
= sel alte Pfunde. 
Merbebäute, rohe; u — 
geſalzene . » -» .III. 27. Centner ⸗ — ——-24) I 
Pferdenetze, ſ. Netze. 
Pfirſiche, ſ. Obſt. 
Pfirſichlerne II 25.1. - 5 4—] 4— 1—|—[ı3 in gör., 16 in Rift, 181 9%., 
Pflanzen, frifche zum Berpflangen I 40. frei. 6 in Ball, 


— die nicht als Hambdelsartifel, 

fondern für Privatperfonen oder 

für Sammlungen zu wiſſenſchaft⸗ 

lichen Zweden (Herbarien) eins 

geben . . I. 12. frei. 
—, getrodinete, welche nicht. nas 

mentlih aufgeführt find: zum 


Gewerbegebrude . +» . + N. 69. Gentner | — 61 — | 6 J—i— 
— zum Mebicinafgebrauge . . [ILS Anm.l.ze| * 112] —|12j-i— 
Pflaſter, englifhes » » - .HL|I *5.a. » 3) 8] 31 8]I—|—Jısi.Af.u. st. 9i. 86, Gin. 


— , anderes pbarmacentifches . II II. b. L. 2) 2] 2) 2]—|—Jısi. ſ Aſt, I0 i. 86,5 1.88. 
Pflaſterſteine, ſ. Steine. 

Pflaumen, ſ. Obſt. 
Pflaumenbaumholz, ſ. Hol. 


Pflaumenmus, ſ. Mus. 





| 

Plüge von geſchmiedetem Eifen . JII. *6.f.2. » friei A — — [101.57 u. #ft., 6i.86,,8i. 8 
— , hölzerne (beſchlagene und uns 62.a. N 

befhlagened . » +. + J[H. ' 12. Anm „ frlei 121-1 

jue,u.h [ 

Bflugeifen, gegofene » . . . II. 13.d.1. n friei is —— 
— geſchmiedete. III. *6. J. 2. v frlei 6— —Peegleichen. 
Pfoſten, ſ. Holz, auehon 
Pfriemen . un ı. *6. k. 2. friei 6)— I—!— [16 i Af.u. Aft. Gi. Kb. ai. Bl. 
Pfriemenhefte, pößerne, "sche . III. 238. g.1. v frei | — 12—— 
— ‚gen ... . .III. 28. g. 2. LI— 2] 2[—i—Jı8 in Ef. u. Aiſt. 7 in Ball. 
Pfropfen ſ. Korkſtöpſel. 
Pfropfenzieher - - II. 13.d.3, u 3I—1 6 6 |—1— 120 in Kö. u. Aiſt., 14 in Kön. 


— in Berbindung mit ehfem Me: 

tall, f. Kurze Waaren. 
Phosphor und Phosphorfäure. . JII. I1.b.1. 1 2: 2] 2 2) — 
Physbarmonikas in Kfavierform III. *14. 6— Gj— fs 
— , fleine, ſ. Harmonifas. 


— 1181, #7. u. Rfl., 10:1. 26, 5.9. 


| 
N 
| 
Plugfchareneifen  . Pa |: & *6,d. „ friei 3 — |—1 ni. BI. u. Rft., G ĩ. Kb.A i. Bl. 
23 in A. u. Kiſt, 9 in Ball, 


—— un — 


Des wariſs ¶ mahſa — — 


— — der beim Eingange beim Tara wird vergütet von 








en 
Gegenſtaͤnde. Verab⸗ | aus dem pe dem | Aus | | Gir. Brutto» Gewicht. 
| Pofition. |gabung-| sie | aunene | 99° 
u FARBE Pfunde. 
Phyſitaliſche Inftrumente . IL|i +14. Gentner | 6I— | 6|— I—|— 23 in BA und Kift., 9 in Ball. 
\ , 7 . 77 II 21.6. 61 61 6| 6 — — [20 in Fir. u. Kiſt. 1% in An, 
... L 11.b.1 “ 2 2] 2] 2 I—|—Jısi. Furt, 10i.26,51.8. 
Bilze, fiilhe- «+ | 22. frei. 
— , getrodnete . ME *A.E.A. | Eentner | —12 | —|12 I—|— 
— eingemachte >... .[H. 2l.c. n 6) 6| 6) 6 — — a Fäff. u. Rift, 14 in Abn. 
Bien een. fill *25.K v 6112] 6/12 I|—|—Jıs in sit, 16in®f., 13 in Ken, 
Pinienferne (Zirbelnüſſe) I1.|*5.Anm.l...e| » —|12] — 12 I—|— & in Ball. 
Pinamarinafeide . I.) *A. E. A. — 121 —|12 I—|— 
Vinſel, grobe II ”4,n. » frlei 31— |—|-—-[16 in FA. u. Kift., 6 in Bat. 
Bee el +5... “ II 3| 8 |—|—Jısi. g1. u. at., gi. 8b. 6i. Bl. 
Pipenftäbe GFaßholz), ſ. Holz, Nutz⸗ 
holz. 
Ynbr. meer. II. 2.6. I0 — 1 50|— —— Jus in Fiſſ. u. Kiſt. 7 in Ball., 
Pifangs jedoh nur bis zu 6 Gentner 
Piftazien f. Südfrüchte. Brutto⸗ Gewicht. 
Piftolen in Verbindung mit edlen 
Metallen w. : » -» II. *6.£3. » 3 10|— |—|—[13i. gf.u. stt., 6 i. Kb., &i. Bl. 
‚fonfie >» 0.» [IR] 13.3. D 3— 6| 6 |—|— [20 in Sf. u. Rift, 14 in Kb. 
Siftofenpalfter, grobe... „ji. 37.b. b) 6 6 6 |—|—Lısi. Sf. u. At, 194. 86,,61. 8. 
fi 2 20000. II.. *2l.c. v 6 10| — |—|—|ısi. $1. u. Kſt. 13 i. 8b.,6i. Bl. 
Piftolenläufe, f. Flintenläufe. 
Piftotenfhäfte, f. Flintenſchäfte. | 
Piſtolenſchlöſſer » I 13. d.3. » 31—1 6) 6|—|— [2% in Fäf. u. Kit, 14 in Kb. 
nee ji II. *6.8.2. » felei | 6— [—|—|ni.o- u. 6i. 86. 8 i. 20 
— , meffingene.. - 35.h.1. s 3I—] 6| 6 |—|—Jıoi. zu. Aft., 7.96.,3 i. 8. 
Plaids, Plaidings, ſ. Zeugwaaren. 
Planchetten, hoͤlzerne, ſ. Holz 
waaren. 
— von Fiſchbein |) 13.b. “ 3—1I 6| 6 |—|— 120. z.u.a%., 181. 86.91. Bl. 
— metallene, mit ober opne Leder» 
überzug BR 13. d. 3. » 3— 6| 6 |—1—1|20 in gäf. u. Kiſt. 14 in Ab. 
Planken, * Holz, Baus 
Patina, unverarbeitet, ungeprägt . J. 26. frei. 
— J— i ' j 3 j \ I.| 20. Gentner | 10|— | 501 — |—|— 20 i. 517. u. KR, 131. Kb., 9i.8t. 
Matinafhwamm . «+ + + u *5. a. 3 SI 3| 8 I—|—Jıs in Hf.u. At.,9i.Rb., Gi. Bl. 


Matinawaaren » + + + + IL! 260 D) 101 — | 501 — |—|— 120 i. #ff.u.A.,13i.R6.,91. Bl. 
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Des Tarifs 


ET ET Fa Fa Br Fr = 


Abgabefäge 





Maßſtab Bür 























Gegenftänbde. Tu ber beim Eingange 2. Tara wird vergütet von 
= Berab- | ausbem | aus bem us⸗ 1 Ctr. Bruͤtto⸗Gewicht. 
= | Porttn. [tung Et, | ren. | or 
5 





I 
! 
N 
| 
— aus Meffing und Kupfer. . JILI 35.4.2. JCentner friei | 1 | 
— dergl. polirte und plattirte .III.. *19.a. x ftlei | 6 
— dergl. verfilberte zur Herſtel— | 

fung von Lichtbildern . . -JILI *19.a, " friei 6 — 
— aus Sandſtein. .. .II. *26, frei. | 
— aus Thor » » 2.» HL] *38b. Gentner | frlei —| 


Pfunde. 

Platten, beinerne, |. Beinwaaren. 
— a Bei -» -» .:.. +] 4,a. Gentner | friei u 11—-|— 
— aus Gußeifen . » . . JE) 13.41. u ftli | — [18 — — 
— aus gejchmiedetem ober ges 

walztem Eiſen ober —— rohe 

funpolitt) . . .» ‚I *6. d. friei 3— — 10i. Fiſ. u. Kſt. 6, iD 
— dergl. polirte.. UIII. *6. e. frlei 41— I— | —[ı0i. F7.u. Kt, 61.80, 44, Bl. 
— aus Zink | | P 67.3. x — 81 —|18 
— aus Zim . . . . III. *43a. 2—2— 


13:1. Kl. u. Seit, Gi. 86, Dr, 


3 
[i 
— Desgleichen. 
1 
| 





— von Marmor, be . . 1. "26, frei. 
— — , gefhliffene, policte, 
f. Steinwaaren. 
10 in Foͤſſ. u. Kiſt. 6 in Kb. 
— , geftochene Kupfer, Stable | 
und Zinnplatten, als Kunftwerfe 
—* — Er, ” — 121 — 





‚, bölgerne (zu Holßtichen und | | 
 Drutfnmen) F HL *A. E. A. — 12] — 
(übrigens f. Drudformen,) | | 





Plattirte Waaren, f. Kurze Waaren. i 
Mattlad, ſ. Schelllad. 
Plümagen, f. Kurze Waaren. 
Plüſch, ſ. Zeugwaaren. 
Pockholz... . + III.*5. e. 3. frei. 
Pöckelfleiſh.. =... MEI *25.h 
Pödlinge, ſ. File. 
Points, ſ. Spisen. 
vVolirſtäbple » >... HR 13.43. » 3i— 
Dolichein. >» = LII. *6. frei. 
Polixanderholz......III. *5. e. 3. frei. 
Pomade, ſ. Parfümerien. 
Pommeranzen, ſ. Südfrüchte. 
Pommerangenblütben, geſalzen oder 
treclklennn. HIII. *5. Anm. L.z. e. Sentner | — 


Gentner | friei 2— 


16:. Rff.u. Kt, Hi. Rd, 6Gi. Bl. 


— 
= 


— 120 in Faͤſſ. u. Kiſt. 13 in Kbn. 














Gegenftände. 


Pommeranzen-Effenz, ſ. Eifenzen. 
Pommeranzenblüthen-Effenz, ſ. Eſ⸗ 
ſenzen. 
Vommeranzenblüthen⸗Ol, ſ. Par- 
fümerien. 
Pommeranzenblũthen⸗Waſſer, ſ. Par- 
fümerien. 
PYommeranen- Ol . 2... 
Pommeranzenfhalen, trodne und 
in Salzwaffer gelegte - « 
— , eandurte und in Syrup ein- 
gelegtee 
Pompelmuſen, f. Südfrüchte. 
Porphir, wie Marmor. 
Porter, 1. Bier. 
sPortorice, in Rollen und gefchnitten 
Porzellan, weißes . . i 
— , farbiges und meißes mit 
farbigen Streifen, auch dergl. 
mit Malerei oder Bergoldung, 
jo wie mit Schrift oder in äbn- 
licher einfacher Weile verziertes 
— „ weißes und Email in Ber: 
bindung mit uneblem Metall 
— , weißes und Email in Der: 
bindung mit Gold, Silber, Ma— 
tina, Semilor und auderen fei— 
nen Metallgemifchen, imgl. alles 
andere Porzellan in Verbindung 
mit edlen oder uneblen Metal- 
len. 
Anmerk. Vorzellan unterſcheidet ſich von 
anderen Toͤpferwaaren dadurch: 
1) daß es an duͤnnen Stellen, io wie 
an ben Kanten bes Bruchs das 
Licht durchſcheinen laͤßt; 
VN daß die Glaſur durchſichtig iſt und 
eine glänzende Oberfläche hat; 
3) dab der Bruch ein verglafetes An: 


fehen bat unb an ber Junge nicht 
anbängt. 


Abtbeilun 


II. 
II. 


Des Tarifs 


FU a 
= 


Pofition. 


*38. f. 


"38, 8. 


*38. h. 





Maßſtab Für 
der beim Eingange | Heim | Tara wird vergütet von 
Berabs aus dem | aus dem Aus⸗ 1 Etr. Brutto⸗Gewicht. 
gabung. | vereine | zustande | 6 0 
Sal al Pfunke. 





Gentner| 2) 21 2) 21-1 — JB: Al. u. Kſt. 100 96,518. 
} 13 in Faͤſſern. 
4! 4 x 16 in Kıften. 
ugs — — ſ113 in Koͤrben. 
ı6 in Ballen. 
n\ 2 In i 
I) 66 6: 6 J—1— 120 in ft. u, Fſſ., 19 in Abn. 
v 6: 6 | 111 — J— | — [16 in Iſſ 13 in Ab., 6 in Ball, 
Y 61 — | 101 — J—— [22 in &ift., 13 in Abn. 
10!--- | 25 — i Desgleichen. 
6'— 1 10 — — — PDesoquichen. 
I 





10|— I 501 — Desgleichen 








Gegenftände. 


Porzellanerde . . 

Porzellanfnöyfe, f. Knöpfe. 

PorzellansScherben und »Brud . 

Pofamentirwaaren, ſ. Zeugwaaren. 

Pofaunen . A 

Pott (künftliche Slafurmaffe) Er 

Pottafhe . Pe 

Pottaſchen⸗ Abfälle (Rüdkände bei 
ber Pottafhen-Siedere) . « 

Potti Gum Spiegelpoliren) 

Pottloth (Mleiglätte) 

(Waſſerblei), f. Erze. 

Präparate, anatomifhe und na— 
turhiftorifche © . 2 202 a 

— , demilche, obne nähere Be— 
zeichnung. a 

— , Pharmaceutifche, ohne nähere 
Bezeichnung. 

Preiscourante, 
ausgefüllte 

— , Titbegraphirtes oder bedru: 
tes Papier zu ſolchen. 

— ſ. Beeren. 

Preſſen, ſ. Maſchinen. 

Preßhefe 

Preßpappe aus Papiermafle 

— , theilweiſe aus thierifchen und 
anderen Stoffen (Veverpappe) . 

Preßſpäne (von Papiermafle) . 


Preisverzeichniffe, 


— von Holz, ſ. Span. 

Preußiſchblau. 

Printers (unbedruckte Kattune), f. 
Zeugwaaren. 

Prinzmetalf, wie Kupfer und Meſ— 
fing. 

— Waaren, 1. Kupferwaaren. 


Prifenbänder (leinenband) . 
Proben, Waaren:, die in Brief: 
paqueten eingeben 


Fr 


Abtheilung 





Des Tarifs 


Poſition. 


19.4.4, 











frei, 
frei. 


Centner 


frei. 





and dem 
3oll: 
vereine 


* 


A 





Abgabeſaͤtze 


beim Eingange 


aus dem 
uͤbrigen 
Auslande 


PR 














Kür 
beim Zara wirb vergütet von 
Aus | 5 Cir. Brutto⸗ Gewicht. 
gange 
Pi Pfunde. 




















6— 61 — 123 in Röff. u. Aiſt. 9 in Bau. 
—!18 1 — 118 1— | — 
—! 21 —: 21—| 2 
frii 1 — 61—|— 
— 61 —! 61—— 
—/15] — 118 | — | — 
2) 21 21 2-1 — fısi Anus, 10 i.6,5 S 
12 12 er 
1/16 3 3— 
38 81 — I—1_—_fıı in überfoͤſſern. 
— ee 
1161 33 —— 
— 
2! 21 2i 2 Al. u. Kift., 101. 86,5... 
F 12:12 ——20 in stift., in Xb., 18 in Br. 









Ab gabefähe 





Des Zarifs 









der beim Cingange | Heim 


Berab: | ausdem | aus dem Aus: 
Zoll⸗ übrigen anae 
gabung. | yereine | Austande sung 


ae BE: 36 BEE 


Tara wird vergütet von 
1 Er, Brutto « Gewicht. 





x 


ir 


Gegenftände. 







Poſitlon. 









Abtheilung 


Pfunde. 





Probirfeine . . II. 69, Eentner | —| 6] — 6 I—|— 
Producte des Acerbaues, ber Vieb 
zucht und der Forſtwirthſchaft, 
welche Landeseinwohner von ib- 
ren Grundbeſitzungen, die von 
der Landesgrenze durchſchnitten 








werben, beziebhen.— J. —12. frei. 
Provenceröl, ſ. Sl, alles andere. 
Provinzhozzz II. *5. 6. 3. frei. 
Prünellen, ſ. Obſt. 
Vuder . III. » 25. 4. Centner] friei 2 — in Iſſf, Kiſt. u. Ab. 6 in Bl. 


Puderquäſte von Geſpim ien in 
Verbindung mit anderen Mate— 








rialien. « » CE || 4 Be} ' 10|— | 501 — || —J»oi. g1. u. aR..13i.00.,0:.8. 
Pulyer, mebieinifhe . .. . III. 21 2 2| 2) 2]|— —Jısi. Ef. u. Aſt.no i. Rb., Gi.V. 
— , Räuder:, Zahn- und Hant: III.) *5.a. a 31 8] 3| 8I—|—I[ı6 in Für. u. sift., 9 i. Abn. 
_ dergf, in Heinen ©läfern, Büch 6 in Bat. 
fen, Schachteln ꝛc., ſ. Parfüme: | 
rien, | 
— , Shi® . . II. 17. E 1112] 1112| — 
„Roß⸗ oder Kropfpufver, ein 
Heilmittel für Werde . III. 11. 4 2| 2] 2) 2]-—--—-[ısi. FH. u. Aſt. 101. 86,,51.8. 
Pulverflafhen und Pulverbörner, | . 
in Berbindung mit edlem Mes 
tal x., ſ. Kurze Waaren. | 
'i 13.4.3. | 
— , ae. > ee 28, g. 4. Di 6 6 1 —[itehe die Tarifpoſ. 
35.5. 1 | | 
Pumpernidel, f. Brot. 
Punſch — ——— 25. b. a 8— si— Eu —* —— Flaſchen: 
Punſchextract. | Se. » N BU 3.2] BE KA 
Puppen, ** aus Leber oder u j 
Holz, im Berbindung mit Sei— ) | 
ten- u Baumwollen⸗ ıc. Zeug II. *20. 10|-— 50 — — 1281. Ffſau. Kiſt. 138. 06.9 
— und Puppentbeile von Holy. III. 28... 3|—| 6) 6I—!— las i. Fr. u.sft.,181.09.,0.8. 
Japp un . 10 , 41 — 6 ER LE 
a rl anna 13 1 alzı ol eli—fpo msn un, muss. 
— ven Wachs..1III. 20. 1050 — |! ]20 in är. An. 13 in #sn., 
| 9 in Ban. 
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Abgabefäße 
Des Zarifs Mafftab gabefäh Für 
z — — ber beim Eingange | beim Zara wird vergütet von 
“=D a 
Gegenſtaͤnde. 5 Verab⸗ — —— Aus⸗ 1 Etr. Brutto⸗ Gewicht. 
= j ou: rigen ange 
5 Poſition. gabung. |- gersine Kuslande gang 
Pre 
4 «F FH «P Fe «P = Pfunde, 
Pugfebern, ſ. Feberblumen. 
Pugfäftchen, ſ. Etuis, 
Pusfteine, ſ. Scheuerziegel. 
Puswaaren, gehäfelte, geftidte, ſ. 
Zeugwaaren. 
— andere, nach den Stoffen. 
Puzzolan, ſ. Steine. 
Q. 
Quaderſteine, |, Steine, Bruch ꝛc. 
Duadranten . u —— II. *14. Centner 6 —6——A FT, u. Rift, 9 in Baul. 
Quadrateiſen, ſ. Eiſen. 
Quarz, ſ. Steine. 
Quaſſiaholʒ 
Quaſſiarinde II.*5. Anm. Lz.e. — 121 412 |— | — 
Quedfilber 
Quedfilberomd . . 2... { lol 9 u. 

* . D. 4. —* — — a. u. u 106: bn., 
Duedfilberpräparate . { II 11.5.1 1 2| 2 2 | 18 in Bär. m. ak. 1 in Kon 
Duereitron . III. * 5. e. 2. frei. 

Querle (Quirle) HM 28.8. I. |Gentner| fejei 12 | — | — 

Quilting Bud) . 2 2. II. *2.6. 10 50 - I—I—Hıs in Faff. u. Kiſt. 7 in Vall, 

Quineaulerien, ſ. Kurze Waaren. | jedoch nur bis zu 6 Gentner 

Duitten, f. Obft. Bruttogewidht, 

Duittenfamen , 11.|*5.Anm.l.ze| » — 12] — 12 |— | — 

NR. 

Racahout des Arahes II. 10. T 6| 6 6 8I—i— 20 in Faͤſſ. u, Stift, 14 in Kbn,, 

Radeten (Feuerwerk) - III. *A.E. A. — 121 —|72 |I—i— 5 in Ball, 

Radehauen mit und ohne Holzſtiel II. +6, f. 2, 5 friei 6/— I—|— Fo in Zar. u. sit, 6 in Kön., 

Rademacherarbeit, f. Holzwaaren. | din Ball. 

Radfelgen, f. Felgen. 

Radirnadeln . I.| 13.4.3 N) 3] 6) 61—|—f20 in Bär. u. si, 14 in Kbn. 

Radirpapier DI LE“ n — 12] 442 || 

Radix galangae (Galgantwurzel) III. *25,.k. 6112] 6112 ——u i. Aſt. 161. #7.,13i, Abn. 

Radix rhei (Mbabarber) . II. *5.Anm.l.zel » — 1121 — 12 1—|__ in Ball. 

— salep, salap (Salep). II. *5.03. frei. 

Radkranzeiſen zu Eifenbahntwagen. II. *6.d. Eentner | frlei 3 — I—/—I16 in Faſ. u. Kift., 6 in Kita, 
| 4 in Bat. 
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— 





Abgabefäge 


Kür 





Des Zarifs Maßſiab 











Räderwerk, ſ. Maſchinen. 


Raucherblatter·* Hl. +5. y 3! 8] 3! 8I--!-- Js in Faff. u. sift., 9 in Kbn., 
u. 6 in Ball. 


. — — ber beim Eingange | beim Tara wird vergütet von 
egenftände. © x 
—— E Verab⸗ — —— Aus: | Ctt. Brutto- Gewicht. 
= —F Boll: übrigen 
— Pofition. gabung. | vereine Auslande gange 
u. 
= 2 ai P als m Pfunde. 
Radfchienen (fertige Nabreifen, Rad⸗ | 
befhläg) » » - .III. *6.f2 Gentner | friei 6/— I— | —110 in Faſſ. u. Kiſt. 6 in Abm, 
Räder, Pflug⸗, Karren-, Wagen, 62 a. 4 in Ball. 
mit und obne Eifenbefhlag. JII.*12. Aum v flla | —112 I—1— 
| jue.u.h j 
| 


Räuderlerien : +.» 


NRäuderpulver, ſ. Pulver. 
14 in Faͤſſ. mit Dauben von 


Räucerfpiritus, ſ. —— n 64 d 
Raffinade. v0. III.*25. x. u. 10 — 110— = — —— 
Rahm (fette mild). en wlh 37. frei. ya in «üiften. 
— (Gienruß) . II. 69. Eentner — 61 —6 ame. 


Rahmen von Holz ober Metal, mit 
und ohne Bergoldung, (Bronze): 

a, wenn fie zur Einfaffung ber 
vom Auslande eingehenden 





Gemälde dienen. - - III. *A.E. A. r —1131 — 1132 1—|— 

b. wenn fie allein eingeben: 
bölgerne, ladirte. . . .JILi 28.2.2. h 11—| 2) 2]—i—lı8 in gif. u. Rift, 7 in Bau. 
von Holzbronce oder aud- | 
gl -» 2... 28.8. 4. n 3l—| 6| 6 |—1— [2i. Fr. u. Kift., 141. Ab., hi. B. 
son Mefing. - . . III. 35.6.1. J 3 —1 6) 61—!—|ıoi.$1. v. iſt Ti. 86.,4,8 


von edlem Metall x., ſ. 
Kurze Waaren. | 
von Asphalt, Hanf ıc, ſ. | 











Asphaltarbeiten. | | 

Übrigens ſ. Fenſter- und Spie— | | 

gel-Rahınen. ! | 
Rappho.. .III. *25. v. 2.3. 6620 — ſa in gr, 13 im Ken. 6 in Bi 
Rappiere.— .. ei "EZ, n fe/ei 61— I— | — [10 in Riff. u. Kiſt. 6 in Kbn., 
Rappfamen (Raps). ... III. *0.b.2 ji [—| 11— 4 tn Ball. 
Ravsoͤl, f. DI, alles andere. 
Naquets zum Ballfpiel. . . . HL] 28.2.4. “ 3:—! 6| 6 J—I—[20 in Fär. u, Kiſt. I4 in Abn,, 
Rafirmeffer, 1. —— Sn Ball. 
Raspen . . » ... JH. 13.d.2.b. 2 frjei 41 4 ——toi Fr. u. 88,71. Xb. 4i. Bl. 
Ratafia dinuem) . » -» . . IL) *25.b. s— I 8 —-I—|— je — Flaſchen 

' N 24 in Kıft., 16 in Kbn. 
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Gegenftände. 


Ratin, |, Zeugwaaren. 
Nattenfallen, ſ. Mäufefallen. 
Rauchtaback, ſ. Tabadsfabrifate. 
Rauchwaaren (verarbeitetes Pelz⸗ 
werf) ohne nähere Bezeichnung 

Rauchwerk (nicht verarbeitetes Pelz⸗ 
werf) ohne nähere Bezeichnung 

Raufbgeb . - 

Rauſchgold, Rauſchſi Über, unechtes 

Raventuch (graues) . 

— (weißes). 

Realgar (Arſeniſ) 

Neben zum Berpflanzen 

Rebenſchwarz. 

Rebhühner, ſ. Geflügel. 

Rechen, Harken. 

Rechenpfennige von Meſſing oder 
Kupfer. 

- , andere, nad ihrem Stoffe. 
NRechenſtifte —— 
Rechentafell. — 
Rechnungen, lithographirtes oder 

bedrucktes Papier zu Rech— 

nungen oe ae 

Reckeiſen, f. Eiſen. 

Negen- und Sonnenſchirme 

Regen⸗ und Sonnenſchirmgeſtelle 
und deren Beſtandtheile, höl— 
zerne, lackirte, polirte, mit Ei— 
fen: over Meſſingblech beſchla— 
gene rn —— 

Regen- und Sonnenſchirmgeſtelle, 
mit Eifenbeins, Fiſchbein- oder 
inochenarbeit . 

Regen: und Sonnenſchirwgeſielle, 
eiſerne, gefirnißte, mit einem 
lackähnlichen Anſtrich verſehene 

Regen- und Sonmenſchirmgeſtelle, 
meſſingene. 


a 


Maßſtab 
der beim Eingange 


| 


Abtheilun 


4*5. Anm. L. z. e. 


Verab⸗aus dem 
gabung. | „el 





vereine 
PM 
| 
I 
| 
Eentner | 101 — 
J — 16 
—!12 
) 3i— 
» fr ei 
„ friei 
n =_112 
frei. | 
Gentner | — 12 
v 3 — 
fr/ei 
b frlei 
» 1/16 
v 10 — 
1! 
lm 
frlei 
3 


Te Fe — 


Abgabeſaͤtze 





en En —— —— 


Kür 


Zara wird vergütet von 
1 CEtr. Brutto = Gewicht, 


Pfunde. 


20 in Kiffen, 5 in Ballen 


10 in Ri. u. Kiſt. 7 in Kb, 


4 in Ball. 


14 in Kſt., 10 in Rb,, 7 in Ball. 


in Fſſ. u. Aiſt. 7 in Kb, 
4 in Ball. 


in Fſſ. u. Kſt, 13 in Kb. 
9 in Ball. 


; in Ri. u. Aft., 6 in Bad, 


in Fſſ. u. Kit, 14 in Stb,, 
5 in Ball, 


in Fiſ. u. Kiſt. 6 in Sb, 
4 in Ball. 


0 in Fff. v. Stift, 7 in 86, 


4 in Ball, 





Gegenftände. 





Regen» und Sonnenſchirmgeſtelle, 
plattirte oder vergoldete, ſ. 
Kurze Waaren. 

Regliffe (Lederzucker) 

Regulus antimoniü 

Rebe, ſ. Wilpprett. 

Rebhaare . 

Rebfelle, robe En ——— 

— , halb und ganz gare, bes 
baatte . 

Reibeifen, eiferne 

— , meffingene . 

Reibeſchalen aus Serventinftein 

Reife, bölgerne, 1. Holy, Bau- und 
Nutzholz, zugerichtetes. 

— „ eiferne . r : 

— , fupferne und meffingene 

Reifeneifen, ſ. Eifen, 

Reifbolz, ſ. Holz, Baus und Nut: 
bolz, nicht zugerichtetes, 

Reiberfedern, ſ. Schmudfedern. 

Reis, gefhälter . 

— , ungefchälter 

Reisbefen, 1. Befen. 

Reiämebl . 

Reisitrob . F 

Neiswurzeln, wie Reis —* 

Reiſegeräthe der Reiſenden ꝛc., ſ. 
Effecten. 

Reiſeſäcke, Reiſetaſchen und Nacht— 
ſäcke aus wollenem Fußteppich— 
zeug und ähnlichen Geweben, 
in Verbindung mit Eiſen, Meſ— 
ſing und Leder 

Reiſig und Reiſigbeſen 

Reißblei (Graphit), ſ. Erze. 

Reißfedern von Stahl, auch in 
Verbindung mit Meſſing 

Reißzeuge. 


Abtheilung 








Des Tarifs 


— ii— — 


Poſition. 





">. 


*A. E. A. 


*11. b. 
6.5.2, 
35.b.1. 


| 92. c. Ausn. 


2. e. 


10, 


Gentner | 3) — 





Abgabeſaͤtz 
Maßſtab — 
der beim Eingange 


Verab⸗ | aus ben 
Boll: 
vereine 


Pe 





Gentner | 3| 8 
" — 112 

\ — 4 
— 16 
felei 

- 3i— 

\ —|12 
friei 

3 

| 





beim 
Aus: 
gange 


Ei 
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Für 
Zara wirb vergütet bon 
ı Etr. Brutto » Gewicht. 











Pfunde, 


16 in Fſſ. u. Kiſt. 9 in Kt. 
6 in Ball. 


10 in A. u. Aſt. G in Ab. ın®. 


10 in Fſſ. u. Si, 7 in Stb,, 
4 in Ball, 


din A. u. Aft.,6in Ab. din. 


10 in A. u. Aſt. 7 in Ab, 
4 in Ball, 





frei. ! 


Gentner | 6 
frei. 











14 in Faͤſſ. 5 in Ball. 


16 in Kir. u. Aſt. 33 in Kb, 
6 in Ball 





25 in Fiſ. u. St, 10 in Ball. 
23 in KT. u. Kſt. 9 in Bau. 
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Abgabefäge 
















Des Zarifs 





Maßſtab Für 




















Gegenftände Zn der — Eingangebeim Tara wird vergütet von 
⸗ 
5 Verab⸗ * en —— Aus | Etr. Brutto- Gewicht. 
*5 u: Boll: übr 
— Poſition. | gabung-| vereine | Austande — 
— 





* 





Do EM Pfunde. 
Reit (Spaniſch Rohr), ſ. Rohr. 


Reitzeuge, ſ. Sattel- und Reitzenge. 





Rennthierfelle, rehe. . .III. 27. Centner -—-\— I ——11 

Renntbierzungen, |. Jungen. 

Refonansboß- -» » =... JE 69, n I 81 —6—— 

Reyalenta arabica . » HIII. II. b. l. 221 2] 2j)-|—[13 in i aR., 10 in @s., 
Rhabarber - = .III. *5. Anm. Lie] » — RI — I12]—|_ 5 in Ball, 
Rbodiſerbolz. +. + + JR] *5. e. 3. frei. 

Ribs, ſ. Zeugwaaren. 

Rieinusl. - > = =... + JH. il.a. Centner — 15] — 18 I|—1— 

Riecheſſig, |. Parfümerien. | 

Riechſalze. IUIII. II. h. I. 18 in &f. u. Kſt. 10 in Kb, 
Riechwaſſer, |. Parfümerien. 5 in Ball. 

Riegel, efeme . -» III. *6. 1. 2. » felei 6|— — — Join Ar. u. At.,6in Kb. 4inB. 
— , meflingene. . - IUIII. 35.1. n 3/—1 6| 6]—|—[ı0 in #1. u. A, 7 in 6, 


Nemerwaaren, f. Sattlerwaaren. 4 in Ball, 


Riete, ſ. MWeberblätter, 
Rinden zum Arzneigebrauche, obne 








— 
—8 
te 
- 
IE EB DAR DER ERBEN | I ES 
| 





nähere Pezeichnung . - j IL.|*5.Anm.L.y.e. % — 112} — 12 1— | — 
— zum Gewerbegebraude, deal. II. 69. —_ 1 61 —! 6—— 
— , Eichen- mb Birken⸗, in 
Stüden oder gemahlen (Xobe) . III. 28, b. h —————3 
— , Holz-, andere in Stüden .JI. 10, frei. 
— , Holz, andere gemablen. „Il. 28. b. Gentner | — 3 
Kinder (Ferſen), ſ. Vieh. | 
Rindsblaſen . » » = «ER, 69, y — 61 —| 61-1 
Rindohäute (robe, grüne, geſalzene, 
trocinee . III. 27. n IN (ee EA RER U I de; 
Rindszungen. » » +. JR] 25. h. a fie I 2l—1I—1-—-Iıe in Fff. u. Ktt., 9 in at. 
Rindviehhaare . - ‚IL *1l.d. frei. i 6 in Ball, j 
Ringe, eiferne grobe, auch verzimie, | 
aber nicht volite . - . „HL *6. f. 2. Gentner | friei 6 I — 10 in Fſſ. u. Kſt, 6 in Sb, 
— „ eiferne, feine polirte, auch | | i 4 in Ball. 
dergl. versinnte ©»: . III. 13.0.3. » 3|_I 6| 6l_|_ 5 — 
— , meſſingene und kupferne . III.) 35. h. L. u Bel * F J F ee 
- aus edlem Metall, auch aus | | | ah 7* 
[ 





tete we, 1. Kurze Waaren (Her 


| 
4 | 
unedlen Metallen fein gearbei | 
ren: und Frauenſchmuck). | 

| 
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— 


Abgabeſaͤtze 








Für 


Des Tarifs Maßftab — 
beim Eingange | beim | Tara wird vergütet von 











u ber 
Beginkände g Berabs | ausdem ſ ausdem | Aus | 1 Ger. Wette » Gewicht. 
Er Pofition. | gabung. ie 2 re 
> 
und ME IE MER pfunde. 
| 
Nobbenfelle, 1. Seebundsfelle. 
Robbenfped, wie Fiſchſped. 
Roden, ſ. Getreibe. 
Rodenbrot, ſ. Brot. 
Rodenmebl, ſ. Mehl. 
Rocon (Orkeand) -. - . . III. *5. e. 3. frei. 
Röhren, bleierne. III. 4. h. Gentner | frjei 1112] —|— 
— , eiferne gegoffene . . . „LI 13.1. v ftii | — [18 I—I— 
— von Eifenbleh -. - :. . „EL *6.L2, „ friei 6!— —— Ton Af. u.K-,6inab,,din®. 
‚ fupferne und meifingene. . [LI 35.b.1. ' 3i—f} 6) 61—|—[10 in Bf. u. RR, 7 in 86., 
— vom Thon .. .» » : . „HI *38.b. \ frtla 1 —| 8I—|— 11 BAR. 
— von Bl -» :» ce... JH 67.a. n —| 8] —118 I—|— 
— vn 3m . . »'. . .HLI *4n. „ 2— 2)— I—|—[ı0 in Fir. u. Aſt., 6 in Mb. 
KRötbe. . . .. . III. *5. e. J. — 21 — 2I—|— 
Röthel, ſ. Rothfein. 
Roheiſen aller At. . . . „fl *6.n. v ftii I—| St |— 
Robfupfer und — . „ HER! *19. Anm. „ friei | — [12 I—|— 
Robfahl. » .. . . . HR *6.b. frlei | 1112) —|—J10 in 8. u. Kiſt, 6 in 86, 
Robzuder, f. Zuder. „3 in Bol. 
Robr (gemeined), Dad» (Schilf) 
und Weber . . I. 13. frei. 
— , ſpaniſches, oflindifches, Mar- 
feiller . . . , IL! *5. e. 3. frei. 
Rohrecaſſia (cassia istalm . .III. 45. Anm. Lz.e. Eentner | —|12 | — 12 I— | — 
Rohrhüte, ſ. Hüte. 
Rohrmatten, ſ. Matten. | 
Roprftöce, ſ. Stöde. 
Rollbaͤume . - . . III. 28. g 1. frlei — 121 -— 
Rollen, nach den Stoffen. 
Rollentabad -. » » » . . .JHAI23.v2a]| » 61 6 ın! — I) — ]ı6 in K., 13 in s6,, 6 in B. 
Rondelette, ſ. Seide. 
Rofenblätter, getrodnet ober in 





Sal . - ... ..III.*5. Anm. I.z. e.h— 121 —121 — 
Rofenbratierwaſſer, f. VDarflimerien. 
Roſeneſſenz (Roſenöl), ſ. Parfü- 
merien. 
NRoſenholz. .. II. *5. 6. 3. frei. 
Rofenfränze in Verbindung mit 


(8) 










ab, abe abe 
Des Tarif Maßſtab — fs = 
— — beim Eingange | beim | Tara wird vergütet von 





Gegenftände. 













Poſition gabung. | vereine | Austande 


7 


edlem Metall ꝛc., ſ. Kurze 
Waaren. 


Rofenkränge, andere...» « 


Rofenöl, f. Parfümerien, 

Rofetten zu Beichlägen, von edlem 
Metall ꝛc., f. Kurze Waaren. 
— , andere, nad ihren Stoffen, 
— (Diamanten), ſ. Steine, echte, 
*19, Anm, 






Rofettenkupfer (Garfupfer) n 

Rouen >» > 2 en “25.1. P. v — 
Roſinenſtengee 69. — 
Roſogliss *25. h. — 






Roßhaare, ſ. Haare, 

Roßbaargeflehte. . . ’ 

Roßbaarnes Zeug, ſ. Öltücher, 
Siebböden, Unterziebffeider und 
Zeugwaaren. 

NRoßpulver, ſ. Pulver. 

Roß⸗ (Pferde) Schwefel, ſ. Schwefel. 







35. b. — 


Rofte von Gußeiſen..III. 3.d.1.: i Ss I— 
— aus gefchmicdetem Eifen . III. .f. 2. | — 
Roſtrale a —— 


Rothgießerarbeit. 

Rothholz, ſ. Farbehölzer. 

Rothkalk (Abfall von der * 
fabrifation) — * 

Notbichär, ſ. Fiſche. 

Rothſchmiedearbeiten, ſ. Kupfer— 
waaren. 

Rothſtein (Röthel), rothe Kreide . 

Rothſteinfedern, Rothſtifte 

Rouge (Schminle), ſ. Parfuͤmerien. 

Rouleaur, ſ. Fenſterrouleaur. 

Rubin, ſ. Steine, echte. 

Rubinglas, ſ. Glasflüſſe. 

Nuder. . . 

Rüben, friiche } f 

— „ getrocknete und gebörrte 





*26. frei. 
11.b.2. Eentner — 














aus dem | austem | Aus- 
Bol: | übrigen | gange 









1 Etr, Brutto - Gewicht. 








FR Pfunde. 


— ſſiehe die Zarifpofitionen,. 


— 1131, 51.,16i.%ft., 131,.6.,61,B, 
— [11 in Überfäffern. 
—])8eim Eingange ‚in Flaſchen: 
24 in Kiſten. 
16 in Körben. 
—120 in Aft., 9 in Ball; 


— 110 in A. u. Re, inAb AinB. 
—110in Fſſ. u. Kſt. Tin 8b, Ain B. 


—120 in Alf. u. Rft., 14 in Ab. 
5 in Ball, 


— — 
| Des Tarifs 


Gegenftände 


Rüben, gebrannte, pulverifitte. 


Rüböt, f. Sl, alles andere. 

Rüblomen . - . 

Rum...» 

Rundeiſen, f. Eifen. 

Runder Stabl (in rund geſchmie— 
deten ſchwarzen Stäben) 
Anmerl, Runder Stahl von weniger 

ale zwei Linien Rheinlaͤndiſch im 
Durchmeſſer iſt als Stahldraht zu 
betrachten. 

Rundſtahl (rund gezogener blanker 
Stahldraht) 

Runfelrüben, ſ. Nüben. 

Runfefrübenfaft, eingefochter, 1. 
Säfte, 

Runfelrübenzuder, f. Zuder. 

Ruf und Rußbutten 

Ruſſiſches Glas, roh — . 

— Glas, verarbeitet zu Schei— 
ben x. 2 —TF 

Ruthen (Korbweiden) 


©. 


Saamen (Semina) zum Apotbefer: 
gebraude . . 

— von Waldbölzern 

— , Gartenfämereien und — 
nicht namentlich genannte . . 

— Ölfeat, ald: Hanffaat, Lein— 
faat u. Yeindotter ober Doder, 
Mobnfaamen, Rays, Nübefaat 

Gaharomeer ,_.- 

Sacharum Saturni Bleiguden) 

Safleinen, graues . 


Sakofeifen » -. . „| 
Sabel, fertige 
GSäbelgefäße F Drgen 








* 

= ” 
=.)  Dofition. 
5 

I.| *25.m. 
II. *9.b.2. 
IL! *25.b. 
Il, “Gh. 
II. *26. 6. 
‚I! 689. 
II. 69. 
II. 52.0. 
1. 10. 


IT.|*5.Anm.1.3.e. 
I. »22, 

II. 15. 

IEL.| *9,b.2. 
II. +14. 

1. ll.a. 

IL| 19.d.1. 
II. *14. 






Maßſtab 


der 


Verab⸗ 


Centner 


Centner 
frei, 






gabung. 


aus bem 
Zoll⸗ 


vereine 


Fe 


51 — 


— 42 








Abgabeſaͤtze 


beim Eingange 














Für 











beim Zara wird vergütet von 
aus dem Aus: ı Er, Brutto⸗Gewicht. 
übrigen gange . 
Auslande 
BE Pfunde. 
13 in Faͤſſ. mit Dauben von 
Eichen, u, anderm harten 
"4 BR BA, BERN Holze und in Kiften. 
!0 in anderen Faͤſſern 
9 in Körben, 
3 in Ball, ‚ober Saͤcken. 
— 1j—|— If in Überfäffern. 
8 Beim Eing. in Flaſchen 
> Bu Sasse 24 in Kiften, 
16 in Körben, 
1112 — — Je in Fäf. u. set, 6 in Mb, 
4 in Ball, 
4)— I—|—110 in $1. u. Kift,, 6 in Ab 
4 in Bad, 
| 61-—i— 
— 61—— 
66I— —m in if. u. Far. 
—| 41-—-|1— 
— Dil 
6|— I—:— 123 in K. u. Aſt. 9 in Ball. 
— 181 | — 
— 41 —— 
61 — I—2 in Ff. u. Kſt., 9 in Ball, 


(s*) 
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. Abgabefäge 
Des Tarifs | — gabefäg Für 
der beim Eingange | beim | Tara wird vergütet von 
Berab- | ausdem | aus dem Aus | | Gir. Briitto » Gewicht. 
Dofton. [antun | u | E5.| a 


BE BE BE Pfunde. 


F 


Gegenftände. 


E 
3 
e-3 
5 
* 


Säbelgehänge oder Kuppeln, ſ. 
Degengebänge. 

Säbelflingen, f. Degenflingen. 

Säbelfheiden, ſ. Degenſcheiden. 

Säcke, nach ihrem Stoff. 





Sädlerwaaren — [20 in #f. u. Kſt. 14 inAb., 
Säfte, eingebidte zum Medicinal- 6 in Ball. 

gebraude . . Bl; — [18 in A. u. Rt, 10 in ®b., 
— zum Genuß, aus Osft, "Mohr: 5 in Ball, 

rüben, Nunfelrüben, obne — 

zuſatz eingefoht . » » . .E. 4. — 

mit Zucker eingefoht . III. .c ) 3 —|— [20 in Fäf. u. Kif, 14 in Ab. 
Sägen, robe » » + «ji .d.2.b. i — [10i. #7. u. Rt, 7i. 8b, 4,8, 
— , ſeintt Pre — 10 i.Kſt. u. Fi, Ti. 86,4. 8. 
Sägengeftelle, j 


Sägefpäne . 

Sämereien, ſ. Saamen. 

Sättel, f. Sattel- und Neitzeuge. 

Säulen aus Sandftein, ſ. Steine. 

— aus Marmor, f. Steimvaaren. 

Säuren, Schwefelfäure. . . .| IE. a. Auen, | Gentner 

— zum Medicinal- oder Gewerbe: 
gebrauche, infofern fie nicht na— 
mentlic ausgenommen find III. ll.a. 

Saffian und Saffianwaaren, ſ. Le— 
der und Veberwaaren. 

Safflor (Harbefraut) . » » HL] *5.0.2. 
— (Kobaltblau, Schmalte) 

Saffran . ; 18 in Kft., 16 in Rif., 13 instb., 

Saftblau, Saftgrän, Saftfarben . |. La — 18 4 in Ball. 

Sagapen (Gummiharz) . » 

Sagathis, ſ. Zeugmwaaren. 

Sago und ——— 

Sagofleie A i 

Sagoftaub . 

— feidene . F 

‚ feidene mit Drabt über: 

pr Ra .. 
(f. übrigens Darmfeiten und 
Draht.) 


14 in Ff. u. ft, 5 in Ball. 


—]22 in sift., 13 in Ball. 





6) 6|— | —F10 in Ff. u. if, 7 in R6,, 
4 in Ball, 


| L 
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Des Tarifs Maßſtab 














—ñN tt ber beim Eingange Zara wird vergütet von 
Gegenftän de. & — Berab⸗ — an 1 Etr. Brutto = Gewicht. 
* Poſition. gabung. | vereine Xustande 
* Pfunde. 
Salameiee.... 2 2 HER] *25.h. Gentner | frjei 2) — IJ—!—Jıs in #1. u. Kift., 9 in &b., 
Bl ee ee ah 24. frei. 6 in Ball. 
Salben - - > > 2 2.2. HR 1b. IGentner| 2) 21 2] 2I—)—fıs in Fr. u. Kſt., 10 in Kb., 
Salep oder Sılap . . . . MEI *5. 0. 3. frei. 5 in Ball. 
Salm (Lachs), ſ. Fiſche. 
Salmiak III. II. u. Centner/ — 181 —18 —— 
Salmiakgeift— IL| IML. b. l. 2 2] 2) 2I—]-— [Desgteigen. 
Saptt .» » 2.2. JR *5. e. 2. frei. 
Salpeterfäure . .  . SL ll.a. Gentner | — 181 — 118 1 -— | — 
Eat Kochſalz, Steinfalz) . JM. 16, a. verboten, 
„Seeſalz, Bapſalz: 
wenn die Einfuhr zum Ge: 








werbe⸗ und Medicinalgebraude | 


I 
auf — — geihiebt . SIE.) 46.b.1. Centner —! 21—2—— 
font .. II. 46. h. 2.  |verboten, 
— , Düngefatz, auf Eriaubniß. 
fheine . » 1. 15, frei. 


Sale zum Mebieinal: und Sr: 
werbegebrauche, infofern fie nicht 
namentlih ausgenommen find . II. Il.a. Gentner 18 | —-i181—|— 

Salzfäffer, nad; den Stoffen. 

Salzgurken, ſ. —— 














Salzfäure A ‚HH 1l.a. ) - 1157 — 118 || — 
Salzſieder⸗ Mutterlauge ir zu l.a. „ —— — 2 
Sammt, f. Zeugwaaren. | | 
Sand, gewöbnlider . 1II. 18. frei, | | | 
— ,gefärkter. . . ; II. 69. Centner 61 —| 6 — 
Sandarach Wachbolderbeerbard) Il *5. e. 2. frei. | 

— (Aripigment). - .» .II. *5. Anm. L.3.e.] Gentner 121 412—— 
Sandelholz, weißes und gelbes HE) *5. e.3. frei. | 
— , rothes, |. Farbebölzer. | | 
Sandir (Bleigel) . . .» - „IM. Il... Gentner | — 181 — 18 I - 
Sanbpapier (ein PolirmitteD . . IL) "EX. " 12] — 12|- == 


Sandſtein, ſ. Steine, | | 
Sand» und Wafferubren (Stun: | | 
dengläfer), ſ. Glaswaaren. 
Sanitätsgeſchirr, ſ. Fayence und | | 
Eifentwaaren. | 
Sanspeine, |. Zeugwaaren, | 












Gegenftände. 


Sapanbolz, 1. Farbehölzer. 
Sapbir, ſ. Steine, echte. 
Sarbellen, f. Fiſche. 
Sarbellenbutter 

Sardonis, f. Steine, ehte 


Sarſche oder S Zeugwaaren. 


Sarſenet 
———— in ganzen Stücken 
,ſonſtige.. 
—— JJ | 
Satın . “ 
Satinet Catlasartiges Baumwollen- 

aewebe) 
Suttelbäume . nal fe 
Sattel- und Reitzeuge und Ges 
fchiere, feine, mit Schnallen 


und Ningen, ganz oder theil— 
— von feinen Metallen und 
Metallgemiſchen 
Sattel - und Reitzeuge und Ge 
ſchirre, andere, ſ. Sattlerwaaren. 
Sattlerleder 
Sattlerwaare, die gefchmiert Ber 
gewichſet wird 
— , andere grobe . —V— 
— , feine, außer Verbindung mit 


edlen Metallen ıc. R 

— , in Verbindung mit folgen, 
exe]. feiner Sattel: und Reit: 
zeuge und Geſchirre, ſ. Kurze 
Waaren. 

Saucen 

Sauerampfer . 

Sauerfleeiäure 

Sanerfobl . 

Sauerwaller (Theergalle) 

Scamoniim 


Scaffelle, 1. Felle. 


Schaffüße 





Des Tarifs 
* 
31  "Pofition. 
5 
II. 10, 
11. 69, 

*5.Anm.l.z.e. 
1, +30, b. 
I. 2.0. 
II.) 28.1. 
I. 36. 
IIJ *2l.a 
I 37.b. 
II.. #2 
1. 37.1 

| 

| 
| 10. 
I. | 24, 
II.. 11.b.1. 
IL| 69. 
IL. 26, 
II. *5,e.2. 
[| 1b 





Centner 


nn 
frei, 
Gentner 
frei. 


Gentner 





beim Eingange 
aus bem 


aus bem 
Bell: 
verrine 


* 


6 


10 








ER 


6 


Abgabefäe 


übrigen 


beim 
Auds 
gange 


Ausland 


— 


16 


6 








De 














Zara wirb vergütet von 
1 Gir. Brutto» Gewicht. 






Pfunde. 


20 in Faͤſſ. u Kiſt. 24-in.Kön;, 
5 in Ball, 


22 in Kıft., 13 in Ball. 


18 in Faͤſſ. u. Kifl., 7 in Ball, 
jebod nur bis zu 6 Gentner 
Bruttogewiät, 


20 in Faͤſſ. wi Kift.,.14 in Kbn., 
8 in Ball. 


16 in Faͤſſ. u. Rift, 
6 in Ball 

181.5. use, I14 i. Ab. Gi.Sl. 

16 in Faͤſſ. u. Kiſt. 13 in Kb, 
6 in Ball, 


Win Faͤſſ. u, Kiſt., 
6 in Ball. 


13 in 6, 


14 in &b,, 


20 in Fi. u. Kiſt. 14 in Kb 
5 in Ball. 


18 in Faͤſſ. u. Kiſt. 10 in Ab. 
5 in Ball. 
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u u nn Armen 


Tg a ae er 


beim Tara wird vergütet von 





Gegenftände. * 
tesß 5 aus dem | aus Aus: | 1 Ger. Brutto «Gewicht. 
'S Bell: gange 
= vereine 
ws 
und Sm Pfunde. 
Schafbilten . » » 220. .C. I. I @entner 
Pferdelaſt 
Schafpelze, fertige: 
ũberzogene. + Jil .b. Gentner 14 in Fäf. u. Stift, 5 in Bat, 
nicht überzogene . » . . «fi. .b. » 13 in Faͤſſ. u. Stift, 6 in Ball, 
Schafvieh, Himmel. - » - „fl. 8. Stüd 
— ‚and . . : »9,h. N) 


‚ Säugelämmer bei ber Mutter . 2 ; frei, 
Schafwolke, f. Rolle. 

Schalen, nah ihren Stoffen, 
Schalthiere aus der See, |. Au— 
ftern, Hummer, Muſcheln ıc. 
Schabin (Abfall von der Metall- 

fchlägerei zur Bereitung ber 

Broncefarben) . . fi, } frei, 
Schabracken, ſ. Zeugwaaren. 
Schachbretter, ſ. Holzwaaren. 
Schachſpiele in Verbindung mit 







edlem Metall ©... .» » +. + ZU, Gentner 201. Kft.u.Rf., 181, Rb.,9i.B. 
— andere. IIIL. 28.5. * b 20 in Foͤſſ. u. Kift., 14 in Rh, 
Schachtelhalm - » re} ® 43. frei. 8 in Ball. 
Schachteln, hölzerne, rohe Pr | | FR 8.g.1. | Eentner 
— , bemalte —— 28 
— , feine 
— von Pappe Deegleichen. 


20 in KA, u. Kiſt. 14 in 86., 


Schadtelfaft . » 


Schachwitz, — wie wii, 5 in Ball. 
Schäferhaten ’ 10 in Riff. u. Kift,, 6 in Kbn., 
4 in Bull, 





Schärpen, f. Zeugwaaren. 
Scharlachbeeren (Farbeſtoff entbal- 
tende Juſecten) 
Scharte (Färbeiharte) . 
Schattenfpiele von Hol in Ber- 
bindung mit Eifenbleh und Glas 
— von Papier und Pappe 
Schatullen in Berbindung mit ed» 
tem Metall, ſ. Kurze Waaren. 
Schaufeln, bölzerne, mit oder ohne 
Eifenbeihlag . f 


20 i. Kſt. u. Iſſ. 1 RR, 
Desgleichen, 


Abgabeſaͤ 
Des Tarifs Maßſtab ga be = 


SSEEEIESEETEEEN 












Für 











& Eu — der beim Eingange beim Tara wird vergütet bon 
ese — EG: Berab- | au a Aus: |, Gr. Brutto? Gewicht. 
& Pofition. | gabung. | Jereine Auslande gange 
ne 
+ el ulm Pfunde. 
Schaufeln, efeme » » » » LIII. 13.d4.2.b. Centner | frlei 4| 4 —— [10 in Fäf. u. Kift., 7 in Kn, 
Schaumünen . . . . +HR "EU “ 1121-112 I—I— 4 in Ball. 
Scheeren: Squeider⸗ und Tuch⸗ 
macher · · II. 13.d.2.b. friei 4 41 —|— Desgleichen. 
von edlem Metall ober damit 
in Berbindung, f. Kurze Waaren. 
- andere. 2 2 2 0. + MLI 13.43. » 3i--I 61 6 |—|—I20 in Bär. u. Rift, 14 in 86. 
Sceerwolle (Abfall beim Tuch 
dern) - » 1I1I. 1. frei. | 
— , gemahlen. . - ; II. 69. Gentner | —| 61 —| 6 I—!— 
Sceffel, hölzerne, auch dergl. init \ 28.g.1. N 
Eifenbefhlag - - » + +» JENE *12. Ann. » frji | — 112 I |— 
zu e. u. h. | 
— , fupferne, meflingene. . III. 35.b.1. . 3/— 1 61 61, —lıo in Fäft. u. Kiſt. 7 in Abn, 
Scheidemüngen, f. Münzen. 4 in Ball, 
Scheibewafer -» » x... + JM ll.a. s — [15] — 13 [| — 
Schellad, ungebleihter . » » III.*5. Anm. L.z.e. » —|12j —i12 — 
— , gebleichter. .. . + ji. il.a. a — 181 — 13 | — 
— , in Altobol aufgelöſet .III. *5. a. n 31 SI 3] 8] —1—Jıs Faſſ. u. Kiſt., in Ron, 
Schellen, ſ. Klingeln. | 6 in Ball, 
Schemel, |. Holzwaaren. 
Scherting... 2.2. +] "2.c. ” I0 — | 50) — |—i— fs in Fir. u. Kift., 7 in Batl,, 
Scheuerziegl. » >»... fa 69. n 6 6|—|—| 508 nur BB zu 6 Gentner 
Shiebfarren, mit und obne Ei— 62.8. Bruttogewicht. 
ſenbeſchlag. >... HI 5 12. Anm. | ii 112 I — 
Schiefer, f. Steine. zue.u,h. | 
Scieferpapier und Tafeln daraus II. *A. E. A. n —i12] —ı12 I|—'— 
Schieferfife -. - » » » . . |. 69. n li I —I 61-1 — 
Shiefertafen. - » JE] 28.2.1. b frii 1 —112 |—!— 
Schieferweiß, 1. Bleiweiß. | | | 
Schienen (Eifenbabnfchienen . . JIT.) *6.b. " frjei | 1112 || —]18 ir 850. u. Rif., 6 in Ken. 
ae = j 4 in Ball, 
Scier, 1. Schleier. | | 
Schießgewebre, ſ. Gewebre. | 
Shiehpulver. - = 1III. 47. u“ 112] 112] — 
Schiffe: | 
neue: | > | 
aufgetafelte, ſegelfertige . . [IL) 28. F. I.c. [ir Sur de 8— 8 — — — 
Rümpfe 2» 2.22. 1IL! 28812. besgl. 4 — 4—_ —— 
Swiſeboetei Br | oe | | 2) 









Gegenftände. 


Schiffe: 
alte: 
aufgetafelte, fegelfertige . 


Rimpfe . . . 
Schiffsboote . . 


— ‚im Inlande gebaute, welche 
in das Eigenthum eines Aus- 
länders übergegangen, nachmals 
aber wieder zum Gebrauche für 
bas Inland eingeführt werben, 
auf Erlaubmih der oberften 
Steuerbebörbe 


Schiffsanfer . . . .» 
Schiffsblatt (geſchlagenes, aa, 
tes Kupfer) . » . R 
Schiffsgerathſchaften, f. Inventa⸗ 
rienſtücke der Schiffe. 
Schiffsketten.. 
Schiffsflammern . 
Schiffs zwieback 
Schildereien, ſ. Gemälde. 
Schildkröten aus der Ser . 
Schildkrötenſchalen —— dpait), 
ve . . i . 
Schilbfrötenfuppe 
Schildpattwaaren 
Schilf.. 
Schilfmatten, ſ. Matten. 
Schilfwaaren, andere ald Matten 
Schindeln, f. Holz, — 
Schinken. 
Schippen, ſ. Sqaufein. 
Schirme, Regen⸗ und Sonnen⸗ 
Schlacken von Erzen 
Schlaͤuche, — zu Tabads: 
pfeifen . 


| 


Abteilung 


II. 


II. 
U. 














die Laſt ber 
Iragkarfeit 


bedal. 
Stüd 


frei. 


Gentner 


frei. 
Centner 


frei. 


Centner 


Centner 


aus dem 
Boll: 
vereine 


* 


4 


2 
| 





FR 





Abgabefähe 









beim Eingange 


aud bem 
übrigen 
Auslanbe 
a; 
41. 
2— 
1 — 
31⸗ 
112 
Fl 
Öl 
— 12 
— 6 
66 
50 — 
— 6 
ai 
350 — 
50 — 


beim 
Aus: 
gange 


Zara wird vergütet von 
1 Etr. Brutto» Gewicht, 








FM Pfunde. 


10 in KA. u. Kift., 6 in Kbn. 


4 in Ball. 
— — 
— — 1oi. Fiſ. u. Aſt. 6 i. Ab. Ai. Bl. 
— — 18 in Riff. u. Kift., 6 in Ken, 
4 in Ball. 





20:1. Iſſ.u. Aſt. 146. 


20 in Faͤſſ. u. Kiſt., 
9 in Ball, 


Ab bi. B. 
13 in 4 


16 in Faͤſſ. u. Kiſt. 9 in Kön., 
6 in Ball. 


20 in Fü. wi Kiſt. 13 in Ab, 
9 in Ball, 


20 in Fi. u. Keſt. 13 in Mb, 


Yin Ball, 






Gegenftände. 


Schläuche, N von 


Leder . ; 

— , bergl. von "Hanf in Verbin 
dung mit Leder und Mefling 
— ,bergl. von Hanf, f. Seiler: 

waaren, 
Schlagt: und Zaumpfäble . . 
Schleben, ſ. Obſt. 
Schleier, leinene. -» » +. 
— , andere, f. Zeugwaaren. 
Schleiffteine, f. Steine, 
Schleißen, |. Holz, Nutzholz. 
Schiempe . . « ae: 
Schliff (Abfall beim ‚Schleifen gro⸗ 
ber Eiſenwaarem) 
Schlingen, ſ. Häftel. 
Schlitten, blos von Holz 


— , dergl. mit Eiſenbeſchlag. 

— zum landwirthſchaftlichen Be— 
triebe mit und ohne Eiſenbe⸗ 
ſchlage 


— mit Leder⸗ oder Polſterarbeit 

Schlittſchube.. 

Schlöſſer, eiſerne, grobe 

— „ eiſerne, feine polirte. 

— , mellingene . Er ar 

— ‚in Berbindung mit edlem 
Metall, ſ. Kurze Waaren. 

Schlöſſereiſen, ſ. Eiſen. 

Schmaaſen 

Schmack (Sumad) . 

Schmalte . 

Schmalthiere, nicht zerlegt . . 

— , zerlegt. 

Schmalz (eingeſchmolzenes Fett von 
Schweinen und Gänfen) 

Schmalzbutter, 1. Butter. 


Abtheilung 





37.b. 


40, 


19. d. 4. 


*1. 


62.6. 


II.* 12. Anm. zu 


e.u.h. 
62.c. 


6.1.2. 


13.4.3. 
35.b.1. 


*11. h. 


*5. e. 2. 


ll.a. 
64. a 


25. h. 


36. 








Centner 


frei. 


Gentner 


Gentner 
Pferdelaſt 
Centner 


frei. 
Gentner 

Stüd 
Gentner 


beim Eingange | 











beim Tara wird vergütet von 
Aus | 5 Ger. Brutto» Gewicht. 
gange 





— | — 18 in Fall. u. Rift, 14 in Rb., 
5 in Ball, 


| 
| 
| 


— 1120 i, Aſt. I4 i. Rb., 10 i. Bt, 





I 
j 
101.57. u. Kſt. 6 i. 80,1, B. 


— — [20 in Faͤſſ. u. Kiſt. 14 in Kohn. 


— — 10 in Bit. u. Kiſt. 7 in Kbn, 
4 in Ball. 














— JIbi. 36, 0. Kſt ARi. Kb.,6i. Bl. 


— — 113 in 51. u. Kift. 
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Be A Far Fe 










Abgabefäpe 





Des Tarifs Maßſiab — — 
beim Gingange | beim 

















— — ber Zara wird vergütet von 
© egen Rände E Verab: | sten ] aus dem Aus- ı Etr. Brutto⸗ Gewicht. 
&.| Pofition. | gabung.| zerene | xustane | 8" 8° 
* 14 5 Pfunde. 








Schme er —— Thier⸗ 


fett) IL, “36, Gentner ] 3i—] 31-—- I—1— 113 in Fir. u. Aiſt 
— ‚(Bagen). . .. . „0 26. s frrei — 4—— | | 
Schmel; (Glasfhmel) . . ‚jiilL) *10.e. " 3l—I 65|— 1—1-—]23 in Fir. u. Kift., 18 in 8b. 


Schmetzlöffel, f. Scmelztiegel. 
Schmelzlumpen, f. Zuder. 


Schmelztiegel, dene . . . .IILI *38.b. n fejei | — Bi 
— ,eiferne, gegoffene. . . „HL 13.d. l. „ frii | — 118 I—|— 
— , eiſerne, gefhmiedete . . . IL) *6. f. 2. “ frlei 6|— I-—-1—Tıe in PR BE: 6 in Kon, 


— von Silber und Dlatina, ſ. 
Kurze Waaren., 
Schmerlen, f. Fiſche. 
Schmiebearbeiten, ſ. Eifenmwaaren. 
Scmiedezunder, (Dammerfchlag) . II. 6. u. frei J —| 8I—|— 
Schmierſeife, ſ. Seife. 
Schminke, ſ. Parfümerien. 
Schminkläppchen. . . IH. 69, n — 61 —| 6I—i— 
Schminfweiß (Syanifhweiß), .| ı! 
Schminfe. | 19 
Schmirgel, rober und gemablener 1.) 9 frei. 
Schmirgelpapier lıraı 2; _hoI _ ——— 
Schmirgeltud — * IL| A.E.A. | Ceontner 12 12 
Schmudfevern, f. Federblumen. 





Schmuckläſtchen in Verbindung mit 
eblem Metall, Verkmutter ꝛc. 
f. Kurze Waaren, 
Schnallen, eiferne, ganz grobe, zu 
Pferdegeſchirren und dergl.. . [I 
— , eiferne, alle übrigen. . .III. 
— , meflindene . . . 1. 
— , aus edlem Metall, auch aus 
unedlen Metallen fein gearbei— 
tete ꝛc., ſ. Kurze Waaren (Her—⸗ 
ren⸗ und Frauenſchmuck). 
Schnallenbügel, Schnallenſchnappen, 
ſ. Schnallen. 
Schnecken (Seeſchnecken), reife ih 
Kr . . : ; II. 
—, andſchnedem ae Hi 


— 
2 


V 


— — 1101. $f. u. Kt,6:5,86.,41.8t. 
) — [20 in Fl. u. Kift., 14 in Kon. 


) I—1-—Fio in Färf. u. Aiſt, 7 in K6,, 
4 in Ball. 


— — 
ur 
we 

l 

— 
— 

| 


SC 
= 


17. frei, 





(t*) 


148 






| 


Gegenftände. 









Pofition, 


Abtbeilung 


Schneeberger Schnupfpulver IL|  *5a 
Schneideladen . IL! 28.2.1 
Schneidemeffer in Hädfel: und Fut⸗ 

terladen . » 2. 2... MEI 13.42. 
Schneidermaße, ſ. Maße. 
Schneiderſcheeren, ſ. Scheeren. 
Schneidezeuge zu Holz und Eiſen 13.d.3 
Schnelloth (Material zum Löthen) *A. E. A 
Schnellſchützen (Weberwerkzeuge), 

hoͤlzerne, grobe a 28.g.1 
— „ bößzerne, feine, auch be 

Ihlagene . . . : ; 28. g. 2. 
— von Eifen . ; 6.1.2, 
Schnellwaagen, |. Waagen, 
Schnepel, ſ. Fiſche. 
Schnepfen, ſ. Geflügel. 
Schnepper (Aderlaßeiſen) *14. 
Schnitzer. *6. f. 2. 
Schnitzwaaren, ſ. Drechslerwaaren. 
Schnitzwerk, ſ. Bildbauerarbeit. 
Schnüre, ſ. Zeugwaaren. 
Schnürleiber, fertige, neue. +20. 
Schnürlöchermaſchinen . . . .] 13.43 
Schnürmaden 222.0. — 
Schnupftaback *25. v. 2.6 
— „Schneeberger. Bu % 5.2 
Schnupftücher, ſ. Zeugwaaren. 
Schönroth (Braunretp) *6 
Schollen, ſ. Fiſche. 
Schottiſche Fluren, ſ. Steine. 
Schränke, ſ. Meublen, 
Schrauben, eiferne, grobe . *6. f. 2. 
— „ eiſerne, feine polirte. 13. d. 3. 
— , meſſingene. 35. h. L. 
— , boͤlzerne II.12. Anm. zu 

e.u.h. 

— von edlem Metall in, ſ. 

Kurze Waaren. 





gabung. 





Gentner 


” 


Pferbelaſt 


Gentner 


v 


u) 


frei. 


Gentner 


u 
u 


y 





aus dem 
Boll: 
vereine 


* 
3 
fr 

fr 


fr 





fr 


10 


wann w 





FR 


8 
ei 
ei 


aus dem Aus⸗ 


beim Cingange 








Tara wird vergütet von 
I Eir. Brutto» Gewicht. 


beim 









übrigen anae 
Austande gang 
tel m Pfunde. 


3) 8 
—!12 


61 
4 

6/6 
—/12 
— 12 
2! 2 
6— 
6_ 
6 — 
50 — 
6) 6 
20! — 
3 8 
dl 
6 6 
66 
— 12 




















—/16 in Faͤff. u. Silt., Hin bt, 
6 in Ball, 


10 in Faͤſſ. u. Kiſt. Tinte, 
4 in Ball. 


20 in Fi. u. Rilbzitd in Kb. 


13 in Faͤſſ. u. Kiſt. 7 in Ball. 
101. FT, u. RE, Ri, 


23 in Fſſ. u. Rift, 9 in Ball. 
181. Fi. u. Ri,6, Ab. 4 . B. 


20 i. Fiſe u. Kſt. 181. Ab. di.B. 
20 in Faͤſſ. u. Kiſt. 14 in Kbn. 


16 in Faͤſſ. 13 in Kb., 6 in B. 
16 in Faͤſſ. u. Rift, Yin Kon., 
6 in Ball, 


101. Fff-u.Kfl., 6 i. Ab. Ai. B. 
20 in Faͤſſ. u, Kiſt. 14 in Kön. 


10 in Räff. u. Kſt. 7 in She, 
4 in Rail, 











Abgabeſaͤtze 





beim Eingange Zara wird vergütet von 














Gegenſtaͤnde. g Verab⸗ aus dem | aus dem Aus⸗ ı Etr. Brutto⸗Gewicht. 
3 Pofition. | gasang.| verene | aastanı | 98 
* —VVVV Pfunde. 
Schraubenkluppen, ſ. Maſchinen. | | 
—— j \ IL! *6.5.2. |Gentner | friei 6/— 1— 1— Hoi. 37. u. Aſt, Gi. Ab., A1. B 
— — gebe. » - . .III.13. d. 2. h. frei 4] 4 — I—hıai. Fr. u. af, 7 i. Rb., A in Bi. 
‚feine polirte .. II. 13. d. 2. h. 3—I 4 41-)— — 
Schreibbücher ‚% Buchbinderarbeit. 
Screibfedern, (Federſpulen) . -» I.) A. E.A. u —/12 1 — 12 1—i— 
— ‚fühlen . . » - 312.4 13.d. 3. N 3i— 6 6 1— |—]20 in Für. u. Aiſt. 14 in Kon. 
— aus Metallcompofitien . .HILI 35.5.1. " 3l— I 6j 6$—|— [in in Fäf. u. Kiſt. 7 in Ken, 
— aus edlem Metall, ſ. Kurze | | 4 in Ball. 
Waaren. 
Schreibpapier, ſ. Papier. 
Schreibpulte, ſ. Meublen. 
Schreibtafeln, ſ. Brieftaſchen. 
Schreibzeuge in Verbindung mit 
edlem Metall 1, ſ. Kurze 
Waaren. 
— , gläferne, ſ. Glaswaaren. 
— , andere, f. b. Urſtoffe. 
Schreinerarbeit, |. Meubeln. 
Schröpfeifen . » - | UF *14. 6 —6 — —pre in Fir. u. Kift., 9 in Ball. 
Schröpffönfe von Glas . .III. 24.6. II 2: 21—25 Fäf. u. Kift., 14 in Kbn. 
— ‚andere. - - | ı 5 “14, “ 6— 7 6 —|— 123 in Faſſ. u. Kiſt, Yin Ball. 
— von Getree . .HIII. 69, " frſei —| 61—|— 
‚ (Bleifhrot) . - - . +. l. b. frlei 1:12 —_ 
Shrotbeutel von lobgarem ever, | | 
in Berbindung mit Eifen und H | | 
Delle » « III. *21.c. a —* 10) — I -—1—Lı6 in Fiſ. u. Kiſt. 13 in Kb., 
= r 13.a.1. AN | , | 6 in Ball. 
Schrott (Abfall von Ein) . III. “6a | " fejei | —| 9 = 1 
Shrubbr. . » . II. *4.n. A friei 31 — 1-1 Tıs in Fir. u. Kiſt. 6 in Batt. 
Schürzen, fertige, ſ. Zeugwaaren. 
Schüſſeln, wie Teller. | 
Schäffer, |. Knicker. | | 
Schütgeb . - . II. II. a. —181 -I181- = 
Schügen (Beberihügen), ſ. Schnell 
ſchützen. | N 
Schupblätter von gelobetem und | 
weißgarem Leder IL! *21.a. 5 3l— er - - [16 in Fi. u. Kift., 13 in Kon., 


6 in Rail. 


Gegenftände. 


Schuhe und Schuhmacherwaaren 
von Holz, ſ. Holzſchuhe. 
lederne, die geſchmiert oder 
gewichſet werden 
— , lederne, andere . 

von Pelz DRS 

aus Tuchecken oder Tuch 
leiſten, ohne Verbindung mit 
Leder 
— von Gummi elasticum in 
der uriprünglichen Form . 
‚ andere aus Gummi elasti- 
cum a a a 
aus anderen Materialien 
ohne Berbindung mit Leder, 
wie Waaren aud dem gleichen 
Stoffe. 

Schub: und Stiefelwidfe . 
Schubitifte, eifeme.. . 

Schuppen (Kelle von Wafebänen) 
Schuſterleiſten 
Schuſterſpäne, ſ. Nutzholz. 
Schuftergwiden . . 
Schwadengrüße, rohe 

— , geſtampfte at: 
Schwänme, eßbare, f. Pilze. 

— , Reuerfchwänme, f. unter F. 
„Waſchſchwämme. 
Schwärmer j 

Schwärze Buchtruderfhwäre) 
Schwanenboi, ſ. Zeugwaaren. 
Schwanendbälſe zu Chaiſen 
— c(chirurg. Inſtrumente) 
—— 

‚ fertige Waaren daraus. 

S Schwanenfie le 

Schwarzfupfer j 
Schweriihgrün (Mineral grüm 
Schwefel . 


Des Tarifs 

& 

Ei 

8 Pofition. 

27 

a | 

I, 37.b. Centner 
IL 37. c. Ar) 

II. 4 1. C » 
II. *41.c.2, n 

IL! *5.e.3 frei. 
II 37.b Centner 
TI. ll.a. n 
II. 13.d.2.b. 

IE, *11.b. 


IL| 26.6.ĩ. 


II. 13. d. 2. b. n 
II. 45. I) 


II. 22.b.2. J 
I.) * A. E.A 


I! *6.5.2 
II *14. 
il *11.b. 
I 4. e 


frei. 














Abgabeſaͤtze 

beim Eingange | beim 
ausbem | aus dem | Aus- 
Zoll⸗ übrigen gange 
vereine I Auslanbe 
EA BEA 
6'—1 6] 6I—— 
10/— | 12/12 I— | — 
10) — 1 12] 12 I— | — 
10i— 1 301 — I— | — 
ie 6! 6I—!— 
—. [18 Is — — 
frei 4 41 — 
— 161 —116 I1—|-— 
frlei — — — 
friei 4) 4 I—|— 
ftii 1 —| 4 —— 
fr/ei 1} 1I—|— 
— 12 — — 
frei | -12— 
frlei 6 — — — 
66— 6— I-- | — 
—116 | —16 | — | — 
10|— | 12/12 [| — — 

12 12 I—i— 
ftii —12 — — 
— 181 — 18 — — 








Für 
Tara wird vergütet von 
ı Etr. Brutto⸗Gewicht. 


Pfunde. 


18:1. Fiſ.u. Kſt. 111.00,658. 
20 1, Fſſ. u. Aft. 141.86. 6i. B. 
20 in Aiſt. 5 in. Ball: 


W in Kıft., 7 in Ball., jedoch 
nur bis zu 66tr. Bruttonem, 


15 in Fſſ. u. Kſt. 14 in Abu. 
6 in Ball. 


10 in Käff. u. Kiſt, 7 in Abn., 
4 in Ball. 
Deögleiden. 


14 in Kiſt. u. Faͤſſ. 5 in Ball, 


181. Fſſ. u. Kl, G i. Ab. Al. B. 
2in Faͤſſ. u. Aiſt. 9 in Ball, 


20 in Rift, 5 in Ball. 
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Den a nm im u} 








Abgabefäße 





Des Tarifs Für 


Tara wird vergütet von 
1 Etr. Brutto = Brwict. 








beim Eingange! | beim 
aus dem | ausden | Aus- 


Boll: übrigen gange 
bereine I Audlanie 


RE. U I A A 


Schwefelabgüſſe... + + » JH) *A. E. A. Centner — 12) — 12 — — 
Schwefeläther . - Li 11.b.1. » 2! 2] 2) 2I—|— 
Schwefelblumen ober ‚Blüthen III. *5.e.2, frei, 
Schwefelfaden, Schwefelhoͤlzer: 





Gegenftände. 
Pofition, 


Abtbeilung. 


Pfunde. 


181, Bf. u. Kſt. 10: R6.,51.8. 

















in Dxantitäten be 5A .IL 45. frei. 
in größeren Duantitäten . [IL 69, Gentnr | —| 6] — | 6 I— | — 

Schwefelties, vober . - LII. 19. frei. 
Schwefellbt -: » » 20.“ ei B . 
——— a: { IL, 1l.a. Gentner | — [18] — 18 2 
Schwefelpaſten. III. *A. E. A. —I121 -12 -— 
Schwefelſäure - - II. 11.a. Xusn. | » — 12] —|12 “= 
Schwefelſchnitten OBeinenfhfag) 
u | I) 1a. — 18] —ıs [| 
Schweine, excl. Ferlen ML 59.5. Stüd | frlei — 42 —— 
— , Kerfen unter Ya Jahr. .III. 59.8. v frli 1 —| 41 I— 
— , Säugeferfen bei der Mutter JIII. 59. Ann. frei. 
— , wilde, |. Wildpreit. | 
Schweineblaien . » . . ul 69, Gentner | — | 61 —i 6 = 
Schweineborften, robe gereinigte u. | | | 

ungereinigte -. - » «+. «LI 25.a2. " frli | — 4f— il 
Schweinebäute, oe . » . „SI 27. N — — 1. — 1M 
— , andere, wie Leder. | 
Schwerdtfegerarbeit in Verbindung | ) 

mit edlem Metall ıc., 1. Kurze | | 

Waaren, | N 
— , mer. . . II. 13.d.3. L 3/— Gi 61 — = 20 in KOT, uw, Mitt, 14 in Kön. 
Schwerdtfegerſpäne, ſ. Holz Rue: | | | 
Schwarmte . . . . [IL ll.a. n ss) —i18I—| 
Schwerfpatb, rober (in "Stüden) IL! 46, frei. | | 
— , gepochter, gemabfener und zu | 

Farbe bereitete . » >». III. *A.E.A. Centner —i121 —ij12 1 —|- 
— , mit DBleiweiß verfent . . SIE 4. bh. 1121 1112 | — 
Schwinbelförner (Eubeben) . III. *25.k. 6127 612 I— | — Tısi.&f., 16i.®r., 13.0. 
Shwinen - - ... .III. 3821. n friei — 112] —|- 
Serretaire, ſ. Meublen. | | 
Seegras ober Tang. . » -» II. 25.2.3. » 14 El 
Seehunds- und Seefalbfelle, zobe. II. 69. — 6] —| 6 — 
— — — , zubereitete . III. *II.b. n — 16) —i16 FR 


Sechundsſpeck, wie Fiſchſpeck. | | 
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Gegenftände 





—— — — 
4 

=] Pofition. 
= 
[2 


Des Zarifs 


Maßſtab 
ber 


Berabs 
gabung. 





beim Eingange 





aus bem 
Zoll⸗ 
vereine 


Abgabeſaͤtze 







Bür 
Zarı wird vergütet von 
1 Gtr. Brutto⸗Gewicht. 


beim 


aus dem Aus- 
übrigen | gange 
Audlande 








euer Pfunde. 
! 


Seefrebfe, |. Summer. 

Seemufcheln, ſ. Muſcheln und Aus 
fern. 

Serfalz, wenn die Einfuhr zum 
Gewerbe: oder Mebicinalges 
braude, auf ben Grund von 
Erlaubnißfcheinen, geihicht . 

— , ſenſt.. 

— friſche eßbare 

— in Gläſern, Büchſen und dergl. 
eingemachte, eingebämpfte oder 
auch eingefaliene . . .. 

Seezungen, ſ. Silbe. 

Segel, wie das Material. 

Segelgarn (Bindfaden), ſ. dieſen 
Artikel. 

Segeltuch, graues . » 

— , weißes ae hen 

Seide, robe ungefärbte (Greze, Or: 
ganfin und Trame), auch rohe 


Floretſeide, ferner die ſ. g. 
Fantaſieſeide, inſofern ſolche 


nicht der Operation des Weiß— 
machens beſonders unterlegen 
Bat we m ne 
‚ gefärbte, audı weiß gemachte 
Seide und Floretſeide: 

unaemelin - » 2.» » 
gezwirnt, au Zwirn aus rober 
Seide oder Floretſeide (Nah— 
feide, Knopflochſeide u. f. w.). 
— , mit Gold» oder Silberfäden 

gedrebte 







inm. 1. Als 3mwirm aus rober Seide 
MRasfeide, Anopfischiwide) find alle 
aus mehreren $ u: 


ſammengezw 


gaben, welche nicht als Organſin 


— —— 


I. 
In.) 


ll. 








46. h. J. 
46. b. 2, 


69. 


—10. 


19.d.1. 
*22,.d. 


*A. E. A. 


*30. a. J. 


*30. a. 2. 


*30. h. 


Centner 
verboten. 


Centner 








2 


6 





— 120 in Faſf. u. Kıfk., 14 i. Abn. 
5 in Ball. 








— 422 in Kift. 13 in Bau. 








Für 
Zara wird vergütet von 
ı Gir, Brutto» Gewicht, 












beim — beim 
aus deni | ausdem | Aus- 


Bell uͤbrigen gange 
vereine Auslande 





Gegenſtände. 






Abtheilung. 


Pfunde. 





Eettſeide) ober Trame (Einſchlag⸗ | 
feibe) erfannt werben. | 


Sogenannte Ronbelette kann, 
nach bem Grabe ber Drebung und 
nad ber Stärke, rohe Seibe ober 
Zwirn aus roher Seibe fein. 


Weiß gemachte iſt die von Seide⸗ 
färbern in Seifenwaffer gefochte | 
Seide jeber Art, welche ſich, wie 
gefärbte Beide, weich anfühlen laͤßt. 
Seiden-Gocons . & .II. *25. frei. 
Seidene Zeug⸗ und Strumpfionaren, 
Tüher (Shawls), Blonden, 
Spitzen, Petinet, Flor (Gaze), 
Poſamentir⸗, Knopfmacher⸗, Sti⸗ 
der: und Putzwaaren, Geſpinnſte 
und Treſſenwaaren aus Metall 
füden und Geibe, außer Ber: i 
bindung‘ mit Eifen, Glas, Holz, 
Veder, Meffing und Stahl; fer: 
ner Gold» und Silberftoffe (echt ! 
oder unecht); Bänder, ganz ober 
theilweife aus Seide; enblid ) 
obige Waaren aus Floretſeide | 
(bourre de soie) oder Seide | 
und Floretfeie -. . .» II. 
— — , bie vorgenannten Waa 
ren, in welchen, außer Seide 
und Floretſeide, auch andere 
Spinnmaterialien: Wolle oder 
andere Tbierbaare, Baumwolle, 
keinen, Glas (Glasgeſpinnſt), 
einzeln ober verbunden entbal- 
ten find, mit Ausſchluß ber 
Bolt» und Silberftoffe, fo wie 
der Biner . - 2 2. . TIER *30.c. a 10|— | 55 — —— [20 in ift., 11 in Bau. 
— — , beiberlei obige Waaren 
in Berbindung. mit Eifen, Glas, 
Holz, Leder, Mefling u. Stabi II. *20, v 10|— } 50 |—1—1— [30 in #äf. u. Rift, 13 in sth, 
Seiden- Abfall, f. Abfall | | 8 in Ball. 


| | | 
(u) 





*30. h. Gentner | 10 — 1110 ——— 22 in Kift., 13 in Ball, 











re U 


Abgabefäße 










| 





beim Eingange 
aus dem | ausbem | Aus: 


Sole | übrigen | gange 
vereine Auslande 


Dam 


Tara wird vergütet vom 


Gegenftände. 1 Gir. Brutto⸗Gewicht. 


Poſition. 





Abtheilung 


Pfunde. 





Seidengrund, ſchwarzer (ein Ertract 
aus — — — 


KJJ II.) *%.@.%. JCentner/ — 121 —i12 I—|— 
Seidenbafen. . . I. 47. frei, 
Seidenbafenfelle, ſ. Kanindenfelle. 
Seidenbafenbaare . » » . „ HELI *lLe. frei. 


Seife, grüne, fchwarze unb andere 

Schmierfeife . » -» » » 1III. *3l.a Gentner | —!12 | I — —— 
— „ gemeine weiße, auch andere 

orbinaite 2 2 2a II. 49.b. n 1) SI 2) 2j—!1—f10 in gift, 5 in Bau. 
— , feine, in ZTäfelhen, Kugeln, 

Töpfen, Bücfen, Krügen ıc., 





aud wenn ſolche parfümirk it II. 49. e. » 3i— | 6} 6j—|—}20 in gift., 14 in Ab. 8 i. ®i. 
Seifenttant . 2 2 2 22 II.*5.Anm. I.z.e. —121 -42 —|— 
Seifenpulvr . » » 0. 4ER]. 49.6. n 3i—| 66 — — 2 in aift., 14 nat, 8 in Bl. 
Seifenfiederfuß -. » > 2. | nt 
ae j I. 1. frei. 
Seifenfiedermutterlauge , . 
Seifenipiritus ». » *» 2... HE 12.bA, Gentner | 2| 2] 2) 2 I—|—-[ı8i.F7. u. Aſt. 100, 86.,5.8. 
— ,parfümirtr . . 2. . [JE *5. a. 3 81 3] 8 — — i. FT. u. Kt, Hi. Ab., 61.8 
Seilerwaaren, neue . IL} *A. E.A. ii — 12 —— 
— „alte, in ihrer Form 106 50 

brauhbar . 2... 11. —** x | » frlei — [12 |—| 4 
— ‚alte, in ibrer Form nicht ea) 

mebr brauchbare, beim Eingange, | 

nachdem fie in Stüde von etwa | 

3 Fuß Länge zerhauen oder zer: 

fchnitten worden. . . . II. 19,21. s — 1-1 — |. j—| 4 

(S. übrigens Baftfeile "und | 
Netze.) 


Selenite (ein Haarfärbungsmittel), 
ſ. Parfümerien. | 
Se ae —F HE *A.E. A. —121 12 —— 
Semilorwaaren — aus einer 
Metallmiſchung von Kupfer und 
Zinn, echt vergoldet), ſ. Kurze | 
Waaren, | 
| 
| 





Semmeln, f, Brot. 








Gegenftänbe. 


Senfmühfen, nah den Materialien 
aus welchen fie conftrwirt find, 
wenn biefe aber nicht von ein- 
ander getrennt werben fünnen, 
— nad dem prävalirenden Ma— 
terial, 

Senfpulver, zum Tafelgenuß zubes 
reitet, in Blaſen, NER und 


Krügen » i II. 23.c. 
— oder gemablener Senf, in an⸗ 

derer Berpadung I.) *A.E.A 
Senfſaat II. 45. 
Sennesblãtter II. *5. Anm. L.z. e. 
Senfen . II. 13.d.2.a, 
Senienbäume } | 28.2.1. 


Senienftreicher, Senfenhölger er 
Sepia TE er 
Serge, f. Zeugwaaren. 
Serpentinftein, ſ. Steine. 
Serpentinfteinwaaren mit Ausnabme 
der zu ben Kurzen Waaren ges 
börenben 
Servietten, ſ. Tifchzeug. 
Sefamfaamen 
Shawls 
Shirtinge 
Shuddywolle, ſ. Zupfwolle. 
Siamoiſen 
Sibirie un ſ. Zeugwaaren. 
Sideln . 
Siderolithwaaren 
Siebböben von Eiſendraht. 
— von Pferdehaaren 
— von Meſſing F 
— von Holz, ſ. Spangeflechte. 
Siebmacherwaaren, grobe, in Ver— 
bindung mit Holz oder Eiſen, 
ohne Politur und Vad. 


ſ. Zeugwaaren. 







Poſition. 


Aptheilun 


II. | *5.Anm.l.j.e. 


‚52, c. Ausn. 
I) *33. Anm. | 





IL| *9,h.2. 
II. 13.d.2.a 
ll. +38,c 
II. *6.f2. 
II. *4. b 
li N 35. b.! 
II. *4. a 





Verab⸗ 


Centner 


3 


3 


” 


beim Einpange | 


aus bem 
Zell: 
gabung. veräne 


3 





“ war -i 








beim 


ausdem | Aus⸗ 
übrigen gange 
Austande 


ME. 




























Tara wirb vergütet kon 
1 Eir. Brutto» Gewicht. 


Pfunde. 





20, Frust, 1, 


10 in Faͤſſ. u. Rift, 
4 in Ball. 


7m Ab. 


10 i Fſſ. u. iR, 
22 in Kiſt., 13 in Kbn. 

10 i. 57, u. Kit.,6i. Kb.,4i. B. 
20 in Fſſ. u. Kift. 


10 in Kiſt. u. Faͤſſ., 7 in 
4 in Ball. 


Kön., 


16 in Faͤſſ. u. Kiſt, 6 in Ball. 


rn Ta) Ba A 


Abgabefäge 














Des Tarifs Maßſtab 
ber 








| 


beim Eingange | seim 


aus dem | aus dem Aus⸗ 


Verab⸗ Bol | — € 
3 an 
Dofition. gabung. | yereine | Hustande — 


2 AS EIS u Pfunde. 
; 


Siebmacherwaaren, feine, in Ber: 
bindung mit anderen Mate 
rialien, (jedoch mit Aut: 
nahme von eblen Metallen, 
feinen Metallgemifchen, echt 
vergofbetem oder verfilbertem 
Metall, Schüdpatt, Perlmut⸗ 
ter, echten Perlen, Korallen 


Sara wird vergütet von 


egenftände. 
& genft 1 Etr. Brutto + Gewicht, 






Abtheilung 





ober Steinen) . . . I 38.2.4. CEentner/ 3_I 6 61 — | —[201.F7.u.0f., Ai.Ab. 8.8 
— , feine andere, in Verbindung 
mit edlem Metall u. . „FL *20. 10 — | 50 1 —[— |—120 1. a7. u.@t., 131.86.,9.81. 


(5. übrigens Harfenfiche,) 
Siebenzeiten, f. Bockshornſamen. 


Siehränder . . III. 8.2.1. „ frii | — 112] —|— 

Siegelerde. 2 2: Hl *6. frei. 

Siesllad . 2 2 2 2 ee Pr ; 

Eiegelmacpe CPetihierwads) . | IL. ‚a Eentner | 1I—] 3) 8[—j—Jfıs in —8 Kit, 9 in Ken, 

Silber, gemünzt, in Barren und 
Bruch, mit Ausschluß der frem- 
ben füberhaltigen Scheivemünze | I. 26. frei. 

— , jalpeterfaures cHöllfenftein) . [IL ll.a. Gentner | — 1181 — 1181 — | — 

Silberblatt, ſ. Blattfüber. 

Silberblech, ſ. Kurze Waare. 

Silbergeſpinnſt, ſ. Treſſenwaare. 

Silberglätte. ...III. *3.n. » ii I—| 6 — 

Silbergräge (Silbergeänd . . JH. +], frei. 

Eilberpavir . 2 2 2 2 MH 40, c. Gentner | 2:12] 3 3l—)— 

Silberſchaum, ſ. Blattſilber. 

Silberſtoffe, echte ober unehte III. +30, h. % 10|— [110] — I — |__ 22 in Kift,, 13 in Ball, 


Silberwaaren, desgl. mit Silber 
belegte ober verfilberte Waaren, N 
f. Kurze Waaren. | 
Smaragd, f. Steine, echte. 
Soden, wollene ꝛc., ohne Verbin: 
dung mit Leder, unterliegen dem 
Abgabefage für das Zeug, aus 
welchem fie befteben, 
S. alle Zeugwaaren. 











Gegenftände, 


Soda (Soude), gereinigte (Mine: 
ral = Alkali) 

— , ungereinigte Mineral: Afati) 

—:..boppeltfoblenfaue . . » 

Sodawaſſer, j. Mineralwarfer, fünft- 
liches, 

Sohlen, zugefchnittene, Teberne 

— von Korf ’ 

— von gefottenen Pferdehaaren. 

— von Fizz 


Sohlleder 

Sofa (indiſcher Saft aur Wärzung 
der Speien » 

Sonnenbfumenfamen . 


Sonnenringe 


Sonnenfhirme . 

Sonnenfdhirmgeftelle und deren Be— 
ſtandtheile, ſ. Regen⸗ und Son⸗ 
nenſchirmgeſtelle ꝛc. 

Sonnenuhren (als Nürnberger: 
Waare) . n 

Sopbas, ſ. Meubfen. 

Span, (Buchbinder:, Preß⸗, Schus 
ſter⸗ und Öchwerbifegers ı.), 
fe Holz, Baus und Nugs, zu: 
gerichtetes. 

Span (Brennfoäne) : 

— (TPreffpäne von Paper) . 

Spanferfel Se: j 

Spangeflechte zu Siebboden, Hü- 
ten, Tiſchdecken ıc. 

— ;, in Berbindung mit ug 
maaren 2 20. . 

Spangrün ’ 

Spanhüte, |. Hüte 

Spaniol . 


















ab 
Des Tarifs gabefüge 
T— beim Eingange | beim 
5 aus dem | aus bem Aus⸗ 
ZPoſition. ————x | 99"8° 
5 BE u BEE 
II. 69. Eentner | —| 61 — 6—— 
H. 43. y — 21. 2[-_| 2 
II. il,a u — 13] — 18 —— 
II.) *21.a, \ 3— I 8 
I.| 28.2.4. s 3j—I 6| 6—— 
IL) *a.€.X%. „ — 12] — 12] — — 
| *41,c.2. \ 10!— 1 30|— —— 
I.| *2l,a. ) .. 1 BERGE 6— — 
II. IIL. h.L. 2 21 2] 2]—i— 
II. *9. h. 2, b) fie 1 —| 11—i— 
13.d.3. a 
.|) 35.b.1. | 3) 8 6|—|— 
Il, “20. } 10 — | 50i— I— | — 
13.4.3 ) 
11.12 35.b.1 s 3—I 61 6 i— 
it 28.0.4 

I. 40. frei, 

II.| *27.a. Sentnr ] — 8] 11 — I—|— 
IL.| 59.2. Stüt | frei | —) 4]—|— 
II.) 28.8.2. IGentme| frei | 2] 2]-—|— 
Il. *20, n 10 — 50 I— | — 
II.. IIL. a. v — 18 — 118 I—|— 
II. * 25. v. 2. ?. “ 6| 6] 201 I—|— 


Für 
Tara wirb vergütet von 
1 Etr. Brutto» Gicht. 


Pfunde. 


16 i. Hu. Kſt. 13 1. Kb. Gi.B. 
20 in Faͤſſ. u. Kift., 14 in Kbn., 
8 in Ball. 


20 in Kiſt. 7 in Ball., jedoch 
nur bie zu 6GEtr. Bruttogemw, 


16 in Faͤff. u. Stift., 13 in Kön., 
6 in Ball. 


18 in Kift. u. Faͤſſ., 10 in Kbn., 
5 in Ball, 


fiebe die Zarifpof. 


20%. Fit.u,Kf., 131.86, 


fiehe bie Tarifpoſ. 


18 in Rift. u. Faͤſſ., 7 in Ball. 


20 i. Fif. u. Kſt. 131. Kb., gi. B 


16 in Faͤſſ. 13 in Kb., 6 in Bi. 
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ar a Ar Mer Ba uw 


Abgabefähe 

















Des Zarifs 


| 


beim Cingange: | beim 
aus dem 1 ausden | Aus⸗ 

Zoll⸗ uͤbrigen gange 
vereine I Auslanbe 


2a el u 


] 
II. 5. Anm. I.z.o. Gentner — 127 -12-— 


Tara wird vergütet von 


egenftände. 
G g ſt 1 CEtr. Brutto⸗Gewicht. 






Poſition. 










Abtheilun 


Pfunde. 





Spaniſche Fliegen . — 
Spaniſcher Pfeffer, |. Pfeffer. 
Spanisches Rohr, ſ. Rohr. 
Spanifher Saft afrizenfaft) .JIL) 1b. h. „ 2] 2| 2! 21-1 —[ıs in ar. u. vik., 16 in Kb., 
Spaniſchweiß, f. Schminke, 5 in Ball, 
Spargel, |. Gartengewächſe. 
Sparten, f. Holz, Baus, 
Sparterie (mit feibenen ober ans 
beren Fäden durchzogene oder 














mit Seide oder anderen Fäden 

durchwirfte Strob-, Syan- oder 

Rofbaargeflebt). . » . . JH *20. 10|— 50 — I—|—I20:. aft. u. $17., 13:.%6.,91,8, 
Spaten, bögeme . .» . . . HL 281, n friei 12 1—|— 
— ‚eifrte. - » 2... MR] 13.028. 5 fe'ei 2 21-1 Io in Zar. u. Rift, 7 in Kbn, 
Spazierftöre, ſ. Stöcke. | | 4 ia Ball. 
Sperereiwaaren, ſ. bie einzelnen | | 2 

Gegenſtaͤnde. | | | 
Sped, Fiſchſpeck, ſ. dieſes. | H 
— ‚andere 2... + JE #25, h fr\ei 2) — I—1—fı6i. 7.0. Aſt. O i. Ab. 6i.®. 
Specköl, f. DL, alled andere. | | 
Spedftein, rober, ſ. Steine. | | 





Waaren auch in Berbin- 








dung mit uneblem Metal . . II. 52.c. n 61 61 6 fra in Fir. u. Ki. 
— Waaren in Verbindung mit | 

edlem Metall. -» » 2. HE “20, % 10|— | 50|-— I—1— 120 1.517. u. f., 131. 86.,9.8. 
Speihen . > =» > 220. cf 62.2. “ flii | —!12 I—|—- 

Pferdelaſt | frei 6--I— | 

Spelz (Dinkel) # - ... . «JR 220.1. I Himtenf frii [124 | — 
Spermaci- 2 2.000. + JS. Anm. Laz.«. Eentner 12 12 |- 
— Lichte 1. 60.5, v 3 3] 3] 3]—i—Iıe in Riften. 


Sverrbörner, 1. Amboſſe. 
Epinuter, ſ. Zinf, 

Spidnadeln, 1. Nadeln. 

Spiegel, deren Glastafeln nicht 


| | 
über 2858 D“ Preuß. meſſen II. 





2 3 N e 
n 24, e. 31 6) 61—!—130 in Ki. u. Kiſt, 14 in Kb. 
— , ander en | | "ee ' 9° \ 6 6 5 
— , andere — 1. ı | 61 66 Desgleichen. 
Spiegelfolie, ſ. Zinnfolie, | | 
Spiegelglas, ſ. Glas, | 
Spiegelrabmen, wie Meublen. | 


a De ie ee ee ⏑ 











beim Eingange | beim 
aus dem | ausdem | Aus: 

Zoll · uͤbrigen gange 
vereine Auslande 


— 


| 


Tara wirb vergütet von 
ı Gir, Brutto- Gewicht, 






Gegenftände 





Pofition, 









Abtheilung 


Pfunde. 





Spieker MigD : » » . „HAI 13.4.2.b. | Eentner fele 4) 4 I—|—J16i.$7. u. aR.,Ti.06.,0i.8. 
Spielbäle . . :- + ME 37. h. » 6— I 6) 6 I—I—fı8 in sit. A, Fäff., 14 in 86., 
Spieldoſen, ſ. Spielwerle. n Ball. 
Spielfarten. . -» IL. 51, verboten. 


Spielmarfen, von Yerfmutter, vg 
goldete ꝛc., ſ. Kurze Waaren. 
— , andere nad) den Urſtoffen. 
Spielmarfenfäfthen, nad dem Mas 
terial woraus fie gefertigt find. 
Spielwerfe CMufifen) in Holz oder 


Horn gefaßt. » 2... JE 28. g. 4. [Eeniner| 3I—| 6] 6 I—1—foi.s. u. MR, 141.86.,6::8. 
— in Dieb, auch ladirt ober 

bemlt - - =» 2 2... JHEI 13.43 r 3I—] 6 6 |— |—120 in Kir. u. ift., 14 in Kon. 

(S. übrigend auch Tadirte) 

Maaren). ® 





— in Berbindung mit ebfem Me— 
tall :c., f. Kurze Waaren, 
Spielzeug von Bi . . . „ |H. 4.c. “ 3—I 6 





6 1—|— [20 in RA, u. Kiſt. I4 in Kbn. 

— — Hol, f. Holzwaaren. 
— — Zeugftoffen, ſ. Zeugivaaren. | 
— — Zinn . . ’ IL. 66, b. v 3 — 64 6— Desgleichen. 
— ganz oder cheilweiſe — eb 

lem Metall, Berfmutter ıc. bes 

ftebend, ſ. Kurze Waaren. 
Spieren (Maften), f. Holz. 
Spießer, nicht zerlegt . . -  . JE 64. u. Stüd frlei — 8I—i— 
— , zerleg . . 1III. *25. h. Gentner | frjei 2] — I— |—Jı6 in Far. v. Kiſt. 9 in Abın., 
Spießglane3 - : » 1II. 19. frei. | 6 in Ball, 
Spießglanz⸗ (Antimon⸗) Metall | 

(Antimonium Crudum) . . - 
— König (Regulus Antimonii) II. *Ü.E.%. | Entner | — 12] — 12 | — 
Spiföt, ſ. Parfümerien. 
Spindeln (Spillen), hölzerne. . HL) 238, g.1. . ftii | —|12 I—|— 
— (Spillen), eiferne aller Art, 

auh mit fleinen meſſingenen 





Reifen . . . III. *6.f. 2. friei 6!— I—|—Jı0i. a8. u. at, 6. Ab. 4.9 
— ‚al Maßſchinentheile , nach 
dem Hauptſtoffe. 
Spinden, ſ. Meublen. 
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Gegenftände 


Abtbeilung 


Spinnräber, ſ. Drechslerwaaren. 


Spiritus (Alkohol). » . „EL 


Spigen aus Leinen (Zwirnfpigen) II. 

— , andere, |. Jeugwaaren, Treſ⸗ 
fenwaaren. 

Spitengrund, f. Bobbinets oder 
Tüll. 

Spitzhauen, mit und ohne Holzſtiel II. 

Splittholz, ſ. Holz. 

Spornen, eiſerne, grobe . . I. 

— , eiferne, feine policte I. 

— von Argentan II. 

— aus anderen unedlen Metallen II. 

— , pläffirte, echt vergoldete ober 
verfilberte, oder von edlem Me: 
tall, f. Kurze Waaren. 

ESpreu . ... re IF 

Springfebern II. 

Springgläfer IL. 

Smilt : » 2» III. 

Sprigen (Wundſpritzen) II. 

— , andere kleine. II. 


— , Keuerfprigen, ſ. Maſchinen. 
Spritzenſchläuche, ſ. Schläuche. 
Sprott, ſ. Fiſche. 

Spülig (Branntweinfpälig) . II. 
Spulen, blecherne — 

— , Federſpulen, Federkiele 
— , boͤlzerne, von Robr 
zugerichtet 


imgl. 


Stabeiſen, ſ. Eifen. 

Stabholz, ſ. Hol, Nutzholz. 
Stäbchen, hölzerne, zu Zündbölzern 
zugerichtete, ohne — 

Stärfe 


I, 
I, 


| 





Des Tarifs 


| 


Pofition. 


*25.b. 
19. d. 4. 


+6,52. 
LEN. 


28.2.1. 


*12. Anm. 


zue.u.h. 


28.2.1. 
*25.q. 











aus bem 

Soll 

vereint 

“DM 
Enter] SI— 
“ 12112 

» frlei 

v fr ei 
v 3i— 
“ 3i— 

\ 3i— 

frei. 

Gentner | frei 
n 3— 
v 8— 
61— 

v Dj 

frei. 

Gentner | friei 
\ —|12 

| vy frjei 

| 
| 
» fr ei 
) friei 


ausdem | Aus Eir. Brutto « Gewidt. 
uͤbrigen gange 
Aus lande 
BE; Pfunde. 
11 in Überfäffern. 
8I— — Beim Eingange in Flafchen-: 
24 in Kift,, 
16 in Körben. 
1212 | — | — 120 in Kiſt. 14 in #6., 10 in B 
® 
6|— 1 - |—Jıoi. gr. u. Kſt. i.Kb. 4 i. B. 
6 I |— Detaleihen. 
6i 6 I—!—|20 in Für. u. Kift., 14 in Abn. 
10 — — — [131.57 0. Aſt. 6i. Kb. Ai. B. 
6| 6 I—i— 10 in Faͤſſ. u. Kiſt. Tinten, 
4 in Ball. 
6 [1 — [101. 87. 0.8, 6 i. Ab. Ai. B. 
— 1 1 123 in #4. u. Kiſt. 18 in 8b. 
| 11 in überfäfſern. 
Sı— 7/75 Beim Eingange in Flaſchen: 
24 in Kift., 16 in Körb. 
61— 1—1— [23 in Räff. u. Kift., 9 in Ball. 
6/ 6 |— |—J2ei. Fiſu Kſt. 141. 86,,81.8. 
6) — — — do in Fäff. u. Kiſt., 6 in Kbn,, 
—1121_|— 4 in Ball, 
—/12j— | — 
ia] 
2] — I—\—|ı3 in gr, at. u.86., 6in®. 
| 





Abgabefäße 


beim Eingange 


beim 










Für 


Zara wird vergütet bon 



















Gteinbutte, |. Fiſche. 


— —— 
Des Tarifs Maß ſtab — — Für 
— J ber beim Eingange | teim | Xara wird vergütet von 
Gegen ſtaͤnde. Ei J Verab⸗ | Rus dem 22 Aus⸗ ı Eir, Brutto» Gewicht. 
3| Yoftion. | atıng.| .r, | dran, | ano 
u Seal alSm Pfunde, 
Stärfe, geröftete (Druckkleiſter) ın! "RE. U. [Eentner| frei | —|12 II — 
Stabl: Rob: und Gement:, Guß— | 
und vaffinirter Stabl, Friſch— 
ſtahl, geitredter Stahl (Stahl | 
in Stangen), runder Stahl 6b. frei 1112 I—|— — 2. 
——— rohes Im | *6.d. frei 3 —I—|— ——— nee 
polirtes J 1 in Ballen. 
Stahfpraft I. 6.0 ſeſe 2 11 
Stablfebern, elaftifche, f. Federn | 
von Stahl. 
— zum Schreiben . II. 13.4.3 3—T 6) 6 1—1— [30 in FSf. u. Kift., 14 intön. 
Stablfuhen . 1. *6.n. v file ei — 8I-I— 
Stabiverlen . ’ I! 13. 4.3 6| 6 |—|— [20 in Für. u. Kift., 14 in AKb. 
Stablplatten, robe, unpolirte A II. *6. d ei J * Fafſ. u. Kiſt. 6 in Ab, 
— , politte IL *6.e n friet 1 — I—-i— 4in Ball. 
Stahlſteine J. | 19. frei, | 
Stahlſtiche IL: *A. E. A. JCentner frei 112 — 
Stablwaare, ſ. Eifen- und Stab (m. | 
Stammbüder, ſ. Buchbinderarbeit. | 
Stangen, ſ. Holz. | 
Stantol, ſ. Zinnfotie, 
Statuen, ſ. Bildhauerarbeit. | 
Stauden zum Verpflanzen. L | 10, frei. 
Etearin . II.. *36 Gentner]| 3] 3/— [1-13 in Z87. u. aiſt. 
Stearinlichte IL. 60. b. 33133 — [10 in Kiſten. 
Steckmuſchelſeide II. *A.E.A 121 —942— 
Stecknadeln, ſ. Nadeln. 
Steife I. *25.9 fr ei 2 — — [13 in FT, An. 8b, 6 in Bl. 
Steiffeinewand . : II. 19.4.4 S— 1 12:12 |—|—J14 i. ift., 10 in Aön., TB. 
Steifpetinet, |. Wetinet, | 
Steigbügel, eiferne, grobe . II. *6.6,2 frei 6|— I— 10 i. FI. u.AR.,6i. 86,0, 
— , eiferne, feine, polirte II. 13.4.3 3—| 61 61—|— [20 in Fir. u. sit, 14 in 8b, 
— von Argentan . II. *19h 3 — 10! — — 1131. Ku Kit, 61.86, 1.8, 
— aus anderen unedlen Metallen II. 35.b.1 3 — 6! 6 1 j— [10 in Fäff. u. Kift., Tin Kbn., 
— plattirte oder von edlen Me: | | EMI 
talfen, ſ. Kurze Waaren, | 
Steinabdrüde, f. Litbographien. | | 
Steinaſche II. 13. — 21 —| ?2j—| 2 
| 


























mu Zum SEITZ IEITZE eg cu Zur 
Des Zarifs Mafiftab Abgabefäge EI Fuͤr 
— — der beim Eingange beim Tara wird vergütet von 
Gegenftände. = Verab⸗aus dem | aus dem Aus⸗ I Etr. Brutto⸗Gewicht. 
3] Pofition, agabung. asange 
* Fall ul$ u Pfunde. 
ö — — —— ———— — — — 
Steine zum Arzneigebrauche II. 69. Centner/ — 61 — 6—— 
— , Klintenſteine, feine Schleif— 
und Wesfteine, auch fünftliche 52. c.Xuön. . 
Wepfteine . . . I. 233 Anm | n — /12 | -—- 112 |--] — 
— „ Lithographirſteine, f. unter e. 
— „echte (Edel- und Halbedel⸗ 
ſteine) und unechte (Glasflüſſe ıc. | | 
zur Nahabmung ven Übel: 
fteinen): 
a. robe excl. der nachbe— 
nannten . . 2... [LS Anm.Lze| » — 112] —/12]—|— 
Avanturin, Bergkryſtall, ; 
Yabradorftein, Obfibian und 
Turmalin . . . .III. 69. J — 61 — | 6|—|— 
b. gefchliffen ohne Faffung: j 
cd... III. *33.h. IO—IO — I— 1 -—[ı6 in gif. u. iſt. 
unehte. . . . II. 21.c. n 3i—[ 6) 61—|—[25 in Fa. u. Kift,, 19 in Kon. 


ren Stoffen, f. Stein: 
waaren. N 


c. in Verbindung mit ande: 
— , allebehauene und unbebauene, 
! 





Bruch-, Kalf-, Schiefer:, Ziegel-, ! 

Bad- und Mauerfteine; Mübf- | 

feine obne eiferne Reifen; grobe 

Schleif- und Wetzſteine, Tuf: 

fteine und Traß; imgl. rober | 

Alabafter, Marmor und Sped: | 46 

un z. 

121. Be 411. “26. | frei. 
Steine, Mlafterfiefl . . . . — — — — — — eeid eten 
Steinflachs (Asbeft) . IIII. *5. Anm. L.z.e. Eentner | — 12 | — 121 | — 
Steingut, ſ. Fapence. 
Steinkitt, ſ. Cement. 
Steinkleeblumen (Melilote), ſ. Bus 

men. 
Steinfoblen. . . 1III. 33.a. Dferbetat | frii | —! 3I—!— 

Schiffslaft frii I — 10 — — 

Steinlohlenaſchee .. . IL 3. frei. ! 
Gieinkoblentber . . UIUIII. 26. Gentner | friei — 41—|— 
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TIERES ITT Eu EL un 
































u Abgabefäße 
Dies Tarifs ST Für 
J — — beim Gingange beun Tara wird vergütet von 
Grgenftände. = ausbem | aus bem Aus⸗ 1 Ctr. Bruito-Gewicht. 
8 | Pofltion. orreine | atunande | 6°"8° 
5 + eher r Pfunde. 
Steinfoblentbeeröl . . . IlII. Il.a. Gentner | — 181 — 18 I— 1 — 
Steindt Bears - + + JS. Anm.bze — 12] — [12 |j—|— 
Steinpapier, Steinpappe . . . JH. 40.n. B — 8] -— 118 1—-|1— 
SteinvappmaffeRaaren . - . [IL 40. e. " 4|—1I 6| 6 I—| — 120 in Faff. u. Kiſt, 14 in Ab., 
Stein! - >» > 2... JR 46.0 — verdeoten 8 in Vau. 
Steinſchüſſer, ſ. Rnider. m; r 
—— aus Serpentinftein . II. — — Centner —121 — 112 I—|— 
33. Anm. | 

— „ große Marmorarbeiten, (Dü- 

ften, geſchliffene polirte Platten, 

Statuen und berg.) . . - HL] 52 c. Ausn. n 12] — 12 = 
— , fleinere Marmorarbeiten, | 

Maaren aud Mlabafter oder | 

Spedlen - » II. 52.e. B 6 6] 6) 6 I—I-— Is ii Fir. u. tif. 
— „ gefhliffene unechte Steine | 

(Glasflüſſe ꝛc. zut Nadabmung | 

von Erelfteinen) in Verbindung | 

mit uneblen Metallen, nicht fein 

gearbeitet. . » : 1IVI. 24.0. s 3—! 6| 6 |—|—[?0 in Fr. u. Kif., 14 in RS. 
— , Mabafter-, Marmor» und | 

Spediteinwaaren in Verbindung | | 

mit feinen Metallen, Derimutter, 

echten Perlen ı., 1. Kurze | | 

Waaren, | | | 
— , geichliffene echte Steine | | | 

(Edel: und Halb⸗Edelſteine) in | 

Verbindung mit anderen Stoffen | 

ſ. Kurze Waaren, 
— , geichliffene unechte Steme in | | 

Berbindung mit edlen Me— 

taffen xc., auch ſolche in Ver— | | 

bindung mit unedlen Metallen, 

jedoch fein gearbeitet, ſ. Kurze 

Maaren. 
Stellmacherarbeit, ſ. Holzwaaren. | | 
Stemmeiſen. . LI 13.4 2.b. ? frlei 1| 4 |—|—Jto in gif. u. #ift., 7 in Rbn,, 
Stemmeifenbefte, ord. hölzerne . JII. 28.2.1. » frlei | — 12 | |— in Wall, 
— gebeizte, gefärbte, pofirte . |.) 28. 8. 2. » l 2) 2 [—1— [18 in Fi. u, Kiſt. 7 in Ball, 
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Stereotopen, wie Buchdruderlettern, 


St 


Gegenftände. 


enanid . .» aeg 


Stibium (Spießglany) . 


St 
St 
St 


St 
St 


St 
St 
St 
St 
St 
St 
St 
St 
St 


ickereien, ſ. Zeugwaaren. 
ickſeide, ſ. Seide. 

iefel, ſ. Schuhe und Schuhmacher⸗ 
waaren. 

iefelllappen — 
iefelknechte, Stiefelblöde, f. Holz⸗ 
waaren. 

iefelſchäfte 

ieſelwichſe 

iefſel (Amidam). 

iere, Zuchtſtiere, wie Ofen. 

‚ Jungvich, ſ. Rinder. 

ilette, ſ. Degen. 

immgabeln, Stimmbämmer . 
ockfiſch, ſ. Fiſche. 

oclinet, ſ. Zeugwaaren. 
ockknöpfe, ganz von edlem Metall 
oder damit in Verbindung, ſ. 
Kurze Waaren 


— „ andere, nach Maßgabe der 


St 


Materialien 
öde, robe bölzerne und bergl. 
von Rohr 


‚, hölzerne, gebeizte, gefirnißte, 
lackirte, polirte, ohne oder mit 
Eifen: oder Meffingbeichlag 


- , bearbeitete, von Robr, Fiſch— 


bein x., obne oder mit Eifen- 
oder Meffingbeichlag 

in Berbindung mit edlem 
Metall, feinen Metallgemiichen, 
echt vergoldetem oder verfilber 
tem Metall, Schildpatt, Perl: 
mutter oder echten Steinen 






mu mise — — 


























Abgabeſaͤtze 
Des Tarifs Mafiftab m vdar 
fe der beim Eingange | beim Tara wird vergütet von 
= Berab- - = a dem | Aus— 1 Etr. Brutto» Gmidt. 
= Ten Zoll⸗ übrigen | aanar 
2 Pofition. gabung. | yereine —* gange 
— 
* 23 ul al ii Pfunde. 
| | 
IL) *25.k. Gentner]| 6.121 6:12 1-1 —Lıs in kit, 16 in Faͤſſ., 19 in 
II.) *A.E. A. —121 — [12 I—|— Ab., 4 in Ball. 
| 
1. *+21.a. “ 3 —1I 6I— |—|—lıs in Fr. vw. Kiſt. 13 in 86,, 
6 in Ball, 
IL.) *2l.a, x 3 6 — | — [16 in Fäf. vw. Kift., 13 in Kb., 
II. II. a. — 181 181 —— 6 in Ball. 
IL| *25.q. frii 5 2 — I—|—[13 in daſſ. Kiſt. u. Kb., 6 in 
N Ballen. 
II. 13.4.3. “ 3I—I 6| 6 I—|— 120 in Fi. u. Rift, 14 in Kb. 
\ 28.0.1. 
II. *12. Anm.) ftli [| — 12 I—|— 
jue.u.h. \ 
II. 238. g.2. s 1i—| 2! 2)—|—Jıs in Fig. u, Kift., 7 in Vall. 
18. b. er 
II. 28, 0 4, | n 3 — 6) 6—Aſſiche die Tarifpof. 
| 
II.| *20. » 10|— | 50|— I—|-—-120 in Zäf. u. Kiſt. 13 in Kb., 
9 in Ball. 
| 





— 


Des Tarifs 


—— — es— —— 
Gegenſtaͤnde. — 

— 

3] Pofition. 

— 

— 


Maßſtab 


der 
Verab⸗ 
gabung. 





Abgabeſaͤtze 
— Kür 
beim Eingange | sem ara wird vergütet von 
s Ad. 
aus dem aus bem Aus 1 Gtr. Brutto = Gewicht, 
Boll: übrigen | gange 
vereine | Austande |" " 


De u Bar u zu Du) Pfunde, 
| 


‚ Stöde, Weichſelſtöcke für Drechsler, 
gebohrt oder ungebohrt . 

Stöhre, ſ. Fiſche. 

Stoöpſel, ſ. die Materialien, wor: 
aus ſolche gefertigt find. 

Storar — — 

Storchſchnäbel 

Stormends, ſ. Zeugwaaren. 

Sträcken (zum Wetzen dienende von 
Holz x. gefertigte Werkzeuge) 

Stränge, ſ. Seilerwaare. 

Straͤuche, friſche, zum Verpflanzen 

Stramin, ſ. Marly. 

Siraminpapier, ſ. Papier. 

Stranfetten Gum Ballivyel . 

Straß (Glasfteine), ſ. Steine, 
unechte. 

Strauchnüſſe, brafilianifche . 

Strauffebern, ſ. Federbfumen. 

Streichen und Streidenbeihläge . 

Streichriemen 

Streu (Spreu). j 

Streublau, Streuglanz, Streuglas, 
Streugold und Streuſilber 

Streulaub 

Streuſand, ſ. Sand und: Eiebian, 

Streuzuder, ſ. Caflonade u. Farin. 

Stricke, ſ. Seileriwaaren. 

Strickgarn, ſ. Baumwollen-, Wol— 
lengarn x, 

Strickkörbchen, nad ihrer Beſchaf— 
fenheit, wie Korbflechterwaare, 
Holzwaare ıc. 

Stricknadeln, ſ. Nadeln, 

Strickſeide, ſ. Seide. 

















Striegen . . 2 22. II. 
Stroh ——— 6 
Strohabſchnitte und :Ahren, na= 


türlige, zu Pusarbeiten 


69. 


*A. E. A. 
13. d. 8 


13. d. 2. h. 


27. 


69, 


Gentner 


frei, 


Gentner 


frei. 


Centner 


frei. 


Centner 
frei. 


Centner 
frei. 


Centner 


6 








6 





u 6 
6 — j—! 123 in Faſſ. u. stift., 9 in Ball. 
PER & |. PEN FE 
| 
6| 6 |— | — 20 in Käff. u. Rift, 14 in x6,, 


8 in Ball. 








12 |— 
6) 6 J—|-— 120 in Kr. u. Kiſt., 18 in Kbn, 
12112 ]- | — 20 in FAT. u. Kifk., 14 in Rb,, 
6 in Ball. 
—I2J_|_ 
| 
1! 4 |—/—[ıo in sift. und Faͤſſ, 7 in Kbn. 
4 in Bat, 
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EEE —— —— 


Gegenſtände— 


Strohaſche, nicht ausgelaugke 
— , eine durch audgelaugte und 
weiter verarbeitete Aſche von 
Strob gewonnene Pottaſche 

Strobgefpinnfte, ſ. Strohgeflechte. 

Strohmeſſer (Futterklingen) 

Stroh⸗, Rohr⸗ u, Baſtwaaren, als: 
Kappen ausſchließlich aus 
Daft, Rohr und Strob . 
Matten und Fußdecken von 
Bafl, Stroh ꝛc., ſ. Matten 
und Deden. 
Defen aus 
Strob 
Span u, Rohrhüte, f. Hüte. 
Geflechte (Bänder) von Mas 
mllas (Moe) Hanf, wie 
Stroh : Geflechte. 
Strob und Baſtgeflechte: 
grobe, zur ferneren Berar: 
beitung  . 
feine, zur ferneren Berarbei: 


ungefpaltenem 


fung .. 
Stroh⸗ ic. Geflechte, mit ſei⸗ 
denen oder anderen Fäden 
oder auch mit Roßhaaren 
durchzogen oder burchwirkt 
a 


Bart und Strobhüte, 1. Hüte, 
Strohwaaren in Verbindung 
mit edlem Metall ıc. 

Strontian, natürlicher, ſ. Cöleſtin. 
Strontianfa . - » 
Strümpfe, baumwollene, feidene ı., 
f. Zeugmwaaren. 
lederne a — — — 
Strumpfwaaren, ſ. Zeugwaaren. 
Strumpfwirkerſtühle, ſ. Maſchinen. 


— 
* 


Abtheilung. 






2 
* 
Gr 
tt 
ee 
= 





Pofition. 


43. 





Mafitab 





ber 

Berab: aus bem 
Bol: 
gabung. | sereine 
nz; 

| 
Eentner | — 2 
v frjei 

| 
‚ 1. 

| 
» 1i- 
“ — 6 

| 

- 1 

N 

| 
” 10| — 
) 101 — 
n 118 
RB 10| — 





beim Eingange 


aus bem 
übrigen 
Auslanbe 


Pam 


IT 
| 21-| 
| 











IT I ya 


Abgabefäge 


Für 
beim Zara wirb vergütet von 
ä = . 
Aus: 1 Cir. Brutto⸗Gewicht. 
gange 

Pfunde. 
-| 2 


— — [10 in Kiſt. und Faͤſſ., 7 n Kbn., 
i 4 in Ball. 


— | — 120 in Kift, und Faͤſſ., IUd in Kbn. 
8 in Ball. 


I 
— | ——]20in Kſt. u. 57, 14ın 0b, Sin Bl. 


i 





— — 118 in Kiſt, und Käff., 7 in Ball. 


| 
— — 190 in Faͤſſ. u. Kt, 


13 ın Kin, 
9 in Ball. — 


= Des gleichen. 


1 
— | — 2w in giſt. und Faſſ. la in Kbn., 
| 6 in Ball. 
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SUITE Tui u EEEEICTTEESICHETISTCTEE TE TI u Cumu run 
“© abefäße 
Des Tarifs Maßſtab I— 2 EBEN: Kür 
—— — der beim — Seim | Tara wird vergütet von 
Berab: | ausdem | aus bem Aus⸗ 1Etr. Brutto-Gewicht. 


2 Zoll⸗ uͤbrigen ange 
Poſition. gabumg. | vereine | Austante gung 


Gegenftände. 


Abtheilung. 


Du me ni Pfunde, 





Stubben (Koblenftubten) . . . II 33.b. Centner — | — 1 ——1I-—| 2 

rege . 20.2. JR] *19, Anm. + frlei I — BI —!— 

Stühle, ſ Meubten. 

Stufen, * ſ. Erze. 

— ungefpaltened . . III. *5. e. 3. frei. 
geſpaltenes . III. 69, Gentuer | — | 61 — | 6|—|— 

Stublwaaren, ſJ. Zeugwaaren. | 

Stummwein, wie Mein. 

Stundengläfer, f. Ölaswaaren. 








Sturzblech (Eifentled) . . . |M. *6. d. frlei 3'— in Fſſ u. Aſt. 6 in xb. 4 in PL. 

Stutzuhren, ſ. Kurze Waaren. | 

Eucade . . III. 10. — 6! 6] 6: 6 I—!-—- [20 in Kit. und Fat, 10 in Km, 
6 in Ball 


Südfrüchte und Blätter: 

frifhe Apfelfinen, Gitronen, 

Limonen, Pommeranzen .JIE| *2l.a, y 1] 1[ 1| 1I—ı— 

friihe Granaten und Feigen II. *25.i.«. v 2)— I 2 — — — [2Pin Rt. n. Bf, 13in Kb., 6in BI. 

trodne und getrodnete: 
Datteln, Feigen, Kaftanien, 
Korintben, Mandeln, Bfir- 
fifchferne, Rofinen, Wein: 
beeren , Porbeerblätter, 











Pommeranzen, Pommeran- | ’ 
zenſchalen und dergleichen JIL.| *25.i. #. ” 41— | 4i— |— | — [13 in Fi, 16 in Kif., 13in Abn., 
alle mit Branntwein, Eſſig, — 
Gewürz, Wein, Zucker ein— 
gemachte, candirte . III. 21.c. v 6 61 6) 6 J— — 20 m Faͤſſ. und. Kiſt., 14 in Mon. 
fonftige eingemadte . . . IL) 21h. n 2| 2] 2) 2I—]— 
| | 9 *25.h. y friei 2|— I-—- 1 [16 in Al. u. Rfl.,9in Ab.,6in Bl. 
Eifbeh . . . . » JIL*#5.Unm.l.e] » —4121 — 12 I—|— 
Süß holzſaft (Rafrigenfaft) . . HL) 11h} n 2 2] 2] 2)—|— [15 insift. und Faff., 10 in Kbn., 
Sumach oder Shmad . . . IL *5.e2. frei. MER: 
Swandowns, |. Zeugiwaaren. 
Splveſter (unechte Cochenille), ſ. 
Cochenille. 
Sprup (von der Fabrikation des 
Zuckers).. II. *25.u. Centner! 2I— | 21— I—1— Ir in Fäfern. 





(S. übrigens Säfte und 
Traubenfyrun.) 





Des Tarifs 





Maßſtab ——— 





Abgabefäße 








Gegenfänbe. — der beim Eingange — Aare wird vergütet * 
3 Berab- | wusdem | ausdem I * 1 Gr. Brutto Gewicht, 
&| Pofition. | gabung.| zereine | austanne | BT3° 
* Fuel als m Pfunde, 
| 
zT. | 
Tabackebeutel, nach ihren Stoffen. 
Tabadsbtätter, unbearbeitete, auch 12 in Fuſſ, Seronen und Ga: 
in Puppen und Stengeln II. *25. v. I. | Senne] —I16| 4 — I nafferförben, 9 in Rörben, 
Tabadsbli . . . . 11. 4.a. N frlei 1; 17 — |]! 3 in Ball. aller Art. 
Tabadsbofen, |. Doſen. | 
Tabadsfabrifate, ale: | 
Rauchtaback in Rollen, abge: | 
rofften oder entrippten Blaͤt⸗ | 
tern oder gefchnitten, auch | 
eingefalzene, faucirte ober | 
einer fonftigen Bearbeitung 
unterivorfene Tabacksblätter; | | 
Garotten oder Stangen zu ) 
Schnupftaback; aud Tabacks— 
mehl und Abfälle. II. *25.v.2.« o 6) 6 11 — FI — Lohn Fäfl.,13 in Abn. 6 in Bail. 
Cigarren und Schnupftabad JII. +25. v. 2. 8 s 6 6120| || — Desgleichen: 
| Bei Gigarren außer ber vorfter 
benben Zara für die Äußere Um⸗ 
fließend, nech 24 Pfunb fallz 
die Gigarren in kleinen Kiften, 
und 12 Pfunb falls fir in Köchs 
Sen oder Pappkäftchen verpackt 
find, 
Zabadspfeifen, iidene . . . „HL! *38e. J I|- 5— 22 in Kift:, 13 in Koͤrb. 
— und Tabadöpfeifenröhre von 
Holz ıc., f. Dredslerwaaren. 
Zabadspfeifen- Mbgüffe, irdene . [IL] *38.e. 1ı—I 5I—I— Dee gleichen. 
— — , zinnerne MH. 66. b. 3) 2161620 init, und Fiſ., 14 in gbn. 
— — von edlem Metall, ver— 
goldet oder plattirt, ſ. Kurze 
Waaren. 
(Übrigens ſ. lackirte Waa— | | 
ren, Fapence, Porzellan.) | | 
Tabackspfeifenbeſchläge und «Ketten: | | 
von edlem Metall, vergofbet | 
oder plattirt, f. Kurze Waaren. | | 
von Argentan . I. *19., n 31— 110] 1— 13 in Faͤſſ. und Kiſt. 6 in Mbrt,, 


4 ın Ball, 





Gegenftände. 


Tabadspfeifenbeichläge und «Ketten, 
andere 


Tabadspfeifenföpfe: 
irdene, einfarbige ober weiße 
irbene, bemalte, bebrudte, 
vergoldete, oder verfilherte . 
von Holz oder Meerfhaum 
bergl, mit Beichlägen von 
edlem Metall, auch vergols 
beten ober plattirten 
(Übrigens ſ. Fayence, Por— 
zellan.) 

Zabadsreiber, ſ. Mafchinen. 

Tabeln CKober) 


Tacamahae 
Taͤſchnerwaaren, ſ. Sattler⸗ 
Riemerwaaren. 
Tafelbouillon 
Tafelglas (Fenſter⸗ und Spiegel 
glas), ſ. Glas. 
Zafellad be ME 
Zafeln, Schiefer, Rechentafeln 
VLithographirplatten von 
Stein, ſ. Lithographirſteine. 
von Pergament a 
von Schieferpapier 
‚ gewalste Kupfer - 


und 


u. Mei: 


fing - EA Sarah 2a 
— von Kupfer» und Meffing, 
polirte und plattirte, 1. 


Platten und Bleche. 
Uft .. 
—, Wachotafft 
Talg Ceingeſchmolzenes Fett von 
Rind» und Schafvieh) 
Talglichte ; — 
Talk, Talkerde 


169 


ZI. sg 











z Abgabefüge u 
Des Tarifs Maßſtab A Für 
— — der beim Eingange | beim Zara wird vergütet von 
ber] F 
= Berab: nn —— Aus⸗ 1 Gr. Brutto-Gewicht. 
hen Soll: übrigen anae 
= Pofition. gabung. vereine | Nuslande gang 
La 
* a BE Pfunde, 
| 
11. . a Gentner 34 66—Aſſiche die Tariſpoſ. 
II. *38.c. II 5/—1I-—1—]?? in Kiſt, 13 in Koͤrb. 
ll. *38,d Dt HOT Desgleichen. 
IL| 28. g. d. 3 — 6| 6|—!|— [20 in ift. und Rip, 10 in hn., 
i 3 in Ball. 
| 
u. *220. 10/— | 50 | — [—|—[20i. #8. u. #6.,131. 86.,91. Bi. 
f 
I 
| 
F | . 4 2 
II. * 12, Anm. zu ftii | — 112)— | 
e.u.h, | 
Il. * 5. e. 2. frei. | | 
| t 
| i 
II. 10. Centner 66166 zu — [20 in X. u. Kit., 14 in Kb., 6. ĩ. Bl. 
| 
II. *5. nm. .3.e. — 121 — 121 — 
N) 238.21. friei — 12 — 
| | l 
II. 37.60. 10 —112 21— '—— 120 in.ift. unbFäf., 19 in Kbn., 
II. *A.E.A. 12 | — 12— ER 
II. *38.2.2. frlei 11121 —|— 
I, *30. b. 10 — 110 — — — 22 in Kift., 13 in Ballen. 
II. 61. b. 6 6] 6: 6I—|— 13 m af, 10 m K6., 5 in Bu, 
| i 
I. *36. 3 — 3 —— — 113 in Riff. und sit, 
I. 54. b. 2 2 22 — — io in Kiſten. 
| *6. frei. | | | 
| | 
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EI ig 


Gegenitände. 


Taluppen in Stüden 

— „ zufammengenähete 

Tamarinden, Tamarindenmarf 

Tannin (Ertract aus gerbeftofbal- 

tigen Begetabilien) . . 

Tamis, f. — 

Tang 

Tannenholz, ſ. ‚Hot. 

Tannenzanfen 

Tapeten, papierne . 

— , gewebte, ſ. Deden. 

— , gemalte auf einen geweb— 
ten Grundſtoff, nach dem 
letzteren. 

Tapetenleiſten aus Steinpappe oder 
ähnlichen Stoffen, ſ. Bild— 
hauerarbeit. 

Tapioca (Caſſave). 

Tarras, ſ. Cement. 

Taſchen (Strick- u. Arbeitsbeutel), 

ſ. Zeugwaaren. 

— in Verbindung mit anderen 
Materialien 

— von Leder, ſ. Reberionaren. 

— aus Wachstud oder Wachs— 
mouſſelin . »  - ä 

N sen f. Seelrabben. 

Taſchentücher, ſ. Zeugwaaren. 

— ſ. Kurze Waaren. 

Tauben, ſ. Geflügel. 

Tauwerk, ſ. Seilerwaaren. 

Tapusholz, ſ. Holz. 

Teftik (feines Ziegenhaar) als Ma— 
terial . 

Teftikgewebe Caftatifches Zeug. aus 
feinen Ziegenbaaren, ſ. Zeug- 
waaren. 

Telran (Degras) . 


Des Tarifs 
ww — 
4 
= 
| Pofition, 
1 
II.. *11.b. 
I1.| *28,b 
II. *5. Anm. L. z. e. 
I.) *A.E. A. 
I. 25.2.3. 
I. 22. 

II. 40. d. 
11.| 22.6. 2. 
II. *20. 
II. *40.b. 
|. 25.2.3. 
I.| *A.E.A. 





Maßſtab 
ber 


Berab: 
gabung. 


Gentner 


n 


N 


frei, 
Gentner 


— 





Abgabefäge 





beim Eingange 


aus dem 
Zoll⸗ 
vereine 


— 
—/16 


2) 


aus dem 


übrigen | gange 


Auslanbe 


9 


501— 





beim 
Aus⸗ 


Ei; 





——mun muy semmn 


Für 
Zara wirb vergütet von 
1 CEtr. Brutto» Gewicht. 


Pfunde, 


13 in Kift. und Räff., 6 in Ball. 


18 in &ft., Yin Kbn., IO in Ball, 


14 in Faͤſſ. unb Kiſt., 5 in Ball. 


20 in Kit. u. Fſſ., 13 in Kb., 9 in Bl. 


13 in Kift,,9 in Abn., 6 in Ball. 


Abgabeſaͤtze 





Gegenftände 


Telescope 

Teller, vobe pößerne . 

— , bölzerne, gebeiste, sfüct, 
fadiie . .. ; 

— von Eifibieh . .» » 

— von Zim 

— gemeine, tbönerne 

— von edlem Metall und Aat⸗ 
tirte, ſ. Kurze Waaren. 
(Übrigens ſ. Fayence, Glas, 
Porzellan, lackirte Waaren.) 

Tellurien (aſtronomiſche Inſtru— 
mente) 

Teppiche (Fußteppiche) und Teppich: 
zeug (Teppiche im Stüf) aus 
Wolle, einfhließlih anderer 
Thierhaare, allein oder in 
Berbindung mit anderen nicht 
feidenen Spinnmaterialien 
(Übrigens ſ. Deden.) 

Terpentin 

Terpentinöl 

— von allen Feittheilen gerei 
nigtes, ſ. Camphin. 

Terracotta⸗Waaren (Wedgewood), 
ſ. Fayence. 

Terra da Siena, ungebrannte 

— — — ,„ gebrannte 

Terralithwaaren 

Terra japonica (Eatehn) 

— sigillata 

Terzerole, ſ. Piſtolen. 

Teufelsdreck (Asa foetida) 

Tpeaterguder, wie Brillen. 

Thee —F 

— , Kräutertheen Fer 

Theebreiter, nad Maßgabe des 
Materials, 


Abtbeilung. 


— — 
— jumt 
J 


— (| — — 


u. 


. 
= 


II. 
IE. 


beim Eingange 








aus bem 
- U⸗ 
Pofition. 
Do 
*14. Gentner | 6|— 
28, g. 1 » fr/ei 
23.8.2. y 1i— 
*6.1.2, „ felei 
* 43. a. N 2/— 
*38. h. friei 
y 6— 
*41. 6. 3. N) 10 — 

5. o. 2. frei. 
*3. m. Centner — | 8 

*6. frei. 

69. Gentner | — 6 
*38. 6. n 1i— 
*5. e. 3. frei. 

*6. frei. 

*5. e. 2. frei, 
* 25. w. Centner 8— 
*5.Anm.L;.e| » — 12 





aus bem 
übrigen 
Auslande 


beim 
Aus 
gange 


BEE; 





| 
u 








Zara wird vergltet von 
1 Gir, Brutto» Gewicht, 


Pfunde. . 


— 123 in Faͤſſ. und.stift,, 9 in Ball, 


18 in Fff. u. Kift,, 7 in Ball, 
10 in ft. u. ff, Gin Kb., 4 in Bl. 
10 in Faͤſſ. und Kift., Gin Kbn. 


23 in Faͤſſ. und Kift., 9 in Ball, 


20 in Kiſt., Tin Ball, jedoch 


nurbissu6 Etr. Bruttogew. 


22 in Kiſt. 13 in Kbn. 


233 in Ki. 
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CEST 
Abgabefäge 





Für 
Zara wird vergütet von 
ı Er. Brutto» Gewicht, 


Maßſtab — 
der beim Eingange | beim 
Verab⸗ | ausdem | ausdem | Aus: 
TE Boll: übrigen anae 
Pofition. gabung. | yereine | Austande sang 


Salt auld Pfunde. 
— 7⸗ —— ——r —— — —— —— ———— nn 


Theemaſchinen von polirtem Ei— 
















Gegenſtände. 







Abtheilung. 

















ſenblechh IL!) 13.4.3. Centner/! 3—686—— 20 sif, undRäf., 1% intn. 
— von Kupfer ober Defing IL! 35.b.1. » 3/— | 6) 6 |—]—[ı0in st. u.Rf.,7 in®b., MinBr. 
— son Zinn ‚IH. 66. b. B 3i—| 6] 6 |—|— 120 in Kö. und Kift. ‚14 in Kbn. 
— gang ober tpeiftweife von 

ebfem Metall oder damit 

plattirt, ſ. Kurze Waaren. 

(f. übrigens Tadirte und ver: 

nirte Waaren.) 
Theer (Mineraltbeer und anderer) III. 26. „ frei —| 4 I—|— 
Theerbutten II. 28.2.1. n frlei —12 I—|— 
Theerertract e j IE, Il,a. v — 11851 418 —-— 
Theergalle herren) i II. 26. 5 flii | —| 41-1 — 
Tbeilfcheiben II. *14. 6 — 6— — — [23 in A. u. Rift, 9 in Bat, 
Theriaf I.| 11.5.1. n 2) 21 2) 2I—!—[ısi sf.u. #f., 10:.86,518. 
Thermometer j 11, *14. 61—6——2 in Fr. u. Sf, Yin Bol, 
Thibet, f. Zeugwaaren. 
Thiere, ausgeftopfte, welche nicht 

ale Hanbelsartifel, ſondern 

für Privatverfonen oder für 

Sammlungen zu wiſſenſchaft⸗ 

lichen Zweden eingeben J. 12. frei. 
— , ausgefiopfte, als Handels— 

artifel III. 69, Gentner | — 61 — 6I|— — 
— , in Spiritus gefegte. RN: 
— , alle, für welche eine abl 47 * 

gabe nicht beſtimmt ift . \ 2 * feel, | 

f. auch Bieb, } h 
Tbierblafen . 1, 69. Gentnr | —| 61 — | 6 I—i— 
Tbierfett, eingefihmolgenes Raig h 

und Schmalz) Il. *30. v 3i— 1 3) — I—| — f13 in Fäffern und Kiften. 
Thierflechfen II 1.h n — hd 4 
Tbon —F I. 18. frei, | 
Thonerde, effigfaure, falpeterfaure x. II. LL. a. Centner / — 181 — 18 — — 
Thonpfeifen II. *38. 6. 5|— I|—|— 122 in Kift., 13 in Kb. 
Thonſteine, ungebrannte I. 46, frei. 
— , gebrannte I. *26. frei. 
Thran IL] *A.E. A. | Gene) — 12) —|12 I — 
Thürenbeihläge, 1. Beſchlaͤge | 























Su lu ner su — = yisuı za Zu a HT sun um nn 
Dres Zarifs Maßſtab — Für 
— —— der beim Eingange | beim | Tara wird vergütet von 
Gegenftände, 5 Verab: | ausden | aus dem Aus: | | CEtr. Bruttos Gewicht, 
3.| Pofition. | gabung. | yereine | Kustande | 973° 
2.2 
u Hals alsr Pfunde. 
Thürgoden, ſ. Gloden. 
Phurngloden von Gufeifen . . [IL 13.4.1. Centner) frli — 18—— 
— , andere metalene . III. 35.5.1. x 3l—1 6) 6]J—|— hei. u sft., 7.86, 21,8, 
Thurnuhren. 1III. *6.L2. frlei | 6|— I—|-—[10in Kiſt. und Far, 6 in Kbn., 
IB re > So *5. e. 2. frei. a I Bar. 
Thomin, ſ. Gartengewächſe. 
Tiegel, aus Thon gebrannte. . III.. *38.h. Gentner | frii P—| 81-— 
— , ferne, gegofene . III. 13.1. v fie [— 118 I—| — 
— , tiferne, gefhmiedete . . [III *6,82, r frei 6|— I— | — [Desgteihen. 
— ton PMatina, überhaupt ven | 
edlem Metall, auch plattirte, 
f. Kurze Woaren. 
(ſ. übrigens Fayence, Vor: 
zellan.) 
Tigerdecken, ſ. Decken. 
Zigrfee - » © 2.0. . HL *IIL. h. „ — 116] — 16 I —!- 
Tinkal Bar) . . . + » JHEI*5.AMumlz.e] » 1121 —1121—|i— 
Tinfturen zum Arzmeigebrauhe . IL! 1II.b. J. „ 2) 21 2] 21—j-——-[ıs in. Kift. und Fäf., 10 in Kbn., 
— in Meinen Gläſern, Büch— | 5 in Ball. 
fen ıc., wie ſolche im Gas 
fanteriebandel und als Ga: 
lanteriewaare geführt werben, 
f. Kurze Waaren. 
Zinte und Tintepulver . . „| 1l.a. " — 18] —|1s]- — 
Zifhblätter aus Sandften . „FI. *26. frei. 
— aus Marmor .. III. S2.c. Ausn. | Centner/ —- 121 -12 -— 
Tiſchdecken, ſ. Decken. 
Tiſchgedecke (zugerichtete), leinene III. 19. d. 4. 8 -112 12——20 maſt 13 in Kb, 10in Bat, 





— aus anderen Stoffen, nad bie: 
fen, f. daber Zeugwaaren. 
Tifchgloden, ſ. Glocken. 
Tiſchlerhölzer, außereuropäiſche, in 
Blöcken und Boblen. . . .JIL| *5. e. 3. frei. 
— in Brettern, |. Pretter. 
Tifchlerwaaren, ſ. Holzwaaren. 
Tiſchzeug, leinenes, ſ. Leinewand 
und Leinenwaare. 
— aus anderen Stoffen, nach 
dieſen, ſ. daher Zeugwaaren. 
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u Eee main ss zutun nn Zus Li ZI ZI TEE I IE TE I TE IT nn ur in mn 
ei Abgabeſaͤtze 
Des Tarifs Maßſtab ER ne Kür 
, B — —ñ— der beim Eingange | beim Tara wird vergütet von 
Gegenftände * F F Yus- : 
3 — Verab⸗ | ausbem | aus dem 1 16m Brutto» Gewicht, 
3| Pofition. | gabung.| yereine | austanne vange 
” 2 ult mit Pfunde, 
Tifchzeug, neues fertig genäbetes von | | 
Einziehenden zur eigenen Ber ® 
Wa een I. 28, frei, 
Todtenkopf CCaput mortuum) I. 1: frei, 
Töpfe, irdene gemeine . . II. *38.b. Gentner | frjei '8 = 
— , eilerne, gegoffene. . . II. 13. d. J. frjei — 18 
— von Eiſenblech. II. *6.f.2. friei 6 al 10 i. Fſſ. u. Kft,6i. 6.4 
— , fupferne und meffingene II. 35.5. 1, = 3l—] 6! 6 — 10 in Iff. u. Kſt.7 in Ab., Ain 
‚ filberne und plattirte, ſ. | | Ball. 
Kurze Waaren. | N 
— von Serpentinſtein II. 52. c. Auen. — 121 — 12 
— von Zinn .. III. *43. a. — 2 — — — man zäaſſ und Kiſt. 6 in Ken. 
übrigens ſ. Fayance, Por— | 
zellan.) 
Toöpferblei, ſ. Graphit. 
Töpfererde (Töpfertbon) I, Is, frei. | 
Töpferwaaren, gemeine . III.) *38.6 Centner | frjei — 8 I—i— 
(Die übrigen zu den Töpfer: | 
waaren zu zäblenden Kabrifate | N 
ſiehe unter ihren befonderen Be: | 
nennungent.) | 
Toilinet, ſ. Zeugwaaren. | | 
Zombad, ſ. Kupfer. | | 
Tombackwaaren ‚IH 35. h. 1, 3 — 661——roi sit.u. 57, 7 in sin, din 
— , fein gearbeitet, mehr 6 oder we: | | i. 
niger vergoldet oder verſil— 
bert ıe., ſ. Kurze Waaren. | 
Toncabohnen II. *5.%nm.1.3.e. 12 112 1—| 
Tonnen, ſ. Bo atcherwaaren. | | 
Tonnenbände, hölzerne, ſ. Holz. | | | 
— , tilerne . ! II. *6.f.2. » friei 6 — I — | — [10 in Fäff. und Kiſt. 6 in An, 
Tonnenſtäbe, f. Holz. | | 4 in Ball, 
Topas, ſ. Steine, echte, | | 
Re I. *20. | 
Torfaſche. I. | 3. | frei | 
Turffohlen 1. | 34. 
Tornifter 11, “21, JCentner 6:— 110! 1 — 161. Fſſ u. Kft,131. 86., 64. Bl. 


Zors » Seide, ſ. Seide. 











SI Lues sun Zn ann 


Gegenftände. 


Zragant (Gummi) - + +... 


Zragbänder, f. Gürtel» und Ho— 
jenträger. 

— , (Rorbbänder), wie Seiler: 
waaren. 

Zragbabren . - . 

Trame (Einfhfagfeide), [2 Seite. 

Transporteurs . » j 


Traß, f. Eement, 
Trauben, ſ. Weinbeeren. 
Traubenſyrop, f. Moft. 
Trauben» oder Stummimein, wie 
Mein, 

Treber, Trefter 
Trenſen, eiferne, grobe 
— , eiſerne, polirte 
von Argentan 


— aus anderen unedlen Me: 
talfen . 
‚ plattirte, echt vergofbete ober 
verfilberte oder von edlem 
Metall, f. Kurze Waaren. 
Treffenwaaren aus Metalifäden 
(Lahn) 


1) außer Verbindung mit Eiien, 
Glas, Holz, Leder, Mefling, 
Papier, Pappe, Stahl, aber 
in Berbinbung mit 

a. Baumwollengeſpinnſt 


b. 2einengeipinnft . 
c. Baummolle und Yeinen zus 
fanmen . 


d. Wollengefpinnft 

e. Seide ober Floretfeide oder 
mit beiden ober mit noch 
anderen Spinnmaterialien 
zufammen . » » 











Des Tarifs 
> 
E 
2) Pofition. 
E 
II.) *5.e3 
1. 23821. 
—II. *14. 
I. 8, 
II. *6f.2 
II. 33.d.3 
I.) *19.b. 
IM. 35.b.1 
IH.) *2.6. 
m 42, 
9 *2.0 

| 
II. *Al.e.l. 
II. *30.b. 


Maßſtab 


der 


Verab⸗ 
gabung. 


frei, 


Centner 


frei. 
Centner 
v 


bu) 
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Abgabefäge 
STIER Für 
beim Eingange | Keim Zara wird vergütet won 
aus bem | aus dem Aus- I Etr. Brutto - Gemidt. 
Boll: übrigen ange 
vereine I Kuslande 
Fre alt m Pfunde. 
frli | — ‚12 — — 
61 —6 ——23 in FA. u. sih., 9 in Bat. 
frei 6 — — |— [ein Ffr.u. Af,6 1. 86,8 in Bl. 
— 1) 61 —— in tif. u. Faͤſſ., 14 in Kbn. 
3 Gl 20 in Kiſt. u. Faͤſſ., 19 
3i— I 10 !—1-—- | [131 st. u.87.,6i..8%. ‚ui. Bl. 
31—] 6| 6J-- !—hıo in sit. uno ga, 7 in tn. 
| 4 in Ball, 
| 
| 
| 
| 
| 
| | 
10'—- I50 — — —]ıs i. #fr.,u. sf., Ti. Br, jeboch 
N | nur bis zu 6 Etr. Bruttogem, 
10'— | 12 112] — | — [20 in sif., 10 in Batt. 
{} 
| | 
10|— 1 50 !— I — I i. Am. u. Aſt, 7 i. Bl., jedoch 
| | nur bi6 zu 6 Ötr, Bruttogew. 
” — 150 —— — [20 in «ift., 7 in Ball. 
10: — — — [22 in Kiſt. 13 in Ball. 
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Samen 


Gegenftände, 


2) in rn mit Eiſen, 
Glas, Holz, Leder, Meſſing, 
Papier, Pappe und Stahl 
und mit allen vorgenannten 
Geſpinnſten. 2“ 

Trichter von Eiſenblech. 
— von Kupfer: und Meffing: 
blech 
— von Filz, ſ. Wollene — 
Tricot, ſ. Zeugwaaren. 
Tricot⸗Anzugsſtücke, fertige, an wel⸗ 
chen die Schneiderarbeit als 

Nebenſache zu betrachten, ſ. Zeug— 

und Strumpfwaaren. 

Zriebftabl. » 2 2 2. 
Tripel 

Tröge, böfzerne , u... 
— aus Sanditein, |. Steine. 
Trommeln , 

— ale Kinderfpielzeug. 
Trompeten R 

— als Kinderfpietzeug. 

Tropfruß, präparirter Maferfarbe) 


Trübmein (Meintrüb) 
Trüffeln, friibe . 
— getrocknete. W 
— , mit Eſſig, DI oder ſonſt, 
namentlich alle in Flaſchen, Büch: 
fen und dergl. eingemachte, ein- 
gebämpfte oder auch eingefal- 
jene . . . 
ZTruthühner, ſ. Geflügel, 


Zubben, Waſch-, ſ. Boͤttcherwaare. 


Tubus. oo. 
Tuchecken, Tuchleiften 
Tuchmacherſcheeren 


Des Tarifs 


Abtheilung 


II. 
I. 


IL, 


II. 
II. 


II. 





Pofition. 


+20. 


*6. f. 2. 
35. b. J. 


*6.6. 
*6. 


28. g. J. 


14, 
28. g. 4. 
*14. 


28. g. 4. 
II. h. J. 


*25.f. 
22. 


*A. E. A. 


2l.e. 


*14. 


65. c. Ausn. 
13.d.2.b. 


Maßſtab 
der 
Verab⸗ 
gabung. 


Centner 


y 

frei. 
Gentner 
Pferdelaſt 


Centner 


[0 


Een 


frei, 


Gentner 


en 








Abgabeſaͤtze 

beim Cingange | beim 
aus dem J ausdem | Aus⸗ 
Boll: übrigen gange 
vereine Auslande 
a EEE} 
10|— 150 — I— | — 
frei 6— I—|— 
3—| 6| 6I—|-— 
friei 1 ll 
frei —;12 —— 
frei Bla 
6|— 6— ji 
3—1| 6) 6—— 
6— 6i— a 
3|—I 6 6I—|i— 
2| 2 2| —— 
I—16——— 
— 121 — 12 I—|— 
66 6| 64 —— 
6— 6— —— 
— 6 — 6 — — 
frlei | 4 4|—|— 








Für 
Zara wird vergütet von 
1 Etr, Brutto «Gewicht, 


Pfunde. 


20 i. Kt. u. 57,13 i. Ab. Oi. Bl. 
10 i. Kſt. u. Fſſ., 6 i. Ab BL 


I0 i. Kſt. u. 57,7 i. Rb.,di. Bl. 


10 in Kiſt. und RA. , 6 in Ahn. 
4 in Ball, 


23 in Faͤſſ. u, Kiſt. 9 in Batt. 
201. Fiſ. u. Aſt. RE, ER, 
23 in Faͤſſ. u. Kift., Hin Bat, 
20 i. Fiſ.u. Aſt. 291. Ab. 81,8, 
I8 i. FF. u. Kit, 101.86, 5 i. B. 
J in überfaͤſſern. 


Beim Eing. in Flaſchchen: 
[24 in Kiſten, 16 in Koͤrden. 


20 in Kiſt. u. Faͤſſ., 14 in Kbn. 


23 in Faͤſſ. u. Kit, D in Ball. 


106.5 7 






Gegenftände. 


Tuchtrümmer (Abfälle bei der Tuch— 
weberei) . + 

Tuchwaaren, mwollene, auch —** 
tes Tu . » 

Tücher, ſ. Zeugwaaren. 

Tüffel (ein Wollengewebe), ſ. Wol— 
lene Waaren. 

Til, ſ. Zeugwaaren. 

Türkis, ſ. Steine, echte. 

Türkiſcher Weizen 

Tuff, ſ. Cement. 

Turmalin, ſ. Steine, echte. 

Turmerik (Euramme) . . + 

Turneſol⸗Laͤppchen (Bezetten) . 

Tube ... —— 

Tuſchkaſten, ſ. Farbelaͤfichen. 

Twiſt, ſ. Baumwollengarn. 

Topen, ſ. Buchdruckerlettern. 

Tyriaf Cein rother Farbeſtoff). 


u, 


Überzüge aus Wachstuch 

Wahsmonfelin . f 
Ublen (Handuhlen, Handbeſen aus 

Borften): 

grobe 

fm - . .. 
Uhren, bölzerne, auch ſolche deren 
Werk zum Theil aus Metall 
beitebt 
Taſchen⸗, Stutz⸗ 
ubren, ſ. Kurze 
Thurmubren 
als Nebenſache in Gemalden 
Sanduhren (Stundengläſer), 
f: Glaswaaren. 
Sonnenuhren, ſ. unter S. 


oder 


und Want- 
Waaren. 


— 


- 


- 


| 


- 





Abgabefäge 




















Des Zarifs Mapftab] - — 
— — der beim Eingange | beim 
2 Di aus dem | aus dem | Aus⸗ 
= ii erab» | "Sog: | Ateigen I gange 
= Pofition. | gabung. | vereine | Kustante gang 
P=1 
* SU BEE 
I. 1, frei, 

II. *A4l.c.2. | Eentner | 19 ] 30 | ——— 
| 
II. 69. frlei —6—— 
IL! *5. 6.2 frei. 
1. 69. Gentner 6 6 
11. +5, N, y l — 3 = _— — 
I) 60. a el 
N 
| 
11. *“40,b. y 3 — 5 ——— 
II.. *4.4 ftli | 3 —|— 
11. 6 3i—I 6] 6I—I— 
| 
II. 28. g.4 3] 6] sl— > 
| 
II.) *6.f.2, fr/ei 6 | ——— 
IL| *A. E. A. 1212 





-[ 13 in Kift., 


20 in Faͤſſ. u. Kilt, 


20 1. Fiſ. u. Kit, 14:. 86,8 








Für 
Tara wird vergütet von 


1 Etr. Brutto⸗Gewicht. 


Pfunde. 


20 in Kiſten, 7 in Ballen, jebod 
nur bis zu 6 Etr. Bruttogew. 


16 in Faͤſſ. u. Kill, 9 in Kon., 
6 in Ball. 


Yin Ab, 6 in Ball, 


16 in FF. und Rift, 6 in Ball. 
14 in Stb. 


105,8. u, Aft., 61. &b,, 91. Bl. 
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DI I TIL LS aa N m na nn LI 5 


Gegenftände. 


Ubrfebern — — 
Uhrfournituren mit Ausnahme der 
zu den Kurzen Waaren gebö- 
renden: von Eifen 
von Mefinn . . : 
Ubrgebäufe, ord. hölzerne , . 
- , feine bölzerne 
— , ganz oder theilmeife yon ed— 
lem Metall, 1. Kurze Waa— 


— Zi: r 


ven. 
— and anderen Stoffen, |. das 
betreffende Material und 
MWaaren daraus, 
Uhrgläſer, ungeſchliffene 
— „ geſchliffene. .. 
Uhrketten und Uhrſchlüſſel, ſ. Stetten. 
Uhrmaderöl . » 2.2. 
Ubrmacherwerfzeuge, grobe . 
— , feine 
Uhrwerfe . 


Uhrzifferblätter, hölzern⸗ lacirie 
— „ goldene, ſilberne, vergoldete, 
verſilberte oder plattirte, ſ. 
Kurze Waaren, 
‚ meflingene 
— von Email 
Ukrainer —F 
Ulmenbolz, ſ. Holz. 
Ultramarin, künſtlicher, ſ. Kobaltblau. 
Ultramarin 
Umbra 
Umſchlagetuͤcher, ſ. 
Unſchlitt, ſ. Fett. 
Unterlauge von Seifenſiedereien 
Unterziehlleider, welche gewaſchen 
werden können, ſ. Wäſche. 
lederne. 
roßhaarene und andere 
Urnen, nad den Stoffen, 


Zeugwaaren. 








——— 
Abgabeſaͤtze 
Des Tarifs Mapa I—————— 
GNADE ber beim Eingange 
E Berab: aus ben J aus bem 
= | er: Boll: aübrt 
a | Pojition. gabung. — . 
= | Luis m 
IL) 13.4.3. Gentner ]| 3] — 6 6 
| 
| 35.5.1. n 3j—| 6| 6 
II, 3. g. 2. 1 2) 2 
II.) 28.g.4. 2 3-1 6.6 
il. 21.h. % 1!—-! 21 2 
II.* 10. b, Anm. s 1ı—! 4/12 
I, il.h.1. n 29% 212 
II.) *6.£.2. „ frei 6 
13.d.3. . | 
1.) 35.5.1. || nl 
II. 28.2.2. „ II—]| 2! 2 
II. 35.5.1. " 3I— 6 Ü 
II. *38. g. 6 —110— 
II. *1l.b. — 161 — 16 
II. *5. a 318 18 
I *6 frei 
I l. frei 
I: 37. Gentner J 10 212 
II. 65.0.1. | » 101 — 12 2 
| 














ven 
Aus⸗ 


gange 


a. 


ESe nn Senn Ne ar Zn — nn 2 


Kür 
ara wird vergütet von 
1 Etr. Brutto- Gewicht. 


Pfunde. 


— — 120 in Faͤff. u. Kiſt. 14 in &hn. 


J 
J 





rei. x. u. sit, 


10. FR u. Kſt. Ti. Kb. BB 
18 in Faͤſſ. u. Kiſt. Nin Wall. 
20 1. Fſſ. u. Kſt. 1 Ri, BB, 


25 in Faff. u. Kiſt. 14 in Sm, 
23 in RAM. u, Kiſt. 13 in Kbn, 


18 1. Fiſ u. Kt, 108. 85,5. 
in Fſſ. u. Kſt. 6in &b.,9 in Bl. 
fiebe bie betr, Zarifpof. 


15 in Kiſt. und KU, 7 in Ball. 


to in FA. u. Aſt. 7 in sch, Hin ML 
22 in Kift., 13 in Kbn. 


86,6, 


Din Fſſ.u. Kſt. Län Kb., 6 in Bl. 
20 in Kiſt. 10 in Ball. 
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SETZE AL ITETEZI — Zu ELTA 


Des Tarifs Khgabejüge 


Für 








Mapitab 


der 


Verab⸗ 
gabung. 


Tara wird vergütet von 
1 Ctr. Brutlo⸗Gewicht. 


| 
| 


beim 
Aus⸗ 


gange 


beim Eingange 


aus dem 
übrigen 
Ausfonbe 


9 5* 


Gegenftände, 


aus bem 
Boll: 
vereine 


a 


Pofition. 


Abtheilung. 


A Pfunde. 


V. 


Valeriana (Baldrian) 
Valonea (Ackerdoppe). 
Banle 20 Hrn 
— Eſſenz, ſ. Eſſenzen. 
Varec, ſ. Soda. 
Vaſen, nach den Stoffen. 
Vegetabilien, die nicht als Han— 
delsartikel, ſondern für Privat— 
perſonen oder für Sammlungen 
zu wiffenfchaftlihen Zwecken eins 
schen » 2: en 
Beilhenbotz 
Beilhemwurzeln . » » 
Belpel, |. Zeugwaaren. 
Belvelbüte, ſ. Hüte, 
Relveret, Belvet, Belveteen, ſ. Zeug— 
waaren. 
Vermicelli (RNudel))...— 
Vermillon (Zinnober)).. 
Vernirte Waaren, ſ. lackirte Waaren. 
Verſteinerungen, bie nicht als Dans 
delsartifel, fondern für Privat: 
perfonen oder für Sammlungen 
zu wiffenichaftlihen Zwecken ein: 
geben . a — — 
Verſteinerungen, als Handelsartilel 
Berzebrungsgegenftände der Reiſen— 
ben zum Reiſeverbrauch. 
Bieb: 
Pferde, Mauleſel, Maufthiere 
Küllen unter 1 Jahr alt, u. Eſel 
Anm. Die. mit Sattel unb Zeug vers 
febenen Pferde, melde von Reifen: 
den zu ihrem Fortkommen geritten 
werben, fo wie überhaupt alle vor: 
ftehend genannten Thiere, aus deren 


Sebrauche beim Einnange aus bem 
Ausdlande die Neberzeugung gtwon⸗— 








11. 
II. 








*5. Anm. L. z. e. Gentner 
* 5. 6. 3. frei. 
x* 25. k. Centner 


12. 


*5. 6. 3. 


frei. 
frei. 


*5. Anm. Lz. e.] Centner 


frei. 
Centner 





—21 — 12 I—|— 

I 
6121] 6112 I—I— [18 in Kiften , 16 in Faͤſſern, 
13 in Körben, 4 in Ballen. 








12 


— 113 in Faſſ. Rift. u. Kon. 6G ĩ. B. 


— [18 in Ki, und Faͤſſ. 1Din Kon., 
5 in Ball 











— 6 





— 
— 
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Zum nsırsamnn De un Zn RL — SEE ee 
Abgabefäge 
Des Tarifs Maßſtab Für 
j ——— — der beim Eingange beim Tara wird vergütet von 
de. > z 
Gegenftände 5 Berab- = — —* dem Aus⸗ 1 CEtr. Brutto» Gewidt, 
= u. ol: uübrigen T aaıae 
= Pofition, gabung. vereine | Auslande gang 
Be 
= 2 aleeaalt r Pfunde. 








Zug⸗ oder Laftthiere zum Angefpann 




















Vieb 
nen wird, daß ſolche wirklich als 
eines Reiſe⸗ oder Frachtwagens ge⸗ 
hören, ober zum Waarentraneport 
bienen, find ſteuerfrei. Wenn je 
doch das bier erwähnte fremde Bug: 
oder Laſtvieh von einem Inlaͤnder 
vor dem Cingange erworben ift, 
oder nadı dem Gingange erworben 
wird, fo ift daven von dem Führer | 
fofort bie Eingange:Abgabe zu ents 
richte..·II. 47. 
Ochſen.III. 59. c. Stüf | 2j12+ 
77 ..I IIII. 50. d. 1124 
Rinder (Ferſen). . . . HL 29. e. ) 1|—}+ 
+ Beim Eingange über die Gren⸗ 
zen gegen das Herzogthum Braun: 
ſchweig in einzelnen Stüden : 
Ochſen und Zuchtſtiere IP 123%, 
Kübe 1 uP, Rinder 16 x pro 
Stüd, 
Kälber unter 1 Jahr . . „IL 9.2. — 4 
Schweine, mit Ausſchluß der 
Safen . » .III. 59, f. ' fr\ei 
Ferfen unter Ya Jahr und 
Samml. 2 2.2.2.0. JR 59.2. n frjei 
anderes Schafvieh und Ziegen III.  59.h. » friei 
Säugevieb aller Art bei der 
Mutter . » > 2. 2, HEN 59. Am, frei, 
— „Schlachtvieh, im getöteten 
Zuftande, d. b. ned mit ber 
Haut und den Eingeweiden ver: 
feben, wie Fleiſch. 
Biebihrot:. » » > 22... HR 69. Gentner | friei 
Bigognewolle. - : » 2. »-JIERI 25.2.3. J — 4 
Violetholz. . MEI *5. e. 3. frei. 
Violinen und Biolinbogen. . IIII. *14. Gentner | 61 — 61— 1—|— 123 in Fi. u. Kiſt. 9 in Bau. 
— als Kinderfpielieug: -»«. .HL| 28.2.4. % 3 6) 6 I— — | in Fr.u.Kft., Id in 6,8, Br, 
Violoncello . » » 2 22. HE *14. BI 6i— I—|— [23 in Fi. u, Kiſt. 9 in Ball. 
Viſetholz, 1. Farbebölzer. 
Bittenfarten . © » 2 2... HE 40, 6. h 4|— 6) 6 I—| — 120 in Fi. und Kifl., 14 in Kom, 
8 in Ball, 
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ET el re En EEE m — — 
* Abgabeſaͤtze 
Des Tarifs Maßſtab Für 
der beim Eingange | beim Tara wird vergütet bon 








| 
| 














Gegenſtaͤnde. Ei Berab: | ausdbem | aus dem Aus⸗ 1 Etr. Brutto⸗Gewicht. 
&| Pofition. |gabung.| „3b, | dam, [Be 
— Sul alt Pfunde. 
Vitriol excl. des grünen Eiſen— 
“il III. 69. Eentner L—| 6] — | 6 I —|— 
Vitriolerde . . — 14 *6. frei. 
Vitriolöl (Schwefetfäure) . . . [IR] 11a. Auen. | Centner | — 12] — 112 | —|— 
Bitsbebnen, frühe , - -» . + fl. 22, frei, 
— ‚tot .. II. 22.a.2. Himten | frii P—| 2I—|— 
Bögel, ausgeſtopfte, bie nicht. ale 
Dandelsartifel, fondern für Pri— 
vatperfonen ober für Samm— 
lungen zu wiſſenſchaftlichen Zwe⸗ 
den eingeben . . H. 12. frei. 
— , bergl. als Handefsartifel .III. 69. Gentner | —|) 61 —6—— 
‚iIbane ... . II. 47. frei, 
— , eingelegte zum Verſpeiſen ‘IH. 10, Gentnee]| 6) 6] 6| 6 J—1— 120 in Fi. und Kiſt. 1% in Kon, 
Bogelbauer, ord. robe böfzerne . JII. 28.2.1. p frlei | — 12 I—_|— sin Ball. 
— von Meffingraft . » . „[IRI 35. b. J. » —] 6) 61—|—[ı0i. $7.u. sif., i. Ab. 9.8 
— von grobem Eifendrabt . . III *6. ſ. 2, “ frlei 6'— — — [10in ff. u. Aſt. 6 in Kb., Hin Bl. 
— von feinem polirten Eiſen— 
draht I.) 13.4.3. 31!—1 6] 6 ——20 in Faſſ. u. Kiſt. 14 im Abn. 


— von angefirihenem sber auch 
von robem Holze, letzteres mit 





Bogelhänte, mit Ausnahme der 
Schwanenfelle, |. Vögel, aud: 


Waagebalfen, eiferne, — ar 
goflee . .» I.) 13.d.1. » friſei | — 18 I— 


Drabt durchzogen. . . III. *l2e. „ = 3 — I— [16 in K. und Kiſt, 6 in Ball, 
geftopfte, 
Bogellein -» » » 2... HE FREN a — (12) —}12 1 — 
Bogelorgeln . - i II. 29. g.4. » 31 6) 6 |—|— [20 in gäf.und Kiſt. 19 in An, 
Borlagen (Reeipienten) , nach den 8 in Ball 
Materialien, wie andere Gefühe. \ 
=. | 
Ronappn, Sorkientangen » { I] *6. f. 2. frei] 61— I—1— fıoi. gr. u. Kiſt., 6i.80.,91. Bl. 
—, eiſerne, grobe. Br 
— „ eiferne, feine, auch dergl. 
Goldwaagen . » » . III. 13.4.3 3 —] 6] 6 —— 20 in tif. und FT, 19 in Abn. 
— kupferne und meffingene .It.! 35.5.1. n 3!—] 6) 6|-—-/—Jı0i.F.u.Kf.,7i.80.,9i.8t. 
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Des Zarifs 
— — — 
Gegenſtände. 
Poſition. 
= 
* 
Waagebalken, eiſerne, grobe, ges 
ſchmiedete RR .JIL! 13.4.2... 
— „ eiferne, feine, geſchwiedere . II. 13.3. 
Waggeſchalen, bölzerne, unbeſchla⸗ 
gene, mit Strängen IL) 28.9.1. 
— ,eiferne, auch hölzerne wit 
Ketten und mit Eifen bejchla- 
1 Be u IL! *6.f.2. 
‚ fupferne und meffingene II. 35.b.1. 
Wachholderbeeren II.) *9. b. 3. 
Wachbolderharz. wen IL| *5.e.2. 
Wachholdermus . REM. 
Wahhskerl . .» 2 2 2 
En x IL| 11.b.1. 
Bab3 . : I1III. *5. Anm. L. z.e. 
Wachs, ſchwarzes III. 60... 
Wachskerzen, Wachslichte, Wachs— 
ſtöcke, Wahsfadeln. . ..IIII. 60. h. 
Wachékitt (Klebwachs). II. *5. Anm. La.e. 
Wachsleinewand, grobe unbedruckte III. *40. a. 
‚ alle anderen — 
Wachsmouſſelin. . IL.) *40, bh, 
— »Waaren (Taſchen und Beute J | 
— in Verbindung mit Zeug: | 
waaren II. *20. 
Wachspapier II. *27.a 
Wachsperlen . . II. *20. 
Wachtafft TA 61.b 
Wachswaaren, fei ine boſſirte Wade: 
Nauren, Wadye; 
larven ꝛc. 2 £ ‚IL 20, 
Wäſche, Leibwäſche, neue, von ge 
wöhnlicher Yeinewand. . „ti 19.4.4 


— Leibwäſche, anderen 


neue, aus 


Stoffen (dabin gehören Unter— 
ziehlleider, Strümpfe, Macht 
müsen, Schnupftücher, Demben 
x.) nad bem Stoffe, aus wel: 
chem biefelbe gefertigt iſt, ſ. 
daher Zeugwaaren. 











Maßſtab 
der 


Verab⸗ 
gabung. 


Centner 


v 


= 
frei. 
Gentner 


v 









— — 

















Abgabeſaͤtze 
Für 
beim Eingange | beim Zara wird vergütet vom 
. Aud: r 
aus dem | aus dem Aus ı Er. Brutto⸗ Gewicht. 
Zoll⸗ uͤbrigen gange 
vereine | Xuslanbe 
«B Er. 9 En $F u Pfunde, 
frei 2| 2 I)— | —Jıei.Af.u. st, Ti. 80.4 
3l—1| 6) 61—1-—120 in sift. und Fi, Ud in Kbn. 
li | —|]2 I—|— 
fr ei 6I— I—i— in if. u. Kfl.,6in Kb. a i. B. 
3—1| 6] 61—|—J[ıe in &7. u. SH, ? in Kb., 
frei 4i—|— 4 in Ball. 
12 12 — 
2| 2 2) 2I—|— 18 ın Kt. m. FIT, 10 in Sb,, 
5 ın Ball. 
fe! ei —112I—|— 
— 18 — 181 —— 
Er ü 
3:53 3 3I—|— 10 in Kitten, 
1121-12 
h 
1112] 2)— 1—|—[fı3 in 8, 9 in.86., 6-in Bu. 
3 5 — I—|—|Desgteigen. 
! | l 
10:— | 50) — — — 120 in #7. u. Stift, 23 in b., 
— 8 1i— I—|__ 9 in Ball, 
10 — | 501 — I—j—|20i. Kit. 131.26.,91.8. 
6 6 6: 6 I— 14 in Kt, 10 in Sb., 5 in BI 
| | 
105 — 50 — — — 120 in Ff. u. Aſt, 183 in Kb., 
i 9 in Ball. 
8/— | 12/12 1 — | — [20 in seh., 14 in Kb. 10in 8. 
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Te a — Zu ou un 


Gegenftände. 


Wäſche, Leibwäſche, neue, infofern 
fie Ausftattungs-Gegenftand von 
Ausländern iſt, welche fih aus 


Beranlaflung ihrer Berbeira: 
tbung im Lande niederlaffen, 


auf beiondere Erlaubniß 
— , Leibwäſche, getragene, wenn 
folche zum Verkauf eingeht . 
— , Leibwäſche, getragene, welche 
Anziehende zur eigenen Be— 
nutzung einbringen 
— , welche Reiſende, Fubrleute 
und Schiffer zu ihrem eigenen 
Gebrauche mit ſich führen . 
Übrigens ſ. Bettzeug, 
Handtücherzeug, Reiſegeräthe, 
Tiſchzeug.) 
Waffelkucheneiſen. 
Waffenſchmiedearbeiten, 
waaren. 
Wagen, blos von Holz 


ſ. Eiſen— 


— „ dergl. mit Eifenbeichlag . 
— zum fandwirtbichaftfihen Bes 
trieb, mit oder ohne Eiſenbe— 


fchlag . 


— mit Leber oder Polfterarbeit 

— ber Neifenden, fo wie jene 
zum Perſonen- oder Waaren— 
Transport, inſofern ſie nicht in 
das Eigenthum eines Inländers 
übergeben . 

Bagenfedern , 

Wagenſchmeer 

Wagenwinden 

Wagner⸗Arbeit, |. Holzwaaren. 

Bad. . . 

Waidafhe. . 


Dis Tarifs 





— — 

— 

5 

= | Pofition. 

5 

2, 1 

J. *14. 

II. 19.4.4. 

I, 28. 

I. 32. 

IL.| *6.12. 
, 

II. 62. a 

II. 62. b. 





I. 
II. 
11. 
II. 


II. 
II. 


* 12. Anm. 


zu ẽ. u. h. 


62. e. 


32. 
*6. f. 2. 
26. 
*6. f. 2. 


*5. 6. 2. 
13. 


Maßſtab · 


ber 
Derab- 


gabung. 


frei. 


Gentner 
frei, 


frei. 


Centner 


J 
Pferdelaſt 
Centner 


| 


frei. 


Centner 


fi. 


Centner 











— Für 

beim Tara wird vergütet von 
Han * 
use | 5 CEtr. Brutto = Gewicht. 
gange 

.? zul Pfunde. 


| 


20 in si, 14 in Kb, On, 








u. Hi, 6 in Ab., 
u. 


— 110 in Faͤſſ. v. Rift, 6 in An, 
4 in Ball, 


— JODesgleichen. 


| 


Abgabeſaͤtze 
beim Eingange 
aus dem | aus dem 
Zoll⸗ übrigen 
Vereine Auslande 
FElIS m 
Si— } 12/12 

1 

| 

- 1 
frei H— 
fr ea — 12 
friei ui- 
— 118] — 18 

| 
| BF 
frei | — 12 
22122 

| | 
fejei 6 — 
frjei — 4 
friei Gb — 

| 

| 
— 2— 
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a En Er GET ——— — 


Gegenſtände. 


Waldhaar, ſ. g. (zum Polſtern von 
Matratzen ꝛc.) wie Moos. 


Waldhörner 
Waldholzſamen 
Wallererde 
Wallfiſchbarten 


Wallnüuͤſſe, friſche in der Se . . 


— ‚tndne. 


— , eingemachte 


Walltatb . . 
— tie. 
Wallrathöl in 


’ 


Käffern . 


— in Flafhben . 


Wallroßzähne 
Walzen, 
Wandubren, ı 


f. Mafchinen. 


nit Ausnahme 


der 


bölzernen Hängeubren, ſ. Kurze 


Waaren. 
Warp (Zeug von Wolle mit 
Yeinen gemiſcht), ſ. Wollene 


Waaren. 
Waſchbärfelle. 


Waſchbalgen, Waſchtubben, ſ. Bött— 


cherwaaren. 
Waſchbecken, 
worans ſie 


nach dem Material 


gefertigt find, 


a ſch blau { Neu blau) 


Waſcheiſen 


Waſchfarben ohne näpere Bezeic- 


nung 
Waſchtroͤ ge 
Waſſer: 
merien. 
Waſſerblei 


‚ wohlriedende, ſ. 


’ 


Mineralwaffer, f. bieſes. 
Parfü—⸗ 


ı 


Wafferfabrzeuge zum Waaren- und 


Perfonen: Transport, fofern fie 


nicht in das 


Eigenthum 


Inländers übergehen 


eines 


Des Tarifs 


Maßſtab 


der 
Verab⸗ 


gabung. 


Centner 
frei. 
frei. 
frei, 
frei, 

Gentner 

Y 


Gentner 


Pferdelaſt 


| frei, 


— —N 
= 

= | Pojition. 
Pi 
II. “14, 

J. *22. 

J. 18. 

II.. *5e3, 
J. 22. 
IH) *A.E.A 
II. 2l.e. 
IE. +5. Anm. Lz.e.) » 
IT. 60, b. 
II. * 26. Anm. 2. 
II. 56,h. 
II. *5e.3, 
LI, “11.h. 
II.. ı1»1 
IL, *6G. a 
I. Il.a 
I.) 28.0.1] 
J. 19 

I. * 

I, 32. 


frei. 











Abgabe ſaͤtze 
Für 
beim Eingange | beim Tara wird vergütet von 
aus dem f ausdem | Aus | | Ger. Bruttos Gewicht. 
Boll: übrigen gange 
vereine J Auslande 
FJRLSAI Pfunde. 
6 — 6— — — Ff. u. st, Fin Bau. 
— [195-3 1 
6| 6] 6 6 |—|— 120 in Ff. u. aft., 14 in Ms. 
—11251 — 112 I1—|— 
31 3 33 -/- 10 in Kiften 
— [12 12 1—|— 
— 18 | is T 
— 161 — 16 I — 
2! 2] 2] 2]—|—[ı8 in Ef. u. Aft. 10 in 26, 
friei |] - Sı_ 5 in Ball, 
| 
} 
—!18] —|18 
friei — 12 — 
friei 6— I—— 
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a Ar 






Abgabefäße 
Kür 


Des Tarifs Maßſtab 























— — der beim Eingange | beim Tara wird vergütet von 
+} = 
WABINRARDE 4 Berabe | un cem | anblen Aus | 1 Ger. Brutto» Gewicht. 
: Pofition. gabung. aut Austande gange 
De) 
* ——— Pfunde. 
Waſſerglas Im.) 1l.a. Eentner | — 181 — 15 |! — 
Wafferforisen, f. Maſchinen. 
Waſſerwaagen.. 2 0. H.| +14, » 6—I 6 — I—1— 123 in Fr. u. Kt, 9 in Ball. 
Watten, baummollene . » + „|! *2.h. l. 9 ft) ei 3 — 1—l—Jı8i. 87.0. 8.,131.85.,70.8. 
— ,feidene. . . . II. *30.a.1. fr! ie | S—I—1—fıs in Fff. u. Kſt., 9 in Bau. 
— aus Wolle oder anderen Thier 
— ——— Ju. cc |» [BI 12] 
— von Dee 
Rau... > .III. *5. e. 2. frei. 
Weberblätter von ı Stahf + HL *6.£2, Gentner | friei 6/— I—|—[10i. A. u. 8ft.,6i.86., 4.2. 
— von Mfin : 2 2. MH.) 35.b.1. b 3—1 6| 6I—j—[ı0 in Iſſ. u. Kiſt. 7 in Kb, 
— von Rohr oder Shilf . - II. 69. J ei Een 4 in Ball, 
— in hölzernen Nabmen, ſ. Dia: | 
ſchinentheile. 
Weberdiſtelill.. 2 ea J. 40. frei. 
Webergeſchirt. + 28. g. I. JCentner) freei — 42— — 
MWeberfämme, ſ. Blume. 
Meberzopr —— I. 13. frei, 
Weberſchiffchen, f. Schnellſchüten. | 
Weberipulen, |. Spulen. z 2 
er: Maſchinen. 
Wedgewoodwaaren, ſ. Fayence. 
Weft (baumwollenes Einſchlaggarn), 
ſ. Baumwollengarn. 
Weichſelſtöcke, ſ. Stoͤcke. 
Weihrauch . III. *5. e. 2. frei. r 
Mein, Moft und Fruchtwein lH *25.1. Gentnr] 1I—I 6——— —* ps Flaſchen: 
Weinbeeren, friſche ———0 22, frei. 24 in Kift., 16 in Kärb. 
— /„ getrodnete. .o . 20. 0. JE *25. i. I Centner 4 4I— |—i—fıai.gr., ısi.xXt., 131.86.,61.8. 
Weineouleur -. » » - . .. HER 1b. — 22122 Er 18 in Fſſ. u. Kfk., 101.85.,5:.8. 
Beindruf. . . .III. *25. f. v ı— 6I'— I—|— farm —— Flaſchen: 
Beineinfhlag (Schwefellappen) .III. II. a. — 18] — 18Ain Aiſt, 16 in Kors. 
Weineſſig, ſ. Eſſig. 
Weingeiſt. . . II.) *25.b. “ 3] 8 1——IfHesgteigen. 
Weinhefe, trodne ober teigartige I. 69. » — 61 — 6) 
— ,‚flüfige Weintri . . . IE “Inf. = 11—| 6— — —Pe⸗gleichen. 
— , gebrannte (Druſenaſche) III. 43. — 2] —| 2|— ei 
| | 





Des Zarifs 
— —— 
Gegenſtände. 
F Poſition. 
5 
Weinfhöne, wie Gallertihöne. 
Weinftein, gereinigter umb unge 
seine » = 2 0 0. Il +31. 
Meinfteinfäure » = 2 2 2. 
Weinfteinfalz . PF IL) II. b. l. 
Weintrauben, ſ. Weinbeeren. 
Weintrüb, Weintrub, Weintruff 
cflüſſige Weinhefe im — 
ſatz zur trocknen). *25.5. 
Weifbleh. . » ... cc Fe 
Weißgold, ſ. Yatina. 
Weiffupferwaaren, ſ. Argentan- 
waaren. 
MWeizen# f. Getreide, 
— Mil . 2... 69, 
Welleneifen, ſ. Eifen. 
Werg (Het) . . » II] 19.a.2 
— aus aufgelöfeten alten Schiffs 
tauen gewonnen . . » . III.)J 19.2.2 
— alte Seilerwaaren, ſ. Seilers 
waaren. 
Werkzeuge, eiſerne, nicht beſonders 
genannte: 
gebe - - roh *6. f. 2. 
fi » >: 222. d. 3. 
Wermutb-Ertract, «Seit . . -JILI *25.5 
Wettergläler . . +. An “14 
Wettermänndyen (Hygrometer) . ö i 
Wetzſteine, auch Fünftliche, ſ. Steine. 
Wichſe, (Schub und Stiefelwichſe) II. II. a 
Wicken, ſ. Getreide. 
Wiegemeſſer, ſ. Meſſerſchmiede⸗ 
waaren. 
Wiegen, ſ. Holzwaaren. ⸗ 
Wiener Ralf. » - .IUIPII. 69, 
Wiefelfle - © >» 2» HE] *11.b6. 


Mahftab 


ber 


Verab⸗ 
gabung. 


frei. 


Centner 


n 















Abgabeſaͤtze 
Für 
beim Eingange | beim | Tara wird vergütet von 
aus bem | aus dem Aus | 1 Gr. Brutto» Gewidt. 
Boll: übrigen | gange 
vereine | Ausionbe 
ME BE; Pfunde. 
2 2| 2) 2j—'— Jis in Fff. u. Kſt., 10 in MS, 
| 5 in Ball, 
l 6) I in überfäſſern. 
Br mx Beim Eingange in Flaſchen: 
| 24 in Kift., 16 in Köch. 
fr ei Hi — 1|— | —110 in Ei, u. —— — 
in 
.R 
klei 1 —| 6 
= tree 
-- RAR 
| 
| N * 
| | 
Eller 
frei Bi-— —— id in A. u. Rt, 6 i. Ab, Al. B. 
3 — 6| 6|— —120 in Iff. u. Ri, 14 in M. 
& | 18 in Überfäffern. 
8— 8— I! — |scim Fingange in Flaſchen: 
B 24 in Kft., 16 in Krb, 
61— I 6— I—i—}23 in BI. u. Kit, 9 in Ball. 
I 
= 1 
— [151 —/18) | — 
— 66— 
— 46 — 16 —— 
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un mu gene 


Abgabefüge 





Bür 


® 
beim Cingange | beim Tara wird vergütet von 








«DD i 
Gegenftänbe, 3 =. Freu Aus: 1 Gir. Brutto» Gewicht. 
& Pofition. — —* gange 
— — Pfunde. 
Wild, lebendes. — | 47, frei, 
Wildpreit, ald: Hirſche, Rebe, 

Schweine, nicht zerlegt — I 64,a. Stüd | frlei — 8I—i— 

7 au 25. h. Centner] friei 2 — ——AE.u. Aſt. 91. 86.,61.8. 
Wildſchuren cPenwerhy | iR 4l.e. 5 10/— ] 12112 |J—:— 120 in Kiften, 5 in Ball. 
Windbühfen, wie Gewehre, 

Windenmacherarbeiten, ſ. Eifen- 
waaren. 
Winkeleiſen, Winkelhalen: 

eiferne, grobe: ©: . . „ JIRI *6. 5. 2. frlei 6 — I—|—Jıei. 7.0.8, 61.85 ,41.8. 

— ‚fie - 2... 0.HEl 13.03. 5 3/— | 6| 6|—1— [20 in Ff. u. st, 14 in sb. 

von Mein . » » » . .HL| 35.5.1. y 3— | 6| 6|—i—J10 in Sf. u. Kſt, 7 in sb, 
Wismuth, f. Markaſit. 4 in Ball, 
Wismuthweiß, ſ. Schminfe. 

Wohlgeruchwaaren, f. Parfümerien. 

Woilock, |. Zeugwaaren. 

Wolfshäute... 1III. 11.b. S — 116] -—-|116 I— | — 
Wolle, (robe Schafwolle) . . » I.) — | D — — — — — 2 
— „ gekaͤmmte. u. *4l.a. frei. 

Wollflocken (Kämmlinge) . » - 1.) a | Gentner | —1— [| — — I— | 2 

(Übrigens f. Baum, Fiod-, | | 

Gerber, Scheer: und Zupf: | 

wolle.) 

Wollen: und Kameelgarn, auch Garn | 
aus Wolle und Seide: | 

ungefärbtes, einfaches und bou- ! 

bite. » . .» II. * 41. Anm 2.) » frlei — 42 —-— 

weißes Called natırrfarbene) Dreis 

ober mehrfach gezwirntes, — 

alles gefärbte. IL} Alb. n fii | SS — I —Jı6 in Sf. u. Kſt, 6 in Bat. 


Wollene Waaren: 
a. aus Wolle (einſchließlich an- 
derer Thierhaare) allein oder 
in Berbindung mit anderen 
nicht feidenen Spinnmateria- 

lien gefertigt: 
1) bedruckte Waaren aller Art, 
ungewalfte Waaren (ganz 





(y* 
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Gegenftände. 


ober theilweife aus Kamm⸗ 
garn), wenn fie gemuftert 
(d. h. façonnirt gewebt, 
geſtickt oder brochirt) ſind; 
Umſchlagetũcher mit ans 
genäbeten gemufterten Hans 
ten; Pofamentir-, Kuspfs 
machers und Gtidereis 
waaren, außer Berbin: 
dung mit Eiſen, Glas, 
Holz, Leder, Meſſing und 
Stahl 


Anmerkungen: 


1) 


> 


3) 


3) 


Woaren, in welchen das Barharts 
denſein von Kammaam unzwei—⸗ 
felhaft erfennbar ift, werden, bafern 
fie gemuftert find, jedenfalls zu Pof. 
41 ce, 1 gerechnet. 
Wenn das Worhanbeniein ven 
Kammgarn in ben Maaren mit 
Sicherheit nicht erfunnt werben 
tann, beftimmt ſich deren Glaſſifi⸗ 
cation danach, ob fie gewallt ober 
ungewalkt find. 
Maaren, welde feine vollſtaͤndige 
alte echaiten baben, ſonach auf 
ber Oberflaͤche nicht werfilzt erſchei⸗ 
nen, werben zu ben ungemalkten 
geredmet und gebören demnach, 
faits ſie gemuſtert find, zu Pof, 4 
c 1 
Durch Färben zwei⸗ ober mehrfars 
big dargeſtellte WMaaren (z.B. om⸗ 
brirte Masten) werden ben bedruck⸗ 
ten gleich geachtet. 
Faconnirt gewebte Zeuge find folche, 
auf deren Dberflaͤche ein durch 
regelmäßige Verſchlingung ber Kett⸗ 
und Einſchlagſaͤden gebilbetes Mu: 
fter erſcheint. Blos aeföperte, moi: 
rirte ober mit eingepreßtem Deifin 
verſehene Beuge, fo mie Zeuge, 
welche aus Gatn von verichiebenen 
Farben geftveift ober Farirt gewebt 
find, gehören deshalb nicht zu den 
faconnirt gewebten. 

Krochirte Zeuge find biefenigen, 
melden mittelft eines zweiten bes 
ſondern Einfhlages Mufter einge: 


webt find. 








— — 
* 
5 
=! Pofition. 
2 
= 








Des Tarifs 


*41,c.], 


Maßſtab 
der 


Verab⸗ 
gabung. 


— 


Centner 


Abgabeſaͤtze 


beim Eingange 


aus dem 
Zoll⸗ 
vereine 





aus dem 
uͤbrigen 
Auslande 


De 








beim 
Hude 
gange 


* 












Bür 
Tara wird vergütet von 
1 Gtr. Brutto » Gewicht. 













FH Pfunde, 


12) in sift., 7 in Ball, jedoch 
nur bis zu 6 Ete. Beutta: 
Gewicht. 


Gegenftände. 






2) gevallle unbedruckte Tuch, 
Zug» und Filzwaaren; 
Srumpfwaaren aller Art, 
fo wie alle ungemwalfte 
ugemufterte Waaren. 

3) Rißterpihe . » > . 

b. Alle obige Waaren in Ber: 

Endung mit Seide . 

c — in Berbindung mit Eiien, 
Glas, Holz, Leber, Meſſing 
und Stahl, » » 

d. Ganz grobe Gewebe aus 
Kälber: ober — 
md Werg. 

Wollkratzen und ragenbefhfäge . 

Bolltrümmer , : 

Würfel von Knochen, $ Holz er 

— von Elfenbein . ». +.» 

— yon Verimuter . ” 

— andere, nab bem Material. 

Würfelbecher, beögl. 

Mühe . .. . 

Wurmmoos, f. Flechten 

urmfamen 

Wurzeln zum Nrzneigebrauce, ohne 

nähere. Bezeihnung » . + 

— zum Färben und Gerben 

obne nähere Bezeichnung 

— „ eßbare, ſ. Gartengewädhfe. 


3. 

Zähne, Thierzähne zum Gewerbes 
gebraude . . 
— , andere natürliche. . 
— , fünftlihe zum Einfesen. . 

Zäume, f. Riemerivaare, 
Zaffra (Schmalte) . +»: . « 
Zahlpfennige von Meſſing oder 
Sul :» 1 Hr 07.0. 












—— — EEE EEE TEE TITTEN 
Des Tarifs Maßſtab ——— din 

a der beim Eingange | beim Tara wird vergütet von 

& Berab: | ausdem aus dem Aus⸗ 1 Etr. Brutto» Gewicht. 

&) _Pofitiom. | gabung.| verine | xutane | 90 

>” 


IL}; *41.c.2. 


II. *41.6.3 
II. *30.c. 
I. "20 

II. *41. Anm. 2 
il 13.4.3 
I. —1. 

II. 23.2.4 
II.) *12.L 
1. *20 

II. * 25. h. 


II *5.0.3, 
II. *5. 0. 3. 
II. 69. 
II. * 20. 
II. 1l.a. 


I.| 35.b.1. 





Centner 


frei. 


frei, 
Centuer 


Pe 


Pr 








| 
10|— ! 301 — 
10 — 120 — 
10/—155|— 

| 
10, — 50 — 
frei | — 12 
3—1I 61 6 
3—1I 6] 6 
31—1101— 
t0!— 1 50] — 
friei 2)— 
112] — 112 
—/121 —112 
— 61 —I 6 
10: — 1501 — 
— 15] —!13 
3j—!I 6| 6 








Pe; Pfunde. 








in Kt, 7 in Ball., jeboch 
nur bie zu 6 Ger. Brutto: 
Gewicht. 


2 


20 in Kift., 11 in Ball. 


20 in Ff. u. Kſt. 13 in Kb, 
| 9 in Ball, 


20 in Fiſ. u. Kit, 14 in AU. 

201. KT. u. Kſt. Ai. Ab. Si. B. 

20i. 57. u, sth, 13 i. Ab. 9i. B. 

Win BT. u. Kit, 13 in Kb. 
9 in Ball. 


16 in if. u. Kiſt., 9. Kb, 


G in Ball. 





20 in FT. u. Kſt, 13 in Ab 
9 in Ball. 


I 
! 

— — Iid m ET u. Rift, 7 in ab, 
i 


4 ın Bau. 


” 
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Des Zarifs 
Gegenftände, & 
8 Poſition. 
* 
Zablpfennige, andere, nach dem Ma— 
terial woraus fie gefertigt find. 
Zahnbürften in Berbindung mit 
edlem Metall, Perlmutter x, 
ſ. Kurze Waaren. 
— , GE. II. 6. 
Zahnpulver, ſ. Pulver. 
Zahnſtocher in Verbindung mit 
edlem Metall ıc., ſ. Kurze Waa— 
ren. 
— , andere nah den Stoffen. 
Zahntincturen, |. Tineturen, 
Zaineiſen, ſ. Eifen. 
Zangen, eiſerne, grobe . IL} 13.4.2.b. 
— , eiferne, feine . II. 13.d.2.b, 
— , chirurgifche 11. *14. 
— , andere nah Maßgabe des 
Materials. 
Zapfen, (Faßhähne) hölzeıne . 1.) 28.2.1 
— , fupferne, meflingene . II. 35.b.1. 
— , jinnerne II.. *43.a. 
Zauberlaternen . . +] 28.8.4 
Zaumftangen, eiferne, grobe - + Jill *6.f2 
— , eiferne, feine, polirte . „JULI 13.4.3 
— von Argentan . + [II *19,» 
— aus anderen uneblen Me- 
tallen . 1l.| 35.b.1 
— plattirte, echt vergoßdete ober 
verfilberte oder von edlem 
Metall, ſ. Kurze Waaren. 
Zaun: und —— I. 40. 
Zebrahäute . HL! *1Lb 
Zeichenkohle Holtohle) RL 
Zeichenſchiefer. IL) 11.b.1 
Zeichnungen, ſ. Gemätte, 
Zeugdeden, mit Baumwolle ıc. 


wattirt, ſ. Zeugwaaren. 
Zeugmangeln oder Zeugrollen, ſ. 
Maſchinen. 


Maßſtab 


der 


Verab⸗ 
gabung. 


Centner 


frei. 


Centner 








Abgabeſaͤtze 

beim Eingange teim 

aus dem ſ ausdene Aus⸗ 
Boll: übrigen gange 
vereine | Nuslande 

—— —— 
3—! 6) 6I—i— 
frlei 4) 4) — 
3’—| 4 4l—i— 
6— 6— —— 
fi [| — 12 —— 
3—1 6) 6|—|— 
2—| 2/—I—|— 
3—| 6 6— 
fr)ei 6 BEE vers 
3—1 6 6j— | — 
iE Hicks 
3—I 6 6—— 

® 

— 16 | —16 | — | — 
friei | 2] 2I—|— 








Bür 
Zara mird vergütet vou 
ı Etr. Brutto» Gewicht. 


=> 
Pfunde; 


20 in FA. und Kif,-1% in Kbn 


in Kift.u. Fſſ., 7 in Kb,& in Bl. 
Desgleichen. 
23 in Faͤſſ. u. Kift., 9 in Ball. 


10 in Ku. Aft-, Tin sth, Hin Bl. 
10 in Faͤſſ. u. Kiſt. 6 in Kon. 
20inKft.u. Kft., 14 in Kb, Fi. Bl. 
10 in Af.u. Kift.,6 in Ab. a in BL. 
20 in Kift, u. Fuͤſſ, 14 in Kbn. 
13 in &ft., 6 in Ab., & in Ball. 


10 in Faͤſſ. u. Kiſt. 7 in Ktn, 
4 4 in Ball, 


185 in Faff, und Kift,, 
5 in Ball, 


10 in Kbn., 





Gegenftände. 


Zeug:, Strumpf-, Pofamentirs, 
Knopfmacher⸗, Stider: und Putz⸗ 
maaren: 

1) außer Berbindung mit Eifen, 


Glas, Holz, Leder, Mefling, 
Papier, Pappe, Stahl: 


a. aus Paummwolle . 


b, feine . . . 


e. aus Baumwolle und Leinen 


d. 


verbunden er 
baumwollene, auch dergl. 
mit Leinen gemiſchte Zeuge 
une Strumpfwaaren, mit 
Wolle geſtickt oder brochirt 
aus Seide oder Floretſeide, 
aus Seide und Floretſeide; 
imgl. Gold» und Silber⸗ 
ſtoffe (echt ober unecht), 
Bänder, ganz oder theil- 
weife aus Seide 

aus ebengenannten Stoffen 
(mit Ausſchluß der Gold— 
und Silberitoffe, fo mie 
ber Bänder) in Verbindung 
mit anderen Spinnmaterias 
lien Ceinfchließlih Glasge- 
fein) . + 

aus Mole Ceinſchliehlich 
anderer Thierhaare) allein 
oder in Verbindung mut ans 
deren nicht feidenen Spinn- 
materialien und zwar: 


aa. bedruckte MWaaren aller 


Art; ungewalfte Waaren 
(ganz oder theilweiſe aus 
Kammgarn) wenn fie ges 
muftert Cd. h. façonnirt, 
gewebt, geftidt oder bro⸗ 


Abgabefäge 






beim Eingange | beim 











Für 


Tara wird vergütet von 


* 
5 | — — Aus] | Ger. Brutto⸗ Bmwidt, 
= ti an 
3 Pofition. gabung. | vereine . gange 
u EEE Punte. 
j3 
IL: *2.e. Gentner 10 | 50 I—]— 1 —[ısi. a7. u.AR., Ti. air, jedoch 
| f nur bis zu 6 Etr. Bruttogew. 
Il. — 1. | “ 10!— | 12 |12 * fiehe die Tarifpoſ. 
— | 
If, *2.c. v IOCI SMSO— I—— Js in zaͤſſ und Kift., 7 in Ball, 
jebch nur bis zu 6 Sentner 
Bruttogewicht. 
II. *2.0. 10 |-——- ] 50 — — —Deäegleichen. 
II. *30.b. » 10| — IIIO — | — | — [22 in ift., 13 m Bau. 
1 
Hl. “30,0. » 10!— [55 — — 1 — fo in Kift., Li ir Pair. 
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— — 





mn SU nn nn a 
Abgabefäge 


u 


Des Tarifs 


N 





f 





Maßſtab Für 

der beim Eingange | beim Zara wird vergükt von 
Verab⸗ — —— Aus⸗ ‚1 Etr. Brutto⸗Gewicht. 
gabung. vereine Kustande gange 


Du 100 Br u u re Pfunde, 
— 


| 


N 


Gegenftände. 


eilun: 


Poſition. 


bth i 


I 


chirt) find; Umſchlage—⸗ 
tücher mit angenäbeten 
gemufterten Kanten „ . [IL} *4l.e.1. | Eentner | 10) — | 501 — —— [10 in Kift., 7 in Ball. jedoch 
bb. gewalfte unbedrudte Tuch-, | =. zu 6 Gr. Brutto: 
Zeug: und Filzwaaren; u 
Strumpfiwaaren aller Art; | 
fo wie alle wigewalfte N 
ungemufterte Waaren . III. *41. e. 2. 10 — } 30) — — —Peesteichen. 
ce, Öltüher aus Roßhaaren. II. *41. Anm. 2. ei 


fie | — 12 —— 
dd, ganz grobe Gewebe aus 
Kälber» oder Hundebaaren | 
und Werg - » . . III.* 41. Anm. 2. » frei P — 112 I — 
ee. Siebböden aus Pferde: 
haaren.... .III. *4.b. 2 3!— ] 10! — 1-1 1230 in Käf. und Mal. 
ff. Teppiche, ſ. Decken. 
h. aus Metallfäben und ande | 
ren Gefpinnften, |. Treffens 
waaren. 


[3 


Anm. Faconnirt gewebte Zeuge find | | 
Sole, auf deren Oberfläche ein ditrch N 
reqgeimäßige Verichlinaung der Kett⸗ | 
und Einſchlagfaͤden gebildetes Du: 
fter erſcheint. Blos geföperte, moi: 
girte ober mit eingepreätem Deffin 
veriebene Zeuge, fo wie Zeuge, 
welche aus Garn von verſchiedenen 
Karben geſtreift ober karrirt ge— 
webt find, gehören dehalb nice | 
zu den faconnirt gewebten. 

Brochirte Zeuge find diejenigen, 
welchen mittelft eines zweiten bre | 
fonderen Einſchlages Mufter ein: 
gewebt find, 


2) In Verbindung mit Eifen, 
Glas, Holz, Leder, Meſſing, 
Papier, Pappe, Stahl: aus 
allen vorgenannten Gejpinn- 
7 Eee | | F *20. 10: — 50 — ——20 in Fa. u. Alſt. 13 in Kbn., 

Zibet. ee. + JE. Anm. I.z.e.h >» 1121.18 — 9 in Ball. 





Ziegel, |. Steine. | 
Ziegelerde. 1II. 18. frei. | ” 


3iealöl »- > 2 2 ee. fill II. h. L. Genmer | 21 2 2| 2 11 — [18 in aiſt. und Riff, 10 in Kbır., 
5 in Bell. 











SEESITSTTITI EEE 





Des Tarifs Maßſtab ci 
, — — der beim Eingange) | beim 
Gegenftände, & Berabs | austem  ausbem Aus⸗ 
Pontion. gabung. hard Audtonbe — 
* u BEA. 
Ziegelfteinmebl Il, 69, Gentner 6 - 6 8 
Ziegen, ſ. Dich. | 
Ztegenfelle, ſ. Felle, 
Ziegenhaare A I.) 25.a.3 a —! 41 —| 41l—|— 
Bifferblätter, ſ. Uprgifferblätter. 
Zimmerholz, ſ. Holz, Baus, 
Zimmt, Zimmt- Caſſia, Zimmt: 
Blüthe und Mutterzimmt . | *25. k. 6121 612 |— 
— , weißer (canella alba over 
eostus duleis, eine vobe 
Rinde zum Arzneigebrauch). JIII. *5. Anm. L. z.e. — 121 — 12 I—|— 
Zimmtholz (eassia vera) . Il, *25. k. 612] 612 —— 
Zink, ober - » + ri 69, frſei —| 61 |— 
— , verarbeitet in Bleche, ‘Mat: 
ten, Röbren 1. 67.n. “ — 81 —[18 — 
Zinkblende, Zinferz, f. Galmei, 
Zinfblumen . » ß II. IL.à. —8 -18-— 
Zinliſcher — ſ. — 
Zinftalf « II. IL. u. — 181 —|18 | |— 
Zinfoitriol 11. 69, -) 61 —! 6—— 
— grobe II.. *42,h. — 81 3 SI |— 
feine, auch ladirte und ver: 
nirte no II. 67.h. 3i—I 6| 6I—|— 
— in Berbindung mit edlem 
Metall ıc., f. Kurze Waaren. 
Zinn in Blöden, Stangen ꝛc., auch 
altes Zinn I1.| +43. Anm. b frei I — 12 I—|— 
Zinnafche . : II. ll.a. IS 18 
Zinnbeize (Tabıfaures Zinn, Zinn: 
folution, Loͤſung des Zinnd in 
Salzfäure) II. 69. 6 6 — 
Zinnfolie . 11. 66... I 17 1) 1I—|— 
—, — ober verſilbert und | 
gefärbt, ſ. Kurze Waaren. | 
Zinngefräg II. *], frei. 
Zinnober . I. 11.5.1. IEentner! 11 —| 2 2 — 
Zinnpulver II. 11.5.1. | 2] 2) 231—|— 
Zinnfal . u Il,.a. y — [18 IS |- 











I En a EEE 





—f15 in Kiſt., 
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Bür 
Zara wird vergütet von 
1 Gtr, Brutto « Gewicht, 


Pfunde. 


—— — — D — 


16 in Faͤſſ. 
13 in Ab, 4 in Ball, 


Desgleichen. 


10 in Iſſ. und Kite, 6 in Kbn. 


20 in Fäff, u. Kift., 14 in Abm, 


18 i. Fſſ.u. Kt, i. Kb., 53i. Bl. 
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" u sum y innen menu n 
— Abgabeſaͤtze 
Des Tarifs Maß — Bür 
— nn der beim Eingange | beim | Tara wird vergütet von 
Gegenftänbe. & | Verab⸗ * 7 *— Aus | Cir. Brutto Gewicht. 
* 9 oll⸗ übrigen ande 
1 Pofition. gabung. | yereine | Austande gang 
+ 
fe 





je xl u|$ u Pfunde. 
— — — —ñ— —— GER. — — 


Zinnwaaren, grobe, als: Schüſſeln, 
Teller, Keſſel und andere 
Gefäße, Roͤhren und Plat— 














ten. II.. *43,a. Gentner | 2 — 2— —u in Faͤſſt u, Kiſt. 6 in 86. 

— , feine, auch ladirie, Spiel: 

zeug und bergl. . . 11. 66.b. “ 3i— I 6] 6 I— |— [20 in Sf. v. Kiſt., 14 in Kb. 
- , plattirte ꝛc., f. Kurze Waa- 
ten. 
— ‚alte, in ihrer Form nicht 
mehr brauchbare. 2 . III.*43. Anm. » frjei | — 112 J—i— 

Zirbelnüſſe CPinienfene) . . . 11.*5.Anm.l.z.e| » — 121 — 12 I—i— 

Zirkel, grobe bötgerne .. . . . [IL 38.2.1. a ftlia [| —|12 || — 

— ‚andere. » 2 2 2 2.1 +14. v 6/— 1 61 — I-—-1— [28 in Faͤſſ. u. Kift,, 9 in Ball. 

Zittwerfamen (Wurmfamen) . .III. *5. Anm. I.z.o. + —[121 —|12 I —|— 

a ren a el *2.6. » 10) — } 50 — —j—Jı8 in #9. u. aif., 7 in Ballen, 

Zobelfelle. . . . . .fEF *1l.b, el 

Zollftäbe, ord. robe hoͤlzerne . «HE 238.81. a frii I —112I— 1 —I * i 

— ‚ale. 2 2. + “14. 5 6. 6 23 in Faͤſſ. u, Rift, 9 in Ball, 

Zuchtſtiere, ſ. Stiere. 

Zucker, Brot: und Hut⸗, Candis-, 14 in Faͤſſ. mit Dauben von 
Bruch⸗ oder Lumpen⸗ und weis | a und anberm harten 
Ger geftoßener Zudr . . . HL! *25. x. a. u 10/— 1 101— I— | — Io en Käffern, 

13 in Kiften, 

‚ Robzuder und Karin ae ? in Koͤrben. 
mel) . . . . . [IL] *25.x.b. * 91 — sI— I—1— Na in Faͤſſ. mit Dauben von 
Eidyen: u. anderm barten 


PHolze, 
10 in anderen Faͤſſern, 
16 in Kiſt. von 8 Etr. und 
; barüber, 
13 in Kift. unter 8 Str, 
10 in aufereurop. Robrgeflechs 
ten, (Ganassers, Cranjans), 
7 in anberen Koͤrben, 
6 in Ballen, 





Robzuder für inländiſche 
Siedereien zum Naffiniren 
unter den befonders vorzu— 
fchreibenden Bedingungen und 
Controlen. . . » Il.) *25.x.c. „ s—-I Fi—I—I—I; 
Zuckerdoſen, vplattirte, gofbene,. fi: 
berne ꝛc., ſ. Kurze Waa— 
ren. 
— „ andere nach den Stoffen. 
Zuderere. 2 2.2. 


- 





— 
— 


33. frei. 
















Abgabefäße 





Des Tarifs 





















— — ber beim Eingange | beim Tara wird vergütet von 
Gegenſtände. * Aus⸗ 

5 Berab 3— ig —— 1 Ctr. Brutto» Gewicht. 

= #4» oll⸗ ubrige ange 

= Po fi ton. vereine | Auslande gang 

<> 

Er 2a uIP a Pfunde. 





13 in Fſſ. mit Dauben von Ei: 














Zuderformen und Töpfe, irdene [IT *38. b Gentner | friei — 31 —fR, Her u. anderm hart. Holze, 
Zuderfiten . » 2... II *5. e,3 frei. j * —— een 
Zudembl . 2 2 2... IL| *25.x.b. | Eentmer | 8I— | 8SI— I —Ll13 in Kift. unter $ Etr., 
10 in außereurop, Rohrgeflech⸗ 
ten (Canassers, Cranjans), 
7 in anderen Körben, 
‚6 in Ballen. 
Zuckerſchneiden . » IL) 13.4.3 n 3i—1 6! 6J—|— [20 in FA. und Kift., 13 in Abn. 
Zuderwef . » II. 10, n 6 6] 6) 6 |—|—[20 in Fu. Rift, 14 in Kb., 
Zündgläiden, f. Chemiſche — 5 in Ball, 
zeuge. 
Zündbötzer, chemiſche .. 1I1II *5. a fti eil 3) 8I—|--[ıei. zſu. Kſt. 9i. Kb., 6i. Bl. 
(. übrigens — 
Zündhütchen . ‚Hl 11.b.2. » 3I1— 1 6| 6]-—- 120 in gif. u. Kiſt. 14 in Kon, 
Zünbmafhinen, |. Chemiſche Beuer- 5 in Ball. 
zeuge. 
Zündpillen (Knallſitber) II 11,b.1 a 2») 2] 2) 2 ]J—!—Jısi ſſtu Rt, 101. 86,5 1.8. 
Zugſchaͤfte. . . .III. *2l.a. 3 — 6—AAä Iſu.ſt. 131. 86., 6 i. Bl. 
Zunder in Duantitäten, die im 
—— nicht mehr als 
5% betragen. J 20. frei. 
— in größeren Duantitäten F II 69 GEentner | — | 61 — | 61—— 
Zunderbüchſen, eiſerne II 13.d. 3. * 3i—[ 6/6 — 120 in Kö, u. Kiſt., 10 in Kon. 
— , meflingene. , - JH 35.b.1 n 3i—I 6| 6J—!—]ı10 in Fäff. und Kiſt. 7 in Kon., 
— „ andere, nad Maßgabe des | 3 in Ball, 
Materials. } 
Zungen, ſ. Fleiſch. | 
Zupfwolle, aus Lumpen gewonnen | I *24. frei. | 
Zweden, — wie Nägel. | 
Zwetſchen, f. Obi. 
Zwieback, Schiffe-, — IL) *A.E.A. Gentner | frei I — 12 —— 
— , leid: : 14 in FE. und Kift,, 5 in Ball. 
— , anderer 
— ſ. Gartengewaͤchfe. 
Blumenzwiebeln II 15 » feli | —| 4-1 — 


Zeeitlich, feinener: 








(In. 22.3. | » [fall 2 i 
| 


vober ungebleihter . . . [IL] 19.d.2. n frei 1! 1 | —|— [13 in sit, 10 in Kb., Tin ®t, 
gebleichter, gebrudter, gefärb- | - 
ter und fonft appretirter . I 19. d.4, » 8|— 1 12/12 I-—| -— | Desgteighen. 
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Zwiſchengolb, ſ. Blattgold. 
Zwiſtengarn, ſ. Wollengarn. 


Des Tarifs Maßſtab I — Für 
— — der beim Eingange beim Tara wird vergütet von 
ande. » — 
Gegenſtaͤn = Berab: gr —— Aus⸗ 1 Etr. Brufte⸗Gewicht. 
= ; oll⸗ uͤbrigen 
Pofition. gabung. vereine J Auslande gange 
— 
ws an u Be u Pfunde. 
Zwillich, baumwollener und halb: 
baummwollener, ſ. Zeug: 
waaren, | 
Zwirn, baumwolfener H.| *2. b. 2. J Gentner| friei 8I— I-— | _ [ısi.8f. u. $6.,13i. A, . Bi. 
— , leinener Er IL| *22.c. » friei 41-— I—|— [13 in Kiſt, 6 in Bat, 
— aus Seide oder Floretfeide. JIL! *30,a.2. n fejei [11 — I — [16 in gaſſ. u. Kiſt. Din Ball. 
— ‚welleter - = 2 2 JE] *Alh. n friei pe —— 16 in KA. und Rift, $ in Ball. 
Zwirnfpigen » 2 2. IL| 19.4.4. o 12:12 | 12112 — | —[20 in sift,, 14 im 88, 10in Vi. 
| 





















Abgabefäge 





I. Abtheilung. NM 10. 
Gefeß: Sammlung 


für das Königreihb Hannover. 


Jahrgang 1853. 





Inhalt. 
Bekanntmachung, die Beſchränkung der Ausnahmen von der Paſſirſchein-Controle betreffend, 


(14.) Bekanntmachung der Königlichen GeneralsDirection der indirecten Steuern, 


die Beſchraͤnkung der Ausnahmen von der Paflirichein : Gontrole betreffend. 
Hannover, den 22ften Februar 1853. 


Unter Bezugnahme auf den Schlußfag des $. 82 des Gefeges über Eingangs⸗, Ausgangs: 

und Durdgangsabgaben vom Tten März 1845 erlaffen Wir folgende Vorfchriften: 
F§. L. 

An den dieſſeitigen Grenzen gegen die Niederlande, Bremen, Hamburg, gegen die See und 
gegen Mecklenburg, fo wie an beiden. Emsufern bis Halte aufwärts, an beiden Weſerufern bis Nien- 
burg aufwärts und an der Elbe muͤſſen nachſtehende Waaren, wenn fie innerhalb einer Meile von 
der Grenze oder dem fragliden Etromufer transportirt werden, durch Paffirfcheine, Steuerquittun: 
gen oder die etwa zuläffigen Urfprungsfcheine ($. 81 des angeführten Gefebes) auch dann legitimirt 
fein, wenn die Waare fi) in unverpadtem Zuftande befindet. 

8. 2. 
Die unter $. 1 begriffenen Waaren find folgende: 


Brutto 


Gaffe . j » j . . . . 5 Zollpfund, 
Zabad und Tabacksfabrikate ; F : ‚ = b 
Thee 5 » 
Zuder und Eyrup . 5 „ 


11 
[Ausgegeben zu Hannover am 24jten Februar 1853,] 


Brutto. 
Bein r : { 4 Quartier, 
Branntwein jeder %rt j : ; . . 4 “ 
Gemwebte Waaren aus Baumwolle * Wolle oder unter 
Zuthat dieſer Stoffe gemiſcht . 2 Bollpfund, 
Deögleichen feidene oder mit Seide gemiſchte. 41 v 


$. 3. 

Infoweit andere Befchränfungen der gefeßlihen Ausnahmen von der Paſſirſchein-Controle 

ſchon früher verfügt worden find, behält ed dabei auch ferner bis auf Weiteres fein Bewenden. 
$. 4. 

Auf ſolche Waaren, melde von der Landesgrenze direct nad) dem Grenz: Steueramte unter 
Beobachtung der in den $$. 23 flgg. des Gefeges vom Tten März; 1545 enthaltenen Vorſchriften 
trandportirt werden, beziehen ſich die obigen Beftimmungen nid. 

$. 5. 

Um, fo weit möglih, den Verkehr zu erleichtern, haben Wir neben den zuftändigen Steuer: 
ämtern aud die in den fraglichen Bezirken flationirten Steuerauffeher ermächtigt, über die im $. 2 
erwähnten Waaren, wenn ihnen Ddiefelben am Abfendungsorte vorgeführt werden, zum Transporte 
in unverpadtem Zuftande in Mengen bis zu brutto 25 Pfunden Paffirfcheine innerhalb der im $. 1 
erwähnten Bezirke zu ertheilen. 


J. 6. 


Die vorftehenden Vorfchriften follen mit dem erften künftigen Monats in Kraft treten. 


Es ift diefe Bekanntmachung in die erfte Abtheilung der Gefeßfammlung aufzunehmen. 
Hannover, den 22iten Februar 1853. 


Königliche General: Direction der indirecten Steuern. 


Wangenheim. 


- . — — — — 
— — —— — 


u. Abteilung. M 11. 
Gefeg- Sammlung 


für das Sönigreid Hannover. 


Sahrgang 1853. 





Inhalt. 
Befanntmahung wegen Ausführung der Königlihen Verordnung vom 22ften April 1831 über die Prü- 


fung der Candidaten und Lehrer des höheren Schulfachs und über die Errichtung einer wiffen- 
ſchaftlichen PYrüfungs - Commiffion in Göttingen, _ 


(15.) Bekanntmachung ded Königlichen Ober » Schulcollegiums wegen Ausführung der 
Königlichen Verordnung vom 22fen April 1831 über die Prüfung der Gan- 
didaten und Lehrer des höheren Schulfachs und über die Errichtung einer 
wiffenfchaftlihen Prüfungs: Eommiffion in Göttingen, Hannover, den IAten 
Februar 1853. 


Die Königliche Verordnung vom 22ften April 1831 hat das, bei der Prüfung von Schul: 
amts⸗Candidaten des höheren Lehrfachs und von fehon angeftellten Lehrern pro loco oder bei dem 
Aufräden in höhere Stellen zu beobachtende, Verfahren in feinen Grundzügen gefeglich feftgeftelt. 

Durch eine Inftruction vom 17ten Mai 1831 find diejenigen Puncte, welche zufolge der 
Königlichen Verordnung einer weiteren Ausführung beburften und deren Kenntniß für die Betheis 
ligten von Wichtigkeit ift, befannt gemacht worden. Da bie feit jener Zeit gemachten Erfahrungen 
manche Veränderungen und. Zufäge zu jener Inftruction rathſam gemacht haben, fo ift es für ans 
gemeflen gehalten worben, eine neue Anweifung zur Ausführung der Königlichen Werordnung vom 
22ften April 1831 zu erlaffen, welche, unter Aufhebung der früheren Inftruction, Hierdurch aus 
höherem Auftrage zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

12 
[Ausgegeben zu Hannover am 4ten März 1853.) 


Bedingungen 
ber Zulaſſung 
jur allgemei: 
nen Prüfung 
für bas ge 
lehrte Schul: 
fah und zur 
Dberlehrer: 
prüfung, 


ee. Be. 
— 


1) Zu der allgemeinen Pruͤfung fuͤr das gelehrte Schulfach (8. 2. 1. a. der Königlichen 


2 


) 


Verordnung) wird nur berjenige zugelaffen, der dad triennium academicum nadj« 
zuweiſen im Stande ift. 


Eine Dispenfation von obiger Forderung kann ausnahmsweiſe durch das Dber- 
Schulcollegium eriheilt werben. 


Der ſich zu diefer Prüfung Meldende hat feinem Gefuche, außer den feine acade- 


miſchen Studien befundenden Zeugniffen und einem lateiniſch verfaßten curriculo vitae, 


auch fein Maturitäts- Prüfungszeugniß beizufügen. 

Es wird ald Regel angenommen, daß die Fachlehrer der Mathematit und der Natur- 
wiffenfchaften ($. 2. 1. b.) und die Lehrer der neueren Sprachen (1. c.), namentlicy wenn 
fie auf den Unterriht in den oberen Gymnafialclaffen Anfprud machen wollen, den ge 


woͤhnlichen Gang duch das Gymnafium und die Univerfität gemacht haben und daher 


3 


4 


— 


— 


auch bei ihrer Meldung die im Obigen vorgeſchriebenen Zeugniſſe beibringen werden. Eine 
Ausnahme von dieſer Regel wird dad Ober-Schulcollegium bei denjenigen Mathematikern 
geftatten, melde die polytechnifdhe Schule und darnach vielleicht eine kuͤrzere Zeit die Unis 
verfität befucht haben, oder bei folchen Lehrern der neueren Sprachen, die durch einen 
entfprechenden Aufenthalt im Auslande fid eine ausgedehntere Kenntniß und practiſche 
Fertigkeit im Gebrauche der englifchen und franzöfifchen Sprache erworben haben. Solche 
Schulamts »Afpiranten haben in dem ihrem Prüfungdgefuche beizufügenden Lebenslaufe 
ausfuͤhrlich den Gang ihrer Bildung zu fchildern und diejenigen Zeugniffe anzulegen, welche 
für denfelben bezeichnend find. Der Lebenslauf diefer Fachlehrer kann in beutfcher, oder 
in einer der beiden auf Schulen gelehrten neueren Sprachen abgefaßt fein. 


Die Fachlehrer der unteren Glaffen (l. d.), welche meiftens den Weg der feminae 
rifhen Bildung eingefhlagen haben werden, haben ihrem deutſch gefchriebenen Lebenslaufe 
ihre Seminarzeugniffe ımd, wenn fie bereitö Privat» oder Öffentliche Lehrerftellen verfehen 
haben, auch über ihre practifche Thaͤtigkeit Zeugniffe beizufügen. 


Diejenigen Glaffen= oder Fachlehrer, welche die Oberlehrer- Prüfung nachzuholen wünfchen, 
haben ihr früheres Prüfungszeugniß und ein Zeugniß über ihre Amtöführung von der 
Direction der Anftalt, an welcher fie bis dahin unterrichtet haben, vorzulegen, 

Die ſchriftlich einzufendenden Gefuhe um Zulaffung zu einer der genannten Prüfungen 
find an dad Ober: Schulcoflegium zu richten, welches barüber entjcheiven und den Bitt: 
fteller im Genehmigungsfalle an die Prüfungsbehörde übermeifen wird. 


— 41 


$. 2. 

Die Prüfung vor der wiffenfchaftlihen Prüfungs: Gomwiffion befteht in der Anfertigung Prüfung vor 
ſchriftlicher Prüfungsarbeiten und einer mündlichen Prüfung. Die Zahl und den Gegenfland det fhartdm 
fchriftlichen Arbeiten, die Sprache, im welcher dieſelben abzufaffen find, und die zu ihrer Bear ee 
beitung geftattete Zeit beftimmt die wiffenfchaftlide Prüfungs -Gommiffion je nad den Umſtaͤnden. 

Alle Eraminanden haben jedenfalls eine deutfche Arbeit, umd diejenigen, welche ſich für den Unter 
richt in den alten Sprachen habiliticen wollen, auch eine lateinifche Arbeit zu liefern. 


8. 3. 
In der wiffenfchaftlihen Prüfungs» Gommiffion find alle bie Fächer, in welchen ſich der Zufammen: 


Fünftige Lehrer an den höheren Schulanftalten ded Königreichs prüfen laffen Fann, mit Ausnahme —583 
der beſchreibenden Naturkunde und der katholiſchen Theologie, (cfr. F. 4 der Berorbnung vom ** Bi. 
22ften Aprit 1831.) vertreten, nämlich die Philofophie und Pädagogik, die claffifhe Philologie, osen. 

die deutfche Sprache und Literatur, die hiftorifhen Wiffenfhaften, die Mathematik und die Natur: 
wiffenfhaften, die proteftantifche Theologie nebſt der hebräifcen Sprache, endlich die neueren 
Spraden. 


Wenn ein Eraminand in feiner Anmeldung zur Prüfung auch die befchreibende Naturkunde 
als ein Fach bezeichnet, in welchem er feine Unterrichtsfähigkeit anerkannt zu fehen wuͤnſcht, fo fol, 
falls er Mitglied des mathematiſch-naturwiſſenſchaftlichen Seminars gewefen ift, ein Zeugniß über 
die erfolgreiche Theilnahme an den Übungen der naturgefhichtlichen Abtheilung deffelben und die da- 
durch erlangten Kenntniffe in der Naturbefchreibung als ausreichende Bürgfchaft für feine Unterrichts: 
fähigkeit auf diefem Gebiete angenommen werben. Iſt er nicht Mitglied gemwefen, oder ift feine 
Fähigkeit nicht genugfam bezeugt, fo wird eine befondere Beranftaltung zur Bornahme einer Prü- 
fung über feine dahin einfhlagenden Kenntniffe getroffen werden. 


z. 4. 


Der für die Schulamts- Prüfung fi Meldende hat in feiner Meldung beflimmt anzugeben, Metdung zur 
in welchen der oben genannten Fächer er ſich der Prüfung unterziehen will und für melche Unter: vr. 
richtöftufe er vorbereitet zu fein glaubt. 


Ebenfalld wird in der Meldung, oder in dem curriculo vitae, eine Angabe darüber er- 
wartet, auf welde Theile der getriebenen Wiſſenſchaften der zu Prüfende ein fpecielles und tiefer 
eingehendes Studium verwendet hat, fo daß in diefen die felbftftändigften Kenntniffe bei ihm vor« 
ausgeſetzt werben koͤnnen. 

12* 
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$. 5.. 


Die mundliche Die philoſophiſch-paͤdagogiſche Pruͤfung ift obligatorifch für Alle. Je nachdem ber ſich 


Pens: Meldende in den fonftigen Fächern geprüft werden will, erfolgt die Prüfung, unter der Leitung 


des jedesmaligen Borfigenden der Commiffion, "von dem WBertreter "des philoſophiſch-paͤdagogiſchen 
Faches und denen der übrigen von dem Gandibaten gewählten Fächer, aus deren Urtheile der Bor: 
fißende das Zeugniß zufammenftellt und mit bdenfelben unterzeichnet. Jedenfalls aber müfjen bei 
jeder Prüfung wenigftens drei Gommiffionsmitglieder anmefend fein und das Zeugniß unterfchreiben, 
wenn auch vielleicht eineö derfelben feinen weiteren thätigen Antheil an der Prüfung felbft genommen 
haben follte. 


Sf ein Mitglied im Prüfungstermine zu erfcheinen verhindert, fo kann es feinem Antheil 
am der Prüfung in Gegenwart des Vorſitzenden anticipiven oder nachholen. Separatzeugniffe über 
einzelne Fächer find jedoch weder in diefem Falle noch fonft zuläffig. 


g. 6. 


Forderungen Wer an einem Gymnaſium oder Progpmnafium als Haupt» und Glaffenlehrer feine Lauf—⸗ 
— — bahn machen will, muß mindeſtens ſeine Befaͤhigung in der claſſiſchen Philologie fuͤr eine der 
ee Hauptftufen der gelehrten Schule (f. $. 7, 1, 8. 8, 1. 8. 9 der gegenwärtigen Bekanntmachung), 


rw Sicherheit und Gewandtheit im Gebrauche ber Mutterfprache und ein durch philofophifch- pädago- 


gifche Studien gehbtes Denkvermögen und Bewußtſein der Aufgabe feines Berufes als Lehrer 
darzuthun im Stande fein; doc wird ein größerer Umfang von Gegenftänden jebem zur Empfeh—⸗ 
(ung gereihen, und bei gleicher Befähigung unter mehreren Gandidaten derjenige den Worzug 
erhalten, der fich zugleih aud im der Religion, fo wie in der Geſchichte und deutſchen Sprache 
zam, Lehrer befähigt erwiefen hat. 


$ 7. 


Befähigung Um in den einzelnen Fächern für den Unterricht in dem unteren und mittleren Glaffen als 
—— befaͤhigt erkannt zu werden, ſind folgende Leiſtungen erforderlich: 


teren und mitt- 


teren Glaffen. 1) für das philologifhe Fach eine genägende Kenntniß der lateinifchen und griechifchen 
Grammatik, fomwohl in ihrem etymologifchen als fyntactifhen Theile; Beleſenheit in 
denjenigen Autoren, die auf den gelehrten Schulen gelefen werden, und die dadurch 
erworbene Fertigkeit, eine aus dem Kreife der Schriftfteller von mittlerer Schwierigkeit 
vorgelegte Stelle zu verftehen und ſprachlich und fachlidy zu interpretiren; Fertigkeit und 
Gorrectheit im fchriftlihen Gebrauche der lateinifchen Sprache, und wenigſtens ein folches 
Maß von Kenntniffen in der alten Geſchichte und der Alterthumswiffenfchaft überhaupt, 
wie daffelbe zum Verſtaͤndniß der Glaffifer unentbehrlich ift. 


2) 


3) 


4) 


5 


— 


6) 


7) 


— A: — 


Auf dem. Gebiete der deutſchen Sprache iſt, neben grammatiſcher und ſtyliſtiſcher 
Gorrectheit, die fi in den Prüfungsarbeiten darlegt, aud) eine folhe Kenntniß der allge: 
meinen Grammatif und des eigenthämlicdyen Charakters der beutfchen Sprache erforderlich, 
daß daraus die Überzeugung gewonnen werden kann, der Geprüfte werde mit Bewußtſein 
des Bieled und mit methodifcher Sicherheit die Schüler der unteren und mittleren Glaffen 
dahin führen können, daß fie richtig ſprechen und fhreiben und ihre Gedanken, dem Ume 
fange ihres Geſichtskreiſes gemäß, klar und nicht ohme Gewandtheit darzulegen vermögen. 
Bon der neuterem deutſchen Literatur muß er ebenfalls fo viele Kenntniffe befigen, um bie 
Schüler in den Kreis derfelben, fo. weit es ihrer Faſſungskraft und ihrem Intereſſe ent: 
ſpricht, fo einzuführen, daß fie von derfelben lebendig berührt werden. 

Zur Befähigung für den Unterricht in der Gefhihte und Geographie auf der 
genannten Stufe gehört eine überfichtlide Kenntniß der alten und der deutfchen Gefchichte, 
mit fpecieller Eimfiht in die Epoche madjenden Begebenheiten diefer Voͤlkergeſchichten, fo 
wie der Weltgefchichte Aberhaupt; in der Geographie eime Überficht der alten und neueren 
Geographie, fpecieller eingehend in die Geographie Deutſchlands. Die gefchichtlichen 
Kenntniffe dürfen ſich nicht blos auf das Thatſaͤchliche bejchränfen, fondern es muß fi 
aud ein Urtheil gebildet und die Fähigkeit entmidelt haben, einen hiftorifhen Stoff mit 
Einſicht zu behandeln, was ſich befonders in der gefchichtlichen Arbeit darthun wird. 

Die Fähigkeit, in den unteren und mittleren Glaffen Religionsunterricht zu erthei- 
len, erfordert vor allen Dingen Kenntniß der heiligen Schrift, aus ernfter und anhal 
tender Befchäftigung mit derfelben geſchoͤpft; Bekanntſchaft mit den ‚Bauptpuneten in dem 
Entwidelungsgange der chriftlihen Kirche, vom apoftolifchen Zeitalter an; Einfidht in die 
chriftliche Glaubens und Sittenlehre und die Bekenntnißfchriften der proteftantifchen Kirche; 
und endlich, fo weit fie fich durch eine Prüfung ermitteln läßt, die Wärme der eigenen 
Überzeugumg von der Wahrheit der göttlichen Offenbarung im Chriſtenthume. 

Zum Unterrihte in der Mathematik in den unteren und mittleren Glaffen ift für den 
Lehrer eine gründliche Kenntniß der Glementar + Mathematif erforderlich. 


Aus dem Kreife der Naturwiffenfhaften bedarf der Lehrer der unteren und mitt 
leren Glaffen der Kenntniß der Zoologie und Botanik, fo wie der Mineralogie, fo weit 
diefelbe ohne chemifche Analyfe aufgefaßt werden kann; endlich ber phyſiſchen Geographie. 
Was die neueren Spraden betrifft, fo muß ber Lehrer, um für den Unterricht der 
unteren und mittleren Glaffen befähigt zu fein, neben einer guten Ausfprache, Geldufig- 
keit im Berftehen der gewöhnlichen franzöfifchen und englifchen Profa, der leichteren 
Dichter, und ſolche Kenntniß ber Grammatif beider Sprachen befißen, daß er die Schü- 


Befähigung 
für ben Unter: 
richt indenobe: 
ren Glaffen. 


8) 
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ler zu einiger Sicherheit im Überſetzen aus der deutſchen Sprache in die fremde fuͤhren 
kann. 

Da es ſchwer iſt, uͤber das nothwendige Maß der philoſophiſch-paͤdagogiſchen 
Bildung eines Candidaten eine allgemeine Norm aufzuſtellen, fo bleibt es dem reif 
lihen Ermeffen der wiffenfhaftlidhen Prüfungs: Gommiffion überlaffen, ſowohl durch bie 
Prüfung auf diefem Gebiete, ald aus den fchriftlichen Arbeiten und ber ganzen münd- 
lichen Prüfung, ſich ein Bild von der geiftigen Klarheit und Schärfe, der Gedanken: 
ordnung, der Reife des Urtheild und dem practifchen Zacte des Geprüften zu verfchaffen 
und im Zeugniffe nieberzulegen. Gewiß ift ed, daß ein noch fo reiches Wiffen ohne die 
geiftige Gymnaſtik, welche durch philofophifche Studien gefördert wird, nur zu leicht ein 
todter Schag bleibt und am menigften für die Jugendbildung fruchtbar werden kann. 


Wenn ein Gandidat die in den obigen Ausführungen für den Unterricht in den unteren und 
mittleren Glaffen angegebene Stufe der Kenntniffe nicht ganz, aber doc in dem Maße erreicht hat, 
daß fein Unterricht für die unteren Claſſen fruchtbringend fein kann, fo wird die wiffenfchaftliche 
Prüfungs-Gommiffion ihm nad) ihrem pflidytmäßigen Ermeffen die Befähigung für die unteren 
Elaffen in den fraglichen Fächern zuerkennen. 


g. 8. 


Wenn ein Candidat bei der Prüfung pro facultate docendi bereit: 
1) einen durch philofophifhe Studien ficherer auögebildeten Sinn für Methode des 


2) 


3) 


4) 


Unterrichts und pädagogifc richtige Behandlung der Schüler; 

auf dem Gebiete der Philologie einen größeren Umfang ber Belefenheit in den alten 
Schriftftelleen, felbft den ſchwereren, und ein ſchaͤrferes Eindringen in den Sinn und 
Geiſt derfelben; neben wiffenfchaftlicher und felbftftändiger Auffaffung der lateinifchen und 
griechiſchen Grammatif, aud die nöthigen metrifhen Kenntniffe und Bekanntſchaft mit 
den fachlichen Theilen der Alterthumswiſſenſchaft; größere Fertigkeit im fchriftlichen und 
mündlichen Gebrauche der lateinifchen Sprache, und endlich Bekanntſchaft mit den wich 
tigften Hülfsmitteln der philologiſchen Studien ; 

einen größeren Umfang von Kenntniffen und ein reifereö Urtheil auf dem Gebiete der 
Weltgefhichte, Kenntniß der hiftorifchen Literatur mit der Beweisführung von hifto: 
riſchem Quellenftudium aus einer Hauptperiobe der Gefhichte; 

Kenntniß der hiftorifchen Entwidlung der deutfhen Sprade, befonders feit dem 
Ende des 12ten Jahrhunderts; 
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5): in der Zheologie eim theologifhes Durchbringen der Glaubenswahrbeiten und ber 
Geſchichte der hriftlichen Kirche; 
6) bei der Prüfung über feine Kenntniffe in der bebräifhen Sprache Sicherheit in der 
Formenlehre und im Analyfiren fowohl einzelner Wörter ' ald ganzer Säge, und Leichtig- 
keit im Überſetzen und Erklären der hiſtoriſchen Schriften des alten Teſtaments und ber 
Pfalmen ; 
7) in der Mathematit Kenntnif auch der höheren Theile diefer Wiſſenſchaft; 
8) in den Naturmwiffenfhaften eine wiffenfhaftlid begründete Kenntniß der Phyſik; 
9) in neueren Spraden, neben Kenntniß der franzöfifchen und engliſchen Piteratur und 
Berftändniß auc der ſchwierigeren Schriftfteller, eine wohlgeübte Fertigkeit im — 
und muͤndlichen Gebrauche beider Sprachen; 
dargelegt hat, ſo kann der Gepruͤfte ſogleich fuͤr wiſſenſchaftlich befaͤhigt zum 
Unterrichte in den oberen Claſſen in den betreffenden Faͤchern erklaͤrt werden. 


Wer ein Zeugniß dieſer Art, ſelbſt in den Hauptfaͤchern des Gymnaſialunterrichts, erhalten 
hat, iſt dadurch zwar noch keinesweges berechtigt, ſeine erſte Anſtellung auch ſogleich in den oberen 
Claſſen zu erwarten, vielmehr wird es zu ſeiner tuͤchtigen practiſchen Ausbildung ſehr nuͤtzlich, oft 
fogar unerlaͤßlich ſein, daß er den Kreis der unteren und mittleren Claſſen zuvor durchmache; allein 
er hat den Vortheil, daß er künftig, wenn ſich Gelegenheit zu feinem Aufruͤcken in die oberen Glajfen 
darbietet und feine practifche ne fi) bewährt hat, eine neue Prüfung für diefen Zweck 
zu beftehen braucht, 

Es wird bier noch befonders hervorgehoben, daß es die VBrauchbarkeit und Anftellungsfähig- 
keit audy der für die oberen Glaffen approbirten Fachlehrer der Mathematit und der Naturwiffen- 
ſchaften wefentlid; erhöhen wird, wenn diefelben in der befchreibenden Naturkunde die zur Übernahme 
des Unterrichts erforderlichen, auf Anfhauung gegründeten, Senntniffe befigen. 


$. 9. 

Diejenigen Scyulamts » Gandidaten, welche bei ihrer erften Prüfung nur ein Zeugniß für die Rachtolung 
unteren und mittleren Glaffen erhalten haben, müffen, um demnächft in die oberen aufrüden zu ei 
önnen, in der Regel die Oberlehrerprüfung nachholen. 

Nur bei anerkannter, durch vollgültige Zeugniffe bewährter theoretifcher und practifcher 
Züchtigkeit eines Lehrers, bie ſich im Laufe feiner Amtöthätigkeit fihtbar entwidelt hat, Tann das 
Dber: Schulcollegium das Aufrüden deffelben in die oberen Glaffen ohne vorangegangene neue Prür 
fung ‚geftatten. 
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Der wiſſenſchaftlichen Pruͤfungscommiſſion ſteht es frei, nach Umſtaͤnden auf wiederholte 
ſchriftliche Arbeiten zu verzichten, fo wie auch die muͤndliche Prüfung durch Weglaſſung ſolcher 
Theile, in welchen bie erfte Prüfung ein genügendes Refultat gegeben. hatte, abzulürzen. 

Der Oberlehrerprüfung kann ein Lehrer zu jeder Zeit fich unterziehen, wenn er ſich zu der: 
felben befähigt zu haben glaubt, ohne daß gerade eine Gelegenheit zu : feinem wirklichen Aufiteigen 
in die höheren Glaffen vorhanden zu fein braucht. 

Die unteren Claſſen bei einem nach der gewöhnlichen Ordnung. in 6 Glaffen getheilten Gym- 
nafium find Serta und Quinta, die mittleren Quarta und Tertia, die oberen Secunda und Prima. 
‚ Haben. einige dieſer Glaffen aber wieder Unterabtheilungen, oder ift die Gefammtzahl der 
Hanptrlaffen größer oder Meiner als fechs, fo wird es von ben jedesmaligen Berhältniffen abhängen, 
wo die Abtheilung zwiſchen der unteren, mittleren und oberen Unterrichtsſtufe zu. machen fei, und 
bleibt die Beftimmung darüber dem Ober-Schulcollegium vorbehalten. 


. 10, 


Prüfung von Wenn ein Candidat ded Predigtamtd, der bereitd ein theologifches Examen genügend beftan= 

—— den und auch ſeine Kenntniſſe in der hebraͤiſchen Sprache vortheilhaft bekundet hat, ſich zur Pruͤ— 

re das fung für das Schulfach ftellt, fo bebarf es für dieſen in der Regel nicht mehr einer Prüfung über 
feine theologifchen und feine hebräifhen Kenntniffe vor der wiſſenſchaftlichen Pruͤfungscommiſſion. 
Ein folcher hat das theologifche Prüfungszeugniß feinem Meldungsgefuche beizufligen. 


gl 


Vrobelection. Das Ober⸗ Schukcolegium hat zu beftimmen, ob der Gandidat, nachdem die Prüfung über 
feine theoretifche Bildung vor ber wiſſenſchaftlichen Prüfungscommiffion in Göttingen vollendet ift, 
zunächft zur Abhaltung einer Probelection in Hannover fi einzufinden habe, oder ob berfelbe, ohne 
eine ſolche gemacht zu haben, zur Abhaltung des Probejahrs bei einer höheren. Schulanflalt des 
Landes, oder zum Cintritt in die zweite Abtheilung des pädagogifhen Seminars in Göttingen, 
zuzulaffen fei. 

Erft nad) der Bewährung feiner practifchen Fähigkeit erhält der Einzelne feinen Pla unter 
den anftellungsfähigen Gandidaten für das höhere Schulweſen des Königreichs. 


g. 12. 


Das Probe: . . Im Anfehung des in der Königlichen Verordnung vom 22ften April 1831, 8. 7 vorge- 
iete. fcheiebenen, der wirklichen Anftellung vorhergehenden, Probejahrs der Schulamtd-Ganbibaten wird 
Folgendes bemerkt: 
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Durch das Probejahr ſoll der Zweck erreicht werben, die Lehrgeſchicklichkeit bed Gandidaten 
genauer kennen zu lernen und zugleich practiſch weiter auszubilden. Es wird ihm daher an der 
Anſtalt, an welcher er das Probejahr macht, eine maͤßige Anzahl von Lectionen, nach der Wahl des 
Directors oder Rectors der Schule, uͤberwieſen. Der Vorſteher der Schule wird die Stunden des 
Candidaten, ſo viel es ſeine Zeit erlaubt, beſuchen, ſich mit ihm uͤber den Inhalt und die Form 
ſeines Unterrichts beſprechen, ihn auf Mängel im Unterrichte oder Mißgriffe in Behandlung der 
Schüler aufmerkfam machen und ihm — mit ſeinem u und eu weten⸗ zur Seite 
ſtehen. 

Auch die Claſſenordinarien werden f ch bie — des —E—— in — feines 
Unterrichts, fo wie in Handhabung der Disciplin zur Pflicht machen, und der Candidat wird den 
Gewinn, welchen er aus feiner Stellung zu ziehen im Stande ift, dadurch weſentlich vermehren, 
wenn er, befonderd im Anfange feiner Wirkfamkeit, die Lectionen erfahrener Lehrer beſucht und ſi ch 
nach ihrem Beiſpiele bildet. 

An den Lehrerconferenzen werden die Probecandidaten regelmaͤßig Theil nehmen, ohne 
jedoch bei etwaigen Abſtimmungen eine entſcheidende Stimme zu führen; in Abſicht ihrer Lectionen 
aber haben fie ihr Urtheil über die einzelnen Schüler bei Abfaffung der Genfuren abzugeben. 


Am Ende ihrer Probezeit wird ihnen von dem Vorſteher der Anftalt ein Zeugniß über die 
von ihmen bewiefene Treue in Erfüllung ihrer Pflichten, über ihr Verhaͤltniß zu Schülern und Mit 
Sehrern und über den Grab ber von ihnen erlangten Gefchielichkeit im Unterrichten umd in ber 
Handhabung der Disciplin auögeftellt werden. 


Für die Mitglieder des paͤdagogiſchen Seminars in Göttingen, welche als — am 
dortigen Gymnaſium fungiren, ſind beſondere Vorſchriften erlaſſen. 


g. 13. 


Wenn ein bikheriger Lehrer zum Director eines Gymnafiums ober Rector eines Progymmas Colloquium 
ſiums in Vorſchlag gebracht wird, fo hat das Ober» Schulcollegium zu beftimmen, ob es denſelben kro "ectoratm. 
zuvor zum colloquio pro rectoratu ziehen wolle. In diefem colloquio werden die in dem 
Kreife der gelehrten Schulen vorkommenden Sprachen und Wiffenfhaften befprochen, es werden 
jedod in der Megel nicht fo fehr die materiellen Kenntniffe des zum colloquio Gezogenen ins 
Auge gefafft, als vielmehr feine Einficht in das Wefen der gelehrten Schule, in die Natur eines 
jeden Lehrfaches, in den inneren Zufammenhang feiner heile, in feinen Bufammenhang mit den 
übrigen Unterrichtöfächern und mit dem Zwecke des gelehrten Unterrichts; in die Methode; in bie 
disciplinariſche Haltung einer ganzen Anftalt, und in den Geift des Verhaͤltniſſes zwifchen dem 

13 
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Dirigenten und den Lehrercollegium; endlich feine Kenntniß der Huͤlfsmittel des Unterrichts und der 
päbagogifchen Literatur überhaupt. 

Daß der geübte, durch Unterricht auf den verfchiedenen Stufen der gelehrten Schule, fo 
tie durch den Verkehr mit Collegen und Schuͤlern und dem Publicum gebildete, Mann vor Allem 
einen bedeutenden Grad der Reife der miffenfchaftlichen wie der fittlichen Ausbildung erlangt haben 
muͤſſe, um zum WBorfteher des Ganzen fähig befunden zu werden, liegt in der Natur der Sadıe; 
eben fo; daß an den WVorfteher der Schule. geringeren Umfanges, welcher die oberfte oder die beiden 
oberften Gymnafialclaffen fehlen, auch u die Be Forderungen gemacht werben, wie am den 
des volftänbigen Gymnafiums. 


$. 1A. 
EB ei Da bei der Wirkfamkeit des Schulmannes die blos Außere Gefegmäßigkeit in Abhaltung 
der Stunden und Abwartung feiner übrigen Pflichten am mwenigften hinreicht, und ein Lehrer, ohne 
gerade jene zu verlegen, doch zum größten Nachtheile einer ganzen Anftalt gereichen kann, fo ift 
duch 8. 8 der Königlichen, Verodnung vom 22ften April 1831 die Qrüfung pro loco angeordnet 
worden, um zu ermitteln, ob ein folher Lehrer in wiffenfchaftlicher und practifher Hinficht feiner 
Aufgabe noch gewachſen fei oder nicht; und es find am den ungünftigen Ausfall diefer Prüfung 
Folgen geknüpft, welche den großen Nachtheil, den eine Anftalt burdy einen folhen Lehrer erfahren 
kann, abzuwenden ober dody zu vermindern im Stande find. Far 

Das dabei zu beobadhtende Verfahren ift durch die Königfiche — ſelbſt hinlaͤnglich 
auseinandergeſetzt; doch wird hier noch ausdruͤcklich bemerkt, daß ein oder mehrere Probelectionen, 
um die practiſchen Leiſtungen des zur Pruͤfung gezogenen Lehrers ins rechte Licht zu ſtellen, ein 
weſentlicher Theil des mit ihm einzuhaltenden Verfahrens ſein werden. 


J. 15, 


—— Sowohl bei der allgemeinen Prüfung pro facultate docendi, als bei der Oberlehter⸗ 
prüfung, werden in die Caſſe der wiſſenſchaftlichen ————— in Göttingen 6.9 Courant 
an Gebuͤhren entrichtet. 


$. 16. 


Berufung von Wenn ein Lehrer aus dem Auslande berufen werden foll, welcher bereits an einer höheren 


— Anſtalt gearbeitet hat, fo wird das Ober-Schulcollegium die Bedingungen feſtſetzen, welche derſelbe 
etwa — zu erfuͤllen hat. 
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Die Ausführung der gegenwärtigen Bekannntmachung beginnt mit dem Iften Julius d. J. 
Hannover, den Uten Februar 1853. 


Königlihes Ober-Schulcollegium. 
Kohlrauſch. Bode, Schmalfuß. Küfter. 


u. Abtheilung. NM 12. | 
Gefeß : Sammlung 


für Dad Königreih Hannover. 


Jahrgang 1853. 





Inhalt, 


Bekanntmachung, betreffend die Ermäßigung der tarifmäßigen Eingangsabgabe für verfhiebene Gegen- 
fände zoflvereinsländifhen Urſprungs. 


(16.) Belanntmahung ded Königlichen Finanz-Minifteriumd, betreffend die Ermä- 
Bigung der tarifmäßigen Eingangdabgabe für verfchiedene Gegenftände zoll: 
vereindländifchen Urfprungd. Hannover, den Iften Mär; 1853. 


Unter Bezugnahme auf den $. 8 des Gefeges vom 21. d.M., die Änderungen des Tarifs 
der Cingangsabgaben betreffend, und auf das vorlegte a linea des Art. 2 der Übereinkunft VI. 
zum WBertrage zwifchen den Staaten des Gteuervereines und denjenigen des Zollvereines vom 
16ten October 1845 (vergl. Gefebfammlung von 1845, Abtheilung I. S. 600) machen Wir 
befannt, daß, in Gemäßheit der für den jet eingetretenen Fall beftehenden Verpflichtung, für Die 
in der Anlage I. benannten Erzeugniffe des Zollvereinögebiets, wenn diefelben aus dieſem Gebiete 
unmittelbar und unter den regulativmäßigen Bedingungen in das Steuervereinsgebiet eingeführt SR 
werden, die Gingangsabgaben nur nad den in ber Anlage bezeichneten ermäßigten Säben zu 
erheben find. Daneben bleiben die in der Anlage I. zur vorermähnten Übereinkunft VI. aufge 
zählten Eingangsabgabe-Ermäßigungen (vergl. Gefesfammlung von 1845, Abtheilung I. Seite 611) 
und Befreiungen unverändert fortbeftehen. 

IE 
(Ausgegeben zu Hannover am Stn März 1853.) 
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Diefe Befanntmahung foll in die erfte Abtheilung der Gefesfammlung aufgenommen 
werben. 


Hannover, ben Iſten März; 1853. 


Königlich: Hannoverfches Finanz: Minifterium. 


Bacmeifter. 


Anlage l. 


Verzeichniß 
derjenigen Gegenſtaͤnde, welche bei der unmittelbaren Einfuhr aus dem Zollvereind- 
gebiete und, infofern deren zollvereindländifcher Urfprung nad Maßgabe des Regu— 
lativs (Anlage II. der Bekanntmachung Königlicher General-Direction der indirecten 
Steuern vom 25ſten November 1845) nachgewieſen wird, einer geringeren- ald ber 
—— N zu —— ſind. 


a ee a 






Des Zolltarifs —— Für 
iger Abga⸗ 
benfag pro 


1008 Zollgew. 













Zara wird vergütet von 
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u. Abtheilung. Ä N 183. 


Gefeß:- Sammlung 


für Das Königreidh Hannover. 


Jahrgang 1853, 





Subalt 
Delanntmahungen: Die Aufnahme von Gemüthékranken in bie Heil- und Pflegeanflalt zu Hildes⸗ 
beim; — ben Plan ber 121ſten Hannoverſchen Lotterie betreffend. 





(17.) Belanntmahung ded Königlihen Minifteriumd ded Innern über die Auf: 
nahme von Gemüthöfranten in die Heil- und Pflegeanftalt zu Hildesheim. 
Hannover, ben 19ten Februar 1853. 


Mir erlaffen über die Aufnahme Gemuͤthskranker in bie ‚Heil- und Pflegeanftalt zu Hildes⸗ 
beim, deren Beurlaubung und Entlaffung unter Aufhebung des Ausfchreibens des vormaligen 
Königlihen Gabinetö:Minifteriumd vom 25ften Auguft 1827 und ber fpäter ergangenen befonberen 
Berfügungen nachſtehende Beftimmungen : 

I. Aufnahme der Gemüthöfranken. 
6. 1. 

Die Aufnahme eines Gemuͤthskranken in die Heilanftalt iſt durch Heilbarkeit der Seelen⸗ 
ftörung, die Aufnahme in die Pflegeanjtalt durch einen unheilbaren, mit Gefahr oder mit 
Beläftigung für dad Gemeinmwefen verbundenen Zuftand der — bedingt. 

$. 2. 

Ausgeſchloſſen von der Aufnahme ſind: 

Stumpffinnige, Cretins, Epileptiſche und fotche Gemuͤthskranke, welche an äußern ER 
ben, wiberlichen Übeln (Krebs, Syphilis u. f. w.) leiden. 
. 83. 

Inlaͤndiſche Gemuͤthskranke werden in die Heil: und Dfegeasfatt, — von ber vor⸗ 
Läufigen Aufnahme ($. 7), nur auf einen von ber betreffenden Landdroſtei oder Berghauptmanns 
haft zu erlaffenden Befehl aufgenommen. 

15 
[Ausgegeben zu Hannover am Sten März 1853.] 
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g. 4. 
Die desfallſigen Antraͤge muͤſſen von den ie der auunihmenen Kranken aus 
gehen ($. 9. 
5 
Die Anträge der Obrigkeiten find in fürzefter Zrift bei der Direction der Kaftalt eins 
zubringen. Dieſe hat nad) erfolgter Prüfung ihr Gutachten über die Aufnahmefähigkeit der betrefs 
fenden Landdroftei (Berghauptmannfchaft) vorzulegen. 
Diefe hat, wenn keine Bedenken eintreten, den Aufnahmebefehl nad dem unter A I. an- 
liegenden Formulare zu erlaffen. | 
Der Aufnahmebefehl ift der Obrigkeit zu übermitteln, gleichzeitig aber eine Abfchrift deffelben, 
unter Beifügung der obrigkeituichen Acten, der Director der ‚Heil: und un zuzufertigen. 
6 , ' 
Findet die Direction die Berhanblungen nicht volfftändig gemug, um fih ein beftimmtes 
Urtheil über die Aufnahmefähigkeit zu bilden, fo hat fie der Obrigkeit . die m. Puncte zu 
bezeichnen. 
8. 7. e 
In Faͤllen, ‚ in welchen die unverzuͤgliche Aufnahme des Kranken in die Heilanftalt dringend 
erforderlih ſcheint, namentlich wenn ſchon eine ben Krankheitszuſtand verſchlimmernde einſtweilige 
Berwahrung noͤthig geworden, iſt es der Ditection geftattet, Kranke auf Antrag der Obrigkeit vor 
volftändiger Erledigung des vorgefchriebenen Verfahrens ($: 9 u. f.) —“ in die Anftalt aufs 
zunehmen, wenn die Aufnahmefähigkeit genuͤgend vorliegt. 
Die Obrigkeiten haben in folden Fällen nad; möglichft deſchleunigter Feſtſtellung der Auf 
nahmefähigteit den unmittelbaren Antrag der Aufnahme bei ‚der Divection nicht zu unterlaffen. 
8 
Bor Ertheilung des Aufnahmebefehls ($. 5) oder einer von der Direction ertheilten Erklaͤ—⸗ 
rung, daß die vorläufige Aufnahme ftattnehmig fei (F. 7), ift kein Kranker der Anftalt zuzuführen. 
—— 6. 9. an 
Die Obrigfeiten haben, bevor fie den Antrag auf Aufnahme flellen, die Verhäftniffe und 
den Zuftand ded Kranken durch Wernehmung der Angehörigen deffelben und folder Perfonen, welche 
ihn zu beobachten Gelegenheit gehabt haben, fo wie dutch aͤtztliche Gutachten — zu ermitteln, 
und bei dem Antrage zugleich Angaben zu machen, über 
I) Namen und Stand (ehelich oder unchelich geboren); 
2) Geburtsort, — Wohnort ; DR 
3) Alter (Geburtsjehr, — ‚Geburtätag); - . 
4) ‚Religion; Ä 
5) Zamilienverhaͤltniſſe (ledig, verhaisxibet,, venioitepet,. - ‚ob Kinder und wie we 
6) Zeit des Ausbruchs der Krankheit, — plöglid oder allmaͤlig; 


ip I 
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7) Dauer der Seelenſtoͤrung oder der einzelnen Anfaͤlle, — ob anhaltend oder periodiſch, 
— ob. ganz helle Zwiſchenzeiten Statt finden; 

8) daruͤber, ob ſie erblich, angeboren, erworben; 

9) ob ſie ſchon in Stumpfſinn uͤbergegangen; 

10) ob ſie gefahrdrohend fuͤr den Kranken ſelbſt oder fuͤr Andere; 

11) ob fie mit Epilepfie, Krebs, Luſtſeuche, Blindheit, Taubheit, Taubſtummheit verbunden; 

“ 12) wie und wo war der Kranke untergebracht, ob — angewandt, ob er aͤrztlich 

behandelt worden oder nicht; 
13) ob er arm oder vermoͤgend, ob er aus eigenen Muteln in der Anſtalt unterhalten 
werden koͤnne, oder auf die Armenmittel uͤbernommen werden muͤſſe; 
14) welcher Verpflegungsfuß in Anſpruch genommen werde. 

Zugleich iſt von dem betreffenden Phyſikus, und wenn dieſer den Kranken nicht behandelt 
hat, außerdem auch von deſſen Arzte ein Gutachten einzufordern, welches ſich uͤber die in der unter 
A II. angehängten Anweiſung angegebenen Puncte erſtrecken und ſich auch daruͤber aͤußern muß, 
ob der Kranke noch zur Geneſung Hoffnung giebt oder als unheilbar anzuſehen iſt. 

Dieſe Gutachten und bie ſonſtigen Verhandlungen find dem Antrage im Originale oder bes 


glaubigter Abfchrift beizufügen. 
&. 10. 


In Fällen, in welchen ed für die Erledigung des Koftenpunctes der Verhandlung mit einer 
Gemeinde oder einem Verbande mehrerer Gemeinden bedarf, ift der Antrag auf Aufnahme des 
Kranken in die Heil« und Pflegeanftalt hiernach nicht aufzuhalten, vielmehr die Verhandlung über 
die Aufnahmefähigkeit unabhängig von der Beſtimmung des Koftenpunctes zu erledigen. 

Bon der Beendigung des Verfahrens über die Koften ift der betreffenden Landdroftei (Berg⸗ 
bauptmannfchaft) Anzeige zu machen, bamit diefe die Direction ber Heil- und Pflegeanftalt regen 
Berechnung der Unterhaltungstoften mit Nachricht verfehe, 

g1l. 

Anträge auf gaͤnzlichen oder theilweifen Erlaß der Unterhaltungstoften find geeignetenfalls 

von der Landdroftei (Berghaupfmannfhaft) Uns zur Beſchlußnahme vorzulegen. 
$. 12. 

Die Aufnahme ausländifher Gemüthöfranfer io bie Heil: und Pflegeanftalt bleibt Unſerer 
Entſchließung vorbehalten. 

II. Ablieferung der Kranken. 
$. 13. 

Dem in die Anftalt abzuliefernden Kranken muß ein mit deſſen Berhältniffen vertrauter zus 
verläffiger Begleiter auf der Reife beigegeben werben. 

Die Reife ift auf die fchnellfte Weife zurüdzulegen und auf die fchonendfte Art zu bewerk— 
ftelligen. 


* 


15* 
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& 14. 

Findet die Fortſchaffung mittelft einer fogenannten Krankenfuhr Statt, fo bedarf es dazu 

eined für die ganze Ausdehnung der Reife gültigen, nach dem unter M III. anliegenden Formular 
BA audzuftellenden Fuhrbefehls der Obrigkeit, welche die Aufnahme erwirkt hat. 
$. 15. 

Die Abführung der Gemüthöfranten nad der Heil- und Pflegeanftalt durch Fandgendar- 
merie:Gorrefpondenz ift unzulaͤſſſig. Wird aus Ruͤckſichten für die öffentliche Sicherheit die Beglei⸗ 
tung eines Landgendarmen für nöthig gehalten, fo ift foldhes unter der Gründe ber 

” Landdroftei (Berghauptmannfchaft) zu deren Entfhliefung anzuzeigen. 
F§. 16. 
Bor Abführung des Kranken muß, wenn bies zweifelhaft ift, nochmals unterfücht werben, 
ob deſſen koͤrperlicher Zuftand die Kortfchaffung zuläßt. 
$. 17. 

Bei der Ablieferung muß der Kranke mindeſtens mit nachftehenden braucaren Kleidungs« 
gegenftänden verfehen fein : 

a. Männlihe Kranke 


mit: 
2 Tuchroͤcken, 


2 Weften, 
2 Beinkleidern, 
1 Kappe, 
4 Hemden, 
4 Paar wollener Soden, 
3 Taſchentuͤchern, 
2 Paar Schuhen. 
b. Beiblide Kranke 


mit: 
2 Kleidern, 


2 wollenen Unterröden, 

3 cattunenen Mügen, 

3 Halstuͤchern, 

4 Hemden, 

4 Paar wollener Strümpfen, 
3 Zafchentüchern, 

3 Nachtmuͤtzen, 

3 Schürzen, 

2 Paar Schuhen. 
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Über dieſe Gegenſtaͤnde iſt ein zweifach ausgefertigtes Verzeichniß einzuliefern, wovon eine 
Ausfertigung von der Direction der Anſtalt — zuruͤckgeht, die andere bei den Acten der 
Anſtalt bleibt. 


III. Verpflegung der Kranken und Bezahlung der Unterhaltungskoſten. 
g. 18, 

In jeder der drei Hauptabtheilungen der Heil- und Pflegeanflalt zu Hildesheim beftehen 
drei Berpflegungsclaffen, von. denen die erſte die gewöhnliche ift, an welcher auch das Waͤrter⸗ 
perfonal und die Dienftboten Theil nehmen, bie dm eite und dritte aber flufenweife Verbeſſerun⸗ 
gen find. 

In melcher Glaffe die Verpflegung erfolgen fol, ift in dem Aufnahmebefehle vorzufchreiben. 

Kranke, welche von Armen ober Öffentlichen Mitteln unterhalten werden, find, wenn nicht 
befondere Gründe zu einer Ausnahme obwalten, in die erfte Berpflegungsclaffe aufzunehmen, 

8.19. . 

Außerordentliche — an Kleidungsſtuͤcken, Waͤſche und Medicin, für Ausfahrten, ge 

fellige Vergnuͤgungen, Privatwärter u. f. w. werben befonderd berechnet. 
6. 20, 

Kranken in ber erften Berpflegungsclaffe koͤnnen gegen entfpredpende Vergütung nad) Bes 
dürfniß gewiſſe Annehmlichkeiten der höheren Verpflegungsgrade mit landdroſteilicher Genehmigung 
gewährt werben. 

$. 21. 

Die Unterhaltungstoften für die Kranken muͤſſen auf Anforderung der Direction halbjaͤhrlich 
portofrei vorausbezahlt werden, wogegen die Direction nach Ablauf des halben Jahrs eine Abredy 
nung der Obrigkeit zur Mittheilung an die Nutritoren der Kranken übermittelt. 

Der darnach nod zu bezahlende Betrag muß fpäteftens binnen vier Wochen portofrei ent 
richtet werden. 


IV. Beurlaubung und Entlaffung der Kranken. 


$. 22, 

Die Beurlaubung gefchieht entweder verfuchöweife auf beftimmte Zeit bei gebefferten 
Kranken oder fie geht der definitiven Entlaffung bei genefenen oder unfhädlid gewordenen unheil⸗ 
baren Kranken auf unbeftimmte Zeit voran. 

$. 23. 

Benn ein in die ‚Heil: und Pflegeanftalt aufgenommener Kranker beurlaubt werden foll, fo 
wird die Obrigkeit, von welcher deffen Aufnahme erwirkt worden, davon dur die Direction in 
Kenntniß gefegt. Die Obrigkeit hat fodann ungefäumt zu veranlaffen, daß wegen der Wiederauf 
nahme ded Kranken an feinem Wohnorte durch deffen Angehörige das Nöthige geordnet wird, 
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Wie dieſes geſchehen, iſt durch die Obrigkeit der Direction der Anſtalt anzuzeigen. Erſt 
nachdem dieſe Benachrichtigung eingelaufen iſt, erfolgt die Beurlaubung. 

$. 24. : 

Die etwa nöthigen, nad der Entfernung des Wohnorts zu bemeffenden Reifetoften werben 
dem Beurlaubten oder feiner Begleitung aus der Anftaltöcaffe vorgefhoffen und in ber IT 
abrechnung berechnet. 

8. 25. 

In der Regel Er jeder Beurlaubte einen von der Divection — Urlaubspaß, 

der die Reiſeroute bis zum Beſtimmungsorte bezeichnet. 
$. 26. 

Mit der Anzeige der Direction, daß ber Kranke bie — — habe, wirb ber Döcigtel 
zur weiteren angemefjenen Verfügung überfandt: 

a. eine Ärztliche Inftruction über den dermaligen Sufland des Beurlänbten und uͤber ſolche 
Umſtaͤnde, welche vorzuͤglich dazu geeignet ſein koͤnnten, einen — in die Krankheit 
zu bewirken oder zu verhuͤten, 

und 
b. ein Verzeichniß der dem Beurlaubten mitgegebenen Seomtinde 
§. 27, 

Der Urlaub auf beftimmte Beit wird von ber Direction der Heil= und. —— auf 
I bis 4 Jahr ertheilt. Der Beurlaubte muß in dieſem Falle — ſofern nicht etwa ſchon vor 
Ablauf der Zeit ein Rüdfall eintreten ſollte, wo dann nach den, hinſichtlich des Urlaubs auf uns 
beftimmte Zeit ertheilten Worfchriften zu verfahren ift — nach Ablauf. der Zeit im die Anftalt zurüd- 
ehren, wenn nicht fein EN eine Verlängerung des Urlaubs wuͤnſchenswerth erfcheis 
nen läßt. 

Gegen Ende der Urlaubözeit, und zwar 14 Tage vor deren Ablauf, hat die Obrigkeit, in 
deren Bezirke der Beurlaubte ſich aufgehalten hat, nach Vernehmung der Angehoͤrigen des Kranken, 
noͤthigenfalls auch nach vorgaͤngiger Unterſuchung des letzteren durch den Phyſikus der Direction der 
Heil: und Pflegeanſtalt anzuzeigen, ob der Beurlaubte ſich, die Urlaubszeit hindurch, wie ein 
Menſch von gefundem Berftande betragen hat und daher der Berlängerung des Urlaubs kein Be 
denken entgegenfteht, oder ob derfelbe in die Anftalt zuruͤckkehren muß. 

&. 28, 

Der Urlaub auf unbeflimmte Zeit wird micht allein den’ Wiedergeneſenen ertheilt, fonbern 
es koͤnnen aud mit Genehmigung der betreffenden Fanddroftei (Berghauptmannfchaft) muthmaßlich 
unbeilbare, nicht gemeingefährlihe Kranke, die weder hälflos, noch für ihre Umgebung fehr läftig 
find, auf unbeflimmte Zeit ihren Angehörigen ꝛc. zuruͤckgegeben werden. 

Bei den Genefenden erfolgt nur dann die Rückkehr in bie Anftalt, wenn ein Rüdfall in bie 
Gemuͤthskrankheit eintritt. Ob ein folder Kal vorhanden und die Ruͤckkehr des Benrlaubten in die 
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Heilanſtalt nothwendig ift, darüber hat der Phyſikus fein Gutachten abzugeben, welches von der 
Obrigkeit ſchleunigſt an die Direstion- der Heil⸗ und Pflegeanfteltimit der Benalhrichtigung zu fen- 
den ift, daß und an welchem Tage die Zurudlieferung des Kranken erfolgen werde. Diefe. ift ſo— 
dann auf sangemeffene Weiſe ſofort zu bewirken, ohne — 4 RR eines neuen Aufnahmebefehls 
bedarf. 

Sollte jedoch erſt nach Ablauf von 3 Jahren nad) der definitiven Entlaffung ein Ruͤckfall 
eintreten, ſo iſt ein neuer ae und ju beffen — bad im & 9 vorgeſchriebene 
Berfahren erforderlich. : A a * 

29. 

Sogleih nad) erfolgter Zurädfenbung eines — Kranken hat die Obrigkeit, wenn 
ein neuer Aufnahmebefehl nicht erforderlich geweſen iſt, der vorgeſetzten Landdroſtei (Berghauptmann- 
ah behuf Anweiſung der‘ — in der Anſtalt eine Anzeige zu — 


6. 30. 
Die Zuruͤckfuͤhrung iſt nach Maßgabe des $. 13 ff. zu beſchaffen. 


$. 31. 

Weder leichte ſchnell abzumendende Anfälle, fieberhafte oder chronifche Krankheiten, die nicht 
mit eigentliher Seelenſtoͤrung verbunden find, noch der Mangel an Unterkommen, Arbeit und Un— 
terhalt, noch auch der ‚bloße Wunſch des Beurlaubten, in die Anſtalt zuruͤckzukehren, können zur 
Zurüdfendung des Bentlaubten berechtigen. 

$. 32. 

Während des Aufenthalts ded Beurlaubten in feiner Heimath hat die Obrigkeit für eine 

angemefjene und mwohlmollende Behandlung beffelben thunlichft zu forgen. 


833. 

Zur Unterhaltung der Verbindung eines auf unbeftimmte Zeit Beurlaubten mit ber ‚Heil: 
anftalt hat ein dazu von der Obrigkeit Aufzufordernder Arzt (entweder der Phyſikus ober auch der 
Hausarzt des Beurlaubten) denfelben alle 6 Wochen oder bei forfdauernd gutem Befinden, wenig- 
ſtens alle Vierteljahr zu fprechen und uͤber den Befund der Direction der Heil: und Pflegeanftalt 
durch Vermittelung der Obrigkeit — a — Nach Ablauf eines RR hören diefe Kran: 
fenberichte vorerſt auf. 

Mit dem Ende des — Sahıs der Beurlaubung iſt "eine anderweite Unterſuchung des 
Beurlaubten zur — des — igen — an die — für die Direction zu ver- 
anlaffen. 

Einen Monat vor dem Ablaufe des dritten Beurlaubungsjahrs erfatiet der Arzt dann einen 
Schlußbericht in derfelben Weiſe, worauf die Direction nach Befinden der Umſtaͤnde die definitive 
Entlaffung verfügt. 
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$. 34, 
Die Entlaffung eines nocd nicht genefenen Kranten aus der Anſtalt kann nur mit landdro⸗ 
fleilicher Genehmigung erfolgen. 
Diefelbe ift nur dann zuläffig, wenn — ungefährlich ift und feine ‚gehörige Verpfle⸗ 
gung und Beauffichtigung nach der Entlaffung gefichert erfcheint. 
«$. 35. | 
Nah erfolgter Entlaffung eines Gemuͤthskranken wird ber Obrigkeit | des Entlaffenen eine 
Schlußabrehnung und ein Verzeichniß der demfelben mitgegebenen Sachen von der Direction überfandt. 


V. Ableben der Kranken. 


$. 36. 

Sicht ein Kranker in der Anftalt, fo ift ſolches der Dbrigkeit, welche die Aufnahme ex: 
wirft hat, von der Direction, unter Beifägung eines Eterbefcheines, zur fofortigen Mittheilung an 
die Angehörigen des Verſtorbenen anzuzeigen. Die nachgelaffenen Gegenftände werden nach der mit 
der Obrigkeit zu treffenden Verabredung, entweder berfelben überfandt oder für Rechnung deffen, 
der die Unterhaltökoften bezahlt hat, verkauft. Der Erlös ift in der Schlußrechnung zu berechnen. 

*» 8. 37. . 
Von dem Ableben eines beurlaubten Gemüthöfranken hat: die Wohnorts- Obrigkeit oder die⸗ 
jenige Behörde, in deren Verwaltungsbezirke der —— verſtorben iſt, der Direction binnen 
4 Wochen Nachricht zu geben. 


VI. Schlußbeſtimmung. 


§. 38. 
Die Obrigkeiten und die bei den Verhandlungen zur Aufnahme Gemuͤthskranker mitwirkenden 
Arzte find verpflichtet, dieſe Angelegenheiten raſch zu betreiben. Auch haben bie Obrigkeiten Nach— 
fragen der Direction über die Verhaͤltniſſe der in ber Anſtalt befindlichen oder aus derſelben beur⸗ 
laubten Kranken ungefäumt zu beantworten. 


Diefe Bekanntmachung ift in die erſte Abtheilung ber ———— aufzunehmen. 
Hannover, den 19ten Februar 1853. 


Königlich: Hannoverfches Minifterium ded Innern. 


Fıhr. v. Hammerftein. - 


Anlage I. * 


Die Direction wird hierdurch angewieſen, d gemuͤthskranke 


aus uͤber de bisherige Berhältniffe, örpertichen und Gemuͤths⸗ 
zuftand das Nähere aus dem bereits mitgetheilten Acten des 
zu entnehmen ift, in die Berpflegungsclaffe der 
Anftalt aufzunehmen und nad) Maßgabe ferneren Zuftandes zu behandeln. 
Die Unterhaltungstoften find dem 


zu berechnen. 
ben ten 18 
Königlich Hannoverfche Landdroſtei. 
(Bergbauptmannfchaft.) 
An 
die Direction der Heil» und Pflegeanfalt 
zu Hildesheim, 
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Anlage II. 
Anweiſung 
für 
Abfaſſung ärztliher Gutachten über gemuͤthskranke Perfonen 
sur 


Aufnahme in die Heil: und Pflegeanftalt in Hildesheim. 


Vor: und Zunamen; 

Zag und Ort der Geburt; 

Gonfeffion ; 

Stand und Gewerbe, auch der Eltern, $amilienverhältniffe ; 
Berpeirathet; Kinder. 


I, 
Lebenögefchichte vor der Seelenftörung. 


a. Bon körperliher Seite. 


Erblihe Anlage, von Großeltern, Eltern, nächften Angehörigen. 

Erblihe Krankheiten anderer Art. 

Alter, Krankheiten, Todesatt der Eltern, Gefhwifter. 

Körperliche und moralifche nachtheilige Einfläffe auf die Mutter während der Schwanger: 
fchaft, bei der Geburt, beim Säugen; Börperliche Verlegung, Kummer, Schred u. f. mw. 
Zufälle, Eonvulfionen (Scheuerchen) im erften Lebensjahre oder fpäter, krankhafter Zuftand 
bei der Dentition, frühes oder fpäted Reden» und Gehen: Lernen u. ſ. w. 
Kinderkrankpeiten acuter Art: Blattern, Mafern, Scharlach, Rötheln u. f. w. Hirnent- 
zündung, fieberhafte Affection der Bruft und des Unterleibed u. f. w. 

Kinderfrankheiten chronifher Art: Kopfausfhlag, Scrofeln, rhadhitifche Anlage u. f. w. 
Eonftitution, Natur, Temperament. 

Klima, Wohnung, Nahrungsweife, Diät. 
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b. Von phyfifher Seite. 
Geiftes- und Gemüthöanlagen im Allgemeinen; 


. leichte, geringe Faſſungskraft; 


11 
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Neigung und Trieb zum Lernen; gutes, ſchwaches Gedaͤchtniß; Erziehungsweiſe, zu ſtrenge 
oder zu nachlaͤſſige oder ſonſt tadelnswerthe; 

Benehmen und Betragen in früherer oder ſpaͤterer Zeit; Einfluß der Pubertaͤts-Periode 
auf intelfectuelle, moralifche und veligidfe Richtung ; 

Selbftgewählter, oder aufgebrungener Beruf; Lieblingsbefchäftigung, bimstiche, eheliche 

und Vermögens » Umftände, Kinderlofigkeit, Lebenswandel. 


IH, 
Entwidelungdgefchichte der Seelenftörung. 


a. Körperlihe urfahlihe oder mitwirfende Momente. 
Fieber aller Art, vorzüglich Nervenfieber, dann Wechfelfieber, Bruft- und gaftrifche 
Fieber, Lungentuberculofe, erblihe Anlage zur Schwindſucht, chronifher Huften, Blut⸗ 
huſten, aſthmatiſche Beſchwerden, Cholera, ſchwache Verdauung, Erbrechen, Durchfall, 
Ruhr, Kolik, Blutbrechen, Haͤmorrhoidalbeſchwerden, Bruchſchaͤden u. ſ. w. Stoͤrungen 
im uropeetiſchen und Genital⸗Syſtem. 
Unordnung in der Menſtruation, uͤble Folgen der Schwangerſchaft, des Wochenbetts, 
ber Lactation. 
Anlage zu roſenartigen, rheumatiſchen, gichtiſchen Beſchwerden. 


Chroniſche Ausſchlaͤge, Flechten, Kraͤtze, ſchnell geheilte Geſchwuͤre, unterdruͤckter Fußſchweiß; 


ſyphilitiſche Anſteckung. 

Hypochondriſche, hyſteriſche Anlage, Kraͤmpfe, Chorea, Catalepſis, paralytiſche, apoplectiſche 
Anfaͤlla; Epilepſie (deren Dauer und Stärke). 

Belhädigungen dur Verwundungen, Sturz, Stoß, Fall u. f. w. 

Üble Gewohnheiten, Trunkſucht, geſchlechtliche Ausfchweifung, Maftturbation, Mißbrauch 
narcotifcher und anderer Arzneimittel, der Brech⸗ und Purgirmittel, des Aderlaffens u. ſ. w. 


b. Phyſiſche urfahlihe oder mitwirfende Momente. 


Unglädsfälle aller Art. 

Berfuft von Angehörigen, namentlich von Kindern. 
Verluſt an Vermögen, Proceffe. 

Berlebte Ehre. 


Unglüdliche Liebe, getäufchte Hoffnung. 
16* 


Schmwärmerei. 
Häuslicher ehelicher Unfriebe. 
Sram, Kummer, Sorgen; Ärger, Zornwuth, Streitfucht, ahſerſuch, Starrſiun u. f. w. 


IU. 
Zeit des Ausbruchd und gegenwärfiger Zuftand der Krankheit. 


1) Anfang der phyſiſchen Erkrankung, wann? plöglih? unter Worläufern und melden 
törperlichen und phufifchen Symptomen ? 
2) Zu welcher Form und Glaffe ift die ausgebildete Seelenftdrung zu rechnen? z. 2. 
Eraltation (Manie), 
Depreflion (Melandpolie), 
Berwirrtheit, 
Berrüctheit, 
Stumpffinn. 
Welche befondere und eigenthämliche Merkmale find dabei zu beachten? 


3) Beränderung des Kranfheitözuftandes; Wechſel von Eraltation und Depreflion, und 
umgekehrt; continuirlicher, periodifcher Werlauf, nah) Zagen, Mondwechſel, Jahrszeit. 
Helle Zwifchenräume, wie lange? ob völlig freie, im Reden und Benehmen, in der 
Stimmung, Gemüthsart ? 
Unter welchen Symptomen traten bie ermeuerten Paroridmen ein? 
4) Beſondere Förperliche Leiden: 
Eingenommenheit des Kopfes, Kopfſchmerz, Schwindel, Betäubung; rothe, blaffe 
Gefichtöfarbe; 
Hpperäfthefis, Anäfthefis, Paräfthefis eines oder des andern Sinnes; Injection der 
Augenränder und der Conjunctiva; Werengung, Erweiterung, Ungleichheit der 
Pupillen; lebhafter oder matter, flüchtiger oder flarrer Blid, Staarblind: 
beit u. f. w. Dhrenſauſen, Schwerhörigkeit, Zaubheit, ungleichfeitiges Hören; 
Stockſchnupfen, mangelhafte Empfindung und Bewegung der Zunge u. f. w.; 
Hallueinationen, vorzugsweiſe des Gefichts, Gehoͤrs, Gefühle; 
Befchaffenheit der Sprache, mangelhafte Articulation. 

5) Refpiration, Herzſchlag (nach fihetoscopifchen Werfuchen), Pulsſchlag ber Garotiden und 
Radialarterien, Drud, Schmerz, Beengung der Bruft, Huften mit und ohne Auss 
wurf u. ſ. w. 

6) Appetit, Durft, Verdauung, Stuhl: und Harnentleerung; Würmer, Flatulenz, Kolit, Ma- 
gentrampf, Abdominalpuls, Brüche, Hämorrhoidalanlage u. f. w. 
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7) Zemperatur des Körpers, Neigung zu falten Füßen und Händen, zu trodner oder feuchter 
Haut. 

8) Schlaf, lange, kurz, unruhig, durch Träume oft unterbrochen; Somnambulismus. 

9) Mangelhafte Haltung und Bewegung der Glieder, Zittern, Zeichen von theilmeifer 
Paralyfe, eigenthümliche Geberden und Gefticulationen. 

10) Menftruation, ftodend, zu ſtark, zu gering; ift zur Zeit ihres Gintritts Veränderung im 
Gemüthszuftande ? 

11) überſichtliche Schilderung ded Benehmens, Thuns und Paffens deö Kranken im Allgemei- 
nen und Befonderen, feiner eigenthuͤmlichen Borftellungen, Einbildungen, firen Ideen und 
beren Variationen, durch Beifpiele erläutert; ferner Andeutungen über den Grad ihrer . 
Auffaſſungs⸗, Combinationd- und Urtheilöfraft, über deren Neigungen, Begierden, Zriebe, 
Beftrebungen, Gewohnheiten; ferner über ihre übertrieben heitere oder in fich gekehrte 
fhwermüthige Stimmung (bis zum ebensüberdruffe, zu Selbftattentaten); ihre milde gut: 
müthige, oder rohe, tüdifche, übelmollende, unfittliche, argwöhnifche, launenhafte Sinnes- 
art; ferner über den Grad ihrer noch fortdauernden Reafamkeit und Empfänglichkeit, oder 
Abftumpfung, Gefühls: und Willenslofigkeit. 


Anmerkung unter dem Terte. 


Da die Kenntniß aller früheren ?örperlichen und geiftigen Zuftände der Kranken diefer Art, 
ihrer Lebensumftände und Greigniffe fo wichtig ift, diefe aber nur in der Mähe derfelben von den 
Mitgliedern der Familie oder Freunden und Bekannten, dur die Hausärzte, Phyfifatsärzte, Seel- 
forger u. f. w. erlangt werben kann, fo wird das hier aufgeftellte Schema den Ärzten zur Anleis 
tung, mehr noch zur Bequemlichkeit und Erleichterung dienen, um bei der Unterfuchung folder 
Kranken fie an died oder jenes zu erinnern. Auf Zufäge aus eigener Anfchauung und Beurthei- 
lung wird gern Rüdficht genommen werden. 


Anlage ı. 


Die Königlichen Ümter auf der Route von 


werden hiermit erfucht, behuf Fortfchaffung de gemüthöfranfen 
von bis 
zu ftellen. 
den . ten 18 
Fuhr-Befehl. 


eine zweiſpaͤnnige Fuhr 
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(18.) Bekanntmachung bes Königlichen Finanz⸗Miniſteriums, den Plan der 121ſten 
Hannoverſchen Lotterie betreffend. Hannover, den 23ſten Februar 1853, 

Der ‚nachftehende Plan zur 12 1ften Hannoverſchen Lotterie wird hiedurch mit der Bemer- 

tung zur Öffentlihen Kunde gebracht, daß die Bedingungen für dieſe Lotterie dieſelben bleiben, 


wie fie für die 1413te Lotterie durch die Bekanntmachung vom Iten März 1849 (Gefegfammlung 
von 1849 Abth. I. S. 23— 26) veröffentlicht find. 


Hannover, den 23ſten Februar 1853. 


Königlich: Hannoverfched Finanz: Minifterium. 


Bacmeifter. 


lan 


ber unter Landesherrlicher Genehmigung und Garantie 
in der Refidenz: Stadt Hannover errichteten 


ke Ein ten Landes⸗Lotterie 


von 14,000 2oofen und re —— und 1 BERN: 
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I. Abtheilung. M 1A. 


Gefeß : Sammlung 


für Das Königreig Hannoper. 


Sahrgang 1853. 





Zuhalt. 2 


Berordnung und Belanntmahungen: Das Eigentum an Werfen der Riteratur und Kunſt; — 
die Arzneitare; — den Vertrag wegen Übernahme Auszuweiſender betreffend. 


(19.) Verordnung, betreffend den mit der Franzöfifhen Regierung zum Schuge 
des Eigenthums an Werken der Literatur und Kunft abgefchloffenen Vertrag. 
Hannover, ben 3ten März 1853. 


Georg der Fünfte, von Gottes Gnaden König von Hannover, Königlicher 
Prinz von Großbritannien und Irland, Herzog von Gumberland, Herzog 
zu Braunfchweig und Lüneburg ıc. x. 


Zur Ausführung des Art. 6 des durch Unſer Patent vom 2lften Februar v. J. veröffent- 
lichten Vertrages mit Frankreich; über den Schug des Eigenthums an Werken der Literatur und 
Kunft verordnen Wir, in Gemäßheit der zwifchen den beiderfeitigen Regierungen Statt gefundenen 
nähern Vereinbarung, wie folgt: 

Der Zeitpunct, nad) deſſen Ablauf der Verkauf von Nahdrüden oder Rahbildungen, 
welche ſchon vor der Yublication des Vertrages angefertigt, beftellt oder eingeführt 
worden, nicht weiter Statt finden fol, wird auf ben Iften September dieſes Jahrs 
bieburch feſtgeſtellt. 
17 
[Busgegeben zu Hannover am 23ften März 1853.] 


Po, , — 


Gegenwärtige Verordnung ift in die erfte Abtheilung der Gefegfammlung aufzunehmen. 
Gegeben Hannover, ben Iten März 1853. 


(L. S.) Georg Rex. 
Frhr. v. Hammerftein. 


Ich bezeuge hiedurch, daß vorftehende Verordnung nad erfolgtem Vortrage des Inhalts 
von Seiner Majeftät dem Könige in meiner Gegenwart eigenhändig unterzeichnet worden ift. 


Hannover, ben Iten März 1853. 


Lichtenberg, 
Generalfeeretaie des Königlichen Juſtiz -Miniſterlumb. 





(20.) Bekanntmachung ded Königlichen Minifteriums ded Innern, betreffend die 
Arzneitare. Hannover, den löten Mär; 1853. 


Die in den Preifen verfchiedener Arzneien vom Aften April d. 3. an eintretenden Ver⸗ 
änderungen werben nachitehend hiedurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Hannover, den löten März 1853. 


Königlich: Hannoverfched Minifterium ded Innern. 
Für den Minifter. 
Bening. 
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Beränderung der Arzneitare Beat — — 
vom Iften April 1853. j 
} mt Al|lme &% 
j Acidum tartaricum — — — 1 Drachme — | 6I| — | 7 
” a — — — 1 Unze 4 4115|) — 
! b a pulv. — — 1 Dudme | 11 — | 1) 1 
' » v » — — 1 Unze 6I|— I 7| — 
’ Amygdalae amaraee — — — 1 Unze 1| 6] 21 — 
’ » » excortic. — 1 Unze 21 21214 
Balsamum Copaivae — — — 1 Unze 5 41 6| — 
j Cantharides — — — — 1 Unze 81—2114 — 
' » pulv. — — — 1 Unze 10| 4117| — 
’ R : —— 1 Drachnel al 2| a 
2 Cinnabaris praepar. — — — 1 Unze 10 —181— 
Cortex Chinae regius con. — — I Unze 2| 4] 1535| — 
j . “ » pulv. — — 1 Drachne 2 | 2126 
» v 5 »— — 1 Unze 16 — 119 — 
Cuprum sulphuric, venle — — 1 Unze ı1/1—1!I1])4 
’ » » » - — 6 Unzen 4 4 6 6 
Emplastrum Cantharidum — — 1 Unze 5 —171 — 
perpet. — 1 Drachme 2| 2124 
v — 1 Unze 13 4115| — 
v opiaticum — — 1 Dahme | 2/1 — | 2| 2 
‚ » » — — unze 41!—|35|— 
’ Extractum Chinae rege — — 1 Drachme 13 | — I 15 | — 
/ ” » » — — 4 Unze 45 — J5l| — 
' v * frigid. Par. 1 Drachme 30 — 133 — 
EB ı ne l108 — [ne | — 
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Beränderung der Arzneitare 
vom Iften April 1853. 


Gland. Querc. tost. gr. mod. pulv. 
v v 2 » * 
Gummi Galbani — — — 


” ” puly. — — 


n v * — — 


»Maostich. elect. — — 


pulv. — 

n» » » * — 

Hydrargyrum — — — — 

ammoniat. muriat. — 

” » 4 — 

depuratum — — 

muriat. mite praep. — 

v v v — 

» » — 

oxydat. rubr. — — 

v ) » — — 
praep. 

“ » J — 

— 

Jodum — — — ei. BE 


* — — — — — 


Kali hydrojodicum — — — 


v — — — 


1 Unze 
4 Unzen 
1 Unze 
1 Drachme 
1 Unze 
1 Unze 
1 Unze 
1 Drachme 
1 Unze 
1 Drachme 
1 Unze 
1 Unze 
1 Gran 
1 Scrupel 
1 Drachme 
1 Scrupel 
1 Drachme 
1 Gran 
1 Scrupel 
1 Drachme 
1 Gran 
1 Scrupel 
1 Dradyme 
I Scrupel 
1 Drachme 


| 
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Preis. 
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— 6 

212 
10 | — 

1 — 
13| — 
27| — 
30 — 

41 

6 — 

31— 
20 — 

81 4 
— 1 

1 4 
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1 6 
— 1 

—1 4 
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Beränderung ber Arzneitaxe 
vom Iſten April 1853. 


Lithargyrum subt. pulv. — — 
Manna. — — — ee = 


Minium subt. pulv. — — — 


Oleum Bergamottaa — — — 
Olivarum — * — 
» Terebinthinse — — == 
’ * — — — 
» 1) rectificat. — 
Piper nigrum — — — — 
53 pulv. — — — 
Pulvis alterans Plumeri — — 
1 v — — 
v v ” — — 
Radix Galangae min. con. — — 
» ’ » pul. — — 
Senegae con. — — — 
» " pulv. — — — 


Semen Cumini cont. — — — 
* »pulv. — — — 
Tinctura Chinae reg. — — — 
Jodi — — — > 


-Unguentum Cantharidum — — 


* 1 — — 


1 Unze 

1 Unze 

4 Unzen 

1 Unze 

1 Drachme 
l Unze 

1 Unze 

6 Unzen 

1 Unze 

1 Unze 

1 Unze 

1 Drachme 
1 Scrupel 
1 Gran 

1 Unze 

1 Unze 

I Unze 

1 Unze 

1 Une 

1 Unze 

1 Unze 

1 Dracdme 
1 Unze 

1 Dradme 
1 Unze 
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Preis, 
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4 — 
13 | — 
1 4 
4 6 
1 2 
1 2 
6 — 
2!) 2 
1 

2— 
6— 
— 1 
1 2 
212 
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5|ı 4 
21 — 
31 — 
5) 4 
— 17 
6| 2 
— | 7 
5/1 6 
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Preis. 
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1 4 
5 4 
1838| — 
21— 
3 4 
1 6 
1 4 
71 — 
2 64 
1 2 
2 4 
4 4 
1 4 
— 1 
1 4 
216 
51— 
A 
1|-24 
11 — 
| 
1 1 
8 

1 
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Beränderung der Arzneitare 
vom lſten April 1853. 


Unguentum Hydrargyri albi — — 


. v — —⸗ 
ciner. c. Tereb. 
9 » » 


ciner, s. Tereb, 





n „ # » — | 4 Unzen 23 — 120 — 
J ciner, fortius — I 1 Une 9| 218 — 
s » » » — | 4 Unzen 30 | — 1236| — 
“ » rubri — _ —I 1Dadm]| 11 — | — |! 6 
» » . — — — J1 1 Une 6I|—- | 5 I — 
n Kali hydrojodici — — — | 1 une 6i— | 8 — 
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(21.) Bekanntmachung des Koͤniglichen Miniſteriums des Innern, betreffend den 
Beitritt der Großherzoglich Medienburg- Streligfchen Regierung zu dem Ver⸗ 
trage wegen Übernahme Auszuweiſender. Hannover, den 17ten Mär; 1853. 


Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachungen vom äten und 28ften April v. 3. und vom 
Sten v. M. wird biemit zur Nachachtung bekannt gemacht, daß, nach erfolgter Beitrittö-Erflärung 
der Regierung des Großherzogthums Medlenburg»Strelig zu dem Gothaer Vertrage wegen Über 
nahme Auszuweiſender, bie Beftimmungen deffelben vom Iften d. M. an auch auf das gedachte 
Großherzogthum Anwendung finden. 
Hannover, den 17ten Mär; 1853. 


- Königlich: Hannoverfches Minifterium des Innern. 
Für den Minifter. 
Bening. 
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u. Abtheilung. NM 15. 


Gefeß- Sammlung 


für das Königreih Hannover, 


rn nn 


Jahrgang 1853. 





JInhalt. 
Bekanntmachung, bie Anlage von Relais betreffend. 





(22.) Bekanntmachung des Königlichen General Poft-Directoriums, betreffend bie 


Anlage eined Relaid zu Himmelpforten und zu Otterndorf. Hannover, den 
Alften März 1853. 


Auf Anweiſung bes Koͤniglichen Finanz-Miniſteriums wird hiemit bekannt gemacht, daß 
auf der Straße von Stade bis Ritzebuͤttel zu Himmelpforten und zu Otterndorf vom 
Iften April d. 3. Relais beftehen werden, 


Die Entfernungen nach den nädjitbelegenen Stationen find feftgeftellt, wie m: 
von dem Relais Himmelpforten ab: 


nad Basbed ‘ s ; : zu 13/4 Meilen 

» Bederkefa . . SE De: 1 

» Bremervörde . ö F „2% 5 

» Stade . ; i i r » 14 » 

von dem Relais Dtterndorf ab: 

nah Bederfefa . . ö . zu 31 Meilen 

» Dorum j . j P „44 

n NReuenwalde . . : » 314 n 

»Neuhaus a. d. ©. „1a » 

» BRigebüttel . ; . ; » 2 » 
18 


[Ausgegeben zu Hannover am 30ſten März 1853,] 
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Gegenwaͤtrtige Bekanntmachung ift in bie erſte Abtheilung der Geſetzſammlung auf⸗ 
zunehmen. 


Hannover, ben 2lſten Mär; 1853. 


Königlich »Hannoverfches General-Poft: Dirertorium. 
von Rubdloff. Haaſe. Friesland. 


I. Abteilung. N 16, 
Gefeß:- Sammlung 


für Bas Königreih Hannover, 


> Sahrgang 1853. 





Inhalt. 


Geſetz, betreffend bie für verſchiedene Gegenſtände zollvereinsländiſchen Urſprungs zugefiandenen Ermäßi- 
gungen und Befreiungen von der tarifmäßigen Eingangsabgabe. 


(23.) Geſetz, betreffend die für verſchiedene Gegenſtaͤnde zollvereinslaͤndiſchen Urſprungs 
zugeſtandenen Ermäßigungen und Befreiungen von der tarifmaͤßigen Eingangs⸗ 
abgabe. Hannover, ben 30ſten März 1853. 


Georg der Fünfte, von Gottes Gnaden König von Hannover, Königlicher 
Prinz von Großbritannien und Irland, Herzog von Eumberland, Herzog 
zu Braunfchweig und Lüneburg ıc. :c. 


Mir erlaffen im Einvernehmen mit den übrigen Staaten de Steuervereined und unter ver- 
faffungsmäßiger Zuftimmung ber allgemeinen Ständeverfammlung des Königreichs das folgende Gefeg: 
5.8; 

In Erwiederung mehrerer Zollerleihterungen und Befreiungen, welche die Staaten des Zoll- 
vereined zu Gunften verfchiedener fteuervereinsländifcher Erzeugniffe mit dem 5ten April d. 3. für 
die Dauer des Jahrs 1853 eintreten laffen zu wollen ſich verpflichtet haben, follen von den in 
der Anlage aufgeführten zollvereinsländifchen Erzeugniffen bei deren unmittelbaren Einführung aus 
dem Zoflvereinögebiete in das hiefige Koͤnigreich, fo weit baffelbe dem Steuervereine angehört, bis 
zum Schluſſe des Jahrs 1853 keine höhere, ald die in der Anlage bezeichneten Eingangsabgaben- 
fäge und beziehungsweiſe — von ben für frei erklaͤrten Gegenftänden — überall Beine Eingangs⸗ 
abgaben erhoben werben. 

$. 2. 
Diefe Abgabenerleichterungen und Befreiungen follen mit bem Sten April d. 3. in Kraft treten. 
19 


(Husgegeben zu Hannover am 2tem April 1853.] 
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$. 3. 

Die nach der Anlage II. der mit den Zollvereinsſtaaten unterm 16ten October 1845 wegen 
Erleichterung des gegenfeitigen Verkehrs getroffenen Übereinkunft verſchiedenen zollvereinsländifchen 
Erzeugniffen zugeftandenen Zollermäßigungen und Befreiungen find, ſoweit fie nicht in die Anlage 
des gegenwärtigen Gefeges wieder aufgenommen find, mit dem Öten April d. I. befeitigt. 

Im Übrigen bleiben die in der gedachten Übereinkunft verabredeten Verkehrserleichterungen 
beftehen. 

§. 4. 

Das mit der Bekanntmachung Unferer General: Direction ber indirecten Steuern vom 2öften 
November 1845 publicirte Regulativ über das Verfahren bei Verſendung inländifcher Erzeugniſſe 
und Fabrikate aus dem Gebiete deö Zollvereined in dad Gebiet des Steuervereines findet auch auf 
die Verſendung der in der Anlage genannten Gegenftände Anwendung, jedoch mit der Maßgabe, daß 

a. alle diefe Gegenftände, foweit nicht in den Bemerkungen zu der Anlage etwas Anderes 
beftimmt worden ift, ebenfo zu behandeln find, wie die im $. 3 des gedachten Regulativs genann- 
ten Artikel; 

b. alle nad) der Anlage bei der Einfuhr aus dem Zollvereine unbedingt fleuerfreien Gegen« 
ftände bei: dem Übergange über die Landgrenze hinfichtlic der gefeßlichen Verpflichtungen des Waaren- 
führers ebenfo behandelt werden follen, wie die in dem Gefege vom Tten März 1845, die Eingangss, 
Durchgangs⸗ und Ausgangsabgaben betreffend, allgemein für eingangsabgabenfrei erklärten Gegenftände. 

$. 5. 
Es ſoll diefes Geſetz durch die erfte Abtheilung der Gefeßfammlung verkündigt werden. 
Mit der Ausführung beffelben ift Unfer Finanz Minifterium beauftragt. 
Gegeben Hannover, den 30ften März 1853. 


(L. S.) Georg Rex. 


Bacmeiiter. 


Ich bezeuge hiedurch, daß vorflehendes Geſetz nach erfolgtem Bortrage des Inhalts vom 
Seiner Majeftät dem Könige in meiner Gegenwart eigenhändig unterzeichnet worden ift. 
Hannover, den IOften März; 1853. 


G. v. Witzendorff, 
Gentralſecretair bes Königlichen Miniftertums ber auswärtigen Angelegenheiten. 


Berzeibnißh 
derjenigen 
zollvereindländifchen Erzeugniffe, welche bei ihrem unmittelbaren Übergange in ben 
Steuerverein einer geringeren ald der tarifmäßigen Cingangdabgabe zu unterziehen 
find, beziehungöweife von berfelben ganz frei bleiben. 
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Steuer. 
Benennung der Gegenftände. (event. 3011) 


Bereind- 
Tarife. 






mäßiger 
Abgabens 
ae. 


DE; 


„für den Bollcentner. ben Bollcentner. 
11 Baummollengarn, ungemifcht oder gemifcht mit Wolle 
oder Peinen: 


Bemerkungen. 








Laufende M 






1. ungebleihtes ein» und zweibräbtiges, und Watten | 3.8.2b.1.| frei. 


2. ungebleichtes dreis und mebrbräbtiges, imgleichen 

alles gezwirnte, gebleichte oder gefärbte Garn 3.8.2b.2.| frei. 

2] Banmwollenwanren, besgleihen aus Baumwolle und 

Leinen, ohne Beimifhung von Seide, Wolle und an- 

deren Thierhaaren gefertigte Zeuge und Gtrumpf- 

waaren, Spigen (Tüll), Polamentir», Knopfmacher-, 

Stiders und Putzwaaren; aud bdergleihen Zeug. und 

Strumpfiwaaren mit Wolle geſtickt oder brodirt; ferner 

Gefpinnfte und Treffenwaaren aus Metallfäven (Lahm) 

und Paummolle oder Baumwolle und Leinen, außer 

Berbindung mit Seide, Wolle, Eifen, Glas, Holz, 
Leder, Meſſing, Stahl und anderen Materialien . 


— — 


Laufende Af 


Benennung der Gegenſtaͤnde. 


Blei: 
a) rohes, in Blöcken, Mulden u, ſ. w., auch altes, 
desgleichen Blei⸗, Silber⸗ und Golbglätte . 


b) grobe Bleiwaaren, als: Keſſel, Röhren, Schrot, 
Matten u. ſ. w, auch gerollles Dei. . » 


c) feine Bleiwaaren, als: Spielzeug u. f. w. ganz 
ober theilmeife aus un * OR. ladirte 
Waaren. ; 


4 4 | Bürftenbinder- und Siebmacherwanren: 


a) grobe, in Verbindung mit En ober Eifen, * 
Politur und Lad . . » ..0 


y b) feine, in Verbindung mit anderen Materialien 
(mit Ausnahme von edlen Metallen, feinen Me: 
talfgemifchen, echt vergolbetem ober verfilbertem 
Metall, Schilvpatt, Perkmutter, echten Perlen, 
Korallen ober —— — Siebböden aus 
Pferdehaaren. ... 


a TE aa a A en nn ee Pier 


te er — 


— — 


5 | Drognerie: und Apotheker⸗, auch Farbewaaren: 


a) Öle, Mufchel-, Miniatur-, Vaftellfarben und 
Tufehe, Farben= und — feine Pont 
Mundlad, Siegellad . . » .. 


b) Dineralwaffer, fünftliches, in Flaſchen ober Krügen 
ec) Zündhölzer, chemiſche; Zeichenfreibe . 


d) Eifenvitriol (grüner) . 
e) Mineralwaffer, natürliches, in Flaſchen und Krügen 


N Schmefelfaures und —— hie, — 
Kreide 


g) Eichorienwurzeln, — * 





3.8. 6f. 2. 3 
St. V. 6. 

St. V. 
110h. 1.2,) 1 
3. B. 53 u. 

St.B. 114.1 frei. 
3. B. 52. 
&t.8.11b.] frei, 
1. 
&,8,69, | frei, 
StB, 69. frei. 
StB. 11a; 
69. ° frei, 
StB, 69, frei, 





6 | Eifen und Stahl: 


a) 


b) 


c) 


d) 


e 


— 


N 


Roheifen aller Art; altes Bruceifen, Eifenfeile, 
Hammerfhlag » + + rennen 


Gefchmiebetes und gewalztes Eifen (mit Ausnahme 
des fagonnirten) in Stäben von ZI” Preuß. 
im Querſchnitt und darüber; desgleichen Luppen⸗ 
eifen, Eiſenbahnſchienen, auch Roh⸗ und Cement⸗ 
ſtahl, Guß⸗ und raffinirter Stahl. 


Geſchmiedetes und gewalztes Eiſen (mit Aus: 
nahme des fahonnirten) in Stäben von weniger 
als 4“ Preuß. im Duerfhnitt . » . + » 


Façonnirtes Eifen in Stäben; desgleichen Eifen, 
welches zu groben Beftandtheilen von Maſchinen 
und Wagen (Kurbeln, Achſen u. |. w.) roh vor- 
geſchmiedet ift, infofern dergleichen Beſtandtheile 
einzeln 1 Gentner und darüber wiegen, auch 
Pflugſchaareneiſen; ſchwarzes Eiſenblech, rohes 
Stahlblech, rohe (unpolirte) Eiſen- und Stahl: 
platten; Anler, fo wie Anfer- und Schiffsketten 


Weißblech, gefirnißtes Eiſenblech, polirtes Stahl⸗ 
blech, polirte Eiſen⸗ und Stahlplatten, Eiſen⸗ und 
Stahldraht + . * * * * * * . * * * 


Eifens und Stahlwaaren: 
1. ganz grobe Gußwaaren in Öfen, Platten u. f. w. 


2. grobe, bie aus geſchmiedetem Eifen oder Eifen- 
guß, aus Eifen und Stahl, Eiſenblech, Stahl- 
und Eifendraht, auch in Verbindung mit Holz 
gefertigt; imgleihen Waaren biefer Art, bie 
gefirnißt, verkupfert oder verzinnt, jedoch nicht 
polirt find, als: Arte, Degenflingen, Feilen, 
Hämmer, Hedeln, Haspeln, Holzihrauben, 
Eaffeetrommeln und -Mübhlen, Ketten (mit 
Ausflug der Anfer- und Schiffsletten), Ma— 
ſchinen von Eifen, Nägel, Pfannen, Plätteifen, 


Cevent. zou⸗ Abgaben· | Bemerkungen. 
Vereins⸗ tag. 


3.8.68. | frei. 
3.8.65. | frei. 

3:8. 6c. | frei. 
3.8.6d. | frei. 


3.8. 6e. | frei. 


St. B. 13d. 
1,2.a.b.c.,f frei. 


* 





Cu 


nn. 


De — ⸗ 


*X 


— nn Br 


ne — 


Bo 


Laufende. ME 


= 


Benennung der Gegenftände. 


Schaufeln, Schlöffer, grobe Ringe (ohne Po» 
litur), Schraubftöde, Senfen, Sideln, Stemm- 
eifen, Striegeln, Thurmubren, Tuchmacher⸗ und 
Scneiderfcheeren, grobe Wagebalfen, Zans 
guaLfm 2 0 2 00er. 


3. feine, fie mögen ganz aus feinem Eifenguß, 


polirtem Eiſen oder Stahl, oder aus biefen 
Urftoffen in Verbindung mit Holz, Horn, Kno— 
hen, lobgarem Leber, Kupfer, Meffing, Zinn 
(letzteres polirt) und anderen uneblen Metallen 
gefertigt fein, als: Gußwaaren (feine), Meſſer, 
Scheeren, Streihen, Schwerbtfegerarbeit 10 
(mit Ausſchluß der Nähnadeln, metallenen 
Stridnabeln, metallenen Häfelnabeln obne 
Griffe); lackirte Eifenwaaren; auch Gewehre 
ler Bi tee 


71 Getreide, Hülfenfrüchte, Sämereien und Beeren 


51 Glas md Glaswaaren: 
a) grünes Hohlglas (Slasgefhim) . . 2.“ 


b) weißes Hoblglas, ungemuftertes, ungefchliffeneg, 


c) 


d 


— 


oder nur mit abgeſchliffenen Stöpfeln, Böden oder 
Rändern; Fenfters und Tafelglas in feiner na- 
türlihen Farbe (grün, halb» und ganzweif) . 


gepreßtes, geichliffenes, abgeriebenes, gefhnittenes, 
gemuftertes weißes Glas; auch Behänge zu Kron- 
leuchtern von Glas, Glasknöpfe, Glasperlen und 
Glasſchmelz a rer 


Spiegelglas, wenn das Stüuͤck nicht über 288 
Preuß. D“ mißt; farbiges, bemaltes oder ver- 
goldetes Glas obne Unterfchied der Form; Glass 
iwaaren in Verbindung mit uneblen Metallen und 
anderen, nicht zu ben Gefpinnften gehörigen Urs 


ee in a a =. ie EBEN Tr 


Poſition 
bed 
Steuer- 
(event, Zoll⸗) 
Bereind- 
Tarife, 


für ben Zollcentner. 


Vertrags» . 
mäßiger ; 
Abgaben: | Bemerfungen. $ 
ſatz. 

— 

— 

FR 4 

f 

? 

! 


St. V. 13d.| frei, 


1,2.a.b.c., 
3. 


St. V. 22a. 
1-4. 
23a. 
39.1.2. 
45.69. 


StB, 24a. 


&t,B.24b. 


3.8.10b.c. 


In 





Fa a en — a Ta Fr Feen a Fr A ee Tr u — 





Poſition (Vertrags 
2 — mäßiger 
iz Benennung der Gegenftände, Cevent, Zeig] Abgaben⸗ | Bemerkungen. 
13 Vereins» s 
I Tarife, 
1 EZ | 
5 für ben Bolleentner, 
ſtoffen desgleidhen Spiegel, deren — * ars 104. 
über 288 Preuß, D“ meffen , e 3 I— 


S.9.24e, 


©. 


9 Holz, Holzwaaren: 

a) Baus und Nutzholz, auch Holz in lade — den 
Komnirn » - 000 6 -133.%. 126. frei, 

b) hölzerne Hausgeräthbe (Meubles) und andere Tifch- Anm. 1, 
ler, Drechsler- und Böttcherwaaren, die gefärbt, 
gebeizt, Tadirt, polirt, ober auch in einzelnen Theis 
fen in Verbindung mit Eifen, Meſſing oder Iob- 
garem Leber verarbeitet find; auch geriffenes |(St. 8.288. 

Bla - » 2 0 ea —412B1.2.3. 1 i— 
3.8. 12e. 

c) feine Holzwaaren (ausgelegte Arbeit), Nürnberger 
Waaren aller Art; Spielzeng, feine Drechsler-, 
Schnitz⸗ und Kammmacherwaaren, Meerſchaum— 
arbeit, ferner dergleichen Waaren in Verbindung 
mit anderen Materialien (mit Ausſchluß von edlen 
Metallen, feinen Metallgemiſchen, echt vergolde— 
tem oder verſilbertem Metall, Schildpatt, Perl— 
mutter, echten Perlen, Korallen oder Steinen), 
Holzbronce, hölzerne Hängeuhren, feine Korb⸗ und 
Holzflechterarbeit ohne Unterſchied, Fourniere mit 


u u Zu Da u Du a — — 


mn rn 


; eingelegter Arbeit und — Bist Blei⸗ St. V. 2886. 

und Rothftifte . 4. 3 |_ 
’ J— 4416. 2, 

18a, 


! d) grobe, rohe, ungefärbte Böttcher», Drechsler-, 

} Tiſchler⸗ und bloß gebobelte Holzwaaren und Wag- 

‚ nerarbeiten, grobe Maſchinen von Holz und grobe 3,8. 12e 

; ſtorbflechterwaarenn.. Arm, "I feet, 


KEEISCDIEIDIEITITOHEE IT EI I FTEET ET TTE OT IE EEE — — 


ae AT rt er Te Te en — 


mn mm Tue isn zes ZZ Zzsumiiiiu L ITILICTIEE EI TEL UT U — 


Faufende M 


Benennung der Gegenftände. 


107 Doyle : . 2: nen 


11 | Kupfer und Mefing: 
a) geſchmiedetes, gewalztes, gegoflenes zu Gefhirren ; 


bh 


C 


— 


) 


Kupferfhaalen, wie fie vom Hammer kommen; 
Blech, Dacdplatten, gewöhnlicher und plattirter 
Draht; polirte, — * a EN 
un Bilde . . . . . 


Waaren: Keſſel, Pfannen und bergleihen; aud 
alle fonftigen Waaren aus Kupfer und Meffing ; 
Gelb⸗ und Glockengießer-⸗, Gürtler- und Nablers 
waaren, außer Berbindung mit edlen Metallen, 
besgleichen ladirte Kupfer: und Mefiingwaaren . 


Roh⸗ (Stüd-) Meffing, Roh⸗ oder Schwarzfunfer; 
Gar- oder Rofettenfupfer, altes Bruchkupfer oder 
Bruchmeffing, Kupfer- und Meffingfeile, Gloden- 
gut, Kupfer: und andere Scheidemüngen zum Ein: 
Schmelzen ie Münzen auf FOREN me: 
ſcheine eingebend) »- - » » . } 


12 | Kurze Waaren, Quincaillerien n. f. w. . 


15 | Xeder, Lederivaaren und ähnliche Fabrikate: 


a) lobgare oder nur lohroth gearbeitete Häute, Fahl— 


b 


(ever, Soblleder, Kalbleder, Sattlerleber, Sties 
felihäfte, auch Juchten; ſämiſch- und weißgares 
Leber, Pergament, Gummiplatten und mehr oder 
weniger gereinigte Guttapercha 


Brüſſeler und Däniſches Handſchuhleder, Corduan, 
Marokin, Saffian, alles gefärbte und lackirte Leder, 
Gummifäden außer Verbindung mit anderen Ma: 
terialien 







Poſition 
bes 


Steuer: 


Cevent. Zoll») 


Vereins: 


für ben Zollcentner. 





S:.8.130. 


11. 69. 


2.3. a... 
b.1. 





Anm, 


Im 19, 


St. V. 69, 


3. B. 20. 


3:8. 21a, 


38.21. 






St. V. 354. 





Bemerkungen 







frei. 


ei, 
3 —— | 
frei, 
10 |— 
3 |— 
3 I_ 





Poſition 


Steuer⸗ 
Benennung der Gegenſtaͤnde. 

Vereins⸗ 

Tarife, 


u Te a nn A Fe Mi A Te ne 


Vertrags⸗ 
maͤßiger 


(event. Zoll⸗) es Bemerkungen. 


für ben 3ollcentner. 


c) grobe Schuhmacher⸗, Sattler⸗ und Täfhnerwaaren 
aus Leber oder Gummi; Blafebälge; desgleichen 
andere nicht Tadirte Gummifabrifate außer Ver⸗(St. B. 37 b. 
bindung mit anderen Materialin . » + » | c. 

3.8.21c.d. 


d) feine Leberwaaren von Eorbuan, Saffian, Mares 
fin, Brüffeler und Dänifchem Leber, von ſämiſch⸗ 
und weißgarem Leder, von lackirtem Leder, Tadir- 
tem Gummi und Pergament; Sattels und Reit 
jeuge und Gefhirre mit Schnallen und Ringen, 
ganz oder theilweife von feinen Metallen und StB. 36 
Metallgemiihen und feine Schuhe aller Art . . 370. z 


e) lederne Hanbfhue » 2 2 2 nenn +] 38.21 


114 | Beinengarn und Leinenwaaren: 


nn 


EI ex: 


a) rohes Garn: Mafchinengefpinnft und Handgefpinnft | 3.8. 22a. 


b) 3wim 200000. 00... 38 22c 
ec) graue Padleinwanb und — — —* 19d. 
rohe Leinwand, roher Zwillich und Drıilih ... ER 19d 


e) gebleichte, gefärbte, gebrudte oder in anderer Art 
äugerichtete, auch aus gebleihtem Garn gewebte 
Leinwand; gebleichter ober in anderer Art zuges 
richteter Zwillih und Drillich; rohes und ges 
bleichtes, auch verarbeitetes Tiſch⸗, Bett: und 
Handbtüherzeug, leinene — auch neue Leib⸗ St.B. 194. 
waͤſche » ’ * ’ * + * 4. 


I) Bänder, Batift, — Franſen, — Kam- 
mertuch, gewebte Kanten, Schnüre, Strumpfwaa⸗ 
ren, Geſpinnſte und Treſſenwaaren aus Metall⸗ 


Eiſen, Glas, Holz, Leder, Meſſing und Stahl 


fäden und Leinen, jedoch außer Berbindung mit 4 19d.] 
a 


22, 
g) Netze, Fifcher-, Bogel-, Jagd⸗ und Dferbes, von 
ungebleichtem Flachs⸗ und Hanfgarın . . . .| &B.50, 





20 
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Benennung der Gegenftände. 


Bemerfungen. 









— 
De 


Material: und Specerei-, auch Gonditortwaaren 
und andere Gonfumtibilien: 


| a) Bier aller Art in Fäffern, auch Meth in Fäſſern 
' b) Bärme ober Hefen, trodene OPreßbefen) . 
h c) Wein und Moft, auch Cider 
d) Efig in Käfen . . 
e) Butter in Stüden. . . . 
f) Fleiſch, ausgeſchlachtetes: friſches und zubereite— 
tes; auch ungeſchmolzenes Fett, Schinken, Speck, 
Würfe; desgleichen großes Win . . . . 
eg) Cicherien 
h) Käfe aller Art, 


i) Bäderwaaren, gewoͤhnliche, einſchließlich Zwieback 





k) Mebl, unverpackt oder in Saͤcken 


—_ 


Kraftmebl, Nudeln, Puder, Stärke; Mühlenfa- 
brifate aus Getreide und Hülfenfrüdten, mit 
Ausnabme von Mebl, nämlich: geſchrotete und 
geihälte Körner, Graupen, Gries und Grüge 


m) Tabadsblätter, unbearbeitete . 


n) Tabadsfabrifate: Rauchtaback in Rollen, adgerolf- 
ten oder entrippten Blättern, oder geſchnitten; 
Cigarrenz Garotten oder Stangen zu Schnupf— 
taback; Schnupftaback; Tabadsmebl und Abfälle . 


Naps, Rübſamen u. f. w., imgleichen Mehl aus 


16Olkuchen, als Rückſtände beim Ölfchlagen aus ein, 
ſolchen Kuchen und Rückſtänden. . 







für den Zollcentner. 

















Mur in Zrandporten 
bis zu drei Gent 
nern ober auf Wer 
ſendungsſcheine be 
Müller, welche ba 

felbe gemahlen ba: 
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Benennung der Gegenftände. 
Vereins⸗ 
Tarifs. 


vraufende MM 


für den Bollcentner. 


a 
-} 


Papier: und Pappwaaren: 


a) umgeleimied ordinaires (grobes, graued und halb: 
weißes) Drudpapier, aud grobes (weißes und |. 


m“ 
gefärbtes) Packpapier und Pappdedel . . . 3.8, 27.0. 


St. V. 40 4. 
b) geleimtes Papier; ungeleimtes feines; buntes (mit 
Ausnahme der unter c. genannten Papiergattuns 
gen); Titbograpbirtes, bebrudtes ober Tinüirtes, 
zu Rechnungen, Etifetten, Rrachtbriefen, Desifen 
u. f. m. vorgerichtetes Papier; ordinaire Bilder: |( 3.8. 27 a. 
bogen, Maleryappe > 2 2 2 2 2 ea ja 12b.}| 1 16 
40 h. c. 
ce) Gold» und Silberpapier; Papier mit Golb> ober 
Silbermuſter; durdgefhlagenes Papier, imgleichen 
Streifen von biefen Papiergattungen . . . St. B. 100.) 2 |12 
— 
d) graues Loͤſchapier und Pakpapir. . 2». ara 
e) Buhbinderarbeiten aus Papier und Pappe; grobe 
fadirte Waaren aus biefen Urſtoffen, aud For— 
merarbeit aus Steinpappe, Asphalt oder ähnli— 
den Stoffen - » 2 2 2 2 X48St. V. 40e.J A |— 


18 | Pelzwerk: überzogene Pelze, Mützen, Handſchuhe; 
gefütterte Deden, Pelzfutter und Befäte und ber: 
gleichennnnn. 8St. B. 410.)1 10 — 


19 1 Seide und Seidenwaaren: 


a) gefärbte, auch weiß gemachte Seide und Floret— 
feide, ungezwirnt ober gezwirnt, auch Zwirn aus 
roher Seidee. 13. V. 30 a. frei. | 


bh) ſeidene Zeug⸗ und Strumpfwaaren, Tücher (Shawls), 
Blonden, Spitzen, Petinet, Flor (Gaze), Poſa— 
mentir⸗, Knopfmacher⸗, Sticker- und Putzwaaren, 
Geſpinnſte und Treſſenwaaren aus Metallfäden 
und Seide, außer Verbindung mit Eiſen, Glas, 
Holz, Leder, Meſſing und Stahl; ferner Gold⸗ 





20 * 


Benennung der Gegenftände, 


Laufende AZ 


und Silberitoffe (echt oder unecht); Bänder, ganz 
oder theilweife aus Seide; endlich obige Waaren 
aus Floretſeide Cbourre de soie), oder Seide 
und Kloretiette : : 2 2 0. 


:) alle obigen Waaren, in welchen außer Seide und 
Kloretfeide auch andere Spinnmaterialien: Wolle 
oder andere Thierhaare, Baumwolle, Leinen, ein 
zeln oder verbunden enthalten find, mit Ausfchluß 
der Gold und Silberftoffe, fo wie ber Bänder . 
20 | Seife: 

a) grüne, ſchwarze und andere Schmierfeife 

b) gemeine weiße « 

c) feine in Täfelhen, Kugeln, Büchſen, Srügen, 
Töpfen uw. . 2. FF N 
21 | Steinfohlen . 


22 | Stroh-, Rohr- und Baftivaaren: 


Matten und Fußdecken von Baſt, Strob und 
Schiff, orbinaire: 


a] 


1. ungefärbbßß. 
2. gefärbt 


b) Stroh⸗ und Baſigeflechte, Deden von ungefpaltenem 


Stroh, Span: und Rohrhüte ohne Garnitur . 


c) Baft- und Strobhüte ohne Unterfchieb . 


ESIIZZZIEn ui iu zung Ti u vi u u en Dan, 
— 
— ka) * 


4231Theer (Wineraltheer und anderer), Daggert, Pech, 
auch Maftir, Cement, Asphalt uud Asphalt: 
DIRT le ie ee 


( 


N 





event. Zoll) 
Bereins⸗ 
Tarifs. 








Vertrags⸗ 
mäßiger 
Abgaben- 


fat, 


* 


für den Zollcentner. 


3.8. 30b. 


38.30c. 


38.31a 


St. V. 49h. 


St. V. 49 c. 


St. V. 33 a. 


3.V. 353. 1. 
3.B. 32350. 2. 


St.V. 28 g. 
—A 
St. V. 28g. 

3. 
36. 


St. V. 26. 


frei. 


frei. 





Bemerkungen. 


ET Ba Te a Ar Fe ie 


re 


EITIZIEIZTE SET I 


Laufende 


fl 


> 


2 
14 
f 
f 
‘ 
’ 
f 
} 
Y 


Be — 


f 
425 


a ——— 


a) 
b) 


e) 


€) 


N) 


13) 


Bieh: 
a) 


b) 


e) 
d) 





24 | Töpferwaaren : 


gemeine. 


einfarbiges oder weißes Fayence oder Steingut, 
irdene Pfeifen . er rer 


bemaltes, bedrucktes, vergolbetes ober verfülbertes 
Kayence oder Steingut Dee Se 


Porzellan, weißes . . . + 


Porzellan, farbiged, und weißes mit farbigen Streis 
fen, aud dergleichen mit Malerei und VBergoldung 


Fayence, Steingut und anderes Erdgeſchirr, auch 
weißes Porzellan und Email in Berbindung mit 
mmeblen Metallen . » 2 2 2 0 0 0. 


vergleichen in Verbindung mit Gold, Silber, Mar 
tina, Semilor und anderen feinen Metallgemiſchen, 
imgleihen alles übrige Porzellan in Berbindung 
mit eblen und unedlen Metallen 


Rindvich: 

1. Ochſen und Zuchtſtiere 
2. Kibe . » 

3. Jungied . » . . + 
Schweine: 


1. gemäftete 


2. magere . 


3, Spanferfel . 
Small: > x so. 4 
anderes Schafvieh und Ziegen 





SB. 57a.l frei. | 
3.8.38c. 
3.2.38d.| 3 


3.B. 386.1 6 


3. B. 38 J. 


3.V. 388. 6 


3.82.38. 

für ein Stuͤck. 
St. VB. 59 0. 
St. V. 59 d. 


S.B59e] 1 


St. V. 591, 
do. 

St. B.50 g. 
do. 

St. B. 59h. 








7 
TE Er er ——— 


Beim Eingange üb 
bie Grenzen gegen Das 


Zinni gerry ng 


2 112 Herzogthum Braun⸗] 


ſchweig in einzelne 


121 Städen wird die Ein⸗ 


gangsabgabe für 1 ' 


— lOhfen und Zuchtſtier 


auf 14 1 
Kuh auf I 1 
Rind auf 16 ME ber⸗ 
abgefegt. 


Steuer: mäßiger 5 
(event. Bol) — Bemerkungen. 
Vereins⸗ 





Tarifs. == 
y für ben Bollcentner. 
126 | Wadhsleinwan, Wachsmouffelin, Wachstafft: 

a) grobe unbedruckte Leinwand. .13.V. 406.1 1 12 
b) alle andere —— ae ——— 

und Malertuch .. . 13.B. 20b..3 — 


127 1 Wolle und Wollenwaaren: 


a, weißes breis ober mehrfach gezwirntes wollenes 
und Kameelgarn, auch Garn aus Wolle und — 
desgleichen alles gefärbte Garn . . . . 1 3. 8.31b. frei. 


b. Waaren aus Wolle Ceinfchließlih anderer Thier- 
haare) allein oder in Verbindung mit anderen, 
nicht feidenen Spinnmaterialien gefertigt: 


f 

d 

’ 

4 

t 

[4 

f 

' 

— 

f 

i 1. bedruckte Waaren aller Art; ungewalfte Waaren 

f (ganz oder theilmeife aus Kammgarn), wenn fie 

‚ gemuftert (d. h. fagonnirt gewebt, geftidt oder 

{ brochirt) find; Umſchlagetücher mit angenähten 

) gemufterten Kanten; Pofamentir-, Knopfmacher⸗ 

‘ und Stickereiwaaren, außer Verbindung mit Eifen, 

j Glas, Holz, Leder, Meffing und Stahl. . .| 38.411] 10 — 
N 
! 
’ 
f 
{ 
{ 


2. gewalfte unbebrudte Tuch-, Zeuge und Filzwaa⸗ 
ren; Strumpfivaaren aller Art; fo wie alle un: 
gewalfte ungemufterte Raaren . . .» . .1 38.4102] 10 — 


3. Sußteppihe - > 2 2 2 2 2 4138. 410. 3.1 10 — 


c) einfaches und boublirtes ungefärbtes Wollengarn, 
fo wie ltücher aus Rofbaaren, imgleichen vom 
grobe Gewebe aus Kälberhaaren und Werg . 


23 | Zin® und Zinkwaaren: 
a) roher Zinnnnn. 448t. V. 69. frei. 
b) Bleche und grobe Zinfwaaren 3.8. 2b. 8 


St.B. 67a. 
c) feine, auch Tadirte Zinfwaaren . .» » .» . .|&rBE\rhl 3 — 


3.8. 41. : 
Anm. 2. frei. 


a ⏑⏑ te — 


Bey; 










Pofttion 







Vertrags⸗ 











on de * 

2 — mäßiger 

P Benennung der Gegenftände. Cevent, zou⸗ Abgaben⸗ | Bemerkungen. 
S Vereins⸗ fat. 

3 Tarife, 

= 













für den Zollcentnert. 
— — 
29 | Zinn und Zinnwaaren: | 
: z 5 * 3.8. 43. 9 
a) Zinn, vobes, in Blöcken, Stangen u. ſ. w. Ar frei. | 
b) grobe Zinnwaaren, als: Schüffeln, Teller, Keſſel 
und andere Gefäße, Röhren und Matten . . .| 3.2.43a. 2 — 
! c. andere feine, auch Tadirte Zinnwaaren, Spielzeuguf.m. | St.B.66b.] 3 F 
30 | Bienenförbe, gebrauchte, und Futterbonig, fo wie Bienen; 
förbe, in welchen die Bienen getöbtet find, mit dem | 
Ga 5: Sure, ee an ee a en a LER frei. | 
31 | Bücher, Landcharten, Mufifalien, Kupferſtiche, Stabfftihe, |. a ar 
&ithoarapbien, Holzfhnitte BBREN| — | 
ograpyien, Polzichuute..1ESt . V. 124. ſee 
32 Bachobſht. 13. B. A. E.A.) frei. 
33 | Buhdrudefhwäre > 20 do, frei, | 
134 | Deiifeben 2 2 do. frei, | 
155 ER © co Sr en ee et do. frei, 
36 BEER 00 u. Kan en ee ee a 4 254 frei. 


37 1 Seilerarbeit (mit Ausschluß der Netze.. ESt. B. 50. | frei. 

Schi Sti St. VB. 28. 
33 1 Schiefertafeln und ⸗Stifte z 88 
39 Wachzß. 4133. B. A. E.A. frei, 





I. Abtheilung. NM 17, 


Gefeß : Sammlung 


für Das Königreihb Hannover. 


Jahrgang 1853. 





Inhalt 


Defanntmahung, betreffend die für verſchiedene Gegenſtände ſteuervereinsländiſchen Urfprungs bewillig- 
ten Zollermäßigungen und Befreiungen. 


(24.) Bekanntmachung ded Königlichen Finanz-Minifteriums, betreffend Die von 
den Zollvereinöftaaten zu Gunften verfchiedener Gegenftände fteuervereind- 
ländifchen Urfprungd bewilligten Zollermäßigungen und Befreiungen. 
Hannover, ben 30ſten März; 1853. 


Unter Bezugnahme auf den $. 1 des Gefetzes vom heutigen Tage, die für verfchiebene 
Gegenftände zollvereindländifchen Urfprungs zugeftandenen Ermäßigungen und Befreiungen von ber 
tarifmäßigen Cingangdabgabe betreffend, bringen Wir zur Öffentlichen Kenntniß, daß die in der 
Anlage aufgeführten fleuervereinsländifchen Erzeugniffe bei ihrem unmittelbaren Übergange aus dem 
Steuervereine in den Zollverein vom Öten April diefes Jahrs an und bis zum Schluffe deffelben 
Beinen höheren, als den in ber Anlage bezeichneten Eingangsabgaben unterliegen und beziehungsweife 
ganz davon frei bleiben. 

Zugleich bemerken Wir, daß 

1) die nad) der Anlage I. der mit den Zollvereinsftaaten unterm 16ten October 1845 
getroffenen Übereinkunft verfchiedenen ftenervereinsländifchen Erzeugniffen zugeftandenen 
Zollbefreiungen und Ermäßigungen vom Öten April d. 3. an nur noch infoweit fort 
beftehen, als fie in die Anlage der gegenwärtigen Bekanntmachung wieder aufgenommen 
find, im Übrigen aber die in der gedachten Übereintunft verabrebeten Verkehrs-Erleich⸗ 
terungen beftehen bleiben, und daß 

21 
(Ausgegeben zu Hannover am 2ten April 1853.] 


2) bei Verſendung ber begünftigten fteuervereinsländifchen Erzeugniſſe in das Gebiet des 
Zollvereines daffelbe Verfahren zu beobachten ift, welches nach $. 4 des erft erwähnten 
Gefeges vom heutigen Tage auf bie begünftigten zollvereinsländifchen Erzeugniffe bei 
ihrer Verſendung in das Gebiet bes Steuervereines Anwendung findet. 

Hannover, den 30ſten Mär; 1853. 


Königlich: Hannoverfches Finanz: Minifterium, 


Bacmeifter. 


Verzeichniß 
derjenigen 
ftenervereindländifchen Erzeugniffe, welche bei ihrem unmittelbaren Übergange in den 


Zollverein einer geringeren ald ber tarifmäßigen Cingangsabgabe zu unterziehen 
find, beziehungdweife von derfelben ganz frei bleiben. 








2 Poſition Vertrags⸗ 
un mäßiger 
3 Benennung der Gegenftände, Yereing, | ogaben- Bemerkungen. 
[3 * 
= a 
5 3ottanfe.| °F 
= 9 S% 
R für den Bollcentner. 
* Freipaͤſſe ber 
it — Fi) 
1) Baummollengarn, ungemifcht oder gemifcht mit Wolle ra eu 
oder Leinen, ungebleichtes ein- und zweibräbtiges, ber Großherzoglichen) 
und Watten . — 11 241 frei. —— hier. 
von einem Drittheil 
ber vorzährigen Pros 
buchon jedes Fabri⸗ 
21 Blei: fanten. 
a) vobes, in Blöden, Mufden u. f. w., auch altes, 
beögleihen Blei⸗, Silber: und Goldgfätte . 32, frei. 
b) grobe Bleiwaaren als: Keffel, Röhren u, ſ. w,, 
auch gerolltes Pd 2 0 Er 0 0 3b. frei. — * 
tenwerke gegen Urs 
ſprungs zeugniſſe „der 
3 | Bürftenbinder: und Siebmaherwaaren:| reger rn 
grobe, in Berbindung mit Holz oder Eifen, ohne 
Politur und Lack 4a. frei. 





21* 


Benennung der Gegenftände. 


Ss 
oe 
— 
= 
D 
ẽ 
= 
& 





4 | Droguerie=, Apotheker⸗ und Farbewaaren: 
a) Mineralmaffer, künftliches, in Flaſchen oder Krügen 5a. frei. Gegen ——— 
b) Zündhoͤlzer, chemifche; Zeichenkreide 5a frei. Verfertiger. 
c) Eifensitriol (grünery . dd. frei. 
d) Mineralwaffer, natürliches, in Flaſchen und Krügen 5h. frei, 


e) fhwefelfaures und falzfaures Kali; alle Abfälle 
von ber Fabrifation der — —* — 


lene Kreide. I 5l.wi |] frei. 
M Eichorien- Wurzeln, getrodnete, gebörrte . . . 5 frei. 
Anmerf. 1, j 
5 | Eifen und Stahl: } 
f 
a) Robeifen aller Art; altes — — — 
Hammerſchlag.. 0.0. 6a. frei, 
b) gefchmicbetes und gewalztes Eifen Cmit — 
bes fagonnirten) in Stäben von Ya IZoll Preuß. Nur Producte berf 
im Querſchnitt unb darüber; desgl. Luppeneiſen, —— o . 
Eiſenbahnſchienen, auch Roh⸗ und —— — * 
Guß⸗ und raffinirter Stahl. » » 2... 6b. frei, landecherrlichen Hützy 
ten unb Bartoreien.# 
c) gefchmiedetes und gewalztes Eifen (mit Ausnahme 
des fagonnirten) in Stäben von weniger ald 
12 D Zoll Preuß. im Duerfgnitt , 2. 6c. frei. 
d) fagonnirtes Eifen in Stäben; desgl. Eifen, wel: 
ches zu groben Beftandtbeilen von Maſchinen und 
Wagen (Kurbeln, Adfen u. f. w.) roh vorge 
ſchmiedet if, infofern dergleichen Beftandtheile ein- 
zen 1 Gentner und darüber wiegen, auch Pflug- 
fchaareneifen; jchwarzes Eiſenblech, rohes Stahl- 
blech, rohe Cunpolirte) Eifen- und Stahlplatten; 
Anfer, fo wie Anfer- und Sciffsfetten . » » 6d. frei. Probucte be 
Weißblech, gefirnißtes Eiſenblech, polirtes Stahl: —* * 
fprungsjeugniffe t 


blech, polirte Eiſen- und Stahlplatten, Eifen- ML 
und Stahbraft 2 2 2 2 0 0 0 0. 66, frei. ten und factoreien 


Benennung der Gegenftände, 


= 
2 
= 
m 
= 
3 
= 


f) Eifen» und Stahlwaaren; 

1. ganz grobe Gußwaaren in Ofen, Platten, 
Sitlern A re 
Anmerfung. WProbucte ber Hannoverfchen 

Hüttenwerfe gegen Urfprungsjeugniffe ber 
Landesberrlihen Hütten und Factoreien . 

2. grobe, die aus geſchmiedetem Eifen oder Eifen- 
guß, aus Eifen und Stahl, Eifenbled, Stahl: 
und Eifendrabt, au in Verbindung mit Holz 
gefertigt; imgleihen Waaren biefer Art, bie 
gefirnißt, verkupfert ober verzinnt, jedoch nicht 
polirt find, als: Arte, Degenflingen, Feilen, 
Hämmer, Hecheln, Daspeln, Holzichrauben, 
Gaffeetrommeln und +» Mühlen, Ketten (mit 
Ausschluß der Anfer- und Sciffsfetten), Ma: 
ſchinen von Eifen, Nägel, Pannen, Plätteifen, 
Schaufeln, Schlöffer, grobe Ringe Cobne Polis 
tur), Schraubftöcde, Senfen, Siheln, Stemm- 
eifen, Striegeln, Thurmubren, Tuchmacher⸗ und 
Schneiderfcheeren, grobe Wagebalfen, Zan— 
gen u. ſ. w. u Na arten ee 


3. Mafchinen, feine, aus Eifen gefhmiebete . 


6| Flache, Werg, Hanf, Herde . . 
7| Getreide, Hülfenfrüchte, Sämereien und Beeren 


81 Glas: und Glaswanren: 
a) grünes Hohlglas (Glasgeſchirr). 


b) weißes Hobhlglas, ungemuftertes, ungeſchliffenes; 
Fenſter⸗ und Tafelglas in feiner 0 — 
(grün, halb⸗ und ganzweiß) . 


c) vorgedachtes Hohlglas nur mit an 
Stöpfeln, Böden oder Rändern . i 


SS 


Vofition 
des 
Bereind: 


Zoll⸗Tarifs. 





10a, 


10b. 


10b. 


Anmerkung. 


Bemerkungen. 


Nur Probucte ber 
Hannoverſchen Huͤt⸗ 
* tenwerke gegen Ur: 
frei. fprumgsjeugniffe be 
landesherrlichen Huͤt⸗ 
ten und Factoreien, 


6 25] Darüber, welche Ge 
genftände ala fein 
, aefhmiedete Maſchi⸗ 
frei. | nen anzufeben, find 
N ber Vereins⸗ Zolltari 









ad pos.6 f.3 u. bad 
frei. Waaren⸗-Verzeichniß 
su demſelben maß: 
gebend. 





Glashuͤtten i. Steuer⸗ 
verein gegen beglau⸗ 
215 bigte Urſprungs zeug⸗ 


1Paͤr Verſendungen 
niffe ber 


Te 


Pofition Vertrags⸗ 
bes mäßiger 
Berein, Abgaben- Bemerfungen« | 


Zoll⸗Tarifs. 


Benennung der Gegenſtaͤnde. 


Laufende M 


| 


für ben „für, ben Bokentner. 

d) gepreßtes, gefchliffenes, abgeriebenes, geſchnittenes, 

gemuftertes weißes Glas; auch Bebänge zu Kron⸗ 

leuchtern von Glas, —* Glasperlen und 

Glasſchmelz. J > 3 — 
e) Spiegelglas, wenn das Stüd er über 298 

Preuß. [IZ300 mt . .» .» n 3 — 
f) farbiges, bemaltes oder vergoldetes Glas ohne 

Unterfhied der Form; Glaswaaren in Berbins 





dung mit uneblen Metallen und anderen, wicht 
zu den Gefpinnften gehörigen Urftoffen, desgleichen 
Spiegel, deren Glastafeln nit über 238 Preuß, 


D Zoll das Stüd mefen . 2 2 ve 0.“ 4 |—| Bür Berfendungen ber 


9|H0l;, Holzwanren: niffe der Berfertigen 


a) Brenn - » 2 2 rn 


b) Bau- und Nutzholz, auch Holz in — 


12b. 
Fournieren. en 


u.Anmert. 1. 

c) hölzerne Hausgeräthe (Meubles) und andere Tiſch— 
ler, Drechsler» und Böttcherwaaren, welche ge 
färbt, gebeizt, Tadırt, polirt oder auch in einzel: 
nen Theifen in Berbindung mit Eifen, Meſſing 
oder lohgarem Leber verarbeitet find; auch ge 
riffened Bifchben 2 ne en 


d) grobe, rohe, ungefärbte Böttcher-, Drechsler-, 
Tiſchler- und bloß gebobelte Holziwaaren und 
Wagnerarbeiten, grobe Mafıhinen von Hol und 


12e.u.h, 
grobe Korbflechterwaaren . 2 


Anmerkung. frei. 
101 Hopfennn. na 


11 | Kupfer und Meffing: 


1, geſchmiedetes, gewalztes, gegoffenes zu Geſchirren; 
Kupferſchalen, wie fie vom Dammer fommen; 





— 103 — 


Poſition —— 
Benennung der Gegenſtaͤnde. Bemerkungen. 


für den Zollcentner. 


Blech, Dachplatten, gewöhnlicher und plattitter Nur Probuche & 
Drabt; polirte, — auch plattirte — Hannoverſchen Huͤt⸗ 


tenwerke gegen U 
und Blehe. - . a —— 19a. frei. fprungöjeugniffe b 


ten und Factoreien, f 


2. Rupfer- unb RER gröbere, aldı Keffel, 
Pfannen u. deral,. Br ih a —— — 





3. Roh⸗ (Stüd:) Meſſing, Roh⸗ oder Schwarzfupfer, tiger dieſer Waarenf 
Gar: ober Rofettenkupfer, altes Bruchkupfer ober 
Bruchmeffing, Kupfer» und Meffingfeile, Glocken⸗ 


gut, Kupfer» und andere Scheidemängen zum Ein: Nur Producte 
— Hannoverſchen Huͤt⸗ 
— — auf beſondere — 19, frei — scan u 
. “ “ ” * * [3 run 14 m 4 
Anmerfung, ——— 


ten unb Factereien. 4 


112 | @eder und Lederwaaren: 


a) lohgare oder nur lohroth gearbeitete Häute, Fahl⸗ 
Ieber, Sohlleder, Kalbleder, Sattlerleder, Stiefel- 


fhäfte, imgleihen ſämiſch- und weißgares Leber . 21a. 3 |] Rur für die unmietetd 
b) Eorbuan, Marofin, Saffian und fadirtes Leder .| 2ıb, 6 ee 
c) Stiefeln und Schuhe aus Leder un En | 

maherwaaren) . « - +. + .. 21c. 6 25 


413: Leinengarn und Leinenwaaren: 

a) rohes Garn (Handgefpinnf). » » + + + „| 22a.2, frei. 
BEE ee ae, Mer 22c. frei. 
ec) graue Padleinwand und Segeltuh » » + . +| 22d. frei, 
d) rohe Leinwand, roher Zwillih und Driih . .| 22e, frei. 


e) gebleihte, gefärbte, gebrudte oder in anderer Art 
zugerichtete, auch aus gebleichtem Garne gewebte 
Leinwand; gebleichter oder in amberer Art zuger 
richteter Zwillih und Drillich; robes und gebleid- 






Poſition 











d 
Benennung der Gegenſtaͤnde. rn . Peg Bemerkungen 
Tat 
Zoll⸗Tarifs. 


tes, auch verarbeitetes Tiſch⸗, Bett⸗ und Hand⸗ 
tücherzeug, leinene Kittel, neue Leibwäſche. 


) Nege, Fiſcher⸗, Vogel⸗, Jagd» und Pferde⸗, von 
ungebleichtem Flachs⸗ und Hanfgarn 


14 | Material: und Spererei:, and Conditorwaaren 
und andere Goufumtibilien: 











a) Bier aller Art in Fäſſern, auch Meth in Fäffern 25a. 74 
b) Bärme oder Hefen, trodene (Preßhefen). » -| 25h. 10 ern — 
>) Eſſig in Fäſſeenn. 41283 6. ſchteeigſche Gene 
d) Butter: a) in Stücken. 252. F 
i —— 252. Bis. zu einem jäh 
b) eingeſchlagen * —— * 
e) Fleiſch, ausgeſchlachtetes: friſches und zubereitetes; 22* beim‘ 
auch ungefchmolzenes Fett, — * si Be ; SE \ 


desgl. großes Wi . . » ? 25h. 
HD Eihorien > 2 2 2 28 8 2 ee a +] 25m 


ſchweigſche Grenze. 
DK aller ee 250. 
h) Bäderwaaren, gewöhnliche, einſchließlich Zwieback A.E.A. u. 26 p. 
i) Honigluchen und Pfeffernuſſe. 25p. 
k) Mehl, unverpadt oder n Süden . » 2... 25q. 


)) Kraftmebl, Nudeln, Puder, Stärfe; Müblenfabri- 


a ——— mahlen haben. 
kate aus Getreide und Hülfenfrüchten, mit Aus— 
nahme von Mehl, nämlih: geſchrotene oder ge— 
ã ſtö # 9 # 3 jes 9 ii * ’ * 
ſchälte Körner, Graupen, Gries und Grüße 25q Bir Dan Son 
: Elton r : — 35006entnern beider], 
m) Tabadsblätter, robe, unverarbeitete, nicht faufmänts i Einfuhr uͤber die Zoll⸗ 
niſch verpacktee. 41128 V. l. 20 ämter Beitigenftaht, 
Zeitungen, Bitzen 
. baren und Caſſel. 
15 | Del in Fäſſern Ri .: : >: 2 rn 26, 5| Rur für die unmittet: 
baren ®e —— 
aus den 
und Kr eig 





116 Delkuchen, als Rückſtände beim Delfchlagen aus fein, 
; Kaps, Rübfamen u. ſ. w., * — aus ſolchen 
Kuchen und Rückſtänden . . — a 


117 | Yapier- und Pappwaaren: 


a) ungeleimted orbinaires (grobes, graues und halb: 
f weißes) Drudpapier, auch grobes (weißes und 
‘ gefärbtes) Padpapier und Pappbedel . 


b) geleimtes Papier; ungeleimtes feines; buntes (mit 

Ausnahme der unter c, genannten Papiergattun- 
‚ gen); lithographirtes, bebrudtes ober liniürtes, zu 
f Rechnungen, Etiketten, Frachtdriefen, Devifen x. 
(u vorgerichtetes Papier; ordinaire Bilderbogen, Ma- 
' BEE 20 ne eh 


ce) graues Löfhpapier und Padpapier. » ı + - 
d) Buchbinderarbeiten aus Papier und Pappe; grobe 
ladirte Waaren aus bdiefen Urftoffen, auch For— 
j merarbeit aus — . ober ähnlichen 
Stoffen. » » — a or 

A18 | Seidenwanren, nämlid: 
’ Gefpinnftie und Trefienwaaren aus Metallfäben 
und Seibe * [2 * f * * * * * * 


is Seife: 
a) grüne, ſchwarze und andere Schmierſeife 
b) gemeine wie» - 2: 00 nen 


c) feine in — — — Ei 
Töpfen . * u * * * * 


bao | @teintohlen -. . - > 2220 


Pofition |Pertrags- 
bes mäßiger 4 
Veriae-Abaaben⸗· | Bemerkungen. 
3ot-Tanije.]| * 

| — 


für den Zollcentner. 





26. frei, 
Anmerf. 3. 


27a. — /10 

27h. 1 120 
27: frei. 

Anmerkung. 

27e. 4 — 

30b. 10 — 

31b. 1 |10 

31 C 3 — 
24. frei. 





22 






* 
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— TE — 
Laufende A 


221 Theer (Wineraltheer und anderer), Daggert, Pech, 
un und Asphalt: 


Stroh:, 
a) Matten und Fußdecken von Ball, Strob und 


auch Maftir - — 
platten . j 





Rohr: und Baftwaaren: 


Schilf, ordinaire: 
1, ungefärbt . 
2. gefürht . . 


123 | Zöpferwaare: 


a) 


bh) 


a) 


b) 


c) 
d) 


| Bi: 
| 
| 


gemeine . 


Fapence, Gteingut, — oder weißes und 


irdene Pfeifen. 


Rindvieh: 
1. Ochſen und Zugſtiere 
2. Sie . . . 


3. Jungeich . 
Schweine: 

1, gemäftete 

2, magere 

3. Spanferfel 
Hammel 


anderes Schafvieb und Ziegen 


3541. 
350.2. 


37, 


38h. 


380. 


39h.1. 
39h.2. 
39h.3. 


39c.1. 
39 c.2. 
39 c.3. 


39 d. 
39e, 


Vertrags⸗ 


mäßiger 


frei, 


frei, 


frei, 


frei. 


15 








frei. | 


frei, 














Nur für bie unmitte 
baren Verſenbungen 
d. Banence u, Stein 
gutfabriken u. ber Fa 
brifen itdener Pfeifen?) 
im Steuerpereine, 


1 Rind auf 6 {a 
herabgefegt. 











Vertrags 
mäßiger 


Pofition 




































Benennung der Gegenftände. — aibgaben⸗Bemerkungen. 
genae. ee 


—— 


für ben Zollcentnet. 





Wachsleinwand, Wachsmoufſelin, Wachstafft: 
a) grobe unbedruckte Wachsleinwand 


b) alle andere Gattungen, imgl. Wachsmouſſelin und 
Mich - HH 2 


Im Sn ng 


Zink und Zinkwaaren: 


TORE NE: a5 te 





Nur Probuche be 
Hannoverſchen Hüt- 
tenmerfe gegen Ur: 
fprungszeugniffe be 
lanbesherrlichen Hüt: 


Dienenkörbe, gebrauchte, Futterbonig, fo wie Bienenkörbe, ten unb Fartoreien, 


in welden bie Bienen getötet find, mit bem Honig 


Bücher, fo wie Landfarten, Mufifalien, Kupferftiche, Stabl— 
ftiche, Litbograpbien und Holzfchnitte, und zwar: 


a) wenn fie nen und gebunden ober Fartonirt, oder 
im Zollvereins⸗ ober Steuervereind « Gebiete ge 
brut oder verlegt find 


b) ungebundene ober gebeftete, auch alte gebundene, 


| 
bis zu zehn Pfund in einem Transporte . * frei | 
Backobſt ee. N re N) frei. 
Därme oder Hefen, frifche n frei. 
Buchdruckerſchwaͤreee..... v frei 
Bettfedern frei. 
Borften . v frei. 
Honig " frei. 
Seilerarbeit (mit Ausſchluß der Nee) . .: 2. 2.“ ) frei. 
Schiefertafeln und +» Stifte a frei 
RE. ee Br WG . frei, 
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I. Abtheilung. NW 18. 


Geſetz⸗Sammlung 


fürdas Königreich Hannovbver. 


Jahrgang 1853. 





Subalt. 
Berorbnung, bie Amtsgerichte und unteren Berwaltungsbehörben betreffend, 





(35.) Verordnung, Underungen der Verordnung über die Bildung der Amtöge- 
richte und unteren Verwaltungsbehoͤrden betreffend. Hannover, ben 2ten 
April 1853. 


Georg der Flinfte, von Gottes Gnaben König von Hannover, Königlicyer 
Prinz von Großbritannien und Irland, Herzog von Eumberland, Herzog 
zu Braunfchweig und Lüneburg ꝛc. ıc. 


Mir verorbnen hiemit, daß binfichtlich der Bezirfe der Amtsgerichte und unteren Bermwal- 
tungöbehörben, wie ſolche in der Anlage Linferer Verordaung vom 7ten Auguſt v. J. verzeichnet 
find, folgende Änderungen eintreten ſollen. 

Es werben beigelegt: 

1) dem Amte und dem Amtögerichte Hannover ber Bettenfer Berggarten und bie Betten: 
fer Mühle, Amts und Amtögerichts Wennigfen; 

2) dem Amte und dem Amtögerichte Lauenftein die Gemeinde Esbeck, Amts und Amtöge: 
richts Goppenbrügge;; 

3) dem Amte und dem Amtögerichte Elze vom Amte und Amtögerichte Goppenbrügge (Für- 
ſtenthum Galenberg) die Gemeinde Sehlde, 

vom Amte und Amtögerichte Pauenftein (Fuͤrſtenthum Galenberg) die Gemeinde Eime; 

4) dem Amte und dem Amtögerichte Gronau die f. g. Beckumer Feldmark, Amts und 
Amtsgerichts Lauenftein (Fuͤrſtenthum Galenberg); 

23 
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5) dem Amte und dem Amtögerichte Friebland der zur Gemeinde Meenſen micht gehörende 
Theil der Bradenberger Forften und Felder, Amts und Amtögerihts Münden; 

6) dem Amte und bem Amtögerichte Scharzfeld ein, durch ärtliche Bezeichnung und eine bei 
den Amtern Scharzfeld und St. Anbreasberg hinterlegte Grenzbefchreibung näher beftimmter, an be- 
baueten Stellen das Forfthaus Flößwehr, die Kupferhütte und die Ölmühle bei Lauterberg einfchlie- 
Bender Theil des Amts und des Amtögerihtd St. Anbreasberg; 

7) dem Amte und dem Amtögerichte Ahlden die der Burggemeinde Hudemühlen kuͤrzlich 
angefchloffenen Theile des Bezirks der Gemeinden Ettenboftel und Krelingen, Amts und Amtögerichts 
Fallingboftel; 

8) dem Amte und dem Amtögerichte Bodenteich 

die Gemeinde Müffingen, Amts und Amtögerichts Wuſtrow, 
bie Gemeinde Breitenhees, Amts Oldenſtadt ımb Amtögeridhts Uelzen; 
9) dem Amte und dem Amtögerichte Hitzacker 
vom Amte und Amtögerichte Bleckede die zur Gemeinde Göhrde gehörende bei Röthen 
errichtete Parkwaͤrterwohnung, 
vom Amte Oldenflabt und Amtögerichte Uelzen die zur Gemeinde Göhrde gehörende Park⸗ 
wärtermohnung Wolfshof; 

10) dem Amte und dem Amtögerichte Lüchow die Gemeinde Graue, Amts und Amtögerichts 
Gartow; 

11) dem Amte Winfen a, d. Aller und dem Amtögerichte Gelle die Anbauftelle und Wiefen 
zum Twieſſelhop, Amts und Amtsgerichts Bergen; 

12) dem Amtögerichte Berum die Bauerſchaft Großheide, Amtsgerichts Dornum. 


Gegemwärtige Berordnung tritt mit dem Iſten Mai d. 3., hinfichtlich der Erweiterung des 
Amts und des Amtögerichtd Scharzfels (NG 6) mit dem kien Junius d. u in Kraft. 
Gegeben Hannover, den 2ten April 1853. 


(L.S.) Georg Rex. 
Windthorſt. Frht. v. Hammerſtein. 


Ich bezeuge hierdurch, daß vorſtehende Verordnung nach erfolgtem Vortrage des Inhalts 
von Seiner Majeſtaͤt dem Koͤnige in meiner Gegenwart eigenhaͤndig unterzeichnet worden iſt. 
Hannover, ben 2ten April 1853. 
Bening, 


Generalſecretair des Gefammt» Minifteriumd und bes 
Mintfteriums des Innern, 


— in — 


Errata. 


An der Anlage U, ber Bekanntmachung des Miniſteriums des Innern vom 19ten Februar d. J., bie Auf⸗ 
nahme von Gemuͤthskranken in die Heik und Pflegeanflalt betreffend, find folgende Druckfehler zu berichtigen : 
1) pag. 64 La. 8. 
lies Statue flatt Matur. 
2) pag. 65 L b und IL b. 
lies pſoch iſche flatt phyſiſche. 
3) pag. 65 II, a, 1. legte Zeile 
lies uropoetifchen flatt uropeetifchen. 
4) pag. 65 IL 7, 
lies Mafturbation ſtatt Maftturbation, 
5) pag. 66 IN, 3, 
lies Parorpsmen flatt Paroxismen. 
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J. Abtheilung. N 19, 
Geſetz⸗ Sammlung 


für Das Königreih Hannover. 


Sahrgang 1833. 





Inhalt. 
Belanntmadhungen: Die Prüfung in den Baufühern; — Kanzellundmachungen betreffend. 





(26.) Bekanntmachung ded Königlichen Minifteriumd ded Innern, betreffend die 
Ergänzung der Bekanntmachung. über die erfte Prüfung. in den Baufächern. 
varnover, din ten April 1853. 


Ra. — auf Unfere Betanntmachung vom 2lften Auguſt 1850 über, bie erſte 
Prüfung in den Baufädhern wird hiemit Folgendes vorgefchrieben: 
$.1. 

Die für Bafferbau, Landbau, Wegebau und Eifenbahnbau zu Prüfenden follen die im 
8. 3 A. 1 der bezeichneter Bekanntmachung erforderte Fertigkeit im Zeichnen, außer durch die als 
Probearbeit ihnen aufjugebenden Situationsplane, durch Vorlage von Studienzeichnungen nachmeifen. 

Dieſe müffen mindeftens beftehen aus 

a. vier Blättern Gonftructionszeichnungen für die verfchiedenen Baugewerke (Blauen, Stein: 

mes, Zimmerer« oder Zifchlerarbeiten) ; 


b. vier Blättern Bauzeichnungen, nämlic der Gopie eines in neuerer Zeit audgeführten 
größeren Bauplanes (aus dem Gebiete des Hochbaues oder des Schleufene, Wehr:, Siehl:, Brüden- 
und Maſchinenbaues) und zwei Blättern Detailzeihnungen ber befonders zu beachtenden Theile 
jened Bauwerkes, als Thuͤren, Fenfter, Gefimfe, Schleufenpforten, Grundbau u. f. mw. nad) grö« 
Berem Maßftabe; 

c. vier Blättern Architecturs und Ornamentenzeihnungen aus dem Gebiete ber antifen ober 
mittelalterlihen Baukunſt, theild mit dem Pinfel, theils mit der Feder gearbeitet; 

24 
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d. aner mit dem Pinfel nad großem Maßſtabe ausgeführten perſretti iſch Dichnung 
zum Beweiſe der Bekanntſchaft des zu Prüfenden mit den Regeln der Linearperſpective und der 
Schatten » Gonjtruction ; 

e. drei Entwürfe zu kleineten Gehuben, als sterne, Bahn, Ganal:, Schleufen- 
— Re! —— u. w. Wohnungen. 
ig 
Die Mafftäbe zu diefen Entwürfen dürfen nicht Heiner fein, als 
Yao der wirklichen Ränge für Anſichter, Grundtiſſe, Baltenlagen und Durchfchnitte; 
144 der. wirklichen Ränge für Detailzeichnungen. 
Im Übrigen bleibt die Art der Ausführung, den zu Pruͤfenden überlaffen. 


ur ir fi "2 Lt: 


Bon ben — ein Sheil — dem — — — welches 
die erſte Pruͤfung beſtanden werden ſoll. 


* 7 
* * 8 J 


4 g; 

Für die im Sifenbapn» Kafchinenbaufache zu Präfenben merken, die — Zeichnun⸗ 
gen beſchraͤnkt auf 6 Entwürfe von Maſchinengebaͤuden und Maſchinen oder Maſchinentheile ver: 
fehiedener Gattungen. Die Gebäude ſollen nach dem Maßſtabe von — we RER — dem 
Maßſtabe von 14 der wahren Größe gezeichnet fein. 

088 

Jede Beidmung muß, ueben Angabe ber Zeit ihrer Anfertigung, ah dem Kamen des zu 
Pruͤfenden enthalten. 

Die eigenhändige Ausführung derfelben muß von. bem beteiligten gepeer der polytech⸗ 
nifchen Schule ober ber fonftigen Lehranftalt oder von einem Baubenmten auf. der Zeichnung 
beſcheinigt fein. 

Hannover, den ten April 1853, 


Königkich: Hannoverfehes Miniſterium des Innern. 


Frhr. v. Hammerftein. 
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(27.) Bekanntmachung der Koͤniglichen Miniſterien des Innern und ber geiſtli— 
chen und uUnterrichts-Angelegenheiten, betreffend Abſtellung von Kanzel: 
kundmachungen. Hannover, ben Öten April 1853. 

Es⸗ iſt mit Allerhoͤchſter Genehmigung beſchloſſen, die Bekanntmachung der oͤffentlichen 

Impfungstermine von den Kanzeln, ſo wie die Vorleſung der Verordnung uͤber die Sonntagsfeier 


von den Kanzeln nicht ferner Statt finden zu laſſen. 
Die Obrigkeiten haben auf geeignete ſonſtige Weiſe fuͤr die oͤffentliche Kundmachung der 


Impfungstermine zu forgen. 
Gegenwärtige Bekanntmachung ift in die erfte Abtheilung der Gefegfammlung aufjunehmen. 


Hannover, ben Öten April 1853. 


Die Königlihen Minifterien des Innern und der geiftlichen und Unterrichts- 
Angelegenbeiten. 


Schr. v. Hammerftein, v. Reiche. 
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u. Abtheilung. NM 20, 


Gefeß- Sammlung 


für Das Königreid Hannover, 


Zahrgang 1853. 





Suhalt, 


Befanntmahung, betreffend bas bei Ausführung des Gefeges vom 30ſten März 1853 zu benugende 
Baarenverzeihniß. 





(28.) Belanntmahung ded Königlichen Finanz: Minifteriums, betreffend das bei 
der Ausführung des Gefebed vom 30ſten v. M. wegen der für verfchiedene 
Gegenftände zollvereinsländifhen Urfprungd zugeftandenen Ermäßigungen 
und Befreiungen von der tarifmäßigen Cingangdabgabe zu benubende Waa— 

» tenverzeichniß. Hannover, den 12ten April 1853, 


Nachdem durch das Geſetz vom 30ſten v. M. für verſchiedene Gegenſtaͤnde zollvereins⸗ 
laͤndiſchen Urſprungs Abgabenbefreiungen und Ermaͤßigungen der tarifmaͤßigen Eingangsabgaben zu— 
geſtanden worden find, fo bringen Wir, unter Bezugnahme auf den $. 12 des Geſetzes vom Tten 
März; 1845, die Eingangs, Durchgangs- und Ausgangsabgaben betreffend, ein alphabetifd geord- 
neted Waarenverzeichniß hiemit zur Öffentlichen Kenntniß, welches bei der Ausführung jenes Gefeges 
vom 30ſten v. M. zu beobadhıten if. . 


Zur Erleichterung ber Überfiht und der Anwendung der noch zur Zeit beftehenden verſchie— 
denartigen Beftimmungen ift der Inhalt des durch Unfere Bekanntmahung vom 22ften Fe 
bruar d. 3. publicirten Waarenverzeichniffes in das oben angeſchloſſene Verzeichniß wieder aufge 
nommen. 


25 
[Ausgegeben zu Hannover am 29ften April 1853.) 
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Dieſe Bekanntmachung iſt in die erſte Abtheilung der Geſetzſammlung aufzunehmen. 
Hannover, den 12ten April 1853. 


Königlich: Hannoverfches Finanz: Minifterium. 


Bacmeifter. 


Erratum 
In AG 16 ber I. Abtheilung Seite 86 muß da6 Wort »frei«, ſtatt hinter AG 3, hinter AZ 2 fichen. 
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u. Abtheilung. M 21. 


Gefeß: Sammlung 


für Das Königreihd Hannover. 


Jahrgang 1833. 





JIuhalt. 
Bekanntmachung, betreffend die Diäten der Angeſtellten bei den ümtern. 





(29.) Bekanntmachung ded Königlichen Minifteriumd ded Innern, betreffend Die 
Diäten der Angeftellten bei den Ämtern. Hannover, den Alten April 1853. 


Wir beftimmen in Ginverftändnig mit dem Königlichen Finanz-Minifterium und dem König- 
lichen Minifterium der geiftlihen und Unterrichtd-Angelegenheiten, daß den Angeftellten bei den Am: 
tern in Fällen, in welchen ein Anfpruc auf Diäten begründet ift, an foldhen bis auf Weiteres ver- 


gütet werben foll: 
1) den jebigen DOberamtmännern täglid 3.P Gaffenmünze; 
2) den demnächft zu ernennenden Oberamtmännern, den Amtmännern und den Amtsaſſeſſo— 


ren täglich 2. 12 99 Gourant; 
3) den Auditoren, Amtögehülfen und Boigten täglih 1.P 6 gg Courant. 
Diefe Beftimmung findet Feine Anwendung, wenn ein anderer Diaͤtenſatz geſetzlich feit- 


geftellt ift. 
Auch bleibt es hinfichtli des Diätenfahes für Theilnahme an ftändifchen Verſammlungen 


und für Abhaltung regelmäßiger Sprechtage außerhalb des Amtöfiges bei den beftehenden Vorſchriften. 
Hannover, den 11ten April 1853. 


Königlich: Hannoverfches Minifterium des Innern. 

Frhr. v. Hammerftein. 
26 
[Ausgegeben zu Hannover am Iten Mai 1853] 
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I. Abtheilung. | NM 22. 
Gefeß: Sammlung 


für Das —— Hannover. 





Jahrgang 1853. 





Subhalt. | 
Gefeg und Befanntmahung: Wahlen zur erften Cammer; — Erhöhung der Vollksſchullehrer-Witwen⸗ 
Denfionen betreffend. 





(30.) Gefeb, betreffend die Wahlen der Abgeordneten ded Standes Der Rechts- 
gelehrten zur erften Cammer der allgemeinen Ständeverfammlung. Hanno: 
ver, den Iten Mai 1853. 


Georg der Fünfte, von Gottes Gnaden König von Hannover, Königlicher 
Prinz von Großbritannien und Irland, Herzog von Cumberland, Herzog 
zu Braunfchweig und Lüneburg ꝛc. x. 


Wir erlaſſen mit Zuſtimmung Unſerer getreuen allgemeinen Staͤndeverſammlung an die 
Stelle der mit der jetzigen Gerichtsverfaſſung nicht vereinbaren $$. 37 — 40 des Wahlgefeges vom 
26ften October 1848 einftweilen das folgende Geſetz: 

g. 4, 
Zur Wahl der Abgeordneten des Standes der Rechtögelehrten beflehen vier Wahlbezirfe, von 
welchen 
der erfle den Bezirk der Obergerichte zu Hannover, Nienburg und, Hameln, 
der zweite den Bezirk der Obergerichte zu Gele, Lüneburg, Dannenberg, Stade, Verden und 
Lehe, 
der dritte den Bezirk der Obergerichte zu Hildesheim, Goslar, Göttingen und Oſterode, 
der vierte ben Bezirk der Obergerichte zu Ddnabrüd, Meppen und Aurich 
begreift. 
’ 27 
[Ausgegeben zu Hannover am i2ten Mai 1853.) 
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8. 2. 
Zu der Wahlverſammlung des Bezirks erwaͤhlt 
1) jedes Heine Obergericht einen Wahlmann, jedes große zwei, das Obergericht zu Aurich 
jedoch drei und zu dem erften Wahlbezirke das Ober: Appellationdgeriht vier Wahl- 
männer; 
2) jede Anwaltstammer ebenfoviel Wahlmänner wie das Obergericht oder die mehren Ober: 
gerichte, für deffen oder deren Bezirk fie befteht. 
Die Anwaltöfammer zu Hannover erwählt jedoch ſechs Wahlmänner. 
$. 3. 
Die Wahl der Wahlmänner geſchieht 
1) in Anfehung der Gerichte ($. 2 M 1) durch ſammtliche dazu beſonders zu ladende etats⸗ 
maͤßige Mitglieder des Gerichts; 
2) in Anſehung der Anwaltskammern ($. 2 M 2) durch ſaͤmmtliche ſtimmfuͤhrende Mitglieder 
unter Leitung des VBorfigenden in ungetrennter Berfammlung. 


$. 4. 
Die $$. 37—40 des Wahlgefeges vom 26ften October 1848 find aufgehoben. 


Gegeben Hannover, den Iten Mai 1853. 
(L. S.) Georg Rex. 


Schele. Frhr. v. Hammerſtein. 


Ich bezeuge hierdurch, daß vorſtehendes Geſetz nach erfolgtem Vortrage des Inhalts von 
Seiner Majeſtaͤt dem Könige in meiner Gegenwart eigenhändig unterzeichnet worden ift. 
Hannover, den Iten Mai 1853. 


G. v. Witzendorff, 
Generalſecretalr des Minlſteriums ber auswärtigen Angelegenheiten. 
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(31.) Bekanntmachung des Koͤniglichen Miniſteriums der geiſtlichen und Unter- 
richts⸗Angelegenheiten, betreffend Erhöhung der Penſionen bei der Volks— 
fchullehrer - Witwencaffe zu Hannover. Hannover, den 2ten Mai 1853. 


Nachdem der Reſervefonds der Volksſchullehrer-Witwencaſſe zu Hannover bie zu einer fer- 
nern Erhöhung der Penfionen erforderlichen Mittel gewonnen hat, fo wird hiemit verfügt: 
daß vom Iften Julius d. 3. an der Betrag einer jeden aus ber Gaffe zu zahlenden 
Penfion um fernere 12 99 jährlih — alfo mit Hinzurechnung der erfimaligen Penfions- 
erhböhung um 1.P jährlih — über die nach den Statuten der Caſſe zugefiherten Säße 
von 12 .P, 18 .$ und 24 .P erhöht werden fol. 
Das Zurücdgehen auf die urfprünglichen Penfionsfäge bleibt hier in gleicher Weife wie bei der erften 
Denfionserhöhung vorbehalten. 
Hannover, ben 2ten Mai 1853. 


Königlich: Hannoverfches Miniſterium der geiftlichen und Unterrichts: 
Angelegenheiten. 


v. Reiche. 
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5. Abtheilung. | MW 23. 


Gefeß: Sammlung 


für das Königreihd Hannoper. 


Sahrgang 1853. 





Zuhalt. 


Verordnung und Bekanntmachung: Die Gebühren für Anſtellung und Penſionirung; — bie Errich⸗ 
tung einer Paßbehoͤrde zu Wiſchhafen betreffend, 


(32.) Verordnung, betreffend die Gebühren für Anftellung und Penfionirung ber 
Staatödiener. Hannover, ben 17ten Mai 1853. 


Georg der Fünfte, von Gottes Gnaden König von Hannover, Königlicher 
Prinz von Großbritannien und Srland, Herzog von Gumberland, Herzog 
zu Braunfchweig und Lüneburg ıc. ıc. 


Wir verorbnen auf Grund des $. 24 des Staatödienergefeged vom Bten Mai 1852 

Folgendes: 
§. 1, 

"Die Gebühren für Anftelung oder Betätigung befoldeter Staatsdiener, fo wie für Be⸗ 
willigung von Befoldungszulagen follen Ein Procent der Beſoldung, beziehungsweife der Zulage 
betragen. 

g. 2. 
Die Gebühren für Verleihung von Ruhegehalt follen ein Viertel Procent des Ruhegehalts 


betragen. 
28 


[Husgegeben zu Hannover am 2iften Mai 1853.) 
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$. 3. 

Für Anftelung oder VBeftätigung zu einem unbefoldeten Amte und für die Zufaffung 
zur Beihäftigung in einem Dienfläweige, fofern ſolche nach bisherigen Beftimmungen nicht gebüh- 
renfrei erfolgt, ift eine Gebuͤhr von Zwei Thalern zu entrichten. - 

g. 4. 

Die Gebühren für Zitel- oder Rangverleihung ohne Beſoldung oder Befoldungszulage blei⸗ 
ben unveränbert. 

8. 5. 

Unter Staatsdienern begreift dieſe Verordnung die unter das Staatöbienergefeg vom Bten 
Mai 1852 fallenden Angeftellten. 


Gegeben Hannover, ben ITten Mai 1853. 
(LS) Georg Rex. 


Frhr. v. Hammerftein. 


Ich bezeuge hierdurch, daß vorftehende Verordnung nach erfolgtem Bortrage des Inhalts 
von Seiner Majeftät dem Könige in meiner Gegenwart eigenhändig unterzeichnet worden ift. 


Hannover, ben 17ten Mai 1853. 


Bening, 


Generaljecretair des Gefammt- Minifteriums und bes 
Minifteriumsd des Innern. 





(33.) Bekanntmachung des Königlichen Minifteriumd ded Innern, betreffend die 
Errichtung einer Paßbehörde zu Wifchhafen, Hannover, den 17ten Mai 1853. 


Mir bringen zur Öffentlichen Kenntniß, daß dem Amte Wifchhafen die Befugniffe einer Pap- 
behörbe beigelegt find. 
Hannover, den 17ten Mai 1853. 
Königlich: Hannoverfches Minifterium des Innern. 
Frhr. v. Hammerftein. 
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J. Abtheilung | | Mau. 


Gefeß: Sammlung 


für Das Königreihd Hannover. 


Zahrgang 1853. 





Inhalt 
Befanntmahung, die Boltsfhulichrer- Witwencaffe zu Hannover betreffend. 


(34.) Belanntmahung ded Königlichen Minifteriums der geiftlichen und Unterrichtö- 
Angelegenheiten, betreffend die Ausdehnung der Volksſchullehrer⸗Witwencaſſe 
zu Hannover auf den oftfriefifchen Theil der Didcefe Dönabrüd. Hannover, 
ben 23iten Mai 1853. 


Mir Bezugnahme auf Unfere, die hiefige Volksſchullehrer-Witwencaſſe betreffende Belannt- 
machung vom 2Bften Zunius 1851 beftimmen Wir über eine weitere Ausdehnung der Wirkſamkeit 
diefer Gaffe, nachdem der in Gemäßheit des Art. 6 diefer Belanntmahung darüber gehörte Re 
vifionsausfhuß mit den vorgefchlagenen Bedingungen folder Ausdehnung ſich einverftanden erflärt 
hat, im Einvernehmen mit dem bifhöflihen Wicariate zu Osnabruͤck: 

Die Beftimmungen, welhe in Unferer Belanntmahung vom 29ften Zunius 1851 über 
eine Ausdehnung der Wirkfamfeit der biefigen Volksſchullehrer⸗ Witwencaffe auf die Diöcefe Os— 
nabrüd getroffen find, follen vom Iften Zulius d. 3. ab aud für die — darin ausgenommenen — 
Stellen in der Provinz Oftfriesland gelten; fo jedoch, daß 

1) die Zeitbeftimmungen im Art. 3 der letztgedachten Bekanntmachung der Zeit ber neuen 
Ausdehnung entfprechend, verftanden werben, 

2) für diejenigen Inhaber der genannten Stellen, welche am Iften Julius d. 3. Theil⸗ 
nehmer der oftfriefifchen Lehrer⸗ Witwencaffe find, fo lange dieſe Zheilnahme dauert, eine Ber» 

29 
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pflihtung zur Theilnahme an der hiefigen Saffe auch nach deren etwaiger Verſetzung oder einer 
Berbefferung ihrer Stellen nicht eintritt. 


Hannover, den 23ſten Mai 1853. 


Königlich: Hannoverſches Minifterium der geiftlichen und Unterrichts- 
Aungelegenheiten. 


v. Reiche. 


I. Abtheilung. | NM 25. 
Gefeß: Sammlung 


für Das Königreih Hannover. 


Jahrgang 1853. 





Suhalt 
Bekanntmachung, das Zollgewicht betreffend, 


(35.) Bekanntmachung des Koͤniglichen Miniſteriums des Innern, das Zollgewicht 
betreffend. Hannover, den 10ten Junius 1853. 


Mir Bezugnahme auf den $. 1 des Gefeges über das Eifenbahngewicht vom Öten Zur 
nius 1847, 
den Art 6 des Geſetzes, die Pofttare betreffend, vom Iten Auguft 1850, 
den Art. 8 des durch Patent vom lſten Julius 1852 veröffentlichten revidirten Poft- 
vereinsvertrages 
und, 
den Art. 6 des Gefeges, die Änderungen bed Tarifs der Gingangsabgaben u. f. w. 
betreffend, vom 2lften Februar 1853 
wird, unter Aufhebung der entgegenitehenden Vorſchriften Unferer Bekanntmachung, das Geſetz über 
das Eifenbahngemwicht betreffend, vom IOten März 1848, Folgendes beftimmt: 
&. 1. 
Das Verhältniß des Zollgewichtd zu dem Hannoverſchen Landesgewichte ift nachftehendes: 
1 Eentner (gleich 100 Pfund) Zollgewicht beträgt 106,9% Pfund oder 106 Pfund 28,920 Roth Landesgewicht; 
4, Gentner (gleih 50 Pfund) » » 53,45% „nn 53 » 14,96% » a ‘ 


* 

Y, Centner (gleich 20 Pfund) » 21,908 » » 2 » 12,106 > ö ; 
Yo Eentner (glei 10 Pfund) » » 10,5904 „ » 10 » 22,0 „ s ; 
Yo Eentner (gleih 5 Pfund) » ” 5,3452 » =». 5» 11,096 a . ; 
Yo Centner (glei 2 Pfund) ” ” 2,13808 » » 2 » 416 * 3 
0 Centner (gleich 1 Pfund) » 1,0090 on A,» ZU . » ; 
Yyooo Eentner (gleih Y,, Pfund) » ” 0,0566... — m 1,1408083,, » “ ; 
Yıroo Eentner (gleich %,, Pfund) » » 00m nn — nn 1608 » r ; 
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Hinſichtlich des bei Waͤgung der Poftgegenftände zur Antvendung zu bringenden Verhältniffes 

des Zollgewichts zum Landesgewichte bleibt es einftweilen bei den beftehenden Vorſchriften. *) 
$. 2, 

Zur Eichung des Zollgewichts follen bis auf Weiteres nur befugt fein die Eichämter zu 
Hannover, Hildesheim, Göttingen, Gelle, Lüneburg, Stade, Verden, Osnabruͤck, Aurich und Clausthal. 
$. 3. 

Es dürfen nur ſolche Gewichtsſtuͤcke geeicht werden, * den Aft. 49 und 50 der Be 
fanntmahung vom Iten November 1836, die Ausführung des Gefeges über Maß und Gewicht 
betreffend, entfprechen, und außerdem mit den Buchftaben 3. G. (Zollgewicht) bezeichnet find. 

$. 4. 

An Eichungsgebühren find ohne Rüdficht: auf die. größere Schwere des Zollgewichts diefelben 
Beträge zu erheben, welche für die Eichung bed kandesgewichts im Art. 60 der Bekanntmachung 
vom Iten November 1836 feſtgeſtellt find. 

8. 5. 

Die Eihämter dürfen Zollgewichtöftüde nur an Behörden und Angeftellte, welche bei ihrer 

Amtöführung Zollgewicht anzuwenden haben, fo wie an Inhaber unverfteuerter Niederlagen verab- 


folgen laſſen. 
Hannover, ben 10ten Junius 1853. 


Königlich: Hannoverfches Meinifterium des Innern. 
Frhr. v. Hammerftein. 


Vergleiche $. 2 der Bekanntmachung bes Königlichen FinangMinifteriums vom 10ten Auguft 1850, betrefr 
fend die Ausführung des Gefeges über die Pofttare; 

unb 
.$. 11 der Bekanntmachung des Königlichen FinanyMinifteriums vom 23ften April 1851, betreffend die Aus ⸗ 
führung des Deutfch » Oſterreichiſchen Poftvereins + Bertzages. 
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I. Abtheilung. X 26. 


Geſetz⸗ Sammlung 


für das Königreich Hannover. 


Jahrgang 1853. 





Inhalt. 
Verordnung und Bekanntmachungen: Die Zuſtändigkeit der Amtsgerichte; — das Depoſitalweſen; 
— den Pan der 112ten Osnabrüchkſchen Lotterie; — den Vertrag wegen Übernahme Aus zuwei⸗ 
ſender betreffend. 


(36.) Verordnung über die Zuſtaͤndigkeit der Amtsgerichte in den einen Amts- 
richter perfönlich betreffenden Rechtöfahen. Hannover, den 12ten Zunius 
1853. 


Georg der Fünfte, von Gotted Gnaden König von Hannover, Königlicher Prinz 
von Großbritannien und Irland, Herzog von Gumberland, Herzog zu 
Braunſchweig und Lüneburg ꝛc. ꝛc. 


Zur Ausführung des $. 26 des Gefehes über die Gerichtöverfaffung vom Bten November 
1850, fo wie in Beziehung auf den $. 2 Unferer Verordnung vom 7ten Auguft 1852, die Bil: 
dung der Amtögerichte und unteren Werwaltungsbehörben betreffend, verorbnen Wir hiemit, wie 
folgt: 

Das im Voraus beftimmte, benachbarte Amtögericht, welches in den einen Amtörichter 
perfönlich betreffenden Rechtsſachen eintritt, ift befugt, gerichtliche Handlungen in den bezeichneten 
Rechtsſachen auch innerhalb des Bezirks desjenigen Amtögerichts vorzunehmen, bei welchem ber 
perſoͤnlich betheiligte Amtörichter angeftellt ift. 


31 
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Dieſe Verordnung iſt durch die erſte Abtheilung der Geſetzſammlung zu verkuͤnden. 
Gegeben Hannover, ben 12ten Junius 1853. 


(L. S.) Georg Rex. 
Windthorſt. 


Ich bezeuge hierdurch, daß vorſtehende Verordnung nach erfolgtem Vortrage des Inhalts 
von Seiner Majeſtaͤt dem Koͤnige in meiner Gegenwart eigenhaͤndig unterzeichnet worden iſt. 


Hannover, den 12ten Junius 1853. 


Li ch tenberg, 
Generalfecretair bed Königlichen Juſtiz ⸗Miniſteriums. 


(37.) Bekanntmachung der Königlichen Minifterien der Zuftiz und des Innern, 


die Vertretung behinderter Depofitalbeamten betreffend. Hannover, den 
13ten Zunius 1853. 


Auf Grund des $. 89 des Geſetzes über die Gerichtöverfaffung vom Bten November 1850 
erlaffen Wir zur Ausführung des $. 21 des gedachten Gefeges die nachfolgenden Vorſchriften: 


* $. l. 

An der Wahrnehmung der ihnen obliegenden Depofitalgefchäfte behinderte Richter (Amtö- 
richter, Amtögerichtsaffeiforen, Gerichtsaffefforen) werden vertreten in erfter Reihe durch Richter 
des betreffenden Gerihtö, in zweiter Reihe durch Actuare des betreffenden Gerichts, in drit— 
ter Reihe duch Beamte der unteren Berwaltungsbehörbe des Orts der Depofitalverwaltung 
(Amt, Magiftrat), in vierter Reihe, wenn diefe Behörde ein Amt ift, durch den Amtögehülfen. 

Bon den Depofitalbeamten ſoll mindeftens einer Richter oder Verwaltungsbeamter fein. 

$. 2. 

An der Wahrnehmung ber ihnen obliegenden Depofitalgefchäfte behinderte Actuare 

werben vertreten in erfler Reihe durch Actuare des betreffenden Gerichts, in zweiter 


Reihe durch Amtögehülfen und, wenn ſolche nicht angeftellt find, durch Beamte der unteren 
Verwaltungsbehörde des Orts der Depofitalverwaltung. 
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$. 3. 
Mehrere nad Vorſchrift der 58. 1, 2 zur Vertretung berufene Richter, Verwaltungs: 
beamte, Actuare und Amtögehülfen treten in der durch bad Dienftalter beflimmten Reihen— 
folge ein. 


8.4. 
Infoweit die voraufgehenden befonderen Vorſchriften über Vertretung behinderter Depo- 
fitalbeamten nicht gemügen, greifen die allgemeinen Vorſchriften über die Vertretung behinderter 
Amtörichter und Actuare Plap. 


$. 5. 
Die Schlüffel zu dem Depofitenkaften dürfen in der Hand von weniger ald drei, bez. 
zwei verfchiedenen Perfonen ($$. 3—5 der Belanntmahung vom 7ten September 1852, die Aus- 
führung des Gerichtöverfaffungd « Gefeßes betreffend) ſich nicht befinden. 


&. 6. 

Die Berpflihtung zur Vertretung eines behinderten Depofitalbeamten, bez. des zur 
Vertretung zunächft Berufenen tritt nur auf Grund der Anzeige ein, daß der Zutritt zu der 
Depofitalverwaltung dur unfreiwillige oder mit Zuflimmung der vorgefeßten Behörde Statt 
findende freiwillige Behinderung bes oder ber zunächft Verpflichteten erforderlich fei. 


F. 7. 

Die Verantwortlichkeit bezuͤglich der Depoſiten geht auf den Vertreter erſt nach erfolgter 
Reviſion und überweiſung derſelben über, vorbehaͤltlich jedoch einer durch abſichtliche oder fahrlaͤſſige 
Verzögerung ber Überweiſung etwa begründeten Schadenserſatzpflicht. 

Die Übernahme der Werantwortlichkeit unter Verzicht auf Revifion und Überweiſung der 
Depofiten ift nicht ausgefchloffen. 

$. 8. 

Die obigen Vorfchriften treten an die Stelle des 8. 6 der Bekanntmachung vom Tten Sep- 
tember 1852, die Ausführung des Gerichtöverfaffungd: Gefeges betreffend. 

Hannover, ben I3ten Sunius 1853, 


Königlich ⸗ Hannoverfches Königlich: Hannoverfches 
Zuftiz: Minifterium. Minifterium des Innern. 
Windthorſt. Frhr. v. Hammerftein. 
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(38.) Bekanntmachung des Königlichen Finanz-Miniſteriums, den Plan der 112ten 
Osnabrückſchen Lotterie betreffend. Hannover, den lAten Zunius 1853. 


Der nachflehende Plan der Einhundert und Zmölften Osnabrüdichen Lotterie wird hiedurch 
mit dem Bemerken zur Öffentlihen Kenntniß gebracht, daß die Bedingungen bdiefer Lotterie dies 
felben bleiben, welche für die 104te Osnabruͤckſche Lotterie mittelft der Bekanntmahung vom Löten 
Zulius 1849 (Gefegfammlung von 1849 Abtheilung I. S.109 u. f.) veröffentlicht find. 


Dannover, den lAten Zunius 1853. 


Königlich: Hannoverfches Finanz: Minifterium. 
Für den Minifter. 
Bar. 
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der unter Bandeöherrlicher Genehmigung und Garantie errichteten 
Hundert und Zwölften Osnabrückſchen Lotterie 


von 22000 Koofen, 11350 Gewinnen und 2 Prämien, 
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(39.) Bekanntmachung des Koͤniglichen Miniſteriums des Innern, betreffend den 
Beitritt der freien Stadt Frankfurt zu dem Vertrage wegen Übernahme 
Audzumeifender. Hannover, den lAten Junius 1853. 


Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachungen bes unterzeichneten Minifteriumd vom Sten 
und 28ſten April v. 3. und vom Sten Februar d. 3. wird biemit zur Nachachtung bekannt ge: 
macht, daß, nah erfolgter Beitrittderflärung der freien Stadt Frankfurt a. M. zu dem Vertrage 
wegen Übernahme Auszumeifender, die Beſtimmungen veffelben vom Aften k. M. Julius an auch 
auf das Gebiet der gebadhten Stadt Anwendung finden. 


Hannover, den IAten Junius 1853. 


Königlich: Hannoverfched Minifterium des Innern. 


Frhr. v. Hammerftein. 
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I. Abtheilung. M 27. 


Gefeß- Sammlung 


für Das Königreihd Hannover. 


Sahrgang 1853. 





Juhalt. 


Bekanntmachungen: Die Kirchen- und Schulverwaltung auf dem Harze; — die Forterhebung ber 
Steuern; — den Vertrag wegen Übernahme Auszuweifender betreffend. 





(40.) Bekanntmachung des Königlihen Miniſteriums der geifllihen und Unter- 
richtö-Angelegenheiten, betreffend die Kirchen- und Schulverwaltung auf dem 
Harze. Hannover, den 2öften Junius 1853. 


Unter Bezugnahme auf die Königliche Verordnung über Organifation der obern Harzver⸗ 
waltung vom Iten Auguft 1350 $. 3 S. 2 beftimmen Wir im Einverftändniffe mit dem Königlichen 
Binanz » Minifterium:: 

Vom Iften Julius d. 3. an fol die Zuftändigkeit der Königlichen Berghauptmannſchaft in 
Kirchen⸗ und Schulſachen der regelmäßigen Zuftändigkeit der Königlichen Landdrofteien gleich fein 
und in den hierüber hinausgehenden Theil ihrer bisherigen Zuftändigkeit in Kirchene und Schulfachen 
dad Königliche Gonfiftorium zu Hannover eintreten. 

Hannover, ben 2öften Junius 1853. 


Königlich: Hannoverfches Minifterium der geiftlichen und Unterrichts: 
Angelegenheiten. 


v Reihe 


(41.) 
32 
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(41.) Bekanntmachung des Königlichen Finanz-Miniſteriums, betreffend die Fort- 
erhebung der Steuern während der Zeit vom Iſten Julius 1853 bis dahin 
1854. Hannover, den 27ften Zunius 1853. 


Nachdem die allgemeine Staͤndeverſammlung des Koͤnigreichs auf deshalb ergangenen Antrag 
die Erhebung der Steuern und der dazu gehoͤrenden Neben-Einnahmen fuͤr das Rechnungsjahr vom 
Iften Julius 1853 bis dahin 1854 in der Art bewilligt hat, daß die directen Steuern unver: 
ändert nach Maßgabe der jest beftehenden, die indirecten Steuern und Abgaben aber nah Maß— 
gabe der dafür beziehungsweife im erften und zweiten Semefter des Rechnungsjahrs geltenden Gefege 
erhoben werden können, 

fo wird folches hiedurch zur Öffentlihen Kenntniß gebracht, und find demnad die gedachten 
&teuern bei den zu ihrer Erhebung angeordneten Recepturen zeitig zu entrichten, 

Hannover, den 27ften Junius 1853. 


Königlich: Hannoverjches Finanz: Minijterium. 
Für den Minifter. 
Bar 





(42.) Belanntmahung ded Königlichen Minifteriumd des Innern, betreffend den 
Beitritt der Königlich Würtembergfhen Regierung zu dem Vertrage wegen 
Übernahme Auözumeifender. Hannover, den 27ften Zunius 1853. 


Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom Sten und 28ſten April v. 3., vom 
Sten Februar d. 3. und vom 14ten d. M. wird hiemit zur Nachachtung bekannt gemacht, daß 
unter dem Iöten d. M. aud die Königlich: Würtembergfhe Regierung dem Vertrage wegen liber- 
nahme Auszumeifender beigetreten ift. 
Hannover, den 27ften Zunius 1853. 


Königlich: Hannoverfched Minifterium des Innern. 
Frhr. v. Hammerftein. 
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I. Abtheilung. NM 28, 
Gefeß: Sammlung 


für Das Königreihd Hannover. 


Sahrgang 1853, 





Juhalt. 


Bekanntmachungen: Den Deutſch-Oſterreichiſchen Poſtverein; — die Schätzung von Gebäuben zur 
Aufnahme in Privatfeuerverficherungs » Anftalten betreffend. 





(43.) Bekanntmachung ded Königlichen Finanz-Minifteriums, betreffend den Deutfch- 
Öfterreichifchen Poftverein. Hannover, den 27ften Junius 1853, 


Sn Verfolg der Bekanntmachungen vom 2öften Auguft, 27ften September und 30ſten De- 
cember 1851 bringen Wir hiemit zur Öffentlichen Kunde, daß auch das Fürftentyum Lippe-Det- 
mold jest dem Deutfch-Öfterreichifchen Poftvereine angefchloffen ift, und die Beftimmungen des re 
vidirten Poftvereind-Vertrages vom 5ten December 1851 (Gefegfammlung Ifte Abtheilung IM 25 
vom Jahre 1852) vom erften k. M. ab in dem Poftverfehre mit dem genannten Fürftenthume in 
Anwendung kommen werden. 

Gegenwärtige Bekanntmachung ift in die erfte Abtheilung der Gefegfammlung aufzunehmen. 

Dannover, den 27ften Zunius 1853. 


Königlich: Hannoverfches Finanz: Minifterium. 
Für den Minifter. 
Bar. 


(44.) Bes 


33 
[Husgegeben zu Hannover am Tien Julius 1853,] 
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(44.) Bekanntmachung des Königlichen Miniſteriums des Innern über die Schaͤ— 
tzung von Gebäuden zur Aufnahme in Privatfeuerverſicherungs-Anſtalten. 
Hannover, den 2tem Julius 1853, 


An Beziehung auf den Artikel 10 der Werordnung vom 2A4ften Januar 1828 über die 

Privatfenerverficherungd: Anftalten *) wird Kolgendes vorgefchrieben : 
§. 1. 

Die Schägung von Gebäuden behuf der Aufnahme in Privatfeuerverficherungs-Anftalten 
kann nur durch obrigfeitlich beftellte und beeidigte Werfmeifter oder durch einen von der Obrigkeit 
dazu auserfehenen, im öffentlichen Dienfte ftehenden höhern Techniker gefchehen. 

Die Eheilnahme von Gefellfchaftsgenoffen an der Schäßung, wenn fie flatutenmäßig vor: 
gefchrieben,, ift dadurch nicht ausgefchloffen. 

g. 2, 

Zu Schägern für die Privat» und die Öffentlichen Feuerverjicherungs + Anftalten find in der 
Kegel diefelben Perfonen zu beftellen. 

Ausnahmen Fönnen nur aus dringenden Gründen von der Obrigkeit zugelaffen werden. 

$. 3. 

Es find, wenn die Schaͤtzung durch Werfmeifter gefchieht, mindeftens ein Maurermeifter 
und ein Bimmermeifter erforberli. 

Erheifchen die Statuten eine größere Zahl von Schägern, fo ift Hierauf Rüdfiht zu 
nehmen. 

Iſt nah der Beſchaffenheit des Gebäudes befondere Sachkunde nöthig, fo find demgemäß 
neben den obigen befondere Schäßer zu beftellen. 

5. 4. 
Das Schätungsverfahren richtet ſich zunähft nad) den Beftimmungen in den Statuten der 
Anftalt, im Übrigen nad Borfchrift der Obrigkeit. 
$. 5. 
Die Gegenwart der Obrigkeit bei der Schägung ift nicht erforderlich. 
Art 10. 

*) Gebäude dürfen bei einer Privataffecuranzs Anftalt nur infofern verfihert werben, als folhes nah 
den Beftimmungen ber in der Provinz, wo die Gebäude belegen find, beftebenden öffentlihen Brand» 
verfiherungs-Anftalten zufäffig iſt. 

Jeden Falls aber können Gebäude nur auf ben Grund einer vorgängigen, unter obrigfeitlicher 
Leitung vorzunehmenden Taration aufgenommen werben, 
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$. 6. 
Für die Leitung der Schägung ift der Obrigkeit eine Gebühr von insgefammt 6 ggg von 
dem Verſicherten zu entrichten. 
8. 7. 


Die den Schaͤtzern vom Berficherten zu gemährende Vergütung richtet ſich nad den für bie 
Berfiherung bei den Öffentlichen Anftalten beitehenden Grundfägen und, fo weit nöthig, nah Be 
fliimmung der Obrigkeit. 


Hannover, ben 2ten Julius 1853. 


Königlich: Hannoverfches Minifterium des Innern. 
Für den Minifter, 
Bening. 
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I. Abtheilung. M 29, 


Geſetz⸗Sammlung 


das Königreich Hannover. 


— 
=: 
* 


Jahrgang 1853. 





JInhalt. 


Verordnung, die Ausdehnung der Veräußerungsverpflichtung behuf Eiſenbahnanlagen auf die zu erbauende 
Eiſenbahn von Börßum nach Kreienſen betreffend. 

Bekanntmachungen: Die Richtung ber zu erbauenden Eiſenbahn von Börßum nach Kreienſen; — bie 
wechſelſeitige Freizügigleit in Anſehung der zum deutſchen Bunde nicht gehörenden ſterreichiſchen 
Staaten betreffend. 





(45.) Verordnung, betreffend die Anwendbarkeit der geſetzlichen Beſtimmungen uͤber 
Veraͤußerungsverpflichtung behuf Eiſenbahnanlagen auf die von der Herzog: 
lich-Braunfchweigfchen Regierung von Borkum nad) Kreienfen durch das hie: 
fige Königreich zu erbauende Eifenbahn. Hannover, den Alten Zulius 1853. 


Georg der Fünfte, von Gottes Gnaden König von Hannover, Königlicher Prinz 
von Großbritannien und Irland, Herzog von Cumberland, Herzog zu 
Braunſchweig und Lüneburg ıc. x. 


Nachdem in Gemaͤßheit des Separat-Artikels J. zu dem durch Koͤnigliches Patent vom 
10ten Januar 1838 publicirten Staatsvertrage über die Anlegung von Eiſenbahnen von Braun: 
ſchweig nad Harzburg und Goslar, fo wie des der allgemeinen Ständeverfammlung mitgetheilten 
Vertrages vom Iten November v. 3. der Herzoglich: Braunfchweigfhen Regierung die Durchfuͤh— 
tung einer von Börfum nach Kreienfen zu erbauenden Eifenbahn durch Unfer Königreich geftattet 
worden ift, fo erlaffen Wir auf Grund des deöfallfigen Ausdehnungsvorbehaltes im Gingange bed 
Geſetzes vom Sten September 1840, die Veräußerungsverpflichtung behuf Eifenbahnanlagen betref— 
fend, die folgende Verordnung: 

34 
Musgegeben zu Hannover am 13ten Julius 1853.) 
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§. 1. 

Die Beſtimmungen des Geſetzes vom Sten September 1840, die Veraͤußerungsverpflichtung 
behuf Eifenbahnanlagen betreffend, und des Geſetzes vom bten Auguſt 1844, einige Anderungen 
und Ergänzungen des erſteren Geſetzes betreffend, ſollen auf die von der Herzoglich-Braunſchweig- 
ſchen Regierung von Boͤrßum nad Kreienſen zu erbauende Eiſenbahn, ſoweit dieſelbe Unſer Koͤnig⸗ 
reich beruͤhrt, Anwendung finden. 


g. 2. 


Unſer Miniſterium des Innern wird über bie Richtung der Eiſenbahn innerhalb des Koͤnig⸗ 
reichs die vorfchriftömäßige Bekanntmachung erlaffen und dad fonft zur Ausführung diefer Verord— 
nung Erforderliche verfügen. 


Gegenwärtige Verordnung ift durch die erfle Abtheilung der Gefeßfammlung zu verkünden. 
Gegeben Hannover, den Ilten Julius 1853. 


(L. S.) Georg Rex. 


Sıhr. v. Hammerftein. 


Ich bezeuge hierdurch, daß vorftehende Verordnung nad erfolgtem Vortrage des Inhalts 
‚ von Seiner Majeftät dem Könige in meiner Gegenwart eigenhändig unterzeichnet worden ift. 


Hannover, den Alten Julius 1853, 


G. v. Witzendorff, 
Generalfecretaie bes Königlichen Miniſterlums ber auswärtigen Angelegenheiten. 
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(46.) Bekanntmachung des Koͤniglichen Miniſteriums des Innern, betreffend die 
Richtung der von der Herzoglich-Braunſchweigſchen Regierung von Boͤrßum 
nach Kreienſen zu erbauenden Eiſenbahn innerhalb des hieſigen Koͤnigreichs. 
Hannover, den Alten Julius 1853. 


Jn Gemaͤßheit des Art. 2 im Geſetze vom Sten September 1840, betreffend die Veraͤuße— 
rungsverpflihtung behuf Eifenbahnanlagen, und der Königlidyen Verordnung vom heutigen Zage, 
bie Anwendbarkeit der Beflimmungen diefes Gefeges auf die von der Herzoglich-Braunſchweigſchen 
Regierung von Boͤrßum nach Kreienfen durch das hieſige Königreic zu erbauende Eifenbahn betrefs 
fend, bringen Wir hiedurch zur allgemeinen Kenntnif, daß die gedachte Eifenbahn nad dem ver 
tragsmäßig feftgeftellten Plane das hiefige Königreich in folgender Richtung durchichneiden wird: 

Die Bahn wird zwiſchen den Halteftellen Börfum und Schladen an der Harzburger Eifen« 
bahn in fübmeftlicher Richtung abzweigen, die Feldmarf Boͤrßum verlaffend in das Königlich: Hans 
noverfche Gebiet treten, neben den Dörfern Burgdorf, Gielde, Klein- und Groß⸗ Mahner, dem 
Flecken Salzgitter, ſo wie dem Dorfe Ringelheim vorbeifuͤhrend, bei Neuwallmoden wieder in das 
Herzoglich⸗ Braunſchweigſche Gebiet, ſodann aber in der weiteren Richtung von Seeſen nach Gans 
deröheim durch die zum Königlih= Hannoverfchen Gebiete gehörige Feldmark Harriehaufen geleitet 
werben. 

Gleichwie die gefeßlihen Beftimmungen über Beräußerungsverpflichtung behuf Eiſenbahn⸗ 
anlagen nad) Maßgabe der Königlichen Verordnung vom heutigen Zage auf die vorbefchriebene 
Bahn Anwendung finden, ald follen auch die Vorſchriften Unferer Befanntmahung vom bten Mai 
1844 zur Ausführung der Erpropriationsgefege dabei zur Geltung gelangen. 

Sämmtlihe Behörden haben innerhalb des Kreifes ihrer Zuftändigkeit die Ausführung der 
Bauten bereitwilligft zu fördern. i 

Hannover, ben Ilten Julius 1853. 


Königlich: Hannoverfches Minifterium ded Innern. 


Sehr. v. Hammerftein. 
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(47.) Bekanntmachung des Koͤniglichen Miniſteriums der auswärtigen Angelegen- 
heiten, betreffend die Abänderung einer Beſtimmung der mit der Kaiferlich- 
Königlih-Öfterreichifchen Regierung über eine wechfelfeitige Freizügigkeit in 
Anfehung der zum deutfchen Bunde nicht gehörenden Kaiferlihen Staaten 


unterm 20ften Mai 1837 abgefchloffenen Vereinbarung. Hannover, den Sten 
Sulius 1853. 


Nachdem die Koͤnigliche Regierung und bie Kaiferlich: Königlich= Öfterreichifhe Regierung 
übereingefommen find, die Beflimmungen der zwifchen ihnen wegen Beobachtung einer gegenfeitigen 
Freizügigkeit unter dem 20ſten Mai abgefchloffenen, — in der eriten Abtheilung der Gefehfamm- 
fung Zahrgang 1837 sub M 14 publicirten — Bereinbarung, durch Aufhebung des im Artikel II. 
derfelben enthaltenen Vorbehalts zu Gunften der Gorporationen oder Privatperfonen in Ungarn und 
Siebenbürgen etwa zuftehenden Abzugsrechte, gegenfeitig auch auf die Wermögensausführungen aus 
und nad Ungarn, Eiebenbürgen, Groatien, der Woiwodſchaft Serbien und dem Zemefcher Banate 
zu erftreden; fo wird diefe durch Auswechfelung der darüber auögeftellten Minifterial: Erklärungen 
in Kraft getretene Übereinfunft hiedurch zur Öffentlichen Kenntniß gebradht, und werden alle Be 
hören des Königreichd angewiefen, der Beflimmung derfelben gebührend Folge zu leiften. 

Gegenwärtige Bekanntmachung wird in die erfte Abtheilung der Gefeßfammlung aufgenom- 
men werden. 

Hannover, den Sten Julius 1853. 


Königlich: Hannoverfches Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten. 
Shele 


u. Abtheilung. M 830. 
Gefeß- Sammlung 


für Das Königreid Hannover. 


Sahrgang 1853, 





JZuhalt. 


Königliches Patent über die Publication des Bundesbeſchluſſes wegen des Standesverhältniſſes der 
Graͤflichen Familie Bentind. 

Geſetz über Angaben für die Kirchenbücher. 

Betanntmahung, bie vorläufigen Entſcheidungen wegen bes neuem Procehverfahrens betreffend. 


(48.) Königliched Patent über die Publication des WBundeöbefchluffes vom 12ten 
Junius 1845, dad Standeöverhältniß der Gräflihen Familie Bentind bes 
treffend. Hannover, den Alten Julius 1853. 


Georg der Fünfte, von Gottes Gnaden König von Hannover, Königlicher Prinz 
von Großbritannien und Irland, Herzog von Gumberland, Herzog zu 
Braunfhweig und Lüneburg ꝛc. ı. 


Nachdem die deutſche Bundesverſammlung in ihrer Löten diesjährigen Sigung am L2ten 
Mai boſchloſſen hat: 
»ſaͤmmtliche höcften und hohen Regierungen zu erfuchen, die öffentlihe Bekannt: 
„machung auf landeögefeplihem Wege des von der Bundesverfammlung in ihrer 20ften 
»&igung vom 42ten Junius 18945 gefaßten Befchluffes, infofern ſolche Bekannt: 
»machung nicht bereits gefchehen, zw verfügen; 
fo wird diefer Bundeöbefchluß, welcher lautet: 
die Bundeöverfammlung erflärt, daß der Geäflihen Familie Bentinck nach ihren 
»Standeöverhältniffen zur Zeit des deutfchen Reichs die Rechte des hohen Adels und 
„ber Ebenbärtigkeit im Sinne des Artitels 14 der deutfchen Bundesacte zuftehen«, 
3 


[Ausgegeben zu Hannover am 2iften Julius 1853,] 
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hiemit in Gemaͤßheit des $. 2 des Landesverfaſſungsgeſetzes durch die erſte Abtheilung der Gefeh- 
ſammlung zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 


Hannover, ben LIten Julius 1853. 


(L. S.) Georg Rex. 
Schele. 


Ich bezeuge hierdurch, daß vorſtehendes Patent nach erfolgtem Vortrage des Inhalts 
von Seiner Majeſtaͤt dem Koͤnige in meiner Gegenwart eigenhaͤndig unterzeichnet worden iſt. 


Hannover, den Ilten Julius 1853. 


G. v. Wißendorff, 
Generaliecretair des Königlihen Minifteriums ber auswärtigen Angelegenheiten. 





(49.) Gefeb über Angaben für die Kirchenbuͤcher. Hannover, den Idten Zulius 1853. 


Georg der Fünfte, von Gottes Gnaden König von Hannover, Königlicher 
Prinz von Großbritannien und Irland, Herzog von Gumberland, Herzog 
zu Braunfchweig und Lüneburg ꝛc. ıc. 


Mir erlaffen unter Zuftimmung der allgemeinen Stände über Angaben für die Kirchen: 
bücher das folgende Geſetz. 


&1. 


Geburten find von dem ehelichen Vater des Kindes oder den bei der Geburt gegenwär: 
tig gewefenen Hebammen, in deren Ermangelung oder Behinderung von dem zugezogenen Geburtö- 
heifer oder demjenigen, weldyer der Mutter während der Geburt oder zuerft nad) der Geburt mäh- 
rend des Wochenbettes häusliches Unterfommen gewährt ; 

Zodesfälle von dem Familienvater, VBormunde, Dienft: oder Lehrheren oder den für 
Beerdigung oͤffentlich angeftellten Perfonen, foweit diefen die Anzeige zur Dienftpfliht gemacht ift; 
in deren Grmangelung oder Behinderung von dem im Sterbehaufe wohnenden Hauswirthe 

dem zur Eintragung des Falles zunächft zuftändigen Kirchenbuchführer anzuzeigen. 
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$. 2. 

Ereignen ſich ſolche Fälle in oͤffentlichen Anſtalten, fo liegt die Anzeige deren Vor— 
ſtehern, ereignen fie fih im Auslande, in Betreff der Geburten dem ehelichen Vater des Kin- 
des, in Betreff der Todesfaͤlle dem Familienvater, Wormunde, Dienft: oder Lehrheren und dem 
volljährigen Sohne ausfchließlid ob. 

$. 3. 

Die Anzeige ($$. 1 und 2) muß binnen 8 Tagen nad der Geburt oder dem Tode, bei 
Geburts- oder Todesfaͤllen im Auslande binnen einem Jahre erfolgen. 

Über die beigelegten Vornamen ift, wenn die Beilegung nicht bei der Taufe durch den 
Geiftlihen einer Öffentlich anerkannten Religionsgefellfchaft erfolgt und zur Zeit der Geburtäanzeige 
die Vornamen noch nicht beigelegt waren, binnen 3 Tagen, nachdem dies gefchehen, von dem ehe: 
lihen Water oder Vormunde nachträglich Anzeige zu machen. 

F. 4. 

Iſt ein neugeborenes Kind oder eine Leiche gefunden, fo hat die Behörde, welcher die Unter- 
fuhung des Falls obliegt, davon dem zur Eintragung zunächft zuftändigen Kirchenbuchführer Anzeige 
zu machen, fobald die zur Eintragung erforderlichen Thatſachen feftgeftellt oder die Sache fonft 
erledigt worden. 

$. 5. 

Ereignen fi) Geburts: oder Zobdesfälle auf Hannoverfhen Seefchiffen, fo hat deren 
Führer darüber unverzüglich in doppelter Ausfertigung eine fhriftliche Urkunde aufzunehmen, melde 
das über den Fall in das Kirchenbudy Einzutragende möglichft vollftändig enthält, diefe von zwei 
Zeugen, weldye aus den Paffagieren oder der Mannfchaft des Schiffes — und zwar vorzugsweiſe 
aus den von biefen bei dem Falle am naͤchſten Betheiligten — auszuwählen find, unterfchreiben 
zu laffen und fodann felbft zu unterfchreiben; auch von diefer Urkunde. die eine Ausfertigung bei 
ber naͤchſten fich bietenden zuverläffigen Gelegenheit unmittelbar oder durch Vermittlung eines Han- 
noverfchen Gonfuld oder der Obrigkeit eines Hannoverfchen Hafenorts, die andere aber unverzüglich 
nad der Ruͤckkehr des Schiffes in die Heimath der Obrigkeit oder dem zuftändigen Kirchenbuch— 
führer am Heimathsorte des Schiffes zuzufenden. 

8. 6. 

Erhält der Kirchenbuchführer eine rechtzeitige Anzeige nicht, fo trifft die zur Anzeige Ver— 
pflichteten (88. 1—5), fofern ihre Verſaͤumniß nicht genügend entfchuldigt wird, vorbehältlid der 
etwa vermirkten Disciplinarftrafe, eine polizeiliche Geldbuße bis zu 5 Thlr. 

8. 7. 

Soweit es zur vollſtaͤndigen Fuͤhrung der Kirchenbuͤcher erforderlich iſt, haben außerdem 
auf Verlangen des zuſtaͤndigen Kirchenbuchfuͤhrers oder der Obrigkeit die nach dem Vorſtehenden 
zur Anzeige verpflichteten Perſonen und aushuͤlfsweiſe auch andere Unterthanen die zu dem Ende 


— 50 — 


von ihnen begehrten Angaben nach beſtem Wiſſen zu machen, und ſich dazu vor dem Kirchenbuch- 
führer oder der Obrigkeit ihres Aufenthaltsorts perföntich zu flellen. 

Bon diefer Verpflichtung befreien jedech die nach $. 251 NE 2 und 3 ber allgemeinen bür- 
gerlichen Procefordnung zur Weigerung ded Zeugniſſes berechtigenden Gründe. 

8.8. 

Ber wider befferes Willen dem Kirchenbuchführer oder der Obrigkeit eine unrichtige Angabe 
für den Inhalt der Kirchenbücer macht, foll, wenn er dadurch nicht criminelle Strafe verwirkt hat 
(vergl. insbefondere $. 255 des Griminalgefegbuchs), polizeilich mit Gefängniß bis zu 6 Wochen be- 
ſtraft werden. 

Gegeben Hannover, den Idten Julius 1853. 


(L.S.) Georg Rex. 
vv Reihe 


Ich befcheinige hierdurch, daß vorftehendes Geſetz nach erfolgtem Vortrage des Inhalts von 
Seiner Majeftät dem Könige in meiner Gegenwart eigenhändig unterzeichnet worden ifl. 
Hannover, den Uten Julius 1853. 
Lichtenberg, 
Seneralferretair des Königlichen Yufkiz « Minifteriume. 





(50.) Bekanntmachung ded Königlichen Juftiz- Minifteriums, betreffend die unterm 
Aten November v. 3. und Iäten Januar d. 3. publicirten Entfcheidungen 
über die Audlegung ded Gefehed vom Aten Mai 1852, die Übergangäbeftim- 
mungen in dad neue Proceßverfahren betreffend. Hannover, den Iöten Ju— 
lius 1853, 


Nachdem die allgemeine Staͤndeverſammlung zu den unterm Aten November v. J. und 
13ten Januar d. 3. vorläufig publicirten Entſcheidungen über die Auslegung des Geſetzes vom Aten 
Mai 1852, die Übergangäbeflimmungen in dad neue Procefverfahren betreffend, die verfaffungsmäßige 
nachträgliche Zuftimmung ertheilt hat, fo wird dies zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Hannover, den löten Julius 1853. 


Königlich: Hannoverfched Juſtiz⸗Miniſterium 
Windthorft. 
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I. Abtheilung. NM 81. 
Gefeß- Sammlung 


für das Königreih Hannover, 


— —— — m — — 


Jahrgang 1853. 





JInhalt. 
Bekanntmachung, die Weſtbahn betreffend. 





(51.) Bekanntmachung des Königlichen Miniſteriums des Innern, die Fortführung 
des Baued der Weſtbahn betreffend, Hannover, den 22ften Zulius 1853. 


An Berfolg Unferer Befanntmahung über ben Bau der Weftbahn beziehungsweife vom 
Miten September 1850 und 27ften October 1852 bringen Wir in Beziehung auf Art. 2. des 
Gefeged vom Bten September 1840, die Veraͤußerungsverpflichtung behuf Eifenbahn = Anlagen be: 
treffend, hierdurch zur allgemeinen Kenntniß, daß die in Gemäßheit des Staatövertrages vom 27ften 
Sanuar 1852 von der Königlich: Preufifchen Regierung zu erbauende Strede der Weftbahn zwiſchen 
Osnabruͤck und Rheine innerhalb. des hiefigen Königreichs planmäßig folgende Richtung erhalten 
wird: 

Die fragliche von Rheine über Ibbenbühren nah Osmbruͤck zu führende Eifenbahn über- 
fchreitet in der Bauerfchaft Atter die Hannover» Preußifche Landesgrenze, nährt fid) bei dem Everö- 
burger Holze dem füdlichen Hange bed Piesberges, lenkt von dort in oͤſtlicher Richtung um und 
zieht ſich nördlih von der Stadt Osnabruͤck durch das Haafethal bis zum Anſchluſſe an die Bahn 
von Osnabruͤck nach Löhne unfern des oͤſtlich von der Stadt belegenen Bahnhofes. 

Auf die vorgefchriebene Strede der zur Weſtbahn gehörigen Osnabruͤck-Rheiner Eifenbahn 
finden die Beftimmungen des Gefeges vom Sten September 1840 in gleicher Maße Anwendung, 
wie auf die übrigen Theile der Weftbahn. 

36 
[Husgegeben zu Hannover am 26ften Julius 1853,] 
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Saͤmmtliche Behoͤrden haben innerhalb des Kreiſes ihrer Zuſtaͤndigkeit die Ausfuͤhrung der 
Bauten zu foͤrdern. 


Hannover, den 22ſten Julius 1853. 


Königlich: Hannoverfches Minifterium des Innern. 


Für den Minifter. 
Bening. 
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I. Abtheilung. NM 832, 


Geſetz⸗ Sammlung 


für das Königreid Hannover. 


Sahrgang 1853. 





Inhalt. 


Patent, betreffend verſchiedene mit Preußen, Schaumburg-Lippe, Oldenburg und den Staaten des Zollver⸗ 
eines abgeſchloſſene Verträge über Steuer⸗ und Verlkehrsverhältniſſe. 





(52.) Patent, betreffend verſchiedene mit Preußen, Schaumburg-Lippe, Oldenburg 
und den Staaten des Zollvereines abgeſchloſſene Verträge über Steuer- und 
Verkehröverhältniffe. Hannover, den 2öften Zulius 1853. 


Georg der Fünfte, von Gottes Gnaden König von Hannover, Königlicher 
Prinz von Großbritannien und Irland, Herzog von Eumberland, Herzog 
zu Braunfchweig und Lüneburg ꝛc. ıc. 


Nachdem im Intereſſe und zur Förderung der allgemeinen Handels-⸗ und Verkehrsfreiheit 
zwifchen Hannover und anderen deutfchen Staaten folgende Verträge abgefchloffen und ratificirt find, 
als: 

1) der Vertrag zwiſchen Hannover und Preußen vom 7ten September 1851, die Bereini- 

gung des Steuervereines mit dem Zollvereine betreffend; 

2) der Vertrag zwifchen Hannover und ScaumburgsFippe vom 2öften September 1851, 
den Beitritt von Schaumburgsfippe zu dem sub 1 gedachten Wertrage betreffend; 
der Vertrag zwiſchen Hannover und Preußen einerfeitd und Oldenburg andererfeits vom 
Iften März 1852, den Beitritt Oldenburgs zu dem sub 1 gedachten Vertrage betreffend; 
4) die Übereinkunft zwifchen Hannover und Oldenburg vom Iften Mär; 1852, die Gemein: 

37 
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(Ausgegeben zu Hannover am 13ten Auguſt 1853.) 
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ſchaftlichkeit innerer Steuern und der beiderſeitigen Verwaltung der Zoͤlle und indirecten 
Steuern betreffend; 

5) der Vertrag zwiſchen Hannover, Preußen, Baiern, Sachſen, Würtemberg, Baden, Kurs 
heffen, dem Großherzogthume Heffen, den zum Zhüringfchen Zoll: und Handelövereine ge: 
hörigen Etaaten, Braunfchweig, Oldenburg, Naffau und der freien Stadt Frankfurt vom 
4ten April 1353, die Kortdauer und Erweiterung des Zoll: und Handelsvereines betreffend; 

6) der Vertrag zwifchen Hannover, Preußen, Sachſen, Kurheffen, den außer Preußen und 
Kurheffen bei dem Thuͤringſchen Zoll- und Handelsvereine betheiligten Staaten, Braun: 
ſchweig und Dldenburg vom Aten April 1853, die gleiche Befteuerung von Wein und 
Zabad, fo wie den gegenfeitig freien Verkehr mit diefen Artikeln und die Gemeinfchaftlich- 
keit der Übergangsabgaben von denfelben betreffend, 

aud die verfaffungsmäßige Zuftimmung der Stände des Königreich zu ihrer Ausführung, foweit 
nöthig, ertheilt worden ift: 

fo bringen Wir diefelben nebft der im Artikel 12 des sub 5 erwähnten Vertrages angezo: 
genen Übereinfunft wegen Befteuerung des Rübenzuders und dem im Artikel 41 dafelbft gedachten, 
zwifhen Preußen und Öfterreich abgefchloffenen Handeld- und Zollvertrage vom 19ten Februar 
1853 mit dem Bemerfen hiedurch zur Öffentlichen Kenntnif, daß die fämmtlichen im Worftehenden 
aufgeführten Verträge und Übereinkünfte mit dem Iften Zanuar 1854 in Unferem Königreihe zur 
Ausführung gebracht werden follen. 

Wir befehlen Allen, welche es angeht, ſich hienach zu achten und beflimmen, daß das gegen- 
wärtige Patent in die erfte Abtheilung der Geſetzſammlung aufgenommen werde. 

Gegeben Hannover, den 25ſten Julius 1853. 


(L. S.) Georg Rex. 


Bacmeifter. 


Ih bezeuge hierdurd), daß vorftehendes Patent nach erfolgtem Bortrage des Inhalts 
von Seiner Majeftät dem Könige in meiner Gegenwart eigenhändig unterzeichnet worden ift. 
Hannover, den 2öften Julius 1853. 


Bar, 


Generaljeeretair des Königlichen Finanz» Minifteriums, 


M I. 


Vertrag 
zwiſchen 
Seiner Majeſtaͤt dem Koͤnige von Hannover und Seiner Majeſtaͤt dem Koͤnige von 
Preußen, die Vereinigung des Steuervereines mit dem Zollvereine betreffend. 


Seine Majeſtaͤt der König von Hannover 

und 

Seine Majeftät der König von Preußen, 
indem Allerhöchftdiefelben die Begründung eines gegenfeitig freien Handeld und gewerblichen Verkehrs 
zwifchen Ihren Staaten und deſſen möglichft umfaffende Ausdehnung auf deutſche Nachbarländer als 
für die Wohlfahrt Ihrer Unterthanen in hohem Grade erfprießlidy und zugleich ald einen wefentlichen 
Vorſchritt zur allgemeinen Handel» und Verkehrsfreiheit innerhalb Deutfchlands betrachten und 
diefe Zwecke durch einen, beftehende WVerfchiedenheiten berüdfichtigenden und möglichft ausgleichenden 
Vertrag zu erreichen wünfchen, haben zur Abfchließung eines ſolchen Vertrages 

Seine Majeftät der König von Hannover Allerhöhft: Ihren Minifter- Präfidenten und Minifter 
der auswärtigen Angelegenheiten und des Königlihen Haufes Freihern von Muͤnch— 
haufen, und Allerhöhft: Ihren Finanz-Minifter Freiheren von Hammerftein, 

Seine Majeftät der König von Preußen Allerhöchft- Ihren Minifter- Präfidenten und Minifter 
der auswärtigen Angelegenheiten Freiherrn von Manteuffel, Allerhöchft: Ihren Mi: 
nifter für Handel, Gewerbe und Öffentliche Arbeiten, von der Heydt, und Allerhöchft- 

Ihren Finanz» Minifter von Bodelfhwingh 
bevollmädhtigt. Diefe find, nach gefchehener Ausmwechfelung und gegenfeitiger Anerkennung ihrer 
Vollmachten, unter Vorbehalt der Allerhoͤchſten Ratificationen über folgende Beftimmungen einig 
geworden. 
Artikel l. 

Vom Iften Januar 1854 an foll zwifchen Preußen und den alddann mit Preußen zollver: 
einten Staaten einerfeits, und Hannover nebft den‘ diefem Bertrage beitretenden dermaligen Steuer: 
vereinöftaaten anbererfeitd gegenfeitig freier Handelsverkehr, eine übereinflimmende Gefeßgebung 
über die Ein-, Aus- und Durchgangsabgaben, fo wie über die Befteuerung der inländifchen Ruͤ— 
benzuder: Fabrikation und eine Gemeinſamkeit der Erträge diefer Abgaben beflchen. 

Die Grundlage diefer Vereinigung bilden die im Bollvereine beflehenden Grundfäge und 


Einrichtungen unter den nachſtehenden Vorbehalten und Modificationen. 
37* 
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Artikel 2. 

In Hannover ſollen von inlaͤndiſchem Taback und Wein dieſelben Steuern erhoben werden, 
welchen dieſe Gegenſtaͤnde in Preußen und den dieſerhalb mit Preußen im Verbande ſtehenden Staaten 
unterliegen. 

In Folge deſſen ſoll in allen dieſen Staaten freier gegenſeitiger Verkehr mit Wein, Moſt, 
Taback und Tabacksfabrikaten Statt finden, und es ſoll von dieſen Erzeugniſſen, wenn ſolche aus 
nicht zu jenem Verbande gehörenden Zollvereinsftaaten übergehen, die nämliche Abgabe, mwelder 
diefelben jet in Preußen unterworfen find, und zwar für gemeinfchaftliche Rechnung, erhoben 
werben. 

Artikel 3. 


Die Steuer von der Branntwein Fabrikation fol in Hannover zu gleichen Sägen und in 
gleicher Weife wie in Preußen und den dieferhalb mit Preußen im Werbande flehenden Staaten 
erhoben werben. 

Die Ausfuhrvergätung für inländifhen Branntwein foll beiderfeits gleihmäßig, und zwar 
dergeftalt beftimmt werden, daß jie die Kabrikations- Abgabe auch bei günftigem Betriebe nicht 
überfteigt. 

Artikel 4. 


Ruͤckſichtlich der Fabrikationsabgabe vom inländifhen Bier wird Hannover nicht befchränkt, 
unbefchadet feiner Verpflichtung, den zwifchen den Zollvereinäftaaten verabredeten hoͤchſten Steuerſatz 
von 11% .$ für 120 Quart Preußiſch nicht zu überfchreiten. 


Artikel 5. 

Da e6 nad) der beftimmten Erklärung der Hannoverfchen Regierung unüberfteiglihe Schwie- 
rigkeiten findet, im dortigen Gebiete den Verkauf des Salzes en gros, wie dies im übrigen Ge— 
biete des Zollvereines gefchieht, auf Rechnung des Staates zu übernehmen und zu befchränfen, oder 
doch den jegigen Betrag feiner Galzfteuer zu erhöhen, fo wird Hannover, um die alödann zu 
beforgende Einſchwaͤrzung von Salz in die angrenzenden Vereinsftaaten, aud ohne die in Folge 
der Zollvereinigung wegfallende ftrenge Grenzbewahung abzuwenden, an Stelle der Vereinbarung 
im Artikel 10 lit. g. der Zollvereinsverträge, die verbotene Salzeinfuhr nad) den angrenzenden 
Vereinsſtaaten mit nahdrüdlichen Strafen bedrohen und durch andere geeignete Mittel zu deren Ver— 
hinderung mitwirken. 


Artikel 6. 
Statt der Verbindlichkeit, welche im Artikel 13 "der Zollvereinsverträge in Beziehung auf 
die Höhe der Ghauffeegelder eingegangen ift, übernimmt Hannover nur die Verpflichtung, feine 
dermaligen Chauffeegelvfäge nicht zu erhöhen. 
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Artikel 7. 

Ruͤckſichtlich der Hannoverſchen Flußzölle und Schifffahrtsabgaben behält es bei dem Art. 15 
der Zollvereinsvertraͤge ſein Bewenden. 

Artikel 8. 

Die in den Artikeln 15 und 19 der Zollvereinsvertraͤge zugeſicherte Gleichſtellung der Ange— 
hörigen aller Vereinsſtaaten hinfichtlih der Flußſchifffahrt und hinfichtlid des Handels in den See 
häfen erſtreckt ſich auch auf die gegenfeitige Zulaffung der Schiffe beider contrahirenden Staaten zur 
Binnenfhifffahrt oder Gabotage, ohne daß dafür andere oder höhere Abgaben von Schiff und La- 
dung, ald von den Schiffen des eigenen Staates zu entrichten find. 


Artikel 9. 

Beide contrahirende Theile werden in ihren wichtigeren Seeplaͤtzen drtlid mit dem Hafen 
in Verbindung ftehende freie Niederlage- Anftalten in der Art zulaffen, daß innerhalb derfelben die 
zollamtliche Gontrole nur infoweit Statt findet, um Einſchwaͤrzungen nad) dem Inlande vorzus 
beugen, daß die Behandlung, Zheilung und Umpadung der Waaren innerhalb jener Anftalt umbe- 
hindert bleibt, und daß eine Verabgabung nur nad) Maßgabe der aus der Niederlage nad) dem 
Inlande oder zum Durchgange abgefertigten Mengen eintritt. Man wird fi) über ein übereinftim- 
mended Regulativ für diefe Anftalten verftändigen. 


Artikel 10, 

Der im $. 44 des Zollgefeges und $. 84 der Zollorbnung enthaltenen Worfchrift gemäß, 
bleibt es audy Hannover vorbehalten, Grleichterungen in den hinſichtlich der Gontrole im Grenz 
bezirfe beftehenden Beftimmungen da eintreten zu laffen, wo dies ohne Gefährdung der Zollficherheit 
gefchehen kann und durd ein oͤrtliches Beduͤrfniß geboten ift. 

Artifel 11. 

Zur Ausgleihung des bedeutend ftärferen Verbrauchs hochbefteuerter Gegenftände, welcher 
in Hannover Statt gefunden hat, und vorausſichtlich auch ferner Statt finden wird, fo wie bes 
höhern Einfommens, welches Hannover aus den Ein-, Aus» und Durdgangsabgaben bisher be: 
zogen hat, und beim einfeitigen Borfchreiten zu den Zariffägen des Zollvereines noch weſentlich würde 
fleigern können, ift Folgendes verabredet worden: 


Nahdem der Ertrag der Eingangs-, Ausgangs: und Durdgangsabgaben und der Steuer 
vom inlänbifchen Rübenzuder, nach Abzug i 
1) der Rüderftattungen für unrichtige Erhebungen, 
2) der auf Grund befonderer gemeinfchaftlicher Verabredungen erfolgten Steuer: Ermäßigungen 
und Vergütungen 
feftgeftelt ‘und der auf Hannover im Werhältniß feiner, dem Vereine angehörenden Bevölkerung 
zur Gefammtbevölferung bed Vereines, beziehungsweife befondern Verbandes (Art. 12) fallende An: 
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theil an jenem Ertrage ermittelt ſein wird, ſoll dieſer Antheil um drei Viertheile, jedoch was die 
Antheile an der Eingangsabgabe nebſt Ruͤbenzuckerſteuer betrifft, um hoͤchſtens 20 Silbergroſchen 
in Einem Jahre fuͤr jeden Einwohner vermehrt und die dadurch ſich ergebende Geldſumme fuͤr 
Hannover vorabgenommen werben und deſſen Antheil an ben in die Gemeinſchaft fallenden Ab— 
gaben bilden. 

In gleicher Weife wird bei Vertheilung der gemeinfchaftlihen Übergangsabgaben verfahren 
werden (Art. 2). 

Der von Hannover zu tragende Antheil an den gemeinfhaftlihen Verwaltungskoſten wird 
nad) Maßgabe des Berhältniffes berechnet werden, in welchem die einfache Kopfzahl Hannovers zu 
der Gefammtbevölterung im Vereine fteht. 

Artikel 12. 

Ruͤckſichtlich der Wertheilung des Ertrages der Ausgangs: und Durdigangsabgaben wird 

Hannover dem weftlihen Verbande des Zollvereined angehören. 
" Artikel 13. 

Eine Nachſteuer für gemeinfame Rechnung fol für die beim Anfchluffe an den Verein in 

Hannover vorhandenen Waaren nicht erhoben werben. 
Artikel 14. 

Die Dauer diefes Vertrages erſtreckt fi) auf den Zeitraum vom Iften Januar 1854 bis 
zum Ilften December 1865. Kommt jedoch ſchon vor dem letztgedachten Zeitpuncte eine Zoll- 
einigung aller deutfchen Staaten zur Ausführung, fo erliſcht derfelbe gleichzeitig mit dem Beginn 
der leßtern. 

Artikel 15. 

Die Ratificationen zu diefem Wertrage follen binnen längftend vier Wochen ausgewechſelt 
werben. 

So geſchehen und vollzogen Berlin, den Tten September 1851. 


A. v. Muͤnchhauſen. W. Frhr. v. Hammerſtein. 
(L. S.) (L. S.) 
dv. Manteuffel. Aug. v. d. Heydt. v. Bodelſchwingh. 


(L. S.) (L. S.) (L. S.) 


NM 2. 


Seine Majeftät der König von Hannover 
und ß 

Seine Durchlaucht der Fürft zu Schaumburgsfippe, 
gleihmäßig von dem Wunfche geleitet, die zwiſchen den beiberfeitigen Ländern beftehende Handels⸗ 
und Verkehrsfreiheit auch ünftig unter den durch den Vertrag zwifchen Hannover und Preußen 

"vom Tten diefes Monats herbeigeführten Verhältniffen ſicher zu ftelen, haben zur Verhandlung 
und zur Abfchließung eines Vertrages hierüber | 
Seine Majeftät der König von Hannover Allerhöchft: Ihren General: Director der indirecten 
Steuern und Zölle Dr. Klenze, k 
Seine Durchlaucht der Fürft zu Schaumburg: Lippe 
Höhft: Ihren Regierungs -Präfidenten Freiherrn von Lauer-Muͤnchhofen 
und 
Höhft: Ihren Regierungsrath von Gampe 
bevollmaͤchtigt. 

Dieſe find, nach geſchehener Auswechſelung und gegenſeitiger Anerkennung ihrer Vollmach⸗ 

ten, uͤber folgende Beſtimmungen einig geworden. 
Artikel J. 

Schaumburg-Lippe tritt dem am 7ten dieſes Monats zu Berlin abgeſchloſſenen Vertrage 
zwifchen Hannover und Preußen, die Vereinigung des Steuervereines mit dem Zollvereine betreffend, 
nebft Separat Artikeln, biemit bei. 

Artikel 2. 

Rücdfichtli der Fabrikationsabgabe vom inlaͤndiſchen Branntwein fol zwifchen Hannover 
und Schaumburg = Lippe während der Wertragöperiode nicht allein Übereinftimmung der Gefeh- 
gebung, fondern auch Gemeinfhaftlihkeit der Erträge und Theilung derfelben nad Verhaͤltniß ber 
Bevölkerung Statt finden. Daffelbe ſoll rhdfichtlih der Übergangsabgabe für vereinsländifchen 
Branntwein, ber Fabrifationsabgabe von inländifhem Bier, fo fange eine folde in Hannover be: 
ſtehen wird, fo wie der etwaigen Übergangsabgabe von vereinsländifchem Bier gelten. 

Artikel 3. 

Ruͤckſichtlich der Salzftener bleibt es Schaumburg: Lippe vorbehalten, entweder die bisherige 
Gemeinfhaft und Verkehrsfreiheit mit Hannover fortzufegen oder aber, nad) zuvoriger Verſtaͤndi⸗ 
gung mit Preußen, den Caljverfauf en gros regierungsfeitig zu übernehmen. 

Im erfteren Falle wird Schaumburg Lippe die im Separat: Artikel 3 zum Wertrage vom 
Tten d. M. bezeichneten Verpflichtungen auch feinerfeitd übernehmen. 
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Artikel 4. 

Die Verkuͤndigung der auf den Zollvereinsvertraͤgen beruhenden und der in den Artikeln 2 
und 3 in Bezug genommenen Geſetze, Tarife, Verordnungen, Reglements ꝛc. fol in Schaumburg ⸗ 
Rippe zeitig erfolgen. Zu Änderungen der beftehenden Vereinsvertraͤge, Geſetze und Zarife ift, bevor 
diefelben für Schaumburg=Pippe verbindli werden, die Zuflimmung der dortigen Regierung erfor 
derlih. Diefelbe wird jedoch nicht verfagt werden, infofern jene Änderungen allgemein auch für 
Hannover zur Anwendung kommen. 

Artikel 5. 

Auf Erfuchen Seiner Durchlaucht des Fürften zu Schaumburg: Lippe und unbefchadet der 
Hoheitörechte Hoͤchſtdeſſelben übernimmt Hannover ſowohl die Verwaltung der gemeinfchaftliden 
Abgaben (Art. 1, 2) im Fürftenthume Schaumburg=Lippe und die Anftellung der daſelbſt zu ſta— 
tionirenden Zoll⸗ und Steuerbeamten, ald auch die Vertretung des Fürftenthums bei den im Se- 
parat Artitel 13 des Vertrages vom Tten d. M. erwähnten, fo wie bei ferneren auf Gegenftände 
deö Vereines ꝛc. fich beziehenden Verhandlungen mit den übrigen Vereinsſtaaten. 

Artikel 6. 

Bei Bertheilung der gemeinſchaftlichen Einkünfte und Verwaltungskoſten concurrirt Schaum: 
burg=2ippe im Verhaͤltniß feiner Bevölkerung zu derjenigen des Hannoverſchen Verwaltungsbezirks, 
wird jedoch vierteljährige Abfchlagszahlungen, welche feinem Antheile an den Reinerträgen etwa 
entfprechen, von Hannover empfangen, 

Über den Zeitpunct der jährlichen Abrechnungen bleibt weitere Verabredung vorbehalten. 


Artikel 7. 
Es foll diefer Vertrag mit dem Iften Sanuar 1854 zur Ausführung kommen. Ruͤckſichtlich 
der an die Stelle der Nachfleuer tretenden früheren Einführung des künftigen Zarifs (Sep.-Art. 11 
zu dem Wertrage vom Tten September d. 3.) beginnt jedody jene Ausführung fobald in Hannover 
die Einführung jenes neuen Tarifs Statt findet. ö 
Artikel 8. 
Die Ratificationen zu dieſem Vertrage follen binnen 8 Zagen ausgewechſelt werden, 


So gefhehen Hannover, den 2öften September 1851. 


Dr. Otto Klenze. Eduard Frhr. von Lauer-Münchhofen. Alexander von Campe. 
(L. 8.) (L. S.) (L. S.) 
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Vertrag 
zwiſchen 
Hannover und Preußen einerſeits und Oldenburg andererſeits, den Beitritt Olden⸗ 
burgs zu dem Vertrage zwiſchen Hannover und Preußen vom Tten September 1851 
über die Bereinigung bed Steuervereined mit dem Zollvereine betreffend. 


Seine Majeftät der König von Hannover, Seine Majeftät der König von Preußen und 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog von Dldenburg, gleichmäßig geleitet von dem Wunſche, 
die Bereinigung des Gteuervereined mit dem Zollvereine auch in Beziehung auf dad Herzogthum 
Dldenburg ſicher zu fielen, haben zur Verhandlung und Abſchließung eines Vertrages hierüber 

Seine Majeftät der König von Hannover 
Allerhoͤchſt⸗ Ihren General:Director der indirecten Steuern und Zölle Dr. Klenze, 
Seine Majeftät der König von Preußen 
Allerhoͤchſt⸗ Ihren Geheimen Finanzrath Dach, und 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog von Oldenburg 
Höhft- Ihren Steuer: Director Meyer 
bevollmaͤchtigt. 

Dieſe ſind, nach geſchehener Auswechſelung und Anerkennung ihrer Vollmachten, unter Vor⸗ 
behalt der Allerhoͤchſten und Hoͤchſten Ratificationen, uͤber folgende Beſtimmungen einig geworden. 
Artikel J. 

Das Herzogthum Oldenburg tritt dem am 7ten September 1851 zwiſchen Hannover und 
Preußen abgeſchloſſenen Vertrage, die Vereinigung des Steuervereines mit dem Zollvereine betreffend, 
in allen Puncten bei, und wird dadurch rüdfichtlih aller durch jenen Vertrag begründeten Rechte 
und Berbindlichkeiten, foweit die Gegenflände bdeffelben im Herzogthume Oldenburg vorhanden find, 
Dannover völlig gleichgeftellt. 

Artikel 2. 

Die Iandeöherrlichen Ratificationen zu dieſem Wertrage follen binnen acht Tagen audges 
wechſelt werden. 

So gefchehen Hannover, den erfien März Eintaufend achthundert zwei und funfjig. 


Dr. Otto Klenze. Eduard Dad. Carl Meyer. 
(L. S.) (LS) (L. S.) 
38 


— 18 — 
4, 


übereintunft 
zwiſchen 


Hannover und Oldenburg, die Gemeinſchaftlichkeit innerer Steuern und ber beider⸗ 
feitigen Verwaltung der Zölle und indirecten Steuern betreffend. 


Seine Majeflät dev König von Hannover und Seine Königliche Hoheit der Großherzog 
von Oldenburg, beiderfeitd von dem Wunſche geleitet, bei Ausführung bes Vertrages vom heutigen 
Tage, den Beitritt Oldenburgs zum Vertrage zwifchen Hannover und Preußen vom 7ten September 
1851 wegen Bereinigung des Steuervereines mit dem Bollvereine betreffend, nicht nur bie zwifchen 
den beiderfeitigen Gebieten beftehende Verkehrsfreiheit unter Befeitigung bisheriger Beſchraͤnkungen 
aufrecht zu erhalten, fondern auch eine gleichmäßige und vereinfachte Werwaltung der Zölle und 
indirecten Abgaben zu fihern, haben zur Verhandlung und Abfchliefung einer Übereinkunft hierüber 


Seine Majeftät der König von Hannover 
Alerhöhft: Ihren General» Director der indirecten Steuern und Zölle Dr. Klenze, 
und 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog von Oldenburg 
Höhft- Ihren Steuer Director Meyer 
bevollmädhtigt. 

Diefe find, nad gefchehener Auswechſelung und Anerkennung ihrer Vollmachten, unter 
Vorbehalt der Allerhöchften und Hoͤchſten Ratificationen, über folgende Beſtimmungen einig 
geworden. 

Artikel 1. 


Vom Iſten Januar 1854 an fol zwiſchen Hannover und dem Herzogthume Oldenburg 
Gemeinfhaftlichkeit der Erträge der Fabritationsabgabe von inländifhem Branntwein, ber liber: 
gangsabgabe vom vereinsländifchen Branntwein, der Salzfteuer, fo wie der Steuer vom inländifchen 
Taback, und ein gegenfeitig freier Verkehr mit den jenen Abgaben unterliegenden inländifchen Er» 
zeugniffen beftehen. 

Demzufolge werben, von jenem Zeitpuncte an, die in Hannover geltenden Gefehe über die 
Befteuerung des inlaͤndiſchen und die Vetbote der in» und Durchfuhr fremden Satzes aud) im 
Herzogthume Oldenburg eingeführt werben, 
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Artikel 2. 

Auf Erhebung einer Übergangsabgabe von dem im Gebiete bes anderen Staates erzeugten 
Biere wird beiberfeitö verzichtet, 

Artikel 3, 

Auf Erſuchen der Großherzoglich⸗Oldenburgſchen Regierung wird die Königliche Hannoverfche 
Regierung die für die Verwaltung der Zölle und indireeten Steuern in Hannoper von ihr zu 
errichtende Directiobehörbe anmeifen, mad dem Beitritte eines von Oldenburg zu derfelben zu ernens 
nenden Rathö, auch im Herzogthume Oldenburg, unter Vorbehalt der Hoheitörechte Seiner König: 
lichen Hoheit bed Großherzog und der im Artikel 6 erwähnten höheren Befugniffe der Großher- 
zoglichen Staatsregierung, die Verwaltung der zwiſchen Hannover und Oldenburg gemeinfchaftlihen 
Abgaben, nämlich: 

1) der Ein», Ause und Durdgangdabgaben, 

2) der Rübenzuderfleuer, 

3) der Übergangsabgaben für vereinsländifchen Zabad, Wein, Moft und Cider, 

4) der Fabrifationdabgabe vom inländifchen Branntwein, 

5) der Übergangsabgaben vom vereinsländifchen Branntwein, 

6) der Steuer vom inländifchen Salz und 

7) der Steuer vom inländifchen Taback, 
nach Maßgabe der folgenden Beftimmungen zu leiten. 

Artikel 4. 

Die Directivbehörde ift, was ihre Wirkſamkeit ruͤckſichtlich der im Artikel 3 unter 1 bis 7 
erwähnten Abgaben betrifft, ald eine für Hannover und Ofbenburg gemeinfame zu betradyten. 

Diefelbe hat die nach Maßgabe der Vertraͤge, Gefehe, Regulative und Inftructionen für die 
Berwaltung der Zölle und vorbenannten Steuern erforderlichen Verfügungen zu treffen, infofern diefe 
nicht durch jene Verträge, Geſetze, Regulative oder Inftructionen oder durch die nachſtehend getrofe 
fenen oder künftig zu treffenden Beftimmungen ausfchließlic den höchften Regierungsbehdrden, insbe 
fondere den Gentral-Finanzftellen der betreffenden Staaten, vorbehalten worden find. 


Artikel 5. 


Die Beauffihtigung der Directivbehörde und die obere Leitung ihres Gefhäftöganges im 
Allgemeinen verbleibt der Königlich: Hannoverfchen Regierung. 

Soweit es nicht im einzelnen Falle fih um Ausübung ber der Großherzoglicd) » Oldenburg: 
fehen Regierung im Artikel 6 vorbehaltenen Befugniffe handelt, fteht das Königlicdy - Hannoverfche 
Finanz: Minifterium der Directivbehörde als höhere oder Recursinſtanz vor. 

Die Königlich Hannoverfche Regierung wird jedoch über allgemeine Gegenftände und naments 
lich über den Gang und die Erfolge der gemeinfhaftlihen Berwaltung die ihr zu Gebote ftehenden 
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Nachrichten und Nachweiſungen der Großherzoglich⸗Oldenburgſchen Regierung auf deren Wunſch je— 
derzeit bereitwilligſt mittheilen. 


Artikel 6. 


Der Großherzoglich⸗Oldenburgſchen Regierung bleiben vorbehalten: 

a. die Verkündigung aller legislativen Beftimmungen, welche, in Beziehung auf die im Ars 
titel 1 erwähnten Abgaben und deren Verwaltung, im Herzogthume Oldenburg zur Anwendung 
kommen; 

b. dad Begnadigungs- und Strafverwandlungsrecht im höchfter Inftanz ruͤckſichtlich aller im 
Herzogthume Dldenburg verwirkten Zoll» und Steuerftrafen und die Entſcheidung über die wegen 
folder Strafen gegen Strafbefcheide der Directivbehörde eingerwandten Recurfe; 

c. die Beſtimmung darüber, ob Zarifermäßigungen oder Zollbefreiungen, welche von den 
Gliedern des Vereines einfeitig auf Vereinsrechnung verfügt werben können, im Herzogthume Olden- 
burg zur Anwendung kommen follen; 

d. die Bewilligung von Abgaben» Ermäßigungen, Erlaſſen und »Grediten für einfeitig Olden⸗ 
burgfhe Rechnung ; 

e. Verfügungen, welche im Bereiche der nach den Grundfägen des Zollvereines, ausfchließlich 
den höchften Regierungsbehörben (Gentral= Finanzftellen) vorbehaltenen Befugniffe, über eine im Her⸗ 
zogthume Oldenburg befindliche Anftalt oder Einrichtung, z. B. über Errichtung von Niederlagen 
jeber Art, (Bergl. auch Artikel 9 des Wertrages vom 7. September 1851) zu treffen find; 

f. die Entfheidung von Befhwerben oder Recurfen gegen Verfügungen ber Directivbehörde 
in Beziehung auf einzelne Berabgabungsfälle oder dienftlihe Workommenheiten im Herzogthume Ol⸗ 
denburg oder auf dortige locale Anordnungen, infoweit es fi nidyt um Anderung oder Befeitigung 
allgemeiner, auch außerhalb des Herzogthums Oldenburg zur Anwendung kommender Grundfäge hans 
beit ; 

g. die Verfügung über Bauten und Reparaturen an Dienfigebäuden und Localen, wofür 
Dldenburg einfeitig die Koften zu tragen hat (Artikel 21, 2 4); 

h. Berilligungen der Erlaubniß zum Haufirhandel und zum unmittelbaren Waarenbezuge aus 
dem Auslande im Didenburgfchen Grenzbezirke (55. 90, 91 der Zollordnung); 

i. die Ernennung eined Rathes in der Directivbehörde (vergl. Artikel 7); 

k. die Ernennung der Ober: Infpectoren, Rendanten und Gontroleure bei den im Herzog⸗ 
thume Oldenburg einzurichtenden Haupt» Steuer und Haupt= Zollämtern. Die zu den erwähnten 
Eontroleuritellen zu befördernden Individuen werden von der Königlich» Hannoverfhen Regierung 
beftimmt, wogegen die Großherzoglich- Oldenburgfche Regierung eine gleiche Anzahl von Individuen 
beftimmt, welche als Hauptamts-Eontroleure im Hannoverfchen von der Königlich Hannoverfchen Res 
gierung anzuftellen find; 
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L bie Beſtaͤtigung aller neben jenen Rendanten im Herzogthume Oldenburg anzuſtellenden 
Erhebungsbeamten; 

m. die Entſcheidung uͤber die Beſchaffenheit und Zulaͤnglichkeit der von denſelben zu beſtel⸗ 
lenden Cautionen; 

n. die Entſcheidung über Beſchwerden oder Recurſe der im Herzogthume Oldenburg ange— 
ſtellten Zoll: und Steuerbeamten gegen Disciplinarverfügungen der Directivbehoͤrde; 

o. die Beftimmung der Dldenburgfchen Etaatöangehörigen, welche in dem der Directivber 
hoͤrde untergeordneten Zoll⸗ und Steuerdienfte anzuftellen oder ald Afpiranten zuzulaffen find (vergl. 
Artikel 9). 

Über die vorftehend bezeichneten Gegenftände hat eintretenden Falls die Directivbehörbe un⸗ 
mittelbar an die Großherzoglich- Oldenburgfche Regierung zu berichten und von derfelben Werfügun- 
gen zu empfangen. 

Artikel 7, 

Der von Oldenburg ernannte Rath erhält feine Beſtallung von Seiner Königlichen Hoheit 
dem Großherzoge. 

Auf desfalfiges Erfuchen der Großherzoglich-Oldenburgſchen Regierung erfolgt feine Beeidi⸗ 
gung nad) der auch für die übrigen Mitglieder der Directivbehörbe vorgefchriebenen Formel (Artikel 
13) und feine Einführung in fein Amt auf Verfügung des Königlich « Hannoverfchen Finanz: Mini- 
fteriums. 

Es fol ihm der Sig nah Maßgabe feined Dienftalters, jedoch immer nad) dem jedesmali- 
gen Borfigenden und dem etwaigen WBereinsbevollmächtigten und in allen die gemeinfame Verwal: 
tung betreffenden Angelegenheiten ein votum decisivum gleidy den Hannoverſchen Räthen zuftehen. 

Ihm ſoll in allen ſich fpeciell auf Oldenburg beziehenden Sachen das Referat oder Cor— 
referat zugetheilt werden, unbeſchadet jedoch der in Fällen feiner Abweſenheit ober Behinderung vom 
Borfigenden für die Erledigung der Gefchäfte zu treffenden Fürforge. 

Den Anordnungen des Worfigenden zur Leitung und Aufrechthaltung eines geordneten Ger 
ſchaͤftsganges hat er gleich den übrigen Mitgliedern der Behörde zu entfprechen. 

Übrigens fteht derfelbe in allen perfönlich=dienftlihen Beziehungen (Disciplinargewalt, Beur⸗ 
laubung, Entlaffung, Penfionirung) ausfhließlidh unter der Großherzoglich-Oldenburgſchen Regie: 
rung, und es finden auf ihm die Artikel IL und 14 diefer Übereinkunft Anwendung. 


Artikel 8. 

Die Drganifation ber Verwaltung ber im Artikel 3 erwähnten Abgaben fol im ganzen 
Directivbezirfe in der Art gleihförmig eingerichtet werden, daß der Directivbehörde die Haupt⸗Zoll⸗ 
und Steuerämter und diefen die übrigen Dienfiftellen untergeordnet find. 

Die näheren Beftimmungen hierüber, fo wie über die nicht ſchon durch die Zollvereinsver- 


’ 
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träge gegebenen Mormalbefoldungsfäge und über einen Diöpofitond« Fonds zu Gratificationen und 
Unterftügungen bleiben weiterer Berfländigung vorbehalten. 


Artikel 9. 

Die Directivbehdrde hat die ihr untergeordneten Zoll» und Steuerbeamten im beiberfeitigen 
Gebiete unter Vorbehalt der von den hoͤchſten Regierungsbehörden auögehenden Ernennung ber bei 
den Hauptämtern anzuftellenden Ober-Infpectoren, Rendanten und Gontroleure und der im Artikel 6 
sub m. und o. enthaltenen Beſtimmungen anzuftellen, diefelben eintretenden Falls zu verfegen und 
über fie die Disciplinargewalt auszuüben. 


Artikel 10. 

Bei Beſetzung der von ber Directivbehörbe reffortirenden Dienftftellen jedes Grades follen 
die von der Großherzoglich-Oldenburgſchen Regierung zugemwiefenen Individuen nach Verhaͤltniß der 
‚beiderfeitigen Bevölkerung berüdfichtigt werben. 

Diefelben werben, foweit nicht dienftliche Rüdfichten eine Ausnahme nöthig machen, in der 
Regel im Oldenburgfchen Gebiete flationirt werben, 

Die von der Directivbehörde ausgehenden Anftellungen, mit Ausnahme derjenigen ber Affis 
flenten bei den KHauptämtern und der Ober-Eontroleure, follen unter Vorbehalt dreimonatlicher 
Kündigung gefchehen, infomeit dies mit ben im Bollvereine beftehenden Grundfägen, fo wie mit den 
Landeögefegen und allgemeinen Verwaltungsnormen vereinbar ift. 


Artikel 1. 


Die Zoll»: und Steuerbeamten des gemeinfamen Verwaltungsbezirks find ruͤckſichtlich ihrer 
bürgerlihen Verhaͤltniſſe und ruͤckſichtlich ihrer Beitragspflicht zu Staats- und anderen Öffentlichen 
Laſten den Geſetzen des Staates unterworfen, in deſſen Gebiete fie dienen. Auch die etwaige ge— 
richtlihe Unterfuhung und Beftrafung ihrer etwaigen Dienftvergehungen, fo wie ihre im Verwal⸗ 
tungömege zu verfügende Entlaffung, Suöpenfion vom Dienfte und Gehalte und Berfegung auf eine 
geringer dotirte Stelle richtet fi) nach jenen Gefeßen. 

Ein über ihre Dienftzeit hinausgehendes Wohnrecht fteht ihnen, fo wie ihren Anhörigen oder 
Nachgebliebenen in dem Staate, welchem fie nicht bei ihrer erften Anftelung angehörten, nicht zu, 
infofern daffelbe nicht durch außerdienftlihe Verhaͤltniſſe begründet ift. 

Artikel 12, 


Die Zulaffung zum Zoll» und Steuerdienfte oder ald Afpivant wird durch den genügenden 
Erfolg einer von ber Directiobehörbe angeordneten Prüfung bedingt. 

Daffelbe fol rüdfichtlich der Befdrderung zum Ober- Gontroleur und zu den Affıftentenftellen 
bei den Hauptämtern der Fall fein. 

Über die Grundfäge diefer Prüfungen bleibt nähere Verſtaͤndigung vorbehalten. 
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Attitel 13. 

Die Beeidigung der Zoll: und Steuerbeamten und die Einweifung berfelben in ihr Amt wird 
von der ihnen vorgefegten Dienftbehörbe vorgenommen ober verfügt. 

Der Dienfteid derfelben, fo wie der Mitglieder und Angehörigen der Directivbehörde fol 
auf Wahrnehmung bed Antereffe der bei der gemeinfamen Verwaltung betheiligten Staaten geriche 
tet fein. 

Artitel 14. 

Anfpruͤche auf Penſionirung oder Unterflügung konnen den beiderfeitigen Bol: und Steuer- 
beamten und deren Hinterbliebenen nur gegen ben Staat zufichen, welchem fie, abgefehen von ihrem 
dienftlihen Aufenthalte, angehören. 

Die Berforgung und Unterflügung der vor oder mit dem Iften Januar 1854 außer Activis 
tät tretenden Steuerbeamten verbleibt dem Staate, welchem fie angehören, und es tritt auch wegen 
der vom Gefammtvereine erfolgenden und in demfelben zu gewährenden Alimentirungs-Entfhädiguns 
gen eine Gemeinfhaft zwiſchen Hannover und Oldenburg nicht ein. 

Artifel 15. 

Bon den wegen Übertretung der Gefege über die zwifchen Oldenburg und Hannover gemein- 
fhaftlihen Abgaben eingehenden Strafgeldern einſchließlich des Exlöfes für confiscirte Gegenftände 
bat, nad) Abzug der rüdfichtlich des betreffenden Straffalls etwa unberichtigt gebliebenen Proceßkoften, 
derjenige Staat, in beffen Gebiete die Strafe verwirft wurde, die Hälfte einfeitig zu beziehen. 

Die andere Hälfte wird für Rechnung der gemeinfamen Verwaltung vereinnahmt. 

Artikel 16, 

Für etwaige Defecte und Unterfchlagungen eines Erhebungsbeamten haftet derjenige der beir 

den Staaten, in welchem bderfelbe zur Zeit des MWerbrechend angeftellt war. 

Artikel 17. 
. Die in jebem der beiben Staaten erhobenen Gefälle werben an deffen Gentral: Randescaffe, 
unter Vorbehalt vierteljähriger proviſoriſcher und demnaͤchſtiger definitiver Abrechnung und Ausglei« 
chung, von ben Hauptaͤmtern abgeliefert. 

Durdy die beiden Regierungen zur Genehmigung vierteljährig von der Directivbehörde vor⸗ 
zulegenden proviforifhen Abrechnungen werden die Antheile an reinen Überfchäffen der gemeinfamen 
Abgaben, welche auf das Herzogthum Dldenburg nah Werhältniß feiner Bevölkerung fallen, feftges 
ſtellt und mit den zur dortigen Gentral-Caffe abgelieferten oder auf dortige eimfeitige Rechnung zu 
übernehmenden oder creditisten Beträgen verglichen. Was hienach Oidenburg zu viel oder zu wenig 
empfing, wirb durch Zahlungen an die Hannoberſche Central» Gaffe oder aus detfelben ausgeglichen, 
Diefer liegt die Leiftung oder Empfangnahme der Zahlungen ob, welche aus den für dem gemein- 
ſchaftlichen Verwaltungsbezirk zuzulegenden Abrechnungen mit den übrigen Bereinöftaaten hervorgehen. 
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Den im vorigen Artikel erwähnten proviſoriſchen Abrechnungen werben, was die Antheile am 
den Erträgen der Ein-, Aus- und Durdhgangsabgaben betrifft, die vom Gentralbüreau zu Berlin für 
den Hannover⸗Oldenburgſchen Verwaltungsbezirk aufzuftellenden und richtig gefundenen vierteljährigen 
Abrechnungen mit den übrigen Vereinsſtaaten zu Grunde gelegt. 

Daffelbe findet Statt hinfichtli der Erträge der Rübenzucerfteuer mit dem Unterfchiebe, daß 
die Abrechnungen hierüber bis jest erft am Ende bed Jahrs zugelegt werben, 

und rüdfichtlih der Erträge aus den Übergangsabgaben für Zabad, Wein, Moft und Eier 
mit dem Unterfchiede, daß die allgemeinen Abrechnungen vom Königlich = Preußifchen Finanz - Miniftes 
rium auögehen. 

Artikel 19. 

Die Vertheilung der reinen Überfhüffe zwifchen Hannover und Oldenburg gefchieht nach ben 

in den Artikeln 20, 21, 22 aufgeftellten Grundfägen. 
Artikel 20. 

In Einnahme find zu bringen: 

A. die aus der Abrechnung des Gentralbüreaus oder des Königlich- Preußifchen Finanz Mi: 
nifteriums für das betreffende Vierteljahr hervorgehenden Antheile Hannoverd und Oldenburgs am 
Rohertrage der Ein-, Aus und Durdgangsabgaben, der Rübenzuderfteuer und der Übergangsabga- 
ben für vereindländifchen Zabad, Wein, Moft und Eider, nad) Abzug der auf Vereinsrechnung erfolg: 
ten Rüderftattungen und Ausfuhrvergütungen; 

B. die vom Vereine vergüteten Paufchfummen ober fonftigen Erftattungen an Grenz: und 
Rübenzucerfteuer » Verwaltungstoften für den Hannover» Oldenburgfhen Verwaltungsbezirk; 

©. die im Berwaltungsbzirke erhobenen Blei- und Zettelgelder ; 

D. die in dieſem Verwaltungsbezirke zu erheben gewefene Branntweinfteuer, Übergangsabgabe 
vom vereinsländifchen Branntwein, Salzfteuer und Steuer vom inländifchen Taback, nad) Abzug der 
davon auf gemeinfame Rechnung erfolgten Rüderftattungen und Ausfuhrvergütungen ; 

E. die Hälfte der nah Abzug unberichtigter Proceßkoſten eingehenden Strafgelder oder Er—⸗ 
löfe aus dem Verkauf confiscirter Gegenftände (Vergl. Artikel 15); 

F. außerordentliche Einnahmen für gemeinfhaftlihe Rechnung. 

Artitel 21, 

Bon den nad) Artikel 20 berechneten Einnahmen find fämmtliche auf die Verwaltung aller 
gemeinfchaftlichen Abgaben, ſowohl im Innern ald an der Grenze, wirklich verwandte Koften abzu- 
fegen, foweit fie nit von der Anrechnung ausgeſchloſſen find. 

Letzteres ift der Fall rücfichtlich folgender Verwendungen: 

1) der Koften der Directivbehörde, welche, was die Befoldung, Diäten unb fonftige perfön- 
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liche Zahlungen an den von Oldenburg ernannten Rath betrifft, von Oldenburg, im Übrigen aber 
von ‚Hannover einfeitig getragen werden, 

2) der in dritte Wereinsftaaten zu entfendenden Bevollmächtigten und Stationd -Gontroleure, 
welche der abordnende Staat, infofern man ſich nicht Über gemeinfame Abordnungen verftändigt, allein 
zu tragen hat, ® . 

3) der Koften der Erhebung der lbergangsabgaben, der Rübenzuderfteuer und der Brannt: 
weinfteuer, infofern nicht dafür ausnahmsweife befondere Erheber beftellt werden müffen, 

4) der Koften der Errihtung und baulichen Unterhaltung von Amtölocalen oder Wohngebäu: 
den für Angeftellte, welche Koften jeder Staat für fein Gebiet zu tragen hat, 

5) der Penfionirung, Verſorgung oder Unterftügung dienſtlos gewordener Zoll- und Steuerbe- 
amten und der Angehörigen oder Hinterbliebenen von Zoll: und Steuerbeamten (vergl. Artikel 14). 

Dagegen findet daflır, daß einem für gemeinfame Rechnung angeftellten Zoll: oder Steuerbe- 
amten zugleich Gefchäfte für einfeitige Rechnung, z. B. in Beziehung auf directe Steuern, Stempel: 
oder Bierfteuer, übertragen find, ein Abfag von den anzurechnenden Koften feiner Dienftftelle nicht 
Statt. 

Artikel 22, 

Auf den Antheil, welcher Oldenburg an den nad) Maßgabe der Artitel 17— 21 berechneten 
Überfchüffen (Reinerträgen) der gemeinſchaftlichen Abgaben im Verhaͤltniß der Bevölkerung des Her- 
zogthums zu derjenigen des gefammten Berwaltungsbezirks gebührt, werben demfelben die von der 
Großherzoglidy - Oldenburgfchen Regierung auf einfeitige Rechnung erlaffenen oder creditirten Beträge 
in Anrechnung gebracht und hiernady die im Artikel 17 erwähnten Herauszahlungen bemeffen. 

Artikel 3. 

Die Verwendung der Zoll und Steuer: VBerwaltungsfoften innerhalb der Grenzen, welche 
durch die vom Gefammtvereine gezahlten Paufhfummen und die höheren Orts genehmigten Ausgabes 
Etats oder fonft ertheilten Vorſchriften gegeben werden, jo wie die Anweifung der Beträge auf die 
Hauptamts-Gaffen fteht ber Directivbehörbe zu. 

Artikel 24. 

Die Wirkfamkeit diefer Übereinkunft erftredt ſich auf die Dauer des heutigen Vertrages 
zwiſchen Hannover, Preußen und Oldenburg, den Beitritt Oldenburgs zum Vertrage zwifchen Han⸗ 
nover und Preußen wegen Bereinigung des Steuervereines mit dem Zollvereine vom 7ten September 
1851 betreffend. 

Die Ratificationen zu derfelben follen gleichzeitig mit denjenigen zu dem erwähnten Vertrage 
ausgewechſelt werden. 

So gefhehen Hannover, den erften März Eintaufend achthundert zwei und funfzig. 

Dr. Otto Klenze. Carl Meyer. 


(L. S.) (L. S.) 
39 


Bertrag 
zwiſchen 
Preußen, Baiern, Sachſen, Hannover, Wuͤrtemberg, Baden, Kurheſſen, dem Groß— 
herzogthume Heſſen, den zum ZThüringichen Zoll: und Handelsvereine gehörigen 
Staaten, Braunſchweig, Oldenburg, Naffau und der freien Stabt Frankfurt, 
bie 
Fortdauer und Erweiterung ded Zoll: und Handelövereined betreffend. 


Nachdem die Regierungen von Preußen, Baiern, Sachſen, Hannover, Wuͤrtemberg, Baden, 
Kurheſſen, Großherzogthum Heſſen, der bei dem Thuͤringſchen Zoll- und Handelsvereine betheiligten 
Staaten, Braunſchweig, Oldenburg, Naſſau und der freien Stadt Frankfurt, 

in Anerkenntniß der wohlthätigen Wirkungen, weldye der auf den Vertraͤgen vom 22ijten 
und Z0ften März und Ilten Mai 1833, vom I2ten Mai und 10ten December 1835, vom 2ten 
Zanuar 1536 und vom Bten Mai, I9ten October und 13ten November 1841 beruhende Zoll: und 
Handelöverein, den bei deſſen Gründung gehegten Abfichten entfprechend, für den Handel und ge- 
werblichen Verkehr der daran betheiligten Staaten herbeigeführt hat, und weldye von einer weiteren 
Ausdehnung des gegenfeitig freien Handels und gewerblichen Verkehrs zwifhen Ihren Staaten für 
die Wohlfahrt Ihrer Unterthanen und zugleih für die Beförderung der allgemeinen Handels: und 
BVerkehröfreiheit in Deutfchland zu ermarten ftehen, 

in dem Wunfche übereingefommen find, ſowohl den Fortbeftand des gedachten Zoll: und 
Handelövereines ficherzuftellen, als auch den Steuerverein, auf Grund des zwifchen den Regierungen 
von Preußen und Hannover am Tten September 1851 abgefchloffenen Vertrages, welchem Dlden- 
burg durch Vertrag vom Ifien März 1852 beigetreten ift, mit diefem Vereine zu vereinigen; fo find 
zur @rreichung diefer Zwede Verhandlungen gepflogen worden, wozu als Bevollmächtigte ernannt 
haben: 


Seine Majeftät der König von Preußen: 
Alterhöcft » Ihren General: Director der Steuern Johann Friedrih von Pommer 
Eiche, 
Allerhoͤchſt⸗ Ihren Geheimen Legationsrath Alerander Mar Philipsborn 
und 
Allerhoͤchſt Ihren Geheimen Regierungsratd Martin Friedrih Rudolph Delbrüd; 
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Seine Majeſtaͤt der Koͤnig von Baiern: 
Allerhoͤchſt⸗Ihren Miniſterialrath Carl Meirner; 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig von Sachſen: 
Allerhoͤchſt⸗ Ihren Zoll- und Steuer-Director Bruno von Schimpff; 


Seine Majeftät der König von Hannover: 
Allerhoͤchſt-Ihren General:Director der indirecten Steuern und Zölle Dr. Otto Klenze; 


Seine Majeftät der König von Würtemberg: 
Merhöhit- Ihren Direktor im Finanz- Minifterium Carl Friedrich von Giger; 
Seine Koͤnigliche Hoheit der Regent von Baden: 
Höhft- Ihren Minifterialraty Joſeph Had; 
Seine Königliche Hoheit der Kurfürft von Heffen: 
Höchft: Ihren Geheimen Ober: Finanzraty Wilhelm Dupyfing; 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog von Heffen und bei Rhein: 
Höhft: Ihren Minifterialrath Marimilian von Biegeleben; 

Die bei dem Zhüringfchen Zoll- und Handelövereine betheiligten Souveraine, nämlich außer 
Seiner Majeftät dem Könige von Preußen and Seiner Königlichen Hoheit dem Kurfürften von 
Heffen : 

Seine Königliche Hoheit der Großherzog von Sadıfen - Weimar : Eifenad,, 
Seine Hoheit der Herzog von Sadyfen - Meiningen, 
Seine Hoheit der Herzog von Sadyfen = Altenburg, 
Seine Hoheit der Herzog von Sadyfen: Coburg : Gotha, 
Seine Durchlaucht der Fürft von Schwarzburg: Rudolftadt, 
Seine Durchlaucht der Fürft von Schwarzburg » Sonderöhaufen, 
Seine Durchlaucht der Fürft von Reuß älterer Linie 
und 
Seine Durchlaucht der Fürft von Reuß jüngerer Linie: 
den Großherzoglich » Säahfifhen Geheimen Staatsrat) Guftav Thon; 
Seine Hoheit der Herzog von Braunfhweig und Lüneburg: 
Hoͤchſt⸗Ihren Finanz Director Wilhelm Erdmann Florian von Fhielau; 
Seine Königlihe Hoheit der Großherzog von Oldenburg: 
Hoͤchſt⸗Jhren Geſchaͤftstraͤger am Königlich = Pröußifchen Hofe Legationsratb Dr. Frie— 
drich Auguſt Liebe; 
Seine Hoheit der Hetzog von Naſſau: 
Höhft- Ihren Domainenrath Ernft Freiherrn marfchalt von Bieberſtein; 
39* 
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der Senat der freien Stadt Frankfurt: 
den Schöffen und Senator Coeſter; 
von welchen Bevollmächtigten, unter dem Vorbehalte der Ratification, folgender Vertrag abgefchlofs 
fen worden ift. 


Artikel l. 


Der zwifchen den Königreihen Preußen, Baiern, Sachſen und Würtemberg, dem Groß- 
herzogthume Baden, dem Kurfürftenthume und dem Großherzogthume Heffen, den zum Thuͤringſchen 
Zoll und Handelövereine verbundenen Staaten, den Herzogtbümern Braunſchweig und Naffau und 
ber freien Stadt Frankfurt Behufs eines gemeinfamen Zoll- und Handelsfyitems errichtete Verein 
wird vorläufig auf weitere zwölf Zahre, vom Iften Zanuar 1851 anfangend, alfo bis zum legten 
December 1865, fortgefegt. ö 

Für dieſen Zeitraum bleiben die Zollvereinigungs=- Verträge vom 22ſten und 30ſten März 
und Ilten Mai 1833, vom 12ten Mai und 10ten December 1835, vom 2ten Zanuar 1836 und 
vom Sten Mai, 19ten October und 13ten November 1841 aud ferner in Kraft. 


Artikel 2, 


Der zwifchen dem Königreihe Hannover, dem Herzogthume Oldenburg und den ihnen ange: 
ſchloſſenen Gebieten dermalen beftehende Steuerverein "wird, vom Iiten Januar 1854 an, mit dem 
zwifchen den übrigen contrahirenden Staaten im Artikel 1 erneuerten Zoll- und Handelsvereine 
verbunden, dergeftalt, daß beide Vereine für die Dauer der im Artikel 1 erwähnten Vertrags— 
Periode einen durd ein gemeinfames Zoll- und Handelöfyftem verbundenen und alle darin begriffe: 
nen Länder umfaffenden Gefammtverein bilden, . 

Die Rechte und Berpflihtungen, welche in den im Artikel 1 genannten Zollvereinigungs- 
Verträgen gegenfeitig zugeftanden und übernommen find, follen, foweit nicht etwas Anderes befonders 
verabredet ift, auch dem Königreihe Hannover und dem ‚Herzogthume Oldenburg zuftehen und obliegen, 
und zwar ſowohl in dem Verhaͤltniß beider Staaten zu einander, als auch in dem Verhältniß eines 
jeden berfelben zu den übrigen contrahirenden Staaten. Zur Feftitellung der erwähnten Rechte 
und Verpflichtungen wird der Inhalt jener Verträge mit diefen befonderen Verabredungen in Nach— 
ftehendem aufgenommen. 


Artikel 3. 2 


In den Gefammtverein find insbefondere auch diejenigen Staaten einbegriffen, welche ſchon 
früher entweder mit ihrem ganzen Gebiete oder mit einem Theile bdeffelben dem Zoll» und Han 
delsſyſteme eines ober des anderen ber confrahirenden Staaten beigetreten find, unter Berüdfichti- 
gung ihrer auf den Beitrittöverträgen beruhenden befonderen Verhältniffe zu den Staaten, mit 
welchen fie jene Verträge abgefchloffen haben. 
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Artikel 4. 

Dagegen bleiben von dem Geſammtvereine vorläufig ausgeſchloſſen diejenigen einzelnen Lan— 
deötheile der contrahirenden Staaten, welche fid ihrer age wegen zur Aufnahme in den Gefammt- 
verein nicht eignen. : 

Hierbei werden jedoch in Beziehung auf die ſchon bisher zum Zollvereine gehörigen Staa 
ten diejenigen Anordnungen aufrecht erhalten, welche rüdfichtli des erleichterten Verkehrs der 
ausgefchloffenen Fandestheile mit dem Hauptlande gegenwärtig beftehen. 

Weitere Begünftigungen biefer Art Eönnen nur im gemeinfchaftlicen inverftändniffe der 


Bereinsglieder bewilligt werden. 
- 


Artikel 5. 

In den Gebieten der contrahirenden Staaten follen übereinftimmende Gefege über Eingangs, 
Ausgangs» und Durdgangsabgaben beftehen, dabei jedoch diejenigen Modificationen zuläffig fein, 
welche, ohne dem gemeinfamen Zwecke Abbruch zu thun, aus der Gigenthümlichfeit der allgemeinen 
Gefepgebung eines jeden Theil nehmenden Staates oder aus localen Intereffen fi) als nothwendig 
ergeben. Bei dem Zolltarife namentlich follen hierdurch in Bezug auf Eingangs= und Ausgangd- 
abgaben bei einzelnen, weniger für den größeren Handelöverfehr geeigneten Gegenftänden, und in 
Bezug auf Durdigangsabgaben, je nahdem der Zug der Handelöftraßen ed erfordert, folde Abwei- 
dungen von den allgemein angenommenen Erhebungsfägen, welche für einzelne Staaten ald vor- 
zugöweife wünfchenswerth erfcheinen, nicht ausgefchloffen fein, fofern fie auf die allgemeinen In— 
tereffen des Vereines nicht nachtheilig einwirken. 

Desgleihen foU aud die Verwaltung der Eingangs-, Ausgangs: und Durdigangsabgaben 
und die Organifation der dazu bienenden Behörden in allen Rändern des Gefammtvereines, unter 
Beruͤckſichtigung der in denfelben beftehenden eigenthämlichen Werhältniffe, auf gleichen Fuß ge: 
bracht werben. 

Artitel 6. 


Veränderungen in ber Zollgefeßgebung, mit Einſchluß des Zolltarif6 und der Zollordnung, 
fo wie Zufäge und Ausnahmen tönnen nur auf demfelben Wege und mit gleicher Übereinftimmung 
fämmtliher Glieder des Gefammtvereines bewirkt werben, wie die Einführung der Geſetze erfolgt. 

Dies gilt auch von allen Anordnungen, welche in Beziehung auf die Zollverwaltung allge: 
mein abändernde Normen aufitellen. 


Artikel 7. 


Mit der Ausführung des gegenwärtigen Vertrages tritt zwifchen den contrahirenden Etaaten 
Breiheit des Handeld und Verkehrs und zugleih Gemeinfhaft der Einnahme an Zöllen ein, wie 
beide in den folgenden Artikeln beflimmt werben. 
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Artikel 8. 

Es hören von dieſem Zeitpuncte an alle Eingangs-, Ausgangs- und Durchgangsabgaben an 
den gemeinſchaftlichen Landesgrenzen der ſchon jest zum Bollvereine gehörenden Staaten und ber 
bermalen zum Steuervereine gehörenden Staaten auf, und ed können alle im freien Verkehr des 
einen Gebieted bereitd befindlichen Gegenftände auch frei und unbeſchwert in das andere Gebiet 
gegenfeitig eingeführt werden, mit alleinigem Borbehalte 

a. der zu den Staats-Monopolien gehörigen Gegenftände (Spieltarten und Salz), nad) 

Maßgabe der Artikel 9 und 10; 
b. der im Innern der contrahivenden Staaten mit einer Steuer belegten inländifchen Erzeug- 
Mffe, nach Maßgabe des Artikels 11. 


Artikel 9. 
Hinfichtlih der Einfuhr von Spielkarten behält es bei den in den contrahirenden Staaten 
beftehenden Verbots⸗ oder Beſchraͤnkungs-Geſetzen fein Bewenden. 


Artikel 10. 
In Betreff des Salzes treten die Königlidy» Hannoverfhe und die Großherzoglich-Olden⸗ 
burgfche Regierung den zwiſchen den contrahirenden Vereinsregierungen getroffenen Berabredungen 
in folgender - Art bei. 


a. Die Einfuhr des Salzes und aller Gegenflände, aus welden Kochſalz ausgefchieden zu 
werden pflegt, aus fremten, nicht zum Vereine gehörigen Ländern in die Bereinsftaaten 
ift verboten, infoweit diefelbe nicht für eigene Rechnung einer der vereinten Regierungen, 
und zum unmittelbaren Verkaufe in ihren Salzämtern, Faktoreien oder Niederlagen 
gefhieht. 

b. Die Durchfuhr des Salzes und der vorbezeichneten Gegenftände aus den zum Vereine 
nicht gehörigen Ländern in andere ſolche Länder fol nur mit Genehmigung der Verein 
ftaaten, deren Gebiet bei der Durchfuhr berührt wird, und unter den Vorſichtsmaßregeln 
Statt finden, welche von denfelben für nöthig erachtet werden. 

c. Die Ausfuhr des Salzes in fremde, nicht zum Vereine gehörige Staaten ift frei. 


d. Was den Salzhandel innerhalb der Vereinsſtaaten betrifft, jo ift die Einfuhr des Salzes 
von einem in den anderen nur in dem Falle erlaubt, wenn zwifchen den Landes : Regie: 
rungen befondere Verträge deshalb beftehen. 

e. Wenn eine Regierung von einer anderen innerhalb des Gefammtvereines aus Staats: oder 
Privatfalinen Salz beziehen will, fo müffen die Sendungen mit Päffen von öffentlichen 
Behörden begleitet werden. 


Zu diefem Ende verpflichten fich die betheiligten Regierungen, auf den Privat: 
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ſalinen einen oͤffentlichen Beamten aufzuſtellen, der den Umfang der Production und des 
Abſatzes derſelben uͤberhaupt zu beobachten hat. 

f. Wenn ein Vereinsſtaat durch einen anderen aus dem Auslande oder aus einem dritten 
Vereinsſtaate feinen Salzbedarf beziehen, oder durch einen foldhen fein Salz in frembe, 
nicht zum Bereine gehörige Staaten verfenden laffen will, fo fol diefen Sendungen fein 
Dinderniß in den Weg gelegt werden, jedoch werben, infofern biefes nicht ſchon durch 
frühere Verträge beftimmt ift, durch vorgängige Übereinkunft der betheiligten Staaten die 
Straßen für den Transport und die erforderlichen Sicherheitsmaßregeln zur Verhinderung 
der Einfchwärzung verabredet werden. 

g. Da es, nad) der beftimmten Erklärung der Königlich Hannoverfchen Regierung, unüber: 
fteiglihe Schwierigkeiten findet, im dortigen Gebiete den Verkauf des Salzes en gros, 
wie dies im übrigen Gebiete des Zollvereines gefhieht, auf Rechnung des Staated zu 
übernehmen und zu befchränfen, ober body den jegigen Betrag ihrer Salzfteuer zu erhöhen, 
fo werden die Regierungen von Hannover und Oldenburg, um Einſchwaͤrzungen von 
Salz in die angrenzenden Vereinsftaaten, auch ohne die in Folge der Zollvereinigung 
wegfallende ftrenge Grenzbewahung abzuwenden, bie verbotene Salzeinfuhr nach dieſen 
Staaten mit nachdruͤcklichen Strafen bedrohen und durch andere, näher verabredete Mittel 
zu deren Verhinderung mitwirken. 

” Artikel 1. 

In Bezug auf diejenigen Erzeugniffe, welde in den einzelnen Bereinsftaaten theils bei ihrer 
Hervorbringung oder Zubereitung, theils unmittelbar bei ihrem Verbrauche mit einer inneren Steuer 
belegt find (Art 8. Litt. b.), wird es von fümmtlichen contrahivenden Theilen als wuͤnſchenswerth 
anerkannt, hierin eine libereinftimmung der Gefebgebung und der Befteuerungsfäge in den Vereins— 
ftaaten thunlichft hergeftellt zu fehen, und ed wird daher auch ihr Beſtreben auf Herbeiführung 
einer folhen Gleichmaͤßigkeit, insbefondere duch Vereinigung mehrerer Staaten zu gleichen inneren 
Steuereinrichtungen, mit oder ohne Gemeinſchaftlichkeit der Steuererträge, gerichtet fein. Bis dahin, 
wo biefes Ziel erreicht worden, follen hinfihtlid der vorbemerkten Steuern und des Verkehrs mit 
den davon betroffenen Gegenftänden unter den Vereinöftaaten, zur Vermeidung der Nachtheile, welche 
aus einer Verfchiedenartigkeit der inneren Steuerfyfteme überhaupt, und namentlih aus der Un: 
gleichheit der Steuerfäge, fowohl für die Producenten, als für die Steuereinnahme der einzelnen 
Vereinsftaaten erwachſen könnten — abgefehen von der Befteuerung des im Umfange des Zollver- 
eined erzeugten Rübenzuders, weshalb auf die befonderd getroffenen Vereinbarungen Bezug genommen 
wird — folgende Grundfäge in Anwendung kommen, 

1. Hinfigtlih der ausländifhen Erzeugnijfe. 
Bon allen Erzeugniffen, von welchen entweder auf die in der Zollordnung vorgefchriebene 
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Weiſe dargethan wird, daß fie als auslaͤndiſches Ein- oder Durchgangsgut die zollamtliche Behand⸗ 
lung bei einer Erhebungsbehoͤrde des Vereines bereits beſtanden haben oder derſelben noch unterliegen, 
oder von welchen, dafern fie zu den tarifmaͤßig zollfreien gehören, durch Beſcheinigungen der Grenz⸗ 
Zollämter nachgewieſen wird, daß fie vom Auslande eingeführt worden find, darf Feine weitere Ab— 
gabe irgend einer Art, fei es für Rechnung des Staates oder für Rechnung von Gommunen und 
Gorporationen, erhoben werden, jedboh — mas das Gingangsgut betrifft — mit Worbehalt der: 
jenigen inneren Eteuern, welde in einem Vereinsſtaate auf die weitere Verarbeitung ober auf 
andermweite Bereitungen aus ſolchen Erzeugniffen ohne Unterfchied des ausländifchen, inländifchen 
oder vereinsländifchen Urfprungs allgemein gelegt find. 


1. Hinfihtlih der inländifhen und vereinsländifhen Erzeugniffe 


1) Bon den innerhalb deö Vereines erzeugten Gegenfländen, welche nur durd einen Ber: 
einsftaat tranfitiren, um entweder in einen anderen Bereinsftaat oder nad dem Auslande geführt 
zu werden, dürfen innere Steuern weder für Rechnung des Staates, noch für Rechnung von Som: 
munen oder Gorporationen erhoben werben. 

2) Jedem Vereinsftaate bleibt es zwar freigeftellt, die auf der Hervorbringung, der Zube: 
reitung oder dem Verbrauche von Erzeugniffen ruhenden inneren Steuern beizubehalten, zu verändern 
oder aufzuheben, fo wie neue Steuern diefer Art einzuführen, jedoch follen 

a. dergleichen Abgaben für jegt nur auf folgende inländifche und gleichnamige vereinsländifche 

Erzeugniffe, als: Branntwein, Bier, Effig, Malz, Wein, Moft, Cider (Obſtwein), Taback, 
Mehl und andere Mühlenfabrikate, desgleihen Backwaaren, Fleifh, Fleifchwaaren und Fett 
gelegt werben dürfen. Auc wird man ſich 

b. ſoweit nöthig, über beflimmte Saͤtze verftändigen, deren Betrag bei Abmeffung der 

Steuern nicht überfchritten werden foll. 


3) Bei allen Abgaben, welche in dem Bereiche der Vereinsländer hiernady zur Erhebung 
fommen, wird eine gegenfeitige Gleihmäßigkeit der Behandlung dergeftalt Statt finden, daß das 
Grzeugniß eines anderen Vereinsſtaates unter feinem Vorwande höher oder in einer läftigeren Weife, 
als das inländifche oder als das Erzeugniß der übrigen Vereinsſtaaten befteuert werden darf. Im 
Gemaͤßheit diefed Grundfaged wird Folgendes feſtgeſetzt. 

a. Bereinsftaaten, melde von einem inländifhen Erzeugniffe Feine innere Steuer erheben, 
dürfen auch das gleiche vereinsländifche Erzeugniß nicht befteuern. Jedoch foll ausnahms- 
weife denjenigen Vereinsſtaaten, in welchen Fein Wein erzeugt wird, frei ſtehen, eine Ab- 
gabe von dem vereinsländifchen Weine nad den beſonders getroffenen Werabredungen 
zu erheben. 

b. Diejenigen Staaten, in welchen innere Steuern von einem Gonfumtions »Gegenftande bei 
dem Kaufe oder Verkaufe oder bei der Werzehrung deffelben erhoben werben, dürfen dieſe 
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Steuern von den aus anderen Vereinsſtaaten herruͤhrenden Erzeugniſſen der naͤmlichen 
Gattung nur in gleicher Weiſe fordern; ſie koͤnnen dagegen die Abgabe von den nach 
anderen Vereinsſtaaten uͤbergehenden Gegenſtaͤnden unerhoben, oder ganz oder theilweiſe 
zuruͤckgeben laſſen. 

©. Diejenigen Staaten, welche innere Steuern auf die Hervorbringung oder Zubereitung 
eines Gonfumtionsgegenftandes gelegt haben, können den gefeglichen Betrag derſelben 
bei der Einfuhr des Gegenftanded aus anderen Vereinsſtaaten voll' erheben, und bei der 
Ausfuhr nad diefen Staaten theilweife oder bid zum vollen Betrage zuruͤckerſtatten laffen. 

Welche, dem bermaligen Stande der Gefeggebung in den gedachten Staaten ent- 
ſprechende Beträge hiernach zur Erhebung kommen und beziehungsweife zuräderftartet 
werden tönnen, ift beſonders verabredet worden. Treten fpäterhin irgendwo WBeränderun: 
gen in den für bie inneren Erzeugniffe zur Zeit beftehenden Steuerfägen ein, fo wird bie 
betreffende Regierung den übrigen Vereinsregierungen davon Mittheilung machen, und 
hiermit den Nachweis verbinden, daß die Steuerbeträge, welche, in Fulge der eingetretenen 
oder beabfichtigten Veränderung, von den vereinsländifchen Erzeugniffen erhoben, und bei 
der Ausfuhr der befteuerten Gegenflände vergütet werden follen, den vereinbarten Grund: 
fägen entfprechend bemeſſen feien. 

d. Soweit zwifchen mehreren, zum Zollvereine gehörigen Staaten eine Vereinigung zu 
gleichen Steuereinrihtungen befteht, werben diefe Staaten in Anfehung der Befugniß, die 
betreffenden Steuern gleihmäßig auch von vereinsländifchen Grzeugniffen zu erheben, als 
ein Ganzes betrachtet. 

4) Die Erhebung der inneren Steuern von den damit betroffenen vereinsländifhen Gegen: 
ftänden foll in der Regel in dem Lande bes Beltimmungsorts Statt finden, infofern ſolche nicht, 
nad; befonderen Wereinbarungen, entweder durch gemeinſchaftliche Hebeftellen an den Binnengrenzen, 
oder im Lande der Verfendung für Rechnung des abgabeberedhtigten Etaates ‚erfolgt. Auch follen 
die zur Sicherung der Steuererhebung erforberlihen Anordnungen, foweit fie die bei der Verſen— 
dung aus einem Vereinsſtaate in den anderen einzuhaltenden Straßen und Gontrolen betreffen, auf 
eine den Verkehr möglichft wenig befchränkende Weife und nur nad) gegenfeifiger Verabredung, 
auch, bafern bei dem Zrandporte ein britter PIERRE! berührt wird, nur unter Zuftimmung bes 
legteren getroffen werden. 

5) Die Erhebung von Abgaben für Rechnung von Communen oder — ſei es 
durch Zuſchlaͤge zu den Staatsſteuern oder fuͤr ſich beſtehend, ſoll nur fuͤr Gegenſtaͤnde, die zur 
oͤrtlichen Conſumtion beſtimmt find, nad) den deshalb getroffenen beſonderen Vereinbarungen bewilligt 
werben, und es follen dabei die vorfiehend unter II. 2. b. gegebene Beftimmung und der unter 
H. 3. ausgeſprochene allgemeine Grundfag wegen gegenfeitiger Gleichmaͤßigkeit der Behandlung der 
Erzeugnifle anderer Vereinsſtaaten eben fo wie bei den Staatöfleuern in Anwendung kommen. 

40 
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Vom Taback duͤrfen Abgaben fir Rechnung von Gommunen ober —. überall 
nicht erhoben werden. 


6) Die Regierungen der Vereinsſtaaten werden fi) gegenfeitig 

a. was bie bier in Rede flehenden Staatöfteuern betrifft, von allen noch gültigen Gefegen 
und Berordnungen, ferner von allen in der Folge eintretenden Veränderungen, fo wie von 
ben Gefegen und Berorbnungen über neu einzufuͤhrende Steuern, 

b. hinſichtlich "der Communal⸗ x. Abgaben aber darüber, in welchen Orten, von melden 
Eommunen oder Gorporationen, von welden Gegenftänden, in welchem Betrage und auf 
welche Weiſe biefelben erhoben werben, 

vollftändige Mittheilung machen. 
Artikel 12. 

Über die Vefteuerung des im Umfange ded Vereines aus Rüben bereiteten Zuders ift unter 
den contrahirenden Theilen die anliegende befondere Übereinkunft getroffen worden, weldye einen 
Beftandtheil des gegenwärtigen Bertrages bilden und ganz fo angefehen werden fol, ald wenn fie 
in biefen felbft aufgenommen wäre. 

Die contrahirenden Zheile find ferner dahin einverftanden, daß, wenn die Fabrikation von 
Zuder oder Syrup aus anderen inländifchen Erzeugniffen, ald aus Rüben, z. B. aus Stärke, im 
Zollvereine einen erhebliden Umfang gewinnen follte, diefe Fabrikation ‚ebenfalls in fämmtlichen 
Bereinsftaaten einer übereinftimmenden Befteuerung nad den für die Rübenzuderfteuer verabredeten 
Grundfägen zu unterwerfen fein wuͤrde. 

Artikel 13. 

Ghauffeegelder oder andere ftatt berfelben beftehende Abgaben, ebenfo Pflafter-, Damm-, 
Brüden- und Fährgelder, ober unter welchem andern Namen dergleihen Abgaben beftehen, ohne 
Unterfchied, ob die Erhebung für Rechnung des Staates oder eines Privat- Berechtigten, namentlic 
einer Commune gefchieht, follen fomohl auf Chauffeen, ald auch auf unchauffirten Land» und Heer 
ſtraßen, weldye die unmittelbare Verbindung zwifdhen den an einander grenzenden Bereinsftaaten 
bilden und auf denen ein größerer Handeld- und Reifeverfehr Statt findet, nur in dem Betrage bei- 
behalten oder neu eingeführt werden fönnen, als fie den gewöhnlichen Herftellungs- und Unterhal: 
tungöfoften angemeffen find. 


Dad in dem Preußifchen Ehauffeegeld : Zarife vom n Sabre 1828 beftimmte Chauſſeegeld ſoll 
als der hoͤchſte Satz angeſehen, und hinfuͤhro in keinem der contrahirenden Staaten uͤberſchritten 
werben, mit alleiniger Ausnahme des Chauſſeegeldes auf ſolchen Chauſſeen, welche von Corporationen 
oder Privatperfonen oder auf Actien angelegt find oder angelegt werden möchten, infofern vdiefelben 
nur Nebenftraßen find oder bloß Iofale Verbindungen einzelner Ortſchaften oder Gegenden mit groͤ⸗ 
ßeren Städten oder mit ben eigentlichen Haupthandelöftraßen bezweden. 
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Statt der vorſtehend in Beziehung auf die Höhe der Chauſſeegelder eingegangenen Ber: 
binblichteit übernehmen Hannover und Oldenburg nur die Verpflichtung, ihre dermaligen Ghauffee- 
geldfäße nicht zu erhöhen. 

Befondere Erhebungen von Thorſperr- und Pflaftergeldern follen auf chauffirten Straßen 
da, wo fie noch beftehen, dem vorftehenden Grundfage gemäß aufgehoben und die Ortöpflafter den 
Ghauffeeftreden dergeftalt eingerechnet werden, daß davon nur die Ehauffeegelder und dem allge 
meinen an zur Erhebung fommen. 


Artikel 14, 

Seine Majeftät der König von Hannover und Seine Königliche Hoheit der Großherzog 
von Oldenburg fchließen ſich den Verabredungen an, welche zwifchen den zu dem Zolle und Handels- 
vereine gehörigen Regierungen wegen Herbeiführung eines gleihen Münz-, Maß: und Gewichts: 
foftemd getroffen worden find, und treten insbefondere ſowohl der zwifchen den gedachten Regierun- 
gen unter dem 30ſten Julius 1833 abgefhloffenen allgemeinen Münzconvention, als auch dem 
unter denfelben am 2lften October 1845 abgefchloffenen Müngzcartel, und zwar ber erfteren mit der 
Erklärung bei, den 14: Zhalerfuß, welcher im Königreiche Hannover und im Herzogthume Oldenburg 
bereitd der Randes-Münzfuß ift, als folchen auch ferner beibehalten zu wollen. 


Demgemaͤß kommen die Stipulationen der bisherigen Zollvereinigungs-WVerträge, wonad) 

1) der gemeinfchaftlihe Zolltarif im zwei Hauptabtheilungen nad dem 14-Zhalerfuße und 

nad; dem 241:Guldenfuße ausgefertigt wird; 

2) die Silbermünzen der fämmtlihen contrahirenden Staaten — mit Ausnahme der Scheide 
münze — nad) der durch die vorgedachte Münzconvention feftgeftellten Gleichwerthung 
von vier Thalern gegen fieben Gulden bei allen Zollhebeftellen des WBereined angenommen 
werben; Dagegen 
binfichtlic der Goldmünzen einer jeden Vereinsregierung die Beſtimmung überlaffen bleibt, 
ob und in welchem — dieſelben bei den Zollhebeſtellen ihres Landes angenom⸗ 
men werden ſollen, 
auch für das Koͤnigreich Hannover und das Herzogthum Oldenburg zur Anwendung. 

Die Einheit für das gemeinſchaftliche Zollgeriht bildet der Großherzoglich-Badiſche und 
Heffifhe Gentner (50 Kilogramme) und es wird daher im gefammten Vereine die Declaration, 
Verwiegung und Verzollung der nad) dem Gewichte zolfpflichtigen Gegenftände ausſchließlich nach 
jenem Gewichte gefcheben. 

Die Declaration, Meffung und Verzollung der nad dem Maße zu verzolfenden Gegenftände 
wird in allen Theilen des Vereines fo lange noch dem landeögefeglidien Maße erfolgen, bi man 
fi über ein gemeinſchaftliches Maß ebenfalld vereinigt haben wird. 


Übrigens werden die contrahirenden Regierungen ihre Sorgfalt dahin richten, auch für das 
40* 
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Maß: und Gewichtäfnftem ihrer Länder im Allgemeinen die zur Förderung des gegenfeitigen Verkehrs 
wünfchensrverthe Tibereinftimmung herbeizuführen. 


Artikel 15. 


Die Wafferzölle oder auch Wegegeldgebühren auf Flüffen, mit Ginfchluß derjenigen, welche 
das Schiffögefäß treffen (Recognitionsgebühren), find von ber Schifffahrt auf folchen Flüffen, auf 
welche bie Beftimmungen des Wiener Gongreffes oder befondere Staatöverträge Anwendung finden, 
ferner gegenfeitig nach jenen Beſtimmungen zu entrichten, infofern hierüber nichts Beſonderes verab- 
redet wird. 


Ale Begünftigungen, welche ein WBereinsftaat dem Schifffahrtsbetriebe feiner Unterthanen 
auf den Eingangs genannten Flüffen zugeftehen möchte, follen in gleihem Maße auch der Schiff: 
fahrt der Unterthanen der anderen Vereinsftaaten zu Gute fommen. 

Auf den übrigen Flüffen, bei welchen weder die Wiener Gongrefacte noch andere Staatöver: 
träge Anwendung finden, werden die Wafferzölle nad) den privativen Anordnungen der betreffenden 


Regierungen erhoben. Doc follen auch auf diefen Flüffen die Unterthanen der contrahirenden 
Staaten und deren Waaren und Sciffögefäße überall gleich behandelt werden. 


Artikel 16. 


Bon dem Tage an, wo die gemeinfchaftlihe Zollordnung des Vereines in Vollzug gefegt 
wird, follen im Königreihe Hannover und im Herzogthume Oldenburg, wie bereitö in den übrigen 
zum Zollvereine gehörigen Gebieten gefchehen ift, alle etwa noch beftehenden Stapel- und Umfchlags: 
rechte aufhören, und Niemand fol zur Ünhaltung, Berladung oder Lagerung gezwungen werben 
können, ald in den Fällen, in welchen die gemeinfchaftliche Zollordnung oder die betreffenden Schiff: 
fahrtöreglements ed zulaffen oder vorfchreiben. 


Artikel 17. 

Ganal:, Schleuſen⸗, Brüden:, Fähre, Hafen, Waage, Krahnen⸗ und Niederlagegebühren 
und Leiftungen für Anftalten, die zur Erleichterung des Werkehrs beſtimmt find, follen nur bei 
Benugung wirklich beftehender Einrichtungen erhoben, und in der Regel nicht, keinenfalls aber über 
den Betrag der gewöhnlichen Herftellungs- und Unterhaltungstoften hinaus, erhoͤhet, auch überall 
von den Unterthanen der anderen‘ contrahirenden Staaten auf völlig gleiche Weife, wie von ben 
eigenen Unterthanen, imgleichen ohne Rüdficht auf die Beſtimmung der Waaren erhoben werben. 

Findet der Gebraud einer Waageeinrihtung nur zum Behufe der Zollermittelung oder 
überhaupt einer zollamtlichen Gontrole Statt, fo tritt eine Gebührenerhebung nicht ein. 


Artitel 18. 
Die contrahirenden Staaten werben gemeinfchaftlih dahin wirken, daß dur Annahme 
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gleichfoͤrmiger Grundſaͤtze die Gewerbſamkeit befoͤrdert, und der Befugniß der Unterthanen des einen 
Staates, in dem anderen Arbeit und Erwerb zu ſuchen, moͤglichſt freier Spielraum gegeben werde. 

Bon den Unterthanen des einen der contrahirenden Staaten, welche in dem Gebiete eines 
anderen berfelben Handel und Gewerbe treiben, oder Arbeit fuchen, foll von dem Zeitpuncte an, 
wo ber gegenwärtige Vertrag in Kraft treten wird, Beine Abgabe entrichtet werben, welcher nicht 
gleihmäßig die in demfelben Gewerbsverhältniffe ftehenden eigenen Unterthanen unterworfen find. 

Deögleichen follen Fabrikanten und Gewerbtreibende, welche blos für dad von ihnen betrie- 
bene Gefchäft Ankäufe machen, oder Reifende, welche nicht Waaren felbft, fondern nur Mufter ders 
felben bei ſich führen, um Beftellungen zu fuchen, wenn fie die Berechtigung zu diefem Gemwerbö- 
betriebe in dem Wereinsftaate, in welchem fie ihren Wohnfig haben, durch Entridhtung der gefeßlichen 
Abgaben erworben haben, oder im Dienjte folder inländifchen Gewerbtreibenden oder Kaufleute 
ftehen, in den anderen Staaten feine weitere Abgabe hiefür zu entrichten verpflichtet fein. 

Auch follen beim Beſuche der Märkte und Meffen zur Ausübung des Handeld und zum 
Abfage eigener Erzeugniffe oder Fabrikate in jedem Vereinsſtaate die Untertbanen der Übrigen con 
trahirenden Staaten ebenfo wie die eigenen Unterthanen behandelt werben. 

Artikel 19. 

Preußen, Hannover und Oldenburg werden gegenfeitig ihre Seefchiffe und deren Ladungen 
unter benjelben Bedingungen und gegen biefelben Abgaben wie die eigenen Seefchiffe zulaffen und 
von dieſem Grundfage namentlid auch in Betreff der Binnenfhifffahrt oder Gabotage keine Aus— 
. nahme machen. 

Ihre Sechäfen follen dem Handel der Unterthanen jedes anderen Vereinsſtaates gegen völlig 
gleiche Abgaben, wie ſolche von ben eigenen Untetthanen entrichtet werden, offen ſtehen; auch follen 
die in fremden See und anderen Handelsplägen angeftellten Gonfuln eines oder des anderen ber 
contrahirenden Staaten veranlaßt werden, der Unterthanen der übrigen contrahirenden Staaten ſich 
in vortommenden Fällen möglichft mit Rath und That anzunehmen. 

Artikel 20, 

Seine Majeftät der König von Hannover und Seine Königliche Hoheit der‘ Großherzog 
von Dldenburg treten hiedurch dem zwifchen den bisherigen Wereinögliedern zum Schutze ihres 
gemeinfchaftlichen Zollſyſtems gegen den Schleihhandel und ihrer inneren Verbrauchsabgaben gegen 
Defraudationen unter dem Alten Mai 1833 abgefchloffenen Zollcartel für die Dauer des gegen- 
wärtigen- Vertrages bei, und werben bie betreffenden Artikel deſſelben gleichzeitig mit legterem in 
Ihren Landen publiciren faffen. Nicht minder werden auch von Eeiten der übrigen Vereinsglieder 
die erforberlichen Anordnungen getroffen werden, damit in ben gegenfeitigen Vethaͤltniſſen ben 
Beftimmungen dieſes Zollcarteld überall Anwendung gegeben werde. 

Artikel 21. 
Die als Folge des gegenwaͤrtigen Vertrages eintretende Gemeinfchaft der Einnahme der 
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contrahirenden Staaten bezieht ſich auf den Ertrag der Eingangs⸗, Ausgangs: und Durchgangs- 
abgaben in den Königlicy- Preußifchen Staaten, den Königreihen Baiern, Sachſen, Hannover und 
Würtemberg, dem Großherzogthume Baden, dem Kurfürftentbume und dem Großherzogthume Heffen, 
dem Thuͤringſchen Zolle und KHandelövereine, den KHerzogthümern Braunſchweig, Oldenburg und 
Naffau und der freien Stadt Frankfurt, mit Einfchluß der den Zollfpftemen der contrahirenden 
Staaten biöher ſchon beigetretenen Länder, 


Bon der Gemeinfhaft find ausgeſchloſſen, und bleiben, fofern nicht Separatverträge zwifchen 
einzelnen Vereinsſtaaten ein Anderes beflimmen, dem privativen Genuffe der betreffenden Staats: 
tegierungen vorbehalten: 


I) die Steuern, welde im Innern eines jeden Staates von inländifchen Erzeugniffen erhoben 
werben, einfchließlic der nad Art. 11 von dem vereinsländifchen Erzeugniffen der näm: 
lihyen Gattung zur Erhebung fommenden Übergangsabgaben ; 

2) die Wafferzölle; 

3) Ehauffeeabgaben, Pflafter-, Damm, Brüden-, Faͤhr⸗, Canal, Schleuſen-, Hafengelder, 
fo wie Waage: und Niederlagegebühren oder gleichartige Erhebungen, wie fie auch fonft 
genannt werden mögen; 

4) die Zollftrafen und Gonftscate, welche, vorbehältlich der Antheile der Denuncianten, jeder 
Staatöregierung in ihrem Gebiete verbleiben. 


Artikel 22. 

In Hinfiht auf die Vertheilung der in die Gemeinfhaft fallenden Abgaben ift Folgendes 
verabredet worden. 

Sowohl bei den Eingangsabgaben, als Be bei den Ausgangs = * Durchgangsabgaben 
wird der nach Abzug 

a. der Ruͤckerſtattungen fuͤr unrichtige Erhebungen, 

b. der auf dem Grunde beſonderer gemeinſchaftlicher Verabredungen erfolgten — 

tungen und Ermaͤßigungen 
verbleibende Brutto-Ertrag der Vertheilung zu Grunde gelegt. 

1) Bei den Eingangsabgaben bildet derjenige Theil des Brutto-Ertrages, welcher dem Ber: 
haͤltniß der dem Vereine angehörenden Bevölkerung des Königreichs Hannover und des ‚Herzogthums 
Dldenburg zur Gefammtbevölterung des Vereines entfpriht, nachdem er um drei Biertheile feines 
einfachen Betraged vermehrt worden, den Antheil des Königreichs Hannover und des Herzogthums 
Dfdenburg, der übrige Theil den Antheil der anderen contrahivenden Staaten an dem Brutto: 
Ertrage. 

Der hiernach dem Königreidye Hannover und dem Herzogthume Oldenburg über das Ber: 
hältniß ihrer Bevölkerung hinaus zulommende Antheil am BruttosErtrage der Eingangsabgaben 
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ſoll jedoch, unter Hinzurechnung des dieſen Staaten an dem Brutto-Ertrage der Ruͤbenzuckerſteuer 
zugeſtandenen gleichen Zuſchlages von drei Viertheilen, den Betrag von zwanzig Silbergroſchen für 
jeden ihrer dem Bereine angehörenden Einwohner in keinem Jahre überfteigen. 

Die gemeinfhaftlichen Verwaltungskoſten werden auf das Königreih Hannover und das 
Herzogthum Dldenburg einerfeitd und auf die übrigen contrahirenden Staaten andererfeitö nach dem 
Verhältniß ihrer dem Wereine angehörenden Bevölkerung vertheilt und e8 wird ber von jeder diefer 
beiden Gruppen zu tragende Antheil von dem Antheile derfelben am Brutto: Ertrage in Abzug 
gebracht. 

Der hieraus für jede der beiden Gruppen fi ergebende Antheil am Netto:Ertrage der 
Eingangsabgaben wird zwifchen den betheiligten Staaten nah dem Verhaͤltniß * dem - Bereine 
angehörenden Bevölkerung vertheilt. 

2) Der Brutto- Ertrag der Aus: und Durdgangsabgaben wird 

a. foweit diefe Abgaben bei den Hebeftellen in den oͤſtlichen Provinzen des Königreichs 

Preußen (alfo mit Ausnahme der Provinz Weltphalen und der Rheinprovinz), im König« 
reihe Sachſen, im Gebiete des Thüringfhen Zoll» und Handelsvereines und im Herzogs 
thume Braunfchrweig, mit Ausfhluß der Kreis» Directionsbezirte Holzminden und Gan- 
deröheim, fo wie des Amts Zhedinghaufen, eingehen, zwiſchen Preußen, Sachſen, ven 
Staaten ded Thüringfchen Vereines und Braunfchweig nad) dem von ihnen zu verabre: 
denden Zheilungsfuße vertheilt, dagegen 

b. ſoweit diefelben bei den Hebeftellen in den weftlihen Provinzen des Königreichs Preußen, 

ben Königreichen Baiern, Hannover und Würtemberg, dem Großherzogthume Baden, dem 
Kurfürftenthume und dem Großherzogihume Heſſen, den Kreis Directionsbezirten Holz: 
minden und Ganderöheim, fo wie dem Amte Thedinghaufen des Herzogthums Braun: 
fhweig, den Herzogthümern Oldenburg und Naffau und der freien Stadt Frankfurt 
eingehen, in der Weife vertheilt, daß derjenige Theil ded Brutto-Ertrages, welcher dem 
Verhaͤltniß der dem Vereine angehörenden Bevölkerung des Königreich Hannover und 
des Herzogthums Dldenburg zur Gefammtbevölferung der vorgenannten Vereinstheile 
entjpricht, nachdem er um drei WBiertheile feines einfachen Betrages vermehrt worden, den 
Antheil des Königreihs Hannover und des Herzogthums Oldenburg, der übrige heil 
den Antheil der anderen betreffenden Staaten bildet, welche Antheile fodann zwifchen den 
vorgenannten Staaten, nach dem Verhältniß ihrer dem Vereine angehörenden Bevölkerung, 
beziehungsweife ber Bevölkerung ihrer vorgenannten Landestheile zur Vertheilung kommen. 

3) Bei der nach den Sägen 1 und 2 Statt findenden Bertheilung der Ein», Aus: und 
Durchgangsabgaben wird 

a. die Bevölkerung des Fürftenthums Schaumburg-?ippe und der ee 

Gommunions Befigungen in die Bevälferung des Königreichs Hannover, 
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b, die Bevoͤlkerung anderer Staaten, welche durch Vertrag mit einem oder dem anderen ber 
contrahirenden Staaten unter Berabrebung einer von biefem jährlich für ihre Antheile 
an den gemeinfhaftlihen Zollrevenuͤen zu leiftenden Zahlung dem Bollfpfteme beffelben 
beigetreten find, oder etwa fünftig noch beitreten werben, im die Bevölkerung desjenigen 
Staates eingerechnet, welcher diefe Zahlung leiftet. 

4) Der Stand der Bevoͤlkerung in den einzelnen Vereinsſtaaten wird alle drei Jahre aus— 
gemittelt, und die Nachweifung berfelben von den Bereinägliedern einander gegenfeitig mitgetheilt 
werben. ö 
5) Unter Berüdfichtigung der befonderen Verhaͤltniſſe, welche hinſichtlich des Verbrauchs 
an zollpflictigen Waaren bei ber freien Stadt Frankfurt obwalten, ift wegen des Antheild derfelben 
an den gemeinfhaftlichen Einnahmen ein befonderes Abkommen getroffen. 


Artikel 23. 

Vergünftigangen für Gemwerbtreibende hinfichtlid der Zolfentrichtung, welche nicht in ber 
Bollgefeßgebung felbft begründet find, fallen der Staatöcaffe derjenigen Regierung, melde fie be 
willigt hat, zur Laſt. Hinfihtlic der Maßgaben, unter welchen ſolche Vergünftigungen zu bewilligen 
find, bewendet es bei den darüber im Zollvereine bereitö beftehenden Werabredungen. 


Artikel 24. 

Dem auf Förderung freier und natürlicher Bewegung des allgemeinen Verkehrs gerichteten 
Zwecke des Zollpereines gemäß, follen befondere Zollbegünftigungen einzelner Meßpläge, namentlich 
Rabattprivilegien, da mo fie dermalen in den Vereinsſtaaten noch beftehen, nicht erweitert, fondern 
vielmehr, unter geeigneter Berudfihtigung fowohl der Nahrungsverhältniffe bisher begünfligter Meß: 
pläge, als der bisherigen Handelöbeziehungen mit dem Audlande, thunlichft beſchraͤnkt und ihrer 
batdigen gänzlihen Aufhebung entgegen geführt, neue aber ohne allfeitige Zuftimmung auf Beinen 
Fall ertheilt werden. 

Artikel 35. 

Don dev tarifmäßigen Abgabenentrichtung bleiben die Gegenftände, welche für bie Hofhal- 
tung dev hohen Souvergine und ihrer Regentenhäufer, oder für bie bei ihren ‚Höfen accreditirten 
Botichafter, Gofandten, Geſchaͤftstraͤger u. ſ. w. eingehen, nicht ausgenommen, und wenn dafür 
Rücdvergätungen Statt haben, fo werden folche der Gemeinfchaft nicht in Rechnung gebracht. 

Ebenſo werig anrechnungsfähig find Entfchädigungen, welche in einem oder dem anderen 
Staato den vormals unmittelbaren Reichöftänden oder an Gommunen oder einzelne Privatberechtigte 
für eingezogene Zollrechte oder für aufgehobene Befreiungen gezahlt werden müffen. 

Dagegen bleibt «8 einem jeden Staate unbenommen, einzelne Gegenfhände auf Freipäffe 
ohne Abgaben Entrihtung ein=,. aus⸗ ober burchgehen zu laffen. Dergleichen Gegenflände werben 
jedoch zollgefeglic behandelt und im Preiregiftern, mit denen es wie mit dem Übrigen Bollregiftern 
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zu halten iſt, notirt, und die Abgaben, welche davon zu erheben geweſen waͤren, kommen bei der 
demnaͤchſtigen Revenuͤen⸗Ausgleichung demjenigen Theile, von welchem bie Freipaͤſſe ausgegangen 
ſind, in Abrechnung. 

Artikel 26. 

Das Begnadigungs- und Strafverwandlungsrecht bleibt jedem der contrahirenden Staaten 
in feinem Gebiete vorbehalten. Auf Verlangen werden periodifche Überfichten der erfolgten Straf- 
erlaffe gegenfeitig mitgetheilt werden. 

Artitel 27. 

Die Ernennung der Beamten und Diener bei den Local- und Bezirföftellen für die Zoll 
erhebung und Auffiht, welche nach der hierüber getroffenen befonderen Übereinkunft nach gleichför- 
migen Beftimmungen angeordnet, befegt und inftruirt werden follen, bleibt ſaͤmmtlichen Gliedern des 
Gefammtvereined innerhalb ihres Gebietes überlaffen. 

Artikel 28. 

Die Leitung des Dienftes der Local und Bezirksbehoͤrden, fo wie die Wollziehung der 
gemeinfchaftlihen Zollgeſetze überhaupt wird im Königreihe Hannover und im Herzogthume Olden⸗ 
burg einer gemeinſchaftlichen Zoll-Direction übertragen, welche dem Königlid-Hannoverfhen Finanze 
Minifterium und dem Großherzoglich: Dldenburgfchen Staats-Minifterium untergeordnet ift. Die 
Bildung diefer Direction und die Einrichtung ihres Gefchäftsganges bleibt den Regierungen von 
Hannover und Oldenburg überlaffen; der Wirkungskreis derfelben aber wird, infomeit er nicht ſchon 
durdy gegenwärtigen Vertrag und die gemeinfchaftlihen Zollgefege beftimmt ift, gleichwie der Wir: 
kungskreis ber übrigen im Vereine beftehenden Directionen, durch eine gemeinfchaftlih zu vers 
abredende Inftruction bezeichnet werben. 

Artikel 29. 

Die von den Zollerhebungsbehörden nad Ablauf eines jeden Vierteljahrs aufzuftellenden 
Quartal» Ertracte und die nach dem Jahrs- und Bücherfchluffe aufzuftellenden Final: Abfchlüffe 
über die resp. im Laufe ded Vierteljahr und während des Redhnungsjahrs fällig gewordenen 
Zolleinnahmen werben von den Zoll: Directionen nad) vorangegangener Prüfung in Hauptuͤberſichten 
jufammengetragen, und dieſe an das in Berlin beftehende Gentral: Büreau des Zollvereined einge: 
fendet, zu welchem Hannover einen Beamten zu ernennen die Befugniß hat. 

Auf den Grund jener Überfichten wird von dem Gentral-Büreau von drei zu drei Monaten 
die proviforifche Abrechnung zwifchen den vereinigten Staaten gefertigt, biefelbe den GentralsFinanzs 
ftellen der letzteren überfandt und zugleih Einleitung getroffen, um die efmaige Mindereinnahme 
einzelner Wereinsglieder gegen den, ihnen verhältnifmäßig an ber Gefammteinnahme zuftändigen 
Revenkens Antheil durch Herauszahlung von Seiten deö oder derjenigen Staaten, bei denen eine 
Mehreinnahme Statt gefunden hat, auszugleichen. 

Demnächft bereitet das Gentrals Büreau auch die definitive Jahrsabredhnung vor, 

41 


* 186 a 
Artitel 30. 


In Abficht der Erhebungs: und Werwaltungsloften kommen folgende Grundfäße in Anz 


wendung. 


1) Man wird, fomweit nicht ausnahmdweife etwas Anderes verabredet ift, Beine Gemeinfhaft 


dabei eintreten laffen, vielmehr übernimmt jede Regierung alle in ihrem Gebiete vorkom⸗ 
menden Erhebungs⸗ und Bermwaltungstoften, es mögen dieſe durch die Einrichtung und 
Unterhaltung der Haupt: und Neben-Zollämter, der inneren Steuerämter, Hallaͤmter 
und Padhöfe und der Zoll: Directionen, oder durch den Unterhalt des dabei angeftellten 
Perfonald und durch die den lebteren zu bemilligenden Penfionen, ober endlich aus 
irgend einem anderen Bebürfniffe der Zollverwaltung entftehen. 


2) Hinfichtlic desjenigen Theils ded Bedarfs aber, welcher an den gegen das Ausland gele- 
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4) 


genen Grenzen und innerhalb des dazu gehörigen Grenzbezirkes für die Zollerhebungs⸗ 
und Auffichtö- oder Gontrolebehörden und Zollſchutzwachen erforderlich ift, wird man fi 
über Paufchfummen vereinigen, welche von ber jährlid auffommenden und ber Gemein— 
fchaft zu berechnenden Vruttoeinnahme an Zollgefällen nad der im Artikel 22 unter 1 
getroffenen Vereinbarung in Abzug gebracht werben. 
Bei dieſer Ausmittelung des Bedarfs foll da, wo die Perception privativer Abgaben mit 
der Zollerhebung verbunden ift, von den Gehalten und Amtsbebürfniffen der Zollbeamten 
nur derjenige Theil in Anrechnung kommen, weldher dem Verhaͤltniſſe ihrer Gefhäfte für 
den Zoldienft zu ihren Amtögefchäften überhaupt entfpricht. 
Man wird ſich mit der Königlich» Hannoverfhen und mit der Großherzoglich: Oldenburg« 
hen Regierung über allgemeine Normen vereinigen, um die Befoldungsverhältniffe der 
Beamten bei den Zollerhebungs- und Auffichtsbehörden, imgleihen bei den Zoll: Directio- 
nen, auch in Beziehung auf das Königreich Hannover und das Herzogthum Oldenburg 
in möglichite Übereinftimmung zu bringen. 

Artikel 31. 


Die contrahirenden Theile geftehen fich gegenfeitig dad Recht zu, den Haupt-Zollaͤmtern 
anderer Vereinsſtaaten fowohl an den Grenzen, ald im Innern (Haupt Steuerämter mit Nieber: 
lage) Gontroleure beizuordnen, welche von allen Gefchäften berfelben und der Nebenämter in Bezie— 
hung auf das Abfertigungsverfahren und die Grenzbewachung Kenntniß zu nehmen, und auf Ein- 
haltung eines geſetzlichen Verfahrens, imgleihen auf die Abftelung etwaiger Mängel einzumirken, 
übrigens fich jeder eigenen Verfügung zu enthalten haben. 

Einer näher zu verabredenden Dienftorbuung bleibt es vorbehalten, ob und welchen Antheil 
biefelben an den laufenden Gefchäften zu nehmen haben. 


Artilel 32, 


Jedem der contrahivenden Staaten flieht das Recht zu, an die Zoll» Directionen der anderen 
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Bereinsſtaaten Beamte zu dem Zwecke abzuordnen, um ſich von allen vorkommenden Verwaltungsge⸗ 
ſchaͤften, welche ſich auf die durch den gegenwaͤrtigen Vertrag eingegangene Gemeinſchaſt beziehen, 
vollſtaͤndige Kenntniß zu verſchaffen. Das Geſchaͤftsverhaͤltniß dieſer Beamten wird durch eine beſon⸗ 
dere Inſtruction naͤher beſtimmt, als deren Grundlage die unbeſchraͤnkte Offenheit von Seiten der 
Verwaltung, bei welcher die Abgeordneten fungiren, in Bezug auf alle Gegenſtaͤnde der gemeinſchaft⸗ 
lihen Zollverwaltung, und die Erleichterung jedes Mittels, durch welches fie fi die Information 
hierüber verfchaffen koͤnnen, anzufehen ift, während anbererfeitd ihre Sorgfalt nicht minder aufrichtig 
dahin gerichtet fein muß, eintretende Anflände und Meinungsverfchiebenheiten auf eine, dem gemeinfa- 
men Zwede und dem Verhaͤltniſſe verbündeter Staaten entfprechende Weife zu erledigen. 

Die Minifterien oder oberften Verwaltungsſtellen der fämmtlichen Vereinsſtaaten werden ſich 
gegenfeitig auf Verlangen jede gewünfchte Auskunft über die gemeinfchaftlichen Zollangelegenheiten 
mittheilen, und infofern zu biefem Behufe zeitweife oder dauernd die Abordnung eines höheren Be: 
amten, oder die Beauftragung eines andermweit bei der Regierung beglaubigten Bevollmächtigten 
beliebt wuͤrde, fo ift demfelben nad dem oben auögefprochenen Grundſatze alle Gelegenheit zur voll- 
ftändigen Kenntnifnahme von ben Verhältniffen der gemeinfchaftlichen Zollverwaltung bereitwillig zu 
gewähren. 

Artikel 3, 

Jaͤhrlich in den erften Tagen des Junius findet zum Zwecke gemeinfamer Berathung ein Zu: 
fammentritt von Bevollmächtigten der Vereinsglieder Statt. 

Für die formelle Leitung der Verhandlungen wird von den Gonferenz » Bevollmächtigten aus 
ihrer Mitte ein Vorfigender gewählt, welchem übrigens fein Vorzug vor den übrigen Bevollmädtig- 
ten zufteht. 

Bei dem Schluffe einer jeden jährlichen Verſammlung wird mit Rüdfiht auf die Natur der 
Gegenftände, deren Verhandlung in der folgenden Eonferenz zu erwarten ift, verabrebet werben, wo 
legtere erfolgen fol. 

Artikel 34. 

Bor die Verfammlung diefer GonferenzBevollmächtigten gehört: 

a) die Verhandlung über alle Beſchwerden und Mängel, welche in Beziehung auf die Audfühs 
tung des Grundvertrages und ber beſonderen Übereinkünfte, des Zollgefeges, der Bollorbnung 
und Zarife in einem oder dem anderen Vereinsſtaate wahrgenommen, und die nicht bereits 
im Laufe des Jahrs im Folge der darüber zwifchen den Minifterien und oberften Verwal: 
tungöftellen geführten Gorrefpondenz erledigt worden find; 
bie definitive Abrehnung zwiſchen den Wereinögliedern über bie gemeinfhaftlihe Einnahme 
auf dem Grunde der von den oberften Zolbehörben aufgeftellten, durch das Gentral: Büreau 
vorzulegenden Nachweifungen, wie ſolche der Zweck einer dem gemeinfamen Intereffe ange: 
meflenen Prüfung erheifcht ; 


b 


ui 
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c) die Berathung über Wuͤnſche und Vorſchlaͤge, welche von einzelnen Staatsregierungen zur 

Verbeſſerung der Verwaltung gemacht werden; | 

d) die Verhandlungen über Abänderungen bed Zollgefeges, ber Zollorbnung, des Zolltarifs und 
der Verwaltungsorganifation, weldye von einem der contrahivenden Staaten in Antrag ges 
bracht werden, überhaupt über die zweckmaͤßige Entwidelung und Ausbildung des gemeinfamen 

Dandels- und Zollfyftems. 

Artikel 35. 

Zreten im Laufe des Jahrs, außer der gemöhnlichen Zeit der Verſammlung der Gonferenz- 
Bevollmächtigten, außerordentliche Ereigniffe ein, welche unverzuͤgliche Maßregeln oder Berfügungen 
abfeiten der Vereinsſtaaten erheifchen, fo werden fich die contrahirenden Theile darüber im diploma- 
tifhen Wege vereinigen, oder eine außerordentliche Zufammenktunft ihrer Bevollmächtigten veranlaffen. 


Artikel 36, 
Den Aufwand für die Bevollmächtigten und deren etwaige Gehülfen beftreitet dasjenige Glied 
des Gefammtvereined, welches fie abfendet. 
Das Ganzleis Dienftperfonale und das Locale wird unentgeltlih von der Regierung geftellt, 
in beren Gebiete der Zufammentritt der Conferenz Statt findet. 


Artikel 37. 
Eine Nachfteuer für gemeinfame Rechnung fol für die beim Anfchluffe an den Berein im 
Königreiche Hannover und im ‚Herzogthume Oldenburg vorhandenen Waaren nit erhoben werden. 


Über die Maßregeln, weldye erforderlich find, damit nicht die Zolleinfünfte des Gefammtver- 
eines durch die Einführung und Anhäufung geringer verzollter Waarenvorräthe beeinträchtigt werden, 
ift eine befondere Vereinbarung getroffen worben. 


Artikel 38, 

Für den Fall, daß andere deutſche Staaten den Wunfc zu erkennen geben follten, in den 
Bollverein aufgenommen zu werben, erklären ſich die hohen Gontrahenten bereit, biefem Wunfche, fo: 
weit ed unter gehöriger Beruͤckſichtigung ber befonderen Intereffen der Vereinsmitglieder möglich er: 
fheint, durch desfalls abzufchließende Verträge Folge zu geben. 


Artikel 39, 
Auch werden fie fi) bemühen, durch Handelöverträge mit anderen Staaten dem Verkehr 
ihrer Angehörigen jede mögliche Erleichterung und Erweiterung zu verfchaffen. » 


Artitel 40, 
Alles was ſich auf die Detailausführung der in dem gegenwärtigen Bertrage und beffen 
Beilagen enthaltenen Berabrebungen bezieht, foll durch gemeinfhaftliche Commiſſarien vorbereitet werden. 


contrahirenden Theile datibet a 
aentunft ihrer Berollnaͤchtigen er⸗e 





TER MI verlungert angeſehen werden. 

Letztere Verabredung wird jedoch nur fuͤr den Fall getroffen, daß nicht in der Zwiſchenzeit 
fämmtliche deutſche Bundeöftaaten über gemeinfame Mafregeln übereintommen, welche ben mit der 
Abficht des Artifel 19 der deutfchen Bundesacte in Übereinftimmung ftehenden Zweck des gegen= 
wärtigen Zolfvereines vollftändig erfüllen, 

Gegenwärtiger Vertrag fol aldbald zur Ratification der hohen contrahirenden Theile vorges 
legt und die Auswechfelung der Ratifications » Urkunden fpäteftens binnen ſechs Wochen in Berlin 
bewirkt werden. 


So gefchehen Berlin, den ten April 1853, 


bon Pommer Efche, Philipsborn. Delbruͤck. Meirner. 
(L.S.) (L.S.) (L. S.) (L.S.) 
von Schimpff. Klenze. von Sigel. Hack. 
(L.S.) (L.S.) (L. S.) (L.S.) 
Dunfing. von Biegeleben. Thon. von Thielau. 
(L.S.) (L.S.) (L.S.) (L. S.) 
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Anlage A, zu MM 5. Anlage zu Artikel 12 des Wertrages. 


Übereintunft 
zwiſchen 
Preußen, Baiern, Sachſen, Hannover, Würtemberg, Baden, Kurheſſen, dem 
Großherzogthume Heffen, den zum Thüringfchen Zoll: und Handelövereine gehörigen 
Staaten, Braunfchweig, Divdenburg, Naffau und der freien Stadt Frankfurt, 
wegen 


Beftenerung des Rübenzuders. 


Sm Bufammenhange mit dem heutigen, die Fortdauer und Erweiterung ded Zoll: und 
Handelövereined betreffenden Vertrage ift zwifchen den betheiligtem Regierungen folgende Übereintunft 
wegen der Befteuerung des Rübenzuders getroffen worden. 

Artikel 1. 

Der im Umfange des Zollvereined aus Rüben verfertigte Zuder foll mit einer überall gleichen 
Steuer belegt werden. Im Abficht diefer Steuer findet ebenfo, wie foldyes Hinfichtlic der gemein- 
fchaftlihen Eingangs+, Ausgangs» und Durchgangszoͤlle der Fall ift, eine völlig übereinftimmende 
Gefepgebung und Verwaltung in ſaͤmmtlichen Bereinsftaaten Statt. 

Neben diefer Steuer darf in Eeinem Falle eine weitere Abgabe von dem Rübenzuder weder 
für — des Staates, noch fuͤr Rechnung der Communen erhoben werden. 


Artikel 2, 

Bei Abmeſſung der Steuer vom Ruͤbenzucker ſoll nach folgenden Grundſaͤtzen verfahren 

werden: 

a. die Steuer vom vereinslaͤndiſchen Ruͤbenzucker ſoll gegen den Eingangszoll vom auslaͤn⸗ 
diſchen Zucker ſtets ſo viel niedriger geſtellt werden, als noͤthig iſt, um der inlaͤndiſchen 
Fabrikation einen angemeſſenen Schutz zu gewaͤhren, ohne zugleich die Concurrenz des 
auslaͤndiſchen Zuckers auf eine die Einkuͤnfte des Vereines oder das Intereſſe der Con— 
ſumenten gefaͤhrdende Weiſe zu beſchraͤnken, es ſollen jedoch 

b. der Eingangszoll vom auslaͤndiſchen Zucker und Syrup und die Steuer vom vereinslänbi: 
ſchen Rübenzucder zufammen für den Kopf der jeweiligen Bevölkerung des Zollvereines 
jährlich mindeftens eine Bruttoeinnahme gewähren, melde dem Ertrage jenes Zolles und 


TO 


übenzuder® 





der Kopfzahl der jeweiligen Bevölkerung des Zollvereines vervielfältigt wird. Als jewei⸗ 
lige Bevölkerung wird im Jahre 1855 die Bevoͤlkerung des Jahrs 1554, in jedem der 
fpäteren Jahre der Durdyfchnitt aus der Bevölferungszahl der beiden Vorjahre angefehen. 
Das Ergebniß der regelmäßigen Bevölkerungsaufnahme mit einer Wermehrung um ein 
halbes Procent ftellt die Bevoͤlkerung des Jahre, welches auf die Aufnahme folgt, mit 
einer Vermehrung um ein und ein halbes Procent die Bevölkerung bed zweiten Jahre, 
und mit einer Vermehrung um zwei und ein halbes Procent die Bevölkerung des Jahrs 
dar, in weldyem die neue Aufnahme Statt findet. 


Zugleich wird 
b. der Betrag feſtgeſtellt, welcher am Nübenzuderfteuer und Cingangsabgaben von ausläns 


difchem Zuder und Sprup, nad) Abzug der Vonification für ausgeführten raffinirten 
Zuder, aufgefommen ift, und zwar im Jahre 1855 für die zwoͤlf Monate vom Iſten 
April 1854 bis zum 3lften März 1855, in jedem der fpäteren Jahre für den Durch: 
ſchnitt der zwei Jahre vom Iften April des vorlegten bis zum Ilften März des laufenden 


Sabre. 


2) — oder überfteigt diefer Betrag (1b.) jene — (1a.), fo bleibt der jeweilig beſte⸗ 
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jenige Steuerſatz befannt gemacht, welcher in der mit dem Iften September des naͤmlichen Jahrs 
beginnenden zweijährigen Periode für den Gentner der zur Zuderbereitung beftimmten rohen Rüben 
zu entrichten if. 

Gleichzeitig mit diefem Steuerfage werben auch die Eingangszollfäge für den ausländifchen 
Zuder und Syrup befannt gemacht und in Anwendung gebracht, daher ſolche aus der Reihe der 
übrigen, mit dem Kalenderjahr laufenden Säge des Zolltarifs ausſcheiden. 


Artikel 5. 
Der Ertrag der Rübenzuderfteuer ift gemeinfchaftlih und wirb vom Iften Januar 1854 ab 
nach den nämlichen Grundfägen unter den Wereinöftaaten getheilt, welche im Artikel 22 des im 
Eingange erwähnten Vertrages für die Vertheilung der Gingangsabgaben verabredet find. 


Artikel 6. 

Alle durch die Zolvereinigungsverträge oder in Folge derfelben getroffenen Beftimmungen 
und Verabredungen über die den Wereinsregierungen ruͤckſichtlich der Zollabgaben zuftehende Theil— 
nahme an der gemeinfchaftlichen Gefeßgebung und an der Gontrole der Verwaltung, wohin inöbe- 
fondere die Stipulationen wegen Anftellung der Vereinsbevollmaͤchtigten und Stationd: Gontroleurs 
und wegen der jährlichen General-Eonferenzen gehören, imgleichen die Vereinbarungen in dem unter 
den Vereindregierungen abgefchloffenen Zollcartel vom Ilten Mai 1833, follen aud in Beziehung 
auf die Rübenzuderfteuer volle Anwendung finden. 


Artikel 7. 

Die Wirkfamkeit diefer Übereinkunft beginnt mit dem Iften September 1853. 

Mit demfelben Lage tritt die Übereinkunft zwifchen Preußen, Baiern, Sachfen, Würtemberg, 
Baden, Kurheffen, dem Großherzogthume Heffen, den zum Thuͤringſchen Zoll» und Handelsvereine 
verbundenen Staaten, Naffau und ber freien Stabt Franffurt, wegen der Befteuerung des Runkel⸗ 
rübenzuders, vom Bten Mai 18341, welcher Braunfhweig durch Artikel 11 des Bollvereinigungs- 
vertrages vom 19ten October 1841 beigetreten ift, außer Kraft. 


So gefhehen Berlin, den Aten April 1853. 


von Pommer Eiche. Philipsborn. Delbrüd. Meirner. 
von Schimpff. Klenze. von Sigel. Had. 
Dupyfing. von Biegeleben. Thon. von Thielau. 
Liebe. Marſchall von Bieberftein. Eoefter. 
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eine Maleſtat Der Konig von Preußen 
unb 
Seine Majeftät der Kaifer von Öfterreich 
von dem Wunſche geleitet, den ‚Handel und Werkehr zwiſchen Ihren Gebieten durch ausgedehnte 
Zollbefreiungen und Zollermäßigungen, durch vereinfachte und gleihförmige Zollbehandlung und durch 
etleichtette Benugung aller Verkehrsanſtalten in umfaffender Weiſe zu fördern, und in der Abficht, 
Ihre Zolleinnahmen zu fihern, und bie allgemeine deutſche Zolleinigung anzubahnen, haben Unter: 
handlungen eröffnen laſſen unb zu biefem Zwecke zu Bevollmächtigten ernannt: 
Seine Majeftät der König von Preußen 
Allerhoͤchſt⸗ Ihren Minifter- Präfidenten und Minifter der auswärtigen Angelegenheiten Frei⸗ 
beten Dtto Theodor von Manteuffel 
und 
Allerhoͤchſt ⸗ Ihren General: Director der Steuern Johann Friedrih von Pommer: 
Eide; 
und . 
Seine Majeftät der Kaifer von Öſterreich 
Allerhoͤchſt ⸗ Ihren Wirflihen Geheimen Rath Freiherrn Carl von Brud, 
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Artikel 2. 

Hinſichtlich des Betragis, der Sicherung und der Erhebung der Eingangs-, Ausgangs- und 
Durhgangsabgaben bürfen von feinem ber beiden contrahirenden Theile dritte Staaten günftiger 
als der andere contrahirende Theil behandelt werden. Jede dritten Staaten in diefen Beziehungen 
eingeräumte Begünftigung ift daher ohne Gegenleiftung dem andern contrahirenden Theile gleichzeitig 
einzuräumen. o 

Ausgenommen hiervon find nur diejenigen Begünftigungen, welche die mit einem der com 
trahivenden Theile jegt oder künftig zollvereinten Staaten genießen, fo wie ſolche Begünftigungen, 
welche anderen Staaten durch beftehende und vor Abfchluß des gegenwärtigen Vertrages mitgetheilte 
Verträge zugeftanden find, oder diefen anderen Staaten für diefelben Gegenftände in nicht höherem 
Maße auch nad) Ablauf diefer Verträge zugeftanden werden follten. 


Artikel 3. 

Die contrahirenden Theile wollen vom Iflen Januar 1854 an gegenfeitige Verkehrserleich— 
terungen auf Grundlage des freien Eingangs roher Naturerzeugniffe und des gegen ermäßigte Zoll: 
fäße zu geftattenden Eingangs gewerblicher Erzeugniffe ihrer Länder eintreten laffen. 

Demgemäß find fie ſchon jegt übereingefommen, daß von den in der Anlage I. bezeichneten 
Waaren, bei deren unmittelbarem Übergange aus dem freien Verkehre im Gebiete deö einen in das 
Gebiet des andern Staates, Feine, beziehungsweife keine höheren, ald die in diefer Anlage beftimm- 
ten Gingangsabgaben erhoben werden follen. 

Sie werden ferner im Jahre 1854 Gommiffarien zufammentreten laffen, um fid) über mei« 
tere, dem obigen Gefihtspuncte entfprechende Berfehrserleichterungen zu einigen. 


Artikel 4. 

Wenn während der Dauer deö gegenwärtigen Vertrages in dem Gebiete des einen oder des 
andern der contrahirenden Staaten Erhöhungen der allgerggjnen tarifmäßigen Gingangszölle gegen 
den gegenwärtig gültigen Tarif eintreten follten, fo bleiben Diefe auf die in der Anlage I. verein 
barten Verkehrserleichterungen ohne Einfluß. 

Wenn aber einer der contrahirenden Theile für eine von den in der Anlage I. genannten 
Waaren eine Ermäßigung feines gegenwärtigen allgemeinen Zolltarifö, fei e& allgemein oder für 
gewiffe Grenzftreden oder Zollämter, eintreten laffen will, fo liegt ihm ob, dem andern Xheile 
von bdiefer Ermäßigung minbeftens drei Monate vor deren Gintreten Nachricht zu geben und es 
bleibt alödann, vorbehaͤltlich anderweiter Verftändigung, dem andern Theile freigeftelt, diefe Waare 
einem Zwifchenzoll, beziehungsweife einer Erhöhung des Zwifchenzolls, und zwar in dem einen wie 
in dem andern Falle zu einem ber jenfeitigen Zollermäßigung entfprechenden Betrage, zu unter- 
werfen. Wer von diefer Befugniß Gebrauch macht, wird bie Veränderung vier Wochen vor deren 
Eintreten veröffentlichen. 


xrden folten 
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wi ET YERP EYE Aeruhtung zwigchenllegenden Aus⸗ 
— durch ihr Gebiet nach dem Auslande durchgefuͤhrt werden, Durchgangsabgaben nicht erheben 
aſſen. 

Sie werden ferner von Waaren, welche aus dem Auslande durch ihr Gebiet nad dem Ge 
biete des andern Theils oder umgekehrt, ohne Berührung zwifchenfiegenden Auslandes, durchgeführt 
werden, wenn biefe Waaren nach ihren allgemeinen Zolltarifen weder bei_ der Einfuhr, noch bei der 
Ausfuhr einer Abgabe unterliegen, keine Durchgangsabgaben, in allen anderen Fällen dagegen. feine 
anderen, ald die gegenwärtig beftehenden Durdigangsabgaben, hoͤchſtens jedoch den Betrag von 
34 Silbergrofchen oder 10 Kreuzern für den Zoll» Gentner erheben laffen. Die weitere Ermäßi- 
gung diefer Durchgangsabgabe im Allgemeinen oder für einzelne Grenzfireden oder Straßenzüge 
bleibt jedem ber contrahirenden Theile unbenommen. 

Die vorftehenden Verabredungen finden fowohl auf die nad) erfolgter Umladung oder Lage⸗ 
rung, als auch auf die unmittelbar durchgeführten Waaren Anwendung. 


Artikel 6, 


Zur weiteren Erleichterung des gegenfeitigen Verkehrs wird beiderfeits Befreiung von Ein⸗ 
gangs⸗, Ausgangs: und Durchgangsabgaben zugeſtanden: 


Pal an demnach ee m. 
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d. für Gewebe und Garne zum Waſchen, Bleichen, Walken, Appretiven, Bebruden und 
Striden, fo wie für Gegenftände zum Ladiren, Poliven und Bemalen ; 

e. für fonftige zur Reparatur, Bearbeitung und Veredlung beflimmte, in ben anderen Staat 
gebrachte und nad) Erreichung jenes Zweckes, unter Beobachtung ber deshalb getroffenen 
befonderen Vorſchriften, zurüdgeführte Gegenftände, wenn die weſentliche Beſchaffenheit 
und die Benennung berfelben unverändert bleibt; 

und zwar in den Fällen unter a., b., d. und e., fofern die Identität der aus⸗ und wiebereinge- 
führten Gegenftände außer Zweifel ift. 
Artikel 7. 

Hinſichtlich der zollamtlichen Behandlung von Waaren, die dem Begleitfcheinverfahren unter» 
liegen, wird eine Verkehrserleichterung dadurch gegenfeitig gewährt werden, daß beim unmittelbaren 
Übergange folder Waaren aus dem Gebiete des einen contrahivenden Staates in dad Gebiet des 
anderen bie VBerfchlußabnahme, die Anlage eines andermweiten Werfchluffes und bie Auspadung der 
Baaren unterbleibt, fofern ben dieferhalb vereinbarten Erforderniffen genügt ift, und daß überhaupt 
die Abfertigung moͤglichſt befchleunigt wird. 


Artikel 8. 

Die contrahirenden Theile werben fich vereinigen, ihre gegenüberliegenden Grenzjollämter, 
wo ed die Werhältniffe geftatten, je am einen Drt zu verlegen, fo daß bie Amtöhandlungen bei dem 
Übertritte der Waaren aus einem Zollgebiete in das andere gleichzeitig Statt finden Binnen. 


Artikel 9, 

Innere Abgaben, welche in dem einen der contrahirenden Staaten, fei es für Rechnung bes 
Staate oder für Rechnung von Gommunen und Gorporationen, auf ber ‚Hervorbringung, der 
Zubereitung oder dem Verbrauche eines Erzeugniffes ruhen, bürfen Erzeugniffe der contrahirenden 
Staaten unter Feinem Vorwande höher oder in Iäftigerer Weife treffen, als die gleichnamigen 
Erzeugniffe des eigenen Bandes. 

Bon allen Erzeugniffen, die nad) der dem Artikel 3 angefchloffenen Anlage I. aus dem 
einen Staate in den anderen zu ermäßigten Zollfägen eingehen, und von melden zollorbnungdmäßig 
dargethan wird, daß fie als ausländifches Eingangsgut die zollamtliche Behandluug bei einer Erhebungs- 
behörde des letzteren beftanden haben, ober berfelben mod unterliegen, darf Feine weitere Abgabe 
irgend einer Art, fei es für Rechnung des Staates ober für Rechnung von Communen und Gor: 
porationen, erhoben werben, jedoch mit Worbehalt derjenigen inneren Steuern, welche in einem der 
contrahirenden Staaten auf die weitere Verarbeitung ober auf anbermeite Bereitungen aus folchen 
Erzeugniffen, ohne Unterfchied des ausländifchen oder inlaͤndiſchen Urfprunges, allgemein gelegt find. 
Dagegen werden Erzeugniffe, welche nach diefer Anlage aus bem einen in den andern Staat zoll: 
frei eingehen, in Beziehung auf die innere Befteuerung ald einheimifche behandelt. 
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Artitel 10. 

Die contrahirenden Theile verpflichten ſich, zur Verhuͤtung und Beſtrafung des Schleich⸗ 
handels nach oder aus ihren resp. Gebieten durch angemeſſene Mittel mitzuwirken und zu dieſem 
Zwecke die erforderlichen Strafgeſetze zu erlaſſen, die Rechtshuͤlfe zu gewaͤhren, den Aufſichtsbeamten 
des anderen Staates die Verfolgung der Contravenienten in ihr Gebiet zu geſtatten und denſelben 
durch Steuer-, Zoll⸗ und Polizeibeamte, fo wie durch die Ortsvorſtaͤnde alle erforderliche Aus⸗ 
kunft und Beihülfe zu Theil werben zu laffen. 

Das nah Maßgabe diefer allgemeinen Beflimmungen abgefchloffene Zollcartel enthält die 
Anlage HI. 

Für Grenzgemäffer und für ſolche Grenzfireden, wo die Gebiete der contrahirenden heile SS 
mit fremden Staaten zufammentreffen, werden Mafregeln zur gegenfeitigen an beim Über: 
wachungsdienſte verabredet werden. 


Artikel ll.. 

Stapels und Umſchlagsrechte find in den Staaten der contrahirenden Theile unzuläffig und 
es darf, vorbehaͤltlich ſchifffahrts- und gefundheitöpolizeilicher, fo wie der zur Sicherung der Abga= 
ben erforderlichen Vorſchriften, Fein Waarenführer gezwungen werden, an einem beflimmten Drte 
anzuhalten, aus⸗, ein⸗ oder umzulaben. 

Artitel 12. 

Die contrahirenden Theile werden die Seefchiffe des anderen Theiles und deren Ladungen 
unter denfelben Bedingungen und gegen biefelben Abgaben, wie bie eigenen Seefchiffe,. zulaffen. 

Die Schifffahrt zwiſchen Seehaͤfen feines Gebietes Bann jeder Staat feinen eigenen Schiffen 
vorbehalten. Begünftigungen jedoch, welche in Beziehung hierauf einer der contrahirenden Staaten 
den Schiffen dritter Staaten durch Übereinkunft gewährt, wird berfelbe aud den Schiffen des 
anderen Staates zu Theil werben laffen, wenn leßterer die Gegenfeitigkeit zugeſtehet. Die fucceffive 
Befrachtung oder Entlöfhung in mehreren Seehaͤfen des einen Staates fol den Schiffen des 
anderen Staates geftattet fein. 

Die Staatsangehdrigkeit der Schiffe jedes der contrahirenden Staaten ift nad der Geſetzge⸗ 
bung ihrer Heimath zu beurtheilen. 

Zur Nachweiſung über die Ladungsfaͤhigkeit der Schiffe des einen Staates follen die nad) 
der Gefehgebung ihrer Heimath gültigen Mefbriefe, vorbehältlich der Reduction der Schiffömaße, bei 
Beftftelung von Schifffahrt: und Hafenabgaben im anderen Staate genügen. 


Artikel 13. 
Bon Schiffen ded einen der contrahirenden Theile, welche in Ungluͤcks- oder Nothfällen in 
die Seehäfen des andern einlaufen, follen, wenn nicht der Aufenthalt unnoͤthig verlängert oder zum 
Handelsverkehr benugt wird, Schifffahrts oder Hafenabgaben nicht erhoben werden. 
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Bon Havarie- und Strandguͤtern, welche in dad Schiff eines der contrahirenden Theile ver- 
laden waren, foll von dem anderen, unter Vorbehalt der Durdgangsabgabe bei der Riederausfuhr 
zu Rande und des etwaigen Bergelohns, eine Abgabe nur dann erhoben werden, wenn biefelben in 
den Verbrauch übergehen. 

Artikel 14. 

Zur Befahrung aller natürlichen und fünftlihen Wafferftraßen in den Gebieten der contrahi- 
renden Theile follen Schiffsfuͤhrer und Fahrzeuge, welche einem derfelben angehören, unter benfelben 
Bedingungen und gegen biefelben Abgaben von Schiff oder Ladung zugelaffen werden, wie Schiffs: 
führer und Fahrzeuge des eigenen Staates. 


Artikel 15. 

Die Benupung der Chauffeen und fonftigen Straßen, Candle, Schleufen, Fähren, Brüden 
und Brüdendffnmgen, der Häfen und Randungspläge, der Bezeichnung und Beleuchtung des Fahr- 
waſſers, des Lootſenweſens, der Krahne und Waage-Anftalten, der Niederlagen, der Anftalten zur Ret- 
tung und Bergung von Schiffögütern und dergleichen mehr, infoweit die Anlagen oder Anftalten 
für den Öffentlichen Verkehr beftimmt find, fol, gleichviel ob diefelben vom Staate oder von Pri- 
vatberechtigten verwaltet werden, den Angehörigen des anderen Staated unter gleichen Bedingungen 
und gegen gleiche Gebühren, wie den Angehörigen des eigenen Staates geflattet werden. 


Gebühren dürfen, vorbehältlich der beim Seebeleuchtungs- und Seelootfenwefen zuläfjigen ab- 
weichenden Beftimmungen, nur bei wirklicher Benugung folder Anlagen oder Anftalten erhoben wer: 
ben. . 

Diefelben duͤrfen die Unterhaltungstoften fammt den landesüblichen Zinfen des Anlagecapitals 
nicht überfteigen. 

Weggelder für beladenes Fuhrwerk follen auf Straßen, melde unmittelbar oder mittel- 
bar zur Verbindung der contrahirenden Staaten unter fid) oder mit dem Auslande dienen, da, wo 
diefelben den Sag von einem Silbergrofchen für ein Zugthier und eine geographiſche Meile erreichen 
oder überfteigen, hoͤchſtens zu den jegt geltenden Beträgen und da, wo fie jenen Satz nicht erreichen, 
höchftens zu diefem legteren erhoben werben. Weggelder für einen die Landesgrenze überfthreitenden 
Verkehr dürfen auf den erwähnten Straßen nad Berhältniß der Stredenlängen nicht höher fein, 
als für den auf das eigene Staatögebiet befchränkten Verkehr. 

Für Gifenbahnen gelten nicht diefe, fondern die in den Artifeln 16 und 17 enthaltenen Be- 
ftimmungen. 

Artifel 16. 

Auf Eifenbahnen follen in Beziehung auf Zeit, Art und Preife der Beförderungen die Ange: 
hörigen des anderen Theiles und deren Güter nicht ungünfliger alö die eigenen Angehörigen und de: 
ren Güter behandelt werden. 
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Für Durchfuhren nach oder aus dem Gebiete des anderen Staates ſoll Fein Staat höhere 
als diejenigen Eifenbahnfrachtfäße erheben Laffen, welchen auf verfelben Eifenbahn die in dem eigenen 
Gebiete aufs oder abgeladenen Güter verhältnißmäßig unterliegen. 

Artifel 17, 

Die contrahirenden Theile werden dahin wirken, daß die Waarenbefdrderung auf den Eifen- 
bahnen in ihren Gebieten durch Herftellung unmittelbarer Schienenverbindungen zwifchen den an einem 
Drte zufammentreffenden Bahnen und durch liberführung der Transportmittel von einer Bahn auf 
die andere möglichft erleichtert werde. 

Sie werden ferner, wo an ihren Grenzen unmittelbare Scienenverbindungen vorhanden find 
und ein Übergang der Transportmittel Statt findet, Waaren, welche in vorfchriftsmäßig verfchließ- 
baren Wagen eingehen und in denfelben Magen nad einem Orte im Innern befördert werden, an 
welchem ſich ein zur Abfertigung befugtes Zoll- oder Steueramt befindet, von der Declaration, Ab: 
ladung und Revifion an ber Grenze, fo wie vom Collo-Verſchluß frei laffen, infofern jene Waaren 
durch Übergabe der Labungäverzeichniffe und Frachtbriefe zum Eingange angemeldet find. 

Waaren, welche in vorſchriftsmaͤßig verfchließbaren Eifenbahnwagen durd das Gebiet eines 
der contrahirenden Theile aus oder nach dem Gebiete ded anderen ohne Umladung durchgeführt mer: 
den, follen’ von ber Declaration, Abladung und Revifion, jo wie vom Gollo-Berfhluß ſowohl im In: 
nern ald an den Grenzen frei bfeiben, infofern diefelben durch Übergabe der Ladungsverzeichniſſe und 
Frachtbriefe zum Durchgange angemeldet und von ben betheiligten Eifenbahn - Berwaltungen die zur 
Ermittlung und Erhebung der gebührenden Durchgangsabgaben erforderlichen Einrichtungen getroffen 

Die Verwirklichung der vorftehenden Beftimmungen ift jedody dadurch bedingt, daß die betheis 
ligten Eifenbahn-Verwaltungen für das rechtzeitige Eintreffen der Wagen mit unverlegtem Verſchluſſe 
am Abfertigungsamte, im Innern oder am Ausgangsamte verpflichtet feien. 

Artikel 18. 

Die contrahirenden Theile wollen gemeinfhaftlic dahin wirken, daß durd Annahme gleich. 
förmiger Grundfäge die Gewerbſamkeit befördert und der Befugniß der Unterthanen des einen Staa: 
teö, in dem andern Arbeit und Erwerb zu fuchen, möglichft freier Spielraum gegeben werde. 

Bon den Unterthanen bes einen der contrahirenden Theile, welche in dem Gebiete deö andern 
Handel und Gewerbe treiben oder Arbeit fuchen, ſoll von dem Zeitpuncte ab, wo der gegenmärtige 
Bertrag in Kraft treten wird, Beine Abgabe entrichtet werben, welcher nicht gleichmäßig die in dem⸗ 
felben Gewerböverhältniffe ftehenden eigenen Unterthanen unterworfen find. 

Deögleihen follen Fabrikanten und Gewerbtreibende, welche bloß für das vom ihnen betrie- 
bene Gefhäft Anfäufe machen, oder Reifende, welche nicht Waaren felbft, fondern nur Mufter der: 
felben bei fi) führen, um Beftellungen zu fuchen, wenn fie die Berechtigung zu diefem Gewerbe: 
betriebe in dem Staate, in welchem fie ihren Wohnfig haben, durch , Entrichtung der gefeßlichen 


= 
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Abgaben erworben haben, oder im Dienſte ſolcher inlaͤndiſcher Gewerbtreibenden oder Kaufleute 

ſtehen, in dem anderen Staate keine weitere Abgabe hierfuͤr zu entrichten verpflichtet ſein. 

Auch ſollen beim Beſuche der Märkte und Meſſen zur Ausübung des Handels und zum 
Abfage eigener Erzeugniffe oder Fabrikate in jedem der beiden Staaten die Unterthanen bed anderen 
ebenfo wie die eigenen Unterthanen behandelt werden. 

Die Unterthanen des einen der contrahirenden Theile, welche das Frachtfuhrgewerbe, bie 
See» oder Flußfchifffahrt zwifchen Plägen verfchiedener Staaten betreiben, follen für diefen Gemer: 
bebetrieb in dem Gebiete des anderen Theils einer Gewerbefteuer nicht unterworfen werben. 

Artitel 19, 

Die contrahirenden Staaten werden no im Laufe des Jahrs 1853 über eine allgemeine 
Münzconvention in Unterhandlung treten. 

Schon jest haben fie fi) dahin verftändigt, daß Feiner von ihnen bie von ihm geprägten 
Münzen außer Verkehr fegen oder den von ihm benjelben beigelegten Werth verringern wird, ohne 
einen Zeitraum von mindeftens vier Wochen zur Einlöfung bderfelben zum bisherigen gefeglichen 
Werthe feftgefegt und benfelben wenigftend drei Monate vor deffen Ablaufe Öffentlich bekannt gemacht 
und zur Kenntniß des anderen Theiles gebracht zu haben. Nur beim lbergange zum Bierzehn- 
Thaler⸗ oder Vier und zwanzig und ein halb Guldenfuße oder zum metrifchen Muͤnzſyſteme bleibt 
es dem betreffenden Staate vorbehalten, das Werthverhältniß zu beflimmen, nach welchem er feine 
bisherigen Münzen einlöfen, oder in feinem Gebiete in Umlauf laffen wil. 

Die contrahirenden Theile werden ferner Verbrechen und Vergehen in Beziehung auf Münye 
ober Papiergeld des anderen Theiles mit gleichen Strafen, wie Verbrechen und Vergehen in Bezie⸗ 
bung auf die eigenen Münzen oder das eigene Papiergeld belegen. Das unter ihnen abgefchloffene 
Münzcartel ift in der Anlage IV. enthalten. 

Pz Artikel 20. 

Jeder der contrahirenden Theile wirb feine Gonfuln im Auslande verpflichten, den Ange 
hörigen des anderen Theiles, fofern legterer an dem betreffenden Plage durd einen Gonful nicht 
vertreten ift, Schug und Beiftand in berfelben Art und gegen nicht höhere Gebühren wie ben 
eigenen Angehörigen zu gewähren. 

Artifel 21. 

Die contrahirenden Theile geftehen ſich gegenfeitig dad Recht zu, an ihre Zolftellen Beamte 
zu dem Zwecke zu fenden, um von der Gefchäftsbehandlung berfelben in Beziehung auf das Zoll: 
wefen und die Grenzbewachung Kenntniß zu erlangen, wozu diefen Beamten alle Gelegenheit bereit: 
voillig zu gewähren ift. 

Über die Rechnungsführung und Statiftit in beiden Zollgebieten wollen die contrahirenden 
Staaten ſich gegenfeitig alle gewuͤnſchten Aufllärungen ertheilen. 

Über die Ausführung diefer Vereinbarung wird nähere Werftändigung Statt finden. 
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Artikel 22. 

In denjenigen einzelnen Landestheilen der contrahirenden Staaten, welche von deren Zoll: 
gebiete ausgeſchloſſen find, finden, fo lange deren Ausfchluß dauert, die Werabredungen in den 
Artikeln 1 bis 9 des gegenwärtigen Vertrages Feine Anwendung. i 

Artikel 23. 

Noch im Laufe des Jahrs 1853 follen Gommiffarien der contrahirenden Staaten zufammen: 
treten, um bie in Gemäßheit der vorftehenden Artikel erforderlichen Wereinbarungen und Vollzugs⸗ 
vorfchriften feftzuftellen. 

Artikel 24, 

Die in den Anlagen diefes Vertrages enthaltenen Beftimmungen find als integrivende Theile 
beffelben anzufehen. 

Artikel 25. 

Die Dauer dieſes Vertrages wird auf zwölf Jahre, alfo vom Iften Januar 1854 bis zum 
Zlfen December 1865 feftgeftellt. 

Es werden im Jahre 1860 Gommiffarien der contrahirenden Staaten zufammentreten, um 
über die Zolleinigung zwiſchen den beiden contrahirenden Theilen und den ihrem Zollverbande ald- 
dann angehörigen Staaten oder, falls eine foldye Einigung noch nicht zu Stande gebradyt werben 
koͤnnte, über weitergehende, ald die am Iften Januar 1854 eintretenden und durch die im Artikel 3 
erwähnten commiffarifchen Verhandlungen nachträglich feftzuftellenden Berkehrserleihterungen und 
über möglichfte Annäherung und Gleichſtellung ber beiderfeitigen Zolltarife zu unterhandeln. 

Artikel 26. 

Der Beitritt zu diefem Vertrage bleibt denjenigen deutſchen Staaten vorbehalten, welche am 
Iften Zanuar 1854 oder fpäter zum Zollvereine mit Preußen gehören werden. 

Nicht minder fteht der Beitritt zu diefem Vertrage ben jegt oder in Zukunft mit Öfterreich 
zollverbündeten italienifhen Staaten frei. 

Artikel 27. 

Gegenwärtiger Vertrag foll ratificirt und es follen die Ratifications- Urkunden im Laufe des 
Pünftigen Monats in Berlin ausgewechſelt werden. 

So gefhehen Berlin, den Neunzehnten Februar Eintaufend achthundert und brei und 


funfiig. 
Dtto von Manteuffel. von Brud. 
(L. S.) (L. S.) . 
Briedrich von Pommer Eiche. 
(L. S.) 
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I. 
«" Verzeichniß derjenigen Gegenftände, 
welche 


im Zwiſchenverkehr zwifchen Preußen und Öfterreih eingangszollfrei oder zu einem 
ermäßigten Zwifchenzollfage zuzulaffen find. 


A. Bollfreie Gegeuſtände. 
1. Abfälle 


Hierunter find verftanden: Abfälle und Abfchnige von rohen ober gegerbten Häuten und 
Bellen; Blut, flüffiges und eingettodnetes; Dünger, thierifcher; Flechfen; Hörner, einſchließlich Gems— 
börner und Hirfchgeweihe, Hornfpigen, Hornfcheiben und Hornfpäne; Klauen und Füße oder Beine; 
Knochen, Knochenmehl (Spodium), Knochenſchaum (Zudererde); Leimleder; Abfälle von der Wachs: 
bereitung (Bienenerbe, Bienenkeule, Bienenrab); Flockwolle (Abfall beim Spinnen), Tuch- oder Woll⸗ 
truͤmmer (Abfall beim Weben), Scheerwolle (Abfall beim Tuchſcheeren), Zupfwolle oder Schuddywolle. 

Aſche von Holz, ausgelaugte; Afche von Torf, Steinfohlen und Braunkohlen; Kalkaͤſcher oder 
Afchenerde; Lohkuchen oder ausgelaugte Lohe; Olkuchen und Ölkuchenmehl; Streulaub, Stroh, Häder: 
ling (Hädfel), Spreu (Kaff) und Kleie; Säge» und Hobelfpäne; Schlempe und Spuͤlicht; Treber 
und Zrefter; Papierabfchnige (Papierfpäne), Habern ober Lumpen (Strazzen). 

Glasgalle und Glasfhaum; Schladen von Erzen; Kupferafhez Muͤnzgekraͤz (Silbergekraͤz, 
Goldſchmiedegekraͤz, Kapellafche); Zinngefräz; Scherben von Glas-, Thon⸗ und Porzelanwaaren, 

2. Bettfedern. 


3. Bienenftöde 
mit lebenden Bienen; Bienenkörbe, gebrauchte und folche, in welchen bie Bienen getödtet find, mit 
dem Honig. 
4. Chemiſche Hülfäftoffe und Producte, naͤmlich: 

Minerakvaffer, natürliches, in Flafcyen und Krügen; Schwefel; Weinftein, roher, raffinirter, 
kriftallifirter; Vitriol, Eifen-, Kupfer, gemifchter Eifen- und Kupfer, weißer; Wafferglas. 

Ruß- und Kohlenſchwarz, Buchdruderfchroärze, Frankfurter Schwärze; Leim (Fifch-, Horn, 
Leder:); Schmirgelpapier und Schmirgeltuch. 

Schwefelfäden; Schmwefelhölzer, einfchließlih der chemiſch bereiteten Zuͤndhoͤlzer, Reibhoͤlzer, 
Reibfiribus und Zuͤndflaͤſchchen; Lunten. 

Krapp; Waid; Bau, 
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5. Eier aller Art und Milch, imgleichen Rahm. 
6. Erden und irdene Waaren. 

Hierunter find verſtanden: Amianth und Asbeſt; Bimsſtein, Cement und Tuffſtein; Blut: 
ſtein; Braunſtein; Farberden aller Art; Flußſpath in Stuͤcken und gemahlen; Graphit Reißblei, 
Waſſerblei); Kalt und Gyps, ungebrannt und gebrannt; Lehm; Mergel; Moorerde; Puzzolan⸗ 
oder Lava-Erde; Sand, auch gefärbter (mit Ausnahme ber geriebenen Schmalte); Schmirgel; 
Schwerſpath in Stüden und gemahlen; Talkerde; Thon aller Art, einfchließlih Pfeifenthon und 
Porzellanerde; Traß ; Tripel; Walkererde. 

Gemeine Toͤpferwaaren, d. h. gewoͤhnliches, aus gemeiner Thonerde verfertigtes Toͤpfer⸗ 
geſchirt mit oder ohne Glaſur, fo wie ſchwarzes oder Graphit-Geſchirr; Flieſen; Schmelztiegel. 

7. Erze aller Art. 
8. Feldfruͤchte, Gartengewaͤchſe und Waldfrüuüͤchte. 

Hierunter ſind verſtanden: alle Feldfruͤchte in Garben oder in Stroh, wie ſolche unmittelbar 
vom Felde eingeführt werden; Flachs- und Hanfpflanzen; Futterkraͤuter; Gras und Heu; Cichorien, 
ungetrodnete; Karden oder Weberbifteln; Kartoffeln. 

Getreide und Hülfenfrüchte; Ölfaaten aller Art, einſchließlich Mohnſaamen; Gartenfäme- 
reien; Anis und Kümmel; Kleefaaten; Senffaat; Senfpulver oder gemahlener Senf, nit in Bla- 
fen, Flaſchen oder Krügen verpadt; Beeren aller Art, frifh, getrodnet oder bloß eingefocht, 
leßtere jedoch nicht im Flaſchen, Büchfen u. dgl.; Flachs und Hanf (ungehechelt ober gehechelt), 
Ehinefifhes Gras, Werg und Heede; Waldwolle; Krappmurzeln. 

Bäume, Straͤuche, Reben, Schößlinge, Seplinge, Stauden zum Verpflanzen; lebende Ge- 
wächfe in Zöpfen oder Kübeln; frifche Blumen, Blätter und Knospen; frifche und getrodinete (auch 
gefalzene oder in Effig eingelegte, in Fäffern) Gemüfe, Pilze, Rüben, Wurzeln, Schwämme, ein- 
fchließlih der Zrüffeln, und Zwiebeln; Blumenzwiebeln und Meerzwiebeln; Obft, nämlich: Apfel, 
Aprikofen, Birnen, Zohannisbeeren, Kirfchen, Melonen, Mirabellen, Mispeln, Pfirfiche, Pflaumen, 
Quitten, Schlehen, Stachelbeeren, frifch, getrodinet oder bloß eingekocht (Mus), jedoch nicht in Fla- 
fhen, Büchfen u. dergl.; Nüffe, grüne und trodene; Roßkaſtanien; Maulbeerblätter, 

Feuerfhwamm, roher; Binſen; Heide; Kalmus, frifher; Flechten und Moos; Schachtel⸗ 
halm; Schilfe und Rohre (Dach- und Weberrohre); Baſt, roher; Seegras; Waldholzfaamen 
(Bucheckern, Buchkerne, Eicheln, Zapfen von Nabelhölzern); Ederboppern (Knoppem), Anoppernmehl. 

9. Flußfiſche, 
frifche; Fluße und Bachkrebſe, frifche; Landfchneden; Biber; Ottern; Froͤſche. 
10. Geflügel, zahmes und wildes. 
11. Glas, nämlih: 
Hoblglas (Biaögefehirr), grünes, ſchwarzes und gelbes in feiner natkrlichen Zarbe, weder 


gepreßt, gefihliffen, mod; abgerieben. — 
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12. Haare 
aller Art, rohe, mit Ausſchluß der Borſten; Pferdehaare, geſottene, gefaͤrbte, gehechelte. 
13. Harze, naͤmlich: 

Pech; Theer (Mineraltheer und anderer); Daggert; Kolophonium; Asphalt und andere 
Erdharze (Bergpech, Bergtheer); Steinoͤl, ſchwarzes. 

Terpentinoͤlz Vogelleim; Wagenſchmiere, ſchwarze. 

14. Holz und Holzwaaren. 

Hierunter find verſtanden: Brennholz; Bau- und Nutzholz in Stämmen, Stoͤcken und 
Scheiten; Balken, Pfoften, Sägewaaren, Faßholz und alles andere vorgearbeitete Nugholz: Fa— 
ſchinen, Pfahlholz, Flechtweiden, Buſch, Reifig, Holzborke und Gerberlohe. 

Grobe, rohe, ungefärbte Böttchere, Drechöler:, Tiſchler- und bloß gehobelte Holzwaaren und 
Wagner- Arbeiten, auch grobe Mafchinen von Holz, nämlich: Faͤſſer, Fifhbehälter und andere 
Boͤttcherwaaren, Kiften, Schachteln, Troͤge, Mulden, Handſchlitten, Schublarren, ausgearbeitete Ach: 
fen, Deichfeln, Speihen, Felgen, Naben, Räder, Rad» und Holzfchuhe, Zifche, Stühle, Bänke, 
Stiefelhölzer, Schuhmadyerleiften, Stiefellnechte, Röhren, Rinnen, Barren, Kumpfe, Joche, Leiter 
und Wiesbäume, Leitern, Schneidebretter, Kleider: und Haubenftöde, Kochlöffel, Zeller, Schaufeln, 
Rechen, Ruder, Schlägel, Keulen, Nägel, Stifte, Hühnerfteigen, andere Aderbau-, Garten und 
Küchengeräthe, Preffen, Mangen, Spinnroden, Webftühle, Reife und Zargen, gerundete Hölzer zu 
Stielen, Dedel, Refonanzböden, ungetunfte Zündhölzchen, Fidibus, Zahnftocher, Beſen u. f. w., weder 
gefärbt, gebeizt, ladirt oder polirt, noch in Verbindung mit anderen Stoffen, 

Anmerkung. Beſchlaͤge, Nägel, Schrauben, Scharniere, Reife, Schlöffer, ferner Seile, 
Strike, Spagate, Bindfäden, Bänder, Schnüre und Riemen zur Befeſtigung oder Ber: 
bindung der einzelnen Beftandtheile fchließen die zollfreie Zulaffung der vorftehend genannten 
Waaren nicht aus. 

15. Koblen. 
Braun, Holz: und Steinkohlen, imgleihen Torf. 
16. Korbflehterwaaren, 
grobe, nämlich) aus ungefhälten Ruthen, imgleihen aus gefhälten Ruthen, weder gefärbt, gebeizt, 
ladirt nody gefimißt, zum Wirthſchaftsgebrauch, z. B. Wagenflechten, Fiſchreuſen, Tragkoͤrbe 
(Hucken), Waſchkoͤrbe u. ſ. w. 
17. Metalle. 

Hierunter ſind verſtanden: Arſenik, Operment, arſenige Saͤure; Gold und Silber in Barren, 
Platten, Koͤrnern, Pagamenten (Gold- und Silberbarren mit Kupfer vermifcht), auch ausgebrannt 
oder in Bruch; Rohkupfer und -Meffing, Schwarz, Gar: und Rofettenkupfer, Stuͤckmeſſing, 
altes gebrochenes Kupfer und Meffing, Kupfer: und Mefjingfeile, Glodengut; Nidelmetall; Pla: 
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tina; Spießglanzmetall (Spießglanzkoͤnig); Zink, roher und alter gebrochener Zink; Zinn in Bloͤcken, 
Stangen u. ſ. w. und altes gebrochenes Zinn. 
18. Muͤhlenfabrikate. 

Hierunter ſind verſtanden: geſchrotete oder geſchaͤlte Koͤrner, Graupe, Gries, Gruͤtze und 
Mehl; Nudeln und gleichartiges Teigwerk; Brot; Schiffszwieback; Kraftmehlproducte, d. h. Haar⸗ 
puder, Stärke, Kleiſter, Pappe, Leogomme, GummisSurrogate. 

19. Papier, literariſche und Kunſtgegenſtaͤnde, naͤmlich: 
ungeleimtes Papier aller Art (Loͤſch⸗ Pad: und Drudpapier); Sand: und Schieferpapier, imglei— 
hen Rechentafeln aus Schieferpapier; Pappdedel und Preßfpäne. 

Manufcripte (befchriebenes Papier) und Acten; Zeichnungen, Gemälde. 

Bücher, gedructe, fowohl gebunden ald ungebunden; Landkarten; Muſikalien; Kupfer und 
Stahlftihe, Fithographien, Holzfchnitte, ſchwarz oder farbig, ordinaire Bilderbogen; fofern diefe Ge: 
genftände in einem der contrahirenden Staaten gedrudt und verlegt find. 

Schau und Denktmünzen. 

Anmerkung. Die für Zeitungen, Kalender und Ankündigungen etwa beftehende Etem- 
pelabgabe bleibt vorbehalten. 


20. Seidenkotons (Seidengalleten). 
21. Steine und Steinwaaren. 

Hierunter find verftanden: alle behauene und unbehauene Brudy-, Kalk, Sciefer-, Ziegel: 
und Mauerfteine; Mühlfteine; Schleif: und Webfteine aller Art; Klintenfteine; Lithographirfteine, 
gravirte oder bezeichnete, 

Schieferftifte und Schiefertafeln (auch in hölzernen Rahmen); große Arbeiten aus Marmor, 
Granit, Sanpdftein und Gips (Monumente, Statuen, Büften u. dgl.); Waaren aus Serpentinftein. 
22. Stroh-, Rohr: und Baftwaaren, nämlich: 

Matten und Fußdecken von Baft, Binfen, Stroh und Schilf, ordinaire, ungefärbte. 

23. Vieh, nämlid: : 
Pferde, Maulefel, Maulthiere, Efel; Kälber; Spanferkel; Schafvieh, mit Ausfchluß der 
Hammel; Ziegen. 
24. Wagen und Shlitten, 
ohne Leder ober Polfterarbeit. 
25. Wildpret, 
Meines (Hafen, Kaninchen). 
26. Wolle, nämlid: 

Schaf: und Lammwolle, rohe und gekämmte, imgleihen gemahlene, roh, gebleiht und 

gefärbt. 
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1 | Baft-, Binſen⸗, Rohr⸗, Schilf- nnd Stroh⸗ 
waaren: 


a. Matten und Fußdecken von Baſt, Binſen, 
Schilf und Stroh, vrbinaire, — auch 
rohes, geſpaltenes Stuhlrohr — 


Stroh⸗, Rohr⸗ und Baſtgeflechte und dergl. 
Waaren, ſoweit ſolche nicht unter A. M 22 
oder vorſtehend unter a. und nachſtehend 
unter c. genannt find; Deden von unge 
fpaltenem Stroh; Hüte (mit Ausnahme der 
Baſt- und Stroßhüte) ohne Garnitur; * 
ſpaltenes, gebeiztes Stuhlrohr 


.Stroh⸗, Rohr⸗ und Baſtgeflechte, welche mit 
ſeidenen oder anderen Geſpinnſten oder mit 


MRoßhaaren — oder ee * 
(Sparterie) 


2 Baumwollengarn aller Art, ungemifcht ober 
gemiſcht mit Wolle oder Leinen, ungebleicht, ge 
bfeicht ober gefärbt, einbrähtig, mehrdraͤhtig ober 
gezwirnt, ungefchlichtet ober — OR 
hen Baummollenwatte . . 





3 Beinwaaren, einſchließlich der Waaren aus 
Horn, Klauen und anderen thieriſchen Schnig- 
ſtoffen (mit Ausnahme von Schildpatt, Elfenbein 
und Muſchelſchaalen): 


a. Fiſchbein, geriſſenes . . Gentner 
b. Beinwaaren, alle anderen, auch in Berbindung 

mit Holz, Tohgarem Leber, Glas, Papier und 

Pappe, Mabafter, Marmor, Spedftein, Gips, 

unebfen, weder echt noch unecht vergoldeten 

oder verfilberten, noch mit Gold⸗ oder Silber: 

lad überzogenen Metallen (mit Ausnahme von 


| 
= 





N ⏑⏑— 


Neufilber ober Yadfong); , ro. 
tenes und Fifhbeintöde. . . 


4 | Blei und Rothſtifte 


5 | Bleiwaaren, feine, nämlich: 

Spielzeug, ganz oder theilmeife aus Sei; auch 
andere Bleiwaaren, ladirt, gefirnißt oder bemalt, 
jedoch weder echt noch unecht vergolbet ober 
verſilbert, noch mit Gold⸗ oder Silberlack über: 
zogen, auch in Verbindung mit Bein (mit Aus⸗ 
nahme von Elfenbein), Horn, Klauen, Hol, 
Iohgarem Leber, Glas, uneblen, weber echt noch 
uneht vergofbeten oder verfilberten, noch mit 
Gold» oder Silberlack überzogenen Metallen (mit 
Ausnahme von Neufilber oder Padfong). 


Anmerfung: Spielzeug aus Zinn wird wie 
Epieljeug aus Blei behandelt. 


6 | Bürftenbinderiwaaren, grobe, nämlich: 
Waaren aus Borften in Verbindung mit Holz 
und Eifen, weder gebeizt, — — * 
färbt noch polirt . e 


7 I Chemifche Hülfsftoffe und Producte, näm- 
lich: Alaun, Salzfäure, Schwefelfäure . 


8 | Eifen ımd Eifenwaaren, mit Ausnahme von 
Maſchinen und Mafhinenbeftanbiheilen: 


a. Robeifen, imgleihen Brucheiſen, d. h. altes 
gebrochenes Eifen und Eifenabfälle (Eifenfeile, 
Hammerfchlag oder Schmibzunder) . : 

Roheifen bei unmittelbarer Berfendung von 
den Hüttenwerfen mit Urſprungs⸗ — 
der — 

b, gefriſchtes, d. h. alles zeſchmie dete und ges 
walzte Eifen in Stäben (mit Ausnahme bes 


Gentner 


Eentner 


Gentner 


Gentner 


Eentner 
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Benennung der Gegenſtaͤnde. 


façonnirten, der runden, unter Preußiſchen 
oder Wiener Zoll dicken Stäbe und des mehr 
als ſieben Preußiſche oder Wiener Zoll breis 
ten Flacheiſens), Luppeneifen, Eiſenbahnſchie— 
nen; Stahl, roher und raffinirter (gegerbter), 
Cement⸗ und Gußſtahl (mit Ausnahme der 
Stangen von nit mehr als Lg Wiener oder 
Preußifhe Zoll Did) . ». » 2 2. 


fagonnirtes, d. h. in einer für ben Gebraud 
sorgerichteten Form ausgeſchmiedetes ober ge⸗ 
walztes Eifen in Stäben; Eifen, welches zu 
groben Beftandtheilen von Wagen (Achſen 
und bergl.) roh vorgefchmiebet ift, fofern ders 
gleihen Beftanbtheile einzeln einen Gentner 
und darüber wiegen; Eifenbleh und Eifen- 
platten Ceinfchließlih bes mehr als fichen 
Preußifche oder Wiener Zoll breiten Flach— 
eifens), weber polirt noch verzinnt, gefirnißt, 
ladirt oder gelocht; Stahlblech und Stahl- 
platten, weder polirt noch abgefchliffen; Pflug- 
fchaareifen; Anfer, fo wie Anfer- und Schiffs⸗ 
Fechten: 2 Sie Se ar te 


. Eifenbleh und Eifenplatten, polirt, verzinnt 


* 


(Weißblech), verzinkt ober gefirnißt; Stahl: 
blech und Stablplatten, polirt ober abge— 
ſchliffen; Eiſendraht (einſchließlich der runden, 
unter Preußiſchen oder Wiener Zoll dicken 
Stäben), Stabhldraht (einſchließlich der nicht 
mehr als 1 Preußiſchen oder Wiener Zoll 
dien Stangen), roh ober — Stahl⸗ 
fallen - = = 2 00. —TF 


Eiſengußwaaren, rohe, d. h. alle, die nicht 
abgedreht, gefeilt, geſtemmt, gelocht, gebohrt, 
geſchliffen, polirt, gefirnißt fin 
Anmerkung: Spuren von abgeſtemmten 
Übergüffen oder von Gußnäthen ſchließen 


Gentner 1 = 1 30 


Gentner 1 | 221% 2 30 


Centner — 115 — 45 
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die Gußwaaren von der Einreihung in 
diefen Tarifjag nicht aus. 


f. Eifenwaaren, gemeine, d. h. grobe aus ge 


ſchmiedetem Eifen oder Eifenguß, aus Eifen 
und Stahl, Eifenbledh, Eifen- und Stahlbrabt 
gefertigte Waaren, auch verzinnt, verfupfert, 
mit einem ſchwarzen Anftrih oder Firniß zum 
Schuge gegen den Roſt verfehen (Gjedoch weber 
polirt, abgeſchliffen, noch Tadirt), auch in Ber: 
bindung mit Holz, nämlich: gebohrte, gelochte 
ober zu Gittern verbundene Stäbe und Plat- 
ten, Amboffe, Mauerfchließen, Brecheifen (Gais: 


füge), grobe Schlägel, Hämmer; Beftanbtheile- 


von Wagen, foweit fie nicht vorftehend un- 
ter e. genannt find; grobe Eifengußmwaaren, 
foweit fie nicht vorſtehend unter e, genannt 
find, au glafirte Cemaillirte) Kochgeſchirre; 
Nägel, Nieten, Hafen, Klammern, Zwede, 
Pflüge, Eggen, Harken, Hauen, Stellen, Kram- 
pen, Hecheln, Rechen, Schaufeln, Dung⸗, Heu: 
und Dfengabeln,. Fallen und Bangeifen, Has- 
peln, Winden, Hemmſchuhe, Hufeifen, Strie- 
geln, Ketten (mit Ausflug der Anfer- und 
Schiffsketten), Bratfpieße, Dreifüße, Feuer: 
hunde, Feuerzangen, Gluthſchaufeln, Schür⸗ 
halen, Keſſel, Pfannen, Mörſer und Mörfer- 
ſtößel, Thür⸗ und Truhenbeſchläge, Plätteiſen, 
Holzſchrauben, Feilen, Raspeln, Kaffeetrom- 
meln, Kaffeemühlen, Schlöſſer, grobe Ringe, 
Schraubftöde, Stemmeiſen, Thurmuhren, grobe 
Waagebalfen, grobe Zangen, Maultrommeln, 
Kragbürften von Eifendraht für Metallarbei- 
ter, grobe Drabtwaaren von Eifen- und Stahl- 
draht und bergleihen, außerdem alle Arte, 
grobe Sägen, Sideln, Senfen, Tuchmacher⸗ 
und grobe Schneiberfcheeren Cd. h. Zuſchneide⸗ 
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ſcheeren), grobe Meſſer zum —— 
(auch Kneife, Bauernpuffer) . 


Anmerkung: Ummefentlihe an ben vor⸗ 
gedachten Waaren befindliche Beftandtheile 
von anderen uneblen Dietallen, die weder 
echt noch unecht vergolbet ober verfil- 
bert, noch mit Gold⸗ oder Sifberlad 
überzogen find (mit Ausnahme von Neu- 
füber oder Packfong), ſchließen dieſe 
Waaren von der Zulaſſung zu dem 
Sage von 2 Rthlr. oder B FL für ben 
Centner nicht aus. 


g. Eifenwaaren, feine, d. 5. Waaren aus feinem 
Eifenguß, Eifen- und Stahlwaaren, polirt, 
abgefchliffen, Tadirt (gefirnißt), jedoch weder echt 
noch unecht vergoldet oder verfülbert, noch mit 
Gold» oder Silberlad überzogen, auch in Ber 
bindung mit Bein (mit Ausnahme von Eifen- 
bein), Hom, Klauen, Holz, lohgarem Leber, 
Glas, umeblen weder echt noch unecht ver 
gofdeten ober verfilberten, noch wit Gold⸗ 
oder Silberlad überzogenen Metallen (mit 
Ausnahme von Neufilber oder. Padfong), 4. B. 
Meffer (mit Ausnahme der vorfiebend unter 
f. genannten), Scheeren, feine Sägen, Hafr 
teln und Schließen, Defen, Karbätichen, Kra⸗ 
gen und Streichen (Kratzen⸗ und Gtreichen- 
befihläge), Waffen und Waffenbeftanbtbeile, 
feine Draßtwaaren von Eifen- ober Stahl- 
draht, jebocdh mit Ausnahme ber nachſtehend 
unter h. genannten Gegenflände und ber 
Stahlperlen 

h. Nähnadeln, Stridnadeln, Häfefnadein ans 
Zambournabeln) ohne Griffe .- - - 


9 | Fette, nämlich: Butter, friſch oder eingeſchmolzen; 
Thierfett, ungeſchmolzenes und geſchmolzenes 
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9 Hi A 


(Talg, Schmalz, Gänſe- und — 
Speck; Stearin und Stearinſäure. «+ .» Centner 115 2 10 


A 10Flußfahrzeuge, hölzerne, ſowohl Ruder» als 
Segelfahrzeuge mit oder ohne Eiſen⸗ oder Ku⸗ 
' pferbefchlag, einfhließlich der zur Bewegung und 
j Erhaltung des Schiffes nothwendigen Einrich⸗ 
{ tungsfüde, z. B. Segel und Segelftangen, An- 
; fer und Anferfetten, Scifffeile, Beiſchiffe, info- 
weit deren Anzahl über ben gewöhnlichen Bedarf 
’ nicht hinausgeht, und zwar: 
; ‚ In Preußen für die Laſt von 4000 Pfund 
{ — a fee — Tal — — 
n Öfterreih für bie Tonne von 20 Bote 

eentnern Tragfähigfet . . . -» — — — 2 


11Glas und Glaswaaren: 
a. Spiegelglas, rohes, ungefhliffenes. . » Centner | — | 15 — 45 


b. weißes Hohlglas, ungemuſtert, ungeſchliffen, 
unabgerieben, ungepreßt, ober nur mit abge⸗ 
ſchliffenen Stöpſeln, Böden ober Rändern; 
Fenſter- und Tafelglas in feiner natürlichen 
Farbe (grün, halb und ganz weiß) - . .| Eentner 1 | 221% 2 


gepreßtes, gefchliffenes, abgeriebenes, gefchnit- 
tenes, gemuftertes weißes Glas; auch Des 
hänge zu Kronleuchtern von Glas, Glasfnöpfe, 
Glasperlen und Glasſchmelz; geſchliffenes 
Spiegelglas, belegt oder unbelegt, wenn bas 
Stück nicht über 288 Preußifche oder 284 
Wiener Quadratzoll mt -_ + - +» + .| Gentner 2 — 3 — 


9 
d. farbiges, bemaltes, vergoldetes, verſilbertes, 
oder mit Paſten (Kameen) eingelegtes Glas 
ohne Unterſchied der Form; Glaswaaren in 
Verbindung mit Bein (mit Ausnahme von 
Elfenbein), Horn, Klauen, Holz, lohgarem 
Leder, Papier und Pappe, Alabafter, Marmor, 


— 
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Spedftein, Gips, uneblen weder echt noch 0) 

unecht vergoldeten ober verfilberten, noch mit 

Gold- oder Silberlack überzogenen Metallen 

(mit Ausnahme von Neufilber oder Padfong); 

eingerahmte Spiegel, beren Glastafeln nicht 

über 288 Preußifche ober 284 Wiener Qua⸗ 

dratzoll das Stüd meſſen; Glasflüſſe cm | - 

echte Edelfteine) ohne Kaffung » » + -. +] Gentner 3 5 4 30 


e. Spiegelglas, gefchliffenes, belegt oder unbe: 
legt, wenn bas Stüd mehr ald 288 Preu- 
Fifhe oder 284 Wiener Quadratzoll mißt, 
und zwar: 

bei dem Eingange in Öflerrib . . .| Eeniner | — 
bei dem Eingange in Preußen, 
wenn bas Stüd mißt: 
über 288 bis 576 Duabratzoll rat Stüf — 
» 576 » 1000 » Stüd 
» 1000 » 1400 —1 n Stüd 


» 1400 » 1900 n » Stüd 1 
» 1900 Duabratzoll Preuß . » .| Stüd 1 


Anmerkung: Spiegel, beren Glastafeln 
über 288 Preußiſche oder 284 Wiener ! 
Duabratzoll das Stück meffen, unterliegen, 
ohne Rüdfiht auf den Rahmen, ſowohl 
bei dem Eingange in Preußen, als auch 
bei dem Eingange in Öfterreich, demjeni- 
gen Zwifchenzolle, welcher für die Glas— 

. tafeln, bie fie enthalten, vereinbart iſt. 


| 
— 
| 


RS, 
IIlsa 





12 | Holzwanren, einſchließlich der Waaren aus Röh— 
ven, Nüffen, Korf und anderen vegetabilifchen 
Schnitzſtoffen: 

— 
a. Fourniere und Parfetten, nicht eingelegte; Kork: 
platten, Korkſcheiben, Korkftöpfel, Korkfohlen; 





roh vorgearbeitete Hefte und Klaviaturbölzer | Centner — 15 — 45 
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b. Hausgeräthe (Meubles), gefärbt, gebeizt, 
ladirt, polirt ober auch in Verbindung mit 
Eifen, Meffing, Iobgarem Leber, Baft, Binfen, 
Korbgeflechten, Schilf, Stroh⸗ und Stuhlrohr, 
imgleichen alle anderen Böttcher⸗, Drechsler: 
und Tifchlerwaaren, welde weder unter A, 
M 14 begriffen, noch vorfiehend unter a. 
ober nachſtehend unter c. aufgeführt find, 
auh in Berbindung mit Eifen Cmit Aus— 
nahme bes polirten Stable) und Meffing 


Fourniere, Parketten und andere Waaren mit 
eingelegter Arbeit; Spielzeug; Kammmacher⸗ 
waaren; feine Schnig- und Drechslerwaaren; 
auch in Berbindung mit Bein (mit Ausnahme 
von Elfenbein), Horn, Klauen, lohgarem 
Leder, Glas, Papier und Pappe, Mabafter, 
Marmor, Spedftein, Gyps, uneblen weder 
echt noch unecht vergoldeten oder verfilberten, 
noch mit Gold» oder Silberlack überzogenen 
Metallen (mit Ausnahme von Neufilber oder 
Palfong); imgleihen hölgerne Hängeubren 
und Uhrfäften, Holzbronce und mit Golb- 
-oder Silberlad — Waaren, Boulle⸗ 





c 


Arbeiten . »_ Er —— 
13 Honig * * * * * ” * * * * * * * 
14 | Iuftenmente: 
a. gefaßte Augengläfer —— u. ſ. w.) und 
Operngucker . » ER er 


b. aftronomifche, — — me⸗ 
chaniſche, muſikaliſche, optiſche (mit Ausnahme 
ber vorſtehend unter a, genannten), phyſika⸗ 
liſche, ohne NRüdfiht auf bie — 
aus denen ſie gefertigt ſind 


I IAuſſſe. a 


Gentner 


Centner 


Centner 


Centner 


Centner 
Centner 


1 
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16 | Korbfleihterwanren, feine, nämlich alle unter 
, A. A 16 nicht begriffene, aud in MBerbin- 
t bung mit Bein (mit Musnahme von Elfenbein), 
Horn, Klauen, lobgarem Leber, Glas, Papier 
f und Pappe, Mabafter, Marmor, Spedftein, 
) Gyps, ungebranntem Thon, uneblen weder echt 
noch unecht vergoldeten ober verfilberten, noch 
mit Gold» oder Silberlack überzogenen Metallen 
(mit Ausnahme von Neufilber oder Padfong) .| entner 3 5 4 30 


J47 | Kürfchnerwaaren, nämlid: 


fertige nicht übergogene Schafpelze, desgleichen / 
ungefütterte Deden, Pelzfutter und Befäge . .| enter 3 15 5 — 1 


Kupfer: und Meſſiugwaaren: 


a. Kupfer und Meffing, gefchmiebetes, gewalztes, 
gegoffenes, in Tafeln, Matten, Blechen und 
Drähten, Meflingfaiten, roh vorgearbeitete, 
vertiefte Rupferblehe (Kupferſchaalen, wie fie 
vom Hammer fommen) ». . «| Eentner 1 | 221, 2 30 

b. Kupfer: und Meffingwaaren, weder geficnißt 
noch ladirt, bemalt oder bebrudt (mit Aus— 
nahme der gepreßten Berzierungen, 3. B. 

Kaftens und Thürbefchläge, Vorhanghalter), 
auch in Berbinbung mit Bein (mit Ausnahme 
von Elfenbein), Horn, Klauen, Holz, lohga— 
rem Leber, Glas, uneblen weder echt noch r 
unecht vergoldeten oder verfilberten, noch mit 
Gold: oder Silberlack überzogenen Metallen 
(mit Ausnahme von Neufllber oder Padfong), 

Ä imgleichen geriebenes Meffing (Broncepulver), 

N Raufhgold und Raufhfilbr » » » + .f Eentner 3 5 4 30 

‚ c. Kupfer und Meflingwaaren, gefirnißt, lackirt, ’ 

bemalt ober bebrudt, imgleidhen gepreßte Ber: 

gierungen, alle diefe Waaren weder echt noch 

unecht vergoldet oder verfilbert, noch mit Gold⸗ 

ober Silberlad überzogen, auch in Verbindung 
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mit Bein (mit Apsnahme von Elfenbein) 
Horn, Klauen, Hol, lobgarem Leber, Glas, 
unedlen weder echt noch unecht vergoldeten 
ober verſilberten, noch mit Gold⸗ oder Sil⸗ 
berlack überzogenen Metallen (mit Ausnahme 
von Neufifber oder Palfond) - » » 


Anmerkung: Legirungen von Kupfer oder 


Meffing mit uneblen Metallen (mit Aus⸗ 


nahme von Neufilber oder Packfong) und 
Waaren aus biefen Legirungen werben 
wie Kupfer⸗ und Meſſingwaaren behandelt. 


1 19 |@eder und Lederwaaren, einſchließlich der Waa⸗ 
ren aus Gummi und Guttapercha: 


A. 


b. 


Leber aller Art, nämlich: lohgare oder nur 
lohroth gearbeitete Häute, Fahlleder, Sohl⸗ 
leder, Kalbleder, Sattlerleder, Stiefelſchäfte, 
Juchten, ſämiſch- und weißgares Leber, Per: 
gament, Brüſſeler und Däniſches Handſchuh⸗ 
leder, Corduan, Marolin, Saffian, alles ge⸗ 
färbte, lackirte, vergoldete und gepreßte Reber; 
Gummiplatten; Gummifäden außer Berbin- 
dung mit anderen Materialien ; — 
mehr oder weniger gereinigt 


Leder⸗ und Gummiwaaren, gemeine, d. h. 
grobe Schuhmacher⸗, Satiler⸗ und Taͤſchner⸗ 
waaren aus lohgarem, lohrothem oder blos 
geſchwärztem Leder oder aus Gummi, auch 
in Verbindung mit Holz; Blaſebälge; des⸗ 
gleichen andere nicht lackirte, gefärbte, bemalte 
oder mit gepreßten — — 
Gummifabrilate . - en 


Anmerfung: Die Ausfütterung ber vor— 
ſtehend genannten Waaren mit baum: 
wollenen, leinenen oder wolfenen Geweben 
und bie Berbinbung biefer Waaren mit 
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Schlöffern, Schnallen, Ringen u. dgl. 
aus uneblen weder echt noch unecht vers 
gofbeten ober verfilberten, noch mit Golb- 
ober Silberlad überzogenen Metallen Cmit 
Ausnahme von Neufilber oder Padfong) 
fihließt diefelben von der Zulaffung zu 
dem Sage von 5 Rthlr. oder 751.30 Kr. 
für den Gentner nicht aus. 


c. Leder: und Gummimwaaren, feine, d. h. Leder⸗ 


waaren von Gorbuan, Saffian, Marokin, 
Brüffeler und Dänifhem Leder, fämifh- und 
weißgarem Leber, Iadirtem, gefärbten, bemal- 
tem, vergolbetem ober mit gepreßten Berzie- 
rungen verfebenem Leber (mit Ausnahme ber 
Handſchuhe), von Pergament, von ladirtem, 
gefärbten, bemaltem ober mit gepreßten Ber- 
zierungen verfehenem Gummi oder Gutta- 
DER: 3 ar te en ae 


. Leberne Handſchuhe, auch in Verbindung mit 


gewebten oder gewirften Stoffen . . » » 


20 | Leinengarn, nämlich: 


a. rohes, ungezwimt 2 200. 
b. gebleichtes, mit Einſchluß des bloß — 


ten ober gebüften (geäſcherten) und gefärbtes, 
ungezwirnt. 


c. gezwirntes aller Art. 


21 |Lichte, Talg-, Wachs-, Wallrath- und Stearin—⸗ 


Lichte, Wachsſtöckke... .. 


22 OT, nämlich: 


Hanf, Lein- und Rapsöl in Fäffern . . » 


23 | Papier: 


a. alles geleimte Papier; buntes fCmit Ausnahme 


ber unter b. genannten „kPapiergattungen‘), 
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litbographirtes, bebrudtes ober liniirtes, zu 
Rechnungen, Etiletten, Frachtbriefen, Devi- 
fen u.f.w. vorgerichtetes Papier; Malerpappe 
b. Gold» und GSilberpapier und Papier mit 
Gold» oder Silbermufter Cecht oder unecht, 
au broneirt); gepreßtes und durchgeſchlage⸗ 
ned Papier; imgleichen Streifen von — 
Papiergattungen » » 20.» 


24 | Papier: und Pappwaaren: 


a. Papiertapeten . . 

b. Bucdbinderarbeiten aus Papier und "Pappe, 
grobe lackirte Waaren aus biefen Urftoffen, 
auch Formerarbeit aus Steinpappe, —— 
ober aͤhnlichen Stoffen. 


25 | Siebmaherwaaren, grobe, nämlih: fertige 
hölzerne Siebe mit Böden von Holzgeflecht oder 
von Eiſendraht, weder are, ne. gefirnißt, 
gefärbt noch politt . . » a 


26 | Speifen, zubereitete, nämlich: 


a. Chocolade und Ehoroladen »Surrogate, fo wie 
Chocoladen⸗ Fabrifate, Racabout des Arabeg, 
Eonfitüren, Zuderwerk, Kucdenwerf, Zwiebad 
aller Art, mit Ausnahme von Schiffezwiebad; 
mit Zuder, Effig, DI oder fonft, namentlich 
alle in Flaſchen, Büchſen u. dergl. eingemachte, 
eingebämpfte oder auch eingefalgene Früchte, 
Gewürze, Gemüfe und andere Gonfumtibilien 

b. Senfpulver in Blaſen, Flaſchen, Krügen, wie 
auch zubereiteter Senf .» : 2 2 20.“ 


27 | Steinwaaren: 


a. Waaren aus Marmor, Granit, Sandftein 
und Gyps, foweit ſolche nicht unter A. 721 
begriffen find, aus Alabafter und Spedflein . 


Gentner 


Eentner 


Gentner 


Gentner 


Eentner 


Gentner 


Eentner 


Centner 
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b. Halbebelfteine, nämlich: Adhat, Adular, Ames 
thyſt, Ehalcedon, Karneol, Jaspis, Onyr und 
Ehryfopras, geichliffen, gefchnitten oder in 
anderer Weife bearbeitet, ohne Faffung . 





a. einfarbiges ober weißes, imgleichen weißes 
nur mit farbigen (weder vergolbeten noch 
verfilberten) Randftreifen verfehenes Fayence 
ober Steingut; bergleihen Pfeifen. . 

b, bemaltes, mehrfarbiges, bedrucktes, vergoldetes 
ober verſilbertes Fayence ober Steingut . 

ec. weißes, auch mit farbigen (weder pergolbeten 
noch  verlilberten) Randſtreifen verſehenes 
Porzellan . . 

d. farbiges, bemaltes, Sebrudtes, vergofbetes ober 
verfübertes Porzellan. . » » 

e, Thonmwaaren aller Art Emit Ausfchluß der her⸗ 

ſtehend unter d. genannten), auch Email in 

Verbindung mit unedlen weder echt noch un— 

echt vergoldeten oder verſilberten, noch mit 

Gold» oder Silberlack überzogenen Metallen 

(mit Ausnahme von Neufülber oder Padfong) 


29 Bieh, nämlich: 

a. Rindvieh: 

1) Ochſen und — 

2) fie . . — Se 
3) Jungvieh 


b. Schweine, "gemäftete und magere zer Aus: 
ſchluß der Spanferkel) . . . 


REINE 
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30 |MBebe- und Wirkiwaaren, nämlich: 
a. Baummollenwaaren, gewebte und ges 


ber 


Berzollung. 
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Gentner 
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Zwiſchenzolſſat 


in in 
Berzollung. Preußen. Oſterreich 
ALA 





wirfte aus Baumwolle oder Baumwoll⸗ und 
anderen nicht feibenen ober mwollenen Webe- 
und Wirkftoffen, auch vergleichen Waaren ge⸗ 
leimt, gefirnißt, mit Kautſchuck, Guttaperda, 
anderen Harzen oder Wachs überzogen oder 
getränkt, oder in Verbindung mit echten oder 
unechten Gold⸗ ober Silberfäden oder gefpon- 
nenem Glaſe, und zwar: 


1) gemeinfte , gemeine, mittelfeine unb feine, 
d. i. alle nit unter 2 und 3 en 
Waaren “ * * * * Eentner 30 nu 45 — 


2) ertrafeine, d. i. alle nicht unter 3 genannte 
unbichte Gewebe, 3. B. Jakonets, Organ- 
tins, Muſſelins, —— Vapeurs, 
Mulls und Tülls .. + Gentner 30 — 10 | — 


3) feinfter Art, als: Bobbinets (Tüll anglais), 
Petinets, Spigen, geftidte Waaren und 
alle Baummwollenwaaren in Verbindung mit 
echten oder unechten Gold- oder Silber: 
fäden oder gefponnenem Glaſe. . . .| Gentner | 30 — 1201 — 


b. Leinenwaaren, gewebte und gewirfte, aus 
Flachs, Hanf, Werg, Manillahenf, Neuſee⸗ 
länder Flachs, Bafl-, See» und chinefifchem 
Gras, Waldwolle und anderen vegetabilifchen 
Faſern, auch dergleihen Waaren getheert, ges 
firnift, geleimt, mit Kautſchuck, Guttapercha, 
anderen Harzen oder Wachs überzogen ober 
getränft, oder in Berbinbung mit echten ober 
unechten Gold» oder Silberfäben ober gefpon- 
nenem Glaſe und zwar: 


1) gemeinfter Art, gemeine und mittelfeine, 
d. i. alfe nit unter 2 unb 3 genannte 
Waren .» 2 2 2 ern ee 30 — | 45 — 


2) feine, als: alle glatte Gewebe (Leinewande), 
von denen mehr als 100 Kettenfäben auf 


zum 


45* 
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den Wiener Currentzoll gehen, alle leinene 
Damafte, Battifte und alle undichte Stoffe, 
mit Ausnahme der unter 3 genannten 


3) feinfter Art, als: Spigen, gefidte Waaren 
und Waaren in Verbindung mit echten ober 
unehten Gold» oder Silberfäden oder ge- 
fponnenem Öldfe » 2» 2 2 2 2 0. 


c. Bollenwaaren, gewebte und gewirkte, 
aus Wolle ober Woll» und anderen nicht fei- 
benen Webe⸗- und Wirkftöffen, auch ber- 
gleihen Waaren getheert, gefirnißt, geleimt, 
mit Kautſchuck, Guttaperha, anderen Harzen 
ober Wachs überzogen ober getränft, oder in 
Berbinbung mit echten oder unechten Gold: 
oder Silberfaͤden ober gefponnenem Gflafe, 

- und war: 


1) gemeinfter Art, gemeine, mittelfeine und feine, 
db. i. alle nicht unter 2 und 3 genannte 
Waaren * — 


2) extrafeine, d. i. alle undichte Gewebe mit 
Ausnahme der unter 3 genamtn . 


3) feinfter Art, als: Shawls und Shawltücher, 
Spigen, geftidte Waaren und alle Waaren 
in Berbindung mit echten ober unedhten 
Gold» oder Silberfäden oder gefponnenem 
RE 5 en ee are 


d, Seidenwaaren, und zwar: 

1) feine, d. i. Waaren aus Seide allein oder 
in Verbindung mit echten oder unechten 
Gold- ober Silberfäden oder gefponnenem 
Glaſe, imgleichen folgende Waaren, ſolche 
mögen aus Seide allein oder in Berbin- 
dung mit anderen Webe- oder Wirfma- 
terialien erzeugt fein: alle Bänder, Belpel, 
Plüſche und Sammete, Muffelin, Barege, 


Gentner 30 — 75 — 


et nu CE 


iM 


—— — 


——— —— 


SD ie DE — 


— a 


* 
ee a a 





Benennung der Gegenftänbe. 


Grepe, Gaze, Blonden, Spigen und anbere 
unbichte Clare) Gewebe, fo wie alle geftidte 
Bat : 2 00 020000. 


2) gemeine, d. i. alle nicht unter 1 gemannte 


Waaren, in denen außer anderen Webe— 
und Wirfftoffen fih auch Seide befindet, 
imgleichen feidene, mit Rautfhud, Gutta- 
percha, anderen Harzen oder Wachs über: 
zogene oder getränfte Waaren . 


31 | Zinfwaaren: 
a. Zinfblehe und Zinforaht, imgleichen Zinfwaa- 


ven, weder gefienift noch Tadirt oder bemalt 


b. Binfwaaren, gefirnißt, ladirt, bemalt ober bes 


drudt, jedoch weder echt noch unecht vergol- 
det oder verfilbert, noch mit Gold» ober 
Silberlad überzogen, au in Berbindung mit 
Bein (mit Ausnahme von Elfenbein), Horn, 
Klauen, Holz, lohgarem Leber, Glas, uneblen, 
weber echt noch unecht vergolbeten oder vers 
filberten, noch mit Gold = ober Silberlack 
überzogenen Metallen (mit Ausnahme von 
Neufülder oder Padfong) : » + + 


32 | Zufammengefegte oder kurze Waaren, Quin- 
eaillerien u, f. w., nämlich: 


a. feine, d.h. Waaren, ganz oder theilweife aus 


echt ober unecht vergolbeten ober verfilberten, 
oder mit Gold- oder Silberlad überzogenen 
uneblen Metallen (mit: Ausnahme ber Uhren, 
ber plattirten Tafeln, Bleche und Drähte aus 
Kupfer oder Mefjing, fo wie ber vergoldbeten 
oder verfilberten Perlen und aller Waaren 
aus Neufilber oder Padfong), außer Berbin- 
bung mit edlen Metallen, Edelfteinen, echten 
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Perlen und Gefpinnftien von Baumwolle, 
Leinen, Seide oder Wolle; ferner umechtes 
Blattgold und unechtes Blattfülberr . » -» 


gemeine, d. h. Beinwaaren, Bleiwaaren, Bür- 
ſtenbinderwaaren, Eiſen⸗ und Stahlwaaren, 
Glaswaaren, Holzwaaren, Korbflechterwaaren, 
Kupfer» und Meffingwaaren, Lederwaaren, 
Papiers und Pappwaaren, Siebmacherwaaren, 
Waaren aus Mabafler, Marmor, Spedftein 
und Gips, Thonwaaren und Zinfwaaren in 
Verbindung mit anderen Materialien, foweit 
fie nicht vorſtehend unter A. oder beziehungs⸗ 
weife unter B. Aſß 3. b, MM 5, .M 6, 
Mẽ s. f. g. M ınd, MM 12. b. e, 
AM 16., M 18. b. c., MeI80. b. o, 
N 25, M 28. e, N 31. h. begriffen 
find, jedoch außer Verbindung mit edlen Dies 
tallen, Neufilber oder Packfong, Edelſteinen, 
echten Perlen, Korallen, Bernflein, Gagat, 
Schildpatt, Perlmutter, Meerfhaum unb Ge: 
foinnften von Baumwolle, Leinen, Seide ober 
Wolle und mit Ausnahme der Uhren . . 


in 
Preußen. 


Gentner 35 — 
Centner 21 — 





30 4 


Allgemeine Bemerkungen. 


1) Die in vorflehendem Berzeihniß für Waaren aus einem beflimmten Materiale verein- 
barten Zollbefteiungen und Zmwifhenzollfäge finden auf Waaren, welche aus einem foldyen Materiale 
in Verbindung mit einem oder mehreren anderen Materialien beftehen (zufammengefegte Waaren), 
nur infoweit Anwendung, als dergleichen Werbindungen ausdruͤcklich zugelaffen find. 

2) Die in dem jedeömaligen allgemeinen Solltarife jedes Staates Über die Erhebung der 
Zölle nad) dem Bruttogewichte oder nady dem Nettogewichte und über die Taraverguͤtung für die in 
der zweiten Abtheilung des vorftehenden Werzeichniffes genannten Gegenftände enthaltenen Beltims 
mungen fommen aud) bei der Erhebung ber vereinbarten Zroifchenzölle zur Anwendung. 

3) Sollten einzelne Gegenftänbe, welche in der, zweiten Abtheilung des vorftehenden Werzeich- 
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niſſes aufgefuͤhrt ſind, in dem einen oder dem anderen Staate allgemeinen tarifmaͤßigen Eingangszoll⸗ 
ſaͤtzen von geringeren, als dem fuͤr den Zwiſchenverkehr vereinbarten Betrage unterliegen oder kuͤnftig 
unterworfen werden, ſo wird von ſolchen Gegenſtaͤnden auch im Zwiſchenverkehr der allgemeine 
tarifmaͤßige Zollſatz ſo lange erhoben werden, als er den vereinbarten Zwiſchenzollſatz nicht erreicht 
oder uͤberſteigt. Der im Art.” 2 des Vertrages enthaltene Grundſatz findet auch auf dieſe Gegen- 
fände Anwendung. 

4) Hinfihtlih der in dem vorftehenden WVerzeichniffe nicht enthaltenen Gegenftände kommen 
die allgemeinen, beziehungsmeife die als Ausnahme für gewiffe Grenzftreden ober Zollaͤmter jetzt 
oder künftig beftehenden Zollfäge in dem allgemeinen Tarife jedes Staated zur Anwendung. 


II. 
Verzeichniß 


derjenigen 


Gegenſtaͤnde, von welchen im Zwiſchenverkehr zwiſchen Preußen und Öfterreich 
Ausgangdabgaben erhoben werden können. 

1) Abfälle und zwar: von Gerbereien dad Leimleder; Abfälle und Theile von rohen 
Häuten und Feilen; abgenugte alte Lederſtuͤcke; Hörner, Hornſpitzen, Hornſcheiben, Hornſpaͤne; 
Klauen; Knochen, lehtere mögen ganz oder zerkleinert fein. 

2) Blutegel. i 

3) Ederdoppern (Knoppern), Knoppernmehl, Eicheln, Eichelhülfen, Valonna, Galläpfel; 
Pottaſche und andere unausgelaugte vegetabilifhe Aſche; Weinftein, rober. 

4) Gold- und Silberftufen. 

5) Granaten, robe. 

6) Häute, Zelle und Haare, und zwar: rohe (grüme, gefalzene, trodene) Häute und 
Selle zur Lederbereitung; rohe behaarte Schaf, Kamm: und Ziegenfelle; rohe Hafen: und Kaninden- 
felle; Haare aller Art, einſchließlich Worten, 

7) &umpen (Hadern) und andere Abfälle zur Papierfabrifation: leinene, baummollene, 
feidene und wollene Lumpen, auch macerirte Lumpen (Halbzeug); Papierabfchnigel (Papierfpäne) ; 
Mafulatur (befchriebene und bebrudte); deögleichen alte Fifchernege, altes Tauwerk und Stride. 

8) Nidel und Kobalterze und «Speife; Nidelmetall und Nickelſchwamm. 

9) Seide md zwar: BSeidengalleten (Kokons); Seidenabfälle, ungefponnen; Seide, rohe, 
unfilirt oder filirt; rohe Naͤhſeide. 

10) Toͤpferthon fuͤr Porzellanfabriken (Porzellanerde.) 


III. 
Zollcartel, 


g. 1. 
Zeder ber contrahirenden Staaten verpflichtet ſich, zur Verhinderung, Entdeckung und Be— 
ſtrafung von Übertretungen (Kg. 13 und 14) der Ein⸗, Aus- und Durchgangsabgabengeſetze des 
anderen Staates nad) Maßgabe der folgenden Beftimmungen mitzuwirken. 


. 2. 


Jeder der contrahirenden Zheile wird feinen Angeftellten, welche zur Verhinderung oder zur 
Anzeige von Übertretungen feiner eigenen Ein, Aus: und Durchgangsabgabengefege angewiefen 
find, die Verpflichtung auflegen, fobald ihnen befannt wird, daß eine Ülbertretung derartiger Gefege 
bed anderen Zheiled unternommen werden fol, oder Statt gefunden hat, diefelbe im erfteren Falle 
durch alle ihmen gefeglic zuftehenden Mittel: thunlichft zu verhindern und in beiden Fällen der 
inländifhen Zoll: oder Steuerbehörde (in Preußen Hauptzollämter oder Hauptfteuerämter, in Öfter- 
reih Hauptzollämter oder Finanzwad)-Commiffaire) fehleunigft anzuzeigen. 


g. 3. 


Die Zoll: oder Steuerbehörben des einen Staates follen über die zu ihrer Kenntniß gelan⸗ 
‘genden Übertretungen von Ein:, Aus: und Durcdgangsabgabengefegen des anderen Staates der 
zuftändigen Zoll- oder Steuerbehörde des letzteren fofort Mittheilung machen und berfelben dabei 
über die einfchlagenden Thatſachen, foweit fie diefe zu ermitteln vermögen, jede fachdienliche Aus- 
kunft ertheilen. 


g. 4. 


Die Erhebungsaͤmter der contrahirenden Staaten ſollen den dazu von dem anderen Staate 
ermaͤchtigten oberen Zoll⸗ oder Steuerbeamten deſſelben die Einſicht der Regiſter oder Regiſter— 
abtheilungen, welche den Waarenverkehr aus und nach dem letzteren und an der Grenze deſſelben 
nachweiſen, nebſt Belegen auf Begehren jederzeit an der Amtsſtelle geſtatten. 


g. 5. 


Die Zoll- und Steuerbeamten an der Grenze zwifchen beiden contrahirenden Staaten follen 
angemwiefen werden, fi) zur Verhütung und Entdedung des Schleihhandeld nach beiden Seiten hin 
bereitroilligft zu unterftügen und nicht allein zu jenem Zwecke ihre Wahrnehmungen ſich gegenfeitig 
binnen der fürzeften Friſt mitzutheilen, fondern auch ein freundnachbarliches Wernehmen zu unter- 
halten und zur Verftändigung über zwedmäßiges Zuſammenwirken von Zeit zu Zeit und bei befon= 
deren Veranlaffungen fi miteinander zu berathen. 
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Bei jeder der einander gegenuͤberliegenden Aufſichtsſtationen ſoll ein Regiſter gefuͤhrt werden, 
in welches die erwaͤhnten Mittheilungen einzutragen ſind. 


$. 6. 

Den Zoll⸗ und Steuerbeamten der contrahirenden Theile ſoll geſtattet ſein, bei Verfolgung 
eines Schleichhaͤndlers oder der Gegenſtaͤnde oder Spuren einer Übertretung der Ein:, Aus: und 
Durhgangsabgabengefeße ihres Staates fih in dad Gebiet des anderen Staates zu dem Zwede 
zu begeben, um bei den dortigen Ortövorjkinden oder Behörden die zur Ermittelung des That⸗ 
beftandes und des Thaͤters und die zur Sicherung des Beweifes erforderlichen Mafregeln, das 
Sammeln aller Beweismittel bezüglid der vollbrachten oder verfuchten Zollumgehung, fo wie ben 
Umftänden nad die einftweilige Befchlagnahme der Waaren und die Fefthaltung der Thaͤter zu 
beantragen. 

Anträgen diefer Art follen die Ortsvorftände und Behörden jedes der contrahirenden Theile 
in derfelben Weife genügen, wie ihnen dies bei vermutheten oder entdedten lÜbertretungen der Eins, 
Aus: und Durhgangsabgabengefehe des eigenen Staates zufteht und obliegt. Auch können die 
Zoll: und Steuerbeamten des einen Theiles durch Requifition ihrer vorgefegten Behörde von Seiten 
der zuftändigen Behörde des anderen Theiles aufgefordert werden, entweder vor legterer ſelbſt oder 
vor der competenten Behörde ihred eigenen Landes, die auf die Zollumgehung bezüglichen Umftände 
aus zuſagen. 

$. 7. 

Keiner der contrahirenden Theile wird in feinem Gebiete Vereinigungen zum Zwecke des 
Schleihhandels nad) dem Gebiete ded anderen Theiles dulden, oder Verträgen zur Sicherung gegen 
die möglichen Nachtheile fchleihhändlerifcher Unternehmungen Gültigkeit zugeftehen. 


g. 8. 


Jeder der contrahirenden Theile ift verpflichtet, zu verhindern, daß Worräthe von Waaren, 
welche ald zum Scleihhandel nad) dem Gebiete des anderen Theiled beflimmt anzufehen find, in 
der Nähe der Grenze des legteren angehäuft, ober ohne genügende Sicherung gegen ben zu befor- 
genden Mißbrauch niedergelegt werben. 


Innerhalb des Grenzbezirks follen Niederlagen fremder unverzollter Waaren nur an foldyen 
Orten, wo fid ein Zollamt befindet, geftattet und in diefem Falle unter Verfhluß und Controle 
der Zollbehörde geftellt werden. Sollte in einzelnen Fällen der amtlidye Verfchluß nicht anwendbar 
fein, fo follen ftatt deffelben, anderweite möglichft fichernde Gontrolemaßregeln angeordnet werben. 
Vorräthe von fremden verzollten und von inländifchen Waaren innerhalb des Grenzbezirks follen 
das Beduͤrfniß des erlaubten, d. h. nad dem oͤrtlichen Verbrauche im eigenen Lande bemeffenen 
Verkehrs nicht überfchreiten. Entfleht Verdacht, daß ſich Worräthe von Waaren der legtgedadhten 

46 
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Art uͤber das bezeichnete Beduͤrfniß und zum Zweck des Schleichhandels gebildet haͤtten, ſo ſollen 
dergleichen Niederlagen, inſoweit es geſetzlich zulaͤſſig iſt, unter ſpecielle zur Verhinderung des 
Schleichhandels geeignete Controle der Zollbehoͤrde geſtellt werden. 
9. 9, 
Jeder der contrahirenden Theile iſt verpflichtet: 
a. Waaren, deren Ein⸗ oder Durchfuhr in dem anderen Staate verboten iſt, nach demſelben 
nur beim Nachweiſe dortiger beſonderer Erlaubniß zolle oder ſteueramtlich abzufertigen; 
b. Waaren, welche in dem anderen Staate eingangsabgabenpflichtig und dahin beſtimmt find, 
nach demfelben 
I) nur in der Richtung nad einem dortigen mit ausreichenden Befugniffen verfehenen 
Eingangsamte, 
2) von den Ausgangsämtern oder Segitimationsftelen nur zu ſolchen Zageszeiten, daß 
fie jenfeitö der Grenze zu dort erlaubter Zeit eintreffen koͤnnen, und 


3) unter Verhinderung jedes vermeidlichen Aufenthaltes zwifchen dem Ausgangsamte 
oder der Legitimationsftele und der Grenze 
zoll: oder ſteueramtlich abzufertigen, oder mit Ausweifen zu verfehen. 
$. 10. 

Auch wird jeder der beiden Staaten die Erledigung der für die Wiederausfuhr unverab- 
gabter Waaren ihm geleifteten Sicherheiten, fo wie die für Ausfuhren gebührenden Abgabenerlaffe 
ober Erflattungen erft dann eintreten laffen, wenn ihm durd eine vom ingangsamte auszuftellende 
Befcheinigung nachgewiefen wird, daß die nach dem vorbezeichneten Nachbarlande ausgeführte Waare 
in dem leßteren angemeldet worden if. Die Grenzzollämter werden fich wechfelfeitig wöchentlich 
beglaubigte Überfichten aus den Zofltegiftern mittheilen, welde die Gattung und Menge der zur 
Ausfuhr abgefertigten Waaren der bemerkten Art enthalten, 

8. 11. 

Bor Ausführung der im 8. 9. unter b. und im $, 10. enthaltenen — werden 
die contrahirenden Theile über die erforderliche Anzahl und die Befugniſſe der zum Waarenuͤbergange 
an ber gemeinfhaftliden Grenze beftimmten Anmelde: und Erhebungöftellen, über die denfelben, fo: 
weit fie zu einander unmittelbar in Beziehung ftehen, übereinftimmend vorzufchreibenden Abfertigungse 
ftunden und über, nach Beduͤrfniß anzuordnende amtliche Begleitungen ber ausgeführten Waaren bis 
zur jenfeitigen Anmeldeftelle, fo wie über befondere Maßregeln für den Eifenbahnverkehr ſich bereit: 
willigſt verftändigen. 

$. 12. 
Zeder der contrahirenden Zheile hat die in den $$. 13 und 14 erwähnten Übertretungen 
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der Ein⸗, Aus- und Durchgangsabgabengeſetze bed anderen Theiles nicht allein feinen Angehörigen, 
fondern auch allen denjenigen, welche in feinem Gebiete einen vorübergehenden Wohnſitz haben oder 
auch nur augenblicklich fid) befinden, unter Androhung ber zu jenen 88. bezeichneten Strafen zu 
verbieten. Beide contrahirende Theile verpflichten fich wechfelfeitig, die dem anderen contrahirenden 
Theile angehdrigen Unterthanen, melde den Verdacht des Schleihhandeld wider ſich erregt haben, 
innerhalb ihrer resp. Gebiete überwachen zu laffen. 


g 133. 


lÜbertretungen von Ein⸗, Aus- und Durchfuhrverboten des anderen Theiles und Zoll- oder 
Steuerdefrauden, d. h. ſolche Handlungen oder gefeßwibrige Unterlaffungen, durch welche dem letz⸗ 
teren eine ihm geſetzlich gebührende Ein-, Aus: oder Durchgangsabgabe entzogen wird oder bei uns 
entdecktem Gelingen entzogen werben würde, find von jedem der contrahirenden Theile nach feiner 
Wahl entweder mit Gonfiscation des Gegenftandes der Übertretung, eventuell Erlegung des vollen 
Werthes, und daneben mit angemeffener Geloftrafe oder mit denfelben Geld» oder Wermögenöftrafen 
zu bedrohen, weldyen gleichartige oder ähnliche Übertretungen feiner eigenen Abgabengefege unterliegen. 

Im letzteren Falle ift der Strafbetrag, foweit derfelbe gefeglih nad; dem entjogenen 
Abgabenbetrage fi richtet, nad) dem Tarife des Staates zu bemeffen, deffen Abgabengeſetz übertreten 
worben ift. 


$. 14. 

Für ſolche lbertretungen der Ein», Aus: und Durdgangsabgabengefege des anderen 
Staates, durch welche ermeislih ein Ein-, Aus⸗ oder Durchfuhrverbot nicht verlegt und eine Abgabe 
widerrechtli nicht entzogen werben konnte oder follte, find genügende, in beflimmten Grenzen vom 
ftrafrichterlihen Ermeffen abhängige Geldftrafen anzudrohen. 


g. 15. 


Freiheits⸗ oder Arbeitöftrafen (vorbehältlih der nad) feinen eigenen Abgabengefegen eintre 
tenden Abbuͤßung unvollftredbarer Geldftrafen durch Haft ober Arbeit), fo wie Ehrenftrafen, die 
Entziehung von Gewerböberehtigungen oder, als Gtrafihärfung, die Bekanntmachung erfolgter 
Verurtheilungen anzubroben, ift auf den Grund dieſes Garteld Peiner der contrahirenden Zheile 
verpflichtet. 


$. 16. 

Dagegen darf durch die nad) den 88. 12—15 zu erlaffenden Strafbeftimmungen die geſetzmaͤßige 
Beſtrafung der bei Verlegung der Ein-, Aus: und Durhgangsabgabengefege des anderen Staates 
etwa vorkommenden fonftigen Übertretungen, Bergehen und Verbrechen, als: Beleidigungen, rechts: 
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widrige Widerſetzlichkeit, Drohungen oder Gewaltthaͤtigkeiten, Faͤlſchungen, Beſtechungen oder Erpreſ⸗ 
ſungen und dergl. nicht ausgeſchloſſen oder beſchraͤnkt werden. 
8. 17. 

Übertretungen der Ein⸗, Aus⸗ und Durchgangsabgabengeſetze des anderen Theiles hat, auf 
Antrag einer zuftändigen Behörde deffelben, jeder der contrahirenden Theile von benfelben Gerichten 
und in denfelben Formen, wie lbertretungen feiner eigenen derartigen Gefege unterfuchen und geſetz— 
mäßig beftrafen zu laffen, 

1) wenn der Angefchuldigte entweder ein Angehöriger des Staates ift, welcher ihm zur Un⸗ 
terfuhung und Strafe ziehen fol, ober 
2) wenn jener nicht allein zur Zeit der Ülbertretung in dem Gebiete dieſes Staated einen, 
wenn auch nur vorübergehenden Wohnfig hatte oder die Übertretung von diefem Gebiete 
aus beging, ſondern aud bei oder nad dem Gingange des Antrages auf Unterfuchung 
ſich in demfelben Staate betreffen läßt, 
in dem unter 2. erwähnten Falle jedod nur dann, wenn der Angefchuldigte nicht Angehöriger des 
Staates ift, deffen Gefege Gegenftand der angefchuldigten Übertretung find. 
§. 18. 

Zu den im F. 17 bezeichneten Unterfuchungen ſollen dad Gericht, von deffen Bezirke aus 
die Übertretung begangen iſt, und dad Gericht, in deffen Bezirke der Angefhuldigte feinen Wohnſitz 
oder, als Ausländer, feinen einftweiligen Aufenthalt hat, infofern zuftändig fein, als nicht wegen der: 
felben Übertretung gegen denfelben Angefchuldigten ein Verfahren bei einem, anderen Gerichte anhängig 
oder durch fchließlihe Entfheidung beendigt ifl. 

§. 19. 

Bei den im $. 17 bezeichneten Unterfuchungen fol den amtlichen Angaben der Behörden 
oder Angeftellten des anderen Staates diefelbe Beweiskraft beigelegt werden, welche den amtlichen 
Angaben der Behörden oder Angeftellten des eigenen Staates in Fällen gleicher Art beigelegt ift. 


$. 20. 


Die Koften eines nad) Maßgabe des $. 17 eingeleiteten Strafverfahrens und der Straf: 
vollftredung find nad) denfelben Grundfägen zu beftimmen und aufjzulegen, welhe für Strafverfahren 
wegen gleichartiger Übertretungen der Gefehe des eigenen Staates gelten. 

Für die einftweilige Beftreitung derfelben hat der Staat zu forgen, in welchem die Unter: 
fuhung geführt wird. 

Diejenigen Koften des Verfahrens und der Strafvollftredung, welde, wenn erſteres wegen 
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Übertretung der eigenen Abgabengeſetze Statt gefunden hätte, von jenem Staate ſchließlich zu tragen 
fein würden, bat, infoweit fie nit vom Angefchuldigten eingezogen oder durch eingegangene Straf 
beträge ($. 21) gedeckt werden können, der Staat zu erftatten, deffen Behörde die Unterfuchung 
beantragte. 

$. 21. 

Die Geldbeträge, melde in Folge eines nad Maßgabe des F. 17 eingeleiteten Strafver- 
fahrens von dem Angefchuldigten oder für verkaufte Gegenftände der Übertretung eingehen, find 
dergeftalt zu verwenden, daß davon zunaͤchſt die rüdftändigen Gerichtskoften, fobann die dem anderen 
Staate entzogenen Abgaben und zulegt die Strafen berichtigt werden. 

Über die legteren hat der Staat zu verfügen, in welchem das Berfahren Statt fand. 

$. 22. 

Eine nad) Maßgabe des $. 17 eingeleitete Unterfuchung ift, fo lange ein rechtöfräftiges 
Enderkenntniß noch nicht erfolgte, auf Antrag der Behörde besjenigen Staates, welcher diefelbe 
veranlaßt hatte, fofort einzuftellen. 

$. 23. 

Das Recht zum Erlaffe und, zur Milderung der Strafen, zu melden der Angefchuldigte in 
Folge eines nah Maßgabe des $. 17 eingeleiteten Verfahrens verurtheilt wurde oder ſich freiwillig 
erboten hat, fteht dem Staate zu, bei beffen Gerichte die Verurtheilung oder Erbietung erfolgte. 

Es foll jedoch vor derartigen Straferlaffen oder Strafmilderungen der zuftändigen Behörde 
des Staates, deffen Gefege übertreten waren, Gelegenheit gegeben werben, ſich darüber zu dußern. 


$. 24. 
Die Gerichte jedes der contrahirenden Staaten follen in Beziehung auf jedes in dem anderen 
Staate wegen. Übertretung der Gin», Aus- und Durdgangsabgabengefege diefed Staates oder in 
Gemäßheit des $. 17 eingeleitete Strafverfahren verpflichtet fein, auf Erſuchen des zufländigen 
Gerichts 
1) Zeugen und Sadverftändige, welche ſich in ihrem Gerichtsbezirke aufhalten, auf Erfordern 
eidlic zu vernehmen und erftere zur Ablegung des Zeugniffes, ſoweit daffelbe nicht nad) 
den Landesgeſetzen verweigert werben darf, 3. B. bie eigene Mitfchuld der Zeugen betrifft, 
oder ſich auf Umftände erſtrecken foll, welche mit der Anfhuldigung nicht in naher Ver— 
bindung ftehen, nöthigenfalls anzuhalten; 

2) amtliche Befichtigungen vorzunehmen und den Befund zu beglaubigen; 

3) Angefchuldigten, welche fih im Bezirke des erfuchten Gerichts aufhalten, ohne bem 
Staatöverbande des letzteren anzugehören, Worladungen und Erkenntniffe behändigen zu 
laffen; 
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4) Übertreter und deren bewegliche Güter, welche im Bezirke des erſuchten Gerichts angetrof- 
fen werden, anzuhalten und auözuliefern, infofern nicht jene Übertreter dem Staatsverbande 
des erfuchten Gerichts oder einem folchen dritten Staate angehören, welder buch Ver⸗ 
träge verpflichtet ift, die fragliche Übertretung feinerfeit8 gehörig unterſuchen und beftrafen 

zu laffen. 

$. 25. 
Es find in diefem Gartel unter »Ein-, Aus- und Durcgangsabgabengefegen« auch die Eins, 
Ans: und Durchfuhrverbote und unter »Gerichtene die im jedem ber contrahirenden Staaten zur Uns 
terfuchung und Beſtrafung von Übertretungen der eigenen derartigen Geſetze beftellten Behörden vers 
ftanden. 
$. 26. 

Durch die vorftchenden Beſtimmungen werben weiter gehende Zugeftändniffe zwifhen den con- 
trahivenden und anderen dem Bertrage vom heutigen Tage und dieſem Gartel auf Grund des Art 
26 des erfteren beitretenden Staaten zum Zwecke ber Unterbrüdung des Schleihhandels nicht aufs 
gehoben oder geändert. 





IV. 
 Münzeartelh . 


& 1. 


ever der contrahirenden Theile verpflichtet fi, feine Angehörigen wegen eines in Bezug 
auf die von dem anderen Theile geprägten Münzen, auf das von bemfelben ausgegebene Papiergeld 
ober auf diejenigen Öffentlichen Greditpapiere, welche ex feinen Münzen ald Zahlungsmittel gefeglich 
gleichgeftellt hat, unternommenen oder begangenen Verbrechens oder Vergehens eben fo zur Unterfu- 
hung zu ziehen, und mit gleicher Strafe zu belegen, ald wenn das Verbrechen oder Vergehen in 
Bezug auf die eigenen Münzen oder das eigene Papiergeld Statt gefunden hätte. 

$. 2. 

Jeder der contrahirenden Theile übernimmt ferner die Verpflichtung, die in feinem Gebiete 
fi) aufhaltenden Fremden, von welchen ein folches Verbrechen ober Vergehen in Bezug auf die 
Münzen, das Papiergeld ober die im $. 1 bezeichneten Grebitpapiere des anderen Theile unternommen 
oder begangen worden, auf Requifition des letzteren an deffen Gerichte auszuliefern. Sind jedoch 
dergleichen Perfonen Angehörige eines Staates, welder dem Vertrage vom heutigen Zage und diefem 
Cartel auf Grund des Artikel 26 des erfteren beigetreten ift, fo fteht diefem Staate vorzugäweife 
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das Recht zu, die Auslieferung zu verlangen und es iſt derſelbe deshalb auch von dem requirirten 
Staate zunächft zur Erklärung über bie Ausübung diefes Rechtes aufjufordern. 
$. 3, 
Die im $. 2 auögefprochene Verpflichtung zur Auslieferung fol nicht eintreten, wenn ber 
Staat, in deſſen Gebiete ein folcher Fremder fi befindet, entweder 
a, in Gemäßheit eines zwifchen ihm und einem dritten Staate vor Verkündigung diefes Car⸗ 
teld abgefchloffenen allgemeinen Vertrages über die gegenfeitige Auslieferung der Wer: 
brecher verpflichtet ift, denfelben dahin auszuliefern, oder 
b. bie Unterfuhung und Beftrafung felbft verhängen zu laſſen vorzieht. Im letztern Falle 
fol jedody die im $. 1 eingegangene Verpflichtung gleihfalld Anwendung finden, 
$ 4 
Die contrahirenden Theile wollen die Beflimmungen der 85. 123 auch auf Verbrechen und 
Vergehen, welche die betrügliche Nachahmung oder die Berfälfhung der von einem von ihnen aus- 
geftellten Staatsfchuldfcheine und zum Umlauf beftimmten Papiere, fo wie der von anderen juriftifchen 
Derfonen unter Genehmigung des Staates auf jeden Inhaber audgefertigten Grebitpapiere, ſoweit 
auf ſolche nicht der $. I Anwendung findet, zum Gegenftande haben, oder die aus gewinnſuͤchtiger 
Abficht oder doc wiffentlid unternommene Verbreitung folder unechten Papiere betreffen, in der Art 
ausgedehnt wiſſen, baß bei ber Beftrafung folder Verbrechen und Vergehen zwifchen inländifchen 
Papieren und gleichartigen Papieren aus dem anderen Staate ein Unterfchied nicht gemacht werden, 
auch hinſichtlich der Unterſuchung oder Auslieferung dasjenige Anwendung finden foll, was in ben 
86. 1—3 vereinbart ift. ’ 
g. 5. 
Wenn in einem Stagte, welcher dem Vertrage vom heutigen Tage und dieſem Cartel auf 
Grund des Artikel 26 des erfteren beigetreten ift, die Unterfcheidung zwifchen Verbrechen und Verge⸗— 
ben in der Strafgefeßgebung nicht befteht, oder die ftrafbare Nachahmung oder WVerfälfhung der in 
diefem Gartel genannten Münzen ober Greditpapiere mit einem anderen Namen ald mit »Berbredyen 
und Vergehen« von bem Gefege bezeichnet find, fo bleibt es diefem Staate anheimgeftellt, bei der 
Bekanntmachung des Gartels, im erfteren Falle die auf jene Unterfcheidung bezuͤglichen Worte noder 
Bergehen« wegzulaffen, im zweiten Falle an Stelle des Ausbruds »Verbrechen und Vergehen« bie 
jenige Bezeichnung zu ſetzen, welche feiner Gefeggebung entfpricht. 





Bertrag 
zwiſchen 
Preußen, Sachſen, Hannover, Kurheſſen, den außer Preußen und Kurheſſen bei dem 
Thuͤringſchen Zoll⸗ und Handelsvereine betheiligten Staaten, Braunſchweig 
und Oldenburg, 


die gleiche Beſteuerung von Wein und Taback, 


ſo wie 


den gegenſeitig freien Verkehr mit dieſen Artikeln und die Gemeinfchaft- 
lichkeit der Übergangsabgaben von denfelben 
betreffend. 


Seine Majeftät der König von Preußen, Seine Majeftät der König von Sachſen, Seine 
Majeftät der König von Hannover, Seine Königliche Hoheit der Kurfürft von Heffen, die außer 
Seiner Majeftät dem Könige von Preußen und Seiner Königlichen Hoheit dem Kurfürften von 
Heffen bei dem Thuͤringſchen Zoll- und Handelövereine betheiligten Souveraine, Seine Hoheit ber 
Herzog von Braunfhweig und Lüneburg und Seine Königliche Hoheit der Großherzog von Dlven- 
burg, von dem Wunſche geleitet, durch Herſtellung eines gegenfeitig freien Verkehrs mit Wein 
und Zabad zwiſchen Ihren Landen zur Erreihung des im Art. DI deö Vertrages wegen Fortdauer 
und Erweiterung des Zollvereines von Ihnen anerkannten Zieles beizutragen, haben Unterhandlungen 
eröffnen laffen und zu Bevollmächtigten ernannt: 

Seine Majeftät der König von Preußen: 
Alerhöhft: Ihren General» Director der Steuern Johann Friedrih von Pommer 
Eide; 
Allerhoͤchſt⸗ Ihren Geheimen Legationsrach Alerander Mar Philipsborn 
und 
Allerhoͤchſt⸗ Ihren Geheimen Regierungsrat Martin Friedrih Rudolph Delbrüd; 
Seine Majeftät der König von Sachſen: 
Alerhöhft: Ihren Zoll: und Steuer: Director Bruno von Shimpff; 
Seine Majeftät der König von Hannover: 
Allerhoͤchſt Ihren General-Director der indirecten Steuern und Zölle Dr. Dtto Klenze; 
Seine Königlihe Hoheit der Kurfürft von Heffen: 
Höhft- Ihren Geheimen Ober » Finanzratd Wilhelm Duyfing; 
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die außer Seiner Majeſtaͤt dem Koͤnige von Preußen und Seiner Koͤniglichen Hoheit dem Kur— 
fuͤrſten von Heſſen bei dem Thuͤringſchen Zoll- und Handelsvereine betheiligten Souveraine: 
den Großherzoglich-⸗ Sächfifhen Geheimen Staatsrath Guſtav Thon; 
Seine Hoheit der Herzog von Braunſchweig und Lüneburg: 
Höhft» Ihren Finanz Director Wilhelm Erdmann Florian von Thielau; 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog von Oldenburg: 
Hoͤchſt⸗ Ihren Gefhäftsträger am Königlich Preußifchen Hofe, Legationsrath Dr. Frie— 
drich Auguft Liebe, 
von welchen Bevollmächtigten, unter Vorbehalt der KRatification, folgender Bertrag abgefchloffen 
worden ift. 
Artikel J. 

Im Königreihe Hannover, im Kurfürftenthume Heffen und im KHerzogthume Oldenburg 
fol diefelbe Befteuerung des Tabacksbaues Statt finden, welhe auf Grund des Werträges vom 
heutigen Zage, beziehungsweife der Übereintunft vom 19ten Dctober 1841, in den Königreichen 
Preußen und Sachſen, den zum Thuͤringſchen Zoll: und Handelsvereine gehörenden Staaten und 
im Herzogthume Braunfchweig befteht. 

Die Beſteuerung des Weinbaues, melde auf Grund des Bertrages vom heutigen Zage in 
den Königreihen Preußen und Sachſen und in den zum Xhüringfchen Zoll: und Handelsvereine 
gehörenden Staaten befteht, wird im Kurfürftentbume Heffen auch fernerhin beibehalten werden und 
in dem Königreihe Hannover, fo wie in bem Herzogthume Dldenburg in dem Falle eintreten, 
daß dafelbft Weinbau zur Kelterung von Moſt betrieben werben follte. 

Artikel 2. 

In Folge dieſer Gleihmäßigkeit der inneren Beſteuerung werben bei bem Übergange von 
Wein und Zraubenmoft, Zabadsblättern und Zabadöfabritaten aus dem einen in das andere der 
im Artikel 1 genannten Gebiete, weder eine Abgabenerhebung noch eine Abgabenrädvergütung Statt 
finden, dagegen die Abgaben von den aus anderen Vereinsſtaaten eingehenden vorgenannten Erzeug- 
niffen auf gemeinfcaftliche Rechnung erhoben werden. 

Artikel 3. 

1) Der Ertrag diefer Abgaben wird, nach Abzug der Rüderftattungen für unrichtige Er- 
bebungen, in der Weife vertheilt werben, daß derjenige Theil des Ertrages, weldyer dem Verhaͤltniß 
der dem Zollvereine angehörenden Bevölkerung des Königreichs Hannover und des Herzogthums 
Dldenburg zur Gefammtbevölferung der bei dem gegenwärtigen Vertrage betheiligten Staaten ‘ent: 
fpriht, nachdem er um drei Wiertheile feined einfachen Betrages vermehrt worden, den Antheil deö 
Königreichs Hannover und des Herzogthumd Oldenburg, der übrige Theil den Antheil der anderen 
comtrahirenden Staaten bildet, welche Antheile ſodann zwifchen den vorgenannten Staaten, nad) dem 
Werhältniß ihrer dem Zollvereine angehörenden Bevölkerung, zur Verteilung fommen. 
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2) Von den nach den Abrechnungen zu leiſtenden Herauszahlungen kommen fuͤr den die 
Zahlung leiſtenden Theil drei Procent Erhebungskoſten in Abzug. 
3) Bei der nach dem Sage 1 Statt findenden Vertheilung der Abgaben wird: 

a. die Bevölkerung und resp. der Steuerertrag derjenigen Staaten oder Gebietötheile, 
welche im Zollvereine von Preußen vertreten und bei der Revenden:Auseinanderfegung 
zu Preußen gezählt werden oder Fünftig in dieſes Verhaͤltniß treten follten, fofern 
Preußen mit ihnen in Gemeinſchaft jener Abgaben fteht, auf Preußifcher Seite, 

b. die Bevölkerung und resp. ber Steuerertrag des Fürftentyums Schaumburg + Lippe 
und der Hannover = Braunfchweigfchen Gommunionbefigungen A —— 
Seite 

mit eingerechnet werden. 


Artikel 4. 


Die Wirkſamkeit der Mereind: Bevollmächtigten und Stations»Controleure, welche von 
einem der contrahirenden heile in den Landen eined der anderen beftellt find, erftredt ſich auch 
auf die Gontrole über die Ausführung der wegen der Übergangsabgaben von Wein und Zabad 
vereinbarten und noch zu vereinbarenden Maßregeln, unter Anwendung der wegen der Stellung und 
Befugniffe diefer Beamten im Allgemeinen verabredeten Beftimmungen. 


Artikel 5. 


Der gegenwärtige Vertrag tritt mit dem Iften Januar 1854 in Kraft und foll bis zum 
legten December 1865 gültig fein. 
Mit dem Beginn feiner Wirkſamkeit treten folgende zwifchen einzelnen der contrahirenden 
Staaten abgeſchloſſenen Verträge, nämlid): 
der Bertrag zwifchen Preußen, Sachſen und den außer Preußen und Kurheffen bei 
dem Zhüringfchen Zoll- und SHandelövereine betheiligten Staaten einerfeits, und Kur: 
heffen andererſeits, betreffend die Fortdauer des gegenfeitigen freien Verkehrs mit Wein 
und Zabad, und die Gemeinfchaftlichkeit der Audgleihungsabgaben von bdiefen Artikeln, 
vom Sten Mai 1841; 
die Übereinkunft zwifchen Preußen, Sachſen, Kurheffen und den Staaten des Thü— 
ringfchen Zolle und Handelsvereines einerfeitd, und Braunſchweig andererfeits, den 
gegenfeitig freien Verkehr mit Wein und Tabad und die Gemeinfchaftlichkeit der Über: 
gangsabgabe von diefen Artifeln betreffend, vom 19ten October 1841; 
die Übereinkunft zwifchen Preußen für fih und in Vertretung von Sachſen und 
den aufer Preußen und Kurheffen bei dem Thüuͤringſchen Zolle und Handelsvereine be— 
theiligten Staaten einerfeits, und Kurheffen andererfeits, wegen des freien Verkehrs 
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mit Wein und Taback und der Gemeinſchaftlichkeit der Ubergangsabgaben von dieſen Ar— 
tikeln ruͤckſichtlich der Kurheſſiſchen Grafſchaft Schaumburg, vom 13ten November 1841, 
außer Kraft. 


Artikel 6. 

Sofern der gegenwärtige Vertrag nicht vor dem Aften Julius 1864 von dem einen ober 
dem anderen ber contrahirenden Staaten aufgefündigt wird, fo foll er auf weitere zwölf Jahre, 
und fo fort von zwölf zu zmölf Jahren, ald verlängert angefehen werben. 

Dirfelbe ſoll alsbald zur Ratification der hohen contrahirenden Theile vorgelegt und die 
Ausmwechfelung ber Ratifications « Urkunden fpäteftens binnen fehs Wochen in Berlin bewirkt 
werben, 


So gefheben Berlin, den dten April 1853. 


von Pommer Eiche. Philipsborn. Delbrüd. von Schimpff. 
(L.S.) (L.S.) (L.S.) (L. S.) 
Klenze. Duyſing. Thon. von Thielau. Liebe. 
(L. S.) (L.S.) (L.S.) (L.S.) (L.S.) 
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Inhalt. 
Patent, die Publication des Zollcartels vom Ilten Mai 1833 betreffend. 


(53.) Patent, die Publication des zwiſchen den Zollvereinsſtaaten verabredeten 
Zollcartels vom IIten Mai 1833 betreffend. Hannover, den 2öften Julius 
1853. 


Georg der Fünfte, von Gottes Gnaden König von Hannover, Königlicher Prinz 
von Großbritannien und Irland, Herzog von Gumberland, Herzog zu 
Braunfhmweig und Lüneburg x. ı. 


Demnach) Wir zufolge des Artiteld 20 des am heutigen Tage publicirten Vertrages vom 
Aten April d. J., die Fortdauer und Erweiterung des Zoll» und Handelsvereines betreffend, dem 
zwifchen den bisherigen Zollvereinsgliedern zum Schuße ihres gemeinfhaftlihen Zolfyftems gegen 
den Schleihhandel und ihrer inneren Verbrauchsabgaben gegen Defraudationen unter dem Alten 
Mai 1833 abgefchloffenen Zollcartel für die Dauer des ebengedachten Vertrages vom Aten April 
d. 3. beigetreten find, fo bringen Wir, unter Bezugnahme auf die zur Ausführung diefes Wertrages 
erfolgte verfaffungsmäßige Zuftimmung der allgemeinen Stände, daſſelbe hiemit zur Öffentlichen 
Kunde und beftimmen, daß felbiges mit-dem Iften Zanuar 1854 für Unſer Königreih in Kraft 
treten foll. 

Zugleidy befehlen Wir Allen, die ed angeht, ſich danach zu achten und die darin enthaltenen 
Beflimmungen zur Ausführung zu bringen. 
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Das gegenwärtige Patent ſoll in bie erſte Abtheilung der Geſetzſammlung aufgenommen 
werden. 
Gegeben Hannover, den 2öften Julius 1853. 


(L.S.) Georg Rex. 
Bacmeifter. 


Id) bezeuge hierdurch, daß vorſtehendes Patent nach erfolgtem Vortrage des Inhalts von 
Seiner Majeſtaͤt dem Koͤnige in meiner Gegenwart eigenhaͤndig unterzeichnet worden iſt. 


Hannover, den 25ſten Julius 1853. 


Bar, 
Generaljecretair des Koͤniglichen Finanz⸗Miniſteriums. 
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gollcartel 


Art. 1. 


Die fämmtlidyen contrahirenden Staaten verpflichten fi, gegenfeitig auf die Verhinderung 
und Unterdrüdung des Schleichhandels, ohne Unterfchied, ob derfelbe zum Nachtheile der contrahiren- 
den Staaten in ihrer Gefammtheit, oder einzelner unter ihnen unternommen wird, durch alle ihrer 
Berfaffung angemejfene Maßregeln gemeinschaftlich hinzumirken. 


Art. 2. 


Es follen auf ihrem Gebiete Rottirungen, imgleichen ſolche Waarennieberlagen, oder fonftige 
Anftalten nicht geduldet werden, welche den Verdacht begründen, daß fie zum Zwecke haben, Waaren, 
welche in den anderen contrahirenden Staaten verboten oder beim Eingange in diefelben mit einer 
Abgabe belegt find, dorthin einzufchwärzen. . 


Art. 3. 


Die Behörden, Beamten oder Bedienfteten aller confrahirenden Staaten follen ſich gegenfei- 
tig thätig und ohne Verzug den verlangten Beiftand in allen gefeglichen Mafregeln leiften, welche 
zur Verhütung, Entdedung oder Beſtrafung der Zollcontraventionen dienlic find, die gegen irgend 
einen der contrahirenden Staaten unternommen werben oder begangen find. 

Unter Zollcontraventionen werden bier und in allen folgenden Artifeln Diefes Vertrages aud) 
die Verlegung der von den einzelnen Regierungen erlaffenen Einfuhr: oder Ausfuhrverbote, inäbefondere 
auch der Verbote folcher Gegenftände, deren ausfchließlichen Debit diefe Regierungen ſich vorbehalten 
haben, fo wie ferner auch diejenigen Gontraventionen begriffen, durch welche die Abgaben beeinträchtigt 
werden, welche nad) der befondern Werfaffung einzelner Staaten für den Übergang von Waaren aus 
einem Staate in einen andern vertragsmaͤßig angeorbnet find. 


Art. 4. 


Auch ohne befondere Aufforderung find die Behörden, Beamten oder Bedienſteten ber con- 
trahirenden Staaten verbunden, alle gefeglichen Mittel anzuwenden, welche zur Verhütung, Entdeckung 
oder Beftrafung der gegen irgend einen ber gedachten Staaten beabfichtigten oder ausgeführten Zoll« 
contraventionen dienen Fönnen, und jedenfalls die betreffenden Behörden diefes Staates von bemjeni- 
gen in Kenntniß zu feßen, was fie in diefer Beziehung in Erfahrung bringen. 
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Art. 5. 


Den Zollbeamten und anderen zur Wahrnehmung des Zollintereſſe verpflichteten Bedienſteten 
fämmtlicher contrahirenden Staaten wird hierdurch geftattet, die Spur begangener Zollcontraventionen 
auch in dad Gebiet der angrenzenden mitcontrahirenden Staaten, ohne Beſchraͤnkung auf eine gewiffe 
Strede, zu verfolgen, und es follen, je nad) ber beftehenden Verfaſſung, die Ortöobrigkeiten, Poli- 
zei⸗ oder Gerichtöbehörben in folhen Fällen auf mündlichen oder fchriftlichen Antrag diefer Beamten 
oder Bedienfteten, und unter deren Zuziehung, durch Hausfuchungen, Befchlagnahme oder andere ge: 
fegliche Mafregeln des Thatbeſtandes ſich gehörig verfichern. 

Auch fol auf den Antrag ber requirirenden Beamten oder Bedienfteten bei dergleichen Bifi- 
tationen, Befhlagnahme oder fonftigen Vorkehrungen ein Zoll:, Steuer- oder Gefälls-Beamter oder 
Bedienfteter desjenigen Staates, in deffen Gebiete Maßregeln diefer Art zur Ausführung kommen, 
zugezogen werden, falls ein folcher im Orte ammefend ift. 

Bei Hausfuhungen und Befchlagnahmen foll ein den ganzen Hergang vollftändig darftellen- 
des Protocol aufgenommen, und ein Eremplar beffelben den requiricenden Beamten oder Bedienfte- 
ten eingehändigt, ein zweites Eremplar aber zu den Acten ber Behörde genommen werden, melde 
die Hausfuhung angeftellt hat. 


Art. 6. 

In den Fällen, wo wegen Zollcontraventionen die Verhaftung geſetzlich zuläffig ift, wird die 
Befugniß, den oder die Gontravenienten anzuhalten, den verfolgenden Beamten oder Bebienfteten auch 
auf dem Gebiete der anderen mitcontrahirenden Staaten, jedoch unter der Bedingung eingeräumt, 
daß der Angehaltene an die naͤchſte Ortsbehoͤrde desjenigen Staates überliefert werde, auf deffen Ge: 
biete die Anhaltung Statt gefunden hat, Wenn die Perfon des Gontravenienten dem verfolgenden Be- 
amten oder Bedienſteten bekannt, und die Beweisfuͤhrung hinlänglich gefichert ift, fo findet eine An- 
haltung auf fremdem Gebiete nicht Statt. 


. Art. 7. 

Eine Auslieferung der Zollcontravenienten tritt in dem Falle nicht ein, wenn fie Unterthanen 
desjenigen Staates find, in deffen Gebiete fie angehalten worden find. 

Im anderen Kalle find die Contravenienten demjenigen Staate, auf deffen Gebiete die Gon: 
travention verübt worden ift, auf beffen Requifition auszuliefern. 

Nur dann, wenn dergleichen flüdhtige Individuen Unterthanen eines dritten der contrahirenden 
Staaten find, ift der letere vorzugöweife berechtigt, die Auölieferung zu verlangen, und daher zu⸗ 
nächft von dem requirirten Staate zur Erklärung über die Ausübung diefes Rechts zu veranlaffen. 
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Art. B. 


Saͤmmtliche contrahirende Staaten verpflichten ſich, ihre Unterthanen und die in ihrem Ge— 
biete ſich aufhaltenden Fremden, Letztere, wenn deren Auslieferung nicht nad) Art. 7 verlangt 
wird, wegen ber auf dem Gebiete eines anderen ber contrahirenden Staaten begangenen Zollcontra- 
ventionen oder ihrer Zheilnahme an felbigen auf die von biefem Staate ergebende Requifition eben 
fo zur Unterfuhung und Strafe zu ziehen, ald ob die Gontravention auf eigenem Gebiete und gegen 
die eigene Gefeggebung begangen wäre. 

Diefe Verpflihtung erſtreckt ſich im gleicher Art auch auf die mit den Eontraventionen con- 
currirenden gemeinen Verbrechen oder Vergehen, beifpielöweife der Faͤlſchung, der Wibderfeplichkeit 
gegen die Beamten oder Bebdienfteten, der koͤrperlichen Verlegung u. f. w. 

Was foldhe Gontraventionen betrifft, welche gegen die befonderen Gefege eines oder mehrerer 
Staaten begangen werden, wonach die Einfuhr gewiſſer Gegenftände auch aus anderen der contrahi- 
renden Staaten entweder gar nicht, oder doch nur gegen Erlegung einer vertragsmaͤßig beftimmten 
Abgabe Statt finden darf, ober die Ausfuhr gemiffer Gegenftände verboten ift; fo werben diejenigen 
Staaten, in welchen für die entfprechende Beftrafung foldyer Gontraventionen etwa noch nicht vorge: 
fehen fein follte, veranlaffen, daß 

1) die Gontraventionen gegen die in anderen contrahirenden Staaten beftehenden Ein- oder 

. Ausfuhrverbote wenigftend mit einer bein zweifachen Werthe bes verbotäwidrig ein- oder 
ausgeführten Gegenftandes gleichfommenden Geldbuße; 

2) die Defraudationen der vertragsmäßig beftimmten Abgaben wenigftens mit einer bem vier- 

fachen Betrage ber verkürzten Steuer gleichkommenden Geldbuße 
beftraft werben. 
Art. 9. 

In den nach Art.8 einzuleitenden Unterſuchungen fol in Bezug auf die Feftftelung des That: 
beftanded den amtlichen Angaben der Behörden, Beamten ober Bedienſteten besjenigen Staates, auf 
deffen Gebiete die Zollcontravention begangen worden, biefelbe Beweiskraft beigemeffen werben, welche 
den amtlichen Angaben der inländifchen Behörden, Beamten oder Bebieniteten für Fälle gleicher Art 
in den Randeögefegen beigelegt ift. 

Art. 10, 


Die feftgefegten Geldbußen und ber Erlös aus ben in Folge der Unterfuhung und Berur- 
theilung in Beſchlag genommenen und confiscirten Gegenftänden verbleiben bemjenigen Staate, in 
welchem die Verurtheilung erfolgt ift, jedoch nad Abzug des dem Denuncianten (Aufbringer, Ange- 
ber) gefeßlich zuftchenden Antheild, der auc in dem Falle an Lepteren verabfolgt werben foll, wenn 
diefer ein Beamter ober Bebienfteter eines anderen der contrahirenden Staaten ifl. Die von dem 
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Übertreter verkürzten Gefälle find dagegen, ſoweit fie von ihm beigetrieben werben koͤnnen, jedes Mal 
an bie betreffende Behörde beöjenigen Staates zu überfenden, auf beffen Gebiete bie Gontravention 
begangen worben ift. 


Art. 11. 


Den fämmtlichen contrahirenden Staaten verbleibt die Befugniß, wegen der in ihrem Gebiete 
veräbten Zollcontraventionen, auch wenn bie Übertreter Unterthanen eines anderen berfelben find, felbft 
die Unterfuhung einzuleiten, Strafen feftzufegen und ſolchen beizutreiben, wenn der Angefchuldigte in 
ihrem Gebiete verhaftet ift. Jedenfalls follen dem beeinträchtigten Staate, wenn er von dieſer Be: 
fugniß keinen Gebrauch macht, die etwa in Befchlag genommenen Effecten des Angefehuldigten fo lange 
verbleiben, bis von dem andern Staate, an welchen ber Übertreter ausgeliefert worden, rechtskraͤftige 
Entfcheidung erfolgt fein wird. Die Auslieferung folder Effecten kann felbft dann nur inſoweit ge- 
fordert werden, als nicht auf deren Gonfiscation erfannt, oder der Erlös aus denſelben micht zur 
Berichtigung der verkürzten Abgaben und daneben entftandenen Koften erforderlich ift. 

Ganz bdaffelbe tritt au dann ein, wenn ohne Verhaftung des Angefchuldigten Effecten beffel- 
ben von dem Staate, in welchem er die libertretung begangen hat, in Befchlag genommen worden 
find. 

Art. 12, 


Die bisher fhon dem Zollfyfteme der einen oder anderen der contrahirenden Staatöregierun- 
gen entweder ‚mit ihrem ganzen Ränderbeftande, oder mit einzefnen Theilen deſſelben beigetretenen 
Staaten follen eingeladen werden, diefem Zollcartel ſich anzufchließen. 

Art. 13. 


Die Dauer des gegenwärtigen Vertrages wird vorläufig bis zum Aften Januar 1842 feft- 
geſetzt. 
Wird der Vertrag während dieſer Zeit und ſpaͤteſtens zwei Jahre vor deren Ablaufe nicht 
gekündigt, fo fol derfelbe auf 12 Jahre, und fofort von 12 zu 12 Jahren ald verlängert angefehen 
werden. 

Gegenwärtiger Bertrag foll alsbald zur Ratification der hohen contrahivenden Höfe vorge- 


iegt, und die Auswechfelung der Ratifications-Urkunden fpäteftens binnen ſechs Wochen in Berlin be- 
wirft. werden. 


So gefhehen Berlin am Ilten Mai 1833. 





u. Abtheilung. M 8m. 


Geſetz⸗ Sammlung 


für Das Königreih Hannover. 


Jahrgang 1853. 





Zuhalt 
Belanntmahungen: Die Paßlarten; — die Prüfung der Thierärzte betreffend, 


(54.) Bekanntmachung ded Königlichen Minifteriumd ded Innern, die Paßkarten 
betreffend. Hannover, den IOten Auguft 1853. 


Rn Folge fernerer Verhandlungen über den Pafßkartenverein wird in Bezug auf Un- 
fere Belanntmahung vom 2ten Januar 1851 Folgendes vorgefchrieben: 


§. 1. 
Bu $. 3 MM 1 der angef. Bekanntm. ‚Haben Ausländer, welche einem ber den Paß— 
Bartenverein bildenden Staaten angehören, ihren Wohnfig im hiefigen Königreiche, fo darf die Pos 
ligeibehörde des Orts, wo fie diefen Wohnſitz haben, ihnen Paßkarten ertheilen. 


g. 2. 
Bu & 3 M 2 der angef. Bekanntm. Handwerksgeſellen und Gewerbegehülfen, 
welche einen feiten Wohnfig haben, wie namentlich; bei Bauhandwerkern vorkommt, dürfen in ihrer 
Eigenfhaft ald Bürger, Hausbefiger u. f. w. Paßkarten ertheilt werden. 


§. 3. 
Durd die Vorſchriften des F. 4 der angef. Belanntm. ift die Ertheilung von Paßkarten 
an Ehefrauen, welche ohne Begleitung bed Ehemannes reifen, nicht ausgefchloffen. 
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$. 4. 
Bu $. 5 der angef. Bekanntm. In den Paßkarten, welche Handlungsdienern und 
Handelöreifenden ertheilt werben, ift der Name ober bie Firma bes Principald anzugeben. 
Bei einem Wechſel des Principal ift der bisherige Principal berechtigt, die Rüdgase der 
Paßkarte zu verlangen. 


$. 5. 
Zu $. 6 der angef. Befanntm. Stubirenden dürfen außer am Univerfitätsorte auch 
an ihrem ober ihrer Eltern ıc. Wohnorte auf Antrag der Legteren Paßkarten ertheilt werden. 


g. 6. 


Das Signalement auf den Paßkarten darf von den ausftellenden Behörden nicht erlaffen 
werben. 


Hannover, ben 10Oten Auguft 1853. 


Königlich: Hannoverfches Minifterium des Innern. 
Für den Minifter. 
Bening. 





(55.) Bekanntmachung ded Königlichen Minifteriumd ded Innern wegen Prüfung 
der Thierärzte, Hannover, den Alten Auguft 1853. 


Nachdem eine Commiſſion zur Prüfung derjenigen, welche ſich um Conceſſion zur Aus- 
übung ber Thierheilkunde bewerben wollen, angeorbnet worden, wird dies zur Öffentlihen Kunde 
gebracht und Folgendes beſtimmt: 

$. 1. 

Die Conceſſion zur Ausübung der Thierheilkunde foll von den Landdrofteien, beziehungsweife 
von der Berghauptmannfchaft, künftig nur foldhen Perfonen ertheilt werben, welche durch ein Zeugniß 
der angeordneten Prüfungs» Gommiffion ihre Befähigung dazu nachgewiefen haben. 

$. 2. 

Die Prüfungs: Gommiffion tritt jährlih am Montage in der vollen Woche vor Michaelis 

in Hannover zufammen. 
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g. 3. 


® 
Die Anmeldungen muͤſſen fpäteftens bis zum Iften September jeden Jahrs bei dem Bor: 
figenden ber Gommiffion eingereicht werden. 


Auf fpäter eingehende Meldungen wird für dasmal feine Rüdficht genommen. 


$. 4. 

Der Meldung find, außer einem Curiculum vitae, Zeugniſſe über feitheriges gutes Be 
tragen, fo wie über menigftend breijährigen Beſuch einer thierärztlichen Lehranftalt beizufügen. 
Auch ift nachzuweiſen, daß die Hauptfächer der Thierheilkunde gehört und geuͤbt find. 

8. 5. 

Bei der Zulaffung zur Prüfung fol weder darauf gefehen werben, welche thierärztliche 

Lehranftalt, noch ob nur eine oder ob mehre Anftalten benugt worben. 
$. 6. 
Die Prüfung umfaßt alle Zweige der Thierheilkunde mit Einfluß ber. Hälfswiffenfchaften. 


8. 7. 

Der Eraminand wird münblic geprüft und ihm außerdem Gelegenheit gegeben, durch fchrift- 

liche Arbeiten in gegebener Zeit, fo wie durch practifche Leiftungen feine Befähigung darzuthun. 
$. 8. 

Die Prüfungs» Gommiffion beftimmt am Schluffe der Prüfung, ob der Geprüfte die Prü- 
fung beftanden habe, und im Bejahungsfale, ob er fie »genägend«, vgut« oder vausgezeichnet« 
beftanden habe. 

$. 9. 

Denjenigen, welche die Prüfung beftanden haben, wird ein Zeugniß ihrer Befähigung zur 
Ausübung der Thierheilkunde ausgeftellt, weldyes fie dem Gefuche um Gonceffion beizufügen haben. 
$. 10. 

Wer die Prüfung nicht beftanden hat, erhält nur eine Benachrichtigung darüber. 

$. 11. 


Die Eommiffion hat den Zeitraum zu beflimmen, nad deffen Ablauf der Nidhtbeftandene 
fih von Neuem zur Prüfung melden darf. 
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g. 12. 
Wer nad) zweimaligem Verſuche die Prüfung nicht befteht, wird nicht ferner zugelaffen. 
Hannover, den Llten Auguft 1853. 


Königlich : Hannoverfches Minifterium des Innern. 
Für den Minifter. 


Bening. 


— 247 — 


I. Abtheilung. NM 35. 


Gefeß: Sammlung 


für das Königreih Hannover. 





Sahrgang 1853. 





Zuhalt. 
Patent, den Erlaß des Zollgeſetzes und der Zollordnung betreffend. 





(56.) Patent, den Erlaß des Zollgeſetzes und der Zollordnung betreffend. Han— 
nover, den 15ten Auguſt 1853. 


Georg der Fünfte, von Gottes Gnaden König von Hannover, Königlicher 
Prinz von Großbritannien und Irland, Herzog von Gumberland, Herzog 
zu Braunfchweig und Lüneburg ꝛc. ıc. 


An Gemäßheit des mittelft Unferes Patents vom 2öften Julius d. I. publicirten Vertrages 
vom Aten April d. 3., die Fortdauer und Erweiterung bes Zoll- und Dandelövereines betreffend, und 
auf Grund der zur Ausführung diefes Vertrages erfolgten verfaffungsmäßigen Zuftimmung ber allges 
meinen Ständeverfammlung Unferes Königreichs erlaffen Wir hieneben das anliegende Zollgeſetz, fo 
wie die anliegende Zollordnung mit der Beſtimmung, daß die darin enthaltenen Vorſchriften vom 
Iften Ianuar 1854 an in Unferen gefammten, aldbann dem Zollvereine angefchloffenen Landen zur 
Anwendung kommen follen. 
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Das gegenwärtige Patent ift mit feinen Anlagen durch die erſte Abtheilung der Geſetzſamm— 
lung zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen. 
Gegeben Hannover, den Löten Auguft 1853. 


(L. 8.) Georg Rex. 


Bacmeifter. 


Ich bezeuge hierdurch, daß vorftehendes Patent nach erfolgtem Vortrage des Inhalts von 
Seiner Majeftät dem Könige in meiner Gegenwart eigenhändig unterzeichnet worden ift. 


Hannover, den läten Auguft 1853. 
Bar, 


Generalfecretair des Königlichen Finanz « Minifteriume, 
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Zollgefes,. 





A * 
Allgemeine Beftimmungen. 


F§. L. 
Au fremden Erzeugniffe der Natur und Kunft Eönnen eingebracht, verbraucht und durch: 1. Verkehr mit 
9 eführt werben. anderen tänbern, 
$. 2. 
Allen inländifchen Erzeugniffen der Natur und Kunft wird die Ausfuhr geftattet. 
8. 3. 


Ausnahmen hiervon ($$. 1—2) treten ein beim Verkehr mit Salz und denjenigen Stoffen, 
woraus Salz auögefchieden zu werden pflegt, fo wie mit Spielfarten, und können auch für andere 
Gegenftäude aus polizeilihen Ruͤckſichten auf beftimmte Zeit angeordnet werden. 


g. 4. 
Bon eingehenden fremden Waaren wird ein Eingangszoll erhoben, deffen Höhe, fo wie die U. Abgaben vom 
von bemfelben ganz befreiten Gegenftände die Erhebungsrolle (der Zolltarif) nachweifet. ei 
le. 
$. 5. pe Empeipl. 


Alle aus anderen Ländern eingehenden Gegenftände werden, in Beziehung auf die Zollpflid- se 


tigkeit, der Regel nad), und nur unter Zulaffung der im gegenwärtigen Gefebe ausdruͤcklich beftimm: feben. 
ten Ausnahmen, ald fremde Waaren angefehen. 


$. 6. 

Bei dem Ausgange gilt die Zollfreiheit ald Regel. Die Ausnahmen ergiebt der Zarif. 2. Ausgangszoll. 
87. 

Von fremden Waaren, die nicht im Lande verbleiben, ſondern bloß durchgefuͤhrt werden, wird i. Lorcaenge: 


ein Durchgangszoll erhoben, deſſen Höhe der Tarif beſtimmt. 
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King Ser — Gegenſtaͤnde des Durchganges koͤnnen gegen Entrichtung der Durchgangsabgabe innerhalb 
Landes unter der angeordneten Aufſicht umgeladen, auch der Spedition oder des Zwiſchenhandels 
wegen gelagert werden. 


$. 9. 
ar ie — Erleichterungen, welche die Bewohner des Landes in anderen Laͤndern bei ihrem Verkehre 
in den Abgaben * genießen, koͤnnen, ſoweit es die Verſchiedenheit der Verhaͤltniſſe geſtattet, — erwiedert werden. 
pie Dagegen bleibt es vorbehalten, Befchränktungen, woburd der Verkehr der Bewohner bes Landes in 


1 m Allgeme fremden Ländern wefentlich leidet, durch angemeffene Maßregeln zu vergelten. 
$. 10, 


2 —— Mit Ländern, die ſich zu einem gemeinſchaftlichen Zollſyſteme (zu dem Zollvereine) verbun- 
den zum Boller: den haben, befteht — unter Ausſchluß der im $. 3 bezeichneten Gegenftände — ein unbefchränfter, 
—— und der Regel nach voͤllig abgabenfreier Verkehr, wie unter den einzelnen Theilen des eignen 
Staatsgebietes. Ausnahmsweiſe unterliegt dieſer Verkehr bei einigen Erzeugniffen den beſtehenden 

inneren Steuern. 
Die naͤheren dieſem Verhaͤltniſſe entſprechenden Beſtimmungen werden, ſoweit es noch 


noͤthig, beſonders bekannt gemacht werden. 


B. 
Beſondere Beſtimmungen. 
g. 11. 
Een des Die Erhebung des Zolles gefhieht nad) Gewicht, nach Maß oder nah Stüdzahl. 
1. Erhebungsfuß. $. 12. 
2. Bejettelungs⸗ Außer dem Zolle kann, wenn Waaren nad) den Borfchriften diefes Geſetzes unter befonderen 


* u Gontrolformen abgefertigt, oder mit Verſchluß belegt werden, die Entrichtung des im Zolltarif be- 
flimmten Bezettelungs: oder Verſchlußgeldes verlangt werben. 
$. 13. 
2. Berichtigung Der Zolltarif kann nur alle drei Jahre im Ganzen berichtigt, und muß fodann für die 
ae nächften drei Jahre, acht Wochen vorher, vollftändig von Neuem herauögegeben werben. 
Abänderungen einzelner Zollfäge oder Erläuterungen über legtere follen der Regel nad nur 
jährlich) auf einmal ausgefprochen, wenigſtens acht Wochen vor dem erften Januar zur Öffentlichen 
Kunde gebracht, und erft von diefem Zage an angewendet werben. 
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g. 14. 


Zur richtigen Anwendung des Zolltarifd dient das amtlich bekannt zu machende Waaren- 4. Waaren:Ber- 
verzeichniß, welches die einzelnen Waarenartitel nad ihren im Handel und fonft üblichen Benen- . 
wungen in alphabetifher Ordnung aufzählt, und dem auf jeden berfelben anwendbaren Zariffag be: 
jeichnet. 

Wo dennody über die richtige Anwendung des Tarifs auf die einzelnen zollpflidtigen Gegen- 
tände ein Zweifel eintritt, wird legterer im Verwaltungswege und in leßter Inftanz von dem Mi- 
aiſterium entſchieden. 

8. 15. 


Zur Entrichtung des Zolles iſt dem Staate derjenige verpflichtet, welcher zur Zeit, wo der 5. Verpflichtung 
Zoll zu entrichten, Inhaber (natürlicher Befiger) des zollpflichtigen Gegenftandes if. Dem Inhaber bes Seien * 
ſteht derjenige gleich, welcher den zollpflichtigen Gegenſtand aus einer oͤffentlichen Niederlageanſtalt 
entnimmt. 

Inwiefern der Inhaber, der nicht zugleich Eigenthuͤmer iſt, von letzterem oder dem Abſender 
oder Empfaͤnger des zollpflichtigen Gegenſtandes die Erſtattung der Abgaben verlangen koͤnne, iſt 
nach den unter ihnen beſtehenden rechtlichen Verhaͤltniſſen, den Grundſaͤtzen des Civilrechts gemaͤß, 
zu beurtheilen, und in ſtreitigen Faͤllen ausſchließend von den Gerichten zu entſcheiden. 


$. 16. 

Die zollpflichtigen Gegenſtaͤnde haften, ohne Ruͤckſicht auf die Rechte eines Dritten an den— 6. Haftung der 
felben, für puͤnctliche und vollftändige Entrichtung des darauf ruhenden Zolles, und können, fo lange Wr 
diefe nicht erfolgt ift, von der Zollbehörde zurücdbehalten oder mit Befchlag belegt werben. 

Das an den Inhaber des zollpflichtigen Gegenftandes von einem Zollbeamten ergangene Ver: 
bot, über den fraglichen Gegenftand weiter zu verfügen, hat die volle Wirkung der Befchlagnahme. 

Die Verabfolgung der Waaren, auf weldhen noch ein Zollanfpruh haftet, kann in keinem 
Falle, auch nicht von den Gerichten, Gläubigern und Gütervertretern (Maffa-Euratoren) bei Goncur: 
fen eher verlangt werben, ald bis die Abgaben davon bezahlt find. 

$. 17. 

Für die Erhebung der Zollgefälle findet, fowohl gegen den Staat ald gegen den Zollpflich— * — 
tigen, eine einjährige Verjaͤhrung in der Art Statt, daß nur binnen Jahresfriſt, vom Tage der ge a 
leifteten Verzollung an, ein Anfprucd auf Erfaß wegen zu viel entrichteter Gefälle angebracht und 
binnen gleicher Frift, von gleihem Zeitpuncte an, eine Nachforderung an den Zollpflichtigen wegen 
zu wenig erhobener Zollbeträge geftellt werben barf. 

Auf das Regreßverhältniß des Staates gegen die Zollbeamten und auf Nachzahlung hinter- 
zogener (defraudirter) Gefälle findet diefe abgekuͤrzte Werjährungsfrift Feine Anwendung. 


=. m. = 
g. 18. 


5 — im Der Verkehr mit zollfreien oder verzollten auslaͤndiſchen und mit gleichartigen inlaͤrdiſchn 
Waaren im Innern ift frei, und unterliegt nur ben zum Schuge der Zolleinrichtung nöthigen Auf 
fihtömaßregeln. 

Von Gegenftänden, für welche der tarifmäßige Eingangszoll entrichtet ift, kann weiter Fein: 
Berbrauds: nod) fonftige Abgabe für Rechnung ded Staates erhoben werden, mit Ausfchluß jedod 
. derjenigen inneren Steuern, welche auf die weitere Werarbeitung ober auf anderweite Bereitunger 
aus folhen ſowohl fremden, als inländifchen gleichartigen Gegenftänden gelegt find. 
i $. 19. 
= —— Binnenzoͤlle ſowohl des Staates, als der Communen und Privaten find unzulaͤſſig. 
$. 20. 
2 — Abgaben an Communen oder Privaten vom Handel und Verbrauche auslaͤndiſcher Waaren 


und Privarabge: dürfen nicht Statt finden, wenn nicht ähnliche Umftände, wie rücjichtlih der Staatdabgaben $. 18 
= —— erwähnt worden, auch hier eine Ausnahme begründen. 


d Paar 
ea ai g 21. 


11. Worbehalt Die conventionellen Waſſerzoͤlle auf denjenigen fhiffbaren Flüffen, welche das Gebiet ver 
Ale u. — ſchiedener Staaten beruͤhren, ſo wie alle anderen wohl begruͤndeten Erhebungen und Leiſtungen, welche 
a zur Unterhaltung der Stromfchifffahrt und Flößerei, der Candle, Schleufen, Brüden, Fähren, Kunft- 
ſtraßen, Wege, Krahnen, Wagen, Niederlagen und anderer Anftalten für die Erleichterung bes Ber: 
kehrs beftimmt find, gehören dagegen auch künftig nicht zu den in den &$. 19 und 20 als unzuläffig 
bezeichneten Abgaben. 
$. 22. 


— Abgeſondert gelegene, auch vorſpringende Landestheile, fuͤr welche beſondere Verhaͤltniſſe es 
einzelne Bandes: erfordern, koͤnnen von Entrichtung der durch dieſes Geſetz angeordneten Abgaben ausgenommen blei- 
— ben, und in dieſer Beziehung eigene, der rtlichkeit angemeſſene Einrichtungen erhalten. 
Des Verkehr diefer Landestheile mit dem übrigen Staatögebiete unterliegt den Befchränkun- 
gen, welche diefes Berhältniß erfordert. 


$. 23. 
— — von Eine Befreiung von den durch dieſes Geſetz beſtimmten Abgaben findet nicht Statt. 
8. 24. 
1, —— Wo das Staatsgebiet an Ausland, d. i. an fremde nicht zu demſelben Zollſyſteme gehoͤrige 
zur 


aung a ehe Länder, angrenzt, bildet die Landesgrenze zugleih die Zollgrenze oder Zolllinie, und ber zunächit 
1. Zolltinie, innerhalb derfelben gelegene Raum, deſſen Breite nad) der Örtlichkeit beftimmt wird, den Grenzbezirk, 


Geenzbesist, Bin welcher vom übrigen Staatögebiete durch die befonderd zu bezeichnende Binnenlinie getrennt ift. 


u SE 
$. 25. 


Bon den aus dem Auslande in und durch den Grenzbezirk führenden Land» und Waſſer⸗ > Dr m u. 
fteaßen follen die zum Waarenverkehr mit dem Audlande vorzugäweife geeigneten als Zollftraßen be- 
zeichnet werben. Auch follen, wo die Zollgrenze durch ein fhiffbares Waller gebildet wird, die er- 
forderlichen Landungsplaͤtze beftimmt werben. 

$. 26. 

Zur Feftftellung und Erhebung der Eins, Aus: und Durchgangszoͤlle werden im Grenzbezirke 3. Zollbehoͤrden. 
Grenzzollämter, in den übrigen Theilen des Landes andere Hebeftellen, aud) da, wo die Grenzzoll- 
ämter nicht nahe genug an der Zolllinie liegen, an diefer befondere Anfagepoften errichtet. 


g. 27. 


Die Aufficht auf den Waaren-Ein und Ausgang wird längs der Zollgrenze und im Grenze 4. Grenbewa- 
bezirfe ducd eine uniformirte und gewaffnete Grenzwache geübt, die zum Gebrauche ihrer Waffen 
nach den Beftimmungen des deöfallfigen befondern Gefegeö befugt ift. 

$. 29, 

Andere Staatö: und Communalbeamte, namentlid; Polizei- und Forftbediente, find zur Unter: 5. Werpflichtung 
ftügung ber Grenzwache verpflichtet. Sie haben inäbefondere Übertretungen der Zollvorfchriften, welche er in 2* 
bei Ausuͤbung ihres Dienſtes zu ihrer Kenntniß kommen, moͤglichſt zu hindern, und auf jeden Fall den a 
zur nähern Unterfuhung fofort anzuzeigen. 

$. 29. 


Wer zollpflichtige oder zollfreie Waaren mit ſich führt, darf über die Zolllinie zu Waſſer oder 6. Augemeine 
zu Rande nur während der Zageözeit und nur auf einer Zollftraße ein- oder auötreten, auch nur bei — m 
einem erlaubten Landungsplage anlanden. — und Aus: 
Inwiefern der Ein: oder Ausgang zu anderer als ber vorbeftimmten Zeit und auf anderen er A 
als den Zollftrafßen, auch dad Anlanden an anderen ald den bezeichneten Landungsplägen ausnahms— die — 
weiſe zulaͤſſig iſt, wird durch die Zollordnung beſtimmt. —— ift ie ger 
$. 30. 


Der Weg von der Zolllinie bis zum Grenzzollamte muß ununterbrochen fortgefebt, aud) b. b. Fortfegung 
müffen beim Zollamte die Menge und die Art der Waaren vollftändig und genau angegeben (decfaz zum sum ro me 


rirt), und legtere dem Zollamte zur Einficht (Revifion) vorgezeigt werden. De ecdaration, Revi: 
$. 31, 
Eingehende, fei es nach einem inländifchen Beftimmungsorte oder zum unmittelbaren Durch: e. Behandlung 


gang declarirte Waaren, werden nach Verſchiedenheit der Fälle entweder fogleich beim Grenzzollamte —— —— 


vollſtaͤndig abgefertigt (in freien Verkehr geſetzt) ober von ſolchen unter Zollcontrole (mittelſt Begleit- 
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ſchein) und geeigneten Falls unter Verſchluß und gegen Sicherheitsleiſtung fuͤr den Betrag des Zolles 
an eine andere Hebeſtelle zur Schlußabfertigung verwieſen. 


g. 32. 


= —2— Bei ausgehenden, einem Ausgangszolle unterliegenden Waaren geſchieht die Ermittelung der 
eng m Menge und Art derfelben, fo wie die Erhebung des Zolles nad) der Wahl des Waarenführers ent: 
weder beim Grenzzollamte am Ausgangspuncte oder bei einer ‚Hebeftelle im Innern mit Vorbehalt 


der Revifion beim Grenzzollamte. 


$. 33. 


e. Weiteres Ber: Waaren, die nach $. 31 an eine andere Hebeftelle zur weitern Abfertigung verwiefen, oder 
—— Eh zur unmittelbaren Durchfuhr beftimmt, oder nah $. 32 zum Ausgange declarirt find, hat der 
gg eng Waarenfuͤhrer unverändert ihrer Beftimmung zuzuführen, dem Bollamte, von weldyem die Schluß- 
nen. abfertigung zu bewirken ift, zu ftellen, auch bis dahin den etwa angelegten amtlichen Berfhluß un- 


verlegt zu erhalten. 


Die näheren Vorſchriften über die Werbindlichkeiten, welche in Hinficht auf Declaration und 
Revifion der Waaren, auf die Sicherheitsleiftung für die ſchuldigen Zollgefälle und auf ven Waaren- 
verfchluß von Seiten der Verkehrtreibenden zu erfüllen find, enthält die Zollorbnung. 


$. 34, 
7. Baarenverkehr Innerhalb des Grenzbezirks unterliegt aller Waarenverfehr und Zransport einer genauen und 
— ——— ſpeciellen Aufſicht, und iſt denjenigen Beſchraͤnkungen und Controlmaßregeln unterworfen, welche zur 


Sicherheit gegen die verheimlichte Waareneinfuhr und Ausfuhr erforderlich, und in der Zollordnung 
naͤher angegeben worden ſind. 


$. 35. 
3. Gewerbsbe⸗ Innerhalb des Grenzbezirks koͤnnen fruͤher beſtandene Gewerbe mit zollpflichtigen fremden, 
er m Bene em höhern ald dem allgemeinen Eingangszolle unterliegenden, oder mit gleichnamigen inländifchen, 


fo wie mit allen einem Ausgangszolle unterworfenen Gegenftänden nur fortgefegt, und neue nur 
angefangen und betrieben werben, unter Beobachtung derjenigen Borfchriften, welche von den oberften 
Berwaltungsbehörden mit Beruͤckſichtigung der oͤrtlichen Werhältniffe anzuordnen, fo wie durch bie 
gewerböpolizeilihen Gefege gegeben find, um das Gewerbs- und Zoll» Interejfe zu fichern. 

Die weiteren Beftimmungen hierwegen, und zwar insbefondere wegen Führung von Handels- 
bücdyern von Seiten der Kaufleute im Grenzbezirke, dann wegen Befchräntung der Krämer und 
anderer Gewerbetreibenden in Eleineren Orten des Grenzbezirks bei dem unmittelbaren Waarenbezuge 
aus dem Auslande, fo wie wegen der Beſchraͤnkung der Haufirgewerbe im Grenzbezirke find durch 
die Zollordnung ertheilt worden. 


= 3 — 
g. 36. 


Über den Grenzbezied hinaus findet im Inlande nach Anleitung der näheren Borfchriften, 9 —— 
welche die Zollordnung hierüber enthält, eine weitere Beaufſichtigung des Waarenverkehrs nur inſo⸗ Grembenrto. 
weit Statt, daß 


1) die aus dem Auslande oder aus dem Grenzbezirke in das Innere des Landes uͤbergehenden 
Waaren mit den im Grenzbezirke empfangenen Abfertigungsſcheinen bis zum Beſtimmungs⸗ 
orte begleitet ſein muͤſſen, daß 

2) bei gewiſſen hochbeſteuerten Waaren die Verſendungen im Inlande zu groͤßeren Quantitaͤten 
nur auf Frachtbriefe oder Transportzettel geſchehen duͤrfen, daß 

3) von den Handeltreibenden, welche dergleichen hochbeſteuerte Waaren unmittelbar aus dem 
Auslande beziehen, uͤber den Handel mit denſelben Buch zu fuͤhren und darin der 
Tag und Ort, an welchem die Verzollung geleiſtet worden, jedesmal beim Empfange der 
Waaren anzumerken iſt, daß endlich 

4) Waarenfuͤhrer und Handeltreibende bei dem Transporte zollpflichtiger fremder oder gleich— 
namiger inländifcher Waaren aucd außerhalb des Grenzbezirks den Zoll», Steuer- ober 
Polizeibeamten über die transportirten Waaren, und infofern es Artikel der vor- (2.) 
bezeichneten Art find, aud darüber aufrichtige Auskunft zu geben haben, von wen und 
woher die Waaren bezogen worden find, und wohin, auch an wen fie abgeliefert wer: 
den follen. 


g. 37. 


Sind Gründe vorhanden, zu vermuthen, daß irgend Jemand im Grenzbezirke ſich einer Über: 10. Hausvifita- 
tretung der Zollgefege ſchuldig gemacht habe, ober zu einer folchen Übertretung durch Bergung ver- Fan a 
botener oder zollpflichtiger Waaren mitwirke, fo Eönnen zur Ermittelung derartiger Gontraventionen ?nleet. 
Nachſuchungen nad folhen Vorräthen unter Erforderung des Ausweifes über die gefchehene Ver: 
zollung ober den inländifchen Urfprung der vorgefundenen Waaren, und felbft Hausvifitationen von 
Bollbeamten unter Leitung eines Ober-Gontroleurs oder eined andern Beamten gleichen oder höhern 
Ranges vorgenommen werden; KHauspifitationen jedoch nur unter Zuziehung der Ortöbehörben und 
nur nach Sonnenaufgang und vor Sonnenuntergang. 

Der Beobachtung diefer Foͤrmlichkeiten bedarf es nicht, wenn auf ber That betroffene, von 
den Zollbeamten verfolgte Schleihhändler in Häufern, Scheunen u. f. w. einen Zufluchtsort fuchen. 
In folden Fällen müffen die verbächtigen Räume den verfolgenden Zollbeamten auf Verlangen fofort 
und zu jeder Zeit geöffnet, und es dürfen leßtere in Ausübung ihrer Dienftpfliht gegen die Flüd)- 
tigen auf feine Weife gehindert werden. 

Auch find unter den vorgedachten Nahfuhungen die gewöhnlichen Revifionen bei den auf den 
Grund des $. 35 dieſes Gefeges unter Gontrole flehenden Gewerbetreibenden, nicht begriffen. 

öl 
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g. 38. 


Hausfuhungen außerhalb des Grenzbezirks zum Zwecke ber Verfolgung einer Übertretung 
der Zollgefege fönnen nur von dem zur Unterfuchung folcher Übertretungen kompetenten Behörden an- 
geordnet und unter deren Peitung vorgenommen werben. 


§. 39. 
ee Perfonen, gegen welche der Augenfchein den Verdacht erregt, daß fie Waaren unter den 
Kleidern verborgen haben, und welche der Aufforderung der Zollbeamten, ſich diefer Gegenftände frei- 
willig zu entledigen, nicht fogleich vollftändig genügen, können der koͤrperlichen Bifitation unterworfen 
werben. Sie müffen jedoch — wenn fie die Bifitation nicht bei der nächften Zollftelle oder Drts- 
behörde wollen gefchehen laſſen — deshalb vor die zur Unterfuchung der Zollftraffälle kompetente 
Behoͤrde gefuͤhrt werden. 
§. 40, 
fen zur Zur Beförderung des mittelbaren Durchfuhrhandels und des innern Verkehrs dienen die in 


mittelbaren Durch: Den wichtigeren Handelöplägen des Inlandes unter amtlicher Aufficht ftehenden öffentlichen Nieder: 
a , Lagsanftalten, — Padhöfe, Hallen, Freihäfen, — nach welchen die zollpflichtigen Waaren von der 
Biel. Grenze aus unter ben vorgefchriebenen Sicherheitsmaßregeln abgefertigt werden. 

Nicht minder werden auch bei den Hauptzollämtern an der Grenze, wo fi ein deöfallfiges 
Bedürfniß zeigt, Niederlagen eingerichtet, in welden Waaren bis zu ihrer weitern Beftimmung un- 
verzollt gelagert werben koͤnnen. 

Ausnahmsweife endlich kann für ſolche Waaren, welche fi zur Aufbewahrung in den öffent: 
lihen Niederlagen nidyt eignen, bei genügend gewährter Sicherheit gegen Weruntreuungen und Ber: 
lufte, auch die Befugniß zum Privatlager, jebody jederzeit widerruflih und nur auf befondere Ger 
nehmigung des Minifteriums geftattet werden. 

Über die Verpflichtungen bei hiernächftiger Werzollung der niedergelegten Waaren, imgleichen 
über die Friften, binnen welcher die eingegangenen Waaren auf den Padhöfen und Zollniederlagen 
lagern dürfen, fo wie entlid über dad Verfahren mit den nad) Ablauf jener Friften nicht abgeholten 
Waaren find dur die Zollordnung die nöthigen Vorſchriften ertheilt worden. 

Der Inhaber, Cigenthümer oder Abfender der Waaren muß fi), wenn er die Waare zum 
Vackhofe declarirt oder declariren läßt, jenen Vorſchriften unterwerfen, ohne daß es darüber einer 
befondern Erklärung bedarf. 


g. al. 


— Peer Verzollte oder inländifhe Erzeugniffe, welhe vom SInlande durch das Ausland nad) dem 
were 30 
a, für Verfendun: Inlande verfendet werden, bleiben beim Aus-, fo wie beim Wieder-Eingange dann von aller Zoll: 


De 12” enteichtung befreit, wenn die vollftändige Überzeugung vorhanden ift, daß diefelben Gegenftände wie- 


a ah dem der eingehen, welche aus dem Inlande ausgegangen find. 
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Fremde Waaren, welche unter Zollcontrole verſendet werden, und auf ihtem Wege zum Be— 
ſtimmungsorte zwiſchenliegendes Ausland beruͤhren, werden hierdurch unter gleicher Vorausſetzung von 
keiner andern als der vermittelſt der Zollcontrole vorbehaltenen Zollentrichtung betroffen. 

Wo die eine oder die andere dieſer Beguͤnſtigungen zugeſtanden wird, muͤſſen genau bie Vor— 
fchriften und Bedingungen erfüllt werden, welche die Zollverwaltung ertheilen wird, um die obige 
Überzeugung zu begründen. 


$. 42. 
Zur Erleichterung des Beſuchs auswärtiger Meffen und Märkte mit inländifchen Erzeugniffen b. beim Mef: u. 
kann für gewiffe, ſich biezu eignende Gegenftände, unter Beobachtung der erforderlichen Gontrol: * 
vorſchriften, die zollfreie Ruͤckbringung der unverkauft gebliebenen Waaren verſtattet werden. 
Nicht minder wird den fremden Handel- und Gewerbetreibenden, welche inlaͤndiſche Meſſen 
und Märkte beſuchen, von ihren unverkauften Waaren, Erlaß des Eingangszolles bei der Wiederaus— 
fuhr, auf vorſchriftsmaͤßigen Nachweis über die Identitaͤt der ein und zuruͤckgefuͤhrten Waaren gewährt. 


$. 43. 


Gegenftände, welche zur Verarbeitung oder zur Vervollkommnung ber Arbeit mit der Beſtim⸗ c, sei Maaren, 
mung, die daraus gefertigten Waaren auszuführen, eingehen, koͤnnen im Zolle erleichtert werden. In d — 
beſonderen Fällen kann dies auch geſchehen, wenn Gegenſtaͤnde zur Verarbeitung oder zur Vervoll⸗ —— 
kommnung nach dem Auslande gehen, und im vervollkommneten Zuſtande zuruͤckkommen. mung bes Aus: 
Audnahmen der einen wie ber andern Art bebürfen aber jedesmal ber — — des — 


Miniſteriums. 


g. 44. 


Ob und welche Erleichterungen in Bezug auf den kleinen Grenzverkehr mit den benachbarten 4. beim Gren;- 
Auslande Statt finden Binnen, wird nah Maßgabe des drtlichen Vebürfniffes von dem Minifterium - 
durch befondere Verfügungen beftimmt. 


$. 45. 


Die näheren Beftimmungen über die Ausführung und Anwendung des gegenwärtigen Geſetzes HI. Bouzuasvor- 
find in der Zollordnung enthalten. Firm. 





51* 
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Zollordnung. 


ee 


Erſter Abſchnitt. 


Von der Erhebung der Zoͤlle und der Waaren-Abfertigung, ſoweit 
ſolche an der Grenze Statt finden. 


g.1. 
L. Beim Waaren⸗ Wer aus dem Auslande kommt, und zollpflichtige Waaren oder zollfreie Gegenſtaͤnde, letztere im 
Fa verpadten Zuftande mit ſich führt, darf folhe, den im $. 29 und $. 30 des ZBollgefeges enthaltenen 


—— Beſtimmungen zufolge, nur während ber Tageszeit ($. 86) und nur auf einer Zollſtraße in das Land 
n 


en Eing gene bringen. Er darf von der Zolllinie ab die Zollſtraße nicht verlaffen, fondern muß fi) auf derfelben 
ie, 


über bie Zo ohne Abweichung und willführlichen Aufenthalt, und ohne eine Veränderung an der Ladung vorzu: 
nehmen, mit ®iefer zum Grenzzollamte begeben. 

Auf Gewäffern, welche längs ber Zollgrenze fich erftreden, darf, Fälle dringender Gefahr 
oder höherer Gewalt auögenommen, nur an ben dazu bezeichneten Randungsplägen gelandet und aus— 
geladen werben, 

$. 2. 
2. Anmeldung Bei dem Grenzzollamte hat ber Waarenführer feine fämmtlihen die Ladung betreffenden 
—* — Papiere zu uͤbergeben. 
— (Anmel: I 
dungs-) poften. Mo das Grenzzollamt entfernter von der Grenze gelegen und deshalb näher an der Grenze 


ein Anfagepoften errichtet ift, hat der Waarenführer feine Papiere über die Ladung bei letzterm ab- 
zugeben, und überdied die Zahl der Wagen und Pferde, und wo möglich auch die ber geladenen 
Stüde anzumelden. 

Die von dem Waarenführer übergebenen Papiere werben in feiner Gegenwart eingefiegelt, 
an dad Grenzzollamt abreffirt und einem Grenzauffeher überliefert, welcher das Fuhrwerk oder 
Schiffsgefaͤß zum Grenzzollamte begleitet. 
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Dieſe Begleitung ſoll regelmaͤßig und ſo oft geſchehen, als es die Beſchaffenheit des Verkehrs 
erfordert, und die Staͤrke des Perſonals, ſo wie die Entfernung des Grenzzollamts zulaſſen. 

Bei jedem Anſagepoſten wird an der Thuͤr des Abfertigungszimmers eine Bekanntmachung 
angeheftet ſein, aus der zu erſehen iſt, zu welchen Stunden taͤglich die Begleitung der bis dahin 
eingetroffenen Waarentransporte zum Zollamte erfolgt. 

$. 4. 

KReifende, welche Gepäd bei fi) führen, und weder mit ber gewöhnlichen Poft, nody mit 
Ertrapoft reifen, find zur Anmeldung nah den Vorſchriften 8. 2 und 3 verpflichtet, mit dem 
Unterfchiede, daß fie dem Anfagepoften nur ihren Namen, Stand und Wohnort, fo wie den Namen 
und Wohnort des Fuhrmannes anzeigen, und einen Schein darüber erhalten, mit dem fie ſich bis 
zum Grenzzollamte ausweifen, bei welchem berfelbe abgeliefert wird. Im befonderen Fällen kann der 
Anfagepoften, wenn er es nöthig erachtet, Reiſende begleiten laffen, jedoch ohne Aufenthalt. 

8.5. 

Nach Ablieferung der über die Ladung fprechenden Papiere an das Zollamt fordert dieſes den 3. Decaration. 
Waarenführer zur Declaration der Ladung auf, welche, mit Einfhluß des Reiſe- oder Schiffögeräths u ———— 
und etwaiger Mundvorraͤthe, ſo lange voͤllig unberuͤhrt bleiben muß, bis das Zollamt die Anweiſung 
zum Ab» oder Ausladen ertheilt. 


$. 6. 
Die Declaration muß dem darüber vorgefchriebenen Formulare gemäß enthalten: 4 un 
re 
a. bie Zahl der Wagen und Pferde, aus welchen der Zransport befteht; claration. 


b. den Namen des Fuhrmannes, bei Schiffen den Namen oder die Nummer des Schiffsgefaͤßes 
und den Namen des Schiffsführers; 
c. Namen und Wohnort der Waarenempfänger (nad den Frachtbriefen) ; 
. die Zahl der Colli und deren Zeichen und Nummern im Ginzelnen; 
e. die Menge und Gattung der Waaren, fuͤr jedes Collo nad) den Benennungen und Maf- 
ftäben des Zarifs; 
f. die Abfertigungsmeife, welche der Waarenführer für die ganze Ladung oder für einzelne 
Theile derfelben begehrt; 
g. die Verficherung des Waarenführers, daß die Declaration richtig fei, und feine Unterſchrift. 
Die Declaration muß ſich auf alle Theile der Ladung, nichts davon audgefchloffen, erſtrecken, 
mithin, wenn zollpflichtige Waaren mit zollfreien Gegenftänden zufammen geladen find, auch letztere 
enthalten, 


8.7. 
Es ſteht dem Waarenführer frei, ob er über feine ganze Ladung nur eine Declaration oder © er 
mehrere Theil: Declarationen übergeben will. Im legtern Falle muß er foldhe aber felbft beforgen, muß. 
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wenn auch ſonſt die Fertigung der Declaration durch das Zollamt nach den Beſtimmungen ber fol- 
genden 88. 8 und 9 zuläffig wäre; auch muß er den einzelnen Declarationen noch eine befondere 
General: Declaration beifügen und in derfelben die Werficherung abgeben, daß der ganze Inhalt der 
Ladung richtig declarirt fei. 

Die Declarationen müffen in deutfcher Sprache abgefaßt, Ieferlih und — befonders was bie 
Zahlen betrifft — deutlich) gefchrieben fein, und dürfen weder Abändberungen, noch Rafuren enthalten- 
Declarationen, welche diefen Erforderniffen nicht entfprechen, koͤnnen zuruͤckgewieſen werden. 

Jede Declaration über Ladungen, von weldyen der Eingangszoll mehr ald 10 Thaler beträgt, 
muß zweifach auögefertigt werben. Bei Ladungen, von welchen der Eingangszoll nicht über 10 Thaler 
und nicht unter 3 Thaler beträgt, ift nur eine einfache Ausfertigung der Declaration nothwendig. 
Bei Ladungen, von welchen der Eingangdzoll weniger ald 3 Thaler beträgt, kann der Zolpflichtige 
verlangen, daß an bie Stelle der Ausfertigung einer förmlichen Declaration die Eintragung der Ge- 
genftände nach feiner mündlichen Angabe in das für die Zollquittung vorgefchriebene Formular trete. 

$. 8. 

d. Wem die - Die Audfertigung der Declaration muß in der Regel der Waarenführer felbft beforgen, oder 

an ou obliegt. durch eine ſich hiemit beſchaͤftigende Privatperſon — (Commiſſionair, Zollabrechner) — beſorgen 
laſſen, welcher letztere dann, ſofern der Waarenfuͤhrer des Schreibens unkundig iſt, die Declaration 
im Namen und aus Auftrag des Declaranten unterzeichnet. Iſt der Waarenfuͤhrer des Schreibens 
unkundig und befindet ſich kein Commiſſionair am Orte, fo erfolgt die Ausfertigung der Declaration 
durch das Zollamt, welches diefelbe unentgeltlih auf den Grund der übergebenen Papiere oder ber 
mündlichen Anzeige bewirkt. Gleiches gefchieht, wenn der Gingangszoll von ber ganzen hadung nicht 
über 10 Thaler beträgt, und der Waarenführer in diefem Falle die Ausfertigung von dem Zollamte 
verlangt. Der vom Zollamte angefertigten Declaration muß, nach vorheriger Vorleſung, der De: 
clarant feine Unterfchrift oder fein gewöhnliches Handzeichen beifügen, deffen Richtigkeit von zwei 
Beamten oder Zeugen zu befcheinigen ift. 

Der Declarant haftet für die Richtigkeit der Declaration, ohne Unterfchied, ob diefe von ihm 
felbft, oder für ihn von einem Dritten oder dem Zollamte ausgefertigt worden ift. 

$. 9. 

Befigt der Waarenführer feine Frachtbriefe, oder andere über feine Ladung fprechende Pa- 
piere, oder nur folche, die zur Anfertigung einer vollftändigen Declaration unzureichend find, und ift 
ihm fonft die Ladung nicht genug bekannt, um die vorgefchriebene Declaration zu fertigen oder fer 
tigen zu laffen, fo muß er, wenn er nicht ben hoͤchſten Eingangszoll zu entrichten erbötig ift, Die 
Berfiherung zu Protocol abgeben, daß er gar Feine, oder feine andere, als die vorgelegten Papiere 
befige, und auch fonft die Ladung nicht vollftändig fenne. Es tritt alsdann die Anfertigung der 
Declaration durch das Zollamt ein, welches foldye nach vorheriger fpecieller Revifion der Ladung, in 
Gegenwart des Waarenführers, auf den Grund einer darüber aufjunehmenden Verhandlung bewirkt. 


— A 


Die vom Zollamte aufgenommene Decaration muß von dem Waarenführer, welcher für die richtige 
Stellung der Ladung zur Revifion haftet, unterfchrieben, ober wenn berfelbe des Schreibens unkundig 
ift, nad) Borfchrift des vorhergehenden F. unterzeichnet und befcheinigt werden. 

Der Baarenführer muß in diefem Falle ſich gefallen laffen, daß die gehörig beclarirten La— 
dungen, auch wenn fie fpäter eintreffen, in der Abfertigung ihm vorgezogen werden, und baß bie 
Ladung inzwifhen auf feine Koften unter amtlicher Bewachung und Berfchluffe gehalten wird. Iſt 
derfelbe nur Frachtführer, fo ift er, wenn er jenes Verfahren nicht eintreten laffen will, und zuvor 
die oben vorgefchriebene Verſicherung abgegeben hat, einen Zeitraum zu beftimmen befugt, innerhalb 
deffen er die Declaration nachtraͤglich beibringen will. 

Legtern Falls bleiben die Waaren bis dahin auf Koften des Waarenführers in Gewahrfam 
des Amts. 


$. 10. 
Eine befondere Anleitung zur Anfertigung der Declaration ift bei jedem Zollamte und Anz € — ud 
k: 
fagepoften zur allgemeinen Kenntnißnahme auszuhängen. —* der Decla⸗ 
ration und Be— 


Auch wird aus den Gefhäftsanweifungen für die Zollämter dasjenige, was ſich auf Die Fanntmahung ver 
Abfertigung” bezieht, und neben den gefeßlichen Beltimmungen dem Yublicum befonders zu wiffen —— — 
noͤthig iſt, zur Nachachtung oͤffentlich bekannt gemacht werden. = Abferti⸗ 

Die noͤthigen gedruckten Formulare zu den Declarationen werden den Declaranten einzeln 
unentgeltlich von den Zollaͤmtern verabreicht, von denen ſolche auch in beliebiger groͤßerer Menge 
gegen Erſtattung der Papier- und Druckkoſten entnommen werden koͤnnen. 

g. 11. 

Reifenden, mit Ausſchluß derjenigen, welche zur gewerbetreibenden Glaffe gehören, fteht es —— —* 
frei, bei ihrer Ankunft am Zollamte auf die Frage der Zollbeamten, ob fie verbotene oder zollpflich- ſende 
tige Waaren bei ſich führen, ftatt eine beftimmte Antwort zu geben, fi fogleih der Reviſion zu 
unterwerfen. 

In diefem Falle find fie nur für die Waaren verantwortlich, welche fie durch die getroffenen 
Anftalten zu verheimlichen bemüht geroefen find. Über die vorgefundenen zollpflichtigen Waaren hat 


das Zollamt die Declaration zu fertigen. 


$. 12, 
Nah Berichtigung des Declarationspunctes wird, ſoweit nicht ausnahmsmeife das im $. 9 oe ion der 
bezeichnete Verfahren bat eintreten müffen, zur Revifion der Waaren gefchritten. ss 


Bermöge derfelben follen die Beamten, entweder durch den Augenfchein oder durch Werf: 
zeuge, ſich die Überzeugung verfchaffen, daß die zum Cingange angemeldeten Gegenftände nad Menge 
und Gattung mit der Declaration übereinftimmen, und daß meber ein verbotener Gegenftand, noch 
ein mit einer höhern Abgabe belegter, ald der angemeldete, vorhanden: ift. 


Allgemeine Revi: 
fion. 

Specielle Revi- 
fton. 


Bruttogewicht. 


Zara. 


Nettogewicht. 


Weiteres Verfah⸗ 
ren nach Verſchie⸗ 
denheit der Faͤlle. 


Obliegenheiten ber 
Zollpflichtigen bei 
ver Reriſion. 
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$. 13. 

Es geſchieht die Pruͤfung entweder bloß nach Zahl, Zeichen, Verpackungsart und Gewicht 
der Colli, ohne Eröffnung der Faͤſſer, Ballen u. ſ. w. (allgemeine Waarenreviſion) oder es findet 
außerdem noch Eröffnung Statt, um die eigentlihe Menge der in den Golli enthaltenen Waaren zu 
ermitteln, und die Überzeugung zu erlangen, daß feine andere, ald die angemeldete Waarengattung, 
oder daß diefe in ihrer urfprünglichen Befchaffenheit vorhanden ſei. (Specielle Waarenrevifion.) 


g. 1A. 


Es wird bei der Revifion entweder bloß das Bruttogewicht oder auch das Nettogewicht 
ermittelt. Unter Bruttogewicht wird das Gewicht der Waare in völlig verpadtem Zuftande, mithin 
in ihrer gemöhnlihen Umgebung für die Aufbewahrung und mit ihrer befondern für den Transport 
verftanden, 

Das Gewicht der fir den Transport nöthigen befonderen dußeren Umgebungen wird Tara 
genannt. i 
Iſt die Umgebung für den Transport und bie Aufbewahrung nothwendig eine und Diefelbe, 
wie es 3. B. bei Syrup ꝛc. die gewöhnlichen Fäffer find, fo ift das Gewicht diefer Umgebung 
die Zara, 

Das Nettogewicht ift dad Bruttogewicht nad Abzug der Zara. Die Fleineren zur unmittel- 
baren Sicherung der Waaren nöthigen Umfchließungen (Flaſchen, Papier, Pappen, Bindfaden u. dergl.) 
werden bei Ermittelung des Nettogewichts nicht in Abzug gebracht, fo wenig wie Unreinigkeit und 
fremde Beftandtheile, weldye der Waare beigemifcht fein möchten. 


g. 15. 


Wie weit die Revifion auszudehnen und welches Verfahren für die fernere Abfertigung in 
Anwendung zu bringen fei, richtet ſich nach der nähern Beftimmung über die eingegangenen Waaren, 
und ift verfchieden, je nachdem dieſe 

1) gleich an der Grenze in den freien Verkehr treten, oder 

2) bei dem Eingangsamte niedergelegt werben follen, oder 

3) nad) einem andern Orte beftimmt find, wo ſich ein Zoll: oder Steueramt mit Niederlage 

befindet, oder 

4) zur Berzollung bei einem Zoll- oder Steueramte ohne Niederlage, oder 

5) zur unmittelbaren Durchfuhr angemeldet werben 


$. 16, 
Der Zollpflidtige muß die Waaren in folhem Zuftande darlegen, daß die Beamten die Re— 
vifion, wie erforderlidy ift, vornehmen können; auch muß er die dazu nöthigen Handleiftungen, nach 
der Anweifung der Beamten, auf eigene Gefahr und Koften verrichten oder verrichten laffen. 
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g. 17. 


Sollen die eingegangenen Waaren gleich an der Grenze in den freien Verkehr uͤbergehen, ſo ge 
muß die Revifion, da ed in diefem Falle auf die Feftftellung des Zollbetrages von ben angemeldeten bie BWaaren gleich 


an ber Grenze in 


Waaren ankommt, eine fpecielle fein. den freien Bertehr 
Wünfht der Waarenführer, daß die Ladung oder ein heil derfelben von ber fpeciellen eng 


Revifion befreit bleibe, fo kann hierin gegen Entrihtung des hoͤchſten Zollfages im Tarif gewillfahrt ei — 
werden; inſofern nicht beſonderer Verdacht vorhanden iſt, daß dadurch die Übertretung anderer gan 
beögefege beabfichtigt werde, z. B. die Einbringung falfher Münzen u. f. w., in welchem Falle die 

Revifion und nad dem Befunde die Beſchlagnahme der betreffenden Gegenftände eintreten muß. 


J. 18, 

Es bleibt der Wahl des Zollpflichtigen überlaffen, ob er bei Gegenftänden, deren Berzollung —222 
nach dem Nettogewichte geſchieht, die tarifmaͤßige Tara gelten, oder das Nettogewicht, entweder durch 
Verwiegung der Waare ohne die Tara, oder der letztern allein, ermitteln laſſen will. 

Bei Fluͤſſigkeiten und anderen Gegenſtaͤnden, deren Nettogewicht nicht ohne Unbequemlichkeit 
ermittelt werden kann, weil ihre Umgebung fuͤr den Transport und fuͤr die Aufbewahrung dieſelbe 
iſt, wird die Tara nach dem Tarif berechnet, und der Zollpflichtige hat kein Widerſpruchsrecht gegen 
Anwendung deſſelben. 

In Faͤllen, wo eine von der gewoͤhnlichen abweichende Verpackungsart der Waaren, und eine 
erhebliche Entfernung von den in dem Tarif angenommenen Taraſaͤtzen bemerkbar wird, iſt auch die 
Zollbehoͤrde befugt, die Netto-Verwiegung eintreten zu laſſen. 

$. 19. 

Nach beendigter Revifion erfolgt die Entrichtung des Eingangszolles. 3. Entrichtung 

Der Waarenführer erhält darüber eine Quittung, und zwar, wenn die Declaration zweifach) a — 
ausgefertigt worden iſt, auf dem einen Exemplare derſelben. 

Hat der Waarenfuͤhrer uͤber Waaren fuͤr verſchiedene Empfänger nur eine Declaration uͤber— 
geben, fo kann er verlangen, daß das Zollamt neben Ertheilung der allgemeinen Quittung auf dem 
Duplicate der Declaration, auf jedem Frachtbriefe den fummarifchen Betrag des entrichteten Eingangs- 
zolles von ben darin verzeichneten Waaren anmerke, 

$. 20. 

In dem quittirten Eremplare der Declaration, ober in der befonderd ausgefertigten Quittung 9. Schluß der 
wird dem MWaarenführer vorgefchrieben, innerhalb welcher Frift und auf welcher Straße er feine 
Ladung durch den Grenzbezirk zu führen, und ob und bei welcher Gontrolftelle er ſolche anzumelden 
habe. Sollen die Waaren im Grenzbezirke bfeiben, fo wird demgemäß das Erforderliche bemerkt. 

$. 21. 
Hiermit ift die Abfertigung gefchloffen, und der Waarenführer erhält ſaͤmmtliche Frachtbriefe 
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und ſonſtige, in Bezug auf feine Ladung von ihm uͤbergebenen Papiere ($. 2), nachdem jedes einzelne 
Stüd derfelben mit dem Bollftempel verfehen worden, zurüd, um fi damit gegen die Waaren: Em- 


pfänger über die orbnungsmäßige Decaration der Waaren ausweifen zu koͤnnen. 
$. 22, 
5 Be Iſt die fernere Anmeldung bei einer Gontrolftelle an der Binnenlinie vorgefhrieben, fo müffen 
felle an der Bin, derfelben die Quittungen oder die Duplicate der Declaration übergeben werden. 
—— — Die Ladung wird mit dieſen ſie begleitenden Papieren aͤußerlich verglichen, welche, wenn ſich 
Transporte. dabei nichts zu erinnern findet, der Waarenführer, mit der Befcheinigung über bie gefchehene Anmel- 
dung verfehen, zuruͤckerhaͤt. — Die Controfftelle ift indeffen auch zur nähern, und bei erheblichen 
Gründen felbft zur fpeciellen Revifion befugt. 
$. 23. 
b, beim Waſſer⸗ Waaren» Transporte auf großen Strömen in Gefäßen, die eine Zragfähigkeit von 5 Laften 
— (die Laſt zu 4000 Pfund) und darüber haben, find nur zur einmaligen Anmeldung im Grenzzoll— 
amte und nicht zu einer ziveiten bei einer Gontrolftelle an der Binnenlinie verpflichtet. Dagegen un: 
terliegen Transporte in kleineren Gefäßen, wie bei dem Verkehr zu Lande in den vorgefchriebenen 
Fällen der nochmaligen Anmeldung bei einer foldyen. 
$. 24. 
6. Abfertigung Über zollfreie Gegenftände, foweit fie nach $. 1 anzumelden, erhält der Waarenführer einen 
—— — Legitimationsſchein, um ſich damit bei dem weitern Transporte durch den Grenzbezirk ausweiſen zu 
koͤnnen. 
g. 25. 
en Wenn eingegangene Waaren bei dem Eingangsamte niedergelegt werden follen, fo ift zu un: 
die Waaren bei terfcheiden: 
Pre a. ob der Ort das vollftändige Niederlagsrecht ($. 60) hat, oder 
werden ſollen. b. ob nur ein gewoͤhnliches Zolllager (F. 68) bei dem Hauptzollamte vorhanden iſt. 
Im erſten Falle iſt das Abfertigungsverfahren durch das für den Ort erlaſſene Packhofs-Re— 
gulativ ($. 67) beſtimmt. 
In dem zweiten Falle erfolgt die Annahme der Waaren zum Lager, nach vorausgegangener 


ſpecieller Reviſion, auf den Grund der Eingangs-Declaration. 
8. 26. 
erging Sind Waaren nad) einem Orte beftimmt, wo fich eine Öffentliche Niederlage für unverzollte 
die Wauren nah Waaren befindet, und wird von dem Waarenführer darauf angefragen, ſolche unverzollt dahin abzu- 
Mimmt find, wo laffen, fo muß für den Eingangszoll entweder durch Pfandlegung oder durch einen fichern Bürgen, 
A etihe der ſich als Selbſtſchuldner verpflichtet und den buͤrgſchaftlichen Rechtsbehelfen entfagt, Sicherheit ge- 
verzollte Mauren ſtellt werden 
befindet, . 


— % — 


Ob ſtatt derſelben in einzelnen Faͤllen die Begleitung des Transports auf Koſten des Waa— 
renfuͤhrers Statt finden koͤnne, haͤngt von der Beſtimmung des Abfertigungsamts ab. 

Die Pfandlegung oder Buͤrgſchaft muß, wenn die Waare genau bekannt iſt, auf den zu be 
rechnenden Betrag des Kingangszolles, fonft aber auf den hoͤchſten Zollfaß gerichtet werben. 

Das Abfertigungsamt ift befugt, bekannte fichere Waarenführer, fowohl In- als Ausländer, 
von der Sicherheitsleiftung zu entbinden. 

$. 27. 

Das Abfertigungsamt hat die Waaren zur Revifion zu ziehen. Diefe ift eine allgemeine, 
infofern nicht befondere Gründe eine Ausnahme erfordern. Statt der Zollentrichtung tritt die Erthei- 
lung eines Begleitfcheines AZ 1. ($. 41) ein, und die Waaren werden unter Verfchluß geſetzt. 

Auch können nad) den Niederlagsorten Waaren auf Begleitihein AZ II. ($. 50) abgelaffen 
werden, um bei ben dort beftehenden Zollftellen fofort zur Verzollung zu gelangen. 

Die erforderliche Legitimation zur Durchfahrung des Grenzbezirks erhält der Waarenführer 
in diefen, wie in allen übrigen Fällen der Begleitfchein m nach Vorſchrift des $. 20 durch 
dad Duplicat der Declaration. 

$. 28, 

Für die Prüfung der Zuläfligfeit des Antrages, Waaren unverzollt abzulaffen, um bei einem E. Weitere Be: 
hierzu befugten Amte ohne Niederlage die Verzollung vorzunehmen, gelten beziehungsweife die Bor: ve De ar zur 
fohriften des $. 26. Wird der Antrag zuläffig befunden, fo erfolgt die fpecielle Revifion ganz eben Be 
fo, ald wenn der Eingangszoll fofort entrichtet werden follte. ee U 

Nach Beendigung derfelben wird ein Begleitfhein AZ II. ($. 50) ertheilt, wogegen die An: 
legung des Verfchluffes unterbleibt, 

$. 29, 

Bei den Abferfigungen zur unmittelbaren Durdfuhr werden die Waaren foweit revidirt, als F. Weitere We: 
ſolches zur Ermittelung des Durchgangszolles erforberlich ift. Die fpecielle Revifion kann unterbleiben, * "Bat me 
wenn die Waaren auf einer Straße durchgeführt werden follen, für welche ein Unterfchied in dem 2, —— ge 
Durchgangszolle, den Gegenftänden nach, nicht Statt findet, oder wenn ba, wo ein folder Unter: ftimmt fin. 
ſchied befteht, der Waarenführer den Durdigangszoll nad) dem hoͤchſten Sage für die zu befahrende —— 
Straße entrichtet; in beiden Faͤllen jedoch unter der Vorausſetzung, daß die Waaren, — woruͤber 
das Zollamt allein zu entſcheiden hat — unter voͤllig ſichern Verſchluß genommen werden koͤnnen. 

Nach Beendigung der Reviſion wird der Durchgangszoll erhoben, wobei fuͤr die Ertheilung 
der Quittung die im $. 19 wegen des Eingangszolles gegebenen Beſtimmungen gelten, und für ben 
unterſchied zwifchen dem Durchgangs- und dem auf den angemeldeten Waaren ruhenden Cingangs- 
zolle die Sicherheit nach den Beftimmungen des $. 26 zu leiften ift. Hiernaͤchſt wird ein Begleit- 
fein MM 1. audgefertigt und der Waarenverfhluß angelegt. Wegen des weitern Verfahrens mit 


den Begleitſcheinen kommen die Borfchriften $$. 36, 43 und folgende" in Amvendung. 
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z. 30. 
een Werden Waaren zur unmittelbaren Durchfuhr beclarirt, von welchen der Ausgangszoll höher 


a. für Bleazen, ift, ald der Durchgangszoll, fo unterbleibt die Begleitichein: Abfertigung. Statt berfelben wirb in 
ee dem Duplicate ber Declaration, außer der gewöhnlichen Zoll» Quittung, angegeben, daß und tie 
a Durch die Waaren unter Verſchluß gefegt worden find, und innerhalb welcher Frift und über welches 


Zollamt der Wiederausgang derfelben ohne weitere Zollentrichtung erfolgen dürfe. 


$. 31. 
b. auf kurzen Auf Furzen, durch das Sand führenden Straßen Eönnen bei der Abfertigung Erleichterungen 
RE eintreten, welche dann befonders befannt gemacht werben follen. 

$. 32. 
e. auf Flüffen, Beim Zranfit auf Flüffen, für welde in Folge beftehender Staatöverträge befondere Sicher 


—* —— rungsmaßregeln zum Schutze der Zoll-Einrichtungen durch Manifeſtirung, Verſchluß der dazu gehörig 
— nn vorgerichteten Schiffe oder durch Schifföbegleitung u. f. w. vereinbart find, treten diefe, ſoweit fie 
Platz greifen, an die Stelle des gewöhnlichen Abfertigung : Verfahrens, und es ergehen hierüber 
befondere Bekanntmachungen. 
$. 33. 
I. Beim Bau Werden Waaren auögeführt, welche mit einem Ausgangszolle belegt find, fo muß der Zoll 
renausgange. z P 
A. Waaren, vie entweder bei dem Grenzzollamte, über welches der Ausgang Statt findet, oder vorher bei einem 
a ne hierzu befugten Amte im Innern entrichtet werden. 
find. $. 34, 

Bei der Declaration der auögehenden Waaren find die Vorfchriften der 88. 5 bis 10 und 

bei der Revifion die Vorfchriften der 88. 12 bis 18 zu beobadyten, letere jedoch mit der Maß— 
. gabe, daß die Prüfung darauf gerichtet wird, daß nicht mehr und Feine mit einem höhern Zolle 
belegte Waaren, ald beclarirt worden, auögehen. 

$. 35. 

Über die Zollentrichtung wird auf dem Duplicate der Declaration quittirt. 

Iſt der Ausgangszoll bei einem Amte im Innern entrichtet, fo wird in der Quittung zu— 
gleich bemerkt, auf wie lange ſolche gültig ift, und welche Straße nad der Angabe des Waaren- 
führers befahren werden muß. 

Der Ausgang darf nur über ein Grenzzollamt Statt finden, bei welchem die Quittung 
vorgezeigt werben muß. 

Die Ladung wird mit der Quittung verglichen, und wenn ſich dabei nichts zu erinnern 
findet, leßtere mit darauf gefegter Bemerkung, daß der Ausgang erfolgt fei, dem Waarenführer 
zurüdgegeben. 

Wählt der Waarenführer die Entrichtung des Ausgangszolles bei dem Grenzzollamte, fo 
ift er, infofern bie Berfendung nicht aus einem Orte des Grenzbezirks felbft erfolgt, jedesmal zur 
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Anmeldung und Stellung der Waare bei der Controlſtelle an der Binnenlinie oder zunaͤchſt derſelben 
verpflichtet. 

Er leiſtet daſelbſt Sicherheit für die Entrichtung des Zolles bei dem Grenzzollamte und 
erhält einen Legitimationsſchein ($. 83) über die Waaren, um ſich im Grenzbezirke ausweiſen zu 
tönnen. Die erfolgte Abgabenentrichtung wird von dem Grenzzollamte auf dem Legitimationd- 
fheine bemerkt, und letzterer zurücgegeben, um zur Einlöfung des Pfandes bei der Gontrolftelle 
zu dienen. 

$. 36, 

Kommt es auf den Beweis der wirklich erfolgten Ausfuhr an, fo muß ber Waarenführer rg nun 
den Begleitfchein, welcher ihm auf feinen Antrag ausgefertigt wird, von der an der Binnenlinie werden muf, 
belegenen Gontrolftelle (wenn die zum Zollamte führende Straße mit einer foldyen befegt ift) be: 
fcheinigen laffen, und die Waaren bafelbft zur Befichtigung ftellen. 

Hierauf muß, ohne Unterſchied, ob eine Voranmeldung Statt gefunden hat ober nicht, die 
Waare bei demjenigen Grenzzollamte angemeldet und geftellt werben, über welches die Ausfuhr 
nach Inhalt des Begleitfcheines gefchehen foll, und dieſes bewirkt die Abfertigung, nachdem es fid) 
durch genaue Revifion der Waare die Überzeugung verfhafft hat, daß diejenigen Gegenftände vor: 
handen find, auf welche der Begleitfchein lautet. 

Iſt eine diefer Förmlichkeiten verabfäumt, fo bleibt e8 dem Ermeffen des Minifteriums über: 
laffen, ob der Ausgang in Bezug auf die Anfprüche der Zollverwaltung ald erwiefen anzunehmen fei. 

&. 37. 

Gehen Waaren aus, die einem Ausgangdzolle nicht unterworfen find, und deren Ausgang C. Waaren, die 
auch nicht erwiefen zu werden braucht, fo bedarf es einer Anmeldung bei dem Ausgangszollamte in hole —2 — 
der Regel nicht; die Waaren unterliegen aber der gewoͤhnlichen Transportcontrole im Grenzbezirke. worfen ſind. 
(88. 83 u. folg.) 

Das Gepäd der Reiſenden ift bei dem Audgange nur aus befonderen Verdachtsgruͤnden 
einer Revifion unterworfen. 

$. 38. 

Die mit gewöhnlichen Fahrpoften eingehenden Waaren müffen mit einer Inhaltserlärung 11, Beſondere 
in deutfcher oder franzöfifcher Sprache verfehen fein, und werden im erften Umfpannungsorte ent- —— 
weder revidirt oder unter Verſchluß gelegt. —* —— 

Die Entrichtung des Eingangszolles erfolgt demnaͤchſt im Wohnorte des Empfaͤngers oder A, Gewoͤhnliche 
wenn keine dazu befugte Erhebungsbehoͤrde daſelbſt vorhanden iſt, bei der zunaͤchſt gelegenen. Bahepoften. 

Die zum Durchgange beftimmten Poftftüde werden im legten Umfpannungsorte von den Zoll: 
beamten des Werfchluffes wegen nachgefehen, und der Durchgangszoll wird von dem Poſtamte vor- 


ſchußweiſe berichtigt. 
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Sollen Gegenſtaͤnde mit der Poſt verſendet werden, welche einem Ausgangszolle unterliegen, 
ſo muß dieſer vorher entrichtet werden. 

Das Paſſagiergut wird im erſten Umſpannungsorte revidirt und abgefertigt. 

Beſteht daſſelbe aber in Gegenſtaͤnden, welche zum Handel beſtimmt ſind, ſo kommen die 
allgemeinen Vorſchriften für die Waarenabfertigung zur Anwendung. 

Die näheren Beflimmungen wegen der Behandlung des Verkehrs mit den Fahrpoften find 
in einem se Regulative enthalten. 

$. 39, 
2 —— Fuͤr alle vom Auslande eingehenden Straßen, welche von Extrapoſten befahren werden, 
und Reifeggid. werden die Orte beſtimmt und oͤffentlich bekannt gemacht, wo die Extrapoſt-Reiſenden verpflichtet 
ſind, anzuhalten, ihr Reiſegepaͤck zur Reviſion zu ſtellen, und von zollpflichtigen Gegenſtaͤnden den 
Eingangszoll zu entrichten. 

Gegen Leiſtung vollſtaͤndiger Sicherheit für den hoͤchſt möglichen Zollbetrag kann die Revi: 
fion beim Eingange unterbleiben; der Waarenverſchluß muß aber angelegt und die weitere Behand- 
lung einem zuftändigen Amte im Innern oder dem Ausgangsamte vorbehalten bleiben. 

— Extrapoſten mit Kaufmannswaaren ſind den allgemeinen Vorſchriften unterworfen. Sie 
werden ohne Ruͤckſicht auf den Ort, wo ſich die Poſtſtation befindet, bei dem Grenzzollamte revidirt, 
gehen aber in der Abfertigung anderen Waaren vor. 


Zweiter Abſchnitt. 
Von verſchiedenen Einrichtungen und Anſtalten zur Erhebung und Sicherung 


der Zoͤlle. 
$. 40. 
1. Bon der Be: Begleitfcheine find amtliche Auöfertigungen zu dem Zwecke entweber: 
wer a. den richtigen Eingang im inländifchen Beftimmungsorte, oder die wirklich erfolgte Aus— 
—* wi der oder Durchfuhr folder Waaren zu fihern, die fich nicht im freien Verkehr befinden, fon- 
dern auf welchen noch ein Zollanfpruch haftet (Begleitfchein F I.), oder 
b. lediglich die Erhebung des durch vollftändige Revifion ermittelten umd feftgeftellten Ein- 
gangszolles für folhe Waaren einem andern dazu befugten Amte gegen Sicherheitäleiftung 
zu uͤberweiſen. (Begleitfchein 2 II) 
$. 41. 
F Begleitſchein Den Begleitſchein AM L., welcher die Ladung bis zum Beſtimmungsorte begleiten muß, ſoll 


‚ Wefenttiher eim genaues Verzeihmiß der Waaren, auf die er lautet, nad Maßgabe der vorhandenen Declara= 
ap een tion, die Zahl der Golli, Faͤſſer u. f. w. und deren Bezeichnung, ferner den Namen und Wohnort 
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der Waarenempfaͤnger, das Erledigungsamt, fo wie den Zeitraum enthalten, für welchen er gültig iſt, 
ober innerhalb deffen der Beweis ber erreichten Beſtimmung geführt werben muß. 

Der nad) Umftänden und Entfernung abzumeffende Zeitraum fol in der Regel für den 
Zransport zu Sande und auf Strömen vier Monate, beim Transporte über See aber ſechs Mo- 
nate nicht überfchreiten. Iſt der beftimmte Zeitraum wegen ungewöhnlicher Zufälle nicht innege- 
halten worden, fo entfcheidet die dem Ausfertigungsamte vorgefeßte Oberbehörde, ob bie gefeglichen 
Folgen dieſer Verfäumniß eintreten follen, oder eine weitere Nachficht zu geftatten ift. 

Auch fol in dem Begleitfcheine bemerkt werben, ob und durch welche Pfänder oder Bürg- 
ſchaften Sicherheit für die Erreihung des Beftimmungsortö geleiftet, fo wie ferner, welche Art des 
Baarenverfchluffes gewählt, und wie derfelbe angelegt worden if. 

$. 42, 
Bei der Declaration zur Abfertigung auf Ämter im Innern mit Niederlage werben Bes 2, gYersräntung 


gleitfcheine, wenn deren Ertheilung auch fonft zufäffig wäre, nur dann gegeben, wenn ber Eingangs —— 


zoll von den Waaren, auf welche ein Begleitſchein begehrt wird, uͤber drei Thaler betraͤgt. = — - * 
Eine Ausnahme hiervon findet nur in Betreff der Reiſenden Statt. berlage. 
$. 43, 


Derjenige, auf deſſen Verlangen ein Begleitfhein auögeftellt wird (Ertrahent des Begleit- 8. Werpftichtung 
ſcheines), übernimmt mit der Unterzeichnung und dem Empfange deffelben die Verpflichtung, für den Ahmet 
Betrag ded Eingangszolles von ben darin verzeichneten Waaren, und wenn bie Art derfefben durch 
fpecielle Revifion nicht feftgeftellt worden, für den Betrag dieſes Zolles nad dem darauf anzumwen- 
denden höchften Erhebungsfage des Tarifs zu haften, imgleichen die Verbindlichkeit, Diefelbe Waare 
in unveränderter Geftalt und Menge in dem beftimmten Zeitraume und an dem angegebenen Orte 
zur Revifion und weitern Abfertigung zu ftellen. 

§. 44. 

Diefe Verpflichtungen erlöfhen nur dann, wenn durch das im- Begleitfcheine bejtimmte Amt 4, gasmeis, das 
beſcheinigt wird, daß jenen Obliegenheiten völlig genügt fei, worauf fodann die Loͤſchung der gelei- Mer - 
fteten Sicherheit oder Bürgfhaft erfolgt. 

$. 45. 

Das auf den Grund allgemeiner oder fpecieller Revifion beim Eingange ermittelte und im 5, fotgen vor: 
Begleitfcheine angegebene Gewicht dient in der Regel zur Grundlage, nach welcher die Verzolung ber Krnnunersnke 
eingegangenen Waaren, es fei zum WVerbrauche im Lande oder für den Durchgang zu leiſten ift, un- 
beſchadet jedoch der nähern Unterfuchung, weldye wegen etwa vorgefommener Irrthuͤmer in der Abfer: 
tigung oder wegen verfuchter Zolldefraubationen einzuleiten ift, wenn bei der im Beflimmungs: ober 
Ausgangsorte veranlaßten abermaligen Verwiegung fih Gewichtsverſchiedenheiten gegen das beim 
Eingange ermittelte Gewicht herausftellen. 

Gewichtsunterfchiede von 2 Procent und darunter gegen bas beim Eingange über die Grenze 
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ermittelte Gewicht der einzelnen Colli oder einer zuſammen abgefertigten gleichnamigen Waarenpoſt 
bleiben indeſſen bei der Abfertigung am Beſtimmungs⸗- oder am Ausgangsorte für die Staatscaſſe 
ſowohl ald für die Zollpflichtigen dergeftalt außer Berüdfichtigung, daß folhenfalls die Zollfchuldig- 
keit unbedingt nad) dem beim Eingange ermittelten Gewichte zu bemeifen ift. 
$. 46. 
6. Verpflichtung Sollten Naturereigniffe oder Unglüdsfälle bei dem Transporte innerhalb Landes den Waaren- 
er führer verhindern, feine Reife fortzufegen und den Beftimmungsort in dem durch den Begleitfchein 
— —— feſtgeſetzten Zeitraume zu erreichen, fo iſt er verpflichtet, dem naͤchſten Zoll- oder Steueramte Anzeige 
davon zu machen, welches, der Eünftigen Erledigung des Bürgfchaftöpunetes wegen, entweder den 
Aufenthalt auf dem Begleitfcheine bezeugen, oder wenn die Fortfegung der Reife ganz unterbleibt, 
die Waare unter Aufficht nehmen muß. 
Privatbefcheinigungen koͤnnen dieſe amtliche Beurkundung nicht erfegen. 
$. 47. 
71. Bie zu ven Der Begleitfchein«Ertrahent kann verlangen, daß für jeden Waaren-Empfänger ein befon: 
—* eine Ra: derer Begleitfhein ertheilt werde; mindeftens aber muß, wenn die Ladung für verfcdiebene Orte 


vun —— beſtimmt iſt, fuͤr jeden Abladeort ein eigener Begleitſchein ausgefertigt werden. 


oder Orte be⸗ 


ftimmt iſt. 

§. 48, 
b. Wenn die Ber Wenn eine Waarenladung, worüber nur ein Begleitfchein ertheilt worden, eine veränderte 
ftimmung ber gan: 


Jen Babung unters Beltimmung erhält, fo muß dies fofort dem nächften Amte angezeigt werden, welches alsdann, in- 
weges verändert fofern hierdurch in den übrigen von dem Ertrahenten des Begleitſcheines aus legterm übernommenen 
Verpflichtungen nichts geändert wird, den abgeänderten Beftimmungsort auf dem Begleitfcheine 
nachrichtlich zu bemerken befugt if. 
8. 49. 
e. Wenn eine Lar Machen befondere Verhältniffe es nöthig, daß eine Waarenladung, woruͤber nur ein Begleit- 
Gerkeitt werden chein ausgefertigt ift, während des Transports getheilt werden muß (was jedoch nur der Collizahl, 
muß. nicht aber dem Inhalte der einzelnen Colli nach geſchehen darf), ſo ſoll dem Waarenfuͤhrer freiſtehen, 
den Begleitſchein bei dem naͤchſten Hauptzoll- oder Hauptſteueramte abzugeben, und die Ladung 
dafelbft auf ſolche Weife unter Aufſicht ftellen zu laffen, daß nach Berichtigung der Altern Verpflich 
tung neue Begleitfcheine auf einzelne Theile der Ladung ausgefertigt werden können. 
$. 50, 
C. Begleitſchein Der Begleitfchein AZ 1. fol die Menge und Gattung der Waaren nah den Ergebniffen 
N elentticer der fpeciellen Revifion, die Zahl der Colli, Faͤſſer u. f. w. und deren Bezeichnung, den Namen und 
Inhalt beffelten. Wohnort des MWaaren- Empfängers, den Betrag des geftundeten Eingangszolles, wo bderfelbe zu ent- 


richten, welche Sicherheit geleiftet, was wegen Vorlegung des Begleitfcheines und Stellung der 
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Waaren zu erfüllen iſt, ſo wie den Zeitraum enthalten, für welchen er gültig fein fol, oder inner- 
halb deſſen der Beweis der erfolgten Zollentrichtung geführt werben muß. 

Die Stellung der Waaren im Beftimmungsorte ift nur foweit erforderlich, als folches in 
Bezug auf die Waarencontrole im Binnenlande ($$. 92 u. ff.) vorgefchrieben ift. 

Wegen Beftimmung der Gültigkeitsfrift gelten die Vorfchriften des 8. 41. 


$. 5. 
Begleitfcheine Afß II. werden nur dann ertheilt, wenn der Eingangszoll von den Waaren, 2- A 
auf welche ein Begleitfchein begehrt wird, 10 Rthlr. oder mehr beträgt. > 
$. 52. 


Jeder, auf deffen Verlangen ein Begleitfchein auögeftellt wird, übernimmt aus legterm die 3. Verpflichtung 
Verpflichtung, für den Eingangszoll zu haften und denfelben in dem beftimmten Zeitraume bei ber — 
dazu bezeichneten Erhebungsſtelle zu entrichten, auch dasjenige zu erfuͤllen, was wegen Stellung der 
Waaren und Abgabe des Begleitſcheines im letztern vorgeſchrieben wird. 

$. 53. 

Diefe Verpflichtung erlifcht, fobald dem Waarenführer dur) dad zur Empfangnahme des 4. Nadweis, daß 
Eingangszolles beftimmte Amt befcheinigt wird, daß er jenen Obliegenheiten völlig genügt habe, —— Er 
worauf fodann die Löfchung der geleifteten Sicherheit oder Bürgfchaft erfolgt. 


$. 54. 

Über das bei der Ausfertigung und Erledigung der Begleitfcheine zu beobachtende Verfahren D. Vorbehalt ei- 
wird ein befonderes Regulativ erlaffen und, foweit bei deffen Inhalt das Publicum betheiligt ift, engere —* 
aus zugsweiſe bekannt gemacht. —— Aus⸗ 

§. 55. 


Der Waarenverſchluß fol das Mittel fein, ſich zu verſichern, daß die Waaren, bis zur I, Von dem Waa⸗ 
Loͤſung des Verſchluſſes durch ein dazu befugtes Amt, nah Menge, Gattung und Beſchaffenheit pe — 
unveraͤndert erhalten bleiben. 


$. 56. 
Er befteht in der Regel in ausgeprägten Bleien (Plomben), begreift aber auch die Anwen: 2. Morin er be: 
dung jedes andern paffenden Verfchlußmittels, z. B. die Verfiegelung u. f. w. in fi. DR pres 


Das abfertigende Amt hat allein zu beftimmen, ob Verſchluß eintreten, welche Art defjelben lesen iſt. 
angewendet und welche Zahl von Bleien, Siegeln u. f. m. angelegt werden fol. Es kann verlan- 
gen, daß derjenige, welcher die Abfertigung begehrt, die Vorrichtung treffe, welche es für nöthig 
hält, um den Verſchluß anzubringen. 

Wie die am häufigften vorkommenden Berpadungen beſchaffen und vorgerichtet fein müffen, 
um als verfchlußfähig anerkannt werden zu können, ergiebt eine befondere Anleitung, welche bei den 
Ämtern ausgehängt und auf Verlangen gegen Erftattung der Papier: und Drudkoften verabreicht wird. 
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$. 57. 
3. Koſten deſſel⸗ Das Material an Blei, Lack, Licht und Verſicherungsſchnur hat die Zollverwaltung 
anzuſchaffen, welche dafuͤr die im Tarif feſtgeſetzten Gebuͤhren zu beziehen befugt iſt. 
Das übrige zu der Vorrichtung erforderliche Material hat derjenige zu beſorgen, welcher 
die Waare zum Verſchluß fteilt. 
& 58, 
4. Verfahren bei Bei eingetretener Verlegung des Waarenverfchluffes kann in Folge des Begleitſcheines für 
rin Aal die Waaren, je nachdem fie genau befannt find oder nicht, die Entrichtung ihres tarifmäßigen ober 
des höchften Eingangszolles verlangt werden. 
Wird der Verſchluß nur durch zufällige Umftände verlegt, fo fan der Inhaber der Waaren 
bei dem nächften zur Verfchlußanlegung befugten Zoll: oder "Steueramte auf genaue Unterfuchung 
des Thatbeſtandes, Revifion der Waaren und neuen Berfchluß anfragen. 


Er läßt fich die darüber aufgenommenen Verhandlungen aushändigen und giebt fie an das— 
jenige Amt, welchem die Waaren zu ftellen find, ab. Die dem Amte am Beftimmungsorte vorge: 
ſetzte DOberbehörde wird alsdann entfcheiden, inwiefern die eben angegebene Folge des verlegten 
Waarenverfchluffes eintreten fol oder zu mildern ift. 

$. 59, 
II, Von den Nie: Öffentliche Niederlagen, in welchen fremde unverzollte Waaren unter Aufficht des Staates 


berlagen unver: 


sollter Waren. aufbewahrt werben, heißen Padhöfe, Hallen, Lagerhäufer und Freihäfen. 


$. 60, 
1. Mas darunter Das Recht, fremde unverzollte Waaren auf gewiffe Zeit in einem Padhofe niederzulegen, 
verſtanden wird, Heißt das Niederlagsrecht, diefe Zeit die Lagerfrift und die Gebühr für die Benutzung das Lagergeld. 
2. Niederlage: Das Niederlagsreht wird nur Kaufleuten, Spediteuren und Fabritanten und auch diefen 


— rn nur für foldhe fremde Waaren bewilligt, von welchen der Durchgangszoll geringer ald der Eingange- 
oder als der Ausgangszoll, oder ald beide zufammen ift, und welche nicht durch die befonderen 
Packhofs⸗Regulative von der Lagerung ausgefchloffen find. 

Auf Wein findet dad Niederlagsreht nur ausnahmsweiſe und nur dann Anwendung, wenn 
dazu geeignete Räume im Padhofe vorhanden find und die Weine Feine Behandlung erfordern. 
Die Lagerfrift foll einen Zeitraum von zwei Jahren nicht überfchreiten. 
$. 61. 

des Das Ragergeld wird für jeden Padhof nach dem oͤrtlichen Koftenbedarf befonders feftgefteltt, 

darf jedoch (mo die Niederlagen für Rechnung bed Staates verwaltet werben) bie folgenden Säße 


nicht überfchreiten: 
Für das Lager monatlid) 


3. Betrag 
Lagergeldes. 
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a, von trocknen Waaren vom Gentner Yas Thaler; 
b. von fluͤſſigen Waaren vom Centner 144 Thaler. 


$. 62. 
Die im Padhofölager befindliche Waare haftet dem Staate unbedingt für die davon zu 4- Sedte des 
entrichtenden Abgaben nach demjenigen Zarife, welcher am Tage der Verzollung gültig iſt. —— Bent: 


Bird die Werabfolgung der Waaren aus dem Pacdhofslager vom Deponenten oder einer boefelager. 
dritten Perfon verlangt, fo iſt diefem Verlangen nur unter den $. 16 des Zollgefeges enthaltenen 
Beftimmungen zu willfahren. 

$. 63. 

Den Eigenthümern und Disponenten der lagernden Güter fteht es frei, im der Nieberfage, 5. "Befogniß zur 
unter Auffiht der Beamten, die Mafregeln zu treffen, welche die Erhaltung der Waaren nöthig Bean ei 
macht, und feßtere zu dem Ende umzuftürzen, anderd zu verpaden oder aufzufüllen. — 

Das Nettogewicht oder der Inhalt der Colli bei der erſten Revifion iſt jedoch auch dieſen⸗ 
falls ald Grundlage der Berzollung feftzuhalten, fo mie bei der Berabfolgung der Waaren aus der 
Niederlage Feine Vergütung für verzollte Waaren erfolgt, melde zur Ergänzung der unverzoflten 
gebient haben. 

Veränderungen des Gewichts der Tara find unter obigen Umftänden erlaubt. 

Inwierveit eine Bearbeitung der auf dem Padhofe lagernden Waaren au für andere 
Zwede, als den der bloßen Erhaltung Statt finden könne, beftimmen die befonderen Padhofs- Re 
gulative ($. 67) nach dem örtlichen Beduͤrfniſſe. 


§. 64. 
Eine Verminderung der Waaren, welche erweislich im Packhofslager durch zufällige Ereig— 6. , — 
niffe Statt gefunden hat, begründet einen Anfpruc auf Zollerlaß. = 7 ern 


Unter folchen zufälligen Ereigniffen wird aber eine Verminderung ded Gewichts, welche durch 
Eintrodnen, Einzehren, Verftäuben und Verdunſten der Waaren, und namentli bei Fluͤffigkeiten 
durdy die gewöhnliche Lekkage entfteht, nicht verftanden. 

$. 65. 


Die Padhofsverwaltung muß für die wirthfchaftliche Erhaltung der Padhofsräume in > Berpflichtun⸗ 
Dach und Fach, für ſichern Verſchluß derſelben, fuͤr Aufrechthaltung der Ruhe und Ordnung unter} tung Mu Perg 
den im Packhofe befchäftigten Perfonen, fo wie für Abwendung von Feuersgefahr im Innern des Sr, [agernden 
Gebäudes und feinen naͤchſten Umgebungen durch Anfhaffung und gehörige Inftandhaltung der er: 
forderlichen Feuerlöfch - Geräthfchaften forgen, und haftet für Beſchaͤdigungen der lagernden Waaren, 
welche aus einer ihr zur Laft fallenden Unterlaffung oder Vernachlaͤſſigung diefer Fürforge entftehen. 
Diefe Verpflichtung tritt erft ein, nachdem die Waare im die Niederlage aufgenommen, und bie 
amtliche Befcheinigung hierüber ertheilt worden ift. 
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Andere Beſchaͤdigungen ber lagernden Waaren und Ungluͤcksfaͤlle, welche dieſelben treffen, 
hat die Packhofsverwaltung nicht zu vertreten. 


$. 66, 
—— mit Sind Guͤter, deren Eigenthuͤmer und Disponenten unbekannt ſind, ein Jahr im Packhofe 
Waaren. geblieben, ſo ſoll dies unter genauer Bezeichnung derſelben zu zwei verſchiedenen Malen, mit einem 


—— Zwiſchenraume von mindeſtens vier Wochen, durch die amtlichen Blaͤtter bekannt gemacht werden, 

und wenn ſich hierauf binnen ſechs Monaten nach der letzten Bekanntmachung Niemand meldet, 
die Packhofsverwaltung berechtigt ſein, die Guͤter oͤffentlich meiſtbietend zu verkaufen. Der Erloͤs 
bleibt nach Abzug der Abgaben und des Lagergeldes ſechs Monate hindurch aufbewahrt, und fällt, 
wenn er bis zu deren Ablauf von Niemand in Anfprud genommen wird, einem Wohlthätigkeits- 
fonds anheim. 

Sind dergleihen Waaren einem fchnellen Verderben ausgefegt, fo kann ein früherer Ver— 
kauf mit Genehmigung der dem Hauptamte „vorgefegten Behörde in der Art gefchehen, daß ber 
Licitafionstermin im Orte zu zwei verfchiedenen Malen innerhalb‘ acht Tagen oͤffentlich befannt ge- 
macht wird. 

— Haben Guͤter, deren Eigenthuͤmer oder Disponent bekannt iſt, laͤnger als zwei Jahre gela— 
gert, ſo iſt derſelbe aufzufordern, ſolche binnen einer Friſt, welche vier Wochen nicht uͤberſchreiten 
darf, vom Packhofe zu nehmen. Genuͤgt er dieſer Aufforderung nicht, ſo wird zum oͤffentlichen 
Verkauf der Waaren geſchritten und der Erlös, nach Abzug der Koſten und Abgaben, dem Eigen- 
thümer oder Disponenten zugeftellt. 

8. 67. " 

ER Für jeden Padhof ꝛc. wird nad) Mafgabe der örtlichen Verhältniffe ein befonderes Regu- 

five. lativ erlaffen, welches die näheren Bedingungen für die Benugung des Lagers und bie fpeciellen 
Borfhriften über die Abfertigung der zur Niederlage gelangenden und aus derfelben zu entnehmen- 
den Waaren enthält. 

$. 68, 

3 —— Bei den Hauptzollaͤmtern an ſolchen Grenzorten, welche nicht im Genuſſe des Niederlags- 

—— herunter rechts find, koͤnnen, wo fi) ein Bebürfniß dazu ergiebt und geeignete Ragerräume vorhanden find, 
Waaren zu dem Zwecke niedergelegt werben, um folche, befonders bei Statt findendem Frachtwechfel, 
ihrer weitern Beftimmung bequemer zuzuführen. 

Dergleicyen Lager bei Hauptzollämtern werden Zolllager genannt. 

$. 69. 

— — Die Benutzung der Zolllager iſt nur den im Orte wohnenden Kaufleuten und Spediteuren 

deren Benugung. geſtattet, deren Vermittelung ſich daher Frachtfuͤhrer, welche Waaren niederlegen wollen, bedienen 
muͤſſen. 
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Die Lagerfriſt darf nicht uͤber ſechs Monate dauern, und nach Ablauf derſelben treten bie 
im $. 66 enthaltenen Beftimmungen ein. 

Waaren, die fhon in einem Padhofe gelagert haben, dürfen in der Regel, und wenn nicht 
befondere Gründe dafür nachgemwiefen werden fönnen, nicht weiter zu einem Zolllager gelangen. 

In keinem Falle aber darf durch die nochmalige Lagerung die zweijährige Lagerfrift ($. 60) 
überfchritten werben. 

Wegen bes Lagergeldes kommen bie dieöfälligen Beſtimmungen für Padhoföniederlagen ($. 61) 
in Anwendung. 

Eine Umpadung der Waaren in den Zolllagern ift, unter Beobachtung der in dem $. 63 
enthaltenen Vorfchriften, nur infoweit zuläffig, als die Erhaltung der Waaren fie erfordert. 

g. 70. 

Für jeden Ort, wo ein Zollflager vorhanden ift, follen die näheren Bedingungen der Be— 3. Belondere Sax 
nugung und die Vorfehriften über die Abfertigung dur ein von dem Minifterium zu erlaffendes — 
Regulativ beſtimmt werden, welches in dem Geſchaͤftslocale des Hauptzollamts auszuhaͤngen iſt. 

$. 71. 

Wo oͤrtliche Beduͤrfniſſe es erfordern, koͤnnen auch Waaren, welche auf Begleitſchein AM I. — — 
zum Verbrauche im Lande eingegangen ſind, bis zur Entrichtung des darauf haftenden Eingangs: " 
zolles in öffentlichen Niederlagen unter Verſchluß der Zollbehörde gelagert werden. 

Auf Niederlagen diefer Art finden die Vorfchrijten der $$. 60 bis 66 ebenfalls Anmwen- 
dung, mit der Maßgabe jedoch, daß die Lagerungsfrift fi) der Regel nady nicht über 6 Monate 
und bei längerer Lagerung wenigftend nicht über das Kalenderjahr des Einganges hinaus er: 
ftredden darf. 

$. 72, 

Niederlagen fremder unverzollter Waaren in Privaträumen unter oder ohne Mitverfchluß der D. Privatiager. 
Zollbehörden heißen Privatlager, und find entweder Greditlager, wenn Waaren, melde bloß zum erg 
Abfage im Inlande beftimmt find, zur Sicherung des Staates megen bes darauf ruhenden, aber 
ereditirten Eingangszolles niedergelegt werden, oder Zranfitlager, wenn die zu lagernden Waaren 
zugleich oder ausfchließlic zum Abfag nad) dem Auslande beftimmt find. 

$. 73. 

Bei Privat-Ereditlagern darf die Lagerungsfrift fi der Regel nady nicht Aber 6 Monate 2. Befhräntungen 
und — bei längerer Lagerung — wenigſtens nicht über das Kalenderjahr des Einganges hinaus 
erſtrecken. 

Privat⸗Tranſitlager finden für Waaren, bei welchen es auf bie Feſthaltung der Identitaͤt 
ankoͤmmt, in der Regel nicht Statt. 

Dem Ermeſſen des Rinifteriums bleibt es überlaffen, wo und unter welchen, h jedem ein- 
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zelnen Falle feſtzuſetzenden Bedingungen ein Privatlager zu bewilligen, ob daſſelbe wieder aufzuheben 
oder zu beſchraͤnken ſei. 
$. 74. 
— Mr Der Inhaber eines Privatlagers haftet für die Abgaben von dem zum Lager verabfolgten 
eines Privatlagers. Waaren, infofern er die Entrichtung der Abgaben an anderen Orten oder die Ausfuhr der Waaren 


in vorgefchriebener Art nicht nachweifet. 


$. 75, 
nd Was die Bewilligung der Privatlager von fremdem Wein betrifft, fo werden die Bedin— 
Mein. gungen, unter welchen fie zuläffig ift, und bie näheren Verpflichtungen der Lagerinhaber durch ein 


befonderes Regulativ vom Minifterium beftimmt. 


Dritter Abfchnitt. 
Bon Berkehröerleichterungen, Befreiungen und Ausnahmen. 


$. 76, 
en. Bei Berfendungen inländifher Waaren und allgemein der im freien Verkehr ftehenden Ge- 
durch das Aus: genftände aus dem Inlande durch das Ausland nah dem Inlande ($. 41 des Zollgefeges) ift dem 


a * Zollamte der Ausgangsſtation eine Declaration vorzulegen, worin die Art und Menge der zu ver— 
ſendenden Waaren und deren Beſtimmungsort anzugeben iſt. 

Es tritt ſodann die Reviſion und der Regel nach der amtliche Verſchluß der Waaren ein, 
und der Abfender erhält Die hiernach befcheinigte Declaration, auf welcher zugleih die zum Gin: 
treffen beim Wieder-Eingangsamte verftattete Frift bemerkt wird, zurüd. 

Bei letztgedachtem Amte werben die Gegenftände auf den Grund der zu übergebenden De: 
claration vevidirt und nad) richtigem Befund unter Regitimationsfchein zum Transporte durch den 
Grenzbezirk nad) dem Beftimmungsorte abgefertigt. 

Sind die Waaren von der Belhaffenheit, daß ein ficherer Verfchluß nicht angebracht wer: 
den kann, fo müffen fie ihrer Art und Menge nach befonders Eenntlidy befchrieben werden. 

Bei derartigen Verfendungen von Flüffigkeiten muß, außer der Verfchlußanlage, bei Brannt: 
weinen jedesmal die Alkoholſtaͤrke nach dem Altoholometer von Zralles geprüft und im Declara- 
tionöfcheine bemerkt, auch biernad die Revifion beim Wiedereingange vorgenommen werden; — 
bei Weinen für jedes Faß oder für Fäffer, welche einerlei Weingattung enthalten, ein mit demfelben 
Bein gefülltes Probefläfhchen mit dem Amtöfiegel verfiegelt und dem Declarationöfcheine beige- 
fügt werden, 


Die Abfertigung und Verfhlußanlegung Bann für die zum Wiedereingange beftimmten Waaren 
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auch ſchon bei Amtern im Innern, welche hiezu mit den noͤthigen Requiſiten verſehen find, Statt 
finden, und bebarf es für diefen Fall bei dem Ausgangsamte nur der Recognition des Wer: 
ſchluſſes. 

Bei derartigen Verſendungen von ausgangszollpflichtigen Waaren iſt fuͤr den Ausgangszoll 
durch pfandweiſe Hinterlegung oder durch Buͤrgſchaft Sicherheit zu leiſten. 

Wird bei dem Transporte von fremden Waaren, welche unter Zollcontrole ſtehen, zwifchen- 
liegendes Ausland berührt, fo muß die Waare dem Ausgangs- und dem Wieder » Eingangsamte 
zur Revifion geftellt und ber richtige Ausgang, vefp, der Wiedereingang auf dem Begleitfcheine be: 
fcheinigt werben. 


4:27; 
Wegen der Bedingungen und Gontrolmafregeln, unter welchen inländifche Fabrifanten, die — — 
mit eigenen Fabrikaten fremde Meſſen beziehen, „den unverkauften Theil dieſer erweislich eigenen bilde Basen — 


Fabrikate ohne Entrichtung des Eingangszolles zuruͤckbringen koͤnnen (Zollgeſetz F. 42), wird das und * 
Naͤhere durch ein von dem Miniſterium zu erlaſſendes beſonderes Regulativ beſtimmt. ee 


ten, 
1. Befuc, fremder 
$. 78, Meffen. 
SInländifhe Handwerker, welche die Märkte in benachbarten Orten des Auslandes mit ihrer > .. —— 
a emder 
ſelbſt verfertigten Waare, die jedoch Fein Gegenſtand der Verzehrung fein darf, beſuchen, koͤnnen Märkte. 
den unverkauften Theil derſelben unter folgenden Bedingungen zollfrei wieder einfuͤhren: 


a. Die Aus- und Wiedereinfuhr muß über eine und dieſelbe Zollſtelle, und zwar über ein 
Hauptzollamt oder über ein Nebenzollamt I. Claſſe Statt finden. 

b. Über die Gegenftände der Ausfuhr muß dem Ausgangsamte eine vollftändige fchriftliche 
Anmeldung übergeben werben. 

c. Sie müffen demſelben zur Befichtigung vorgezeigt, und auf Koften des Inhabers, fo- 
weit fie bezeichnungsfähig find, bezeichnet werben. 

d. Die Wiedereinfuhr des unverfauften Theils muß in einer von dem Amte zu beftimmenden 
kurzen Zeitfrift erfolgen, und die zurüdgeführten Gegenftände müffen demfelben Amte 
wieder zur Befichtigung vorgelegt werden. 


$. 79, 
Suländern, welche Vieh auf ausländifche Märkte bringen, können das unverkauft gebliebene 
Vieh zollfrei wieber einführen, wenn fie die WVorfhriften des $. 78 — ſoweit folche anwendbar 
find — erfüllen. 
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$. 80, 


ei ; : ’ —— 
eg Wenn audländifche Handel- und Gewerbetreibende inländifhe Meffen und Märkte beziehen 


und Gewerbetreir und für ben unverkauften Theil ihrer Waaren den im $. 42 des Zollgefeges zugeftandenen Erlaß 

ee fen des Eingangszolles bei der Wiederausfuhr in Anſpruch nehmen; fo kommen mit den ſich von felbft 

und Märkten. ergebenden Abweichungen biefelben Veftimmungen zur Anwendung, welde im $. 78 für den umge- 

kehrten Fall ertheilt find. Es wird fodann von den umverfauft zurüdgehenden Waaren nur der 
Durchgangszoll erhoben. 

Der Betrag des Eingangszolles von den eingeführten Waaren wird durch Pfandlegung ober 


nach Umftänden durch die Ausfertigung von Begleitfcheinen fichergeftellt. 
$. 81. 


Für diejenigen Orte, wo ein folcher Verkehr von Wichtigkeit ift und eigenthümliche Einrich- 
tungen und Vorſchriften erforderlich macht, follen diefe durch befondere Regulative näher beftimmt 


werben. — 
$. 82. 
errang Wer auf die im $. 43 des Zollgefeges erwähnte Erleichterung Anſpruch maht, muß genau 


Ausnahmen. dasjenige befolgen, was die Zollbehörde in jedem einzelnen Falle zur Verhütung von Mißbräuchen 
Gegenftänbe, wel: 


&e zur Werarbel: vorfchreiben wird. Gegenftände der Werzehrung bleiben von diefer Erleichterung ausgefchloffen. Aus— 
nr Ber nahmsweiſe kann biefelbe auf Getreide, welches, unter Vorbehalt der Wiedereinfuhr des daraus ge- 
ober ausgehen. wonnenen Mehls, auf ausländifche Mühlen gebracht wird, und auf Getreide, welches Ausländer, 

unter dem Vorbehalt der Wiederausfuhr des daraus gewonnenen Mehls, auf inländifhe Mühlen 


bringen, Anwendung finden. 


Die näheren Beftimmungen über die Ausführung des $. 43 des Zollgefeges bleiben in vor: 
tommenden Fällen dem Minifterium vorbehalten. 


Vierter Abſchnitt. 
Von den zum Schutze der Zollabgaben dienenden Einrichtungen und Vorſchriften. 


83. 
—— — Auf allen Straßen und Wegen im Grenzbezirke muß jeder, der Waaren oder Sachen trans— 


— portirt, ſich durch Beſcheinigung gegen die zur Aufſicht verpflichteten Beamten ausweiſen, daß er 
controle, befugt fei, die gehörig bezeichneten Gegenftände in einer gewiffen Frift und auf dem vorgefchriebenen 
Wege ungetheilt zu transportiren. 
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Nur beim Eingange aus dem Auslande und nur in ber Richtung von der Grenze nach der 1. Inwiefern ein 


sportausweis 


Zollſtelle findet hiervon die Ausnahme Statt, daß der Transport von Waaren oder Sachen auf den as ift. 
Zollſtraßen bis zur Zolftelle ohne amtlichen Ausweis geftattet ift. 

Bon der Zollſtelle bis zur Binnenlinie haben ſich auch dieſe Transporte durch die bei er— 
flerer erhaltene Bezettelung zu legitimiren. 


$. 84. 


Bon der Verpflichtung zur Legitimation im Grenzbezirke durch Zrandportausweife Eegitima · 
tionsſchein $. 83) find nur befreit: 


ganz zollfreie Gegenftände (Abtheilung I. des Tarifs), infofern fie unverpadt find ober i 


dergeftalt vor Augen liegen, daß fie ohne Weitläufigkeit fogleih erfannt werden können; 


» Gegenftände, deren Menge in einem Transporte fo gering ift, daß fie deshalb bei der 


Berzollung nad) den Zarifbeftimmungen außer Betracht bleiben würden; 

rohe Erzeugniffe des Bodens und der Viehzucht eines und beffelben inländifchen Landguts, 
welches entweber ganz im Grenzbezirfe liegt, ober von der Binnenlinie ‚ ober von ber 
Grenzlinie unmittelbar durchfchnitten wird, im legtern Falle jedoch nur unter befonderen, 
nad) der Örtlichkeit vorzufchreibenden Aufficdytsmaßregeln ; 


. Gegenftände, die innerhalb einer Stadt, eined Dorfd oder einer gefchloffenen Ortſchaft 


bed Grenzbezirtd von Haus zu Haus gefendet werben, vorbehältlih der auch über folche 
Zrandporte auf Verlangen der Zollbeamten zu liefernden Nachweiſung der Berzollung 
ober zollffreien Abftammung der Waaren; 

der Gütertransport mit den gewöhnlichen Fahrpoften. Die Poftanftalten im Grenzbezirke 
dürfen jedoch, wenn es für nöthig erachtet und ihnen bekannt gemacht wird, entweder all- 
gemein oder von gewiffen Perfonen Pädereien zur Befoͤrderung landeinwaͤrts nur gegen 
eine, für jeden einzelnen Fall zu ertheilende fchriftliche Erlaubniß des betreffenden Zollamts 
annehmen, welche dann das Poftftüd zum Beſtimmungsorte begleitet. 


Auch bleibt es dem Minifterium zu beftimmen überlaffen,. wiefern unter Beruͤckſichtigung drt- 
licher und perfönlidyer Verhältniffe nocd) andere Erleichterungen durd Befreiung gewiffer Gegenftände 
von dem ſchriftlichen Transportausweis oder durch Geftattung des Transports auf befondere, für 
einen gewiffen Zeitraum zu ertheilende Freifarten eintreten koͤnnen. 


$. 85. 


An den Ufern der Gewäffer in dem Grenzbezirfe und auf den im diefen Gewaͤſſern gelege: 3. Sachentrans⸗ 


welche zu Randungsplägen beftimmt und als ſolche bezeichnet find. 
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nen Inſeln darf ohne befondere Erlaubniß nur an folden Stellen aus- und eingeladen werden, km 1 “and 
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Den Ufern der Gewaͤſſer, welche laͤngs der Zollgrenze ſich erſtrecken, duͤrfen beladene Fahr⸗ 
zeuge ohne Erlaubniß des naͤchſten Zollamts ſich nur bis auf 50 Fuß nähern, wovon ſolche unver⸗ 
deckte Nachen eine Ausnahme machen, melde zollfreie Gegenſtaͤnde (Abtheilung I. des Tarifs) gela- 
den haben. Wo außerdem die Beſchaffenheit des Fahrwaſſers eine groͤßere Annaͤherung erforderlich 
macht, wird ſolches beſonders bekannt gemacht werden. 


z. 86. 


4. Bebtrantung Der Transport von zollpflichtigen auslaͤndiſchen und gleichnamigen inlaͤndiſchen Gegenſtaͤnden 
des Sachentrons· 
* — afiht Über die Zollgrenze und innerhalb des Grenzbezirks iſt nur in der Tageszeit erlaubt, 
Als Tageszeit werben in diefer Beziehung angefehen: 
in den Monaten Januar und December 
die Zeit von 7 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends ; 
in ben Monaten Februar, October und November 
die Zeit von 6 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends; 
in den Monaten März, April, Auguft und September 
die Zeit von 5 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends; 
in ben Monaten Mai, Junius und Zulius 
die Zeit von 4 Uhr Morgens bis 10 Uhr Abends. 
Ausnahmen hiervon finden nur Statt: 

a. in Anfehung der Waaren, welche mit den gewöhnlichen Fahrpoften verfendet werden, ober 
weldye -Ertrapoftreifende mit fi führen, was ſich aber auf den Transport von Kauf: 
manndwaaren buch Ertrapoft nicht erftredt; 

b. wenn in auferorbentlichen Fällen die Erlaubniß des betreffenden Hauptzollamts oder Ne: 
benzollamtö Ir Glaffe, foweit legteres zur Abfertigung der Ladung überhaupt befugt ift, 
vor dem Beginne des Transports ertheilt worden ift. 

Der Erlaubnißſchein muß den Waarenführer, die Waare felbft, die Straße und Zeit, für 
welche er gültig if, bezeichnen. 


g. 87. 


5. Bon wem ber Der zum Zransport von Waaren und Sachen innerhalb des Grenzbezirks erforderliche Aus: 
Zransportausweis 
ertbeitt wird, weis, deſſen Ertheilung die Überzeugung der Behörde von dem Worhandenfein und der Werzollung 


oder zollfreien Abftammung der dabei in Rede ftehenden Gegenftände vorausfept, wird ausgeftellt: 


a. beim Eingange aus dem Auslande von demjenigen Grenzzollamte, bei weldyem die Anmel: 
dung und Abfertigung gefchieht ; 


b. beim Übergange aus dem Binnenlande in den Grenzbezirk von denjenigen Amtern und 
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Expeditionsſtellen in der Naͤhe der Binnenlinie, welche zur Ausfertigung von Regitimations- 
fheinen ermädjtigt find; 
c. bei Verfendungen aus Orten bes Grenzbezirfö von der nächften Zoll: oder Erpebitionsftelle; 
d. auch kann geftattet werden, daß Ortöbehörden über die Erzeugniffe des Orts und der 
nächften Umgegend, fo wie Inhaber größerer Gemwerbeanlagen über” Gegenftände ihres Ge 
werbes felbft Verfendungsfcheine ausftellen. 


$. 88. 

Die im $. 35 des Zollgefehes vorbehaltenen Controlmaßregeln follen nad der Eigenthümlic)- et 

keit des zu beauffichtigenden Handels⸗ ober Gemerbebetriebed vorgefchrieben werden. —— 
$. 89. 


Inöbefondere hat jeder Kaufmann im Grenzbezirke ein Handlungsbud zu führen, worin 
ruͤckſichtlich aller unmittelbar aus dem Auslande bezogenen Waaren beim Gmpfange bderfelben der 
Zag und Ort, an und in welchem die Verzollung Statt gefunden hat, bemerkt, und rüdfichtlich der 
aus dem Inlande empfangenen Waaren der Nachmeis hierüber enthalten fein muß. 


$. 90. 

Krämer und andere Gewerbetreibende, welche fich in dem Grenzbezirfe in Orten unter 1500 
Einwohnern niedergelaffen haben, dürfen Material:, Specereis und Stuhlmaaren nur dann unmittel- 
bar aus dem Auslande einführen, wenn fie ordnungsmaͤßige Baufmännifche Bücher führen und bie 
befondere Erlaubniß der betreffenden Behörden erhalten haben. 

Iſt letzteres nicht der Fall, fo dürfen dergleichen Krämer und Gewerbetreibende Waaren 
fraglicher Art nur von inländifchen Handlungen, welche orbnungsmäßige Bücher führen, beziehen, 
foldye lediglich in ihrem Laden abfegen und Feine Verſendung davon machen. 

&. 91. 

Haufirgewerbe dürfen im Grenzbezirfe nur mit befonderer Erlaubniß und unter denjenigen 
Beſchraͤnkungen betrieben werden, welche zum Zwecke des Zollſchutzes bereitö beftehen oder noch weiter 
angeorbnet werben. 

Auf Materials und Specereimaaren, auf Wein, Branntwein und Piqueure aller Art, fo wie 
auf Zeuge, die aus Baummolle, Seide oder Wolle, ganz oder in Vermiſchung mit anderen Stoffen, 
gefertigt find, fol ſich die Erlaubniß nicht erftreden. 

$. 92, 

Ber mit den aus dem Audlande oder aus bem Grenzbezirke bezogenen Waaren ein Gewerbe IL 2m bar Gor- 
treibt, ift, wenn die Waare mit einem hoͤhern Eingangszolle ald vier Thaler vom Gentner belegt tande. 
ift, und ihre Menge einen Vierteltentner überfteigt, verbunden, die im Grenzbezirke empfangene Be— A 
zettelung innerhalb der in berfelben vorgefchriebenen Frift der darin genannten, oder fofern keine Erf ir —— 
benannt iſt, derjenigen Dienſtſtelle, an welche der Beſtimmungsort in dieſer Beziehung gewieſen iſt, 
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2. Waaren, wel: 
die bei ber Ber: 
fendung im Bin: 
nenlanbe control: 
pflihtig find. 

a. Borfäriften 


für den Berfenber, 
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und zwar vor der Abladung zum Viſiren vorzulegen. Auf Erfordern ſind auch die Waaren, bevor 
ſie abgeladen werden, zur Reviſion zu ſtellen. 

Kann fuͤr ſolche Waaren ein einziger Beſtimmungsort nicht angegeben werden, ſo muͤſſen ſie 
der Dienſtſtelle desjenigen Orts zur Beſichtigung geſtellt werden, wo der erſte Abſatz von den gela— 
denen Waaren geſchehen ſoll. 


$. 93, 
Ber im Binnenlande folgende Waarenartikel, als: 


1) baummollene und dergleichen mit anderen Gefpinnften gemiſchte Stuhlwaaren und Zeuge; 
2) Zuder aller Art; 
3) Gaffee; 
4) Zabadsfabrikate ; 
5) Wein und 
6) Branntmwein aller Art 
verfendet, muß folche, wenn die Menge der genannten Stuhlwaaren und Zeuge, fo wie des Zuckers 
einen halben Gentner Netto-Gewidht, und die der anderen Waaren einen Gentner Netto-Gewicht über- 
feigt, mit einem Frachtbriefe verfehen. 
Derfelbe muß enthalten: 
a. die Vor: und Zunamen des Waarenführers und des Waaren- Empfängers; 
b, die Menge der Waaren (von den unter 1 bis 4 genannten nad Gentnern und Pfunden, 
von Wein und Branntwein nad Orhoften und Ankern) in Buchſtaben; 
c. die Gattung der MWaaren; 
d. die Anzahl der Colli und deren Zeichen und Nummern ; 
e. den Beftimmungsort und den Ablieferungs= Termin, den legtern mit Buchflaben, und 
f. den Bor: und Zunamen des Berfenders, den Berfendungsort, den Tag und das Jahr 
der Abfendung. 
Der Frachtbrief muß vor dem Abgange der Waare der Zoll- oder Eontrolftelle des Abfen- 
dungsorts oder derjenigen, an welche der Ort in diefer Beziehung gewiefen ift, zum Bifiren und 
Abftempeln vorgelegt, auch die Waare auf Verlangen zur Revifion geftelt werden. 


Bon der Vorlage an die Zoll: oder Gontrolftelle find die Frachtbriefe ausgenommen, welche 
von dem Inhaber einer Fabrif, Brennerei oder Siederei über Gegenftände feines Gewerbes, oder 
von einem Weinbergöbefiger über eigenes Erzeugniß an Wein Ausgeftellt werben; jedoch muß diefe 
Eigenfhaft des Ausftelerd in dem Frachtbriefe neben der Unterfchrift angegeben und von ber Orts- 
behörde oder einer Zoll- oder Gontrolftelle beglaubigt fein. 


7 
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g. 9. 


Der Empfaͤnger ſolcher Waaren iſt verpflichtet, gleich nach der Ankunft derſelben, ben ei, m 
Frachtbrief der betreffenden Zoll: oder Gontrolftelle vorzulegen, welche denfelben, wo nöthig nach Empfänger, 
vorgängiger Revifion der Waaren, abgeftempelt zuruͤckgiebt. 


Eine Ausnahme hiervon machen Fabrifanten von baummollenen Waaren, weldhe Gewebe 
zur weitern Veredlung, imgleihen Privatperfonen, welche Wein zum eigenen Gebrauche, nicht über 
einen Oxhoft, und diejenigen, welche Branntwein aus Brennereien des eigenen Landes erhalten, jedoch 
müffen fie die Frachtbriefe ein Jahr lang aufbewahren und auf Erfordern vorlegen. 


g. 9, 


Sollen Gegenftände, melde nah $. 93 mit einem Frachtbriefe verfehen fein müffen, auf — — 
Jahrmaͤrkte gebracht werden, fo muß der Verſender der betreffenden Zoll- und Controlſtelle ein Wer: den Marktverkehr. 
zeichniß übergeben, worin die Zahl und das Gewicht der zu verfendenden Ballen oder Kiften ıc., die 
Gattung der darin befindlichen Waaren, ber Marktort, wohin der Transport geht, und die Friſt, 
binnen welcher der unverfaufte Theil der Waaren zuruͤckkehren foll, angegeben ift. 

Diefes Verzeichniß dient, nahdem es vifirt und abgeflempelt worden, für ben Weg zum 
Markte und von dort zurück als Transportbefcheinigung. 

Erfolgt jedoch am Marktorte eine Zuladung folder Waaren, fo muß darüber ein befonderes 


Berzeichniß gefertigt, und von der Gontrofftelle im Marktorte vifirt und abgeftempelt werben. 
$. 96, 

Sowohl die amtlichen Bezettelungen aus dem Grenzbezirfe, als die für den Transport im —— 
Binnenlande ausgeſtellten Frachtbriefe muͤſſen mit der Ladung vollkommen uͤbereinſtimmen, und es den Transport 
werden ſolche, wo dieſe Übereinſtimmung mangelt, als gar nicht vorhanden angeſehen. Es kann — — 
daher ber Frachtbrief oder die amtliche Bezettelung über eine geringere Menge eben fo wenig als fan Waaren. 
Befcheinigung für eine größere Ladung gelten, ald es zuläffig ift, mit einer auf eine größere Menge 


lautenden Bezettelung einen Zheil diefer größern Ladung zu befcheinigen. 


$. 97. 


Waarenführer, welche für verfchiedene Empfänger geladen haben, follen in der Regel für 
jeden einzelnen Waaren- Empfänger einen befondern Frachtbrief bei ſich führen. WMindeftens aber 
muß ein für verfchiedene Orte beftimmter Transport mit einer befondern amtlichen Bezettelung oder 
einem Frachtbriefe für jeden Ort verfehen fein. 

Erhält die Labung während des Transports eine andere Beftimmung, fo find die Transport 
zettel der naͤchſten Zoll- oder Gontrolftele zur Bemerkung ded neuen Beſtimmungsorts vorzulegen. 

Baarenführer, melde auf dem Wege zu dem in ben Zransportzefteln angegebenen Beftim: 
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mungsorte einen Theil der dazu gehörigen Ladung abfegen, muͤſſen ſich vom Empfänger ber abge⸗ 
ſetzten Waaren ein ſchriftliches Empfangsbekenntniß geben laſſen, aus welchem die Gattung und 
Menge der abgeſetzten Waaren, der Tag und Ort, an welchem die Ablieferung geſchehen, und 
der Name des Waaren-Empfaͤngers erſichtlich iſt. Dieſe Beſcheinigung muß mit den Transport⸗ 
zetteln uͤber die Ladung, von welcher ein Theil abgeſetzt worden, bei der Dienſtſtelle des Orts, wo 
die Abladung geſchieht, oder wenn eine ſolche am Orte der Abladung nicht vorhanden iſt, bei der 
naͤchſten Dienſtſtelle auf dem Wege zum Beſtimmungsorte der übrigen Ladung zum Viſiren vorge: 
legt werben. 


g. 98. 


4. Vorſchriften An Bezug auf den Waarenübergang aus und nad foldyen Rändern, welche ſich zu einem 
Hang aus u gemeinfhaftfichen Zolfpfeme vereinigt haben ($. 10 des „Zollgefeges), ergehen in Gemäfheit der 


—— diesfallſigen Vertraͤge die naͤheren Beſtimmungen, nach denen ſich die Waarenfuͤhrer genau zu achten 


haben. 
$. 99, 
III. Allgemeine . , j » A 
Sontrot:Borferif: Hausvifitationen und Revifionen der Waarenlager dürfen, ſoweit fie erforderlich find, nur 
* Hausifitatio, nah den in den 8. 37 und 38 des Zollgefeges hierüber enthaltenen Vorſchriften Statt finden. 
nen unb Revifios 
rer 810. 
— Körperliche Im Falle Eörperliche Viſitationen für nöthig erachtet werden, ift nach den im F. 39 des 
ifitationen, 


Bollgefeges gegebenen Beftimmungen zu verfahren. 


Fuͤnfter Abſchnitt. 


Von den Dienſtſtellen und Beamten, ihren amtlichen Befugniſſen und Pflichten 
gegen das Publicum. 


101 
1. Son ben $. 2 
Dienftftellen und Jede nach den Vorſchriften des Zollgefehes ($. 26) einzurichtende Erhebungs- oder Abfertis 


Beamten, unb z . E s R 

beren amtfichen gungsftelle foll durd ein Schild mit dem Landeswappen und einer Infchrift bezeichnet werden, aus 
A Am — welcher hervorgeht, welche Behörde dafelbft ihren Siß hat. Überdies foll bei jedem Anfagepoften, 
ne eitimation oder, wenn ein folder nicht vorhanden it, bei dem Grenzzollamte ein Schlagbaum errichtet werden. 
—— — Die nad) $. 27 des Zollgeſetzes zum Zollſchutze beſtimmten Grenzaufſeher ſollen mit einem 


— Beide Bruſtſchilde, worauf ſich eine Nummer befindet, verſehen fein. 
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$. 102. 
Eine oͤffentliche Bekanntmachung bezeichnet die angeordneten Zollſtraßen und giebt an, auf —— 
welchen derſelben und wo die Anſagepoſten, Hauptzollaͤmter und Nebenzollaͤmter erſter Glaſſe 
($. 103) errichtet worden find, und wo ſich Reviſionsſtellen zur Abfertigung der eingehenden Ertra- 
poften ($. 39) befinden. 
$. 103. 


Die Zolämter find entweder Hauptzollämter oder Nebenzollämter erfter oder zweiter Claſſe. 3. Zollaͤmter. 

Bei den Hauptzollämtern ift jede Zollentrichtung und jede durch diefe Ordnung vorgefchrie= 
bene Abfertigung ohne Einfchränkung, ſowohl bei der Ein-, ald bei der Aus» und Durchfuhr 
zuläffig. 

Nebenzollämter erfter Glaffe werden an denjenigen Straßen errichtet, auf welchen zwar ein 
Handelöverkehr mit dem Auslande Statt findet, diefer jedoch nicht von ſolchem Umfange ift, um Die 
Errichtung eined Hauptzollamtö erforderlich zu machen. Nebenzollämter zweiter Glaffe werden für 
den Heinen Grenzverkehr da errichtet, wo oͤrtliche Werhältniffe es erheifchen. 

Mit Rüdfiht auf die hiernach den Nebenzollämtern beizulegende Wirkſamkeit find ihre Erhe- 
bungöbefugniffe im Zarif näher beftimmt, 

Innerhalb diefer Befugniffe können Nebenzollämter I. Claſſe Waaren, melde mit Berührung 
des Auslandes aus einem Theile ded Inlandes in ben andern verfandt werben ($. 76), bei bem 
Aus» und Wiedereingange abfertigen. 

Zur Ertheilung und Erledigung von Begleitfcheinen ($. 40 u. folg.) find fie ohne ausdruͤck⸗ 
lihe Genehmigung des Minifteriums nit ermächtigt. 

$. 104. 


Mit den Anfagepoften werben, zum Zwecke ber Abferfigung von Reiſenden und bes fonfligen 9. Anfagepoften, 
Heinen Verkehrs, in der Regel Nebenzollämter 2, Elaffe verbunden. Auf befonders lebhaften und 
mit einem Hauptzollamte befegten Zollftraßen kann der Anfagepoften aud in einem Nebenzollamte 
erfter Claſſe beftehen. 
$. 105. 


Erpebitionftellen zur Ertheilung von Legitimationsfcheinen follen, wo es an Zollämtern fehlt, 4 —— 
nad) dem oͤrtlichen Beduͤrfniſſe angeordnet werden, um bie Waaren, welche innerhalb des Grenz: ftellen, s 
bezirks verfendet werden, oder aus dem Binnenlande in denfelben eingehen, mit dem vorgefchriebenen 


Zransportausweife zu verfehen. Zu Gelderhebungen find fie nicht befugt. 
$. 106. 


Die Grenzauffeher follen fid) durchaus mit feiner Gelderhebung befaffen. Es liegt ihnen 6. Grenzauffeber. 
ob, den Grenzbezirk und die Binnenlinie ununterbrodyen zu beauffichtigen, und es find alle Per- 
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ſonen, welche Fuhrwerk, Schiffe, Gepaͤck oder zollpflichtige Gegenſtaͤnde fuͤhren, verpflichtet, denſelben 
Folge zu leiſten und dasjenige zu unterlaſſen, wodurch ſie in Ausuͤbung ihres Amts gehindert 
werden wuͤrden. 


Die Grenzaufſeher ſind befugt: 


a, 


Frachtfuhrmwerf und Heerdenfuͤhrer anzuhalten, ſich ben Zransportausweis vorzeigen zu 
laffen, Notizen daraus zu nehmen, und ihn durch aͤußere Befichtigung der Ladung mit 
diefer zu vergleichen. Stimmen beide nicht überein, fo behalten fie die Bezettelung bei 
fih und begleiten die Gegenftände in der Richtung, worin fie diefelben finden, zur nächften 
Dienftftelle. 


. Kiepen-, Korb: und Padenträger, Handfuhrwerke, Bauernfuhrmwerke und beladene Laft- 


thiere, welche nicht verpadte Waaren führen, können von den Grenzauffehern auf der 
Stelle revidirt werden, um fich die Überzeugung zu verfchaffen, daß entweder Feine zoll- 
pflichtigen Gegenftände geladen, oder dieſe gehörig angemeldet find. Bei förmlich verpack⸗ 
ten Waaren verfahren fie entweder wie zu a. vorgefchrieben ift, oder führen folche zur 
Obrigkeit des naͤchſten Orts, um mit diefer eine Nachſuchung vorzunehmen. Bei Perfonen, 
gegen weldye der Augenfchein den Verdacht erregt, daß fie Waaren unter den Kleidern 
verborgen haben, ift nad) $. 39 des Zollgeſetzes zu verfahren. 

Ledig angegebenes Fuhrwerf ohne Ausnahme koͤnnen die Grenzauffeher anhalten, um 
Überzeugung zu nehmen, daß es wirklich unbeladen ift. 


. Führer von Schiffögefäßen, welche weniger als fünf Laſten tragen, müffen auf den Anruf 


der Grenzauffeher fobald wie möglid anhalten, und, je nachdem es verlangt wird, ent: 
weder dem Ufer zufteuern und dort an ſchicklichen Stellen anlegen, ober die Ankunft der 
Grenzauffeher abwarten. 

Wer Gegenftände führt, welche von dem Zransportausweife befreit find ($. 84 a—d), 
ift verbunden, den Grenzauffehern zur Stelle die nöthige Auskunft zu geben, um fie zu 
überzeugen, daß die transportirten Gegenftände eines Ausweifes nicht bedürfen. Kann dies 
nicht fofort genügend gefhehen, fo find die Grenzauffeher befugt, den Transport dahin 
zu führen, wo die verlangte Auskunft mit Sicherheit zu erlangen iſt. 

Reifende zu Wagen mit Gepäd, zu Pferde und zu Fuß mit Felleifen und dergleichen, welche 
ſich auf einer Zollftrafe in der unbezweifelten Richtung nad) dem Grenzzollamte befinden, 
dürfen von den Grenzauffehern gar nicht angehalten werden. Treffen fie aber dergleichen 
Reifende entweder auf einem Puncte der Zollftraße, wo biefelben das Grenzzollamt ſchon 
im Rüden haben, aber außerhalb einer Zollftraße, fo Pönnen fie, mit Ausnahme der mit 
den gewöhnlichen Poften oder mit Ertrapoft Reifenden, den Nachweis der Busse 
Meldung fordern. 
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Erfolgt dieſer, fo muͤſſen fie die Perſonen ohne Störung reifen laſſen, im entgegen⸗ 
gefegten Falle aber zum nächften Zollamte führen, 

g. Gegenftände, welche nicht mit dem vorgefchriebenen Ausweife verfehen find, damit nicht 
übereinftimmen, oder auf einer Straße betroffen werben, welche von der darin vorge 
ſchriebenen abweicht, find von den Grenzauffehern in Beſchlag zu nehmen und an das 
naͤchſte Zollamt abzuliefern, 

h. Die Grenzauffeher find eben fo befugt ald verpflichtet, die aus dem Grenzbezirke in das 
Binnenland geflüchteten oder mit Gewalt entlommenen Defraudanten bahin zu verfolgen, 
und ſich im Betretungsfalle ihrer Perfon und Waaren zu bemächtigen. 


g. 107. 


Die im $. 28 des Zollgefeges bezeichneten Beamten haben, um ber ihnen dort auferlegten 7. Andere Staats: 
Berpflihtung genügen zu können, bei vorhandenem Verdachte, daß eine Verlegung ber Zollgefege re 
beabfichtigt werde, die Befugniß, Perfonen und Waaren ſoweit anzuhalten, als foldyed ben Grenz- 
aufſehern felbft verftattet ift. 


g. 108. 


Im Innern ded Landes beftehen zur Erhebung des Ein-, Aus: und Durchgangszolles Haupt: —* — Innern 
zoll» oder Hauptſteueraͤmter und Zoll- oder Steueraͤmter. Sie find entweder ſolche, mit denen 1. SHebeftellen, 
eine Niederlage für fremde unverzollte Waaren (Padhof, Halle, Lagerhaus, Freihafen) verbunden, 
ober folche, bei welchen dies nicht der Fall ift. 

Die Hauptzolls oder Hauptfteuerämter mit Niederlage find zu jeder Zollerhebung von 
fremben Gegenftänden befugt, welche nah Maßgabe dieſer Ordnung im Innern geſchehen darf. 

Sie find im Innern in der Regel allein befugt, Begleitfheine zu ertheilen. 

Die Hauptämter ohme Niederlage, imgleichen bie hierzu befonders ermächtigten Zoll« oder 
Steuerämter koͤnnen den Eingangszoll von fremden Waaren nah Maßgabe der auf fie gerichteten 
Begleitfcheine Af II. erheben. Zur Ertheilung von Begleitfheinen find fie ohne befondere Geneh- 
migung nicht ermächtigt, es fei denn, daß die Theilung eines Waarentrandports nach $. 49 nd- 
thig würde, 

In weldhen Orten der Vereinslande ſich KHebeftellen befinden, auf melde Waaren mit Be: 
gleitfchein Af I. oder AG II. abgefertigt werden können, foll Öffentlich befannt gemacht werden. 


g. 109, 


Bo in anderen Orten zur Erhebung innerer Verbrauchsſteuern befondere Empfangsftellen 2, Andere Dienft: 
vorhanden find, werben dieſe, ſoweit es erforderlich, ift, ald Auffichtsämter oder Legitimationsfcheins- 
Stellen an ber Binnenlinie zur Erhebung des Eingangszolles von den mit den Fahrpoften trans: 
portirten Gegenftänden und zur Mitwirkung bei der Waorencontrole benutzt. 
55 


3. Auffihteteamte, 


It. Geſchaͤftoſtun⸗ 
den. 

1. Bei ben Ab: 
fertigungsftellen 
im Grenzbezirke. 


— 288 — 


Wo dergleichen nicht vorhanden ſind, ſollen die ſtatt ihrer mit den obigen Verrichtungen 
beauftragten Dienſtſtellen zu oͤffentlicher Kenntniß gebracht werden. 


g. 110, 


Steuerauffeher und andere Beamte im Innern, welde mit ber Handhabung der Waaren⸗ 
controle im Binnenlande beauftragt find, müffen, wenn fie fi in Dienftausäbung befinden, ent 
weder in Uniform gekleidet, oder mit einer vom Ober-Inſpector deö Bezirks ausgeftellten und un- 
terfiegelten Legitimationskarte verfehen fein. 

Eie find befugt, Fuhrwerke und Padenträger, welche dem aͤußern Anfcheine nad) control 
pflihtige Waaren führen, während des Transports anzuhalten, und die Waarenführer zur Auskunft 
über die geladenen Waaren, fo wie in geeigneten Fällen zur Borzeigung ber erforderlichen Zrans- 
portzettel aufzufordern, und durch aͤußere Befichtigung der Ladung, wobei eine Veränderung in der 
Lage der geladenen Colli und eine Eröffnung ber Verpadung nicht Statt finden darf, fi) von der 
Übereinftimmung ber Ladung mit der erhaltenen Auskunft zu unterrichten. 

Findet ſich hierbei, daß über eine controlpflichtige Ladung die Zransportbefcheinigung fehlt, 
ober ergiebt fich ein Verdacht, daß andere als die angegebenen Waaren geladen find, ober daß die 
Ladung in der Menge von ber vorgezeigten Bezettelung erheblih abweicht, fo müffen die Auffichts- 
beamten die Ladung zu der auf dem Wege zum Bellimmungsorte zunächft gelegenen Dienftftelle, 
oder, wenn ſolche über eine halbe Meile von dem Orte entfernt liegt, wo ber verbächtige Transport 
angetroffen worden, zu der nächften in dieſer Richtung vorhandenen Polizeibehörde begleiten, um 
dafelbft die nähere Unterfuchung ber Ladung vorzunehmen, 

In Städten, wo zur Erhebung und Beaufjichtigung innerer Steuern befondere Beamte an 
den Thoren ftationirt find, haben auch dieſe die Befugniß zur Nachfrage über die gelabenen Ge: 
genftände, und, fofern ſich darunter controlpflichtige Artikel befinden, zur Befichtigung der Ladung. 


g. 111. 


Bei fämmtlichen Grenzzollämtern und fonftigen im Grenzbezirke vorhandenen Abfertigungs= 
ftelen follen an den Wochentagen in folgenden Stunden die Geſchaͤftslocale geöffnet und die Be— 
amten zur Abfertigung der Zollpflichtigen dafelbft gegenwärtig fein, naͤmlich: 

in ben Wintermonaten October bis Februar einfchließlih, Wormittags von 74 bis 12 Uhr, 
und Nachmittags von J bis 54 Uhr; in den übrigen Monaten Vormittags von 7 bis 12 
Uhr und Nachmittags von 2 bis 8 Uhr. 

Die Abfertigung der Reifenden muß an allen Zagen ohne Ausnahme geſchehen. 

Mo außerdem der Umfang des Verkehrs es erfordert, daß auch andere Abfertigungen an 
Sonn- und Fefttagen in beftimmten Stunden ertheilt, oder gewiffe Dienftleiftungen au zu anderen, 
ald den eben feftgefegten Stunden verrichtet werden, foll barüber eine Bekanntmachung ber bem 
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Amte zunaͤchſt vorgeſetzten Behörde an ber Außenſeite der Eingangsthuͤr zu dem Geſchaͤftslocale an- 
geheftet werben. " 


$. 112, 
i 3 i ie Di 2. Mei ben Ab— 
R Bei den Hauptzoll: und Hauptfleuerämtern im Innern follen die Dienftftunden folgende —* —* 
ein: m. 


in den Wintermonaten October bis einfchließlid Februar, Vormittags von 8 bis 12 Uhr, 
und Nachmittags von 1 bis 5 Uhr, in den übrigen Monaten von 7 bis 12 Uhr, und 
von 2 bis 5 Uhr. 
Für die übrigen Dienftftellen im Innern follen die Stunden, in welchen die aus der gegen: 
wärtigen Ordnung entfpringenden Abfertigungen ertheilt werben müffen, näher beftimmt, und in glei- 
cher Art, wie im $. 111 vorgefchrieben ift, zur Kenntniß des Publicumd gebracht werden. 


g. 113. 


Es ift Pflicht der Zollbeamten, die Perfonen, mit welchen fie im Dienfte zu thun haben, m 

ohne Unterfchied anftändig zu behandeln, bei ihren Dienftverrichtungen befcheiden zu verfahren, und —— 
ihre Nachfragen und Reviſionen nicht über den Zweck der Sache auszudehnen. Inſonderheit dürfen gegen einanter., 
fie unter feinen Umftänden für irgend ein Dienftgefhäft, es beftehe in Nachfragen, Revifionen, Aus: 
fertigungen u. f. w., ein Entgelt oder Geſchenk, es fei an Geldſachen oder Dienftleiftung und habe 
Namen wie ed wolle, verlangen oder annehmen. Damit Beſchwerden des Publicums, befonderd an 
den Grenzen, wo der Fremde keine Zeit zu einem umftändlichen Verfahren hat, zur Kenntniß der 
vorgefesten Behörde gelangen, fol bei jeder Zoll- und Abfertigungöftelle ein Beſchwerde-Regiſter 
vorhanden fein, in welches jeder, der Urſache zur Befchwerde zu haben. vermeint, feinen Namen, 
Stand und Wohnort, fo wie die Thatfache, worüber er ſich beſchweren zu können glaubt, eintragen 
kann. — Bei Beſchwerden gegen Grenzauffeher, deren Namen dem Beſchwerdefuͤhrer unbekannt find, 
reicht es hin, die Nummer des Bruftfchilbes anzuführen, welches der Auffeher auf Verlangen vor: 
zuzeigen verpflichtet ift. Hat irgend Jemand Gründe, feine Beſchwerde nicht in das Befchwerde- 
Regifter einzutragen, fo Tann er fie bei der höhern Behörde anbringen. 

Übrigens wird von denjenigen, welche bei den Zollftellen zu thun haben, ober mit den Auf: 
fihtsbeamten in Berührung kommen, erwartet, daß fie ihrerfeits zu Seinen Beſchwerden über ihr 
Betragen gegen die Zollbeamten Anlaß geben werben. 
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Gefeß- Sammlung 


für Das Königreih Hannover. 


Zahrgang 1853. 





Subalt 
Delfanntmahungen: Den Beitritt ber Herzogthümer Modena und Parma, fo wie bes Fürftenthums 


Richtenftein zu dem Preußiſch⸗ ſterreichiſchen Handels⸗ und Zollvertrage; — ben Plan ber 
122ften Hannoverfchen Lotterie betreffend. 


(57.) Belanntmahung ded Königlichen Finanz» Minifteriumd, den Beitritt ber 
Herzogthümer Modena und Parma, fo wie des Fürftenthumsd Lichtenftein 
zu dem Preußifch -Öfterreichifchen Handeld= und Zollvertrage vom 19ten Fes 
bruar 1853 betrefferd. Hannover, den 2dften Auguft 1853. 


Mit Beziehung auf den Artikel 26 des mittelft Königlichen Patents vom 2öften Julius d. 3, 
publicirten Preußiſch⸗ Oſterreichiſchen Handeld- und Zollvertrages vom 19ten Februar d. I. wird 
hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß diefer Vertrag aud) auf die bemfelben beigetretenen 
Herzogthümer Modena und Parma, jo wie auf das Fuͤrſtenthum Lichtenftein Anwendung findet, 

Hannover, ben 23ften Auguſt 18953. 

Königlich: Hannoverfhes Finanz: Minifterium. 


Bacmeifter. 
(58.) 


(Husgegeben zu Hannover am 30ſten Auguft 1853.] 


292 — 


(58.) Belanntmachung des Königlichen Finanz Minifteriums, den Plan der 122ſten 
Hannoverfchen Xotterie betreffend. Hannover, den 24ften Auguft 1853. 


Der nachſtehende Plan ber 122ften Hannoverfchen Lotterie wird hierdurch mit der Bemer⸗ 
fung zur Öffentlichen Kunde gebracht, daß die Bedingungen für diefe Lotterie Ddiefelben bleiben, 
wie fie für die 113te Lotterie durch die Bekanntmachung vom Iten März 1849 (Gefehfammlung 


von 1849 Abth. I. S. 23—26) veröffentlicht find. 
Hannover, den 24ften Auguft 1853. 


Königlich: Hannoverfches Finanz: Minifterium. 
Bacmeifter. 
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der unter Landesherrlicher Genehmigung und Garantie 
inmn der Reſidenzſtadt Hannover errichteten 





Hundert Zwei und Zwanzigſten Landes Lotterie 


von 14,000 Looſen und 7800 Gewinnen und 1 Prämie. 













2 Glaffe a6. Per 5te Glaffe & 2 BR 
inel. Schreibgeld. inel. Schreibgeld. 


3iehung am 30. Januar 1854. Ziehung vom 24. April 
en bie 6. Mai 1954. 
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IR: Glaffe 13.25 
inel. Schreibgelb. 
Ziehung am 2, Januar 1954, 
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2 - - 200 glädiichften Falle — — 30,000, 
—— — 1 Prämie 20,000 1 
/ 10 - - 30 - ‚ 
| 23 - - @- » 1Gewinn & 10,000 } 
—— lı - - 5,000 } 
4 700 Gewinne — — we — 
1 38 Glaffe a 6.2.0 4te Glaffe a 5.P 5x Re u 4,000 9 
' inel, Schreibgeid. Shi. incl. Schreibgeld. 3511 = = 3,000 # 
Piehung am 27. Februar 1854. Ziehung am 27. März 1854. gs ’ 
Ä ss 2 - - 2000.91 4,000 } 
’ 1 Gewinn & * 
! 000 4 
’ 1 - - 500 16, 
ee = ap ' 
4 ’ 
l 2 - - 200.8] 200 u 
! 7,500 \ 
‚ 7 - - 10- 700 ! 
! 7,500 } 
3 - - 8- 650 ; 
' 145,700 ) 
23. - - 230-| 1000 ’ 
! 1 Gewinn bem zuledt 90 ‚ 
f 650 -  .-.3 -| 16,250 -  - 31 - | 18,600 genen Looſe . . 1000 } 
J 700 Gewinne — — [21100 700 Gewinne — — | 25,600 5000 Gainne u. 1 Prämie 238,500 | 
' ’ 
! — — —“, 
—A 
En EEE "EEE ER ! 
j Einnahme. Thir. Ausgabe. SH fh 
‘ ifte Glaffe 14,000 kooſe — 43 Fe) — 700 Gewinne Ifter Glaffe — — 11,200 ; 
Me - 13,300 - 6 -— 700 - 2er - — — 16,600 
J 3 - 12,600  - - +6 - — 700 - Ster — — 21,100 ) 
Er - 1 2 700 - Ar - — — 25,600 | 
y be - 11,200 - —-5 - — F i 5000 - und I Prämie Ster Glafie 238,500 j 
/ N - —- 312,900 
RER ee Are ee 





— - — — — — — — — 


Digitized by Google 


I. Abtheilung. NM 837. 
Gefeß- Sammlung 


für Das Königreid Hannoper. 


Jahrgang 1853, 





Juhalt. 


Gefeg, verſchiedene Änderungen des Tarifs der Eingangsabgaben, fo wie fernere Erleichterungen des Ver⸗ 
lehrs zwiſchen ben Steuervereins⸗ und Zollvereindftaaten betreffend. 





(59.) Geſetz, verſchiedene Änderungen des Tarifs der Eingangdabgaben, fo wie fer- 
nere Erleichterungen des Verkehrs zwifchen den Steuervereind- und Zollver- 
einsflaaten betreffend. Hannover, ben löten Auguft 1853. 


Georg der Flinfte, von Gottes Gnaden König von Hannover, Königlicher 
Prinz von Großbritannien und Irland, Herzog von Cumberland, Herzog 
zu Braunſchweig und Lüneburg ꝛc. ꝛc. 


Nachdem die Steuervereinsſtaaten ſich den Zollvereinsſtaaten gegenuͤber bereit erklaͤrt haben, 
fuͤr die in der Anlage bezeichneten Gegenſtaͤnde die darin angegebene Erhoͤhung der Eingangsabgaben 
gegen das nicht zollyereinslaͤndiſche Ausland im Laufe bed Iten Quartals d. J. in Wirkſamkeit tre— 
ten zu laffen, und dabei zugleich wegen fernerer Erleichterungen des Verkehrs, welche 14 Tage nad) 
jenen Tarif» Erhöhungen hinfichtlid verfchiedener gegenfeitiger Erzeugniffe bei deren unmittelbarem 
Übergange aus dem einen in den andern Verein in Kraft treten follen, Folgendes vereinbart ift: 


»A. Man wird gegenfeitig zulaſſen: 
a. zollfrei: 
1) Bleimeiß (Kremferweiß), rein oder verfegt; 
2) Chlorkalk; 
57 
(Ausgegeben zu Hannover am 10ten September 1853.) 
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3) Soda, gereinigte oder ungereinigte (bei dem Übergange in den Zollverein gegen ber 
glaubigte Urfprungszeugniffe der Berfertiger) ; 
4) Mennige, Schmalte, Kupfervitriol, gemifchten Kupfer: und Eifenvitriol, weißen Bitriol, 
Waſſerglas, Grünfpan, raffinirten (deftillirten, Friftallifirten) oder gemahlenen; 
5) Salzfäure und Schwefelfäure; 
6) gebleichtes, deögleichen blos abgekochtes oder gebüßtes (geäfchertes) Leinengarn, fo wie 
gefärbtes Leinengarn; 
7) Lichte (Talg⸗, Wachs-, Wallrath: und Stearin-); 
8) Butter, eingeſchlagen; 
9) Pferde, Maulefel, Maulthiere, Efel; 
10) Rindvieh, und zwar: Ochfen und Zuchtftiere, Kühe, Sungvieh und Kälber; 
b. zu einem Zollſatze von 2 Thalern für den Gentner: 
Möbeln, gepolfterte; 
c. zu einem Zollſatze von 3 Thalern für den Gentner: 
Wachstafft; 
d. zu einem Zollfage von 4 Thalern für den Gentner: 
Papiertapeten. 


B. Die Zollvereinsftaaten werden von Erzeugniffen der Steuervereinöftaaten zulaffen: 

a. zollftei: | 
Hopfen; 

b. zu einem Zollfaße von 1 Thaler für den Gentner: 
Hohlglas, weißes ungemuftertes, welches mit abgefchliffenen Stöpfeln, Böden oder 
Rändern verfehen, fonft aber nicht gefchliffen ift, fofern ed von Glashütten im 
Steuervereine mit beglaubigten Urfprungszeugniffen der Verfertiger verfendet wird; 

ec. zu einem Zollſatze von 214 Thalern für den Gentner: 
Gold- und Silberpapier; Papier mit Gold» oder Silbermuftern; bdurchgefchlagenes 
Papier; imgleihen Streifen von biefen Papiergattungen ; 

d. zu einem Zollfage von 3 Zhalern für den Eentner: 
farbigeö, bemaltes oder vergoldetes Glas ohne Unterichied der Form; Glaswaaren 
in Verbindung mit uneblen Metallen und anderen, nicht zu den Gefpinnften gebö- 
rigen Urftoffen; desgleichen Spiegel, deren Gladtafeln nicht ber 288 Preuß. D Zoll 
dad Stuͤck meffen, fofern diefe Waaren von Glashütten im Steuervereine mit be— 
glaubigten Urfprungszeugniffen der Verfertiger verfendet werden, « 

So erlaffen Wir unter verfaffungsmäßiger Zuftimmung der allgemeinen Ständeverfammlung 

des Königreichs die nachſtehenden gefeglichen Beftimmungen: 





Verzeichniß 


derjenigen 


Gegenſtaͤnde, für welche im Steuervereine eine Erhöhung der Eingangd- 
Abgaben eintritt. 


An u a — 






— — —— 







F Benennung der Gegenftände. 

= Bruttogewicht 
FJ 
nu; Pfund. 
n 
A 1 | Grobe DBleimaaren, als: Keffel, Röhren, Schrot, * 
ten u. ſ. w., auch gerolltes Bli Centner 2 — 6 6 in Fäſſern 
und Kiſten. 
f 
2 | Dleiweiß (Kremferweiß), rein oder verfegt, Ehlorfalt .| Eentner 2 |—| 6 in #äffern. 
— 


3 | Mennige, Schmalte, ungereinigte und gereinigte Soda 
(Mineral-Alfali), Kupfer⸗Vitriol, gemiſchter Kupfer⸗ 
und Eiſen-Vitriol, weißer Vitriol, Waſſerglas; 
Grünſpan, raffinirter NER —— 


oder gemablener . . . Eentner 1 |— 
4 | Salzfäure und Schwefelfäure - ©» 2. 0. .] Eentner 1|8 * je —— 
10 in Fäſſern 
5 | Sicheln und Senfen. » 2 2 2 2 LCLentner 6 —. 
4 in Ballen. 


6 | Eifen» und Stahlwaaren, feine, fie mögen gang aus 
feinem Eifenguß , polirtem Eifen oder Stahl, ober 
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8 
Is 
12 

2 

3 
j = 


14 


15 


16 


17 
18 
19 


20 


Gummi und Pergament ; Sattel und Reitgeuge und 
Geſchirre mit Schnallen und Ringen, ganz ober 
theilweife von feinen Metallen und NORTON 
feine Schube aller lt . .: 2... > 


Leinengarn, gebleichtes, desgl. blos abgefodtes ober 
gebüftes (geäfchertes) und gefärbtes, ungezwirnt 


Gebleichte, gefärbte, gedruckte oder in anderer Art zu—⸗ 
gerichtete, auch aus gebleichtem Garne gewebte 
Leinewand; gebleichter oder in anderer Art zuge⸗ 
richteter Zwillich und Drillich; rohes und gebleich⸗ 
tes, auch verarbeitetes Tiſch-, Bett: und Hand⸗ 


tücherzeug, leinene Kittel, auch neue Leibwäfhe . 


Bänder, Batiſt, Borten, Franfen, Gage, Rammer 
tuch, gewebte Kanten, Schnüre, Strumpfwaaren, 


Gefpinnfte und Treffenwaaren aus Metallfäden und 
Leinen, jedoch außer Verbindung mit Eifen, er 
Holz, Leder, Mefling und Stahl R 


Lichte (Talg⸗, Wade, Wallratb- und Stearin-) . 
Butter . 


Geleimtes Papier ; ungeleimtes feines; buntes (mit 
Ausnahme der unter Nr. 20 genannten Papiergat- 
tungen); lithographirtes, bedrucktes oder Tintirtes, 
zu Rechnungen, Etiketten, Frachtbriefen, Devifen 
u. f. w. vorgerichtetes Papier; orbinaire Bilberbo- 
gen, beögleihen Malerpappe . » « + . 


Gold» und Gilberpapier; Papier mit Gold- ober Sil- 
bermufter ; durchgeſchlagenes Papier ; imgleichen 
Streifen von dieſen Papiergattungen . er 





Gentner 


Gentuer 


Gentner 


Eentner 


Gentner 


Centner 


Centner 


Centner 


Abgaben⸗ 


Für Tara 

nad dem | wird vergütet 

14: de] vom Gentner 
beim 

Eingange. Brutlogawicht 


Fe Pfund, 


20 in Fäffern 
und Kiften, 

22 — jrs in Körden, } 
6 in Ballen. 


3 Pa3 in Kiften, 
6 in Ballen. 


13 in fäften, 
20 | 9 in Körben, 
6 in Ballen. 
30 13 in Sörben, 
6 in Ballen. 
6 — 16 in Siften 


3 |16] 16 in Fäffern 
und Töpfen. 


a 


__]}16 in Kiften, 
6 in Ballen. 


16 in Riten, 
10 1} 6 in Ballen. 


| 
| 
| 
| 


Digitized by Google 
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JInhalt. 
Bekanntmachungen: Den Paßlartenverein; — Verlehrserleichterungen zwiſchen den Steuervereins⸗ und 
Zollvereinsſtaaten betreffend. 





(60.) Bekanntmachung des Koͤniglichen Miniſteriums des Innern, betreffend den 
Paßkartenverein. Hannover, den ten September 1853. 


Mi Bezugnahme auf Unfere Bekanntmachung vom 2ten Januar 1851, die Legitimation 
ber Reifenden auf den Eifenbahnen betreffend, bringen Wir bierdurd zur Öffentlichen Kunde, daß 
aud die Großherzoglich-Oldenburgſche Regierung der Übereinkunft megen ber Paßkarten nunmehr 
beigetreten iſt. 

Die Beflimmungen jener Bekanntmachung, fo mie Unſeres Ausfchreibens von bemfelben 
Zage, die Paßkarten betreffend, finden demnach nunmehr auch auf das Großherzogthum Oldenburg 
und deffen Angehörige Anwendung. 

Diefe Bekanntmachung ift in die erfte Abtheilung ber Gefegfammlung aufzunehmen. 


Hannover, ben ten September 1853. 


Zn a a 
(61.) Bekanntmachung ber Königlihen General» Direction der indirecten Steuern, 
die Erleichterung deö Verkehrs mit gebleihter und gefärbter Leine- 


wand, fo wie mit Talg und Stearin zwifchen den Steuervereind- und 
Zollvereinöftaaten betreffend, Hannover, den 17ten September 1853. 


An Beziehung auf dad Geſetz vom 15ten vorigen Monats (Gefebfammlung Ifte Abthei- 
fung NM 37), verfchiedene Änderungen des Zarifs der Gingangsabgaben, fo wie fernere Erleichter 
rungen bed Verkehrs zwiſchen den Steuervereins: und Zollvereinsftaaten betreffend, bringen Wir, 
mit Autorifation des Königlichen Finanz» Minifteriums, hiedurch zur Öffentlichen Kenntniß, daß, 
neueren Berabredungen zwifchen den Regierungen jener Staaten gemäß, der in dem gedachten Geſetze 
unter A. a. N 6 und 7 erwähnten gegenfeitigen zoll- und fleuerfreien Zulaffung des gebleichten 
und gefärbten Leinengarns, fo wie ber Lichte, eine weitere Ausdehnung dahin gegeben ift, daß, flatt 
der unter den genannten Ziffern aufgeführten Gegenftände, folgende, als: 

NM 6. a. gebleidhtes, deögleichen blos abgekochtes oder gebüftes (geäfchertes) Leinengarn, fo 
wie gefärbtes Leinengarn; 

b. gebleichte und gefärbte Reinewand; dieſe Reinewand jedoch nur auf der Grenze zwi⸗ 
ſchen dem Hannoverfchen Landdroſteibezirke Osnabruͤck und den angrenzenden König- 
lich-Preußifchen Landeötheilen (bei dem Übergange in den Zollverein befchränkt auf 
die mit dem Stempel einer fteuervereindlänbifchen Regge verfehene Leinewand); 

M 7. a. Zalg und *Stearin; 
b. Lichte (Talg⸗, Wachs⸗, Wallrathe und Stearin:) 
gegenfeitig zoll⸗ und fleuerfrei zugelaffen werden follen, und daß biefe Erleichterungen in dem nun= 
mehr erweiterten Umfange vom 24jten d. M. ab, in Kraft zu treten haben. 

Gegenwärtige Bekanntmachung fol in die erfte Abtheilung der Gefegfammlung aufgenom- 

men werden. 
Hannover, den 17ten September 1853. 


Königliche General: Direction der indirerten Steuern. 


MWangenheim. 
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und Jelloereinsflaaten betrefiend, J 
amd, diedurch zur dffentlidken — 
Staeten gemäß, der in Dem nortun © 
got: und ſteuerfteien Zulaflunz u * 
meitere Ausdehnung dahin gegeha am 


Ainde, folgende, ald: * 
oder gedůltes (gesichert) — 





Jahrgang 1853. 
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JZuhalt. 
Bekanntmachung, Änderungen des alphabetiſchen Waaren-Verjzeichniſſes betreffend. 


(62.) Bekanntmachung des Koͤniglichen Finanz» Minifteriums, betreffend Änderungen 
des alphabetiſchen Waaren-Verzeichniſſes zur Erhebung der Eingangs» x. 
Abgaben. Hannover, den 20ften September 1853. 


Da zufolge des Gefeges vom Löten Auguft d. 3. und der Bekanntmachung der Königlichen 
Generals Direction der inbirecten Steuern vom 17ten d. M. verfchiedene Änderungen im Tarife der 
Eingangs: Abgaben und fernere Erleichterungen im Verkehre mit ben Zollvereinsftaaten eintreten; fo . 
bringen Wir, unter Bezugnahme auf ben $. 12 des Gefehes vom Tten März; 1845, die Eingangs-, 
Durchgangs⸗ und Ausgangds Abgaben betreffend, ein alphabetifches Verzeichniß der in der Eingangs: 
Abgabe erhöheten, bezw. ermäßigten oder befreieten Gegenftände mit dem Bemerken zur Öffentlichen 
Kenntniß, daß hinſichtlich der im diefem Werzeichniffe aufgeführten Gegenftände das unterm I2ten 
April d. 3. verdffentlichte alphabetifche Waaren-Verzeichniß zur Erhebung der Eingangs: und Ausd- 
gangs- Abgaben außer Kraft tritt. 

Diefe Bekanntmachung ift in die erfte Abtheilung der Gefepfammlung aufzunehmen. 





Alphabetiſches Verzeichniß 


der 


Gegenſtaͤnde, für welche nach dem Geſetze vom 15ten Auguſt 1853 und 
der Bekanntmachung der Königlichen General: Dirertion der indireeten 
Steuern vom Item September 1853 Änderungen im Tarife der Eingangs: 
Abgaben, bezw. Erleichterungen im Verkehre mit den 
Zollbereinsſtaaten eintreten. 


—— 


Bemerfungen. 
1) Die hierin allegirten Zarifpofitionen find diejenigen des Zollvereinstarifs vom Jahre 1551 












Des Tarifs Für 
Tara wird vergütet bon 
ı Etr. Brutto⸗ Gmidt. 







beim Eingange 
aus dem 

Zoll F-übrigen 

vereine, Auslande. 
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Gegenftände, 










Pofition. | gabung. 





Abtheilung 








Pfunde. 


*Allali, Mineral⸗, ſ. Soda. 

Alos⸗ (Manilla⸗) Band, Geflechte 
von Aloe (Manilla⸗) Hanf, 
ſ. Strobgeflechte, 


Angelbafen, feine . - - II. 6.1.3. Centner 3 — 110 — ſis in Kiſt. u. Böll, 6 in hn., 
Asphaltarbeiten, geformte, Drna- 2 in Ball, 

mente u. dergl. . - ‚IH. 27.e. “ —! 6] 10 | — [16 in ift., 13 in Abn, 6 in Bal. 
Augenfchirme von ——— nd 

Draft . +.» ‚HL 21.d. „ 10 — 1122| — 20 in Kit, u. Fk, 18 in Kbnz 
* Augenftein <Cweißer Sitten .° IM 5.2: „ frei 11 8 in Ball, 
Bajonette, feine, polrte .:;.. II. 6.1.3, “ 37-10 —Ie J u. Kiſt, 6 in Rh, 
Band, f. Zeugmwaaren. 3 in Ball, 
Pand aus Strob und von Ma: 3 

nilla⸗ (Mloes) Hanf, |. Strob- 

geflechte. 


PBarbiermeffer, ſ. Meffer. 

*Barilla (rohe Soda), ſ. Soda. 

Baſtgeflechte, ſ. Strobwaaren. 

Baſthüte, ſ. Hüte. 

Baſtmatten, Fußdecken und Seile, 
ſ. Maiten. 

Batiſt, ſ. Zeugwaaren. 


Datifttächer, leinme . . . . JIL 22. e. „ 101 — 130 — }ısin sit., 13 in Kön., 6 in alt, 
Baumwolle : Streichen . . 
Beſchläge, feine, eiferne, and in — 
* Il, 6.1.3. “ 31 — 110 — i 
Berbindung mit anderen un- nn a tar = un, 


edlen Metallen 
Beſtecke, 1. Etuis, 
Beter, ſ. Roſenkränze. 


Bettzeug, leinenes.. — II. 22.1. v 31 — [20 | — fıs in sif., 9 in bn. 6 in Ball. 

Beutlerwaarın. . .III. 21.d. » 10| — [22 | — ao i. kit. u. Faſſ, 18 i. Am, 

Bilder aud gepreßter thieriſcher 6 in Ball. 
Gallerte . . 1.| 27.e. ’ 4) — [10 — Sısin aiſt, 13ic.Rdn., 6 in Bat. 


Bilder, Feine Heiligen: oder An- 
bachtsbilder (Fabrikwaare aus 
Has und Sc). . . „FOL! 10. e. % 3/1 — 110} — [ao in kit. u. Fäff., 13 in Kto. 
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. t vb 
X 


| 
-3 
| 


ie 
3 — 10 — Le 


B 

po! -|%| una. Dee 

a 
„Inte 


ten: orbinaire, gebrudte, li⸗ 


tbograpbirte, iluminixte . III. 


— mit Gold» ober Silberhlatt 


belegte, auch lackirte. . „IM. 


Bildhauers, Bildfchnigers und For: 


merarbeit: 
aus Eifn. 2» 2.00. + III. 
” Asphalt . . II. 
» Gteinpappe oder fonigen 
Stoffen . . - H, 
"Billard . » | ı R 


Binfenmatten, ſ. Matten. 
Blankſcheite, ſ. Planchetten. 
Blaſebälge, feine von lackirtem 


Holz, Meſſing und Saffian . [II 
* Diaufarbe (Blauſel) . . 111, 


Dieb, Kupfer» und Being 


Beh . . fl. 


Blechwaaren, tadirte, ſ lagirte 
Waaren. 


Blei, gerolltes und Bleiplatten. III. 


Bleichpulver (Eblorfald . . . [EL 
Dleiplatten . EN 
Bleiſchrot 
Bleiwaaren, grobe, als; "Steffer,) I. 

Röhren, Schrot, Platten u.ſ. w., 
auch gerolltes Blei . 
Bleiweiß, rein ober verfegt, in 





27.h. 
27.c. 
6.1.3. 
27.e. 


27.e. 
12. 2. 


Gentner 


16 im: Aift., 6 in Ball. 


Desgt. 


— [131.80 Fif,61. Ben, 


16 i. Rift, 181. Ab, 6i. Bat 


Dich, 


20 in Faiſ. u. Rift, 13m Ahr 
6 in Ball, 


28 in deg u. —— * 


6 in Ei m. Kiſt. 
6 in Faͤſ. 


5 in Faͤſſ. u. Kiſt. 









Gegenftände. 


Borten aus Strob, f. Strop: ı i. 
Waaren. 

Borten Pofamentierarbeiten), 3 
Zeugwaaren. 

Boweillen, ſ. Glas. 


Briefcouverts .III. 
Brieftaſchen, lederne. aM 
-Brilfengläfer, farbige - : u. 
Brummeifen CMaultrommeln I) 
feine, polirte . II. 
Brunnenröhren, bleierne . 1. 
Buchbinderarbeiten aus — 
und Pappe + -» II. 
Buchbinderſcheiben, feine, polirte u 


Bücher (gebundenes Papier) . 
Büchſen, f. Gewehre. 
Bügel zu Arbeits- und Geld- 
beuteln von Eifen . - 
Büften aus Eifen, Asphalt, Stein: 
vappe oder ähnlichen Stoffen, 
f. Bildhauerarbeit ıc, 
Bunzen (Stablftempel), polirte . 
*Butter in Quantitäten, welde 
mebr ald 5 8 betragen. 


Caffee-Maſchinen, 
lackirte Waaren. 

* Cailloutis (Soda in Stüden), ſ. 
Soda. 

Calquirpapier, Olpapier . 

Cambrai (Kammertuch), leinenes 

Carabiner und Garabinerbafen . 

Caraffen, ſ. Glas. 

Carillons, ſ. Spielwerke. 

Charnire, ſ. Gewinde. 

*Chlorkalk, trockener, BR * 
Chlorwaſſer 


lackirte, ſ. 


- |. 


II. 


I.) 


27.b. 
22.g. 
6.8.3. 


Bi 
> 


Gentner 


— 


—— 
— 


friei 


friei 


| Abgabefähe 
beim Eingange 


10 


30 






16 


Tara wird vergütet von 
1 Gtr. Brutto» Gewicht. 


_ Pfunde. 


161. Kift., 18 1, Kbn., 6. Ball. 
20 i. Kift. u. &f., 131.R0n.,6i.®. 
Win Kift. u. Faͤſſ, 18in Abn. 


131. Kift.u. Fäff,, 61. Abn. 941.8. 
6 in Faͤſſ. u. Kift. 


16 in Kift., 13 in Kbn., 6 in Ball. 


13i. Kift. u. Fa, Ge Rn, iR. 
16 in Kift. u. RA, 13 in Abm, 
6 in Ball, 


13 in Riff. u. Kiſt, 6 im Mbn,, 
4 in Ball, 


13 in Kift. u. Riff, 6 in Kbn,, 
4 in Ball, 


16 in Fäff. u. Zöpfen. 


16 in Kiſt, 6 in Ball. 

18 in Kift., 13 in Abn., 6 in Ball. 

13 in Kift. u. 6 in Abn. 
A. Dei. 


6 in Faͤſſ. x 
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B Dolce, f. Degen. 


bedrudtes Papier zu ſolchen) 
Clavierdraht, ſ. Drabt. 
Corduanwaaren, mit Ausnahme 

der zu ben Kurze Waaren 

gebörenden . ee 
Greas lederleinen . . . 









Damaf, Teinener . 
Damenbreiter von Pappe 
Deden von Wels, gefütterte . . 
— aus Strob, Schiff, Ball, 
Dinfen und feinen . Batım- 
wurzeln, feinere, fparterie- 
Ämlihe. . 2 2 00 
— CEiſchdecken), aus ungefpal: 
tenem Sttob, Baftplatten 
Degen, fertige umb Degengefäße 
von polirtem Eifen, außer 
Verbinbung mit edlem Metall 
Degengehänge, von fämifch: ober 
weißgarem Leder, Corduan, 


Saffian ꝛc II. 
Degenklingen, feine polirte u 
Degenſcheiden, feine polirte 
Deviſen von Paper . . . + JE 
Dochte, Teinene. ’ I. 


16 





16 in Rift; 6 in Ball: 


20. #7. us, 1,6 
13 in Kift,, 9 in Kb, Ein Bal 


Desal. 
16 in Sitte, 18 in Kb, 6 in Ball 
16in Fü, 20 in Rift; Gin Batı 


20 in Kift., 9 in Wal. 


13 1. Knie. Bu 


20. Kſt, 1, 
131. Aft, ET, 6 iR, Bu 


16 in Kilt.,6 in Bau. 
18 in Kiſt. 13 in Kirk, Bin Ball, 








Des Tarifs > ; 
Gegenftände, 
Pofition. —— 


Drahtpuppen 6.6.3. | Centner | 3) — | 10 — Paaizſu. st, 6i-eb,aiuWe 
Drabtriete Meberricte), f. Pe 
waaren. 
Drabtfaiten (Clavierdraht), f. 
Drabt. 
Drabtwaaren von Eifen- und 
Stahldraht, feine. . III. 6.£3. x 3 | — } 10 | — [oesgteihen. 


Drell, ſ. Drillich. 
Drillich, ſ. Leinewand. 
Drudpapier, geleimtes ober uns 
geleimtes feines . . OD.) 27.b. „ 1/16) 5| — fısinsif.,sin Ball 
Drudfachen, alle gedrudte, gefto: 
chene und litbographirte For⸗ 
mulare, Etiquetten u. dergl. [II. 27.b. v 1}16] 5) — Idessteisen. 


Eifen- und Stahlwaare: 
Senfen und Sihen. . . IL] 6.f.2. » frjei 6 | — fıoi. Ff.u.Aft., 6i. 06,0. Bu. 

— feine, fie mögen ganz aus ‘ 
feinem Eiſenguß, polirtem 
Eifen oder Stahl (mit Aus— 
fhluß der Näh- und Gtrid- 
nabeln, fo wie ber Häfel- 
nabeln obne Griffe) oder aus 
diefen Urftoffen in Berbin- 
dung mit Hol, Horn, Kno— 
hen, lohgarem Leder, Kupfer, 
Mefling, Zinn (legteres po- 
firt) und anderen unedlen 
Metallen gefertigt fein; im- 
gleichen Tadirte und vernirte e J 
Eifenwaaren .. II. 6.f.3. v 3) — | 10) — Jısi.af.u.Rf, 6 a, HiB5 

Elaftifches Harz: Waaren dars * 
aus, f. Gummielaſticum— 
Waren. 

"Sichel blaue Kobaltfarke) . . I. 5.8. » ftli I|1 | — 

»Eſel, f. Bieb. 2er 








64 RT Na 


quekten 


EZ eiel Abe ahnt 6‘ Aue 
bedrucktes Papier zu Eti— 
1, colorirte 


und an 


bere Enveloppen zu Parfü— 


merien 


ur 


’ 


* 


— ausgefchlagene für Bengwan 


ven ®. 
Etuis, 


*Fadeln aus Wadıs 


Faßhaͤhne, 


Bederhafen, ſ. Halen. 
Federmeſſer, ſ. Meſſer. 


bleierne 


Federn von Stahl 


für Uhrmacher Alibrfedern) 
desgl. bie f. g. Perüdenfedern 
Fenſterbeſchlãge, ſ. Beſchläge. 

Fenſterbleie ee 
Senfierglas . 
Ferlen, Säugeferfen bei ver Mutter 
— Spanferkel, f. diefe. 

* Ferien (Rinder), f. Vieh. 
"Fett, eingeſchmolzenes von Nind- 


® 


* 


und Schafvich 


Geuerbeden, Feuerftoven und dFeu⸗ 
erſtülpen, nach dem Mater 
rial, aus dem fie gefertigt iind, 


— nach den Stoffen. 


oder Eifen: 


Feuerſtahle, eiferne feine polirte, 


han 


23, 


3. h. 


| 
ı 27.b. 
J 27. . 


6.f.3. 


10.5. 
59. Anmerf, 


Gentner 


v 


v 


frei. 


frjei 
fr /ei 


r ei 


frei 


wu 


10 


16 in Kiſt. 6 in Ball, 


161. Kift., 131 Köeb,, bi. Ball 


16 in Süften. 
6 in Ziffern unb Kiſten. 


131. Fiſ. u. 8, 61.80, AB 
6 in Kiffen und Kiften, 


233 in Faͤſſern und Kiften, 
13 in Körben unb Geftellen. 


13 in Fuͤſſern und Kiffen. 


u ee — — EI Ic 





Abgabefäge 
beim Eingange Bür 
Gegenftände, aus bem Zara wirb vergütet bon 
| Zoll⸗ | übrigen | 1 Er. Brutto - Gewicht. 
Pofition. vereine. Auslande. 
A Pfunde. 
Flacons, ſ. Glas. 
Flaſchen, gläſerne, ſ. Glas. 
— von polirtem oder lackir⸗ 
tem Eiſenblech .. „IM. Centner — 10 — Jair gFſeu. Aſt. 6i. 8b, 9.8. 


6. f. 3. 3 
Fleiſcherſtähle, feine polirte . .III. 6.f.3. » 3 | — | 10 | — |desgteighen. 
Flinten, f. Gewehre. 


Flintenläufe, polirte, bamascirte 
—— | 6.83. ; 3 |— [10 | — [oesgsisen. 
Blintglas, ſ. Glas. 

*Koblen - II. 39... Stüd friei 1| 8 


— „ welche der Mutter folgen [IT| 39. Anmerf. frei. 
Kormerarbeit aus Eifen ac., ſ. 
Bildhauerarbeit. 
Formulare, gedrudte, geſtochene 
und Titbographirte » . III. 27.b. Gentner 1 161 5| — [ıs in Siften, 6 in Ballen. 
* Füllen, f. Fohlen. 
Fußdecken, ſ. Deden. 
Fußſäcke, nach den Stoffen. 
Futterale, lederne, feine . . .III. 21.d. 5 10 | — | 22 | — [eoi.H7.u.t., 131. Kb. 6 i. Bi. 
— von Pappe . .III. 27.e. v 4 — ]10| — [ısi.Ff.u. Rft., 131.86., 61.8. 


Gabeln, feine eiferne, (Tiſchga— 
bein) außer Berbindung mit 


edlen Metallen v. . . III. 6.1.3. n 3 — [10 | — [ısi.F7. u. Kſt. 6i.86., 4.80. 
* Saligenftein (weißer Vitriol) .III. 5. g. frjei 11 — 
Gardinenringe, eiferne, volirte „ III. 6. f.3. N 31 — I 10 — [desateichen. 
*Garn, Leinen» und Hanf-, ges 

bleichtes, desgl. blos abge: 

fochtes oder gebüftes (geä- 

ſchertes) und gefärbtes, un- 

gezwirnt 0 «BL 22.b. r frlei 3 | — in Kiſten, 6 in Ballen. 
Gartenbraufen, f. Blechwaaren. 
Gebiffe CPferdegebiffe), eiſerne, 

feine politte . . 2. JH. 6. f. 3. 3 — 10 — [ı3 i. Hu. Aſt. 61. Ab. a. Bi. 
Gedecke (Tiſchzeug) von Leinen . JIII. 22. 81 — 


20 | — is in #f.,9 in Kb., 6in Ball. 
Geflechte, Strob:, Rohr- u, Baſt-, ; 
f. Strohwaaren. 





I Devise, NOEWEUEIEH, IEPERIE . Tal, “i.0. Renner AU | Tau ER a TE TE 
Gemälde, lackirte auf Metal, f. 6 in Ball, 
| lackirte Waaren. 

j0 — hsigpa at = Geſchirr (Pferdegeſchirr), ſ. Sattel: 

10 -— Inmitten und Reitzeuge, 


Gewehre aller At . . - ip. 
Gewehrlaufe, politte, — II. 6.1.3. J 3] — [10] — heLBpuan. ia, $C 


10 | — pu⸗⸗ Gewehrſchlöſſer, ſ. Schlöffer. 






ei 2 — Is in gif. a. Aiſt. 
10 | — ſia iu. af, 61. 86,8. 
— [20 | — [13in sit, 9in Rich, 6 in Bat 


Gewichte, bleime . + - + JM. 3. b. v 

ıl8 Gewinde, eiferne feine . . + JR 6.1.3. v 

Sanzleinen . . II. 22, f. » 
| las, weißes Hohfglas, unger 

muftertes, ungefchliffenes. : FIT. 10.b. 5 1)—1} 3) — snRif. wie, 19 ink 
— vorgebahtes Hoblglas, nur und Geſtellen. 

mit abgeſchliffenen ober ab— 

geriebenen Rändern oder Stöp- 
feln, desgf, mit TR 

Böden. . . II. 10.5. Anm. v 15 — } 4 | 12 [Desgteigen. 

we — , Renfter- und Tafelglas in 
feiner natürlichen Farbe, grün, 


bald» und — unge⸗ 
ſchliffen ‚In 10. b, v 11-1 31 — [23 in FA. u. Ki, 180 Kr 


——— und Geſtellen. 
—, anderes fürbigs . - 1. 10.e, “ 21.213101 .— J2oinfäfu. if. 18in Kir. 


\ — „ bemaltes ober vergolbetes 
une Has ohne Unterſchied der 
it Kom .. . 11. 10. e. a 3! — 1 10 5 — Inesateihen. 
= —* Glaswaare, in Verbindung mit uns 
R edlen Metallen und anberen 


| a 4 13 


IR won 
| 


1: 












Abgabeſatze 
Des Tarifs Maßſtab beim Eingange kan 
a F — Tara wird vergütet von 


Gegenftände. 





Verab⸗ Zoll⸗ 


1 Gtr. Brutto» Gewicht. 
Poſition. gabung. | vereine. 






Abtheilun 


Pfunde. 


Glaskriſtallwaare . » » 
Glaskrulen mit farbiger Sr 


Schilde c. . . 1. 10. e. Gentner 3 — [ 10 | — [20 ingäf. u. Kift,, 13m Körben. 
Slasmalerei . — 4 
Glasmedaillons . gr 
Glocken, gläferne, ſ. Glao, Hohl⸗ 

glas. 
Goldpapier .III. 27.c. " 2/12] 10] — [ıs in Kiften, 6 in Ballen. 
Goldwaagen . . a IE ER „ 3/— [10 | — [ısi. 57. u.Aft., 6i.86., a6. 80. 


Grauwerk, f. Pelzwerf. 
* Grünfpan, raffinirter Cbeftillirter, 
friftallifirter) oder gemablener JIII. 5. g. frjei Ii— 
d 


Gummielafticum- Waaren, ladirte II. 21.d. „ 10 | — ] 22 | — [2oi.FF.u. RR, 131.86, 6i.Wr. 
Gurte aus Leder, f. Lederwaare. i 
Gürtel, fedeme . . - I, 21.d. 5 10 | — | 22 | — [esgteidhen. 
Gußwaaren aus Eijen, feine, f s 

Eifenwaare, 
Gutta-Percha-Waaren, die nicht 

gefchmiert oder nicht gewichfet 

werden, f. Gummielafticums 

Waaren. 
Haarnadeln, ſ. Nadeln. 
Haarwickel (von Leder mit Drabt— 

einlage) -» +» + » II. 21.d. ” 10 | — | 22 | — [nesgteihen. 
— von Papier mit ober opne 

Drabt we ar "ie II. 27. &% n 4 —— 16 in Kiſt. 13in Krb. 6 in Bau 
Häftel von Eifendrabtt . + III. 6.8.3. n 31— [10 | — [ısi. st. u.H.,6i.®b., ai. 80. 
Hähne, Faßhähne, bleierne . . II. 3.b. “ frlei 2| — |6 in Fäfern und Kiften. 
Hämmer, eiferne, feine Werfzeuge [IL.| 6.8.3. h 3/— [10] — Iız:.57.u.#8., si.®b., 31.80. 
Hänge und Griffe, wie Deichläge. 
Haften und Schlingen, f. Häftel. 
Hagel (Shrt) » -» +. - JH 3. h. » friei 2| — Ion Fäffern und Kiſten. 
Hafen, eiferne, ie polirte .III. 6. f. 3. 3 — 10 — [ısi.g.u. at, Su 
Hammel . — 39. d. Stück ftii — 12 
Handſchube von Pelzwert L 23.a. Eentner | 10 | — | 22 | — Tısingäf., 20 in iſt, s nmBau. 












WETTRRFERGER, lainenes rohes U. ef, Gentner 
— gebleichtes, auch verarbeitetes II. 22.1. 
vb Hanfgarn, f. Leinengarn. 
3 -lo — mat: HDaspel von Eifen, ſ. Eiſenwaaren. 
Hemden, ſ. Waͤſche. 
Hippen (Gartenmeſſer), ſ. Meſſer. 
Dirfchfänger, ſ. Degen. 
Hoblgtas, ſ. Glas. 


F J — VV omas, on 


Sm 


12 | 101 [us ame 


: 2 rt Dolzmaaren : 
3/— [10 — [niM: *Meublen, gepoffterte HI 12.2 — [10 | — fısi gu. st, 18. 86,6: 
Hopfen, ohne Unterſchied ‚JH 13, ei 2i12 
Hofen, Iedeme . . .. y & . 
fela | II 9 Hoſentraͤger, feine lederne u 21.d. — 10 | — 22 — haoingp.u.an,ızi.as,si 
I/-1%21- wine Düte ans Baft oder Strob, grobe II. 35. c. 66150 — 
— dergl. feine IL. 35.c » 10 | — ]50 . 
1} 
0-18 - Dusche Düte, Span, Rohr⸗ umd Fiſchbein RE U 
. Hüte, ohne Garnitur U 35.) 11—110i — 
— Papiers, ohne Garnitur. II. 27.e. v 415 — 110} — fısinait,, 13 in Röch.,6 ine 


Hutmacherarbeit, ſ. Hüte. 
Dyalithglas, ſ. Glas, 


Jagdgarne, Zagdrege, f. Netze. 
Jagdtaſchen, lederne feinere (auch 
in Verbindung mit Binbfas 


benaeflcht) - 2 02. 2l.d. v 10) — | 22] — , 131.86,,664 
3 ‘ 
3 Duiehe * Jungvich .. 39.h.: Stuͤck ft 21 
10 — 2 Anmerk. Yungsich ift das — 





—— ee liche ober weibliche Nind, melches 
















Abgabefäge 













Des Tarifs 2 
' Maß ſtab beim Eingange düůr 
Gegenſtände. & ber aus dem Tara wirb vergütet von 
= | j Berab- Zoll⸗ | übrigen | ı Etr. Brutto - Gewicht. 
a Pofition. gabung. | vereine. |Auslande. 
— 
= 


F14 55 Pfunde. 


"äleet = =» 2 >... HL} 39.54. Stüd fllii | —| 4 
“Ralf 2 2 202 I. 5.8. Gentner | frlei 11 — 
Kammertuch, ſ. Cambrai. 
Kanefas, ſ. Marly. 
Kanten, aus Leinen gewebte. III. 22. g. » 10 | — 130 | — [ısinsif., 13 in Koörb. 6 in Ball. 
Kappen, ausſchließlich aus Ball 
over Siob . ı 2... J 35.c. r 1 | — ] 50 | — 120 in Kiften, 9 in Ballen. 
— aus Span, Rohr und Fiſch⸗ N 
bein obne Garnitur . . - II. 35.b.1. „ II — | 10 | — pwesgleichen. 


Kappenſchirme, nah Maßgabe 
des Materials, wie ladirte 


Waaren. 
Kartenpapier » «=... JE 27.b. u 1/16} 5|— Jıs in stiften, 6.in Ballen. 
Kaften von Yarre III. 27.e. A 4| — | 10 | — Fein sift., 13 in Körb. 6 in Ball 
*Kelp, f. Soda. 
Keſſel, bleierne » « > + JH. 3.b. “ frlei 2 | — [6 in Faͤſſern und Kiften. 
Ketten, feine eiferne » . III. 6,f.3. 5 frlei 110 — fısi.a0.u. Aſt. Gi. Kb. 8, Bu. 


Kiffen, gepolfterte, nicht zu eins 
gebenden Meublen oder Was 
gen gehörig, nah ben 
Stoffen und Beltandtbeilen 
des Überzugs. (Siehe übri- 
gens auch Yuftbetten, Luft— 


fiifen.) 
Kittel, leinene . UIII. 22 f. v 8) — | 20 | — [13 in sift.,9in Körb,6in Ball. 
Klingen (Schellen) von Eifen . HL!  6f.3. „ 37 — | 10 | — [ı3i. A7. uf, 6i. 86,91. Bul. 


Klingen, mit Ausnabme der Aut 
terflingen, ſ. Meſſerſchmiede— 
waaren. 


Kneife, ſ. Meſſer. 





Knöpfe von Glas mit Oſen IL 10, e. 1 3 — | 10 | — [20in Fäf.u.Mift., 18 in Koöͤrben. 
ven Stahl oder Eiſen II 6.ES. " 3 — 110 | — [131.59 u. 88, 6.86, 31.00. 
Knovfmacherwaaren, 5% Zeug 
wagren 
Kebaltblau (Schmalte) > 5 5.2. J freei —IJ 





u 
| 5] |saet? 
J * 10 TEL.N 


une 


He a —* 


und Leder, auch in Verbin— 
dung mit unedlen Metallen 
— (beral.) ganz aus Leder be— 
ſtehende age: 

*Ronigeblau . 

*Rönigswaffer . i 
Korkzieher, ſ. Sropfenzieher, 
Kragen Wollfragen) und — 

befchläge j . 
Kreidenglas, ſ. Glas. 


hehe Me Ad a 


*Kremſerweiſt, rein ober verfegt 


in trodenem Zuftande 

Kriſtallglas, ſ. Glas. 

Kronleuchter von Kriftallglas, au— 
Ber Verbindung echter Bronce 

Kronglas, ſ. Glas. 

ie en 

Sürfchnerarbeiten, ſ. Pelzwerk. 

Kugeln von Blei . : 

— von Glas, f. Glas. 

Kupfer und Meffing, geſchmiede— 
tes, gewalztes, gegoflenes zu 
Sefhirren, ferner Blech, 
Dachplatten und — 
Draht . 

* Kupfer, fonefetaunes Grnfe 
vilriof) . 
*Kupferblech. 


II. 








Centner 


Stüd 


Centner 














4/—[10| — 
10) — [22} — 
frlei 11 — 
friei 1| 8 
3 — 10 — 
frlei 2 — 
37— 10 — 
fr/ei 31 — 
fr) ei 2 — 
| 
freie 61 — 
fefei | 17 
frei 6|— 


16 in Kiſt. 13 in Korb., Gin 
ai, Aſt. u. A, 181, Ab. G i 


23 in Kiffen, 3 in Körben. 


13:3. A. u. Mt, G i. Ab. Bi. 


6 in Räffern. 


Zu) in Faff. u. Kiſt. 13 in Aoͤrt 


6 in Faͤſſern umd Kiſten. 


131. Fu. AR, 6186,02 


Des gleichen. 


— 320 — 


a ng nn Du Zn Zuge en ou oe og en u /— 









Des Tarifs Gbgebefäge Fü 
beim. Eingange — 
Gegenſtände. a aus. Dim Tara wirb vörgütet von 
3 , oll⸗ übrigen 1 Ctr. Brutto⸗ Gewicht. 
7 Poſition. vl. Auslande, 
Zu 
u I ul S u Pfunde. 
Lämmer, auch faftrirte .[I.|  39.e. Stüd fii I[— |] 4 
Lampen von Weißblech, feine, po⸗ 
lirte, auch ladirte und vers 
A I. 6.83. Gentner 3/1 — 110 — Jısi. #7. u.8., 6.86, 3.8. 
Languetten Bänder), m Zeuge 
waaren. 
Larven aus Papier oder Papp⸗ 
maffe, auch in Verbindung 
mit Wahis . . - I, 27.e. 5 4 | — | 10 | — }ısin Kift., 13in gorb. Gin Ball. 
Laternen, magifhe, ſ. Zauber 
laternen. 
— von Weißblech, feine polirte, 
auch lackirte und vernirte . III. BER “ 31 — 1101| — Jısi.g7. u. #8., 61.86, 2.8 
Lattun Meffingbieh). . . . [IL 19,a. n fejei 6 | — IDesgteidhen. 


Lederleinen, f. Creas. 

Lederbappe, f. Preßpappe. 

Lederiwaare, feine von Corduan, 

Saffian, Marofin, Brüffeler 
und Dänifhem Leder, von 
fämifch- und weißgarem leder, 
von ladirtem Leder, Tadirtem 
Gummi u. Pergament; Sat: 
tel und Neitzeuge und Ge— 
ſchirre mit Schnallen und Rin- 
gen, ganz ober theilweife von 
feinen Metallen und Metallge- 
mifchen ; feine Schube aller Art II. 21.d. » 10 | — 1 22 — faoi. gu. #it., 131. 86., 6.8. 

Leibwäſche, f. Wäſche. 

Leinendochte.... .III. 22.g. 
= Peinendohtgam - » . - [IL 22.b. 
*Leinengarn, gebleichtes, desgl. 

bloß abgekochtes oder gebüf- 
tes (geäfchertes) und gefärb- 


eo 
— 
— 
| 
w 
> 
| 


18 inKtift,, 13 in Adrb., Gin Ball. 
13 in Kiften, 6 in Ballen. 


2 

— 
en) 
2 
—. 
ww 


tes, ungezwirnt . » . II. 22.h. » frei 3 | — Inesgteihen. 
Yeinewand, robes Tiſch⸗ und Hand- * 
tucherzeug .. || 22. £. 5 frei | 20 | — fıaimaik,, 9m Ash, 6in Bart. 


leinewand, gebleichte, gefärbte, 
gedrudte, oder in anderer Art 
zugerichtefe, auch aus ges 
bleihtem Garne gewebte; ge: 





zugerichteter Zwillih u. Drils 
lich; gebleichtes, auch verars 
beitetes Tiſch⸗ und Hanbtüs 
herzeug; Bettzeug, leinene 
Kittel, auch neue Leibwäſche JII. 22, f. Gentner 8 | — 1 20 | — fı3in if, 9 in Rh, 6in®: 
Anm. Gebleichte und gefärbte Leinewand 
auf ber Grenze zwifchen dem Landdroſtei⸗ 
bezirfe Osnabrüd und ben angrenzenden 
Königlich: Preußifchen Landestheilen iſt 
ausnahmsweiſe freis bei bem Übergange — 
in den Zollverein jedoch nur bie mit dem 
Stempel einer fteuervereinslänbifcden 
Ldegge verfehene Leinewand. 


Leinenwaare, Bänder, Batiſt, 
Borten, Franſen, Gaze, Kam- 
mertuch, gewebte Kanten, 
Schnure, Strumpfwaaren, 
Geſpinnſte und Treffenwaa- 
ven, aus Metallfäden und 
Leinen, jedoch aufer Berbin- 
dung mit Eifen, Glas, Holz, 
Leder, Meffing und Stahl . JII.) 22.2. „ 10 | — | 30 | — fısinaik.,13 in Körb., 6in Ba 
Leuchter, eiferne feine, aud aus 
feinem Eifenguß und ladirte 
eifene . . II. 6.1.3 b 3 — [ 10 | — 131.87. u.08,6i.86, 4.8 
Leuchter, gläferne ober friftalfene, 
f. Glas und Glaswaaren. 
Lihtdämpfer, wie Leuchter. 
"Lichte (Talg⸗, Wachs⸗, — 
und Stearin) . . II. 23. D) fejei | 6] — [16 in aiſten. 
Richtfarmen. alälens € 24 





— - . = a 
re ae ii. an ee ey a ⏑⏑⏑ —— an nn X 


Abgabefähe 
Des Tarifs Mapa | Heim Eingange i J 
— — der ara wird vergütet von 
A” aus dem 
G egen ft ä nde. | Verab⸗ Zoll⸗ übrigen 1 Ctr. Brutto Gewicht. 
Pofition. | gabung. | vereine. [Austande. 
$ * % Pfunde, 


HG: 

Lithograpbirtes Papier Yu For- 

mularen, Etiquetten u. vergl. II. 27,b. Eehtner 1/16] 5] — Jı6 in sif, 6 in Ball, 
Ligen, f. Zeugmwaaren. 
Lottofpiele, bauptfächlich aus Pappe 

—— Ren —32 I. 27,e. n 31 —] 10) — I16 in Kift., 13 in &b,, 6 in Bu. 
Lüftres (Kronleuchter ober Glas 

theile dazu), ſ. Glaswaaren. 
Luftballons, nach ihren Stoffen. 
Luftbetten CLuftfiffen von Leder) III. 21.d. Y 10 | — | 22 | — [20in FH. u. Af.,13in86.,6in®. 


Mafe (Schneider: ıc. Maße) obne 

Kapfeln, — nah den Stof- 

fen, woraus fie beftehen. 
Maillehort, |. Argentan. 
Malerpappe (Zeihnenpapier) . |. 27.b. J 1161 5] — lo un si, 6 in Bor 
Manillaband (Geflechte) f. Strob- 

geflechte. 
Manchetten (Handkrauſen) ſ. Zeug⸗ 

waaren. 
Marly aus halb oder ganz ge— 

bleichtem flächfenen oder han⸗ 

fenen Gefpimft -. . . „IL 22, f. = 8| — [20 | — [ı3 in af, 9 in Kb, 6 in Ba 
Marofinwaaren . . II.| 21.d. 5 10 | — | 22 | — J2oingf.u.Rf, 1310 86,,6in®. 
Mafhinen und Dafchinentpeite, 

bie nicht zu den namentlich 

aufgeführten Inftrumenten ge- 

hören: von gefchmiedetem 

Eifen, feine . . I. 6.£3. n 3l—]10| — Jısin gf.a. 8t.,6in Kb, Ain®. 

Walzen aus Pappe, fofern 

bie einzelnen Beftandtbeile ſich 

nah dem Gewichte nicht zu: 

verläffig abſchätzen ober fonft 

obne Aufenthalt ermitteln 

BER: 2 0: 6 ne a 27.e. » 4) — 1 10| — [ı6 in At, 18 in 8b, 6i. Ball. 
Masten, f. Larven. 
Matten von Baft, Rohr, Strob, 

Schilf, Binfen und feinen 





3 — 





164397— 





116] 5 esse 


10, — ſuoat, ueb⸗ 


_|2 mm 


ut 











ee Ye A IPmibb. Tun” 
terieäbnlihe » » 2. 0. IE 
*Maufefel (Maulthierex . » + IM. 
Maultrommeln, feine polirte. I, 
Medaillond von Glas, f. Glas— 
mebaillond. 

Meißel, feine. +»... + jr 
SE - 2.2 00% 
— zur Weifiglasfabrifation: 
5 aus dem Zollvereine . . I. 
aus dem übrigen Yudlande 

auf Erlaubnißfhene .„ „IM 
Meſſer, feine als: Tiſch-, Taſchen— 
meſſer ꝛc. außer Verbindung 
edler Metalle . i 
Mefferfchmiedewaaren, feine . 
Meſſing, gefchmiebetes, gewalztes, 
gegoflenes zu Geſchirren, 
Blech und gewöhnlicher Draht JIII. 


*Meublen, gepolfterte . . . .„ [IL 

Milchglas, wie weißes Glas. 

"Mineral Afali, f. Soda 

* Minium, f, Mennige. 

Mobelle, wie Maſchinen. 

Moletten, f. Mafchinen und Ma- 
ſchinentheile. 

Monumente, ſ. Bildhauerarbeit. 







Mützen, Idee . 2 2... n. 21.d. 


m 1 





Centner 
Stück 
Centner 


4 








10 | — 


10 
10 


10 


22 


— 120 in Kiſt, 9 in Ball 


— 


13 in Fl. u, Ari, in 


13 in Ef. u. Aſt., in Ab. U im 


13 in Fif. u. Aſt. Gin Ab. tin 


— 113 in Fſſ.u. At. 6 in &b,,4 in! 
— T16inFfl.u.Rft., 13m Rb,6im: 


— [90 in Iſſ. u. Kſt. 13m Rb,6in 





id De ey Fe ey ie za er 







Gegenftände. 





Nadelbüchſen, nach den Materia- 
bien, woraus fie gefertigt find, 

Kadeln, Haar: und Schnürnadeln, 
gewöhnliche . 

Nadlerwaaren von Eifen- um 
Stablpraht, feine. - » 

Nahkaͤſtchen, Nähförke, nad dem 
Material, woraus fie gefer- 
tigt find, 

Näpringe, f. Fingerhüte. 

* Natrum (Natron) f. Soda. 
Nefteln, leinene Eee 
Netze, Fiber, Vogel⸗, Jagd⸗ 

und Pferdenetze von gebleich⸗ 
tem Blade: und Hanfgarn 
Neujahrswünſche, in blos Lithos 
grapbirtem oder bebrudtem 
Papiere beftebend . 
— mit beweglichen Figuren oder 
anderer Buchbinderarbeit, auch 
in unbebeutender Berbindung 
mit Gefpinnften . 


Dblaten aus anderen Materialien 
ale; Mebl, (Relifoblaten) 
mit aufgebrüdten Buchftaben, 
Figuren ꝛc. oder foldhe ohne 
biefe Verzierung, ferner glatte 
von Papier und Haufenblafe 
gefertigte .. 

+Dcfen . 

Ölpapier 


Padfong, wie Argentan. 
Palatinen (Pelzfragen, Halspelze) 


. III. 


II. 


‘|. 


. [I 


II. 


6.f.3. 


22.8. 
22, f. 


27.b, 


27.e. 


27,e. 


39. b. J. 


27.b. 


28,a. 


Gentner 


v 


. Stüd 


Gentner 


beim Eingange 

aus dem 
3of- übrigen 
vereine, JAuslande, 
SP mi P_ 
3/—110| — 
101 —130| — 
81 —120! — 
1| 1] 51 — 
1| 1]10| — 
4) —I10| — 
friei 5 — 
1j16| 5| — 
10| — | 22 





Abgabeſatze 













13 in Kſt. u. ff, 6in Kb, 4m. 


18 in Kſt., 13 in Kb., 6 in Ball, 
13 in Rift, 9 in Kb., 6 in So. 


16 in Rift, 6 in Ball 


16 in Kit, 13m 8b, 6 in Bll. 


4 


16 in Aft., 13 in 8b, Gin SL 


16 in. Kift., 6 in Ball 


16 in &ff., 20 in Kiſt. 6in Bu. 





Sentnen | 31 — 10 | — [nnutetat 


101 _|30] am 


Ww — PT" #0 


I # 


5 — n .ab 


I 





Te 


PURRTTERE, je WANUYE und KOilige 
macerwaaren, 

Papier, meißes und — 
Padpapier .. 

— , mit Linien bedructes zu 
Mufterblättern - 
— , Gold: unb Sitberpapier; 

Papier mit Gelb oder Sil- 
bermufter, durchgeſchlagenes 
Papier, imgl. Streifen von 
biefen Papiergattungen 
— „ geleimted, ungeleimtes feis 
nes; buntes, mit Ausnahme 
des vorhergehenden, Lithos 
grapbirted, bebrudtes ober 
liniirtes, zu Rechnungen, Etis 
quetten, Frachtbriefen, Devi⸗ 
fen u. ſ. m. vorgerichtetes 
Papier; orbinaire Bilderbos 
gen, desgl. Malerpappe . 
Papierbraht (Draht mit Papier 
überzogen) eiferner . » 
Papiermahs- Tafeln, Indirte 
Papierfireifen (Streifen von Gold⸗ 
und Sifberpapier, Papier mit 
Gold⸗ oder Silkermufter und 
durchgefchlagenem Papier) . 
*Dapiertapeten ». 2 2 2 0. 
Anmerk. Ws MWapiertapeten 


IL, 


27.b. 


27.c, 


Eentner 


in 


12 


10 





16 in if, 6 ih Ball 


Desgleihen. 


16 in Kift., 6 in Ball, 


13 in Fſſ. u. Kit, 6 in 2b, 4 
16 in.Kft., 18 in &b., 6 in: 


16 in Rift; 6 in Ball, 
16 in Rft., 13 in Ab, 6 in 









Ti 
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Abgabefäge 
beim Eingange Bür 
Gegenftände. aus dem Zara wird vergütet von 
Zoll | übrigen | 1 Etr. Brutto» Gewicht. 
vereine. JAuslande. 
EB 2 BB; Pfunde, 
Pelzwerf, fertige Kürfchnerar- 
beiten) überzogene Schafpelze III.. 238.a Centner 66122 
— , (fertige Kürſchnerarbeiten) 
als: andere überzogene Pelze, 
Müsgen, Handſchuhe, gefüt- 16 in Bf, 20m SE, Oi BR. 
terte Deden, Welsfutter und 
Befäge, und berg. . . „IH 28. a 101-188 
Pergamentwaaren , - Eu 21.d y 10 | — ] 22 20 in Fl. u. Rft., 13inKb,, 6 in B. 
Perlen, Glas», f. Glasperlen. 
— aus Stahl. » » . . III. 6.83. D) 3/—110 13 in Sf. u. Kft., 6in Kb, Hin B. 
*Perlweiß, f. Bleiweiß. 
Perückenfedern, d. h. aus Stahl- 
blech geſchnittene Federn zum 
Befeſtigen der Perücken. II. 6.1.3. J 3) — [10 Desgleihen. 
Vetichafte von Eifen . 
* Pferde . . : SAAL 39.a. Stüd fe ei 1 
Pferdegebiffe, E Gebiffe. 
Pferdegeſchirr, ſ. Sattel und Reit: 
zeuge. 
Pferdenege, |. Netze. 
enzieber, gewöhnlide . . i 
A Ber, sewänntige > ln! 6.63. | Gentner | 31 — [10] — Tamzp.u.ar,oinss,ainn. 
Piftolenläufe, ſ. Flintenläufe. 
Viſtolenſchlöſſer. 
Planchetten, metallene mit ober II, 6.8.3. v 3/—110 13 in Fff. u, Kft., 6 in Kb, in B. 
ohne Lederüberzug F 
Platten aus Blei..LJUII. 3.b. “ ft | ei 2 6 in Fäff. u. Kiſten. 
— aus Mefiing und Kupfer . [II 19. a » fr| ei 6 13 in Fff. u. Kſt, Gin Ab, a in B 
Polirftäble - - » » ı ie 653; n 31-110 Desgleichen. 
Poſamentierwaaren, ieinene, f. 
Zeugwaaren. 
Preiscourante, Preisverzeichniffe, 
litbograpbirtes oder bedrudtes 
9 io 
Papier zu folden . . » 1 97.h e ılıcl 5 rer 


Preßpappe, theilweiſe aus tbie- 

rifhen und anderen Sur 
(Lederpapye) . 

Prinzmetall, wie Kupfer u, Meffing. 





Zr 


caAartact 


— 612 
| wm weh 
all. 

10 = 22] —nrumne 


3: | 10] [numesbt 


3/10) — mmeie 








* Ninder Gerſen) 


f. Glaofluſſe. 


En A 
Puppentöpfe von Pappmaſſe 
Pugfäfihen, — nach ben Steffen. 











27. e, 


Radimabein a 
Rahmen aus Asphalt, Hanf te., 
tern fie nicht zur Einfaffung 
ber aus dem Auslande eins 
gebenden Gemälde dienen , 
Rafirmeffer, f. Meſſer. 
Rauchwaaren, ſ. Pelzwert. 
Rechnungen, lit hographirtes ober 
bedrucktes Papier zu ſolchen 
Reißfedern von Stahl, auch in 
Verbindung mit Meſſing 
Reitzeuge, ſ. Sattel umd Neitgeuge. 
Riemerwaaren, feine, ſ. Sattler: 
waaren. 


27. 6. 


Ringe, eiſerne feine, polirte, auch 
dergl. verzinnte er 

Röhren, Hleierne . . 
Robrhüte, ſ. Hüte, 

Rohrmatten, ſ. Matten. 
Rofenfränze von Glas 
Roßhaargeflehte . W 
Rubinglas (fünf, gefärbtes Glas) 


an, g. 


6.6.3. 














Gentner 30 — us Kt, Ud in a, 6 
Y 10 | — ist. ı3 in Kb, € 
J 10 | — Juugp. u. Kſt. G in Ah. 
— 10 — 16 in Ki, 13 in Rh 6; 
» | — ſie in a, 6 Ball. 
“ 10 | — 13 in gr. u. Ki, 6 in 
A in Ball, 
Stüd fr 2| — 
Gentner 3 0| — lısin FI . u. Aſt. G in WET 
2 fr 2| — [6 in. Kö Kif. 
— 3 10| — 20 i Faͤff. x. Aſt. 13 in 
= J 101 SL a, 









en nn 5 



















beim Eingange Bür 
Gegenftände. aus dem Tara wird vergütet von 
1 Etr. Brutto» 
Pofition. verein, [ausiane. Bu: 
Pfunde. 


Saffianwaaren, f. Lederwaaren, 


feine. 

* Safflor (Kobaltblau, Schmalte) 

Salzfäffer, — nad Maßgabe des 
Materials. 

*Sahfäure . 

Sands und Wafferupren (Stun 
dengläfer) f. Glaswaaren. 
Sattel und Neitzeuge und Ger 

ſchirre, mit Schnallen und 
Ringen, ganz oder theilweife 
von feinen Metallen und Me- 
tallgemifchen s 
Schafpelze, fertige, übergogene j 
Schafvieh, (Hämmel) . . 
— „ anderes . » 
Schachteln von Pappe 
Schachwitz, wie Zwillich. 
Schattenſpiele von Papier und 
Pappe . 
Scheeren von plitem Eifen ober 
Stahl . - ER 
Schellen, f. Klingeln. 

*Schieferweiß, ſ. Bleiweiß. 
Schier, ſ. Schleier. 
Schießgewehre, ſ. Gewehre. 
Schiffsblatt (geſchlagenes Kupfer) 
Schilfmatten, ſ. Matten. 
Schleier, leinene 
Schlingen, ſ. Häftel. 

—8 eiſerne, feine, ze 
Schmalte . . 

* Schmalzbutter, ſ. Butter. 
Schmiedearbeiten, f. Eifenwaaren. 
Schnallen, eiferne, excl. der ganz 

groben zu ——— u. 
dergl. 


5.g. Gentner | friei 1i— 


5.k. „ frlei 1| 8 j23 in Kiſt, 9 in nöch, 


21.d. “ 10 | — | 22 | — [eoingf.u. 8, 13in86,6nB, 
28.a. » 6| 6122| — lis in Ff, 20 in SE, 6in BE 
39. d. Stüd frlei [—|12 


» fi 
27.e. Gentner 4 | — | 10 | — [sin gift, 13 in Krb, Gin Bl. 


27.e. » 41 — I 10 | — Inesgteisen. 


6,.f.3, v 31 — [10 | — Jısi.gf.u. at, 6i. 86, 2.8. 


19.a. » frlei 6\— Desgleichen. 
22.2. v 10 | — | 30 | — [ısin Kik, 13in ar, Gin Ball, 


6.8.3. » 3 — [10 | — fısi.gf.u.st., 6i.86., a. SL 


53 » 31 — 1 10 | — Ipesgteigen, 








N he Ada 3 








Schneiderſcheeren, ſ. Scheren, 
Schneidezeuge zu Holz und Eis 
fen, fie » . 2 2. 
Schuellwaagen, ſ Waagen. 
Schnüre, ſ. Zeugwaaren. 
Schnürlödermafhinen.. . . 4 
Sqchnutnadeſ.... J 
Schnupftücher, ſ. Zeugwaaren. 
Schrauben, eiſerne, feine polirte 
Schraubſtocke, feine polirte. . . 
Schreibbücher, f. Buchbinderarbeit. 
Schreibfedern, ſtählerne 
Schreibpapier, ſ. Papier, 
Schreibtafeln, f. Brieftafben, 
Schreibzeuge, glaͤſerne, f las: 
waaren, 
Schröpfföpfe, von Glas, f. Glas. 
Schrot (Bleiſchrot) 
Schürzen, fertige, f. Zeugwaaren. 
Schuhe und Schuhmacherwaaren, 
feine, ‘ganz oder theilweiſe 
von Leder ae 
— von Pelz Er ae VE 
— „ lacirte oder nicht Tadirte 
mit feinerer Fütterung ale 
gewoͤhnlich baumwoll. ober 
wollenem Zeuge , 


— — D06 


3. b. 


21.d. 
2S.a. 


21.d. 










— 3m Faͤſſ. u Re 
u 


6 in Faͤſſern und Kiften 


20 i. Alf. u. Aſt. 13 i. 26,6.8 
16 in Käff., 20in Kift,, Gin Ba! 


20 in ZU, u AM 13 in Eirh 


I — 






Gegenftände. 
übrigen 
vereine, [Auslande, 






—ñ— mit Bleiweiß — 


u 6.f.2. n friei 6 — 10m HF. a, 6a, 

—— f Lifsieg 
Siheln . » IL) 6.£.2, » frlei 6 | — [Desgleichen. 
Sitbergefpinnf, ſ. "Zreffenwaare. 
Silberpapier » » u. 27.c. » 2/12) 10) — fıs in Kiſten, 6 in Waren. 
*Soda (Souba), ungereinigte und Eu 

gereinigte (Mineral-Alfali) . II. 5. g. » frlei 11 — 
Sonnenringe — nah Maßgabe 

bes Materials. 
*Sophas, f. Meublen = 
Spanferfel I.) 39.e.3 Stüd fii I—| 4 


—— Fälle find durd 
Berwiegung zu entfheiden und 
dabei 204 ald das größte 
Gewiht für ein Spanferfel 
anzunehmen.) 
Spanbüte, ſ. Hüte. 
*Spermacetilihte - -» I. 23. Gentner frei 
Spiegel, deren Glastafeln nicht 
über 288 [1300 Preußifch i 
das Stüd mefien. . . . [LI 10.e. » 31 — 
Spielwerfe in Blech, aud laciri 


6| — lis in Kiſten. 


10 — 120 in gäff. u. Kiſt. 13 in Körb. 


oder bemalt . . 0.» 
Spielzeug, eifernes, auch — u u ka Ne 18 In Bi 0. SE AI 
tes eifernes . . oa 
— , glaͤſernes. ... .[M. 10, e. n 3| — [10] — [% in Fäff. u. Kiſt, 18 in Köck. 
— , federneg, feines. . . „|. 21.d. p 10 | — ]22| — [201.F1.u. aft.,18i.26,6i.81 
Spornen, eiferne, feine, polirte . III.  6.£.3. » 3) — [10| — [ı3 in Fa. u. Kiſt, 6 in Köck, 
Stahlfedern, elaftifche, ſ. Federn a inMein, 
von Stahl. 
— zum Schreiben . + » 2 = r 
Stahiperfen.. II. 6.f.3. » 3 10 Deögleichen, 
—— Buchbinderardeit. 
Statuen, ſ. Bildhauerarbeit. 
*Starn. » 2 2... III. 36. v fr lei 3 | — Jı3 in Faſſern mb Kiften, 
*Stearinlihe » 0. „ja. 23. » fr lei | 6| — lis in Kiſten. 
Steifleinewand, ». . . . .„[H. 22, f. D) 8 — 120 | — fı3 in Kiſt, 9in Körh,, Bin Ball. 











Steinpappmaflewaareın » . 
Stiefel, ſ. Schube u. Shuhma⸗ 
cherwaaren. 
*Stiere, AZuchtitiere . 
— , Jungvieh 
Stilette, |. Degen. 
Stimmgabeln, Stimmpämmer 
Stramin, f. Darly. 
Straminpapier, ſ. Papier, 
Streichen und Ötreihenbefchläge 
Streihriemen . - 
Strobgefpinnfte, ſ. Steohgelechte. 
Stroh⸗, Rohr⸗ und Baſtwaaren, 
ale: 
Kappen, ausſchließlich aus 
Baſt oder Stroh 
— ‚aus Span, Rohr und 
Fiſchbein ohne Garnitur 
Matten und Fußdeden von 
Ball, Strob zc., f. Mat- 
ten und Deden aus uns 
gelpaltenem Strob 
Span: und Robrhäte, f. 
Hüte, 
Seflechte von Manila Aloe) 
Hanf, wie Strobgeflechte. 
Stroh: und Baftgefledte: 
arobe zur forneren Ver— 


il, 
. I. 
. JH. 
.III. 
II. 
II. 


II. 


35. b. J. 


35.b. 


10 


50 
10 


10 


16 in. Kiſt. Ia in Rörh,, Gint 


13 in Räff. u. Si, 6 in K 
4 in Ballen, 


Desgleihen. 
20 in Faͤff. u, Rift, 18 in ft 
6 in Ballen, 


20 in Kiften, 9 in Ballen 


— [Desgteihen, 


mu m nn I nn 







Xara wirb vergütet von 


ände. 5 
PEQERRAND: 1 Etr. Brutto« Gewicht. 


Stublwaaren, leinene . 


Be 18 im Kift., Is in.Kbrb;, in Bal. 
Stumdengläfer, ſ. Glaswaaren. ar 


b) frei 2 | — [6 in Fäffen und stiften, 





Tabadöblei . . . + :IM 3.b. 
Tabadsdofen, f. Dofen. 
Tabadspfeifenbefhläge und Ket⸗ un, - 
ten von Eifen und Stahl . |U, 6.83. v 3 | — [10| — [13 in gäf. u. Rift, 6 in Reh, 
Täfchnerwaaren, f. Sattler und 4 in Balm.ı 
Riemerwaaren. - 
Tafelglas, f. Glas, 
Tafeln aus Pergament . -» II. 21.d. 10 | — 1 22 | — [20 in Fäf u. Kiſt, 10 in aörk,, 
— „ gewaljte von ig oder 6.in Beben; * 
Meſſing I.) 19.a. r frei 6 | — J131.F7.u.0f., 6.6, He 
*Tafft, Wahstafft. .. I. 40. c. 3 — 11 — fızin sift, 9 m Körb. Gin Wal. 
* Talg Ceingefhmolzenes Fett von 
Rind» und rn . «ME 36. v frlei 3 | — [ı3 in Faͤſſern und Kiffen, 
*Talglichte . . » — 23. fr lei 6 | — |ı6 in Kiffen. 
* Tapeten, papierne. . II. 27.d. » 4 | — | 20 | — [ı6in Kift., 18 in Körb,, 6 in Wall. 
Tapetenleiften aus Steinpappe, 
Asphalt oder ähnlichen Stof- 
fen, ſ. Bildbauerarbeit, 
Tafhen, Strid: und Arbeitsbeus 
tel von Leder, f. Lederwaa⸗ 
ren. 
Tafchentücher, Teinene, f. Zeug— 
waaren. 
Terzerole, ſ. Piſtolen. 
Theebretter von lackirtem Sun 
beh . } 
Theemafchinen von | polictem € 6.83. : ee nn I Tann 
fenbled . P Es 
Tigerdeden, ſ. Dedeen. 
Tifchdeden, f. Deden. 
Tifchgedede, zugerihtete, Teinene 
Tifchzeug, leinenes und gebleicher IT. 22. f, v 8 | — 120 — 13m sif., oin Körb. 6 in Sau. 
tee, aud verarbeiteted R 
— ,Teinenes, ob. » » III. 22 £. * friei 1201 — [Desgteiden. 


Tombad, f. Kupfer. 





| ul 
-u -peð 


ga 
N I inte 
3|- — mund} 
li | II — 
A BR Era Lodge 
1 [a0] - [nm 


"Marec, ſ. Soba. 










Trenien, eiferne, polirte |, . 
Treffenwaaren aus Metallfäden 
CRabn), außer Berbindung mit 
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Sabrgang 1853. 





Inhalt. 
Geſetz, die Gebührentaren für Handlungen ber freiwilligen Gerichtsbarkeit betreffend. 


(63.) Proviſoriſches Geſetz, die Gebührentaren für Handlungen der freiwilligen 
Gerichtöbarkeit betreffend. Rotenfirhen, den ISten September 1853, 


Georg der Fünfte, von Gottes Gnaden König von Hannover, Königlicher 
Prinz von Großbritannien und Irland, Herzog von Gumberland, Herzog 
zu Braunfchweig und Lüneburg ꝛt. ıc. 


Über ven Gebührenbezug in Sachen der freiwilligen Gerichtöbarkeit erlaffen Wir, unter ver: 
faffungsmäßiger Zuftimmung der Stände des Königreihs, dad folgende proviforifhe Gefeg: 


gl 


= MM 9 w- 


für die Untergerichte und die zu deren Ergänzung dienenden gefeglihen Beftimmungen mit ben 
aus den nachftehenden $$. fich ergebenden Beſchraͤnkungen zu befolgen. 

Die $$. 2 bis 5 beziehen ſich indeß gleihmäßig aud auf die ausgenommenen Lan— 
beötheile. 

$. 2. 

Sämmtlihe früheren Beftimmungen über Reifefoften, Diäten, Gommiffiond- und fonftige 
Perfonalgebühren der Richter und Gerichtöfchreiber fallen hinweg, vorbehältlih der Überweiſung 
der auflommenden Gopialien an die Actuare zu eigenem Bezuge ‚für Beforgung der Schreiberei. 

Dagegen werben die Vorfchriften der 2 15 des Zarifs zur Gebührentare in bürgerlichen 
Rechtöftreitigkeiten vom ten November 1850 über Perfonalgebühren auch auf Sachen der freiwilli« 
gen Gerichtöbarkeit für anwendbar erklärt. Die dafelbft unter a. erwähnten Meilengelder kommen 
jedodh nur zur Hälfte der unter aa. und bb. bemerkten Beträge, bez. nur nach den entfpre= 
henden Beltimmungen der $$. 3 bis 5. des Ausfchreibens vom 29ften September 1848 dann 
zum Anfahe, wenn die Handlung nad $. 4 diefes Gefeges von einem Gerichtöfchreiber allein 
auswärtd vorgenommen wird. 


g. 3. 


In den Fällen, in melden nach $. 2 Perfonalgebühren vergütet werben, foll die Gebühr 
für den Act ſtets fo berechnet werden, als wenn berfelbe an ber gewöhnlichen Gerichtöftelle vorge: 
nommen wäre. 


$. 4, 

Sofern in Gemäßheit der Schlußbeftimmung im $. 29 des Gerichtsverfaffungs » Gefeßes 
vom ten November 1850 der Amtsrichter einzelne Verrichtungen, deren Erledigung nicht die 
Thaͤtigkeit des Richteramts vorausfeht, einem Actuar oder einer andern, beffen Stelle vertretenden 
Perfon (vgl. die $$. 30 und 82 des angezogenen Gefehes) aufträgt, ift, neben der nah $. 2 
etwa zuläffigen Perfonalgebühr, die Hälfte der gewöhnlichen Gerichtögebühr für die Gaffe zu 
berechnen. 


$ 5. 


Unfer Minifter der Juſtiz ift ermächtigt, etwaige über die Auslegung der Sportelntaren in 
Saden der freiwilligen Gerichtsbarkeit ſich erhebende Zweifel durch authentifhe Auslegung zu 
befeitigen, nicht minder Unvollftändigkeiten in den Zarbeftimmungen nad) Maßgabe der fonft ange: 
nommenen Grundfäge durch ergänzende Vorfchriften zu heben. 


Die getroffenen Verfügungen find duch die Gefehfammlung zur öffentlihen Kenntniß zu 
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(L. S.) Georg Rex. 


Windthorſt. 


Ich bezeuge hierdurch, daß vorſtehendes Geſetz nach erfolgtem Vortrage des Inhalts von 
Seiner Majeſtaͤt dem Könige in meiner Gegenwart eigenhändig unterzeichnet worben iſt. 


Rotenfirhen, den Löten September 1853. 


Lichtenberg, 
Generalfesretatr des Röniglihhen Juſtiz- Miniſteriums 
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Beränderung der. Arzneitare 
vom liten October 1853. 
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Gefepfammlung von 1853. Abtheilung 1. 
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wieſen werden. Auch verbleibt es daneben bei den Vorſchriften des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes vom 
Sten November 1850 8. 87. 


$. 2. 
Nur ſolche Perfonen können zu Notaren ernannt werden, welche 
1) das dreißigfte Lebensjahr zurüdgelegt haben, und 
2) wenigftens drei Jahre ald Richter oder Advocaten angeftellt geweſen find. 


68, 


Das Amt eined Notars ift mit einem befoldeten Staats«, ftändifchen oder Gemeindeamte 
unvereinbar. 

Der Zuftiz-Minifter ift befugt, einem Notar, der ein befoldetes ftändifches oder Gemeindeamt 
übernimmt, die Beibehaltung des Notariats zu geftatten; diefelbe kann nicht verfagt werden, wenn 
das ftändifche oder Gemeindeamt ungenügend botirt ift. 

Der Beibehaltung eines von einem Notar bereitd vor Erlaß dieſes Gefeges bekleideten, mit 
dem Notariat in Zukunft unvereinbaren Amts ſteht die Vorfchrift im erften Sage diefes $. nicht 
entgegen. 

$. 4. 

Feder neuernannte Notar hat vor dem Antritt feines Amts den in der Anlage vorgeſchrie— 

benen Dienfteid bei dem Obergerichte des ihm angemwiefenen Wohnortd zu leiften. 
6. 5. 

Demfelben wird gleichzeitig auf feine Koften ein Notariatöfiegel ausgehändigt, deffen er fich 
bei allen Amtöhandlungen bedienen muß. 

Diefes Notariatöfiegel enthält die Abbildung des Hannoverfchen Pferdes, und den Bor: und 
Familiennamen ded Notard, mit der Bezeichnung diefer feiner Eigenfhaft und der Angabe feines 
Wohnort. 

Den bereitö ernannten Notaren, welche ein den WBorfchriften diefes Geſetzes entfprechendes 
Siegel noch nicht in Gebrauch haben, fol ein ſolches auf ihre Koften durd die Staatsanwaltfchaft 
des betreffenden Obergerichts, welcher zugleich die alten Siegel abzuliefern find, ausgehändigt werden. 


$. 6. 


Neuernannte Notare haben vor ihrer Beeidigung, die gegenwärtig bereitd ernannten innerhalb 
vier Wochen nad dem Anfange der Wirkſamkeit diefes Gefeßes, dem betreffenden Obergerichte ihre 
Namensunterfhrift in fo vielen Exemplaren einzureichen, daß in der Regiftratur ſowohl des Ober: 
gerichtö, als derjenigen Amtsgerichte, in deren Gerichtöbegirken fie zur Ausübung des Notariats 
befugt find, ein Eremplar niedergelegt werden kann. 
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g. 8. 
Gewerbmäßige Vermittelung von Darlehnen, wie auch der Betrieb von Handels⸗ und 
Mäktergefchäften ift dem Notar unterfagt. 
Deögleihen jede Übernahme einer Bürgfchaft oder Gewährleiftung für Gefchäfte, welche 
er beurkunden fol. Wergl. jedoch $. 67. 


II. Abſchnitt. 


Wirkungskreis der Notare, 


5.9. 


Der Geſchaͤftskreis der Notare umfaßt die Handlungen der nicht ſtreitigen Rechtspflege; ſie 
üben dieſelbe in gleichem Umfange und mit gleicher Wirkung wie die Gerichte. 
Diefe Regel erleidet jedoch Ausnahmen : 
1) ruͤckſichtlich des Vormundſchafts⸗, Guratel: und Depofitenwefens, fo wie der Hypotheken⸗ 
bucyführung; 
2) ruͤcſichtlich derjenigen Acte der freiwilligen Gerichtsbarkeit, welche an die Mitwirkung des 
perfönlih oder dinglich zufländigen Richters gewieſen find; 
3) ruͤckſichtlich der Abnahme von Eiden, vorbehältlich jebod; der in den $$. la. E., 2.2. bes 
Gefeges vom 28ſten December 1821, das Verbot der Privateide betreffend, geſtatteten Ansnah: 
men, welde auch für die Landestheile des Dreußifchen Rechts Plab greifen follen. 
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Sind den Notaren durch die früheren Geſetze einzelne über den denſelben in dem gegen- 
wärtigen Gefege gegebenen Geſchaͤftskreis hinausgehende Befugniffe beigelegt, welche dur dies 
Gefeg nicht ausdrüdlih verboten find, — vergl. Preuß. A. ©. O. Th. II. Zit. 5. 8. 20 — 
fo verbleiben diefelben unbeeinträchtigt. 


II. Abfchnitt. 
Allgemeine Berpflihtungen der Notare in Beziehung auf ihre Geihäftsführung. 
$. 12, 


Der .Notar ift verpflichtet, über die in diefer Eigenfchaft zu feiner Kenntniß kommenden, 
Geheimhaltung erfordernden Thatſachen Verſchwiegenheit zu beobachten. 


$. 13. 
Wird einem Notar eine bereitd fertige Urkunde nur zur Beglaubigung entweder der Un— 


terfchrift der Parteien, oder der Anerkennung der Unterfchrift durch diefelben vorgelegt, fo ift er 
weder verpflichtet noch berechtigt, von deren Inhalte Kenntniß zu nehmen. 


$. 14. 


Der Notar ift verpflichtet, fich von der Spentität der vor ihm handelnden Perfonen zu 
überzeugen. Sind biefelben ihm felbft nicht befannt, fo müffen fie durch zwei Zeugen recognoscirt 
werden. 

Iſt ein zweiter Notar zugezogen, fo genügt ed, wenn bdiefem die handelnden Perfonen 
befannt find. 

Bei Errichtung legtwilliger Verfügungen und bei Lebenöbefcheinigungen (vergl. jedoch $. 48) 
ift die Zuziehung von Recognitionszeugen jedesmal erforberlih, wenn die betreffende Perfon nicht 
außer dem Notar noch einem ber Zeugen oder dem zugezogenen zweiten Notar perſoͤnlich be- 
kannt iſt. 


g. 15. 


Ehe der Notar zur Aufnahme der Verhandlungen ſchreitet, hat er ſich, ſoweit thunlich, 
von der Dispofitionsfähigkeit der erſchienenen Perforen zu überzeugen. 

Ergiebt fi in diefer Beziehung ein Mangdl, die Parteien aber beitehen auf der Vornahme 
der Verhandlung, fo ift diefer Mangel ausdrüdlich in dem Protocolle zu benennen. 


$. 16. 
Der Notar ift ferner verpflichtet, nit wur durch angemeſſenes Befragen ſich zu verge— 
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auſzuneypenden Acte IR ununterbrochener Reihefolge unter fortlaufender Nummer kurz verzeich- 
net werden. 

Dies Regiſter muß mit fortlaufender Seitenzahl verſehen und von der Staatsanwaltſchaft 
oder in deren Auftrage von dem Amtsrichter des Wohnorts des Notars paraphirt ſein. 

Die Form deſſelben ſoll vom Juſtiz-Miniſter vorgeſchrieben werden. 

In dem Regiſter darf nichts radirt oder zwiſchengeſchrieben werden. 


§. 18. 
Die ſaͤmmtlichen Originalprotocolle muͤſſen von dem Motar mit der laufenden Nummer 
des Regifterö, unter weldyer fie eingetragen find, verfehen werben. 


§. 19. 


Jede Partei kann eine einmalige Ausfertigung der Urkunden verlangen. 

Dritte Perſonen erhalten eine ſolche nur unter — der Betheiligten oder auf Grund 
richterlicher Entſcheidung. 

Auf dem Originalprotocolle muß genau — werden, wem und unter welchem Dato 
Ausfertigungen der Urkunden ertheilt ſind. 

Eine wiederholte Ausfertigung fuͤr dieſelbe Partei kann nur unter den Vorausſetzungen 
erfolgen, welche im $. 530 der buͤrgerlichen Proceß⸗Ordnung angegeben find. 


ü 8. 20. 
Beglaubigte Abfchriften muß der Notar auf Werlangen jeder der Parteien ertheilen; aud) 
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$. 22, 

Entfteht über die Ächtheit einer von einem Notar aufgenommenen Urkunde Streit vor ben 
Gerichten, fo ift der Notar auf Verfügung des Gerichts verpflichtet, die Urfchrift an daffelbe ein- 
zuliefern. 

$. 23, 


Die Notare find verpflichtet, von denjenigen Veränderungen im Grunbbefig, welche durch 
die von ihnen aufgenommenen Urkunden bewiefen werden follen, den bie Befchreibung der Grund: 
fteuer» Mutationen mwahrnehmenden Berwaltungsbeamten entweder fofort, oder alljährlih um die 
Zeit der Mutationd - Befchreibung Anzeige zu machen. Solche Anzeigen find ftempelftei. 

Die obige Verpflichtung tritt nicht ein, wenn auf Grund beftehender geſetzlicher Verpflich— 
tung eine beglaubigte Abfchrift des betreffenden Wertrages dem Gericht der belegenen Sache über: 
geben ift. 


IV, Abfchnitt. 
Von der Errichtung der Notariatd- Urkunden. 


A. Erforderniffe in der Perfon des NRotard und der Zeugen. 


g. 4. 


Notariatöhandlungen, welche ein Notar außerhalb des ihm angewiefenen Bezirks vornimmt, 
find nichtig. 

Zedod kann die Function eined zu einem Acte zugezogenen zweiten Notard aud außerhalb 
feined Bezirks von ihm verfehen werden. 


g. 25. 


Die Aufnahme eines Notariatdacts kann nur unter Zuziehung zweier Zeugen oder ftatt ihrer 
eines zweiten Notard gefchehen (vergl. jedoch $. 26). Sofern es fi) nur um einfeitige oder gegen- 
feitige Erklärungen der Parteien handelt, ift die Gegenwart der Zeugen, beziehungsweife des zmeir 
ten Notars nur bei der Vorleſung und dem Linterfchreiben des Protocolls erforderlich; foll aber 
außerdem eine Wahrnehmung beurfundet werden, fo müffen fie bei dem ganzen Acte, welcher er: 
wiefen werden foll, zugegen fein. 

Bei der Auf: und Annahme legtwilliger Verfügungen ift jedesmal die Gegenwart der Zeu- 
gen bez. des zweiten Notars während des ganzen Gefchäfts erforderlich. 


Berftöße gegen diefe Vorfchriften bewirken Nichtigkeit des Notariatsacts. 
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6) bei Beglaubigungen von Abfchriften; 

7) bei Befcheinigungen des Tages, an welchem dem Notar eine beftimmte Urkunde vor- 
gezeigt iſt; 

8) bei Vefcheinigungen einer Infinuation. 


$. 27. 
Ein Notar ift an der Ausübung des Notariat behindert: 

1) wenn die Verhandlung ganz ober theilweife in feinem eignen oder im Intereffe eines 
feiner Angehörigen — vergl. MM 2 — erfolgt; 

2) wenn er mit einer ber verhandelnden Perfonen in auf» oder abfleigender Linie ver: 
wandt oder verfchwägert, ober in ber Seitenlinie bis zuun vierten Grabe einfchließlich verwandt 
oder bis zum zweiten Grabe verfehwägert, oder wenn eine berfelben feine Ehefrau, feine Verlobte 
ober feine Pflegbefohlene ift; 

3) wenn er für eine der Parteien als Anwalt oder Abvocat einen über den Gegenftand 
des Notariatsacts anhängigen Rechtöftreit führt oder geführt bat, ober wenn «6 fi um die Bes 
urfundung eines Acts handelt, woburd ein Proceß, weldyen der Notar in der gedachten Eigenfchaft 
führt oder geführt hat, beendigt ift oder beendigt werben fol; 

4) wenn er General-Mandatar einer der Parteien iſt. 

Acte, durch einen behinberten Notar vorgenommen, find nichtig. 
in use A U anfaotähreten Pillen hofchräute Gh hie Michtiafeit auf bie im Intereſſe 
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der deutſchen Sprache maͤchtig ſein. Wenn dieſelben nur den Parteien bekannt ſind, muß dieſes im 
Protocolle bemerkt werden. 


Die Recognitionszeugen muͤſſen mindeſtens 16 Jahre alt und dem Notare perſoͤnlich be— 
kannt ſein. 


Die naͤmlichen Perfonen koͤnnen Recognitions- und Inſtrumentszeugen fein. 


g. 29. 


Unfähig als Zeugen find, außer den im $. 252 sub 1 der bürgerlichen Proceß-Ordnung 
bezeichneten Perfonen: 

k alle diejenigen, welche zu einer ſchweren Strafe (Art. 3 des Crim. Gef. Buchs), zur 
Strafe des Arbeitöhaufes oder der Dienftentlaffung oder wegen Diebftahls, Unterfchlagung, Betrug, 
Faͤlſchung, leichtfinnigen Eides oder Beftechung verurtheilt find, oder fi) wegen eines ber genannten 
oder mit einer der genannten Strafen bebroheten Verbrechens in Unterſuchung befinden. 


g 30. 


Die für den Notar angeführten Behinderungdgründe gelten auch für den zweiten Notar 
und die Zeugen; aud dürfen im Übrigen die im $. 27, 2 genannten verwandtfchaftliden Bezie- 
hungen nicht zwifchen dem Notar und dem zweiten Notar oder einem der Zeugen Statt finden; 
es fol jedoch eine über den zweiten Grud hinausgehende Verwandtſchaft in der Seitenlinie einen 
Behinderungsgrund nicht abgeben. Das Beftehen eines verwandtfchaftlihen Berhältniffes zwiſchen 
den Recognitiondzeugen einerfeitö und dem zu Recognodcirenden oder dem Notar andererfeits bilber 
für die Recognitionszeugen als foldye feinen Hinderungsgrund, vorausgefegt, daß fie übrigens ohne 
Intereſſe find. 

Die Dienftboten und Gehülfen der Betheiligten und Notare, namentlich die Privatfchreiber 
der letzteren, dürfen bei den Verhandlungen nicht ald Zeugen zugezogen werben. 


B. Regelmäßige Form der Urfunden und deren Audfertigungen. 


$. 31. 


Alle Vorſchriften über das bei Vornahme beftimmter Handlungen der freiwilligen Gerichts: 
barkeit von den Gerichten zu beobachtende Verfahren und über die Folgen einer Vernachlaͤſſigung 
defielben finden, foweit fie nicht eben die Gerichtöperfonen betreffen, auch auf die Notare An: 
wendung, welche dergleichen Handlungen vornehmen. Bergl. 3. B. Verordn. über das Verbot 
der Privateide vom 28jten December 1821 88. 13 — 16, Preuß. Allg. Ld. R. Thl. I. Tit. 12 
58. 100 ff., Tit. 14 58. 221, 224, Preuß. Allg. Ger. Ordn. Thl. II. Zit. 3 88. 4, 5. 
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Ausnahmsweiſe kann ber Juſtiz-Miniſter einem Notar die Zuziehung eines befonbers zu bes 
eidigenden Schreiberd geftatten, welchem das Protocol in die Feder zu dictiren ift. 
$. 33. 
Dies Protocol muß bei Strafe der Nichtigkeit, 
den Namen bed ober ber Notare und ber Zeugen; 
die Bezeichnung des Tages und des Orts der Aufnahme; 
endlich 

die Erklärung des Notars enthalten, daß, foviel ihm auf feine Erkundigung befannt gewor- 
den, weder in feiner noch in ber Perſon des zugejogenen Notars ober der Zeugen bie in ben 
86. 27— 30 bezeichneten Mängel Statt finden. 

Diefe Erfundigung muß mindeftens bei den anmwefenden Perfonen angeftellt werben. 

Auch die nit in Korm eines Protocols aufgenommenen Notariatsacte müffen die Angabe 
des Tages und des Orts der Aufnahme enthalten. 

$. 34. 

In den Protocollen und fonftigen Acten darf nichts ausradirt, auögetilgt, übergefchrieben ober 
eingefchaltet werden. Etwaige Abänderungen, Ginfchaltungen und Zufäge find am Rande oder am 
Schluß der Urkunde — umter Angabe der Zahl der zugefegten Worte — zu bemerken. Soll 
etwas nicht gelten, jo ift daffelbe auf ſolche Weife zu durchftreichen, daß es leſerlich bleibt und muß 
am Rande oder am Schluffe die Zahl der durchſtrichenen Worte bemerkt werden. 


u 9 * * * — — Pr. Pr vn u mi “an 44 —— ee | “ ii: + 
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u. dgl. Doc muß bei Verfteigerungen von Immobilien das Meiftgebot mit Buchftaben gefchrieben 
werben. ; 


$. 36. 


Das aufgenommene Protocoll hat der Notar in Gegenwart der Zeugen den Parteien vor- 
zulefen und nöthigenfald zu verftändigen, und fodann von ihnen fowohl ald den Zeugen unter 
ſchreiben zu laffen, auch, daß ſolches Alles gefchehen fei, im Protocolle ausbrüdlic zu bemerken. 

Die Unterfohriften müffen nicht nur unter dem Protocolle, fondern auch unter den abgeän- 
derten oder hinzugefeßten Stellen gefhehen, worauf der Notar allenthalben auch feine Unterfhrift 
zur Beglaubigung ded Verhandelten und der von ben Parteien und den Zeugen gefchehenen Ge: 
nehmigungen und Unterzeichnungen hinzuzufügen hat. 

Sind die Parteien des Schreibens unerfahren oder fonft dazu außer Stande, fo muß dies 
im Protocolle vom Notar bemerkt werden, und hat dann die bes Schreibens unerfahrene Partei 
ihre Zuftimmung unter dem Protocolle durch drei Kreuze auszubrüden und einer der Zeugen 
oder der Notar den Namen berfelben dabei zu ſchreiben. Vermag die Partei auch dies nicht, fo 
muß der Grund ihres Unvermögend ausdrüdlich angegeben werben. 

Sind Recognitiondzeugen zugezogen, fo müffen auch diefe dad Protocol mit unterfchreiben. 
Es ift jedoch nicht erforderlih, daß diefelben bis zum Schluß der Verhandlung gegenwärtig blei- 
ben, vielmehr ann ihre Unterfchrift unter dem Abfchnitt des Protocol erfolgen, welcher die von 
ihnen vorgenommene Recognition betrifft. 


Die unterlaffene Erklärung der ftattgehabten Werlefung oder die mangelnde Unterfchrift 
einer der Parteien, des Notard oder eines der Zeugen hat die Nichtigkeit des Notariatdactd zur 
Folge. 

Betroffen die genannten Mängel einen Zufa am Rande des Protocolld, fo finden die 
Vorfchriften im Schlußfag des $. 34 Anwendung. 

Mangelnde Unterfchrift der Recognitionszeugen hat die Nichtigkeit des die Recognition 
betreffenden Abfchnitts zur Folge. 

$. 37. 

Die von den Parteien felbft errichteten, jedody in Gegenwart des Notars und der Zeugen 
vorgelefenen und genehmigten Urkunden gelten den notariell errichteten gleich. 

Die von den Parteien eingereichten Urkunden find alsdann als ein wefentlicher Theil des 
Notariatsprotocolls bei diefem zu verwahren und kommen die Worfchriften des $. 34 auch bei 
ihnen zur Anmendung. 


Einer Unterfchrift der in den eingereichten Urkunden ſich vorfindenden Abänderungen und 
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$. 39. 

Vollmachten müffen im Originale oder in beglaubigter Abfhrift zum Protocolle behalten 

werben. 
$. 40, 

Umfaßt ein Notariatöprotocoll mehrere Bogen oder gehören Anlagen zu bemfelben, fo find 
fämmtliche Theile durch eine Schnur, welche von dem Rotariatöfiegel Hehalten wird, zu verbinden, 
oder fämmtliche Blätter vom Notar mit Buchflaben zu paginiven und mit feinem Namen zu un 
terfchreiben. 

$. 41. 


Die für die Parteien beftimmten Auöfertigungen enthalten die wortgetreue vollftändige Ab: 
fhrift des Driginalprotocold und der Unterfchriften, doch dürfen die im Originale vorgenomme: 
nen Zufäße und Berichtigungen gleich in den Gontert aufgenommen werden. 

Unter der Ausfertigung muß der Notar die Übereinfiimmung des Wortlauts mit bem Dri- 
ginalprotocolle, die Nummer, unter welcher baffelbe im Regifter eingetragen ift, die Perfon, für 
melde die Außfertigung beftimmt ift, und den Zag der Ausfertigung mit folgender Formel: 

Vorftehende dem unter NM .... des Regifterd eingetragenen Originalprotocolle gleichlau— 
tende Urkunde wird für 2.2. .... audgefertigt. 
N.N. den ....... 


null ah unse Meſe Ülantol Lara IYtumbalt Kia 


Datariatälarıf Tahon 
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nachträgliche Ausfertigung, fo muß jedesmal ausdruͤcklich angegeben werden, wem eine gleichzeitige 
oder frühere Ausfertigung ertheilt if. Vergl. $. 19. 


g 22. 


Iſt in den Urkunden bie fofortige Zwangsvollftredung ausbedungen, fo ift außerdem ber 
Vorfchrift des 8. 529 der bürgerlichen Proceß-Ordnung zu genügen. 


C. Befondere VBorfohriften für einzelne Acte. 


$. 33. 
Iſt eine der Parteien der deutfchen Sprache nicht mächtig, fo ift die Zuziehung eines Dol- 
metfcherd erforderlich. 
Der Dolmetſcher muß allen Erforderniffen eines Inftrumentözeugen genügen und dies im 
Protocolle ausdruͤcklich erflärt werden. 


Ebenfo muß, wenn der Dolmetfcher nicht in diefer Eigenfchaft öffentlich angeftellt oder ge: 
richtlich beeibigt ift, das Protocol die ausdrüdliche Erklärung enthalten, daß bie Parteien über 
die Perfon beffelben einverftanden geweſen find. 


Die Verhandlungen find in der deutſchen Sprache aufzunehmen, den Parteien vom No: 
tar vorzulefen, vom Dolmetfcher dem der Sprache Unkundigen zu überfegen, und auch vom Dolmet- 
fcher zu unterfchreiben. 

$. 44. 

Die von einem Notar auf oder angenommenen lebtwilligen Verfügungen gelten den gerichts 
lichen gleih. Der Notar ift jedoch verpflichtet, diefelben — und bei ihn übergebenen Verfügungen 
auch das Ülbergabeprotocod — im Originale innerhalb act Zagen in einem mit feinem Notariats- 
‚fiegel verfchloffenen und von ihm eigenhändig — vergl. jedoch $. 32 Abf. 3 — mit Auffchrift ver- 
fehenen Padete dem Gerichte feines Wohnorts perfönlid zur Depofition zu überreichen, welches 
hierauf von der erfolgten Depofition dem Gerichte des Wohnorts des Disponenten Anzeige zu ma- 
hen hat. 

Verletzungen diefer Verpflichtung find bisciplinarifch zu ahnden; im erften Falle mit Geldbuße 
von 20 bis 100.P; bei fortgefegter Säumigfeit, nach fruchtlos erfannter Geldbuße, oder im Wie: 
derholungsfalle mit Suspenfion; und bei einer nach bereits erfannter Suspenfion drei Monate hin- 
durch fortgefegten Saͤumigkeit mit Dienftentlaffung. 


| $. 45. 
Die Gerichte find bei Disciplinarftrafe verpflichtet, den Depofitenfchein Uber eine durch eis 





eiften für einzelne Aett. 


zu bemerfen. 
$. 47. 

In nachfolgenden Fällen bedarf es einer Zurhdbehaltung ber Urfchrift des Protocolls und 
einer befondern Ausfertigung beffelben nicht : 

1) bei Protocollen über flattgehabte Werpachtungen oder über Werfteigerungen von Mo: 
bilien; 2 

2) bei Protocollen, in welchen ber Notar bas Reben einer vor ihm und den Zeugen erfchte: 
nenen Perfon bekundet; 

3) wenn bie Parteien nur die Beglaubigung ihrer Unterſchrift unter einer Urkunde ober 
ihres Anerkenntniffes derfelben verlangen; 

4) bei Beglaubigungen ber Übereinftimmung einer Abfchrift mit dem vorgelegten Driginale ; 

5) bei Befcheinigungen ded Tages, an welchem dem Notar eine beftimmte Urkunde vor 
gewieſen ift; 

6) bei Befcheinigungen von Infinuationen, welche von dem Notar vorgenommen find. 

In diefen Fällen ift nur der Vorgang im Regifter gehörig einzutragen und das im übri⸗ 
gen den geſetzlichen Vorſchriften entſprechende Protocoll, bez. Atteſt, vergl, $. 32, von dem Notar 
neben feiner und der zugejogenen Zeugen — vergl. $. 26 — Unterfhrift zu unterfiegeln. In den 
Fällen unter 3 bis 5 ift das Atteft unter die Urkunde, bei Infinuationen unter eine, ald gleich 
lautend befheinigte Abfhrift der infinuirten Verfügung zu fehreiben. 
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V. Abſchnitt. 
Bon der Nichtigkeit der Notariatdacte. 


$. 49, 

Die angedrohete Nichtigkeit eines Notariatsacts hat die Bedeutung, daß das betreffende 
Document die Kraft einer Öffentlichen Urkunde verliert. Die Unverbindlidkeit des darin befunbeten 
Gefhäfts Hat fie nur dann zur Folge, wenn die Errichtung einer Öffentlichen Urkunde Bedingung 
der Rechtöbeftändigkeit deffelben if. 


$. 50. 
Berftöße gegen die WBorfchriften des dritten und vierten Abfchnitts biefes Geſetzes haben 


nur dann die Nichtigkeit des Notariatdacts, bez. der Ausfertigung zur Folge, wenn die Nichtigkeit 
dafür befonders angedrohet ift, vergl. übrigens $. 31. 


VI. Abfchnitt. 
Haftungsverbindlichkeit ded Notars. 


g. 51. 


Der Notar haftet den Parteien für jeden denfelben durch Handlungen oder Unterlafjungen 
innerhalb feines amtlihen Wirkungskreifes verurfachten Schaden nad den die Haftungsverbindfich- 
Reit eines Richters beftimmenden Rechtöregeln. 

Immer ift jedody ein grobes Werfehen deffelben als vorhanden anzunehmen, wenn von ihm 
ein Berftoß gegen die WBorfchriften diefes Gefeges begangen iſt, welcher eine Nichtigkeit zur 
Folge gehabt hat, oder wenn die erforderliche Zuziehung von Recognitionszeugen unterlaſſen ift. 

8. 52, 

Zur Sicherftelung der aus der Gefchäftsführung der Notare entftehenden Anfprüche ift 

von denfelben eine Gaution zu leiften. 
$. 53. 

Neuernannte Notare koͤnnen erſt nad Beſtellung der Gaution zur Beeidigung zugelaſ— 

fen werden. 


Den gegenwärtig bereitd ernannten Notaren ift bei der durch den Juſtiz-Miniſter vorzuneh- 


menden Beftimmung ihres Gefchäftökreifes eine ſechsmonatige Frift zur Beſtellung der Gaution 
vorzufchreiben. 





Bei Beränderung bed Wohnſitzes oder bei erheblicher Erweiterung des Gefchäftöbetriebes 
kann eine Erhöhung der Gaution innerhalb der obigen Schranken gefordert werben. 


$. 54. ’ 

Die Zulänglichkeit und Sicherheit einer angebotenen Gaution ift von ber betreffenden 

Staatdanwaltfchaft zu prüfen. 
$. 55. 

Die beftellte Gaution dient zur Separatbefriedigung der aus der Gefhäftsführung eines 

Notars entftehenden Anſpruͤche. 
$. 56. 

Der Antrag auf Separatbefriedigung eines derartigen vechtöfräftig zuerkannten Anſpruchs 
aus ber Gaution ift am die betreffende Staatsanwaltfchaft zu richten, welche dem Schuldner zur Befrie: 
digung des Klägers eine vierzehntägige Zrift beftimmt, nädy deren vergeblihem Ablauf von ihr 
die fofortige Befriedigung des Gläubigers aus der beftellten Gaution bewirkt wird. 

Überfteigen mehrere angemeldete Anfprücde den Betrag der Gaution, fo entfcheidet über Die 
Vertheilung derfelben nad Maßgabe der gefeglihen Diftributionsmaßregeln das betreffende Gericht. 
$. 57, 

Bei jeder aus der von einem Notar beftellten Gaution geleifteten Zahlung ift demfelben Die 
Ergänzung derfelben innerhalb einer ſechswoͤchigen Frift aufzugeben. 
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VII. Abfchnitt. 
Sicherung der Notariatd » Urkunden. 


g. 59. 


Sobald die Befugniß eined Notard zur Ausübung feines Amts auf irgend eine Weife er- 
lifcht, fo hat das Amtögericht des Wohnorts deffelben ſowohl das Notariatsfiegel ald dad Urkunden- 
regifter und die fämmtlichen Protocolle mit Befchlag zu belegen und davon ber betreffenden Staats: 
anwaltſchaft Anzeige zu machen. 

Der Notar, der einen Wohnort von einem Obergerichtöbezirkte in einen andern verlegt, ift 
verpflichtet, fein Urkundenregifter, die Protocolle und das Notariatöfiegel an die Staatsanwaltfchaft 
feines frühern Wohnortd abzuliefern. 


$. 60. 


Die nachgelaſſenen oder eingelieferten Regifter und Protocolle hat die Staatdanwaltfchaft 
einem Amtsgerichte ihres Bezirks zur Bewahrung zu überweifen. 
$. 61. 


In dem Büreau der Staatdanwaltfchaft eines jeden Obergerichts muß ein fortlaufendes Wer- 
zeichniß darüber geführt werden, welchem Amtögerichte die Regifter und Protocolle eines früher in 
dem Obergerichtöbezirke angeftellt gewefenen Notars überwiefen find. 

$. 62. 


Auch bei jedem Amtögerichte muß ein genaues Verzeichniß über die demfelben zugewiefenen 
Notariatsacten geführt werden. 
$. 63. 
Das Amtögericht, welchem die Acten eines Notars zugemwiefen werden, ift verpflichtet, die— 


felben gehörig aufzubewahren und denjenigen, welche eine Ausfertigung oder Abfchrift der Urkunden 
oder deren Einfiht zu verlangen berechtigt find, ſolche zu ertheilen. 


'$. 64. 
Bei jeder wider einen Notar ald Strafe erkannten oder als einftweilige Maßregel während 
einer Unterfuchung verfügten Suspenfion, deögleichen bei eintretender Verhaftung eines Notare tritt 


nach Analogie der obigen Vorfchriften eine Sicherftelung ſowohl des Siegels als des Regifters 
und der Protocolle ein. 
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8. 69. 


Außerdem kommen folgende Säge zur Anwendung: 
für die Einfendung eines vor dem Notar — Acts an das betreffende Gericht 6 gap, 


für nothwendige Briefe nad dem Umfange i ; j i . . 4—12 gg, 
für eine Infinuation . . . f 4 . = F i . 8—16 gge, 
für die perfönliche Uberreichung des von em Notar aufs oder angenommenen 

Teſtaments . . . ’ . . . . . . . 189 


fuͤr Gewaͤhrung der Einſicht eines Notariatsacts oder des — ‚oder Be— 
forgung einer Abſchrift daraus, ober Ruͤckgabe einer im Gewahrſam des Notars befind⸗ 
lichen Urkunde, wenn das Datum des Acts genau bezeichnet iſt A ; i r 69, 
fonft . . ; . . r i 5 2 — 8 ge. 

87%. 

1) Rüdfihtlic der Meilengelder fommen die Vorfchriften der pos. 15 der Gerichtögebühren- 
tare zur Anwendung. 

Der Bezug der Meilengelder begründet für den Notar die Verpflichtung, für den Transport 
der bei der Verhandlung erforderlichen Nebenperfonen (eine zweiten Notard ober der Zeugen) 
Sorge zu tragen, fofern eine folhe Begleitung mit Rüdfiht auf den Wohnort bdeffelben 
thunlich ift. 

2) Der Diätenfah eines Notard beträgt taͤglich 3 «P. Er findet nur Anwendung bei ſolchen 
Handfungen, welche der Notar auf ausdrüdliches Verlangen der Partei in einer größern Entfer- 
nung als Y4 Meile von feinem Wohnfige vornimmt. 

Werden an demfelben Tage von einem Notar verfchiedene Handlungen vorgenommen, weldye 
“einen Anfprud auf Diäten begründen, fo darf für jede einzelne Handlung nur der entfprechende 
Antheil des Diätenfages berechnet wenden. 

Ein Anfprud auf Diäten ift gänzlich audgefähloffen: 

a. bei denjenigen Werfteigerungen, bei denen der Notar Tebigfih auf ben Seug von 
Procenten ded Ertrages angewiefen ift; 

db. bei Verſteigerungen beweglicher Gegenftände, wenn der durchſchnittliche Ertrag eines 
Tages weniger ald 300 „P beträgt. 

Bei Verfteigerungen der letztgedachten Art, deren durchfchnittlicher täglicher “Ertrag bie 
Summe von 300 vorausſichtlich überfteigen wird, ift der Notar ausnahmsweiſe berechtigt, 
auch dann vor Übernahme des Auftrages eine Vergütung von Diäten ſich auszubedingen, wenn die 
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für jeden Tag aber hoͤchſtens 344 beträgt; nur in den Fällen, wo er als handelnder Notar nur 
eine geringere Gebühr in Anfpruch nehmen Eönnte, tritt diefe an bie Stelle des Zeithonorars; 


2) Meilengelder und 
3) Diäten nad) den Grundfägen bes $. 70. 


$. 72. 

Die von den Zeugen etwa geforderte Entſchaͤdigung ift die Partei zu entrichten verpflichtet. 

Hat eine Bereinbarung der Partei ober des Notar mit den Zeugen nicht Statt gefunden, 
fo Bann jeder derfelben für die Anmefenheit bei jedem, die Dauer einer Stunde nicht überflei- 
genden Acte 2 99, und für jede fernere Stunde I 94 beanfpruden. 

$. 73, 

Bei ſolchen WVerfteigerungen, wo bie Gebühr des Notars nicht lediglich in Procenten -beö 
Ertrages befteht, werden außerdem für ben Ausrufer für die erſte Stunde 4 99 und für jebe 
ferwere 2 99e vergütet. 

$. 74, 

Der Betrag der erhobenen Gebühren muß fowohl auf der Urſchrift als der Ausfertigung 

der Urkunden in den einzelnen Saͤtzen verzeichnet werden. 
$. 75. 
Par Berichtlaung der Gebühren iſt ein Notar nicht verpflichtet, die Ausfertigung bes Acts 


— 364 — 


IX. Abſchnitt. 
Bon der Disciplinargewalt über die Notare, 


A. Oberaufſichtsrecht. 


$. 76. 


Die Überwachung ded Notariatswefend und der Notare liegt den Staatsanwaltſchaften, bezw. 
der Oberftaatsanwaltfchaft und dem Juſtiz-Miniſter ob. 


& 77; 


Die Staatsanwaltſchaft des Obergerichts, in deſſen Sprengel der Notar feinen Wohnſitz hat, 
ift berechtigt, das von demfelben geführte Regifter in deffen Gefchäftslocale zu jeder Zeit zur Ein— 
fiht fich vorlegen zu laffen, und mit den Protocollen zu vergleichen. 

Eine ſolche Einfiht des Regifterd foll mindeftend in jedem Jahre einmal erfolgen. Der 
Staatsanwalt hat dabei dad Megifter mit feiner Namensunterfhrift und dem Datum der genom- 
menen Einſicht abzufchließen. 


B. Dißeciplinarftrafgemwalt. 


$. 78. 


Die Aufrehthaltung der Ordnung im Dienfte der Notare erfolgt nad) Vorſchrift des Oten 
Gapiteld des Staatsdienergeſehes vom Sten Mai 1852, unter Beruͤckſichtigung der nachfolgenden 
Abweichungen : j 

1) Ordnungsſtrafen und Weifungen ($$. 33, 54 des Staatsdienergefeges) find vom Vor— 
figenden des betreffenden Obergerichts, jeboh nur auf Antrag der Staatsanwaltfchaft zu erfen- 
nen, und gehen etwaige Befchwerden wider diefe Verfügungen an den großen Senat des betref— 
fenden Obergerichts, R 

2) Bon den im $. 56 des Staatödienergefehes aufgeführten Disciplinarftrafen findet die 
theilweife Entziehung des Gehalts und die Verfegung auf eine andere Dienftftelle keine Anwendung. 

3) Die Zuftändigkeit der Behörden zur Erkennung von Disciplinarftrafen, fo wie das hierauf 
abzielende Verfahren richtet ſich nach den Vorfchriften der 88. 2—4, 6— 10 des Geſetzes über das 
Disciplinarverfahren gegen Richter vom dten Mai 1852, unter infoweitiger Gleichftellung der 
Notare mit den Amtörichtern. 

Inöbefondere greifen auch hier Plag die Vorſchriften des letztgedachten Geſetzes im $. 6 
unter 5 und im $. 9, ohne Rüdficht auf die Vorſchrift im 8. 60 S. 3 des Staatödienergefeßes. 
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$. 80. 


Wenn gegen einen Notar auf Dienftentlaffung erkannt ift, fo ann gleichzeitig bis zur Rede 
kraft des Erkenntniſſes deſſen einftweilige Suöpenfion verfügt werben, 


X. Abſchnitt. 
Bon dem Erlöfchen der Befugniß zur Ausübung des Notariats, 


$. 81. 

Außer den Fällen der Dienftentfegung oder Dienftentlaffung erlifht die Befugniß 3 
Ausübung des Notariats: 

1) in Folge freiwilligen ausdrüdlichen Verzichts; 

2) wenn der Notar feinen Wohnfig eigenmächtig verändert oder benfelben ohne Erlaubn 
auf länger als ſechs Monate verläßt ($. 7); 

3) wenn der Notar ohne Genehmigung des Juſtiz-Miniſters ein mit dem Notariat unverei 
bares Amt ($. 3) annimmt; 

A) wenn die dem Notar aufgegebene Beftellung oder Ergänzung feiner Gaution ($$. 53, 5° 
nicht innerhalb der vorgefhriebenen Frift erfolgt; 

5) wenn über. das Vermoͤgen bes Notars Concurs ausbricht oder Über benfelben eine Eurat 


am aan re 


Schlußbeſtimmungen. 
g. 54, | 
Borftehended: Geſetz tritt mit dem Iften Januar 1854 in Wirkfamteit. Den da an find 
alte früheren Vorſchriften über bie Formen der Notariatsarte und Ausfertigungen aufgehoben. 
x ‘8. 85, | 
Unfer Zufliz- Minifter ift mit der Ausführung diefes Geſetzes beauftragt. 
Derfelde ift ermächtigt, für diejenigen Landestheile, in welchen das Preußifche Recht gilt, 


entflandene Zweifel über das Verſtaͤndniß der im Gefese enthaltenen Beſtimmungen zu entfcheiben 
und wahrgenommene Lüden zu ergänzen. 


Die getroffenen Entfheidungen und Verfügungen find durch die Gefesfammlung zur Öffent: 
lichen Kenntniß zu bringen und den Ständen bed Königreichs bei ihrer nächften Zuſammenkunft behuf 
verfaffungsmäßiger Mitwirtung vorzulegen. 

Gegeben Rotenkirchen, den Löten September 1853. 


(L. S.) Georg Rex. 


Windthorſt. 


Ich bezeuge hierdurch, daß vorſtehendes Geſetz nad) erfolgtem Wortrage des Inhalts ‚von 
Seiner Majeſtaͤt dem Koͤnige in meiner Gegenwart eigenhaͤndig unterzeichnet worden iſt. 


Rotenkirchen, den 18ten September 1853. 


Lichtenberg, 
Generalferretait bed Königlichen Zuftig- Winifterkume. 
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wu TAJWUEE BEER NEU DU venn Aligen und Auwiſſenden, DaB ih DAS mir über— 
tragene Amt eines Notars nach meinem beſten Wiſſen und Gewiſſen den Geſetzen gemaͤß getreulich 
und fleißig verſehen, die vermoͤge des Dienſtes zu meiner Kenntniß gelangenden, Geheimhaltung 
erfordernden Angelegenheiten Niemandem, als dem es zu wiſſen gebuͤhret, offenbaren und mich 
jederzeit ſo betragen wolle, wie es einem redlichen Notar wohl anſtehet und — So wahr 
mir Gott helfe und Sein heiliges Wort! 
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Jahrgang 1853. 





Suhalt. 
Gefeg, betreffend die Zufammenlegung von Grunbftüden, 





(66.) Geſetz, betreffend Ergänzungen des Geſetzes über Zufammenlegung det 
Grundſtuͤcke. Rotentirhen, den 12ten October 1853. 


Georg der Fünfte, von Gottes Gnaden König von Hannover, Königlicher 
Prinz von Großbritannien und Irland, Herzog von Gumberland, Herzog 
zu Braunfchweig und Lüneburg ꝛc. ıc. 


ir erlaffen unter Zuftimmung Unferer getreuen Stände des Königreichs folgendes Geſetz: 


F. 1, 
In derſelben Weiſe wie die Zuſammenlegung der Grundſtuͤcke einer Feldmark ($. I und 
2 des Geſetzes über Zuſammenlegung der Grundftüde vom 3Oſten Zunius 1842), foll die Zufammen: 
legung einer zufammenhängenden Grundfläche, mag biefelbe einer beftimmten Feldmarl angehören oder 


— 





| 
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$. 2. 

Während eines Werkoppelungsverfahrens können Beltimmungen behuf Sicherung einer ord- 
nungsmäßigen Bebüngung und Beftellung des zu verfoppelnden Aderlandes von den Zheilnehmern 
durch eine nach dem lächeninhalte deffelben abzumägende Mehrheit, mit Genehmigung der hei 
lungs » Gommiffion, unter vr. geeigneter Strafen und fonftiger Sicherungsmittel, befchloffen 
werben. 

Gegeben Schloß Rotenkirchen, den 12ten October 1853. 


(L.S.) Georg Rex. 
Frhr. v. Hammerftein. 


Ich bezeuge hierdurch, daß vorſtehendes Gefeh nach erfolgtem Wortrage des Inhalts von 
Seiner Majeftät dem Könige in meiner Gegenwart eigenhändig unterzeichnet worden ift. 
Rotenkirchen, den 12ten October 1853. 


Nieper, 


Generalfecretair des Königlichen Minifteriums der geiftlichen und 
Unterrichts = Angelegenheiten. 





Nim October 1553. 
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